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Seit der Herausgabe des dritten Teils meiner Arbeit ſind drei Jahre verfloßen: 
eine ſo lange Zeit hat der Druck des vorliegenden vierten Bandes gekoſtet. Ohne mein 
Verſchulden. Die Verlagsbuchhandlung ſah ſich durch die Ungunſt der Zeitumſtände, 
zuletzt durch die Streike der Buchdruckergehilfen in Leipzig verhindert, dem Drucke eine 
größere Förderung angedeihen zu laßen. 

Der 10. Lieferung hatte ich am 1. Januar 1873 nachſtehende Erklärung an die 
verehrlichen Subſcribenten, die ich hier zu wiederholen mir erlaube, beigegeben: 

Innerhalb des fiir mein Werk geſetzten Zeitraumes bleiben nod über fünfzig nam: 
hafte Liederdichter der evangeliſchen Kirche zu behandeln, unter dieſen Caſp. Schmucker, 
Mart. Moller, Cyr. Schnegas, Phil. Nicolai, Chriſtoph Viſcher, Mart. Behm und Corn. 
Becker, Dichter, die zu den hervorragenden dieſes Zeitraums gehören, darnach Lieder der 
Anhänger Schwenckfelds, namentlich Daniel Sudermanns, auch der Wiedertäufer und 
Lieder aus der römiſch-katholiſchen Kirche. Alles dieß wird nad Abſchätzung des Mtanu- 
ſeripts durch die Verlagsbuchhandlung noch 8 —9 Lieferungen betragen, mit welchen 
ſodann dad Werk ſchließen ſoll. Da daffelbe auf vier Bände veranſchlagt worden war, 
fo hatte id) die Abſicht, den vierten in zwei Abteilungen erfdheinen gu lagen, die erjte 
mit Barth. Ringwald fdliefend, die andere die eben angedeuteten Bejtandteile enthaltend. 
Wein jede der beiden Abteilungen bekäme bei ihrem Umfange das Anjehen eines Banded, 
und Jo jdien e3 mir nad Veritindigung mit der Verlagshudbandlung angemefgener, die 
erſtẽ Abteilung als vierten Band gu bezeichnen, die andere einen flinften bilden gu lagen. 

Dak der Umfang meines Werkes im Drude größer ausgefallen, denn urfpriinglig 
veranidlagt war, liegt gum Teil in der Schwierigkeit, die e8 fiir mid) hatte, das Manu⸗ 
fcript fiir den Drud genau abzuſchätzen, da id) 3. B. die Bwifdenriume zwiſchen den 
Strophen der Lieder, die Räume welde die Uberidriften und die erft in der Tebten 
Redaction hingufommenden Wnmerfungen fordern, nicht in Betradt gezogen und Manches 
der Art gu gering angefdhlagen. So ift e8 gefommen, dak in diefem vierten Bande 
namentlid) die Lieder Val. Trillers, Nic. Selneders, die der böhmiſch⸗mähriſchen Briider, 
Ludewig Helmbolds, dex drei niederdeutiden Didter, aud Job. Fiſcharts, Ambr. Lob- 
waffers und Barth. Ringwalds mehr Raum denn wir geglaubt in Anfprud genommen. 
Alle die bid dabin meine Arbeit mit Teilnahme begleitet und unterſtützt, namentlid die 
welde ihre Subſcription auf das Werk aufredt erhalten, bitte id, gleid) mir nidt gu 
ermiiden, fondern bid and Ende auszuhalten. Den Druck mehr gu befdleunigen, ijt 
nad der Berfiderung des Herrn BVerlegers leider nidt miglid.’ 

Tiber den Inhalt diefes vierten Teils nur einige orientierende Worte. 

Die Redaction der Lieder Nic. Selneckers, dex böhmiſch-mähriſchen Brüder, Job. 
Leond, Ludw. Helmbolds, Herm. Wefpes, Yoh. Fiſcharts, Ambr. Lobwaßers und Barth. 
Ringwalds ift durd) bisher nicht belannt gewefene oder nidt in Betradt gegogene 
Hilfsmittel unterftiigt worden. ° 
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Für die einzelnen Lieder Nic. Selneckers ſind verſchiedene ſeiner Werke die erſten 
Fundorte, nemlich ſeine Erklärung des Pſalters in den Büchern yon 1563, 1564 und 
1566, vor Allem aber tas Büchlein von 1572 ,Oer Pſalter mit kurtzen Summarien.' 
Diefes Bidlein, von weldem mir nur die fpateren Wusgaben von 1578 und 1581 
zugänglich waren, gibt Ichrreide Aufſchlüße über dite Art und Weiſe, wie Nic. Selneder 
nad) der Reit mande feiner Lieder geftaltete: er bilbete fie durch Rufammenfiigung 
einzelner an verfdiedenen Orten des Heinen Pſalters eingeftreuter Strophen. Bei Job. 
Leon habe id) in Begiehung auf die Lieder Ich hab mein fad) Gott heimgeftellt’? und 
3h armer menfd, mein Herr und Gott’ nadgewiefen, dab diefelben ebenfall3 aus 
frither dageweſenen eingelnen Beftandtetlen gujammengefebt find, nur nidt, dag diefe 
Verbindungen wie bei Nic. Selnecer von dem Didter’ felbft gemacht worden. Daffelbe 
galt fdon von einem Liede, das aus vier eingelnen Strophen Pic. Hermanns beftebt 
und deffen ich in der Anmerfung zu I]. Mr. 1890 gedadt, und findet ſich nadbher nod 
einmal bet dem Liede Nr. 975, welches man aus fünf Schlußſtrophen L. Helmboldifder 
Lieder gebildet. 

Die Lieder der böhmiſch-mähriſchen Brüder in dem Quartgeſangbuche von 1566 
haben nad) Entdedung der Ausgabe von 1639, welde ich I. Seite 726 ff. beſchrieben, 
nunmehr ihren befondern Verfagern zugewiefen werden fdnnen: dad Lied Hört die klag 
der driftenbeit’, welde3 und an Yoh. Hermanns Lied Zion klagt mit angjt und 
ſchmerzen' erinnert, ſelbſt in einzelnen Reilen erinnert (9. 1 an 4. 5), ift alfo von 
Soh. Gelewti, dad fine Ubendlicd , Die nacht ift tommen’ von Petrus Herbert, dad 
Lied Lag, Herr, vom giirnen’, die ergreifende Uberfegung des Aufer immenfam Deus 
aufer iram von Georg Ree, einem Pſalme gleidh, vielleiht aus Pfalm 85 entnommen, 
von Georg Vetter, und in den Liedern Mr. 627 und 628 von Cent. Sirutſchko haben 
wit Beifpiele einer fid) jonft nicht weiter vorfindenden Acroftidis: die Anfangsbuchſtaben 
der Strophen rückwärts gelefen geben den Ramen. de Didters. Da Joh. Gird fdon 
1562, Petrus Klantendorfer fon 1566 geftorben, Andere, wie die dret Verfaker, welde 
Die bem Gefangbude von 1566 vorgefeste Zuſchrift an Raifer Maximilian unterzeidnet, 
nimlig Joh. Geletzki, Mid. Thamm und Petrus Herbert, wenige Sabre nachher, fo 
rühren mandje diefer Lieder wol aus verhältnismäßig früher Reit her und fliegen fig 
vielleidt nabe an die von Johannes Horn an. 

Die Lieder be3 Hermann Wepfe fonnte ich durch Hinguziehung des I. 558 f. beſchrie— 
benen Werkes von 1589 eingehender denn in meiner Alteren Arbeit von 1841 behandeln. 
Damals fannte id) nur die Lieder won 1571 und fiibrte den Dichter unter dem latini— 
fierten Namen Hermannus Vespasius ein, den er ſich auf dem Titel des Buches gab. 
Freilich hatte id diefen Febler bei größerer Aufmerkfamfeit vermeiden können, denn das 
Lied Mr. 1101 wiirde mir in den Anfangsbudftaben feiner Strophen den Namen 
Hermann Wopfe verrathen haben. Allein weil id) ausſchließlich nur diejenigen Lieder 
des Budes in Betradt 30g, welde nach weltliden Lolfsliedern gedicdtet waren, fo 
entgieng mir jened. Mir entgieng aud) da8 Lied Mr. 1112, in weldem die Anfangs- 
budftaben der Strophen den Namen Hinri€ Wopfe geben. Jn dem Bude von 1589 
erfdeinen diefe beiden Lieder in abgednderter Form und der Name Wopfe beidemal in 
der Dativform Wepſen, fo dag Mr. 1112 von Hermann Wepfe verfakt und dem Heinrid 
gugecignet, Nro. 1101 aber von einem Andern, vielleicht von diefem Heinrich, verfaßt 
und dem’ Hermann gewidmet ift. Der ridtige Name ijt alſo Wöpſe oder Wepfe, wie 
die Gemeinde zu Stade ihren Prediger genannt haben wird; id) habe die letztere Form 
porgezogen, weil er in Ddiefer unter der Borrede des Werkes von 1589 und fo aud im 
Accufativ auf dem 3. Titel dieſes Buches (1. 559) erſcheint. Man könnte geneigt fein, 
den Namen Iteber hochdeutſch Mefpe gu fpreden, welde Form ja aud der Latinifierung 
gu Grunde liegt. Jn Beziehung auf feinen Nadbarn Ctto Movyfe, deffen Name un3 
nod) fremder erſcheint, mill id) Hier beildufig einen Febler I. 659 verbeßern: dafelbft 
find in Nro. 5 der Befdreibung feines Buches die vier Buchftaben O. M. P. L., welche 
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unter einem feiner Gedichte ſtehen, falſch ausgelegt: fie bedeuten Otto Mufeniis Pre- 
pofitus Luchovienfis. 

Für die Lieder Yoh. Fiſcharts war id) nicht gendthigt, mig auf den Below-Zacherſchen 
Dru von 1849 gu beſchränken, mir war vielmebr nicht nur feit langen Yabren das 
Original-Gefangbiidlein von 1576, deſſen Vorfommen auf einer deutfden Bibliothek id 
nun verrather will: e3 fteht in Wernigerode, gugdnglid, fondern S. Calvary & Comp. 
waren aud) fo gittig, mid) die erfte Ausgabe deffelben aus dem Sabre von .Aller Praktik 
Grofmutter’ benugen gu lagen. Ich ftelle mir vor, dag meine Redaction der Lieder 


Joh. Fiſcharts eine vollendete ijt und niemals einer Nadarbeit bedürfen wird, e3 fei 


denn, dak die Worte auf dem Titel der Ausgabe von 1573 , nun aufs neueft gufammen 
getragen’ fid) nicht auf andere Stragburger Geſangbücher, fondern auf eine nod) dltere 
Ausgabe des Fiſchartiſchen bezögen, oder aud) bak eB eine nod) ſpätere denn die von 
1576 gäbe: legtere Möglichkeit ſchwebte mir vor, als id Seite 445 meiner Bibliographie 


von 1855 unter Nro. 7 der Beſchreibung ded Niirnberger Gefangbudes von 1599 eine 


Bemerfung fiber zwei Joh. Fiſchart dafelbft zugeſchriebene Lieder machte, die ſich in der 
Ausgabe von 1576 nidt finten. Gie ftehen aber, wie man nun weif, in der fritheren 
von 1573, unfere Nro. 1201 und 1202, fo dag aljo dem Herausgeber beide Ausgaben 
vorgelegen haben. Der Below-Zacherſche Druck wiirde Herrn v. Meuſebach nidt geniigt 
haben, fo wenig als er an Rarl Hallings Ausgabe des Glückhaften Sdhiffs Wolgefallen 
hatte. Ich möchte mir bet dtefer Gelegenheit die figitrlide Grage erlauben, was man 
mit diefex Art von Wusgaben Alterer Drude, wenn man dod nicht lefen gelernt und 
die Gabe der Treue nidt hat, eigentlid) beabfidtigt. Johannes Geffden gab 1862 die 
Rithendienftordnung und das Gefangbud der Stadt Riga von 1530 heraus und madte 
auf 143 Geiten im Ganjen 1590 Febler, unter diefen 430 erbheblidere und 447 Inter⸗ 
punctiondfebler: I. 394 ff. habe ich dieß und anderes Dahingehörige zuſammengefaßt; 
von Ernſt Ranke erjdien in demfelben Jahre das , Marburger Gefangbud won 1549 
mit verwandten Liederdruden herausgegeben und hiſtoriſch-kritiſch erldutert’: id habe mir 
auf den 115 Geiten mehr denn 400 Fehler notiert und I. 432 f. davon gebandelt, aud) 
in Dem Abdruck der fünf Vieder von 1555, den id) I. 769 befdrieben, 73 Febler gefunden, 
von denen id dort einige der hauptſächlichſten angeführt. Die Redactionsweife der 
Below⸗Zacherſchen Wusgabe der Lieder Boh. Fiſcharts habe id) Seite 389 der Bibliographie 
ron 1855, und vorliegend in den Anmerfungen gu Nro. 1211, 1212 und 1221 darat: 
tevifiert; es finden ſich außerdem in dem Whdrud der Vorrede 75 Febler, im dem der 
Lieder, auf 74 Seiten, fiber 450, unter diefen mehr denn 70 erbeblidere. Wozu follen 
dergleiden Drude dienen? Niemand, der den einen gepriift und untiidtig befunden, 
traut binfort den andern, und jo fommen leicht aud gute Ausgaben, wie die Widmann: 
Kadowſche bes Noftoder Geſangbuchs von 1531, die id I, 398 f. beſchrieben, um die 
ihnen gebührende Anerkennung. 

Bevor das Geſangbüchlein von 1576 wieder ans Licht fam, mußten wir und 
begnügen, Fiſchartiſche Lieder hie und da aus Geſangbüchern von 1599—1611 kennen 
zu lernen: vergl. Seite 443—454 meiner Bibliographie ven 1855. Ähnlich ergieng 
es und mit denjenigen Liedern Amb. Lobwaßers, die in ſeinem Bude ,Bewerte Hymni 
Patrum’ yon 1579 ftehen. Es war mir eine Freude, andy diefed feltene, faft fiir ver: 
ſchollen erachtete Biidlein fiir meine Arbeit benugen gu können. Daffelbe hat nod) den 
befonderen Werth, bak es gum erftenmale Uberfegungen lateiniſcher Hymnen aus der 
[utherifchen Kirche (Seite 859— 869) einführt: es ſetzt diefelben ihres Ortes zwiſchen 
Uberſetzungen ‘alter Hymnen, jene lutheriſchen mit dieſen alten als ohne Weiteres von 
gleichem Werthe erklärend. 

Endlich Barth. Ringwald. Im Eingange ſeiner Vorrede zu dem Handbüchlein von 
1582 ſpricht derſelbe davon, daß er Anno 77 den 91. Pſalm neben anderen Liedern 
in ſterbensleufften zugebrauchen, in druck bab außgehen laſſen,“: dieſem Drucke habe id 
lange Jahre vergebens nachgeſtrebt, bis ich ihn endlich durch die Güte des Herrn Profeſſors 
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Dr. Bindſeil in Halle zu Geſicht bekommen. Freilich, der äußere Gewinn iſt kein 
erheblicher: daß B. Ringwald die Lieder dieſes erſten Druckes in das Handbüchlein von 
1582 aufgenommen wußte man, alfo cin bid dabiu unbekanntes Lied konnte nicht 
erwartet werden; aber. daß es adt Rieder waren, und weld adt, und dag diefelben 
{don aus dem Sabre 1576 ftammen, bad war der Ertrag des Funded. Was es mit 
den beiden Tractatlein auf fid bat, deren B. Rinwald am Anfang des zweiten Abſatzes 
feiner Vorrede gu den Sonntag3-Cvangelien von 1581 gedenkt, ,dad eine der Chriſtliche 
Spiegel, das ander, feine Troftlieder inn fterbensleufften gu gebrauden’, das thut mir 
leid, nidt in Crfabrung gebradt zu haben; aud das bedaure id, dak id) von drei 
Werken, nimlid den Evangelien, dem Handbiidlein und der Lautern Warheit, nicht die 
erfter Ausgaben habe benugen können: meine Nachfragen find überall obne Erfolg 
gewefen. Wuf mehreren nambajten Bibliothefen tragen ſpätere Wusgaben der Lautern 
Warheit auf dem Rücken de3 Einbandes die Jahreszahl 1585 und täuſchen den Gorfder 
mit einer voritbergebenden Greude. Bur Zeit der Cvangelien von 1581 war die-Lautere 
Warheit ſchon geſchrieben: B. Ringwald fagt in der Vorrede ,Vnd ober das, hab id 
aud neben difer arbeit, nod ein Büchlein von fieben Bogen (der Littel die Helle warbheit) 
geſchrieben, welches jegt im verborgen leit, fol aber mit Gottes hülffe gur zeit and Liedt 
fommen 2c.’ Gleichwol habe ich die betr. Lieder nicht mögen als vor 1581 bdatieren, 
fo wenig al3 id) die Pſalmlieder Ambr. Lobwaßers deswegen, weil er fie fdon feds 
Jahre vor dem Dru dem Fürſten Albrecht handſchriftlich gugeeignet, glaubte in das 
Jahr 1565 fegen gu dürfen: niemand fann wifen, was vor dem Drude und während 
deffelben uoch bingugefommen oder weggefallen oder fid) verdndert. 

Die Lauter Warheit und der Treue Cefardt find, abgefehen von den Liedern, in 
Reimpaaren gedidtet, aber in der dem Dichter eigentiimliden Weife, die er aud) in 
feinem Drama Speculum mundi (1. 802) befolgt, dag er gu der viergeiligen lyriſchen 
Behandlung derfelben guritdtehrt, welche fie bet Otfrid batten. Meine Mitteilungen aus 
Diefen Büchern werden, hoffe ih, nicht unwillfommene fein. Die eine derfelben (Nro. 
1537, Geite 1045 ff.) foll mir Gelegenheit geben, bier meber den drei Freunden, 
welden id) Dicfen Teil meines Werkes zugeeignet, nod) einen vierten, dem Alter unferer 
Befanntidaft nad) den grweiten, zu begrüßen. B. Ringwald fpridt nämlich in diefem 
Ubfdnitte die Meinung aus, dak im Himmel nur Cine Sprade fein werde, und gwar 
die Sprade welde Adam mit Gott geredet; von Seiten derer, welche den Urfprung der 
Sprade in der Schöpfung fehen, von der Cheologie, wird diefe Meinung Barth. Ring: 
walds nicht Tetht angefodten werden können, und im Z3ufammenhang damit wird die 
Aufgabe der vergleicenden Sprachwißenſchaft die fein, fiber alle Spaltungen und Gli—⸗ 
dDerungen der Sprache hinaus der Subſtanz und Geftalt, welche diefelbe im Munde 
Adams hatte, dem Bilde der menfdliden und göttlichen Urſchönheit der Sprade, der 
Sprade vor threr tednijden Verwendung, fo nabe wie moglid) gu fommen. Aber die 
Hoffnung, dak e3 der Wifenfdaft je gelingen werde, aud) nur die Crifteng einer 
Urfprade ,etymologifd in Anſehung des Sprachſtoffs oder der Wurzeln nachzuweiſen', 
diefe Hoffnung’ fagt Franz Delitzſch (Commentar fiber die Geneſis, 4. Ausgabe, ©. 
268) ,lafen wir fabren.” Ich wünſchte Franz Delitzſch mit meinem Freunde PB. Heller 
in Rlein-Heubad, den ich alſo hiemit herzlich grüße, befannt madjen zu dürfen, damit 
er von den ſprachwißenſchaftlichen Unterjudungen deffelben Renntnid nehme. Als is 
ibn gulegt, vor ciner geraumen Zeit, befudte, teilte er mir einen ldngeren Whfdnitt auz 
dem Werke, an weldem er feit Jahrzehenden arbeitet, mit und belehrte mid) über die 
Erfolge feiner Vergleidung der Lerica der altindifden, der femitifden und der koptiſchen 
Sprade; id erinnere mid) der Darlegung mafgebender Gefege über Etymologie inner: 
halb des Semitifden, und foblieblid) eines gufammenfagenden Ausdruckes deffen, wad er 
iiber die Begichungen der drei Sprachſtämme gu einanden gefunden: das Gefeg diefer 
Begiehungen fei in feiner Bedeutung dem Geſetz der Lautverſchiebung innerhalb der drei 
Stufen der japhetitiſchen Sprache vergleihbar. Schon mit diefem damaligen Erfolge 
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hätten wir eine verheißungsvolle Station auf dem Wege gu dem bezeichneten Endziele 
erreiht, und fiben uns aufgefordert, jene Hoffnung nidt fahren zu lagen; dag Peter 
Heller nod) immer mit einer Verdffentlidung feiner Urbeit oder aud) nur, was er und 
{don mehrmals in nahe Ausſicht ftellte, eined Auszugs oder Uberblids derfelben zurück 
halt, lagt mid) vermuthen, daß er nod die Befeftigung einer neuen Station, gu der er 
fortge(dritten, abwarten will: ihm mag bet wachſender innerer Befriedigung ein lingered 
Warten wenig bedeuten, aber die feiner Mitteilungen barren fordern Gile, denn die 
Schatten werden Linger, thm wie und. 

Barth. Ringwalh hat mehrere fener Bier befreundeten Gutsherrn gugecignet: 
folden Rundgebungen eines auf Hodadtung und BVertrauen berubenden Berhaltniffes 
swifden Pfarrer und Gutsherrn begegnen wir in jener Beit oft, fie dienen gu Farber 
eines beferen Bilded von beiden denn dad ift, welded Guftav Freytag in der Cinleitung 
qu feinem Bude , Aus dem Mittelalter’ (1867) entwirft. Vergebens' (hebt er an) 
fudt der Deutſche die gute alte Beit. Aud ein frommer Ciferer, der Hegel und Hum: 
boldt als die großen Atheiften verdammt, aud der confervative Grundherr, welder fiir 
die Privilegien feines Standes mit den Mächten der Gegenwart hadert, fie wiirden, in 
eins der fritheren Jahrhunderte guriidverfest, guerft ein maßloſes Staunen, zuletzt einen 
Sdauder vor ihrer Umgebung empfinden.? Was es mit der guten alten Beit auf fid 
habe, dariiber würde ſich Guſtav Freytag am befter aud A. F. C. Vilmar (Bur neneften 
Culturgeſchichte Deutſchlands. 1867. IT. 81—97) unterridten können: mit den Skizzen 
daſelbſt, die böſe alte Beit’ betreffend, wird fid fein Liberalismus in Einverſtändnis 
finden, nicht aber mit der Crflirung ©. 95, bie, nachdem der Verkindigung ſchwerer 
göttlicher Strafgerihte Erwähnung geſchehen, alfo lautet: , Die Strafgeridte famen, fie 
famen in den Sehreciniffen de3 dreifigfdbrigen, oder, wie man dazumal fagte, ded 
deutfden Krieges. Nod einmal biumte fic) alle Wildheit und Rohheit der vergangenen 
zwei bid drei Jahrhunderte in voller Sdheudlidfeit und drger denn guvor auf — aber 
damit hatte aud die böſe alte Zeit ein Ende. Jetzt wurde unfer Volk, und gwar vor- 
zugsweiſe Die fogenannten niedern und mittlern Stände, wirklid) und von Herzen ruhig, 
wirklich und von Herzen chriſtlich, rubig und chriſtlich, nachdem es die Strafen Gottes 
al Strafen Gottes erfennen gelernt “hatte. Der dreifigidbrige Krieg hat und den 
größten Segen gebradt. Damit beginnt die gute alte Beit, auf die wir heut gu Tage 
nidt mit Unredt und berufen, und die in manden Gegenden unferes Vaterlandes unter 
dem Bauernftande nod) bid auf dieſen Tag vorhanden ijt. Jetzt erjt wurde Maß und 
Zucht, Selbſtbeſchränkung und Geniigfamfeit zu einer Lebendregel, was durch mehr denn 
zwei, ja drei Jahrhunderte nicht Statt gefunden hatte; jest erft begann bid in die 
unterften Schichten der Gefellidhaft, wenigftend in der evangelifden Rirde, lebendige 
Erkenntnis und lebendige Ubung des Chriftentums zum Gemeingut gu werden.’ Es ift 
die Reit, da unfere guten Gefangbiider erfdienen, da aller Orten die während de 
Rrieges oder kurz darnach im Geiff und in der Wahrheit gedidteten Lieder gefungen 
wurden, die Lieder von Heinr. Albert, Joh. Albinus, Tob. Clausniber, Simon Dag, 
P. Fleming, Joh. Frand, Mid. Frand, Paulus Gerhardt, Yoh. Heermann, Luife 
Henriette von Brandenburg, €. Ch. Homburg, J. M. Mevfart, G. Neumark, Mart. 
Rindart, Mid. Schirmer, Yof. Stegmann, G. Weiffel, Hergog Wilhelm II. Die gute 
alte eit ift alfo gu finden, der Deutfde ſucht fie nidjt vergebend. Aber bei wem gur 
guten alten Zeit nothwendig gebirt, daß ſich diefelbe aller Vollkommenheiten unferer 
Verkehrswege, aller unferer intellectuellen und materiellen Genüße ‘und deren leidjter 
Zuginglidfeit rühmen könne, der ſucht fie freilid) vergeben3. Guſtav Freytag fagt 
Man verfude, ſich in die Gefühle eines deutſchen Gutsherrn gu denken, den ein Ahn 
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ſeines Hauſes mit ſtarker Geiſterhand in das Jahr 1560 zurückzieht', und gibt nun, 


eine Schilderung des unſauberen und wüſten Hauslebens jenes Ahnen, des Jagens und 
des Haders um die Gränzen des Jagdgebietes, endlich auch des Trinkens und Fluchens, 
und wir fragen uns mit maßloſem Staunen, ob denn wirklich damals alle Gutsherrn 
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von dieſer Art geweſen ſeien. So gehe es, fährt Freytag fort, durch die Woche, am 
Sonntag aber ſei es Pflicht, in der Dorfkirche den Prediger zu hören, und nun wird 
wiederum dieſer verunglimpft, nämlich möglichſt borniert geſchildert, dieſer freilich unter 
Verwendung von Reſervationen wie vielleicht oder wol gar. Von dem Ahnen heißt 
es dann weiter, dürftig und unregelmäßig ſei ſein Verkehr mit der Fremde, neugierig 
kaufe er vom wandernden Händler was damals neue Zeitung hieß, und nun werden zu 
Spott und Hohn allerlei Blatter von abſonderlichem Inhalt genannt, nur um die Arm: 
feligfeit und Berlagenheit des Gutsherrn anf feiner Cindde rest ind Licht zu ftellen. 
Die Betradtung ſchließt mit den Worten Nur in eingelnen Stunden adelt ihm da3 
Gefühl einer bevorgugten Steung die Sprade, Haltung und Chat; aber feine Bildung, 
fein Gerftindnis der Welt, ja fein Pflichtgefühl und feine Redlichkeit find nidt größer 
als jegt etwa bet einem rohen Fuhrmann oder Roßhändler.“ Solche Männer waren 
alfo damals alle Gutsherrn, in. allen Teilen Deutſchlands, tein eingiger ift es jetzt; 
damals lagen alle Landgilter fern von Städten und Stragen, in unferer Beit teins. 
Weldhe Unbilligteit, nur ſittlich verkommene Gutsherrn vorauszuſetzen, Gutsherrn ohne 
edle Frauen, edle Söhne, edle Töchter, Familien ohne Umgang, ohne Gefang und 
Gaitenfpiel, ohne Bücher und Bilder, da doc, wie Guftav Freytag wißen fonnte, aud) 
fein gebildete Manner, viel gereifte, in Städten und an Höfen ergogene, auf ihrer 
Gütern ſaßen, geiftlide und weltlidhe Gefangbiider im Haufe fatten, Mart. Luthers 
Werke und die des Hani Sachs, Wlbredht Dürers Holzſchnitte, die deutſchen Volksbücher, 
die Werke uanferee Sabeldidter Burfart Waldis und Crasmus Alberus, fo mande 
Chronik und Uberfegungen rdmifder Gefdhidtidreiber, aud, da es ja nist anf da3 
cingelne Jahr 1560, dad G. Freytag blog jener Wbhentenerlidfeiten wegen gewählt, 
fondern auf Jahrzehende in jenem Reitalter anfommt, aud die Werke Mic. Selneders 
und Sob. Fiſcharts, die Lieder Ludwig Helmbold3, weldje die Familie nad den Melodien 
und Sager Joadhim von Burl und Johann Edards fang, und ba dod) der Gutsherr 
Umgang mit der Familie feine3 Paftors, mit den Familien der benadbarten Gutsherren 
pflegte, auf mannigfaden Wegen Neues erfubr, iiber Wngelegenheiten der Städte und 
deB Landed, über Krieg und Frieden, über Pabjt und Raijer und Rirdhe, auf mannig: 
fachen Wegen ihm die Cingeldrucle neuer Lieder, weltlider und geiftlider, und dergl. 
zukamen. Welche Unbdilligfeit alſo, der grofen Menge deffen, was der GutBherr ju 
feiner und feiner Familie Crbauung oder Unterhaltung befag, gu gefdweigen und von 
Slugidhriften und anderen Drucken des Tags nur folde alB an ibn gelangende und 
feinem Hauſe willfommene anzuführen, welde nad G. Frevtags Auffaßung — einer 
geſchmackloſen oder kirchlich bornierten Ridtung angehörten. Welche Unbilligheit, dic 
Feier hes Sonntags und die Leitung derfelben durch das Kirchenamt fo gu jeidnen, al3 
hatte es damals nur armfelige und zelotiſche Geiftliche gegeben, oder — als gienge dem 
Verfaßer alles Verſtändnis fiir kirchliche Dinge oder hier, wo fie vor Allem an ihrem 
Plage ware, die hiſtoriſche Sammlung und Vorfenntni3, der Sinn fiir gleidmefende 
-Geredhtigteit ab. Wie fteht e3 da mit bem Traumbilbe einer ſich felbft {daffenden und 
ſelbſt erléfenden Welt, einer Menſchheit, die in der Summa der fid) auf einander 
begiehenden, einander anregenden, fordernden, fordernden, ergdngenden geiftigen Arbeiten 
der Einzelnen ihre Beftimmung fieht, ihre Geniige findet, ihre Bollendung fudt? Wird 
hier nicht vielmehr dad Widerfpiel wahr, dak die Cingelnen, auch die Beften und oft 
die Begabteften am meiften, jeder an ſeinem Teile einen Beitrag leiftet gu der Siinden- 
fhuld feiner Beit, gu der Gefamtfduld der Welt, dak in den Crfdeinungen unferer 
Tage jene wabhnidaffene Vorſtellung des Profeffors, der die verlorene Handſchrift fudt, 
aber die Weltliteratur, die heilige Schrift nicht kennt, die ihn in alle Wahrheit leiten 
und feine arme im Gegenſatz gu feiner ftolgierenden Wißenſchaft hinfiedenden verlagenen 
Frau tröſten könnte, wie Nebel gerrinnt und die Welt fid, namentlid) in der Literatur, 
als das zeigt was fie ijt, als die Gefamtbheit der fid) auf einander begiehenden, einander 
anregenden, fordernbden, fordernden, ergdngenden Berfiindigungen an dem Geift der 
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Wahrheit, als die Gefamtheit aller Wusftralungen der Selbſtſucht und der Lüge, der, 
wifentliden (wißenſchaftlichen) Geindfdaft und Auflehnung gegen Gott. Auch diefe 
Ausftralungen jind geiftiger Natur, Zeugen und Außerungen eined entgegengefesten 
Lebens; fie bededfen die rehe Maffe mit einem tritgerijden ſchleimigen Überzug, hindern 
aber nicht, daß diefelbe dem Gefewe folgt, dem fie unterworfen ift, dem Gefeg der 
Schwere, de3 Falls, und mit zunehmender Geſchwindigkeit in die Tiefe finkt. Nur die - 
auffteigenden Gebete der Kirche und der Bug der Gnade Gottes nad Oben hHalten die 
Rollendung des Sturges auf. 

Das Kirdhenlied findet in nambaften Literaturgefdidten nidt die ihm gebihrende 
Riirdigung. So läßt es Gervinus (III. 2. Aufl. 1842) in feiner Weife zu feinen 
Ehren fommen. Der leidte gefallige Styl ded Verfagers, vermöge deffen fic fein Werk 
wie ein unterbaltendDer Roman lieft, mird in diefem Capitel gu einem blofen geiftlofen 
Geplaprer, dem man es anhört, daß der Verfaßer dieſesmal feinen Gegenftand nidt 
beberfdt, fondern ifm fremd gegeniiber fteht und fowol der Renntniffe ermangelt als 
aud bed Makes, mit dem Hier gemefen werden mug. Dier, wo fid die Poefie in 
Gedankenkreißen bewegt, die dad Heidentum faum nod) aud der Ferne beriibrt, wo es 
fid um das Verhältnis der Seele gu dem dreieinigen Gott, um Sünde und Gnade, un 
Bekenntnis und Gebet, um den heiligen Ernft nad Art der Pfalme, um Lauterkeit und 
Wahrhaftigkeit in diefem unmittelbaren Verkehr mit Gott handelt, hier verfagen die 
vulgären Begriffe von Schönheit, von ſchöner Sprache, ſchönen Bildern und dergl., hier 
ijt e3 unguligig, von einem Liede gu fordern, daß e3 .unterbaltend’, behaglich', ‚anziehend' 
fei: was bier überall gefagt werden foll ift in feiner Cinfadheit bas Grogartigite, waz 
auf Erden gefagt werden Fann, wads alle Begriffe heidniſcher Dichtung Mberfteigt: die 
vergleidende Rritif eines Liede3 Hat hier vornehmlid) gu priifen, ob daffelbe diefe Heimat 
hat, diefen Geijt athmet, nad diefem Heile ſchmeckt, ob es die der Größe feines Gegen- 
ftandes allein angemefene einfade Sprade der beiligen Schrift, die Umgangsſprache mit 
Gott, das paraditefifde Deutſch redet, oder ob leeres Gerede, Phraſen, ,angefdwellten 
Wörterpomps Erhöhungen' von einem anderen Geifte zeugen und die Aufmerkſamkeit vor 
dem heiligen Gegenftande ablenfen. Auf diefem geiftliden Gebiete mug geiftlid geridtet 
werden. Dad ift nicht die Liebhaberet jenes Mannes. Er fagt von diefer kirchlichen 
Poefie (S. 10) , EB fam hier guerft auf den Glauben an’, und fährt dann in leidt- 
finnigem Spotte alfo fort: In diefer Gattung galt Moſes fiir den erften Meifterfdnger, | 
uud nicht die liebliche Runft der alten Klaſſiker galt 3 Hier zu erretden, fondern die 
Chore der Engel’. (Jn diefen Charen ift der heilige Geift felbft der oberfte Sang: und 
Gapellmeifter, fiir die irdifden Sanger ift er die begeifternde Dtufe. Wie David von 
ſich felbjt geugt, mie Luca von Zacharias, dag er voll ded heiligen Geijtes gewefen, da 
er fein benedictus fang, fo Gelneder von Luther3 Liedern, ihr Componift und Poet fei 
ohne Zweifel der heilige Geift gewefen, und fo faft jeder, aud der elendefte Hymnen: 
dichter Der Folgegeit von fich felbft. Was braudjte gu diefer Cinfliifterung aud) nod) 
poetiſcher Hauch der weltliden Mtufe gu fommen? Gellert fonnte fagen und Rambach 
billigen, er wollte Lieber die wenigen, durd) Kraft, Empfindung und Ginfalt ausge- 
zeichneten Lieder gemadt haben al8 alle Oden Pindars und Horagens gufammen. Den 
Ausſpruch teile id) gar nidt, dod) aber muß id) mich gang in die Denkart diefer 
Manner verjegen, wenn id) der ganzen Hymnenliteratur nicht Unredt thun will.’ Die 
Herablakung gu den Begriffen de3 Volkes muß der Theologe, der zwiſchen der höheren 
und der Volksbildung vermittelnd fteht, von Luther lernen; er muß nicht dem Bolle den 
Geſchmack derer anmuthen wollen, die fic) gang dem geiftigen Leben überlaßen können.' 
Es ift aber eines der intereffanteften Phänomene (da3 niemald eine Unterfudung erfabren 
hat, fo reizend fte ift), gu bemerfen, wie folde Qwittergattungen und ungliidlide 
Geburten in jedem Gebiete der Literatur immer aus einer Vertwirrung der producierenden 
Kräfte flieBen. -Hier didtet der heilige Geift; in Opis und feiner Schule, werden wir 
fehen, didtete Scharffinn und Wik; in der Pegnitzſchule phantaſtiſche Sinnbildnerei. 
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Wohin war in der Reit diefer Verirrungen die reine Cinbildungstraft entfommen, die 
der Ouell der ächten Didtung ijt.’ Die Quelle aller chriſtlichen Lyrik, die Pſalmen, 
hatten unglidlider Weife nidt das Cpifde der griechiſchen Hymnen.' Die deutiden 
berfebungen lateiniſcher Hymnen liek Luther gelten, doc Lauteten fie ihm nicht artig 
nod) rechtſchaffen. Und es ift aud wabr, ſelbſi feine eigenen Überſetzungen und Lieder 
* Tauteten wobl rechtſchaffen aber nidt gar artig.” Die Pfalmlieder Luthers feien nad 
Ton und Art nicht befer denn die von Hans Gamersfelder. Bon dem Liede Martin 
Sdhallings (den er Schelling nennt, aud) im Regifter), fagt er , Was madht uns ein 
Lied wie dad won Gellert fo fehr gepriefene Herzlich lieb bab ich did) o Herr’ fo werth, 
als eben derjelbe ungejalbte, findlide Lon, ſelbſt die findliden Spielereten, wie fie fid 
ebenfall3 bet Herrmann finden?’ | 
Bon den vier Dichtern aus dem letzten Drittel ded 16. Jahrhunderts, die id) oben 
befonders ausgezeichnet, kommt Fifdart bet Gervinui am beften fort, offenbar aus 
Refpect vor feiner anderweitigen Größe: feine Rirdenlieder, von denen ſich Feind in den 
Gefangbiidern erhalten hat, find fein Zeugnis davon, wie febr er Luther gewaltige 
Sprade handhaben ftonnte, wann er wollte.” Gervinud teilt gum Beweife feincr 
Behauptung (S. 136) die beiden erſten Strophen de3 Liedes Nro. 1225 mit, und zwar 
aus dem Miirnberger Gefangbud) von 1607, dad dann wol aud vielleicht die argen Febler, 
die der Wbdrud gegen Versbildung und Sprachweiſe Fiſcharts macht, gu vertreten hat: 
eB fteht Bers 1. 1 Gewaltigen fir Gewaltige, 1. 4 heiligen fir beilgen, 
1, 5 denn für Dann, 1. 9 erfdallt fir fdhallt, 2. 2 mit fiir auf, 2, 7 tradt 
fix fradt, 2. 10 erweden fir aufweden. Aber aud wenn diefe Febler, die gum 
Nachteile Fiſcharts hingugefommen, vermieden worden waren, hätte dod) Gervinus einen 
beferen Gefdmad bewiefen, wenn er bei Fifdart nidt an Luther gedadt und nidt 
Luther fondern Gifdart mit Hand Gamersfelder vergliden hatte. Nachdem er (©. 43) 
der Pfalmlieder von Fifdart und Leo Bud Erwähnung gethan, fügt er hinzu ,Selneders 
Pjalmen find geringer, wie fid) aud feine fonftigen Sieber nicht auszeichnen. Und dad 
ift Wiles was cr von Selnecer gu fagen weigh; die Lieder Nro. 317, 318, 319, 324, 
327, 331, 332, 355, 364, 372, 375, 384, 392, 395, 397, 438, 452, die in den 
kirchlichen Gejangbiidern fteben, fennt er nicht oder Halt gegen die Anſicht der Kirche 
bafiir, daß fie fid) nicht auszeichnen. Von Barth. Ringwald fagt er: .Cr ift gang 
offenbar von Hermann angeregt, fingt in deffen Linen, affectiert deffen kindliche Naivetät 
und fteht in einer Urt Mitte zwiſchen ibm und Alberus.“ Ungutreffender in jedem Worte 
fann man nicht leicht ber einen Didter urteilen. Die Worte , fingt in deffen Tdnen’ 
haben feinen Ginn. Weiter unten: ,Geine eignen Lieder zeichnen fic vor feinen 
Evangelien, die 1581 zuerſt herausfamen, nidt aus. Hier haben wir die alten Otfrie- 
difden Coangelienbarmonten, nur nidt gang fo roh wie bet den Meifterfangern, wieder, 
gang fo mit Beifiigung eines Morale oder Vermahnung, eines Gebetes, der Deutung 
einer Gigur des alten Teftament3, oder mit Cinfdiebung eines ausfiibrenden Zuges in 
die Erzählung de3 Evangelientextes. Der Wusdrud ,feine eigenen Lieder’ ift wiederum 
gang unerwogen, einmal weil die Cvangelienlieder, (vorliegend beiſpielsweiſe Nro. 1347, 
1411, 1422, 1433, 1446, 1451, 1455), von denen mebrere (3. B. Nro. 1411) in 
die Gefangbiider übergegangen, dod) aud) Feine fremden Verfaßer haben, dann weil eine 
grofe Ungahl felbftindiger Lieder (Nro. 1349, 1352—1358, 1364, 1367, 1368, 1374, 
1387—1390, 1392—1395, 1405, 1406, 1410, 1417, 1423, 1432, 1437) in das 
Bud eingefdaltet find, welde Gervinud iiberfehen, und endlich weil die Rirde von den 
GebetSliedern, die den Coangelienliedern folgen, fieben (nämlich Nro. 1361, .1365, 
1408, 1411, 1413, 1414 und 1426) als felbftinbdige Lieder in die Gefangbiider 
aufgenommen. Diefe Lieder und viele andere de3 Didter3 (Nro. 1340, 1341, 1343 - 1346, 
1462, 1467, 1468, 1470, 1471, 1473—1475, 15211524 und 1526) hatte er in 
den kirchlichen Gefangbiidern, die ihm in Gattingen wie in Heidelberg gu Gebote ftunden, 
nadlefen follen, um ein begründetes Urteil über B. Ringwald gu gewinnen; aber [don 
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wer ihm dad Lied Es ijt gewidlid) an der zeit' gufdreibt (©. 31) mufte beßer von 
ihm denfen und durfte nidt ab und gu fo wegwerfend auf ibn zurückkommen, wie ef 
©. 207 heift Die üblen Cigenfdaften einer Poefie wie der Ringwaldfden’ und S. 260 
Dad rohe Geprige der Ringwaldſchen Didattit.’ 

Solder BVerfehen wie das obenerwähnte, dah er Schelling für Schalling ſchreibt, 
madt ſich Gervinus mander {duldig: er redet (©. 20) von einem Waltherfden Gefang: 
büchlein von 1515, er drut zwei Reilen aus dem Liede Ambr. Blaurers III. Nro. 
661 (Rirdenlied von 1841 Nro. 576) in folgender Misgeftalt ab: 


Obgleich miswan die tyrannen 
*s Gotswort murdint wider bennen, 


er ligt Adam Reusner 1503 fterben, von B. Ringwald fagt er ,er ftand in Lengfeld 
in Der Mark’, von Johann Leifentrit ,er gab geiftlide Lieder und Pfalmen 1567 und 
ein katholiſches Gejangbud) beraus’, den Telemann Heßhuſen nennt er ,Hefdufius’. 

Sd mng aber nod anfiihren, welde Behandlung Ludewig Helmbold erfahrt. 
Gervinus driidt ſich alfo (©. 38) über ihn aus: ,Neben Ringwald ijt Ludewig Helm: 
bold, der hauptſächlich in Mühlhauſen lebt, der geſegnetſte Liederpoet diefer Beit.” Ball. 
Xriller, den Gervinus gar nidt fennt, und Mic. Selneder haben viel mehr Lieder 
gedidjtet. Für feine lateinifden Oden, die id nidjt fenne, bat er von Max IL. die 
Didterfrone erhalten, fiir feine deutfden hatte er den Staubbejen verdient.’ Natürlich 
meint Gervinus nidt einen Befen gum ftduben, fondern gum ftdupen: fred) und 
unverſchämt gu fein genierte ihn nidt, aber im Rleinen treu gu fein, das genierte ibn. 
Aber verdiente nicht Gervinus den Staupbefen fiir diefe ſchnöden Worte? Dad eitle 
Geplapper der Unwifenbeit, das fo gern geijtreid fdeinen möchte, verliert hier den 
Schein und wird gur Rohheit und Gemeinheit. Cr hatte fidy follen das Lied Nro. 944 
diefed felben Didters, hier und anderwärts, gefagt fein lager: 


Gerry Gott, du bat mir gedex Zu unnkgem geſchwetze 

Lipgen an meinen mund: reizet Der bSfe geiſt: 

ha mic fle anf yn reden Wer id damit ergetzet 

dein lob ven bergen grand: det gedenkt nidt nom weif 
Laß mix kein wort entfacen Daf max von allen redex 

bas mir gereich snm atgen die annützlich geſchehen 

we id bel leuten bin. muß geben redhen(daft. 


Gervinus fagt, er fenne die lateinifden Lieder L Helmbold3 nist, und fpridt dann 
von den deutiden, als fenne er dieſe: aber dad ift nicht möglich, denn hätte er aud 
nut Nro. 903, 906, 928, 931, 932, 944, 979, 980 in den firdliden Geſangbüchern 
anfge{dhlagen, oder aud) nur Nro. 903 und 932, fo wiirde er haben mit Adtung von 
dieſem Didter fpreden milfen. Go manden Sonntag fingen wir in der hieſigen Hof: 
kirche nad) dem Segen ald Schlußgebet die letzte Strophe des LiedeS Nro. 932: 

Erhalt uns in der wardeit, 

gib ewiglidge freideit 

Bu preifen deinen namen 

durh Jefom Chrifam. Amen. 


Und dafür den Staupbefen! Johann Edart und Joad. v. Burd haben die Lieder 
Ludewig Helmbolds beer gu wilrdigen gewuft. 

Es war eine grofe Gabe Gotteds, daß in diefem letzten Drittel des 16. Sabr: 
hunderts, da ein zuchtloſes Vol’, wie e3 vordem Mart. Luther gefdildert und nun Mic. 
Selneder in dem Liede Nro. 369 beflagt, die evangelifdhe Chriftenheit ſchändete, da 
fromme gottfelige Fürſten und Gutsherrn alles thaten, um der eingerifenen wilden 
Sitten Meifter gu werden, daß da zugleich über gang Deutſchland hin fidh fanftigende, 
teinigende, befehrende Liederjtrdme ergofen, dag Sobann Gifdhart in Stragburg, Ludervig 
Helmbold und Yoh. Leon in Thiiringen, Nic. Selneder in Gadfen, Barth. Ringwald 
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in ber Mark, im tiefen. Norden die drei niederſächſiſchen Didter, die id) genannt, mit 
ihren Liedern Segen und Troft, und Waffen zur Redten und gur Linken fiir Erhaltung 
der Rirde, gegen die Feinde derfelben in jeder Geftalt, gegen Türken, Moskowiter, 
Pabſt und Rotten’, gegen untrene Lehrer und Hirten, ausgehen liefen. Zwar Job. 
Fiſchart wird mit feinen Liedern nidt fo viel ausgeridtet haben als die andern, aber 
daß fein vernidtender Humor, mit dem er aus der Vollmacht feined umfagenden Geiftes 
diefelben Feinde bekämpfte, auf dem Golbgrunde eines gldubigen Herzens rubte, das 
madte ihn gu einem ebenbiirtigen Waffengefdbrten von jenen. Ihrer Wer dreihundert: 
jähriges Qubildum feire id) mit diefem meinem Bude. Wollte Gott, dag Yoh. Fijdhart 
gu diefer unfrer Beit in Stragburg Iebte! Cr wiirde nidt viel Wortſpiele madden, 
aber das Wort Gottes in ungewohnter Weife handhaben über die, welche die Wahrheit 
in Ungeredtigfeit anfhalten. , 

Tine’ wünſchte id) als Lohn fiir meine arme miibfelige Arbeit, als eine Frucht 
derfelben, dag man, wenn man in diefem Bande aud Alles überſehen wollte, alles bei 
Seite legen bid auf eine gelegenere Beit, die fid) vielleicht niemals findet, daß man dod 
die Lieder Nic. Selneckers leſen möchte, die Lieder diefes Mannes, der, von Perfon Mein 
und ſchwächlich, unter den Helden, die flix die Kirche Gottes auf Erden gearbeitet und 
geftritten und gebetet und Gebduld geiibt, in erfter Reihe fteht. Man foll fie leſen und 
bebergigen. Denn hier findeft du jenes paradiefifde Deutſch, jene Umgangsſprache mit 
Gott, die ohne Falfd ift, da fein todtes Wörtlein gehört wird, fein Seufzer, der nidyt 
vor Gott gethan und dem nicht cin Engel Kühlung, Troft, Frieden gur Antwort gebraddt. 
Nro. 309, die Regula vite ex Psal. 37, gibt fiir unfere Tage gu denken; fie ijt gleich 
den zunächſt folgenden Liedern 1563 zu Dresden verfaft: alle Lieder bid Nro. 342 
fallen in die Beit, dba Selnecer unter dem Kurfürſten Auguſt Hofprediger in Dresden 
war. Cr litt dafelbft unter mannigfaden Anfeindungen und Verldumbungen: die meifter 
der kleinen Gebete ©. 258 ff. mögen noch dort niedergefdrieben fein, andere wol ſpäter 
in Sena und Leipzig. Seufzer über Seufger, alle gufammengefagt in das ftiirmifde 
erfdiitternde Gebet Nro. 342 wider meuchliſche Rottengeifter und falſche Lehrer und 
wider alle fo und feind find’, in weldem er fein Herz vor Gott ausfdilttet: 


Ah Kerr, dn weift wol was id mein, Wolan, du bit mein snverfidt, 

im klag and fag dirs jetzt allein. zu dir ſchrei ich und fag , err, rigt!” 
Asm jammer! foll id feben das! Mein tell wir du ja gedex mir 

und werd geplagt on unteriaf! ‘ weil ib nod leb, id danke dir! 


Der Kurfürſt, der famt feiner Gemablin ihn liebte und hodbhielt, willigte in feine Ent: 
laßung. Das Lieb Nro. 343 ift der Wbfdied von feiner Gemeinde, Donnerftag den 
15, März 1565, wonad die Jahreszahl 1561, die in Biidern Ciner dem Andern 
nachſchreibt (Herzogs Real-Encyll., Herm. Wagener Staats: und Gef. Ler., ꝛc.), zu 
beridjtigen ift. In jenen Tagen find die Gedidte Nro. 344 und 347 gefdrieben, jenes 
mit der beweglichen Uberfdrift Gott weif warum.’ Man leſe auch die kleinen Gedidte 
Seite 258—272, alle, zunächſt die, in welden er von fid allein fpridt, wie Nro. 40, 
§3, 55, 71, 75, 83, 108, 111, 125, 128, 140, 165, 166, 167, aber aud dic in 
weldjen er in ber Mehrzahl redet, wie Nro. 3, 4, 7, 33, 35, 39, 42, 50, 54, 56, 
57, 69, 72, 115, 126, 139, 141, 146—150, 163 und 164, endlich alle anderen, da 
Selnecker fiir die gange Chriftcnbeit, fiir die Noth der Kirche, um treue Lehrer in Rirde 
und Sdule, um Hilfe und Troft und Segen und Erhaltung betet: fie find alle perſönlich 
wie jene, er ftund ja mitten drin in der allgemeinen Not; er fühlte dtefe ald feine 
Rot und feine Mot als die der Kirche: 


Wir fiud dein ſeiſch, wir Aud dein dlut, 
durch dein bint defn bezaltes gut, 

Dein erd, dein arme chriſtenheit, 

die in der well vil unglid leidt, 
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Dagu die unabligige Bitte um Glauben, Liebe, Oemut und Geduld, wie er in jener 
jeiner Balediction fagt 

Geduldig fein und leiden sil 

bis au den tod und leStes ;il, 

3m glanben and gewifen rein 

fol anfer troſt and frende fein. 
Und in Nro. 15 der tleinen Gebetsſprüche: 


O err, durd dein guad uns verleih 
dafi unfer gland warbaftig fel, 

Die lieb laf in uns titig fein, 

daß wir Kets tun den willen dein. 


Dod redet er aud) vont Hazen (Nro. 163): 


Gerr, gid uns and ein etfer redt, 
def wir als deine trenen kuecht 
Haßen die itigner, die dein chr 
werfil{gen und laftern dein ehr. 


In Nro. 138 fagt er vom Werth de3 Kreuzes fiir den Theologen 


Der deft Cheslogus iff der 

dey nicht felbs wid on alls geſhr 

Sondern dur® crenz bewhhret wird, 

fonfi er iQ und andre’ verwirrt. } 
Aud) Barth. Ringwald redet einmal die ,ungefibren’ Theologen an ‚Ir ſelbwachſene 
Herrn' (Sr. Eccart. 1588. GS. Jiij »). 

Seine gripte Gorge ift um fromme treue Lehrer in Rirdhe und Sdule, d. h. um 
treue und beftindige in Belenntnis und Pflege der heilfamen Lehre, denen das Wort 
Gottes ein Ernft ijt. Nro. 142 jagt er: 

Das if die allergrifte plag 
Die cin gliubiger haben mag, 
Wean man Gotts wert dredt, lenkt und deat 
und mit verfilfdung treagt die lent. 
Und in dem Lede ,Herr Jeſu Hilf, denn es ift zeit’ (Nro. 440): 


Wenn uur die lehrer waren red, 
fo mußt ſchweigen das fidre gſchlecht. 


Gr ſtraft mit großem Ernſt die falfden Lehren, die Spotter, die Verächter, die Cpicurer, 
die ftolzen Geiſter. Davon handelt fogleid das erſte Lied Nro. 303, davon voll find, 
auger dent fo eben angefiihrten Liede Nro. 440, die Lieder Nro. 339, 367, 390, 391, 
415; itt Nro. 390 ift beſonders die britte Strophe beadtensiwerth: 

Sle weiden ab von redter lehr 

und haben dod all gwalt and ehr: 

Niemand iba darf ciureden wol, 

all welt fie dazu loben ſoll. . 
Unter den kleinen Gedichten auf ©. 258 ff. find befonders Nro. 1, 5, 10, 11, 12, 17, 
23, 24, 34, 50, 68, 81, 87, 131, 144 gegen dad große Ubel geridtet, und wie febr 
ibm reine Lehre und Gnade Gotted als gufammengebdrig erfdeinen, die reine Lehre als 
Hiiterin der Gnade Gottes im Menſchen, da8 ift in Nro 17 angedeutet: 

gerr Sefu Chrift, dard deine git 

vor falfhen lehrern nus bediit, 

Erhalt uus ſchlecht bet reiner lebr, 

zu deiner quad ans all dekehr. 
Rad Selneders Auffaßung find die, von melden ſchädliche falfde Lehre fommt, 
Gottlofe. So einfad follen wir nicht urteilen diirfen: Weber die Atheiften alten Styls, 
nod die modernen, welche blog die Gottheit Chrifti zu läugnen meinen oder vorgeben, 
Midten fidh Gottlofe fdelten lagen: das Wort ijt ihnen ethiſch guider, ihre Verfiindigung 
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fol vielmehr eine fittlide That fein. David Strauß ijt ihnen fein Zeichen, dem fie 
widerfpredjen: fie geben feine Wege und werden erjt erfdreden, wenn er, was nabe 
bevorfteht, Sefuit geworden. Wie wiirde Selneder, der ſchon die Irrlehrer aus der 
Schule Melandthons Gottlofe hieß, dergleiden Frevler genannt haben? Ruchloſe? oder 
Judasbuben, die der Rirde Brot efen, aber fie verrathen? Schlangenſamen auf Rangel 
und Ratheder? Ihm war die heutige Verrudtheit in der Cheologie nod bedect, anders 
würde er das hölliſche Gefindel dem Geridte Gotted iibergeben haben. Wir aber follen 
zart und höflich mit ihnen verfabren. Uns foll die betrügeriſche Rritif, die fie an den 
heiligen Bildern iiben, und der Misbrauch der Naturwißenſchaften, beides, um ſich ein 
Abkommen zwiſchen ihren Liften und bem Worte Gottes möglich gu maden, und follen 
diefe kläglichen Stiimpereien imponieren, gleid) als ware uns wie ibnen die fromme 
Wißenſchaft der Geifter von Yoh. RKepplers Range, die höhere, anbetende, unbefannt. 
Wir follen Anjtand nehmen, fie aud nur gottlos gu nennen, den gangen Drachenſchwanz, 
deffen Tegte Ringe fid) Proteftantenveretn nennen. 

Mud einer anderen Erſcheinung, einer bisher, in der Geſchichte der Kirche nicht 
erhorten, wiirde Selneder mit Crftaunen begegnen. Nad den Begriffen feiner Zeit von 
dem Amte der Obrigheit, wir fagen .de38 Staats’, näher der civiftliden Obrigkeit, des 
driftliden Staats, gehört e3 gu den Pflichten deffelben, die Unterthanen in jedwedem 
Beſitzſtande gu ſchützen und gu fördern, nicht nur was materielle Giiter, fondern aud 
was überkommene oder erworbene geijtige Giiter, al8 Künſte und Wißenſchaften, vovr- 
nehmlich alfo die Wurzel und Grundlage von beiden, den Beftand der geijtigen Erbgiiter 
der Rirde betrifft. Natürlich, weil vorausgefest wird, dak die Obrigheit felbft eine 
Hriftlide it, nidt wie gu der Apoftel Zeiten eine heidniſche. Man vergleidhe Selneders3 
Lied Nro. 444, befonderd die 4. und 5. Strophe, aud) die Lieder Nro. 1140 (Strophe 
6 und 7) von Hermann Wepfe und Nro. 615 (Strophe 3 und 4) von Petrus Herbert. 
Wenn nun Selneder gu unferer Beit eine Obrighkett finden wiirde, die iby Amt nad 
anderen Staatsbegriffen veriwaltet und eifriger in Befeftigung weltlicher Staat8redte 
denn in Ausübung geijtlider Staatspflidten ift, fo wiirde es feiner Auffaßung, falls die 
Obrigkeit nur eine chriftlide ijt, Geniige thun, dak der Rirde ein bejondereds Haupt oder 
Collegium vorfteht, welded den Befisftand derfelben, den materiellen und den confeffionellen, 
gu fdiigen und gu firdern und die Rirdenredte dem Staat gegeniiber wargunehmen hat. 
Müßte er aber fehen, dag eine folde Behdrde, von cinem frommen Könige eingefest, 
damit fie in dieſem Ddoppelten Betracht das Befte der Rirdhe fuce und fordere, dieß in 
beiden Stücken nidt thue, dag fie fo fehr ihrer Pflidjt vergeBen könne, wie wit fie 
diefelbe feit Jabren vergeffen fehen, daß fie, ftatt ihres Amtes gu warten, Vermittelungs- 
theologie tretbt, fromme Paftoren verfolgt, gottlofe begiinftigt und den von einem 
pilidttreuen Confiftorium wegen Ldugnung der Gottheit Chrifti und der kirchlichen Lehre 
von der Redtfertigung abgefewten wieder einfegt, daß fie, von Menſchenfurcht nad oben 
und nad unten beherſcht, den Muth nicht findet, ſich zu Gott gu bekehren, fondern es 
vorgieht, vor aller Welt alB die Rufludt, ja als die Spike ded Proteftantenvereins gu 
erſcheinen, er würde fiir dergleiden fein Verjtindnid, fiir folde Diener de3 Herrn eben- 
falls feinen Namen gebabt haben. Denn wie von diefer Binne nie ein lauter Ruf 
erfdallt, der fund gebe, dah die Wachter wachen, nie ein Hirtenbrief die treuen Glider 
Der Kirche ermabhnt, fammelt, ſtärkt, trdftet, wie fie ſuchen müßen, ſich ſelbſt gu elfen, 
in verheifungdvollen Tagen wie in bangen, da von der berufenen Stitte fein Licht 
ausgebt, feine Hilfe geboten wird, fondern ftatt deſſen ein ungetroftes Halbduntel und 
. divecte Schädigung, fo erfibrt aud) die Kirche niemals, ob dieſe ihre Behörde fie bei 
dem Staat vertritt, dagegen nur gar gu oft thatſächlich, dak fie fie nicht vertritt, 
fondern ein Redht nad) dem andern preid gibt. Und in Wahrheit, wie wir wifen, 
dag jener fromme König die Gebete aufgegeidnet, mit denen er fid) in ſchweren 
Stunden ju Gott gewandt, fo diirfte und darnad verlangen, den Wortlaut der Gebete 
gu erfabren, welde jene Behörde oder die einzelnen Mtitglider derjelben zur Beit ibrer 
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üblen Verſäumnifſe oder ihrer nod) übleren Maßnahmen an Gott gerichtet. Was mochte 
ſie gebetet haben, als Verkennung der Zeichen der Zeit und der Pflicht unſerer Kirche 
fie abhielt, jemals, längſt vor 1864, einen Syllabus der Irrtümer unſerer Zeit, dic 
im Laufe der Jahre von treuen Zeugen ſchon einzeln verurteilt worden, gu veröffent— 
lichen, und wenn nicht einen höheren, doch wenigſtens den Muth des Pabſtes zu haben, 
von deſſen Zuſammenſtellung ſich § I, aus § IL die Numern 8—11, aus § VIII die 
Numern 68, 69, 73 und 74 m. m. aud in der ibrigen wiirden gefunden haben 
mitfen. Aber der Oberbehdrde einer Kirche des reinen Wortes und Sacramented 
gegiemte es, fic in umfafenderer Weife gegen die gefamten Jrrlehren fowol ded 
Papismus als bed Liberalismus gu erfldren: das war längſt an der Rett und ift es 
nod, M. Luther hatte fo lange nidt gewartet. Haben die Mitglider der hohen Behirde 
in Ddiefen langen Sabren niemald gebetet? und wenn fle baben beten wollen, find nidt 
ibre Verfiumniffe zwiſchen fie und Gott getreten? Was fann die hohe Bebhirde gur 
Reit der Denkſchrift, in Gaden Hengftenbergs und der romanifierenden Tendenzen, zur 
Reit des Sydowfden Handels und jest, wo fie das Gefes fiber die SGynodalwabhlen 
durd ihre Juftructionen verfälſcht, was kann fie vor und nad ihren Gibungen oder 
können thre Mitglider dabeim im Kämmerlein gebetet haben? C3 ift nidt möglich gu 
beten, Dak Gott helfen mige feine Rirche ſchädigen. Die Gebete der hohen Behörde 
finnen grogen Teils nur Gebete um CErmuthigung gu weiterer Menfdenfurdt oder 
Menſchengefälligkeit gewefen fein. 
Die Stelle Pfalm 105. 15, ,Taftet meine Gefalbten nicht an und tut meinen 

Propheten fein Leid’, legt Selneder alfo aus: 

Das ift der troft det prediger 

und aller chriſten wahre lehr, 

Deaf fe niemand fol greiſen an, 

mit frid maf mon fie lafen gan. 





Aber ev ergdngt dif in jenem Gebete Nro. 342 aljo: 


Wenn ich bei deinen worten bleib, 
fo wil es koſten meinen leib: 

Ble tehren ſalſch und ihr gedidt 
und niemand folls doch fagen nidt. 


Selneder wiirde in den Irrtümern und Unbebholfenheiten wunferer glaubigeren 
Theologie eine Wiederholung oder Fortbildung der .falfden und ſchädlichen Lehren’ 
feiner Beit erfennen, er wiirde, wenn er jest in Dresden Tebte, wieder wie damals 
(Nro. 379) die Schwärmereien, die argen Gloffen, die Deutelei fdelten und wie 


damals klagen 
Solds tan and unfre nadbarn jart, 


nemen an ſich ein feltfam art 
Und weichen von der redten baba 
3u der verdammien Reger wahn. 


Denn die Kirche (Allgem. luther. KR. 1872. Nro. 44) baut fic) durd) lebendige 
Baufteine; die Unterfudung, ,ob nidt etwa ein untauglider oder unrecht ecingefiigter 
Stein darin ſich finde’, ware cine Kritik diefer Lebendigen Baufteine und zugleich der 
Werlmeifter, nämlich der Rirdenbehsrden, welche diefelben eingefest. Wollen die 
Theologen lebendige Baujteine fein, fo bedürfen fie einer abfoluten Glaubensgewisheit, 
wie Luther fie hatte, eines Glaubens, der mit feinem Gegenftande Eins ift und aus 
fid) felber alle Erfenninis nimmt, fo daß er mit feinem Lidte die an den Gegenftand 
äußerlich herantretende Wißenſchaft gu erleuchten, mit feinen Kräften ihr anfgubelfen 
vermag: fie find untauglide Steine oder unredt eingefiigte, wenn fie erft in jener 
Welt die auf Erden entbehrlich erachtete Glaubendgewisheit erwarten: dort gilt Sdauen. 
Lehrbeftimmungen in den Belenntniffen find keine Baufteine der Rirde; wer da meint, 
die Kirche zu bauen, wenn er in dent Apoftolicum oder in dem lutheriſchen Katechismus 
Wadernagel, Kirchenlied. LV. b 
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oder in ‘der Augujtana als in fdon gebauten Mauern die darin verbundenen Steine 
unterſucht, einige aushebt, andere einfitgt, bier dDurd Behauen, dort durch Cementieren 
nadbhilft: er baut nicht die Kirche, er baut die fogenannte Wißenſchaft, und diefe arbeitet 
nad einiger Beit oder gleidgeitig auf anderen Werkſtätten an denfelben Steinen wieder 
anders herum, ohne jemals eine Crbauung der lebendigen Steine gu Säulen oder 
Portalen der Kirche oder dergl. gu ergielen. Bene aber bauen die Rirde fort und fort, 
und ſchaffen, fobald es an der Zeit ift, ein erweitertes Befenntnis. 

Mod) fteht der lutheriſche Katechismus. Wer an einem Worte deffelben ſündigt, der 
ijt des gangen ſchuldig. Er fiindigt an der Subjtang de8 Glaubens und tritt aus dem 
‘Hellen Lidte ded Wortes Gottes in die Nachtſeite der Wißenſchaft, nur daß er, Gott 
fet Dank, meijt gu ſchwach oder gu dumm ift, um weiter gu tappen oder an dem 
Weitertappen Freude zu finden. | 

Erbait uns bei der kinderlehr, 
beim Katechismo, lieber Serr! 
§ellig nus in der wahrheit dein, 
dein wort laf unfern meifter fein. 


So Selneder Nro. 383. Die faljden Lehrer aller Orten, auf Rangel und Ratheder, 
gefabrden die Bildung lebendiger Baufteine und vergiften die gebildeten. Dad Feld ligt 
voll Lodtengebeine und Leiden. Dem kirchlich verſäumten Volfe Hilft fein unkirchlicher 
Verband, feine innere Miſſion. Wer foll helfen? Bn der letzten Neujahrsnadht haben 
viel fromme Herzen fiir dite hohen und niederen Kirchenämter gebetet, dag Gott die 
treuen in der Treue erhalten, die fdwaden fraftigen, die ermiideten und verzagten 
aufrichten möge, den gottlojen Gnade geben, dag fie fic) befebren, vor Wem aber jenem 
Obertirdenrath die Wugen öffnen, dag er ſeine böſen Werke fehe und die gegebenen 
rgerniffe berene. 

Es drohen und ſchwere Strafgeridjte Gottes. Selnecker, der aus dem 106. Pjalm, 
welder von dem Undank der Iſraeliten und dem Borne Gottes iiber fie handelt, den 
23. Bers Und er ſprach, er wollte fie vertilgen, wo nidt Mofe, fein Ausermablter, 
ben Rip aufgebalten hatte, feinen Grimm abguwenden, auf daß er fie nicht gar 
verderbete’ vor fic) nimmt, bittet Gott um einen Mann gleid) Mofen oder Luther 
(Nro. 389. 2): 

. AG Gott, gid uns zu diſer jeit 
aud folde fromm und tapfre lent 
Die vor dir ſtehn und bitten did 
mit ernfi von hertzen kräſtiglich. 


Qn der 14. Strophe diefed Liedes Lift er und wol von Neuem hören, welches Anfehen 
in ſo ſchweren Zeiten fromme und treue Lehrer vor Gott haben: 


Wo fromme treue lehrer find, 

die halten auf mand Rarm und wind 
Und ſprechen Ueber Herre mein, 
verſchon! das volk und wir find dein!’ 


Aber nod inr Jahre 1579 klagt er (Nro, 426): 


Es ift jehund ein böſe zeit, 

voll not, jammers und herzeleld, 

Daf ang der king maf ſchweigen fill, 
dleweil die welt ledt wie fie wiil. 


Und in Nro. 424 (Sef. 64), nachdem er wiederum davon geredet, daß Gott dem Bolle 
Iſrael Moſen gefandt, der fie aus ihrer Pein errettet, fragt er ſehnlich (Str. 10): | 


Aber, o Herr, wo ift der Mlaun 

Der ans and jeyund retten kann 

Auk anfera ofdhwernis aud anf uot? 
wo ifl der birt, o treuer Gott? 





— — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


Unſer Beſchwernis und unſere Noth iſt größer denn Selnecker jemals ermeßen konnte. 
Aber auch die Kirche des ſchriftgemäßen Bekenntniſſes, die ihren Oberkirchenrath im 
Himmel hat, iſt ſtärker denn zu ſeiner Zeit. Sie ſteht täglich vor Gott und bittet 
lieber Herze mein, verſchon! dad Volk und wir find dein!’ Aus ihr wird, fo es anders 
Gottes Wille ift, fommen der und retten joll. Aber [aR deine Mleider immer weiß 
fein und laß deinem Haupte Galbe nicht mangeln.' Auch fdauen ernfte erwartungs- 
volle Augen auf did: Seid ihr lutheriſche Chrijten, jo laßt es mid feben, bildet einen 
Schlachthaufen, wehret euch!“ Denn auf diefem Wege, auf dieſem firdliden, der von 
jeher der eingig ridjtige gemefen wire, auf dem jest allein migliden wird fid) zugleich 
die Bildung der erfehnten confervativen Partei vollgiehen. 

Selneder ſagte ſich damals Da ijt fein Mtann der helfen fann auf diéfer Welt 
zu finden’, und triftete fid) der letzten Hoffnung aller Chrijten (Nro. 410): 

Aufs höchſt and Argſt ifts hommen az, 
es if zu boffen and kein rub, 

Nichts befers wir zu warten ban 

bis du, berr Chrifte, Gottes fon, 


Rommſt yn uns mit dem jüngſten tag, 
, der ans erldft ans not and plag. 


@ 

Und nod einmal Nro. 413, in ergreifender Weife, aud) Nro. 440. 11 und Nro. 443. Es 
waren im Grunde ju feiner Beit diefelben zwei unbetmliden Mächte, von welden aud 
die unſrige bejefen ijt, der Papismus und der Liberalismus, der letztere nod unbenannt, 
aber als Geift der Selbſtſucht und de8 perſönlichen Beliebens, alſo als Geind aller Uber: 
lieferungen, aller Erbwweisheit, Gitte, corporativen Zucht und kirchlichen Pädagogik, damals 
vorhanden wie heute, nur nod nidt als Lehre und nod nidt auf politijdem Gebiete. 
Riren beide blog menſchliche Verirrungen, fo witrden Menfden fie überwältigen können; 
ihre Uusgeburten aber, der Jeſuitismus und der Soctalismus, Tagen fie als eines 
andern Urfprungs erfennen, vermige deffen fie Langer Hand, die Schwächlinge unter ihren 
Refennern ohne es gu wifen und gu wollen, im Dienfte des Satans arbeiten. Durch 
allmablide Cutdhriftlidgung ded Staated gehen fie diefem ans Leben: aud) da8 Leben der 
heidniſchen Staaten war ihr Gloube. Fragft du die Jünger de Papismus Seid ihr 
nod Shrijten?’ fo miigen fie antworten ein, fondern wir veradten das Wort Gotted, 
hören Meſſe und folgen dem, weldem auf Crden Unfeblbarkeit verlichen ijt; er und 
feine Prieſter find das Höchſte was es gibt.” Und fragft du die Vefenner des Liberalismus 
Seid ihr nod) Heiden?’, fo antworten fie Nein, Götter find nur Rebdefiguren, Bierden 
der Poeſie; wir felbjt find das Höchſte was es gibt.” Dieje beiden einander polarifd 
entgegengefegten, einander bis aufs Blut befimpfenden Dämonen, deren Cinheit in der 
Auflehnung gegen die Herfdaft Gotted befteht, fie find e3 die den Staat tddten, — 
aber Die Rirde nidt mögen tödten. Wie eine moderne typifde Weißagung erſcheint es, 
wenn ein Gedidt von dem Rampfe eines Leoparden mit einem Tiger erzählt: 


Um den Seichnam eines Weißen, ben der Tiger wberfiel 

alé er ſchlief auf diefes Abhangs ſcharlachfarbgem Blumenpfibl, 

Um ben Sremben, feit drei Monden unfrer Belte ftilfen Burger, 

der nach Pflangen gieng und Kafern, ftreiten die geſcheckten Wuͤrger. 
Da — o fieh, was Lber ihnen fic) herablabt aus dem Baum, 

gruͤnlich ſchillernd, offnes Rachens, an den Zabnen giftgen Schaum! 
Riefenfclange, feinen Einzgen (afeft bu den Raub aerceifen: 

bu umſtrickſt fie, bu zermalmſt fie — Tiger. Leoparden, Weifen! 


So werden jene beiden Dämonen, naddem fie den Staat, ber blog nod, wie Prof. 

Virdom wollte, ,nad Pflangen gieng und Käfern', getddtet, fid) um den Leidnam 

deffelben ftreiten; die alte Schlange, der Antichriſt, umftridt und zermalmt fie, feine 

Geſchöpfe und Vorboten, gum Dank fiir ihre DOienfte, fie beide und den Leidnam: fie 

geben alle drei gum Teufel. Elias aber, fo lautet die Sage, nämlich Luther, die Kirche, 
. b* 
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ſtreitet mit dem Antichriſt, wird im Kampfe verwundet und führt in Strömen ihres 


Blutes das Ende herbei: 
So daz eliaſes pluot ta erda kitriuſit, 2c. 


Soll es ſo kommen müßen, wie das Lied es vorbildet? Inſpiriert war der Dichter 
nicht. Gott kann es aud) anders beſchloßen haben. Bis ſeine Verhängniſſe ſich erfüllen 
beten wir 


Erhalt nus, Gerr, del deinem wort 
uud ftenc des Pabfis nad Türken word, 
Die Jefum Chriſtum deinen Sohn 
wiélten ſtürzen von deinem throu: 


nämlich dem Morde, den Papismus und Liberalismus und ihre mobilen Colonnen, 
Se{uiten und GSocialijten, an dem Bolfe durch Sd Adigung der Rirde veriiben. Ich 
glaube nidt, daß ber deutſche Geift ſchon das Wter erreidt hat, da er hinfterben foll; 
Gottes Gnade fann ibn fic heilig gujammen fagen laßen und dem kleinen Schlacht⸗ 
haufen den Gieg über die Heeresmaffen der beiden Dämonen verleihen. Gottes Gnade 
dem kleinen Sdhladthaufen; Menſchenwitz hat keine Verheißung. Denn es fdien wol 
unbedenflid, obgleidh nidjt geboten, in den Magnahmen Ded Staated ſich der Mitwirkung 
des Liberalismus gu bedienen, um ohne Hindernis und inneren Zwieſpakt gegen ein 
fremdes Volk ausziehen gu finnen; bedenklicher iſt 3, den Papismus durd den Libera: 
lismus niederſchlagen zu wollen und diefen ſchließlich aud) feine eigene Confequenz, den 
Socialismus, mit den Waffen in der Hand bewältigen zu Tagen; aber ſehr bedenflid 
wäre e3, Datauf gu rednen, dak nachher der Liberalismus fid felbft vergehren und feine 
Conſequenzen nidt wieder giehen werde. Diefer Weg führt alfo nicht an jenem Liede 
vorbei. Es fann nur durd) Gottes Gnade und unfern Glauben ariderd fommen. Lief 
er und ben Hirten und Helden nist fehen der und retten fann, und nimmt der Dämon 
eine Reit lang Befig von dem leeren Gehäuſe des Staats, fo wird Gott beſchloßen 
haben, dag derfelbe darnad dem heiligen Schlachthaufen der Befenner, der neuen 
gefegneten Mra, fiir immer weiche. Ich Halte es fiir möglich, dak dem deutſchen Bolte 
diefer Sieg über fic) felber vorbehalten fei. 

Und kehre gu Selneder zurück. 

Alle feine Unliegen, feine Ragen, Bitten und Gebete find zuſammen gefaßt in dem 
Liede Nro. 383, dad wiederum Beile für Beile, won der erften bid zur letzten, als fiir 
uns und von und gefdrieben erjdeint. Wud) dte Verſe Nro. 426 treffen und. 

Der Lieder von ihm, weldje in den kirchlichen Gefangbiidern ftehen, habe ich oben 
gegen Gervinus gedadt. Das Lied Nro. 392, Here Jeſu Hilf, dein Rird erhalt', 
follten die Gefangbiider in diefer feiner urſprünglichen Geftalt, mit diefem fetnem 
urfpritngliden Wnfang, der fofort ded gangen Viedes Inhalt anfdlagt, aufnehmen. Die 
ſpäterhin vorgeſchobenen zwei Strophen find ja an und fiir fich unzweifelhaft ſchön, 


ftéren aber den Ton des Liedes; man follte fie etn kleines Gebetlied fiir fic bilden 


Tagen, dem Liede , Ach bleib mit deiner Gnade’ vergleidbar. Vielleicht daß and) die 
Rieder Nro. 304, 310, 311, 332, 335, 366, 373, 376, 388, 405, 408, 445, 446 und 
447 fid in einzgelnen Geſangbüchern finden; id) weif es nidt, aber werth waren fie es. 

Da Selneder durd fein langjähriges Wirken in Dresden und in Leipzig gu den 
Riederdidhtern gehirt, die im engeren Kreiße dad" jetzige Königreich Sachſen die feinigen 
nennt, und er unter Ddiefen wol die erfte Stelle einnimmt, fo dürfen wir vorausſetzen, 
dag die Commifjion, welde fett linger denn fünfzehn Jahren über den ihr vorgelegten 
Entwurf eines Gefangbudes fiir die lutherifde Kirche diefes Landes gu Rathe figt, die 
Lieder Selneder3 ganz befonderd beriidfidtigen merde. Käme die Arbeit der Commiffion 
dod) endlidy gu einem Refultate! So lange ift wol faum je iiber ein neues Gefangbud 
berathen worden. Bet dem herſchenden Nothſtande, da in dem kleinen Lande nabe an 
40 verſchiedene Gefangbiider im Gebraudje find, unter diefen fo klägliche wie dad 


DOresdener, deſſen Unwerth die Mitglieder der Commiffion felbft peinlid genug empfinden 
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müßen, iſt es nicht angemeßen, dieſelben zu großer Gemächlichkeit anzuklagen oder zu 
großer Behutſamkeit in der Entſchließung, fic wegen etwaniger Uberhiufung mit ander⸗ 
weitigen Amtsgeſchäften, bie ihnen Leine Beit gu firderlider Wrbeit an dem Cntwurfe 
ibrig ließen, gurildguzieben und die Wufgabe in andere Hande legen gu laßen, fonbdern 
man darf iberzeugt fein, daß wir, wenn die Beit gefommen ift, vor einem reif ausge⸗ 
tragenen Werke ftehen und ein Gefangbud vor und haben werden, welches, wie ed fid 
fiir dad urfpriinglide Dtutterland der Reformation ziemt, alle bid dabin erjdienenen 
Verfude in Schatten ftellt. Das ſächſiſche Gefangbud wird dann einer vergleidenden 
Rritit in Zufammenftellung mit jenen anderen, welde die Commiffion beadtet haben 
mug, namentlid alfo mit dem von Buffalo 1842, bem Baverifden 1855, dem Elber⸗ 
felder 1857, dem Pfälzer 1859, dem Bernburger 1859, dem Chiiringifden (oon Eyle) 1861, 
dem von Th. Crome 1861, dem Strakburger 1863, dem Wernigeroder 1867, dem Branden: 
burger 1869, dem Schleswig-Holfteiner 1869 und dem Mecklenburg⸗Strelitzer 1872, ver: 
trauensvoll entgegen {eben fonnen. Wenn dann die Oberkirchenbehörde zugleich fiir fofortige 
Redaction der Mtelodien, nad) den Vorlagen die das Wiirtenbergifde und das Bayeriſche 
Gefangbud an die Hand geben, ferner filr wabhrhaft kirchliche Chorgeſänge im Style 
Job. Edart3, aud fiir fofortige Unweifung der Organiften, ſich guter Vor⸗ und Mad): 
fpiele, namentlid) Geb. Bachiſcher, gu befleigigen, fic) aber aller Rwifdenfpiele innerhalb 
einer Liederftrophe gu enthalten, Gorge trdgt, fo werden wir und endlich ſchöner Gotted: 
dienfte des Herrn, ſchönerer denn die in der Latholifden Schloßkirche, denen fo viele aus 
unferer Rirde nadhlaufen, gu erfrenen anfangen. Wann? Gott weif e3! Bielleidt 
nad) Berlauf weiterer Jahrzehende! Denn wer nidt längſt fiir die Redaction der 
Melodien vorgearbeitet, wer, um nur ein Beifpiel angufiibren, fid fiir die Verwendung 
in Sachſen nidt ſchon Melodien angemerft hat ‘wie die ſchöne Crügerſche gu dem Liede 
Lobet den Herren alle die ihn ebren’ von P. Gerhardt (Bayeriſches GB. Nro. 440) 
oder die alte Hohenlohiſche zu dem von P. Fleming Sn allen meinen Thaten’ (Choralbud 
fir die evangel. Rirdhe in Wiirttemberg. 1844); wer nidt erfabren, wie unpaffende 
Chorgefinge, die weder der Melodie nod) den Worten nad mit dem Gemeinbdegefange 
im Zufammenhange ftehn, guweilen von dem Organiften beliebt werden; wer nidt in 
jedem Gotteddienfte Zwiſchenſpiele gehört, die den Text det gefungen wird unbarmbergig 
zerreißen, der Gemeinde den Zwang auflegen, die fpecififden Gefühle des Organiften 
auf ſich wirfen gu lagen und die den didterifden Sinn eines Gemeindeglided verleiten, 
in dte Takte der Zwiſchenſpiele fid) Zwiſchenverſe gu legen, mögen ſich diefelben an das 
Gemeindelied anjdlieBen oder ein gang andere3 fremdartiges Ganje bilden, etwa wie ein 
Notkeriſcher Sequenzenſatz fid) unter die Notenreihen eines lang ausgebhaltenen Allelujas 
fiigte; — wer nicht in jenen zwei Stiiden {don vorgearbeitet und in Ddiefem Ddritten 
ſeinen Geſchmack gereinigt, der darf, und wire er ber geſchickteſte Organift, nidt fagen 
Kirchenmuſik ijt mein Beruf, gu dem mid) Gott im Himmel ſchuf'. Wählt man alfo 
eine Commiſſion von folden Unvorbereiteten, und gwar mit dem Wuftrage, in jenen 
dret Richtungen gerade fo reformierend gu arbeiten, wie die Commiffion fiir das Gefang: 
bud) es mit den Terten der Gemeindelieder gethan, fo wird eine Lange Beit vergehen, 
bid ibnen das Berjtindnis und der Geſchmack fiir jene drei Zumuthungen aufgegangen, 
und wiederum eine Lange, bid fie die Wrbeit felbft, die dann erft begtnnen fann, erledigt 
haben wird. 

Die Angelegenheit der Herausgabe eines nenen ſächſiſchen Gefangbudes tft aud) in 
der erſten evangelifd-lutherifden Landedfynode im Königreich Sachſen. 1871.’ verhandelt 
worden: 19. iffentl. Sibung, Verhandlungen ©. 549 ff. Bon zwei Synodalmitglidern, 
welde die Erlaßung eines neuen Rirdengefanghuds beantragt, legte der eine den 
Synodalen bie Sade dadurd and Herz, dak er fie darauf hinwies, wie fie alle einig 
ſeien in Der Freude an der Poefie, die als traute Gefahrtin und Freundin uns durd 
bad Leben geleitet, der wir fo viele Erhebungen des Geifted und Hergend verdanfen, die 
jo mande tribe Stunde und mit ihrem freunbdliden Lidte erbeitert und erbellt bat.’ 
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Im Verlaufe ſeiner Rede beruft er ſich zur Begründung ſeiner Anſicht von dem 
Werthe der alten guten Kirchenlieder neben Winkelmann auch auf den nach David 
Strauß reformierten jüdiſchen Literaten Berthold Auerbach, und erzählt von ibm: , ALB 
er im vorigen Jahre einem Gottesdienſte in Straßburg beiwohnte, hat er ſich beſonders 
erbaut, als er ein deutſches evangeliſches Kernlied gehört, und erinnert bei dieſer 
Gelegenheit daran, wie das evangeliſche Lied eines der kräftigſten Bande deutſcher Einheit 
iſt. — O Gott! — Die Synode beſchließt, die Sache dem hohen Kirchenregiment zur 
Berückſichtigung gu empfehlen. Selnecker würde, nad der Vorrede vor den Kirchen⸗ 
gefangen von 1587 ju urtetlen, über den Gegenftand angemefene und der Synode 
wiirdige Erklärungen abgegeben haben. Cr feblte in der Verfammlung. Cr feblte aud, 
alg in der AUngelegenheit der Formel fiir die Verpflidtung der Geiftliden die ermüdete 
Verfammlung, von einer unerwarteten nadgiebigen Erklärung de3 Referenten der 
Majoritat, nämlich der confervativen Partet, überraſcht, ftatt fid) gu vertagen einen 
iibereilten Beſchluß fate: felbft alle Differengen zwiſchen dem jest (©. 611) von dem 
Prafidenten verlefencn Wortlaut der Gormel, welde die von Prof. Baur vorgeſchlagene 
fein follte, und dem friiher (©. 590, 599, 603, 608, 609) werbandelten blieben 
unbeadjtet, und wiewol der Referent der Linken, Prof. Zarnde, darauf aufmerfjam gemadt 
hatte (S. 590), dag wenn es fid) um eine Verpflichtung auf die Augustana handele, 
die variata dad Befenntnis der Neformierten fei, und Prof. Baur (GS. 599) erklärt 
hatte, er habe nichts dagegen, in feiner Formel die Augsburgifdhe Confeffion als dic 
unverdnderte zu begetdhnen, fo war dig dod) nidt gefdehen, alle Rufe aus der Ver: 
ſammlung, dag dtefe Bejtimmung nod) hingugefiigt werden müße, blieben unbeadtet und 
Fein Untrag ward dieferhalh angemeldet, aud, wie gefagt, fein Wntrag auf Vertagung: 
die Ermildung war gu groß, der unermiidlide Selnecker feblte. Aber wo demiithig au 
befennen ift, Dag man e8 fid) habe vergeben3 fagen lagen Halte wads du haſt ꝛc.', da 
fol man nidt von Moltkeſcher Strategie redeit, als könne gar durd einen von irgendwo 
fommenden Gefamtidlag die Preisgebung einer befonderen Pofition wieder gut gemadt 
werden, fondern man halte bier Lieber die alte Strategie feft und ftrette itberall in einem 
Gefamtgeifte, ſchlage aber den Feind aller Orten eingeln in befonderer Vollmadt nad 
Lage der Gade. ° . 

Da id) eben den Wunſch nad Regelung des kirchlichen Chorgefangs angedeutet, fo 
ijt e8 vielleicht nicht undienlich, eine auf dieje Angelegenheit fic) begiehende Stelle, welche 
id) in Der Vorrede gu einem 1848 erjdienenen Buche finde, hier abdruden ju lagen, 
weil fie meiner fonjt wenig beadteten Anſicht buchſtäblich entſpricht: Alle Bemühungen 
um Einführung oder Wiederherſtellung guten evangeliſchen Kirchengeſanges ſollten ſich 
auf den hiſtoriſch gegebenen Gegenſatz von Chorgeſang und Gemeindegeſang gründen. 
Nur daß der Ausdruck ,Gemeindegefang’, denn aud) der Chor gehört zur Gemeinde, 
hinderlid) ift und vielleidt voriibergebend mit Volksgeſang' vertaufdt werden diirfte. 
Dann würden wir allen evangelifden Rirdengefang Gemeindegefang nennen und den- 
felben in Bol€Sgefang und Chorgeſang teilen. Vermöge dieſes Gegenſatzes von Volk 
und Chor kommt die Gemeinde zur Selbſtwarnehmung ihres Geſanges, gum Selbſt⸗ 
bewußtſein in dieſer Beziehung, und zwar um ſo innerlicher und natürlicher, als dieſer 
Gegenſatz kein willkührlich, bloß zum Beſten des Geſanges gemachter, ſondern ein auch 
ſonſt vorhandener, natürlich gegebener iſt. Das Volk bilden die Erwachſenen, den Chor 
die Sänger der Jugend; woraus dieſes dreifache folgt: daß das Volk die beſtehende 
Gemeinde iſt, der Chor die werdende vertritt, daß das Volk aus den Erfahrenen, der 
Chor aus Lernenden beſteht, und endlich daß das Volk eine Geſamtheit bildet, der Chor 
aber bloß vertretend iſt. Den Chor erbaut die Andacht der Erwachſenen, dieſe der 
Geſang der Chorjugend, in welchem ſie die Lieder der Kirche und die gewohnten, aber 
heilig verſchönten Weiſen erkennen. Denn der Chorgeſang darf nichts dem Volke 
Fremdes ſein, weder von Seiten des Wortes noch von Seiten der Weiſe; das Volk 
muß hören, daß die Jugend auf dem Wege der Kirche wandelt, daß ſie nichts Uner⸗ 
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hörtes lerne und fo die Zukunft unficer ftelle. Neuer Gefang fann nur durd. dad 
Volk, nicht durd die Jugend auftommen; die Erfahrenen find die Lehrer, der Chor 
fann nur verfiindigen was er gelernt bat. Die Lieder des Chords find .aljo entweder 
Lieder der Gegenwart, die and) dad Volk fingt, oder Lieder der alten Kirche, welde 
einjt dad Golf gejungen, als in feiner Jugend der Chor aus thm genommen ward. 
Der Chor verfiindet durch die alten Vieder die Reugniffe der alten Rirde, aus denen 
aud) das Boll in feiner Jugend gelernt, dag die Kirche die Gläubigen aller Zeiten 
umfaße; es vernimmt diefe Beugniffe im tiefer Andacht und Demuth, da es an feinem 
Herzen erfabren, dag den hohen Borbildern drijtlides Lebens, welche aus der Ber: 
gangenbeit 3u und heriiberleudten, die Gegenwart nidt gleichkommt und dag es eitle 
Gelbjtiiberhebung ift, die fritheren Reiten blog als Borftufen gu unferer heutigen 
Bortrefflidfeit angufeben. Und ließe die Zukunft fic) wifen und lehren, fo müßte nicht 
das Volk fie von der Qugend, fondern die Jugend fie von dem Volke lernen; gäbe die 
Gemeinde es zu, daß ein Lehrer, ftatt die Gugend an den Schätzen der alten Kirche gu 
nähren und gu bilden, fie gu Geſängen antwiele, die nad) feiner Meinung gu der von 
ibm erträumten Rirde der Zukunft gehören, fo ware der Verband zwiſchen Volf und 
Chor gelöſt, diefer hatte feine Beziehung mehr gu der beftehenden Gemeinde, das Boll 
hörte nidt mehr fic felbft in dem Chore fingen, fondern ſähe einen ihm -frembden 
Gejangverein vor fic, der ber die fdon unkirchliche Oratorienmufit hinaus leicht dic 
Grange ded geiſtlichen Geſanges überhaupt hinter fic) laßen und gu einem Seitenſtück 
Der opernbaften Bors und Nachſpiele unferer in unfirdliden Seminarien gebildeten 
Organiften ausarten wilrde.’ 

Die Cinridtung guten evangeliſchen Gemeindegefanged fordert die LSfung einer 
dreifachen Aufgabe: die Zurückführung der entftellten Melodien auf das Mak ihrer 
utfpriingliden Schönheit, was gunddft dem Volksgeſang gu gute fommt und wobin 
aud) die Mevifion de3 Orgelfpiels gehört; fodann, fiir den Chorgefang, “die Wieder: 
aufnabme der vollendeten Tonſätze unferer alten Meifter, vor allen Johann Eckarts, 
jo bag der Chor aud in diefer Beziehung das Mittel ift, vermadge deffen das Voll mit 
der grofen kirchlichen Vergangenheit in Verbindung bleibt und in den nie iibertroffenen 
Werken heiliger Kunſt die Mtelodien feiner Lieder gu den ſchönen Geftaltungen erhoben 
und entfaltet fieht, die es in feinem einfaden Gefange abnet und ftatt deren ihm durd 
geiftlofe mechaniſche Tonſätze die nidt hingehirenden Leiftungen des Handwerfes unter: 
geſchoben werden; endlich die Beftimmung des Verhaltniffes, in welchem der Chorgefang 
gu dem Volksgeſang fteht. Die lewte Aufgabe ift die widhtigfte, weil erft durch ihre 
LSfung die behauptete Ydee des evangelifden Rirdengefanges, alB der auf dem Gegenſatz 
von Bolksgejang und Chorgefang berube, verwirllidt wird. Der Chor wird, fo viel 
id, von hiſtoriſchen Thatſachen geleitet, urteilen fann, ein dreifades Amt haben: er wird 
jelbjtindige Gefange vortragen, 3. B. die alten Feftlieder nad den Tonſätzen Johann 
Edart3; er wird fodann in Wedfelgefang mit dem Volk treten, und wird endlid dem 
Geiftliden in den liturgifd vorgefdriebenen Formen antworten.’ 

Was nun nod einmal die Lieder Gelneders betrifft, fo wiederhole id) meine Bitte, 


dak man derjelben nidt einige, fondern diefelben alle Tefen möchte; mid verlangt darnach, 


Mitgenoken meiner Liebe fiir diefen Mann gu werben. 

Wie oft habe id) deffelben in der hiefigen DHoffirde gedadht, wenn meine Augen 
die benachbarten Reihen der Verfammlung entlang fabhen, die ernften Gefidter, die 
feinen fidfifden Biige, dak es mir war, es finnte aud) Selneckers Beit fein, in der id 
ba fafe, oder als müßte die Gemeinde in Selneder3 Tagen eben fo ausgefehen haben 
und finnten es diefelben Dreddener AWngefidter gewefen fein, die damals gu ifm 
binaufjdauten, als ftehe der Mann, der jet vor uns predigte, der es beer denn einer 
feiner Zeitgenofen verftund, die durchſichtigſte Gliederung feiner Gedanfen, die Entfaltung 
des ganzen dogmatifden Inhalts fener Textesworte, Hand in Hand gehen gu lagen mit 
der innerlidften Anregung und Erbauung der Gemeinde, der ganzen Gemeinde, aud 


XXIV Vorrede. 


ber einfachſten Seele, als ſtehe Langbein dba wie Selnecker und babe Selnecker ſeine 
Gemeinde eben ſo liebend und betend auf dem Herzen getragen als dieſer Mann Gottes. 
Die Predigt Selneckers mag vor ſeinem Kurfürſten anders gelautet haben denn die 
Langbeins in Abweſenheit ſeines Königs; das Verhältnis zu dem Fürſten und ſeiner 
Familie war ein anderes: keine Feier in der lutheriſchen Hofkirche, keine Buß- und 
Strafpredigt in derſelben berührt heut zu Tage den König; damals durfte Selnecker 
gleich den alten herzoglich würtenbergiſchen Hofpredigern mit gottſeligem Freimuth das 
Strafamt des Propheten üben. Im Frühjahr 1865 habe id) in der Hofkirche ſeiner 
Entlaßung gedenken müßen. 

Noch andere Lieder dieſes Bandes denn die von Nic. Selnecker fordern zu zeit— 
gemäßen vergleichenden Betrachtungen auf. Ich hebe hier aber ſchließlich nur eines 
derſelben hervor, nämlich Nro. 727, ,Cin ſchön, geiſtlick leed der Chriſten in Lyfland 
wedder den Moschowiter', weil mich daſſelbe bewegt, die in der Vorrede zu dem 3. 
Bande S. IX f. angeregten Gedanken wieder aufzunehmen. Das Lied klagt die entfeb- 
lichen Bedringniffe de3 Landes, es Magt aber aud) die Deutſchen der großen Verfdul- 
dungen an, durch welche fie die Gerichte Gottes Herbeigefiihrt. In der 5. Strophe beruft 
eB ſich darauf, dak Gott vor Beiten die Israeliten im meer up dröger ftraten’ errettet 
babe, und fährt dann fort: 


Alfo ok igt kum ans te flir Dat land dex Dudeſchen gegeven ift 
de wy filten in ſorgen ſchyr vor veer bandert yaren, 
Dat wy wirden vam ſchwert ande fiir up dat fe dinen namen, Chrift, 
umbradt biden edder morgen: die heiden ſcholden laren: 

Den yamer den wy hebben geſehn Se awerſt hebben geſocht vele mer 
an man and wyf, as kinder kleen, ere egen untt, laft ande er, 
lat yo nidt wedder kamen. diner weinich geadtet. 


Wann werden diefe Landfdaften wieder an ihre Stifter, die fie mit ihrem Blute erfauft, 
zurückkehren? Es ift erlaubt fid) vorguftellen, dag während in Preugen der Ober- 
firdhenrath neue Anftrengungen madt, um das lutheriſche Bewußtſein des Landes wad) 
gu rufen und die Tutherifde Rirdhe bis an die Schwelle ihrer Anerfennung und Con- 
ftituierung zu führen, jener grofe Staat8mann im Stillen unentdedte Endziele feines 
politifdhen Wirkens, nämlich die definitive Crledigung der türkiſchen Frage und dadurd) 
die Zurückführung der ruſſiſchen Oftfeeprovingen an Deutfdland verfolgt. Sollten nicht 
Uberrafdungen von diefem Grade vorbereitet werden finnen? GSollten die dret Kaiſer 
und der Rinig von Italien ſich umfonft gu freundſchaftlichen Befuden veranlagt gefeben 
haben? Das deutfde Reich kann die Laft der vierhundertjährigen Frage, die Oſierreich 
liegen laßen mußte, mit dieſem verbündet heben, und es kann geſchehen, daß, wenn die 
vier Fürſten dem Sultan ihre diplomatiſchen Vorſchläge machen und er dieſelben nicht 
annimmt, fie ihm die ſeidene Sanur ſchicken und die Türken aus Europa verſchwinden 
laßen. So erweitern Rußland, Oſterreich und Italien ihre Land- und Seemacht, 
graue Zeiten werden jung’, und Rußland gibt, ohne durch Waffengewalt gezwungen 
zu ſein, gegen die neuen Erwerbungen gern die Oſtſeeprovinzen an Deutſchland ab. 
Und England? 

Die Vorrede zu dem 3. Bande meines Werkes ſchrieb ich Theodor Lieſching zu; 
ich ſchloß dieſelbe mit dem Ausdruck meiner Hoffnung, daß es dem Freunde vergönnt 
ſein werde, ſich von dem Schlage, der ihn getroffen, wieder zu erholen, die verhängnis— 
volle Thorheit, die das Unheil angerichtet, zu überleben, ded eingebüßten ,tnnerlid) ſchönen, 
äußerlich mühſeligen Lieſchingſchen Verlags', der zur Zeit der Kataſtrophe glänzender 
ſtund denn je, zu vergeßen und an die alte unveräußerte Firma in Gottes Namen neue 
Unternehmungen zu knüpfen: es ſollte nicht ſo ſein, das Gleichnis ſollte ſich bis ans 
Ende erfüllen: den 1. October 1871 erlöſte Gott die geplagte Seele. 


Dresden, Februar 1874. 


Ph. W. 
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Paulus Eber. 


Nro, 1—8. 


1. Gin Lobgefang von der dienfibarkeit der 
hetligen Engeln, 


Im thon, Conditor alme fiderum ele. 


Here Gott, did) loben alle wir 

vad follen billid) dancken dir 

Yor dein geſchöpff der Engel ſchon 
die vmb did) ſchweben in deim throu. 


2 Sie qghengen hell vad lendten klar 
pnd feben did) gang offenbar, 
Dein ſtim fie horen allezeit 
pad fired vol Gotlider weißheit. 


3 Sie feyren and) vad ſchlafen nicht, 
jc fleiß ift gar dabin geridt 
Das fie vmb did), Herre Gott, fein 
Bad vmb dein armes heuffelein. 


4 Pee alte Drach, der boͤſt ſindt, 
fix neide, haf vnd jorne brindt, 
Mund wie er vor hat bradjt in not 
die Welt, fuͤrt ex fie nod) in todt. 


5 Sein datum fleet alles drauff 
wie von jm ward zertrent dein hauff, 
Rird), Wort, Geſetz, all Erberkeit 
ju tilgen iff er ſtets bereit. 


6 Darumb kein raft nod rhu er hat, 
prũlt wie cu Low, tradt fri und fpat, 
Eegt garu vit firik, braucht falfde lif, 
das ex verderb was Chrifilid if. 


7 Bu des wachet der Engel (dar 
die Chriffo volget immerdar 


Vnd fdiiket deine Chriftenheit, 
webret des Tenffels liftighcit. 


s Am Daniel wir ternen das 
da er puter den Lowen fab, 
Desgleiden and) dem froitien Loth 
halff dex Engel auß aller not. 


9 Permaffen and des fewers glut 
verſchont ond keinen fdjaden thut 
Den Knaben in der heiffen flam, 
dev engel jn zu hülffe kam. 


10 Alfo bſchützt Gott nod heut betag 
vor vbel und gar mander plag 
Vns Inrd die lichen Engelein, 
die vus zu Wedtern geben ſein. 


1 Darumb wir billich loben did 
pnd dancken Dir, Gott, ewigklid, 
Wie aud dev lieben Engel fdyar 
did) preiffct heut ond jmmerdar, 


12 Pud bitten did), du walt allescit 
die ſelben beiffen fein bereit 
Bu [oigen deine kleine Gerd 
fo helt dein Götlich wort in werd. 


19 Lob, ehe fen Gott im hoͤchſten thron, 
des gleichen Chriſto feinem Son 
Vud and dem Trofter in der not, 
feind dren Perfon vnd nur cin Gott. 


Ein [hon New Geiſtlich Sobgefang, Im thon, Es fleugt ein Vogelein leife. Cin anver Lobgefang von 
uf.w. 4 Blatter in 8°, Gedruckt 3u Rurnberg, durch Sriderid) Gutknecht. Bers to.1 beſch., mad fir 


nod), 10.2 vom. 


Las Atefte Gefanghud, in weldem das Lied fteht, ift das Johann Tichornſche, Frankfurt an der Oder (561- 
® Blatt 147; überſchrift Ein (diner Humnus, Im Shon Beatus autor ſeculi. Philippus Melanthon- 
Gers 1.3 fiir, 3.3 Pas fie Herr Chrifte vmb vid) fein, 4.1 vnd fir der, feind, 4.2 für neid haß vnd fiir 
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4 Paulus Eber. 





zorne brend, 4. 3-4 unb 5. 1—2 find vertaufdt, 5.1 Darauff, 5.2 zu trennt, 6.2 brült, 10.1 ſchützt, ben tag, 
12.1 Du feblt, wolft, 12.2 diefelben, 13 fehlt. 

Das Lied ift eine Ubertragung ves Hymnus de fanclis angelis yon Melanthon, 1. Nro. 453. Die 3. Strophe ent. 
Halt die 3. und 4. ted Lateinifchen, die 6. des lateiniſchen die 5. und 6. bes deutſchen Liedes, 8. 1—2 bes deutſchen 
find 9. 1—2 des Tateinifden, 8. 3-4 bes deutſchen find 8.1 des Lateinifden, die 10. deutſche Strophe ift aus ben 
lat. Zeilen 9. 3-4 gebildet. Die Vertaufdung ver Endzeile ber 4. mit der Anfangszeile der 5. Strophe, welche 
fid in dem 30h. Gidornfden Gefangbud findet, ift gegen ben lat. Vert. 


2. Betliedlin zu Chriſto vmb eyn feligen abſcheyd. 


In der Melodej, Vatter wafer im Himmelreich. etc. 





eww eſn Chriſt, war Aenſch vnd Gott, 
der du littſt marter, augſt vnnd fpott, 

Fũur mid) am Crenk auch ceudllich flarbft 
vnd mir deins Vatters huld erwarbft: 

It bitt durds bitter leiden dein, 

du wolf mir Sünder gnedig fein! 


Wann id) nuh komm in flerbens uoth 
vnnd ringen merde mit dem Tod, 
Wann mir vergeht all mein Gefidt 
vnd meine Ohren horen nidt, 

Wann meine Bunge nidts mehr ſpricht 
pnd mir vor angft mein Serh jerbridt, 


—X 


Wann mein verſtand ſich nicht verſiunt 
vnd mir all Acrnſchlich hilff zerrint: 
So komm, GERR Chriſte, mix behend 
zu bilff an meinem legten end 

Bud fuͤhr mid) ang dem jammerthal, 
verkürh mir and) des Todes qual! 


oo 


ie 


Die bifen Geyſter von mir treib, 
mit deinem Genft flats bei mir bleib, 
Bif fid) dic Secl vom Leib abwend, 
fo nimm fie, HERR, in deine Hand! 
Der Leib hab in der Erd fein cab, 
biß fid) der Jüngſt tag naht herzu. 


5 Gin froͤlich vrſtänd mir verlcih, 


fo 


am jiingfen Gridt mein Fiirfpredy fey 
Vnd meiner Sind nidt mehr gedenk, 
aug gnaden mir das Leben ſchenck, 

Wie du haf zugeſaget wir 

im Deinem wort, das traw id) dir: / 


eFũrwar, Sürwar, end) fage id): 

wer mein wort hällt vnnd glaubt an mid, 
Der wird nicht kommen ins Geridt 

vnd den Tod ewig ſchmecken nidt, 

Bnd ob ex [don hie zeitlich flirdt, 

mit nidjten ex drumb gar verdirbt! 


Sonder id) will wit ſtarcker Gand 
ihn reiffen auß des Todes band 
Vnd zu mirc nemmen in mein Reid, 
da foll cr dann mit mir zugleich 

gu frenden leben ewiglid!? 

arzu hilff vns ja guediglid! 


Ad HERR, vergib all vnſer ſchuld! 
hilff, das wir warten mit gednlt 
Bib vnſer ſtündlein kompt herbei, 
and) vnſer Glaub flats wacker fei, 
Deim Wort jn trawen feftighia,, 

biß wir entſchlaffen feliglid! = ~ 


Pfalmen, genfilide Lieder und Geſänge, fambt etliden Gebetten. Strafburg, M. D. LXIX. 8° Blatt 
CCXXH. Bers 3.1 nidts mehr bfinnt, 7.3 Bnd jhn mit. Die Unart, aus ven 8 fechageiligen Strophen 12 vier⸗ 
zeilige gu machen, findet ſich guerft in ben Rirdengefdngen der Boͤhmiſchen Briiver von 1566. 4°, darnach in dem 
Soh. Eichornſchen Geſangbuche von 1569, wo es fogar in ber Überſchrift heißt Im Thon ves Vater vnfers, 
oder fonft auff vielerley Thon, die mit vier Verfen gefungen werden. Darnach in den Nuͤrnberger Chrift. 
liden Sausgefengen von 1569, I. Nro. XLVII und in Sob. Keuchenthals SMirdengefengen, Wittenberg 1573. Fol. 
Blatt S76, wo vie Wherfdrift wie bet Joh. Gidjorn lautet. Das Brilvergefangbud und Yoh. Gidorn leſen 
Bers 1.6 wolft, 2.1 und 3 Wenn, 2.5 Vnd fie Wann, nidt fir nidts, 3.1 Wenn, 6.5 gleich fir ſchon, 
7.1 Sondern, 7.6 dazu, das Brivergefangbud nod 4.6 nah, 6.2 gleubt, 7.4 denn, Joh. Gidorn 6.2 gleubet. 
Gin aͤlteres hochdeutſches Vorfommen venn das entftellte in dem Brilvergefangbud von 1566, bem die andern 
genannten Geſangbuͤcher folgen, ift bis jezt nicht bekannt. Dagegen ſteht in vem Hamburger Enchiridion v. 1565 
eine niederdeutſche Uberfegung bes urſpruͤnglichen Textes, mit einer Bemerfung am Ende, ver gufolge P. Sher 
bas Lied chon 1557 gedichtet. Ich laße diefen Alteften Text hier folgen. 


Nr, 3—4. Paulus Eber. 5 
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3. Gin gebedt the Chrifis vmme ein ſalich 
affſcheid, vth diffem bedroneden leuende. 


Ran ok gefangen werden, im tone: Vader vufe tm hemel, 
Chrifle de da bift dad vnd lidt. 


Hex Jeſu Chrift, war minfeh vnd Gott, © 5 Cin frdlic vpfant my voricen, 
de du cdf marter, angf vnd fpott, | am jiingfen Ridt mon Vorfprik fy 
Por my am Crib ok genblihk förneſt Bud myner fiind nidjt mehr gedenk, 
pnd iny ns Vaders Hild erwörueſt: vih gnaden my dat leuendt ſchenck: 
Fh bid dordt bitter lident dyn, Wo du heffſt togefaget my 
bu woldſt my finder guedidy (pn. | in dynem wordt, des triw ik dy: 
2 Wen ih nu kim in flerucns nodt 6 Vorwaͤr, vorwaͤr, inw ſegge ik: 
vii tingen werde mit dem dodt, wol myn wordt höldt vad glönet an mit, 
Wenn mp vorgeit al myn gefidt De wert nicht kamen int geridt 
pnd myne ohren hoͤren nicht, vnd den dodt ewich ſmecken nicht, 


Vnd efft he wol hyr tydtlick Aerft, 


Wen myne tunge nicht mehr ſprickt 
mit nicht he darüm gar vorderfft. 


bi my van angft mon herte brickt, 


$ Wen wyn vorfandt fick nicht vorfindt | 7 Sunder ik wil mit flarcker handt 
ond my al minſchlick hülp entrindt, | en viten vth des dodes bandt, 
So kum, o HEr Chrift, my behendt | Bud to mp nemen in myn ryck, 


the biilp an mynem lefien endt, dar ſchal he denn mit my gelyk 
Vnd vier my vth dem jamerdal, * froͤuwden leuen ewichlick': 
vorkört my ok des dodes qual. artho help vas jo gucdichlick. 


Ad Her, vorgif al vafe fault , 
help, dat wy wachten mit gedult 


io 4) 


1 De bofen geife van my dryff, 
mit dinem Geift fledes by my blyff, 


et fick de feel vam Inf affwend, Geih vnfe Aiindlin kiimpt herby, 
, nim fe, SER, in dyne hend, ok vufe glone feds warker fy, 
Dat lyf hebb in der erden rdnw, | Dym wordt to truͤwen vaſticklick, 
beth dat de jüngſt dad) kumpt hertho. beth wy entflapen ſalichlick. 


D. Paulus Eberus Filiolis ſuis faciebat, M. D. LVII. 


ENCHIRIDION Geifilther leper vnd Pfalmen. Gambord 1565. 12°. Blatt CXL. 


4, Sieben getriefachte Lehren, offt 


zu betrachten oud fleiſſig zu lernen. 


Fanchte Godt, sidern vnd Herſchop dyn, | F Archt Gott, Eltern vit herrſchafft dein, 
ec wordt, tucht, fra dy lecff lath fyn. ihe wort, zucht, Araff dir lieb las fein; 
De Prefler, Wynesbild, Olden ehr, Die Pricher , Weibsbild, Alten chr, 

dyn lof, flaudt, gudt an find vormebr. dein lob, Aland, gut ohw ſünd vermelr; 
Darnenen fredfam, kafdy, warhafftich fy, Mit Gott friedfam, keuſch, wabrhafft fey, 
mit God froͤlick, fruͤndlick, denſtlick darby, frdlid), frenndlid), dienfthafft darbey; 

Vnd glof, rede, ridte jo ylich nidt, ! Glaub, red, richt gehling nidts mit fück, 
fo gift Godt ſegen, gliicke vnd frede. fo gibt Gott ſegen, fried vnd glück. 


Der Tert links aus bem eben angejogenen Hamburger ENCHIRIDION won 1565. 12°, Ruͤckſeite deé legten Blattes, 
mit ver überſchrift Bouen drefoldinge Lehr, Vahen | to betradtende. Der Text rechts, famt der von mir 
benngten Uber{hrift, aué ver Cithara chriftiana ctc. Durd) Johann Fauterbad. 1595. 8° Seite 287, unter 
Paulus Shers Namen. Das hochdeutſche Original, das bem niederdeutfden Texte gu Grunde liegt, wird wol in 
ven (egten Zeifen ven Reim nit — frid gehabt haben. Nachſtehend ein nocd) mehr verdnbderter Tert. 
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Nro, 5—7. 


5. Tugend vnd Jugend Spiegel: in 
fieben gedreyfadten Regeln. 


57 Vrchte Gott, Eliern, Oberkeit fiir allen, 
jhre Wort, Budt, Straff laß dir wolgefallen. 
Die Lehrer, Weibßbildt, Alten allescit ebre, 
dein Lob, Aunt, Gut mit Gott vermebre. 
Dancben Uüchtern, Keuſch, Warhafftig ey, 
aud) Froid), Freundlich, Dienfthafftig dabey: 
Vnd Glenbe, Rede, Ridte nidt gefdwinde, 

fo wirftu Sey Gott, In dir, Fir Menfden Rabe finden. 


Der Kleine Chriſtenſchild. Thomas Hartman, 1604, 8° Geite 306, unter Paulus Ebers Namen. Die vrei 
Stuͤcke fever Zeile flehen immer unter einander, vor und binter einer Kammer die andern Worte. 


6. Das Gebet Iofaphat, LU. Paralip. XX. 


gefang wets. 





Wenn wir in hodfien noten fein, 
vnd wiffen nidt wo aus nod cin, 
Vnd finden weder hülff nod chat, 
ob wir gleid) forgen fru vnd fpat: 


2 So ift dis vufer troft allein, 
das wir zuſamen in gemcin 
Did) anruffen, © itrewer Gott, 
vmb reftung ans der ang vit uot, 


3 Vn heben vafer aug und berg 
u dix in warer rew vad ſchmerh, 
On fudjen dex Sind vergebung 
vnd aller ſtraffen lindernng, 


4 Dic du verheiſſeſt guedighia 
allen die darumb biiten did) 


Im Hamen deins Sons Iheſu Chrif, 
dev vnſer Geil vi Fürſprech ift. 


5 Drumb komen wir, © FERRE Got, 
ond klagen dir all vnſer not, 
Weil wir jtzt ſehn verlaſſen gar 
in groffem truͤbſal vnd gefabr. 


6 Sid) nicht an vnſer Sünde gros, 
ſprich vns derfelb aus Gnaden los, 
Steh vns in vnſerm elend bey, 
mad ons von alien plagen frey, 


7 Anff das von Gerken kinnen wir 
nadmals mit freuden danke dir, 
Gechorfam fein nad) dcinew wort, 
did) allzeit preifen, hie vnd dort. 


Naw Betbudlein. M. D. LXVI, 8° Gedrucht 3u Dreſzden durch Matthes Stöckel. Vers 6.1 Slinden. In den 
Meditationes fanctorum Palrum. Durd Martinum Mollerum. Görlitz 1584. 8° Blatt 121 heist die überſchrift 
Ein (din Gebet ves alten Herrn Doct. Pauli Eberi, weldes er gemadt hat auf den ſchönen Worten des 
Koniges Jofaphat, 2. Paralip. 20. Wir wiffen nidt was wir thun follen, fondern vnfer Augen feben 
nad dir, Vers 3.3 Slinden, 4.1 verheiſt, 4.4 Vorfpred (1590 4ürſprech), 6.1 Sibe, 6.2 verfelben. 


7. Danckſagung vnnd Gebet gegen das newe 


Sar, 3ur erinnernng Göttlicher wolthat, vor die Kinder, 
Sm thon: 3m gieng cinmal ſpatziren. 


Hep mir Gotts gite preifen, 

jv lieben kinderlein, 

Mit gfang vad ander weifen 

jm allzeit danckbar fein, 
Fürnemlich zu Yer zeit, 

da ſich das Zar thut enden, 

die Sonn ſich zu vns wenden, 

das new Jar iſt nicht weit. 


2 Erſtlich laſt vns betrachten 
des HErren reiche gnad, 
Vnd ſo gering nicht achten 
fein vnzehlich wolthat, 

Stets fuͤren zu gemuͤt 
wie er dis Jar hat geben 
all notturfft dieſes lebens 
vnd vns fiir (cid behuͤt, 
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3 Kehrampt, Saul, Kirch erhalten 5 Pod Vater art ond trewen 


in guicm fried vnd rub, er vns fo guedig ift: 

Wahrung vor jung vnd alte Wenn wir die Siind berewen, 

befderet and darzu, glenben an Iheſum Chrift 
Bnd gar mit wilder hand Hertzlich ohn heudeley, 

ſtin Guͤter außgeſpendet, thut er all Sünd vergeben, 


lindert die ſtraff dancben, 


verwuͤhung abgewendet 
fteht vns in noten bey. 


pon dicfer Stadt vnd Land. 


4 Er hat onfer verſchonet 6 Au fold dein git wir preifer, 
aus vetcrlidjer gnad: Vater in Pimmels thron, 
Wean cr fonf het belohuct Die dn vns thnuſt bewcifen 
all vnſer miffethat durch Chriftum deinen Sohn, 

Mit leider ficaff vnd pein, | Dud bitten förder did, 
wir weren lange geforben, gib vns cin {rslid Jare, 
in mandjer noth verdorben, ! fiir allem cid beware 
die wie voll Sinden fein. pnd nehr vns mildiglid. 


SGeiftlide Lieder, (frankfurt an ver Over, durch Joh. Cidorn.) Blatt P iiij>. Das Sremplar it defeet; 
Druljabr wol 1580. Unter ver überſchrift Paulus Eberus, Bers 1.1 Gottes, 1.3 gefang, 1.7 die Sonne 3u, 
4.8 Dieweil viel Siinven feind, 6.8 mehr. Paulus Eber foll dies Lied anf ben Ramen feiner Tochter Helena 
verfertigt haben, deren Mame in den Anfangsbuchſtaben der Strophen ligt. Gin etwas dlterer Druk, aber fehr 
feblerSafter, ift ver in bem Geſangbuch Ropfenhagen 1571, 8° Blatt G iij4; Bers 1.1 Gottes, 1.3 Sefang 
vnd andren, 1.6 ende, 1.7 wende, 2.6 wo fir wie, 3.3 alten, 4.3 verlonet, 4.8 find, 5.3 berawen, 5.5 Serr- 
lid), 5.7 darneben, 6.2 im, 6.3 theft, 6.5 Vnd b. demuͤtiglich, 6.8 ehr. 


8. Gin ſtchön Geifllid) Lied, aus dem 30. Capit. 
Pronerb. Salomonis. 
3m Thon, Chrifle du Lift der belle tag, elt. 


Bwes ding, HERR Gott, bitt id) von dir, | 4 Sonft wenn id) würd sn fatte fein, 


die wollefu nidt wegern mir, verleugnet id) den HERRER mein, 
Weil id) in diefem Elend bin, Vnd faget “Was frag id) nad) Gott? 
big mid) mein Stindlein nimpt dabin. id) bin verforgt fiir aller noth.’ 

2 Derfelſchte Lehr, Adgitterey 5 Oder, wean Armuth drncket mid, 
ond Liigen ferne von mir (ey; yams fielen möcht gerathen td) 
Armuth vnd Reichthumb gib mir nit, nd font mit Sind tradten nad Gut, 
dod) dicfes id) nod) ferner bill. ohn Gottes (dew, wie mancher thut. 

3 Sein simlid) nothdurfft (haf dem Leib, 6 Des GERREN Segen madet reid, 
Yas id) kan nehren Rind vnd Weib, ohn groffe forg, wenn du zugleich 
Vnd kein grof noth nod mangel fey, In deim Standt trew vnd ficifig vif 
dod) andy kein vberſtuß dabey. ond thuft was dir befoblen ift. 


Meditationes fanctoram Patrum. Durch Martinum Mollerum, Gérlig 1584. 8° Blatt 122. überſchrift: Cin 
anver Gebete des alten Serren D. Pauli Eberi, Anus vem 30. Cap. ver Sprilde Salomonis: Bweyerlen 
bitte id) von Dir, etc. Die oben angewandte ift aus dem Leipziger Gefanghuc won 1582. 4° Blatt 172%; vaſelbft 
Vers 1.2 wolfiu ja, 2.1 Vor falſcher lehr, 2.3 nicht, 3.3 ond allenthalb hein mangel fey, 3.4 darbey, 4.3 fagen, 
5.1 drücket, 5.3 (finden, 5.4 ehr fur ſchew. Außerdem hat dag Lied hier nod felgende Schlußſtrophe: 


Vnd wenn firbanden ift mete End, 
nim meine Seel in deine bend, 
Gib jr ond atlen Chriften gleich 
das ewig leben in deinem Reich. 


Dat Leipziger Gefangbud von 1596. 8° II. Nro. CL und das Nuͤrnberger, bei Alerander Dieterid), von 1599. 
s Seite 461 folgen Martin Moller, legteres unter Ludwig Olers Namen, vad Dresdener GB. ven 1590, 8° 
Blatt 212 bagegen und baé Leipgiger von 1504, 4° Blatt 183 bem Leipziger von 1592. 


8 Paulus Eber der Sohn. Nro. 9—10. 


9, Ang vnd Danckliedlein. 


Sm Chou: Herc Jeſn Chrift meins Levens Cidt. 


Sx Chriſti Wunden ſchlaff id) cin, 
die maden mid von finden rein, 
Ia Chrifli Slut vnd Herrligkcit 

ift mein ornat ond chrenkleid, 


2 Damit wil id fiic Gott beſtehn, 
wenn id) zum Gimmel tha cingebn. 
Mit fried vnd frewd id) fahr dahin, 
cin kind Gottes id) allseit bin. 


3 Dank hab, mein todt, du förderſt mid, 
ins ewig leben wander id 
Mit Chriftt bint gereinigt fein: 
HEre Jefu, Perk Yen glauben mein. 


New: Bugeridtetes Gefang Budlein, x. Feipsig, In Verlegung Gottfried Groffer fel. Erbe, 1638. 12°. 
Die Borreve von M. Jeremias Weber, bey ver Kirdhen zu S. Nicolai Diaconus daſelbſt. Das ied ſteht 
S. 797 f., vorangeht O Herr bif du mein zuverfidt, unter P. Ebers Namen. Gleichlautend ift ter Text in 
bem Grfurter Gefangbud von 1648, 8° Blatt Tr vj>, wo die überſchrift lautet Gin (hin Geifilid Fied, vmb 
ein feliges Ende. Tas Dreßdeniſch Gefangbud, 1656. 4° Seite 1101 lieſt Vers 3.1 führeſt fir förderſt, 
3.2 wandre. In der erften Auégabe meines Werkes v. J. 1841 hatte ich bas Lied aus dem Lieder-Commentarius 
von 3. M. Schamelius, 2. Aufl. Leipzig 1737. 8° Nro. 363 aboruden lafen: Bers 1.3 f.: 

Sa Chrifti Slut ond Sredtigkelt 

das ift mein Shmak vnd Ehren - Rleid. 
Pers 2.2 werd fir thu, 2.4 Gottes-Kind, 3. fubreft, 3.2 wandre. Das Nürnberger Gefangbud von 1676. 
8° (durch Soh. Saubert) Seite 1175 ift bat erfie, in welchem bas Lied P. Sher zugeſchrieben wird, wol aus Mis. 
verftand ber MNamenfegung in bem Leipgiger Gefangbude von 1638. Ihm folgt 3. ©. Wegel, Hymnopegraphia I. 
1718. 8° Seite 200 und 3. M. Sdhamelius a. a. O., und fo ift es ohne Weiteres Sitte geworden, B. Sher fur 
ben Berfafier gu halten. Aus diefem Grunde Habe id) das Lied Hier angeſchloßen. 


Paulus Eber 
der Sohn. 


Nro, 10. 


„10. Gin Chriftlidy Gefang, Fur Gottfiirdtige Fungfrewlin 
gematht, darin Gott vmb allerley wolthat willen gepreifet, vnd 
vmb erhaltung reiner Sere, vnd abwendung grewlider Landfiraffen 
angeruffer wird, Aud die Kindle 3ur Jungfrawfdul gelocket 

vnnd erfordert werden. 
Im Thon: Kerr Gott im hoͤchſten Shrone, rc. 


Henn Gott im Himels throne, 2 EJn bund mit vns geſchloſſen 
wir arme Kinderlein in der Tauff guediglia 

Loben did) fampt deim Sone Durd deins Sons blut vergoffen: 
und heilgem Geiſt gemein, wer fm glenbt feſtiglich, 

Das dn ons haft gegeden Am Ddiefen Bund flets dendket, 
in Mutter leib die ſpeis, helt fid) zum Worte dein, 
Vernunfft, fina, lcib vnd leben Dem find all ſchuld gefdyencket , 
pnd all notdurfft darneben | fein fiind ins Meer verfencket, 


durch vnferer Eltern vleis. fol cwig felig fein. 





Nro, 10. 


3 LEA vns mit reichen gnaden 
dein Wort verkuaden klar, 
Welds mit viel feelen ſchade 
zunor verſinſtert war, 

Solchs jek trewlich than leren 
die werden Diener dein, 
Dein Kirch vnd Reid) su mehren, 
die Diiuder zu bekeren, 
halten die Gewiffen rein. 


4 GS ift aber zu klagen 
vnd zu beweinen febr 
Das man in wind thut fdlagen 
fold) guad vnd beilfam Lehr: 

Wiemand wil jek mehr adten 

gfahr, firaff, chr oder zucht, 
Had gelt ond wolluft tradten, 
all warnung gang veradten, 
das iſt cine bofe ſucht. 


5 Wemand dis geht zu hergen; 
wie viel der Lender fein 
Die ftets fenfftsé mit ſchmerhen 
- Gotts wort ju horen rein: 
Wenn fie dafelb erkenuen, 
fo iſts ju lich vnd werd, 
Lan fid) dauon nidt trennen, 
viel che zu puluer brennen 
ond wiitgen mit dem ſchwerd. 


6 Aser die Gotts wort haben 
mif allem vberflus 
Laffens fur vber traden, 
borens mit vberdrus: 

Kein dank thut ſich ertigen 

fix foldje gnad fo wild, , 
Der fic) billig folt zeigen, 
das hertz zu tugend neigen, 
fo wird die Welt nur wild. 


7 ES mus Gott endlid fraffe, 
der muiwill tft zu gros, 


Das Wort kan nicht frucht ſchaffen, 


das Volk wird gat roblos 

Als maus nit hat vernomen 
jemals ju cimer zeit: 
Drumb maffen firaffen komen, 
ah gott, verſchon der Fromen 
durd dein Sarmberbigkcit! 


8 KEvar durch deine gite 
pus arme Würmeltin, 
Für falſcher Lehr behuͤte 
vns, deine Schefelein: 

fas vas ja nicht entgelien 

was der gtos hanff verſchnuld 
Der Gotts wort horet felten, 
gibt nidis auf ſtraff nod ſchelte, 
reitzt did) zur ongednld. 


Paulus Eber Yer Sohn. 


9 ERhalt bey ons mit gnader 


© 


—_ 


ti) 


oe 


fried, zucht vnd cinighcit, 
Bewar fiir find vnd fdaden 
Eltern vnd Oberkeit, 

Fas vns ja nicht verzeren 
hunger nod) Peſtilentz, 
Aud nicht durch Arieg verheren, 
thuc allem vnglück wehren, 
bewach ſelbs vnſer grentz. 


Rett diefes heufflin kleine 
weit Landſtraff reiffen cin, 
Schon diefer armẽ gmeine 
durchs bitter leiden dein, 
Siig vns an Sect vnd Leiber, 

las uns dein Phenble fein 
Und wol in dir bekleiben, 
fiets deine Rinder bleiben, 
gchorfam, kenſch vnd rein. 


In Sdulen will wir lernen 
did) kenuk aus dcim Wort 
Vnd folgen Ienen gerne 
die vns an allem ort 

u tugend vnterweifen 
vad leren sudtig fein, 
Aud mit Pandi(agung preifen, 
durch gſaug vnd ander weife 
loben den Aamen dein. 


WY wil wir mit ons ucmen 

all frome Jungfrewlein 

Die fid) der ſchul wit ſchemẽ 

pnd gerne ben ons fein: 
Die follen mit fid) bringen 

die Rinder Sibel klein, 

Vnd mit vns lefen, fingen, 

das wird jin wol gelingen 

zur zucht vnd tugend fein. 


DRumb geht mit vas on ſchewen, 
jx lieben Schweſterlein: 
Es wird euch nicht gerewen, 
da werd jr lernen rein 
Wie jr Got folt zu chren - 
leben nad) feim gebot, 
Zu jm durch Bus bekeren, 
das Gwiffen nit verfehren, 
trot haben in der Mot. 


MSalmen vnd Lieder fingen 
wird ewer vbung fein, 
Dau vor atlen dingen 
den Catechiſmus fein 

Mit der anslegnng fafen 
fampt ander nuher Lehr, 
All vngeberd zu laſſen 
vnd vntugend zu haſſen, 
erlangen lob ond ehr. 








10 Cafpar fuͤger. Nro. 11 —12. 


15 GS wird end beffer zieren ; 16 FRenndlig thut Chriftus fage 
denn Gold vnd ſchoͤn Geſchmeid, | ‘die Kindle laft su mir, 
So jc fein thut ftudiren ; ; gs wil dex keins ans[dlagz, 
Gotts wort vnd züchtig feid, i as Simelreid ift jr’: 


Kint lefen, fingen, ſchreiben So laſſt uns un derwegen 
ond fpreden gut Gebct: Chrifum ſuchen im Wort, 
Den Fcind werd jr vertreiben, Der gab vas (einen fegen, 
bey end) die Engel bleiben, will aller Rindlein pflegen, 


ſchühen end) friie vnd ſpet. erhalten bie vnd dort, 

GEinzeldruck, 10 Blatter in 120. Der Titel fährt hinter werden alſo fort: M. Paulus Eberus P. filius forori 
carifs, faciebal. 1561. Witteberg. Gedruckt durch Forentz Schwench. Auf den Blittern A ij — Av die 
Singnoten ber vier Stimmen. Genaue Beſchreibung des Druckes und Abſchrift des Riedes 1966 durch die Güte ves 
Herrn Ludewig Curgmann, Cuftoden ver Stadtbibliothe? in Breslau. Mir war daé ied bis dahin nur aus den 
Nürnberger Chriſtlichen Hausgeſengen I. (1569) Nro. XXXXIIII, aus weldhen ich die Angabe bes Tons entnommen, 
und aué dem Züricher Gefangbuch von 1570, 12° Seite 477 befannt gewefen. Die Anfangsbudftaben der Strophen 
bilben bie Worte Helena Eberin D. PY. €. 4. (Doctoris Pauli Eberi Filia). Der Bruder nennt fis auf vem 
Titel Magifter, Die Niirnberger Hausgefdnge lefen clariffimi fir baé abgekürzte carifs., und wollen daß wir 
Pauli clariffimi filius conftruieren. Godann Gers 1.1 ins, 1.4 hepligem, 2.7 feind, 2.9 leben fir felig, 3.2 i, 
3.5 jetzt, 8.9 gw., 4.5 jebt, 4.9 eit, 5.4 Gottes, 5.7 paruon, 6.3 fiir, 6.5 thun fie erzeygen, 6.7 Das fiir Der, 
erzeygen, 7.1 ernftlid), 7.5 nit, 7.8 ad, 8&8 vnd fiir nod, 9.3 vor, 9.8 thu, 11.1 lehren, 12.5 jn fir fid, 
13.8 nidt, 14.4 -um, 14.6 andrer, 15.9 frit, 16.2 Kindrlein, 13.5 nun. 


Cafpar Fuͤger. 


No, 11— 28. 
11. Weihnadtslied. 
Gan Rindlein sari | So weren wir todt, 
göttlicher art, in Sind Slut roth, 
der Jungfraw Sohn ift vns geboren hente, | muſten ewig obn ende fein verloren. 


War Menſch ond Gott, 
bilfft vus aus not 


; 3 Aber dis heil 
Bes haben trof wir armfelige Leute. 


kompt pus 30 hare 

rumb folla wir frolid) ond von hergen fingen 
2 Wer dis Kindlein ã 

vns allgemein Alleluia,’ 

zu troſt ond gut nicht heut cin Menſch geboren, Christ vnſer trot macht vas vor frewden ſpringen. 


UJ 
' 
) 
' 
j 


Drey ſchoͤne Mewe Geiſtliche Gefenge: u. ſ. mw. 1592, 8° Letztes Blatt. Ohne ves Dichters Namen. Bers 1.5 
hifft. In vem Geſangbuche Prefoen bei Gimel Perger, 1625. 4° Seite 74 mit der überſchrift Cin ander Weny- 
henadten fied. M. Cafpar Fuger, Dafel6ft Vers 1.3 Jungfrawn, 2.2 alm gem., 2.4 warn, 2.5 Slinde, 3.6 fiir. 
Diefes Lied und bas folgende fallen um 1552: Nro. 3 ift {don in ihrem Tone gedichtet. Der Grund ber ſpaͤten 
Gerdffentlidgung ift nit belannt; Cafpar Fuͤgers Amts- und LebenéverHAltniffe gu Torgau wie gu Dresden mogen 
ibn in feine Beruͤhrung mit Herausgebern kirchlicher Geſangbuͤcher gebracht haben. Seine erften Lieder fallen 
nachweislich fritber denn die von Paulus Gher und er Hdtte aus diefem aͤußerlichen Grunde fenem vorangeftellt 
werben follen; allein es ſchien mir, da es fic nur um wenige Sabre banbdelt, angemefiener, ben Abſchnitt mit 
einem firdlid) bedeutenderen Ramen gu gr offnen. Zwiſchen Caſpar Fuͤgers erften und legten Liedern ligt ver ganze 
Zeitraum, von dem es fich in dieſem Abſchnitte handelt, ligen dle Lieder Mic. Selneders, Joh. Leons, Ludewig 
Helmbolds, Gafpar Meliffanders, großenteils auch bie von Bartholomdus Ringwald. 


12. Gin ander Weihnathtslied. 


Ws: Chrifien Kent | Hat vus erloͤſt: 
haben jkund frewt, | wer fid) des troft 
weil vns zu troft Chrifius if Menſch geboren, | vnd glaubet feft, fol nit werden verlobren. 











Nro, 13— 14. Cafpar Fager. 11 
2 Gin wander frewdt: | 4 Brumd fage id) dank 
Gott felbf wird bent mit meim Geſang 
cin warer Menfh von Marie geboren, Chrifto dem Keren, ier vns zu gut Men(d worden, 


Das wir durd jhe 
nn all los fein 
der Biinden laf vnd vutregliden Bürden. 


Cin Jungfraw jart | 
fein Autier ward, | 
pon Gott dem Herren ſelbſt darzu erkoren. 


3 Mic Sind macht leidt, 5 Alleluia, 
Chrifus bringt frewd, = Alleluia, 
weil ex zu ons in dieſe Welt if kommen; fingen wir all aus onfers Herhen grunde, 
Mit vus iff Gott Denn Gott hat hent 
in defer noth: gemadt fold frend, 
wer ift, der jekt ous Chriſten kan verdammen? | der wir vergefen folu ju Reiner unde, 


A. a. O. Letztes Blatt, Hinter bem vorigen Sieve. Vers 1.2 fteht jhtund, 4.2 Gfang. Das Lied erſcheint darnach 

jnerft in hem Dresdener Gefangbude von 1593, 4° Nro. XXXIII Blatt 38°, ebenfallé ohne des Verfafers Ramen ; 

Gers 1.2 habn jetzund, 1.3 if Chriftus Menfd, 1.6 gleubets, 2.5 Maria, 2.6 HErrn, erhorn, 3.5 nun in 

a noth, 3.6 ifis, 4.1 fag, 1.2 bem fir metm, 5.2 Gelobet fen Gott fir Alleluia, 5.5 folde, 5.6 follen, 
unden. 


13. Gin Gebet Thome Churferij zu Drefden 
Predigers in der Krentzkirchen, welder Chrifilid) verſchieden 
ven 17. Mouembris, Anno 1552. 


Tusa mid), mein Gott, | 2Obhrite, Hilf mix 

het in meiner moth, von dem Todt ſchier, 

ohn alle hülff weil id) ganß bloß von hinnen | ridjtig mid) fiir wol durd die anof zum Leben. 
Mus ſchriden ab, Far id ſchon hin, 

fund liegn im Grab: gs iſt mein gwinn, 


fen dn mein half, das id) nicht bleib darinuen. rhimb mids, das da werdſt mic den Himel geben. 


LVTHERAN. €in §irten Geſprech: Vom Abendmahl ves HErrn Chrifti. Burd) CASPARVM FYGER, 
Drefgen. Anno M.D. XCII. 8° Blatt Cvb. Die überſchrift ſchließt mit ben Worten aud auff feinen Wamen 
getidt durch Cafparum Fuger. 

Jn ter Befdhreibung des Buͤchleins, Teil 1. Seite 569, ift unter Nro. 4 und Nro. 8 ein Drudfehler gu verbefiern: 
mug beivemal Geifen der alten Hertzog Heinridin: Caſpar Fuͤger war nicht Gofprediger bei Herzog Heinrich 
tem Frommen, fondern bei ver Witwe deffelben bie gu veren Tode, 1551— 1561. Bergl. aud Teil 1. Seite 437 
rechtẽ unten. 


14. Gin ſchön vnd tröſtlich Gebet: Der Durchlauchtigen, 
ond Hochgebornen Fürſtin vn Frawen, Frawen Katharinen, Gebsrnen 
Hergogin zu Mechelenburg, Hergogin 3u Sachſen, ete. 

Deider Churfiirften zu Sadfen, Gerbogen Morigen vnd Augufien, fraw Mutter, etc. 

7 Im thon zu fiugen, Erbarm did mein O HErre Gott. 


POn Gottes Gnaden have is | 2 Matharina bin ig genandt 

mein Leib vad Seel ond Leben, mein Tauff, die mid) vernewet: 

Aud alles was Ex guedigtid Ans Gottes guad bab id) erkandt 

an Ehr vnnd Gut mir geben: | das Wort, welds mid) erfrewet, 
Darnmb id) Goit ftets preifen wil, | Von Bhefu Chrifto, Gottes Sohn 


fein Wort in ehren haben, der für mid) if geſtorben, 
denn id) jhm hab zu dancken viel | fiir meine Siinde gnug gethan, 
fiix alle feine gaben. mir Goeties huld erworben. 


12 Cafpar Fuͤger. Nro. 15. 


— — — ee — — — — 


3 Geborn von Merklenburg bin ig, Hertzogin zu Sachſen id bia 
allein aus Gottes gute. durd) Gott, der mirs befderct. 
Bey deinem Worte echalte mid, HERR Bhefu Chriſt, gib muth ond finw, 
0 Goll, mid) and behuͤte, | das mein Glaub dIcin Wort chret. 
Das mein Herk ja nidt sweinel hab | Gib mir, das id) beflendiglia 
an deinen Wort der gnaden: ! mein §erg gank zu dic wende, 
fo du mir giebft nur dieſe gab, | in drinem Wort and) feliglid 
was wil mir daruad) ſchaden? beſchlieſſen mag mein ende. 


Amen. 


Klag vnd Troſtlieder. Vber dem ſeligen Abſcheid etc. Durd Caſpar Süger. Drefoen AL YD. LXXXVI. 
4°, Der HISTORICA NARRATIO von Bartholomäus Clamorinus, Dreßden durch Gimel Bergen. Anno i56, 
angehdngt. Blatt J. Bers 2.4 welches mid erfrewt. 


15. Gin Geiftlidy lied, gemacht aus den worten, welche 
J. S. Gn. hurg für jhrem ende, mit groffem eiuer geredt haben: 
Sie wölle an jhrem lieben HKEURen Chrifio hangen, wie 
cine Klette an einem Kleide 3u hangen pfleget. 

Sm Shon, Wir Chriften Lent, haben jetzuund frewd. 


Rein arant auff Erd 6 Alfo cin Chrift 

ift fo vnwerd, vielen nütz ift, 

es ztiget feinen Schöpffer Gott den Herren: mus dcunod in dic Wuͤſt verflofen werden, 

€s niikt 3n was, Dod wer jhm thut 

obs ſchon ſchlecht Gras, drumb leidet noth, 

dafiir wir follen Gott loben vnd chren. cins Chriften Werk bleiben gerimbt auff Erden. 
2 Gs ift cin Rrant, | 7 And bleibt cin Chkiſt 

bleibt vngebawt, ftets hangen feft 

wedfet an wuͤſten orten vnd heiſt Bletten: | in der Wollen des Lemleins Bhefu Chrifii, 

Man rottets aus, . Gengt wie cin Klett 

nod ifs fo krans, an feim Wort ftcts, 

das nicht ohn fahr mit fuͤſſen wird getreticn. | fieget und vberwind des Tenffels liſte. 
3 Sein Srücht effen s Erloͤſt ans noth, 

die Stiegligen , | kömpt denn zu Goll, 


vnd than darauff gar ſchoͤn ond lieblich fingen, da er ins Himmels trobn fol cwig Icben: 
Bnd ruͤhmen Gott, Dardurd ward gftilt 
ders gefdaffen hat cin Fürſtin mildt, 


das in dem weiten Felde thut erklingen. glenbend, das {hr Gott wiird den Himmel geben. 
1 And in Ergney 9 eNDenn alſo id’, 

fiir allerley | fprad fic trofilid, 

wirdt dicfes Kraut gebraudet von den Ertzten: San Gottes Lamb gleichwit cin Klett wil hangen, 

Miit der kraft fein Hoffend gewis, 


verircibts den Stein 


’ durch dicfen Chrift 
leſchet die Hig, vnd lindert groffe ſchmertzen. 


aud) ewigs Heil vund Scligkeit zurlangen. 


Ju die Shafwoll Das gelff mir Gott 

flidt ſichs zumahl, durch Chriſti Todt, 

das cs daraus mit nichten gar zu bringen: welder fiir mid) am Crenk iff heut geflorben: 
Es hengt fel an, Ith bin ann fein, 

Ich fid) kein Man vnd Er ift mein, 

aus diefer Wollen gank vnd gar auszwingen. weil Er mid) durch fein Slut fhm hat erworben. 


a 





Nro, 16—17. Cafpar Figer. 13 . 
11 Darauff jhru Seif | Bnd ruhet nv 
dem Herren Chri | von aller muͤhe: 
ihet fie mit frolidem Gergen befeblen, Gott woll fid) fo annemen vnſer Seelen. 


A. a. O. Blatt J iij. Vers 3.6 vas = dah es, 4.3 Eetzten, 4.6 leſcht, 7.5 feinem. 


16. Gin Gebet vmb erhaltung Göttlichs Worts, 
Suc. 24. 


dick finfernis nimbt zu mit mad, wandeln in deinen Himels Sabi, 

Viel jrthumb werden fehr gemcin 

—X wirt der — ſchrin 3 Geleitet aud) an deiner Sandi 
komen jus redjte Vaterlandt, 
Do ewig Freud vnd Woune if: 


das gib vas, mein GERR Ihefu Chrift. 


Ander Geil Des Handbudleins, fiir frome Chrifen, Wie fie Peidten, das Abendmal des gerrn 
empfaben, vnd zu eim feligen flerben fic) bereiten und fdichen follen, ete. Durd Cafpar Fuͤger. 1564, 8, 
Blatt a viz. 


2 Drumb bieib ben vus, verlas ons nidt, 


Herr Jeſu Chrifi, es wirt jtzt nacht, | Das wir durd diefen jamerthal 
las leuchten vus dod) fo nicl liecht | 


17. Gin Gefang von der Geburt vnſers lieben 
Heren vnd Heylandes Iheſu CHniſti. 


Gegruͤß ſtiſtu, war Goltes Sohn, 
der Menfdjen heil vnd gnaden thron, 
You Gott geborn in ewigkcit, 

pnd mit jhm warft dod) allescit. 


8 Muͤſt and) des todtes bleiben ficts, 
wenn du nicht angenommen betft 
AMenſchlich natur, du warer Got, 
lors leben gebſt, hülffſt aus dem todt. 


| 
2 Der Vater dein nidjts elter it | 9 Nu wie cin Reb im Weinflock lebt, 
denn du, aud) du nichts jünger bift: alſo leb id dir eingeltibt, 
Eins alters ſtidt jhe alle bedd. Driimb laf ausflieffen deinen ſafft, 
gicichr Chr, gewalts vnd herrligkeit. das mid) erquick deß lebens kraft 


3 Ey, fey gegruͤt, Gere Ihtſu Chniſ, 10 Dem todt nim, Herr, all fein macht, 
ohn anfang vnd ohm end dn dif, ! das leben vns werd wider bradt, 
Ein warer Gott vom Vater dein, | Erzeig gewaltig mit der that, 

| 

| 


fein wefentlider glank vnd (dein. das Menſch vns Menſchen ift auc Gott. 


11 Du bift im wilden Meer der Welt 
vns als der Meerflern dargeſtelt, 


1 Alls denn uu Golt fein jufag leiſt, 
bi empfangen vom heilgen Geift, 


Ein Jungfraw zart fehr hod) beguadt Zu weiſen vns ins Gimelreidy, 
is jhrem Leib did) gtragen hat. . da wir zulenden feliglid. 
5 Als ob dic Erd deß Gimels thron | 12 Ach, Geer, für deiner Wiegen hie 
oder cin Stern gebirt dic Sonn, fall id) jehundt anff meine Anie, 
So hat fie did), dic Tomter dein, fiir weinen mag kaum reden id, 
Gott jhrn Vater jum Söhnelein. | fo gar mein ſchmertz bekümmert mid. 
6 Auf das durch fold) wunder geburt 13 Chriſte, du weiſt, was trawren thu, 
mit deiner Verb zutretitn wiird | drumb wolft did) mein erbarmen nhu. 
Der Sdhlangen Kopf, des Ceuffels reid), An xleiner forg finden fid) wort, 
der ſich vnd vus verderbt zugleich. in groſſer angf felts hie vnd dort. 
7 Menſtqhlich natur geſchaffen war, ' 14 Mom Himel biftu komen Yar 
durch did) gu leben jmmerdar: ans grofer lieb 3u ons vorwar, 
Da fie un gleubt widr dein befebl, Mit Aenſchn Augen, freundlicher Gott, 


iff fie dem Todt worden ju theil. | fieht an vas Menfden in der noth. 


14 


15 Pid) jammert vnſer angft vnd leidt, 
ins hertz ſprichſt trot, leben vnd frewd, 
Tregh vufer fad) deim Vater fiir, 
dein todt zum leben iff die Thiir. 


16 Wo mit fol nu vorehren id, 
dein Wiegen sieren wirdiglid? 
Sol id) dir Wenrand bringen dar? 
ſchencken von Gott cin reiche wahr? 


17 Bit dod der Himel aller dein, ! 
dic Erd vund was darinn mag fein: 
Was ifis, Ias id) kan opffern dir, | 
welds du zunor nidjt geben mir? . 


18 Dir glicbet nicht das rote Goldt, 
nicht Perlen fo ſchoͤner geſtalt, 
Mit nicht dir kan gefallen auch 
von Weyranch cin lieblicher Kauch. 


19 Nur wilft, das ic) von herhen dic 
für dein Geburt fag lob ond Chr, 
Bey deiner Wieg ficts fike id, 
mit meim Gefang einſchleffe did 


20 Du heiliges Kind vud rechte Son, 
cin Caw, fo felt vons Himmels thron, 


Cafpar Figer. 





Nro. 18 —19. 





Ein ſchoͤn vnd wol riechende Blum, 
des Rönigs Danids edler ruhm. 


21 Vuſer leben, heil ond ewig rnb, 
wafer bofanns vad Ertzuey bit du, 
Vnd bift dod) and cin Gict ter Schlang, 
dem todt cin mordt und toͤdtlich trauck. 


22 Sih ons frenndlid) vud licblid) an 
mit deinen Englein lobefan, 
Daraus des Vatern heck erſcheint, 
die dritt Flamm and mit end vercint. 


23 Ob and) ſchon warer Goit biftu, 
wirf dod) cin Menſch geboren un, 
Sift ons geborn cin Rindelcin, 
pnb vafert wille komen allein. 


21 Dein new Geburt cin newes Jar 
mit fid) herbringt der Chrifien ſchar, 
Mitm alten Jar end alles leidt, 
fang an im newen newe frewdt. 


25 So fdlaf uu cin mit fried vad rub, 
fey fill vnd thu dein Engicin jn, 
So wirds flill fried auff Erden fein, 
den Aenſchen cube im Glanben dein. 





LVTHERAN, Breßden 1592. 8° Blatt Cvjd. Ohne den Namen des Dichters. Vers 8.4 hil ffſt, 10.2 das = daß 
das, 11.2 UND fiir vns, 21.1 rube, 22.1 Sihe, 24.3 endt. Dag ied fAllt in die fedgiger Sabre: Safpar Fuͤger 
hatte ſchon Leber von Mic. Selneder tennen gelernt. 


18. Gin Leidjgefang Doctori Johanni Neuio, 
welder den 7. Julij, Auno 1574. ſeliglich ent{dlaffen. 


Ich armer ſchrey gank klegelich, 
O Gott, zu dir von hertzen. 
Hafiu dod ſelbſt betruͤbet mich, 


| 2 Yu klagt jn ja der Kantenſtrauch: 
Qud wend du mir mein ſchwerhen. 
| 


fy, wen babu wir verloren! 
Viel Reenter mit jhm klagen aud, 
jhr klag im Feld kanſt horen: 
DF Bergen hod 
fein lob ſchalt nod): 
Chrifte, dn wolf jhm geben 
froͤlich erſtehn zum leben. 


Wun if hinwes 
Nidt ohne klag 
gin Doctor der Athneyen, 
[eins Todts wer wil fid) frewen? 


LVTHERAN. Drefiven 1592, 8°. Blatt Cv>. Die uͤberſchrift endigt mit den Worten au ff fein Namen 
gemadt durd Cafparum Suger. Gers 1.1 ſteht kleglich, 2.5 Auff. 


19. Gin Geiſtlich Lied, von jebigem Bufland 
der Chriftlichen Airchen. 


De Chriflid) Rird) hat trawriglid 2 Mun fidt fle wider froͤlich auf 

betrubt von gankem bergen vit dancket Gott mit frewden, 

Befeffien lang elendiglid, Weil ex hat anfgewekt vom ſchlaff 

gefeuffht fiir groſſen ſchmerhen, durd) den ex wendt jhe leiden, 
Dicweil fie war Den ſtarchen Heldt, 

verwundt fo gar, von jhm erwelt, 

meinend fie mifle flerben, Yen Churfurften zu Sadfen, 

ohn alle hülffe verderben. Gott las die Raut fdon wachſen. 


eee eee 


Nro. 19, 
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3 Gltich wie die Raut, alſo vertccibdt 
diefer Grosmedtig Herre, 
Damit die Rird beim leben bleibt, 
alla gift der falſchen Lere, 
Ex madet Fricdt 
dec Chriftenheit , 
vnd hat der Rird jhr wunden 
mit heilpflafern verbunden. 


4 Ec hat angwendt gros arbt vnd mib, 
that nod) kein koften ſparen, 
Damit die Aird hab fricd vud rnb, 
kau Chrifium offenbaren, 
Auff das and) wiird, 
wie fids gebiirt, 
dem GErrn Chriflo gar eben 
feia rechte Ebr gegeben. 


5 Gr hat mit feiner forg vnd trew 
aus lich 32 Gott dem HErren 
Airdhen vnd Schulen fest auffs new 
laſſen recht reformieren, 

Vas darinn rein 
Gotts Wort allein, 
Sprachen vnd freye Riinfte 
werden gelernt vmb fonfte. 


6 Hierinn leid Er viel widerfandt 
pon den Pforten der Heller, 
Dod bhelt ex Pets die vberhandt, 
fegt ob fein feinden allen 

Dard Gottes Geift, 
der Hilf ibm teift 
pad jhn allzeit regteret, 
auf ebuer Sahn reat fuͤhret. 


7 Er hat berufftu glecte Lent, 
die Gottfiirdhtig and waren, 
Welder trew wird gerimbt and hent, 
erkandt von viclen jaren, 
Die haben recht 
als fromme knedt 
der Kirchen widergeben 
des Luthers Lehre zum leben. 


8 Vuter dec reinen Lehrer ſchar 
if nidt der gringſt gewefen 
Doctor Jacob Andreae vorwar, 
welden Gott anserlefen, 

Das ec fein Wort 
an dieſem orth 
vom jrthumb folt abfegen 
vad falſche lehr verlegen. 


9 Was Gott urd) Doctor Luther hat 
dem Dendfden Land gegeben, 
Das breit ex aus durch Gotts genadt, 
ſcheidt falſche Lehr gar eben 


1 


1 


ao 
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Von reiner Lehr, 
darmit nicht mebr 
vns die Lügner verfuͤhren, 
durch falſchen ſchein bethoren. 


Dagegen kricgt Ex dieſen danck 
von Weltlenten auff Erden, 
Das cr virlen gemacht cin ſtanck 
vnd mus geſchendet werden, 
Mur as ex Gott 
[eine Ehr gereit, 
nd die fiigen gewcifet, 
and) reine Lehr gepreifet. 


Alber cr badt hic nicht allein, 
viel miffen mit jhm ſchwihen: 
Wer Gottes Wort wil leren rein, 
ins Bad mus g mit figer, 

Denn Gottes Frennd 
die Welt i feindt, 
from Chriften muͤſſen werden 
Mertrer anf diefer Erden. 


Sm Gimel aber wird fein gros 
ibe lohn bey Gott dem HErren: 
Do find fie Chritt mitgenos, 
fdweben als denn in Ehren 

Iu Gottes Reid, 
den Engeln gleid, 
in frewd vnd aud in klarheit, 
folds zeugt die Gottlid) warheit. 


Des troͤſt ſich Doctor Jacob and, . 
ob jhn on fein verfdjulden 

u Ddiefer Welt ſchon beift der Raud, 
od) leidt ers mit gedulden, 

Vnd frewt ſich des, 
nad) bem er weis, 
Das fein leid hie auff Erden 
dort mus zur frewden werden. 


Wud weil die Chriflid) Kirch alhier 

pom Churfiichen zu Sachſen 

Gepflanket wird, das fic hinfiir 

mit Glüch vnd Heil kan wadfen, 
So wollefu 

jhm geben nbn, 

9 Gott, fiir allen dingen, 

das er foldjs mog volnbringen. 


Wud das fein Ram auff diefer Erd, 
fo fang man dein Sohn ebret, 
Gelobet vnd gepreifet werd, 
wie jhm fold) lob gebiihret, 
Im Deudſchen land, 
do er erkandt 
wird als cin frommer §erre, 
Gott woll fein Lob vermehren. 


Ehriftlide Verfs ond Gefenge xc. Durch Cafpar Sligern. Drefiven 1580. 4. Blatt H ij’. Gers 4.1 mihe, 
4.3 tube, 10.6 geret, 15.5 In Deudſchland. Nachſtehende Worte find in ſchraͤgen lat. Majuskeln gedrudt : 


16 Cafpac Figer. Nro 20—21. 
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Vers 2.5 ſtarchen Heldt, 2.7 Churfurſten zu Sachſſen, 3.1 Raut, 4.4 Chriſtum, 7.8 Futhers, 3.3 Doctor 
Jacob Andree, 9.1 Doctor Cuther, 13.1 Doctor Sacob. 

Das Lied ift die uͤberſe zung eines lat. Gedichtes von Caſpar Schallius, das C. Fuͤger mitteilt; er ſagt davon in 
der Vorrede: Derwegen ſo haben nachfolgende Vers (in welchen dergleichen danck begriffen) mir ſo wol- 
gefallen, das ich die nicht allein verdeutſcht vnd in Geſangs weiſe geſtellet, ſondern auch meinẽ Son auff 
fuͤnff Stimmen zu componirn befohlen habe. Dieſer fein Sohn, M. Caſpar Fuͤger, war Cantor und Tertius 
an ber Kreuzſchule, ſeit 1591 Conrector, geſtorben 1617. Der Vater ſtarb 1592. 


20. Ein Chriſtlich Gebet, vmb erhaltung des reinen 
vnnerfelſchten Worts Gottes, 


Des Churfürſten zu Sachſen vnd ſeines Gemahls. 
Bu fingen im Chon: Verley uns frieden gnediglich. 


3 Vertreib von vns all falſche Lebr, 
nicht las diefelb vns triegen mehr, 
Vnd dein Wort werd geleret rein, 
das dein Mam hab den Preis allein. 


Aelein auf dich, HERR Iheſu Chrif, 
vnſer verfrawen vad hoffunng if 
Genklid) gefekt vnd ftciff geqriindt, 

vus wirft verlan ju keiner flundt, 


trew Lehrer geben allerincift nun las vus trewlidjen benfan, 
Vns, das fie dein Wort leren red, Had) deim Wort zu regieren wol, 


| 
| 
3 
2 Sondern regicren durch dein Geiſt, 4 Ad vnſer Rath ond Ynterthan 
feind ghorfam dir als fromme knedt. auff das wir felig werden all. 


A. a. O. letztes Blatt. Die überſchrift enthdlt inter Gemahls nod ven Zufag auff beider Churfürſtlichen 
Gnoaden Cauffnamen gemacht: vie AUnfangshudftaben ber Zeilen geben bie Worte Augufus vnd Anna. 


A. Der Hundert vnd Adt ond swankighe Pſalm. 


Wo fey dem Man 4 Pmb feinen Disa 
der fürchten kan gefund vnd friſch 
Gott, ſeinen Schöpffer vnd Herrn, ſeind jhm all ſein Kinder, 
Lebt nad feim Wort Wie Olphenglein 


gcht anff feinen wegen gern. zu Gottes furdt befunder. 
2 Dicfer wird fid 


nehren trewlid 
der erbeit feiner hende, 
fA wol gemut, 
enu er bats gut, 
weil Gott befdyert on ende. 


Sibe, alfo wird 

vou Gott geehrt, 

des grad wird ob dem ſchweben, 
Dee feinen Gott 

fiir Angen hat 

vnd fiirdt jhn durd fein leben. 


Der wird ſehen, 
das aus Zion 
ihn ſegen Gott der HErre, 


qu 


3 Sein Weib frudtbar 
wird fein vorwar 
als ein Weinftock vol trauben 
Vmb fein hans cumb, Las fricden fein 
züchtig vnd frumb in ſeiner gmein 
wird fie ihm allzeit bleiben. pnd jhm fein Rinder mehre. 


oo 


an jedem ort, gezogen fein 
| 


Gluͤchwuͤntſchung: Auff vie Hochzeit DEs Durdhlaudtigen, Hochgebornen Siren vii Herrn, Herrn 
Chriſtiani, Hertzogen zu Sadfen, 2. Vnd feiner Surfliden Gnaden Hertzallerliebſten Braut, Scewlein 
Sophia, Marggreffin zu Brandenburg, 2. In Reimweife gemadt Durd CASPARVM FVGER. Preß- 
pen. ANNO M.D, LXXXI/. 4°, Blatt € ij. 


No. 22— 25. Cafpar Figer. 





22. Aus dem 4. Cap. des Predigers Saloinonis. 


Bury ift beffer ) | das ex hart felt, 
denn cins allein: | Wer wil dieſen anfsichen? 
Sie gniefen mehr | wer kan ihm do benftehen? 


the erbeit fein, 
Bud kium fid) leichter neeren, 


4 Wann and jhr zwey 


alles vnglücks erwebren. liegen beyſam, 
! Ju lied vnd trew, 
2 Wenn dev. cins felt öhn neidt ond gram, 


vnd kompt in not, 
Sein Gfel jhn helt, 
bein armen hat 


Die kinn fid) warmen beide, 
cinglen fein ift kein frewde. 


Bnd left jhu nicht alleine, 5 Gines gar leicht 
bilft jhm auff feine Seine. vergwaltigt wirdt, 
Geswirnt reiſt nidt, 
3 Wer aber gebt | fet ſchnͤr gebirt, 


allein jm Feldt, Zwey könen wol widerſtehn 
Vnd es vorſicht | vnd viclem vnglück enigehn. 


A. a. O. Blatt E ijb. Vers 4.6 heine. 


23. Aus dem Andern Capitel der Schöpffung. 


Wai Gott der HErr durch feine quad 
den Ehefiand ſelbſt gefttfftet hat 

Vnd durch fein Wort hat cingefest, 

fo ift ex jhm gefellig fietts.- 


2 Er if aud allseit Ehren wert: 
wem Gott cin frommes Weib beſchert 
Vnd gibt cim Weib cin frommen Man, 
des danckens Gott ohn abelan. 


A. a. O. Slatt S iijb. In ver überſchrift Capittet. 


24. Aus dem 5. Copitel der Epiftel an die Ephefer. 


Sein Weib von hergen lied der Max, 
das Weib jhrm Man fey vuderthan, 
Denn wird es fein im Gaufe flan, 

gut frieden fein vnd wol zugahn. 


A. a. O. Blatt € iijb. In ver überſchrift Capittel. 


20. Ein Geſang anf die Wamen CHRISTIANVS pud SOPHIA. 


Carine, did) bitt id) hent, | in Ehr vnd preis 
reichlich erzeig dein git : nd) vnſern jungen herren: 
* diefer Hochztit frewd, nuun iſt bereit 
cgue, mad) wol gemut | Von dir die seit, 
Troͤſtlicher weis | fo jhm fein frewd wird mehreu. 
Wackernagel, Rirchenlied. IV. 2 
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18 | Caſpar Figer. No, 26 — 27. 


2 Bnd feiner lieben Srant | Pflegen fie beid, 
Hon wolft dein gudd verieihen, hertzlich in frewd zu leben, 
Dard did) weils jhm vertrawt, tu dir, © Got, 
fo wirfiu fie erfrewen, nd) bis “in tod: 
Ohn alles leidt Chriſte, fold frewd wolf geben. 


MH. a. O. Letztes Blatt. 


26. Rlag vnd Trofilied. Dem Churfiirflen 
zu Badfen x. auf S. Churf. ©. Namen gemadt. Aus 
vem 14. Capit. Apocalip. Selig find die todten. 


Ach Gott, cin Held Yon aller mah, 
VF dicfer Welt Yvbhet Burd feine gite, 
gleich wie cin Wiefenblume SChiefft fauft in feiuem Kemmerltin, 
Derwelkt ift gar: froftet fid) unc des Geilandts fein. 
fein Seel fürwar 
thut leben dod mit rhume, 3 BY dem wird er 
Vnd ift felig vow jehund an, Vad andre mebr 
fic aud) kein plag mehr ruͤren kann. feimer Werck hoch genieffen, 
ALI gſchrieben an 
2 CGRiftus hat jhn HRiftus Yer Mar, 
Yon ſchuld vnd pein foln bleiben vnnergeſſen, 
rein gmadt mit feinem lute, ER wirds rhuͤmen am jiingfen tag, 
HRey ift ex nuh nichtig feindhalb if alle klag. 


Alag ond ECroftlieder u. ſ. w. Durd Cafpar Suger. Dreßden. M.D. LXXXVI. 4° Blatt @ iiij’. In ver 
Überſchrift beipt es Das Erſte Klag ond Trofilied. Vers 1.3 Wiefeblume, 2.3 feim. 


27. Rlag ond Trofilied, der Churfiirftinnen 
su Badfen, etc. auff Ihrer Churf. G. Sanff Mamen. 


Acs, kicglid) mus id) klagen, 3 ROd mufs mans ja beweinen, 

A vad A gefdciden feind. denn cs ous cin groffer ſchad. 

ist fol man drumb verzagen, Gott wiſcht jhm ab fein threnen, 

bald werden fie wide vereint cs fublet mehr keincn todt, 
Beyfammen fein am Angſten tag, Es hat im Himmel ruh vnd fried, 

da werden fie ohn alle klag vnd ruͤhret es kein angſt nod) (eid, 

ſtehen sur Chriſti redjten. iff nun bey Gott feim herren. 

2 Y¥n ift cin A vordorben, 14 ACh Gott, wolft felber trdfien 

wie cin Slim vorwelket gar. das trawrige A allein: 

Wod ift cs nidt geftorben Es reichet jhm jum beften, 

fiir Gottes Augen fürwar: Gott wird ſelbſt fein benflandt fein, 
Es rubet vow der arbeidt fein, Das gruͤne bleib der Rautenkrang, 

lcid jehund weder fdymerk nod) pein, bis A vad A werd wider gank 

lebet in groſſen frewden. dort im ewigen Icben. 


A. a, O. Blatt H. In ver überſchrift Das Ander Klag und Troſtlied. Bers 1.2 find. 


(Sine Anzahl won iedern, fritheren und fpdteren, weldhe auf fuͤrſtliche Namen und Symbole gedichtet worten, 
werde id) hinter den Yiedern Ludwig Helmbolds zuſammenſtellen. 


No. 28 -- 29, 


Valentin Triller von Gora. 


28. Rlag vnd Troftlied. 


19 
Aus vielen Sprüchen 


der Heiligen Schrifft zuſammen gezogen, 


Im thon, Nun laſt vus den Leib begraben. 


Wꝛer zuſammen kommen, macht | 
das cin Chrifte ſcheidens nicht ant: 

Ob jhm ſchon ſtirbt cin gnier Freundt, 

fo weis cr, das wir flerblid) feindt, 


2 Bnd gleubt in feim Gergen gewis, ! 
Yas dort cin ewigs leben ift | 
Dabhin kommen feins freundes Sec, 
die ruͤret and) Rein angft nod) qual. 


3 Ba fie ift fren für allem leid, ! 


hat jekt im Gime! ewig frewd. 
Der Leib falefft bis an jiinghen tag, 
ruhet im Grab, fiirdt keine plag. 


4 Bis Chrifus kommet jum Gericht, 
denn er im tod wird bleiben nidt, 
Sondern zum leben anfferftehn, 
herrlich verkleret herfür gehm 


5 Aeudten fo hellt als die Sonn, 
fo {cone fein als der Volmon, 


4. a. D. Blatt 
Sager zugeſchrieben. 


Ynd wie die Stern geben cin glank, 
fo wird der Leib aud) glenken gang. 


6 Alsdenn wird Leib vnd Sect ju gleid 
cingenommen in Gottes Reid), 
Da werden fie in ficter frewodt 
leben in alle ewigkeit. 


7 Denn wolln wir Chriſten all gemein 
auffs new wider beyfammen fein, 
Bey vuferm Breutigam Iheſu Chrift , 
das fagt fein Wort vnd if gewis. 


8 Drümb trdften wir vus allczeit 
mit Maker worten der warheit, 
Vnd fahren mit frewden dahin, 
denn ſterben ift vnſer gewin. 


9 Das heif uns Chriſtus, vnſer GER, 
vmb feines heilgen Uamens Ebr, 
Das wir getrof fein im abſcheid, 
zum flerben fein and fictts bercit. 


H ij. überſchrift Bas dritte Rlag vnd Troſtlied. u. ſ. w. Das ied if nist auédruͤcklich Caſpar 


Valentin Triller von Gora. 
No. 29 — 139. 
29. Ein anreisung sum lob Gottes, das man 


Inuitatsrium nennet, fampt dem Wenite erultemus, Auff alle 
zeit Des jars behwem zuſingen. 


Mas end) herzu, o lieben Chriſten alle, | 
pad laft end) alle werk des Herrn gefatlen.- 
na hebel an vnd preifet jn mit fcalle! | 


2 Ropt her vit laf vas im herrn Gott froͤlich fein, 
kopt vit laft vns von gangem hergen fingen, 
Sreiet fur fein angefidht im glanben rein, 
thimet feinen namen fiir allen dingen, 

Goit helff das folds zu feiner ehr gelinge. 


3 Penn onfer Gott if cin grofer Gere vnd Gott 
ond cin groffer kinig Gimels vnd erden, 
Der in feiner hand den ganken erdkreis hat, 
welder nidt verſtoͤſſt die gleubigen herden, | 
fonder ex wil das fie fein erben werden. 


+ Kompt, ſchucckt vad feht wie frenndlid) if Gott 
der HErr, | 

wol dem der anf feine gite vertrawet! 
Denn fein grofer rhum ift kundt gar weit vad ferr, 


| 


der den Himel ond Erden hat gebawet 
vnd die gedancken aller herken ſchawet. 


5 Rompt vnd fdawet alle feine wander werk , 
die niemand in ewighcit mag anffagen, 

| Der den Pimel regicet mit feiner ſierk 
pnd madt jm die wolchen ju cinem wager, 
fein ernft gerichte mag nicmand ertragen. 


6 Darumb laft fein wort erſchallen jmerdar, 
ewer herhen wollet zu jm auffheben, 
Wie jn aud) alljeit preifen der Engel frac, 
die jmer fein augeſicht ſchawen chen, 
man Ran jw zwar kein beffer opffer geben. 


7 Lob fen Gott vuferm Vatter im hoͤchſten throm, 
denn er fid) gank vaterlidy filets beweifet, 
Vnd aud Sefu Chrifto feinem ticben fon, 
welder vns zum ewigen leben ſpeiſet, 
fampt feinem Geift, der fey ewig gepreifet. 


Cin Sdlefid fingebudlein aus Gottlider ſchrifft, u. ſ. w. Durd Valentinum Triller von Gora, Pfarherrn 
zu Pantenaw im Nimpſchiſchen Weichbilde. Gedruckt ju Brefslaw, durch Crifpinum Scdarffenberg. 1555, 
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Quer 4°, Blatt B, bas erfte Lied. Sollte es in ber erfien Zeile dex überſchrift nicht Dic fact das heißen müßen? 
Gine Ausgabe des Buches vom Jahre 1559 ift derfelbe Orud, lediglich mit einem neuen Gag ber erften ſechs Blatter, 
naͤmlich bes Titels, ber Vorrede und bes Regifters, und gwar geigen die legteren Stride nur einzelne orthographiſche 
Abweidhungen, ver Titel aber lautet wefentliG anders: Cin Chriftlid) Singebud , fur fayen ond Gelerten, 
Kinder vnd alten, daheim ond in Kirchen zu fingen, u.f.w. Durd Valentinum Criller von Gora, u. f.w. 
Brefslaw 1559. 


30. Wol auff nu lat ons fingen all, 


anf die melody Conditor alme. 


Wo auff, nu loft uns fingen all, 5 In einer keuſchen jungfrawn jart 
pſalliren mit frélidjem ſchall cin rechter Menfd) entpfangen ward 
Ynd ance mit demuͤttigkeit Wie auder kinder für vnd fort, 
dem vaiter aller guttigkeit. fo wechſt ex aud) bis zur geburt. 
2 Pir armen menſthen allefampt | 6 Alfo wird er vas armen gleich, 
um todt gericht vad gang verdampt, Domit bridt er des Tenfels reid 
ceil wir vow Adam find geborn, Doriun er ons gefangen hildt, 


fo ecbet an vns Golies zorn. | vnd lentert fo fein ebenbild. 

8 Dod) hat Gott ans barmbergigkeit | 7 Bnd das ex vns fo machet frey, 
bedadt vnſer ewiges leid | welds er oft fagt dard) Prophecey: 
Vnd wns verheiſchen bald anfs new | Ob er bergen viel tanfent jar, 
die Hilf ans redter lich vnd trew. fo wird fein wort dod) endtlid) war. 


4 Vnd was er vns verheifen hat s Plas ift die aller grofte that, 


als cin warer vad trewer Gott, fo vas einen freundlidjen Gott 
Das hat er aud) gesweiget [don Anzeiget and mit fiderheit, 
ſchickt vus jum Heilandt feinen Sor. dem fey das lob in ewigkeit. 


A. a. O. Blatt Pij. Die Überſchrift (auf der vorigen Seite) lautet: Im Aduent. Hymnus auff u. f.w. Cas 
erfte von ben 35 Liedern, die Soh. Reifentritt in fein Geſangbuch, Budiffin 1567. 8°, aufgenommen. Es fteht I. 
Blatt IIIId mit ven Lesarten Vers 4.1 verheifdhen, 5.1 Jungfraw, 5.8 fur, 61 wary, 6.3 varin, bielt. 


31. Als wir warn beladen, 


Gin gefaug auf die Melody, Aue hierarchia. 


Aes wit warn beladen 
mit ewigem ſchaden, 
verhifd) Gott ans gnaden, 


| Der vas folt erretten 
| 
Das er wolt herfenden | 
| 
| 
| 
} 
| 


vnd der alten ſchlangen 
jren kopff zutretten. 


5 Gabriel der bothe 
kam herab von Gote 
aus dem hoͤchſten rathe, 
Bradt die guten mehre, 
das der welt erloͤſer 
baldt verhanden were. 


den waren Mefsiam 
zu trot vns elenden. 


2 Durch feine Propheten 
lies ex folds auſsbreiten, 
die and herhlich beitten 
Vnd hofften gar eben, 
was Gott vns jufaget 6 Der jungfrawn Marien 

wird aud troftlid) geben. ift die gnad verlihen, 
. ig hind auffzuzihen, 

3 Do dic seit vergangen ! ie jengets auf erden, 

ward Chriftus entpfanger, | denn es folt vns menſchen 

das wir nur erlangen | bie gleidjformig werden. 

Midten heil vnd leben, 

denn aus gnad vnd wachcit 7 Alls ex fid) geftellet 
hiclt ex fein wort eben. vnd uns zugeſellet, 

vnſern Feind gefellet 


4 Aus dem hoͤchſten throne | Der vor mit vas pranget, 
gab er fein Wort fdoue hat ex vus beim Vater 
zu cits menfdjen Sone, | alle gnad erlanget. 


No. 32 — 33. Yatentin Triller von Gora. 91 


s Darumb taf ons allen Gott in Chrifus namen, 
fold) werk wolgefallen, der woll ons bewaren 
pad leben mit ſchall fiic dem vbel, Amen. 


A. a. O. Blatt P ijb. Die erſte Zeile der Überſchrift ſteht im Original nicht; das gilt in ver Folge jedesmal, wo 
viefe erfte Zeile ber Anfang ves Liedes ift. Leiſentrit I. Blatt XIIIId, Bers 21 lies, 5.2 Gotte, 5.6 vorh., 6.3 
fGldy, 8.2 fold, 8.4 Chriſti, 8.5 wöll. 


32. Ber Herr vnd ware Gott in der Dreifaltigheit. 


Eine Profa in der melody Miittit ad virginem. 


Mex Herre vnd ware Gott | 4 Pon ciner jungfrawn jart 
in der Dreyfaltigkeit nam cr die menſchen an, 
bei fid) beſchloſſen bat | die nie beruͤret ward 


von jrgent cinem man, 

jr bleib die jungfrawfdafft: 
Das Chrifus Gottes. fon Ob gleid) Jofeph ix gmahl 
dem menfd) zu hülffe kem fie felſchlich bat verdacht 


ans lauter guͤtligkeit 
inn cigencr perfon, vnd laſſen wolt im fal, 


bald nad) des menſchen fal 


vnſer fleifd) an fid) nehm ift jm dod) antwort bradt 
in diefem jamertal. es wer nur Gottes kraft. 


Det da wird vnſer Gott 


2 Pad er gerechtigkeit | 3 
modt es nidjt anders fein, des Vaters redjter Son 
weil ja zur ewigkeit in folder groffen not 
verſchaldet war die prin des menfdjen gnaden thron 
vnd nidt cin ſchlechter todt: | pind wird vns armen gleid, 
Der meſch kundt nidt die ſchuldt Da ex mit grofem pleis 
bezalen cigentlid , fiir vns gibt leib vnd blut, 
ts wer denn das er folt welds iff die redte ſpeis 
dort leiden ewiglid : pnd vuſer hoͤchſtes gut, 
ina angi vund groffer nodt. macht vus frolid) vnd reid. 

| 

3s Solas hat erbarmet Gott 6 O Serr, did) rhuͤmet no 
nad) feiner gittighcit, | die gantze Chriflenheit, 
pit ward nad) feiné rat weil du jhr ſchaffeſt rub, 
gang willig vit bereit and fried vad fiderheit 


pnd half vns gnediglid. | für Sathans zorn vnd grim: 
Da nn dic zeit herkam Vorley vas guedighid 

wie cs beſchloſſen war | durch Deine licbe gros, 

Gott cin ficifd) an fid) ni, das wir fiets preifen did 
gab ſich in gros gefabr, | aud) dort in Abrams ſchos 
meinet vns bruͤderlich. ewig mit freyer fim. 


A. a. O. Blatt Biij>. Gers 46 gem. , 6.3 rube. 


33. Als Maria die jungfrau rein. 


Cin gefang auff eine alte melodia, Salue regina gloric , 
im Aduent, ond auf alle feft Maria zu fingen. 


Nes maria vie jungfraw rein, | 2 Du holdfelige jungfraw zart, 

folt die mutter Chrifi fein, | Gott mit dir im diefer fart, 

Do ju fie Gott erwelet hat : Du bift von Gott gebenedent, 

vow ewigkeit inn feinem rat, perhanden iff der gnaden zeit, 
SA ix die botſchafft komen Tht wil dex Here gewebren 

vom Himel hod in jhr gemach ! Mefsiam den vil edlen helt, 

durch Gabriel, der su jr fprad wie er verheiſchen hat der Welt, 


egegrũſſeſt feifiu, frome. den folin um geberen. 
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3 Wenn du gebirft das bindelein, 
Jeſns fol der name fein, 
Er wird gros fein, des hoͤchſten ſon, 
vnd ſeines vaters Danids thron 

Wird jm der herr eingeben, 

fein königreich gank gros vnd breit 
wird fet beftchn in ewigkcit 
mit redjtem fried ond lchen.' 


Ma Maria nu wiſſen wolt, 
wie nur ſolchs zugeht ſolt, 

Der Engel jr geantwort hat 
der Heilige geifl, der ware Gott, 
Wird felber fein dein gatten, 
darzu des aller hodften kraft, 
fo alle ding regirt vnd ſchafft, 

dic wird Did) vberſchatten. 


Elifabeth ju dieser frit, 
die Dod) fonft vnfruchtbar iff, 


om 


a 


Geht aud) jchwanger mit cinem ſohn 


pnd ift itzt ſchon der ſechſte mon, 
Darum vernim gar eben, 

det was Gott redt vnd haben wil, 

es fey gros, wenig oder viel, 

das kan er ‘eefftig geben.’ 


6 Mena gleubet Gotes wort, 
wie ſie aldo hat gehort, 
Sie ſprach ‘hic bin id), Gottes magdt, 
es fey, wie dn mir haſt gefagt,° 
Sie adtet Gott fiir ware 
pnd fiir cin fromen trewen Gott, 
darum fie and) den fegen hat 
fiir aller meiber ſchare. 


a2 


Yu fdaw, wodurch Maria jart 

eine mutter Chriſti ward: 

Jt berg war nur auffs wort geridt, 

nad) der vernunfft fie fraget nicht, 
Sie gab dem herrn dic ebre, 

Elifabcth aud) folds crkandt, 

hat fie darumb felig genant, 

das fie fo gleubig were. 


O Gott, himlifder Vater gut, 
gib vns and gleid) foldjen mut 
Durd Jeſum Chrifum guediglid, 
das wir annehmen fletliglid 

Dein wort mit reinem glauber, 
do durch wir redjte fromigkcit 
erlangen vnd in cwigkeit 
mit Maria did) loben. 


M 


Ma. O Blatt C. Leiſentrit Mf. Blatt XVU; Vers 1.3 darzu, 2.1 gnadenreiche, 2.2 zu aller, 4.4 heilig, 5.5 
darumb, 6.1 Gottes, 6.3 id bin des herren Magdt, 6.7 darumb, 6.8 vor. 


34. Auff Weinachten am Chrifiabend 


anf die Melody Veni redemptor gentium. - 


Ron, Herr Got, o du hodfler hort, 
des vatern fon ond cwig wort, 

Kom, Mefsias, du edler helt? 

auff did) wartet dic ganke Welt. 


9 Gezweiget ift dic warheit dein, 
du biſt geborn cin kindclein 
Yon Maria der reinen magt, 
wie €faias hat geſagt. 


3 Wunderlich von der jungfrawen zart 
wird Gott menſch von natur ond art 
vnd bleibet warer menſch vnd Gott, 
des Vaters aller kligfer rath. 


4 Gu aller welt kein Geilandt if 

| on did), du kindelein Befu Chrift: 
Gib deinen geift vns gnediglid , 

| 3u fenren dix gang jnniglid. 


5 Hilf vns, du werdes kindelein, 
das wir mögen teilhafftig fein 
Deiner aller heiligfen geburt, 

Yas wir did) rhuͤmen pie pnd dort. 


| 

| 6 Der Vater fey gebenedcit, 

| das Kindlein fo vns hat zefteyt, 
Der heilige geiſt jm hoͤchſten ihron, 
cin Göttlich weſen, drey perſon. 


A. a. O. Blatt C iiij>. Leiſentrit J. Blatt XXX, Vers 3.1 Wiind., Jungfraw, 1.2 Kindlein, 5.3 allerheilgſten, 


9.3 heilig. 


35. O herr Gott vater, wir ſingen dir. 
Ein geſang anf den thon, Efficax pas far rc. 


¢) Sere Gott onter, wir fingen dir mit fdyalic 


vnd preifen did) 

fiir die wolthat alle 

die du gar miltiglich 
vus haft jhe erzeiget, 
dein herk gank geneiget 
kein vns veterlich. 


Deine macht vnd krafft mit allen wunderthaten 
künſtlich vit weis 

folé vns gerather 

zu deiner chr vnd preis: 

kein menſchlich permiigen 

mag dein than vergungen 

mit all jrem vleis. 


No. 36, 


Las did), herr, bewegé 
vnſer dũrfftigkrit, 
gib vns drint feat 
wenn wir hie abſchriden, 
did) rhuͤmen mit frenden 
dort inn ewigkeil. 


te 


Dein allmechtig wort, dadurch du vns dir eben 
geſchafftn haf, 

das der well das (eben 

vcrleiht ond alle kof, 

weldjs das meet regiret 

pand den Gimel siret 

gang nad aller luſt: 


4.0. Blatt V. Bers 2.5 welde. 


| 


| 


| 
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Das hat fic) freundlid) ons menfdjen gefelict, 

ans gnad allcin, 

vnd fid) dar geftcllet 

nad der verheiſchung dein: 

weil wir warn verloren, 

ift cr menſch geboren 

von der Jungfrawn rein. 
Las did), Herr, bewegen 

vnſer Ddiirfftigkeit , 

gib uns dcinen fegen, 

weit wir hie abſcheiden, 

did) chime mit frenden 

dort in ewigkeit. 


36. Preis fei Gott im hoͤchſten throne. 


Cin gefang auff die melody, Quem Paftores 
landanere, fampt dem UNunc angelornm ic. 


Puei⸗ fen Got im hoͤchſten throne 
vnd aud feinem licben Sone, 

Der ift vus cin Menfd) geboren, 
ſonſt wern wir aller verloren. 


Es ift der Engel herclighcit 
den menſchen jst 

erſchinen bie anff Erden, 
Die fagten gute newe meer, 
des feyren wit 

mit frolidjen geberden, 

Das cin jungfraw wuter if 
bringt ons cin frend ond leben, 
cin götlich licht wird onus damit gegeben. 
Frew did), licbe Chriftenheit, 
pnd lobe Gott in ewigkeit. 


we 


Ein Kindlein if vns hent gegeben, 
das erbeli pus bey dem leben, 
Welds ift klarer Denn die Sonne, 
aller Engel frend und wonne. 


i] 


i 


Br Hicten, fagt uns uewe meer, 
zu Bethleem 
was hat geborn Maria? 
Chrifum, den waren menſch vnd Goll, 
der allen hat 
sum heil den weg verlihen. 
Wun if ons cin wares lint 
pon Gott jum Friede komen, 
. der matter jungfrawſchafft wird nidjts benomen. 
Stew did), liebe Chriflenhcit, 
pnd lobe Gott in ewigkcit. 


5 Mer kinig Gimels vnd der Erden, 


oe 


da ex vns and) gleid) folt werden, 
Ward ein armes Rindelein, 
nam anf fid) dic fiinde mein. 


Des kindes name if gar gros, 
dex heiſt alfo 
Gott wird mit ons gemeine, 
Der arme finder wird aud los, 
der fremet fidy 
in feinem glanbett reine. 

Weil wir fo erlofet fein, 
laf ons dem Heilandt fingen, 
das wird ons wol zum newen jar gelingen. 
Frew did), liche Chriflenheit, 
pnd lobe Gott in ewigkeit. 


Dieſen König hod dort oben 
wollen wit von hergen loben 

Vnd jn bitten alle gieid, 

das uns zukom fein Gottlid) reid. 


Du homer könig heut geborn 
in todes not, 

halt vns bey feflem glauben, 
Das wit nad) diefer kurken seit 
in ewigkeit 

did) mogen froͤlich loben. 

Fob vnd ehr vad herclighcit 
fey Gott im hodfien throne, 
den menſchen fried in feinem lieben Sone. 
Frew did), liche Chrifienheit, 
pnd lobe Gott in ewigkeit. 


A. a. O. Blatt Dij>. Mit ven einflimmigen Moten ves Quem paftores und den dreiftimmigen des Nunc ange- 
lorum. &eifentrit J. Blatt XXXIII fat nuc dos aué ven viergeiligen Strophen beftehende, zu der Melodie Quem 
paftores gebsrige Lied, ohne Ginfdaltung ver vier anderen Strophen; Bers 1.4 allgumal, 3.1 heut geben, 5.1 
Simts , 5.3 Ward geborn cin armes hindlein, 5.4 ond nam , 7.3 alle zugleich. 
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37. Gin kind geborn zu Bethleem. 


Auf die melody, Puer natus in Pethieem. 


Ean kind geborn ju Sethleem, | 6 Die weifen Herru vom Morgenland 
des frewet fid) Hiernfalem. ! die habens an cim flern erkandt. 

2 Sein name heift cin flarcker Gott, 7 Sie bradten weyrach, myrr vnd goldt 
der fid) mit vas vorleibet bat. dem Herrn, der fie erldfen folt. 

3 Gr if gefand vom hoͤchſten thron, ! 8 Per it auch vuſer aller trop, 


4 Er leit in cinem krippelcin, 


9 Gelobet feiftn, Iheſn Chrift, 
on ende ift die herrſchaft fein. 


das dn vas menſch geboren biſt. 


5 Des frewen fic) der Engel ſchar 


10 Wir fingen dir mit jnnigkeit 
pnd rhuͤmen folds gang offeubar. 


if worden cines menſchen Son. ex hat vans aus der fell erloſi. 
| 
lob, preis vnd dank in cwigkcit. 


A. a. 0. Blatt E. Ginter feder gweiten Zeile Alleluia. eifentritt 1. Blatt XX; Vere 3.1 gefandt, 5.2 
von fir que. Bergl. die Lieder Teil IL. Mr. vv4—909 und Teil III. Me. 848, 1086, 1109, 1110, 


38. Die Profa, Grates nunc omnes. 


| 

Ry danckſaget Golt dem Vater, 3 Dancket and dem heilgen Seiftc, 

dem ſchöpffer himels vnd Erden, dem troſter mit lobgeſaugen, 
Der fein ewig wort vad hoͤchſte weisheit DeH durch feine kraft vnd [eine wirckung 

vns zu troſt vñ Heil lies and) meſch werdk. if Chrifius von der jungfrawn cutpfangen. 

2 Dand&faget and Gott dem Sohne, 

der vns zu dinſt hat verlaffen 4 Yu finget froͤlich mit feinen heilgen Engeln 
Seine herrlighcit, if menſch geboren, ‘preys fen jm allezeit inn der Hobe. 

bat fein blut fiir uns willig vergoffen. 


U. a. O. Blatt E>. Beile 3.3 und durch feine. 


39. Wad anf, liebe Chriſtenheit. | 


Auf dle melody, Iu natali Domtai. 


Das vns folt cin kindelein 
komen von der jungfrawn rein, 
der da folt Mefsias fein. 


Die ex gank vergniget hat, 
weil das Rind iff Arnſch vnd Gott, 
vufer rechtes Himel brodt. 


Was anf, liebe Chriſtenheit, 3 Fn jm wonen alle (Has, 

lobe Gottes guttigkeit, et erfüllet das Gefet 

Deun ex vnſer Vater if Welds vns Gott durdh Mofen bracht, 

durd) dew Herren Jeſum Chrift, denn folds niemand hat vermodt 
Der ons ift cin meuſch geborn Denn allein riefer Heylandt, 

von der jungfrawn auserkorn, der zureiſt des Todes bandt, 

sunerfunen gottes zorn. nimpt von vns die fiind vnd ſchand. 

2 Welds vus ift gefagt zunor 4 Gr wagt an vns alle kof, 

aud) vor etlid) tanfent jar denn bey vus hat cr fein luſt, 

Durd) den heilgen geift verwar, Ward cin armes Rindelein , 

wie vus jengt die ſchrifft fo klar, | nam anf fid) all ſchuldt vnd pein, 

| 
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5 Bu rhuͤmet wit ber pad mand | Burd 2 die rechte frimigkcit 
dieſes Aindlein alle finnd, | furen wolt pur feligkett 
Dit ju bitet alle gleid | jm ju lob in cwigheit. 
das ex ons jn feinem Reid 


A. a. OD. Blatt Cij. Die überſchrift hat vie Hingufigung Drey Stimmen. Der Diseant lieft Bers 1.7 zuuor- 
funé. Bere 2.5 kindlein. Seifentrit J. Blatt XXVIII; Bers 1.5 geboren, 1.7 unter den Moten vorſuͤnen, nach⸗ 
her vorſoͤnen, 2.3 vorwar, 2.6 — fraw, 2.7 do, 3.6 jurreif, 5.1 Nude riiemet. 


40. Es iff cin kindlein vns geborn. 
An die Melody, Novis eft uatus hodie. 


Es i cin kindlein uns geborn, | 5 Scin herrſchaft vnd fein frimigheit 
fir andern auſſerkorn, | Dienct zur feligheit 
as fillet Gottes zorn. | Der ganké Chrifenheit. 


2 Sold kind ift vns gegeben heut, 6 Mer ſchlangen kop zurtretten bat 
wie vas die fdrifft bedeut, die ons durch lift und rath 
des frewen fid) die leuth. bradt jum ewigen Todt. 


| 
3 Sein edler nam gar herrlid gros, | 7 Darumb lobet zn aller frift 
beilig vber die mafs, | den Herren Jefum Chrift 
vis macht von finden los. das cr menfd) worden if, 
| 


8 Das er alfo freantlider weis 
vas half mit allem vleis, 
dem fey lob, chr vnd preis. 


A. a. O. Blatt E iij. Die Melodie miederholt die fedesmatlige dritte Zeile. Bers 1.2 hat ber Baſs vor. Leifen- 
trit 1, Blatt XXXII; Bers 1.2 vor , 3.1 herlich, 5.1 herſchaft. 


41, Nu feyret alle Chriflen leuth, 


auf die noten, X folis ortus carbdine. 


6 Solds kandten and) die weifen heren 
vom Morgenlandt au cinem fern, 
Vnd zeugten durch jr opffer gieich 
das dis kindt hab cin ewig reid. 


4 Sein reid) voller geredtigheit 
- mit fried vad ſicherheit 
webret in ewigheit. 


Ry feyret alle Chriſten leuth 

pnd laft ons froͤlich ſingen heut 
Bu lobe Gottcs gittighcit 

vund dJancket jm mit jnnigkcit. 


2 Ber vns in gnaden hat befudt 7 Minig erodes ward entzündt 
als wir jum tode warn verfludt, mit grim vnd neidt wider das kind, 
Mit Sathans ſtrick gebunden bart, Er tradt jm nad dem leben fein, 
ſchickt ex fein wort wol auff dic fart. ! lies wiirgen alle kindelcin. 


3 Auff das er ons zu hiilffe kem | g Der Vater ſchickt jn aus dem landt 
vnd vnſer fleifd) and an fid) nem: | in Egypten gar vabckandt, 
Es ift kein folde rein geburt 3m war cin ander todt bedadht , 
auf gaugem Erdkrris nie exhort. Damit dic ſchrifi wird gang verbrad. 
| 


9 Er folt suuor der menſchen ſchar 
dew weg des lebens leren klar, 
Er folt am creutz aud) leiden pein, 
fiic vnfer ſünd cin opffer fein. 


4 Puſer natur war gang vnrtin, 
dic muſt alfo gertynigt fein, 
Weil fie fo ſündlich if geborn, 
fonft wer cs gar mit jr verlorn. 


5 Allein das cdle Rindelein 10 Lob, ehr vnd preis vnd herrligkeit 
macht durch dieſt geburt vas rein, it der heilgen Dreyfaltigkeit, 
Kompt her in ſündtlicher geftalt em cinigen vnd trewen Gott, 
vad nimpt dem Sathan fein gewalt. der vas alfo gelicbet bat. 


A. a. O. Blatt J. Die Überſchrift lautet bloß Ein Hymnus auff u. f. w. Bers 9.3 fehlt dae §. Leifentrit I. 
Platt XXIX; Vers 1.4 Danchen , 2.2 vorfl., 3.2 auff ſich, 5.3 Kömpt. 
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42. Rein vnd teur iff die geburt. 


Auff die noten, Refonet in landibus. 


Rein vnd theur tft die geburt, 

wie vas jenget Gottes wort, 

als die Hirten han gebort, 

des frewet fid) in allem orth 

die Chriftenheit, 

vnnd dem Rindlein finget lob mit jnnighkcit. 
Ena, Ena, 

loben wit das Rindelein, 

ex wil onfer trdfler fein 

in ewigkeit, 

ex iff warer menſch vnd Gott, 

cin konig vber Ffracl, 

wie denn hat gefagt der Engel Gabricl. 


A. a. O. Blatt 4 ij. 


43. Aller ehren vnd herlichkeit. 


Ang die noten, Pſallet clerus de Virgine. 


Aster ehren vnd herrligkeit 

iſt der Herr werd in ewigheit, 

Denn vus cin kleines Kindelcin 
geborn ift von dex Jungfraw rein, 
Ya von vns fagt die Bdrifft gar fein. 
Wn fey froͤlich, In Chrifendeit, 

das kindt hilfft vns ans allem leidt, 
aus lauter lieb ond guͤttigkrit, 
darumb fingt jm mit junighcit. 


A. a. O. Blatt 4 tj. 


44. In einem ſuͤſſen thon, nu ſinget vnd ſeid fro. 


Anuſff die noten, Ju dulci iadilo. 


Ju cinem ſuͤſſen thon | durch deine groffe gilte, 
ni finget ond feidt fro! 9 edler ſchöpffer mein, 
Aller oufer wonne | Wolf vus genedig fein, 
ligt in Der krippen da wolft vns genedig fein. 
Vnd lendtet fiir die Sonne, 
der reinen jungfrawn fon, 3 Wo if am wonn ond frendt, 
Er ift det gnaden throu, dent dort in ewigheit, 
cr iſt der gnaden thron. Da die Engel fingen 
dem Kind cin lobgefang! 

2 @) hen, edler trof, Gott helff, Yas aud) gelinge 
zu dic feht all mein luſt! ; fold) onfer faut pnd klang 
Croft mic mein gemutie, 3n feinem lob vnd dank, 
dn werdes kindelein , zu feinem lob ond dank, 


A. a. O. Blatt F ijb. Vergl. Teil II. Nro. 610— 617. Teil III. Nro. 1074. 


45. €5 kam cin engel hell vnd klar. 


Af die noten, Aus frembden landen kom is Her. 
Gs kam cin Engel hell vit klar Der war gar ſter von hergen fro 
von Got anffs feldt jun hirten dar, pad fprad frdlid) zu jn alfo: 
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Dein kiifslein iſt cin dürres gras, 





2° Mom Gimel hod da hom id her, 





ich bring cud) viel der guten meer, darnon das Rind vnd Efel afs. 
Der gutten meer bring id fo vicl, 
danon id) ſingen vnd fagen wil. | 11 Der fammat vnd die feide dein 


find gar geringe windelciu, 
Wie it die geburt fo arin vnd ſchlecht, 
dod) fagt uns zwar der Engel recht. 


3 Ber Serre Cott im hoͤchſten thron 
hat end) gefandt fein lichen Sohn, 
Der if and hent cin menſch qeborn 


pen ciner Jungfrawn anfferkorn, 2 Dec Wirdt folt haben keine caf, 


denn du biſt ja der hodfte gaff, 


t Bu Sethleem in Dauids flat, Ex folt dic renmen flube vnd faal 
wie end) dic Schrifft hat lang gefagt, mit feinen geften allzumal. 
Das if ewr Heylandt Jeſus Chrift, 
drum fürcht cud) nicht zu dicfer frifi. 13 O fiebes Kindlein blos vnd arm, 
; . did) vnfer aller hent erbarm, 
> Bos new geborac kindelein wir wollen dir and hulden gern 
das ligt in cinem krippelcin, | als vnſerm rechten Chrift vad Hercn.’ 
Mit windelu if es eingehült, 
ber alle ding mit kraft erfiilt.’ 14 Das Volk bat fid) verwundert feer, 
da fie vernamen folde meer, 
6 Darnach kam baldt cin grofe {dar Vnd Maria die mutter fein 
der lieben Engel hell vad klar, bebiclt dic wort im hergen rein. 
Die ſungen gar cin ſchoͤnes lied 
vnd frewten fid) gar hertzlich mit. 15 Das edle kindlein tewr vund werdt 
; helf vus and) jt anff dicfer Erdt, 
7 Sie ſprachen ‘Gott fey preis ond dank, yin wir recht fenren feine geburt 
dem fingen wir den lobgefang, | vnd vns jr frewen bie vad dort. 
Den menſchen fey auf Erden fried 
fo folds andy wol gefellet mit.’ 16 Wir wollen froͤlich fingen gleid) 
- og. . . dem Aiudlein aller gnaden reid) 
s Dic Ficten giengen all gemein Cin newes lied vnd lobegefang 
vnd fudien dieſes hindelein: pnd fagen jm von bergen dank. 


Sie fuudens wie der Engel fagt 


mit Maria der reinen magdt. Mat wir dem kind cin wigelein 


in vafer berg vad glauben rein 


a" 


9 ‘Bis wilkomen, du kindlein jart, Vnd bethes jm in geiſt vad fyn, 
wie liafu fo clend pnd hart, fo fingen wit redjt das ſauſenyn. 
Du Aonig, ſchöpffer aller ding, | 
helt did) dein Volc fo gar gering? - 1g Gelobet fey der hoͤte Gott, 

| der vns fo hod gelicbet hat, 


10 Hafin denn ſonſt kein herberg hic, Dem fingen wic mit janighcit 
das du muſt liegen bey dem Vibe? lob, preis ond dank in ewigkeit. 


A. a. O. Blatt 4 iijb. Leifentrit 1. Blatt XXXI>; Bers 2.2 und 3 meher, 3.4 -fraw, 4.4 prumb, 7.9 denn, 
7.4 woll, 11.3 gburt, 12.3 flub, 15.2 jebt, 16.3 Sob gefang, 17.1 fingn. Bergl. Luthers Lien Teil III. Nro. 39. 


46. Auffs Let Purificationis, 


anf die nota Ex legis obdferuantia. 


Dx Sefus Chriſt, Marie kind 2 Pod war cin fromer alter man 

pund warer Goltes Zohu von Himelreide, vor allem Yolk im tempel vnuerjaqgct, 

Bid) nad) de gſetz in tempel find, Der dis Rind anf fein arme nam 

ſiht ex der ſündlichen natur gank gleide, ; pnd gar viel herrlid) ding von jm weiffagel, 
Deun ex bie auff Erden | Das fold fein geberde 


fuͤhrt cin fold geberde, vnſer lidt folt werden 
das wir {m wider dort gleid) werden. | pnd helffen allem vol& anff erden. 


28 Yalentin Triller yon Gora. Nro, 47 — 48. 
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3 Das haben feine Eltern gut 
mit groſſem ernſt vnd wander angenomen, 
Wie denn allzeit uchmen zu muth 
mit ernſt das Euangelion die fromen: 
Dod ſprach ex dancben, 
das aud) viel fr leben 
verlieren mit dem widerftreben. 


A. a. O. Blatt G. 


— — ——— —52— 








4 Alfo gibt Chriſtus heil vad glic 
allen die fein mit glawben hand genoffer, 
Dagegen felt mander zurüch, 
wenn er mit ſtolhem kopff daran wil ftoffer. 
Darumb ſchaw gar chen, 
thu nicht widerfirebs, 
das du an jm bekompft das lebenn. 


AQ. Singet lob vnd preis mit frjalle. 


Hymnus auff die noten Pange lingua. 


Sanset lob ond preis mit fdalle 
Gott dem Herren inn ewigkcit, 
Der ous armen Sündern allen 
hat cin köſtlich Mal bereit, 

Die wir tragen wolgefallen 

an feiner Sarmbergigheit. 


eo 


So wir vafer find bedencen 
pnd erkennen vnſer noth 

Vnnd ons dic gewiſſen krencken, 
fürchten and die Hell vnd todt, 
So wir vns zur buſſe lencken 
pnd ſeuhmen nicht allzu ſpat. 


Wie freundlich thut er einladen 
alle die fo hungrig fein, 

Vnd wil heilen fren fdaden, 

er ſpricht anf die warheit fein: 
‘KRompt her, die jc feidt beladen, 
pind nempt anff end) das jod) mein. 


Weil id) felber für end) buͤſſe 

pad neh and) ewer bird anf mid, 
Darumb wird end) mein jody fuffe, 
deñ id) foldjs gar williglid 

Sragen helfe an hend vit fife 

in meinem kreußtz zennerlich. 


ow 


ao» 





5 Mein Leib wird fiir end) dargeben 
pnd vergofen and mein Blut, 
Weldes erwirbt end) das leben 
darzu das Himlifde gut, 

Wu laft cs cud) fein gar eben 
pad glenbets mit ſtarckem muth. 


6 Mempt mein fleifd, die redte fpcife, 
pnd mein Blut, dew redjten trank, 
Eft vnd trinckt dafelh mit viciffe, 
wenn jr cud) merckt geiftlid) krauck, 
Solchs thut oft Chrifliher weife, 
gebt mir damit lob ond dank.’ 


7 Alfo wolt vns Chrifius ſcheucken 
zu feinem lekten abſchtidt, 
Das wir follen oft gedenchen 
feiner trew vnd gittigkcit, 
Vnſer berg fpcifen und treucken 
wider Sathans freydigheit. 


8 O Serve Chrift, wolf ons vorleghen 
durd deinen heiligen Griff, 
Denn wir hertzlich zu dir ſchreyen, 
das du vas barmberkig feift: 
Fas vns diefe ſpciſt gedenen 
sur feligheit allermeiſt. 


A. a. O. Blatt G ij. Vers 5.3 welds, 5.5 fehlt es, 5.6 gleubts. eifentrit J. Blatt CCXIIII; Bers 1.1 fchallen, 
4.2 feblt aud, 4.5 belff, 5.5 laſſet euch, 5.6 glaubt es, 8.5 dieſs [peifs. 


48. Wir wollen fingen heut für allen dingen. 


Cin ander Hymnus auff die noten Anna cocleftis. 


Ws: wollen fingen, 

heut fiir allen dingen 

Von hergen grunde 

mit dem geift ond munde, 
Chriſtum gros adten, 

feinen todt betradjten 

vnd viciffig daucken. 


2 Der vns ans gnaden 
hat zu gaft geladen, 
Por feinem leiden 
hat er ons befdjciden 
Scin Leib sur ſpeiſe, 
nom cin Brodt mit pleiſſe, 
fprad) zu den Züngern 





Nro. 49. 


3 Nempt hin vnd effet, 
pad mein nicht vorgeffct. 
Das if mein Leiduam, 
welder aus gehorfam 

Hum todt vom leben 
wird fiir end) gegeben 
ans redter liebe.’ 


4 Bnd thet einſchencken, 
das ex ons wolf trencken 
Mit feinem blutit, 
welds ex and zu gutte 

Hat wollen reidhen 
jum gewiffen zeichen 
brũnſtiger liebe: 


5 Mit diefer gaben 
wolt eud) alle laben, 
Diefer Kelch gute 
wird in meinem Blutte ‘ 
Sum newen bunde 
pad für ewer finde 
willig vergoffen. 


6 So offt irs nemet 
ond end) mein nicht ſchemet, 
Zedenckt von hergen 
was idy trag fiir ſchmerhen, 





4.4.5, Blatt @ iij. 


/ 
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29 
Mit meinem ſterben 


muß ich ench erwerben 
das reid) der Himel. 


al 


Weil ex von finden 
vns da wolt entbinden, 
Mocht ers nicht lafer 
nod) zur vbermaffen, 

it Srodt und Weine 
wolf er vis das feine] 
teidlid) dargeben. 


Wir follen tober 
Chrifam vad im glauben 
Bei diefer ſpeiſt 
nad) Chriflider weife 

it amern geften 
die hoffnung befefter, 
bis ec wird komen. 


Da in fehen werden 
alle geſchlecht anf Erden, 
as er witd richten 
die vO Wort vernidten, 
nd warlid geben 
das ewige Icben 
. den fo ju eben. 


49, Jeſus Chriſtus vnſer feligheit. 


Ein ander geſang beim Abendmal. 


dts Chriftus, vnſer feligkeit, 

t if vnſer Herr Got, cin brun der guͤttigkeit: 
Ob ex (don war ins Vatern {Hos 

dod) wus armen menſchen ju dient nicht verdros. 


2 Als der Vater dex barmberkighcit 
ſah wus hie anff Erden jn groffer Dürfftigkeit, 
Sat jm fein her aus lieb gebrandt 
vit fein Wort vns armen zu gut ins ſleiſch gefand. 


3 Das ex aller pafer find vnd ſchuld 

anf fid) gäntzlich laden vnd and) bezalen folt: 
Dev war jm and) gehorfam baldt 

vnd hat id) geenffert dex Göttlichen geftalt. 


(Bnd if worden ons cin kuecht zu troft, 
bat uns mit feim leibe von aller ſchuldi erloſt, 
Et leidt es vns den bittern todt 
ond mit feinem blutte vas halff ans aller noth. 


5@ wie kifllid ift fein ſleiſch vnd biut, 
das wus hat erworben das allerhoͤchſte gut! 
Dean folds ja niemand hat vermodt: 
vas bat feine menfdeit das leben widerbradt. 


6 Jeſns Chrifins, warer menſch vad Gott, 
folds vor feinem leiden gar offt beseuget hat, 
Er fey die ſpeis sum Himelreich: 
wer fid) mit ernehret wird jm dort herrlich gleich. 


7 Weil wie ſchwach vad gang gebredlid fein, 
bat ex and) zur legte genomen brodt vi weit, 
Damit flifft er fold) köſtlich mal, 
da ma fein gemeinfdafft albie andy habe fol. 


8 Alle arme finder in gemein, 
die fid) ernſtlich prüfk, das fie and) hungrig fein 
Rad feiner guad vnd zweifela nicht, 
diefen hat ex trdflid) das eſſen zugericht. 


9 Bu bedenchen feine gute gros 
hat ers ons befoblen mit eraft 
Damit fein todt verkindigt wer 
bis zu feiner zukunufft albie auff diefer Erdt. 


10 O Sere Iheſu, du ciniger trof, 
der du did) fo willig fiir vns geopffert haf, 
Erweck in ons cin redt begit, 
das wir and recht gleuben ond alljeit dancken dir. 


que vbermas, 


30 





11 Dir fey preis, o du Gotllider glang, 
das dn haft ons Menſchen alfo verforget gang, 


Valentin Triller vow Gora. 





Das vafer geiſt vnd leib zugleich 
did) follen genicfen vnd dort dein ewig reid). 


A. a. O. Blatt G iiij. Die Üüberſchrift fagt mit zween ſtimmen, wo zween auffallend ift. Vers 2.2 fabe. 


50. Ich wil hertzlich lobeſingen. 
Cine Proſa vom Sacrament, auff die noten, Fauda 


Sion falantorem, aus dem iij. Pſalm. 


Seay wil hertzlich lobefiugen, 


to) 


wo 


cn 


ao 


i) 


mit frenden dIanck opffer bringer 
dem waren vnd trewen Gott 
Im radt feiner anfserwelten, 
inn den Chriftliden gezelten, 
id) wil dancken fri vnd fpat. 


Alter vefprung foldes lobens 
ift der handel vnfers glaubens 
vnnd des Herren groſſe werk , 
So wir all fein thun betradten, 
[eine trew vand gift erachten, 
arzu feine madt vnnd ſterck. 


Dances werdt feind feine thater, 
die vas and) zu gutt geraten, 

fo wir darinn haben Inf. 

Vber alle feine herrlide werd 

if das hoͤchſte, das vns gibt Heil vund flerk, 
erflatet vnfern verluſt, 

Als wir armen Creaturen 

feind verterbet von naturen, 
gefallen in Sind vnd todt, 

if Gottes ewige gerechtigkeit 

fampt der veterliden langmuttigkcit 
pnd hilfft vas ans aller not. 


Solder ſtiner grofen wunder, 
ja der wolthaté befonder 

cin gededinis hat gemadt, 
Du dem Chrifins voller guaden 
alle fiinder hat gelader, 

der nn fein elend betracht. 


Befus, vnſer hoher priefter, 
vnſer Gere ond trewer meificr 
tidjtet ons auff dieſen bundt, 
Stifft ons eine reide malscit, 
davon felt des Teuffels ſloltzheit 
pnd alle madt gat zu grandt. 


Dieſe wallseit hat er geben 
allen fo 3u fiirdten, leben 
ins demut vand blpdigkcit, 
Anff das fie ja nidt verjagen 


A. a. O. Blatt H. Vers 8.4 eit, 11.9 deinen. 


| 
| 


weil das gſetz fie thut beklagen 
pit drewet jhn alles (cidt. 


7 Wie hecblid) that jn verlangen, 
als der feind vns hildt gefangen, 
das ex ons mode hülffe thun! 
Bal vor feinem bittern leiden 

at ex vas fein gutt beſcheiden, 
dem Sathan zu trof vnd hon. 


Gr nam brod inn feine hende, 
gab ons da cin reidje ſpende, 
feinen Leib zur edlen kof: 
Das ift cine tewre ſptiſe, 
darbeyn follen wit bewcifen 

das wit an jm haben Inf. 


ec 


Wie gar mild that er vas ſchencken 
pad mit feinem blutte trencken, 

das wir follen oft gedencken 

feiner groffen lieb pnd trew, 

Das wie jhm da follen dancken 

pad im Glanben gar nichts wanckt, 
det die ſpeiſe fol den krancken 

die jr Sind fibles mit rew. 


© 


10 Shaw, wie thut ex ons anzeigen 
feine werk lieblid) und cigen, 
welds dem Sathan if entkeigen 
der vns plagt ohn vnterlas: 

Solds fagt vns mit heller klarheit 
Goties wort vnd redjte warheit: 

obs dic welt gleid) adt für thorhcit, 
fo ifs cin gcheimnis gros. 


11 Nu loft ons fiir allen dingen 
Shefu Chriſto lobefingen 
vnd des fleifdes liiften zwiugen, 
das die ſpeis vns mag gelingen 
zu guft vnnd zur ſeligkeit. 
O herr, hilff in vafern tagen, 
das vns deine werck behagen 
vad did) ſtetz im hertzen tragen, 
deinem todt hertzlich danck fagen 
bie vnnd dort inn ewigkeil. 


Nro, 50. 


Nro. 51— 52. 
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51. Laft uns alle froͤlich loben. 


Gin ander Proſa, auff die noten, © beata beatorum. 


Lap vus alle frolid) loben 
Gott den Herrn von ewigkeit, 
Der vous reichlich thut begaben 
mit feiner Sarmbergigkcit. 


2 Der vus armen hie auf Erden 

. inn groffer gebrechlichkeit 
Scinen Son lies aud) menſch werde 
aus redjter lieb vit warheit. 


3 Das er fey das brod zum leben 
inn vufer nottiirfftigheit, 
Hat ex fid in todt gegeben 
vas allen zur feligkcit, 


4 Band fein Sint für ous vergofen 
zur pergebung aller ſchuldt, 
Das wir and gang vnnerdroſſen 
jm dienen aus lich ond huldi. 


A. a. O. Blatt H iij. Bers 3.4 alle. 


5 Bud das ex oft mit feim leiden 
ergebet vnſer elendt, 
Hat ex vns julekt beſcheiden 
gar cin cdles teftament: 
Seinen leichnam fampt dem blutte, 
vufers glaubés ſpeis vii trank, 
fo vus fein todt geht zu mute 
pad fiiblen ons geiftlid) kranck 


6 Wer fid mit dem Leib vnd Sluite 
Shefu alfo fpeifet wol, 
Dem gedeyet folds ju gutte, 
das er ewig leben fol. 


7 @ Gere Cherie, wolf verleyen 
vns durd) deine guttigheit, 
Das die ſpeiſe mag gedeyen 
vns zur redjien fromighctt. 


52. Lob, ehr ond danck fei dir, du Konig. 


Am Palm Sontag, auff die noten Gloria laus. 


Lov, ehr vand dank fey dir, du König 
Zefu Cheife, warer Gott. | 


Du bik worden das cein vi recht Ofteriamb, 


gcopfert fiir vnſer ſchuldt. 


2 


Iſrael zu fromen 

biſtn kein Jeruſalem komen, 
Gan; demuͤttig vud cinfaltig 
pund biſt dod) fo gar gewaltig. 


3 Du biſt jwar cinkomen 
pad herrlid) vom Volk angenomen 
Mit fiugen vnd aud mit loben 
als dex König hod dort oben. 


da 


Solchs ward bald vergefen, 
Ba di¢ Juden fo gar vermeffen 
Dig als cinen mörder fienger, 
das fie did) ans kreuke hiengen. 


Da bifu recht worden 

das Lamb, fo fid) fiir vns lies morden 
Aus bigiger lich pnd gnaden, 

das du heileſt vnſern ſchaden. 


ue 


A. a. D. Blatt H iiij. Vers 4.1 hingen. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


6 Peine lied vnd warheit, 
welds ift aur für der Welt cin thorhcit, 
Hat dir cin vrſach gegeben 
su opffern fiir ons dein leben. 


7 Pas Lamb dort gebrathen 
war cin redjt forbild und vorbothe, 
Das dn ons gank brünſtig liebe, 
Sind vnd Todt von vas wegtricbef. 


8 Wu wolf in vns bleiben, 
allen fawerteig von uns anfstreiben , 
Anff das wir jm glauben cigen 
cin Chriftlid) leben erzeigen. 


9 Das wir dic) rect effen 
pnd deiner wolthat nidjt vergeſſen, 
Mit cew der Sind vnd in trewen, 
das die ſpeis vns nidt gerewen. 


10 Hilff, das wir dir dancken 
mit worten, wercken ond gedancken, 
Solchs biten wir all zu gleide, 
halt vns fet in dcinem reidje. 





32 Valentin Triller von Gora. Nro. 55 — 54. 





53. Bow leiden Chrifti, Hymnus anf 


die noten, Crut fidelis. 


Dros on heilig vber allen | 5 OD wie ſchmertzlich it gewefen 

ift Jefus, Marien Zon, jm der groffe fpot und hor, 

Der vus armen zugefallen | Da fie fpraden ‘wil cr gnefen, 
verlies dort fein herrlich thun, | kan jm wol felbs hülffe thun, 
Wolt bey vns im elendt wallen, ' Denn ev ſpricht, das nad de wefen 
vas erwerben feinen thron. | fey ex Chriſt vad Gottes Son.” 


Viemand wolt guis von jus wiſſen, 


i) 


Da veracht man fein geberde, | 

er mit cin verfuͤrer fein, | da er trug all onfer fduldt, 
Weil fein tradht hie anff Erden Seine Finger jn verliefer, 
hat vor angen keinen ſchein, | keiner ju bekennen wolt, 
| 


— 


Solt der Züden könig werden, Dod die Felfen da zuriſſen, 
das war jn im hergen pein. pubezengen [ein vafduldt. 


3 Pud hat fie folds hart verdroſſen, | 7 Or hat feinen Gcift anffgeben 
wurden fm auch feindlid) gram, ; mit geſchrey vit dürfftigkeit, 
Gaben ju von fid) verſtoſſen, | Damit bringt ex vns das leben 
gehengt an des Crenkes fam, vnd die ware frömigkeit, 

Hat alda fein Blut vergoffer, | So wir jm nigt widerfireben 
wuſch von vns der Sinden ſchlam. pad zu dancken fein bereit. 


Wir Chrifen wollen id) loben, 
o Sere Jefu, jmerdar, 


i 
it) 


Gantz gedultig, mit verlangen 
nad) der menfdjen feligkeit, 


Hat er nackt vnd blos gehangen | Vnd lafen die Juden tober, 

voller pein vad hergeleidt, | die dein reid) veradjten gar, 

Vnd die Jüden theten prangen, Hilf, das wir mit ernftem glauben 
fpotten feiner dürfftigkeit. deiner zuknufft nemen war. 


A. a. O. Blatt J. Leiſentrit I. Blatt LXXVII; Gers 2.3 feine, 3.3 geft., 41H, 5.4 mag ex jhm ſelbſt, 6.5 Do, 
7.3 omit, 8.2 9 Gerre. ; 


54, Felſchlich vnd arg betrogen if. 


Cin ander Hymnus auf die noten Verilla regis. 


| 
5 Elſchlich vad arg betrogen iſt 5 Sein eigen Jünger jn verrict, 
der arme AMenſch durd) Sathans lift, der bradt cin groſſen hanffen mit, 
Das ex fid) von dem Schöpffer kert, Die fiengen ju als einen dieb, 
jm war der Todt ond Hell beſchert. das leidt cr gern ans lanter Lieb. 

2 So kam Chrifus der edle Helt 6 Gr duldet gar vicl hon vnd (pot, 
su fm in dte betribte welt, der dod) kein boͤſs begangen hat, 
Gab fid) willig fiir jn in todt, Geſchlagen ift fein leidnam hart, 
das er jm hülff aus aller noth. als cin mörder geridjtet ward. 

3 Als jn der Codt wolt greiffen au, 7 @ Gott ond menſch, Here Iheſu Chrift, 
ward ex fo cin betribter man, weil du das cinig opffer biſt 
3m war fiir furdt fo bang vnd beis, Das vns verfunct Gottes jorn 
das von jm flus bluttiger ſchweis. der ous iff allen angeborn: 

4 Per Here vnd Rinig ater Welt, 8 Hilff vus durd deinen bitters todt, 
der alles fcafft, regiert vnnd helt, das wir die ſchuldt ond groffe not 
Hat folde furdht vnd angft gekoſt, So deines leidens vrſach war 


das jn cin Engel troften muſt. bedencken fdymerglid) jmerdar. 


Nro. 


55. 





9 Wir fagen dir lob, chr vnd preis, 
das du fo gar viel muhe vnd vicis 
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An vns armen gewendet haf 
vnd bift alfo der finder troft. 


Ha. O. Blatt Ib. Sn vem kathol. Geſangbuch, Köln 1625. 12°, Seite 192 hat bas Ried nur bie Strophen 1, 2, 
6—9, Bers 1.4 ward, 2.3 in den, 7.3 6 fir 0, 9.1 dank fir preis, 6.4 Sinden fiir ſünder. 


—X 


i) 


dp 


5D. 


Ein gefang von walthaten Gottes vnd leiden 


Chrifti, auff die noten, Homo triflis efto, man künds 
aud ſingen auf Ein Kindelein fo ldobelich. 


Wag avg vom jolaf dec finden dein, 
dn Chriftlide gemeine. 

Wim war der Sonnen helen (dein, 

das wort Gottes fo reine, 

Sich anf, weil tag vorhanden if, 
denn dn cin kind! des lichtes biſt, 
eckeun dein fiind mit ſchmerhen, 

Des glaubens werk vit feiue frudt 
die thu mit vicis vad alice zucht, 
den preis gib Gott von hergen. 


Bec vns jum lidt gefuhret hat 
wol aus dcs fodes fdaticn, 
Ber gebe vus fein hülff vnd radt, 
zu rhumen feine thaten. 

Dicweil denn iſt mein her’ vnd fin, 
mein mund vnd alles was id bin 
zu wenig feiner chren, 
Dod) foil mein klein vermiigen swear, 
welds aud) von im mus komen gar, 
fein lob und namen mehren. 


Sein nam hat fid) herrlich beweift 
kegen meinen gebredjen, 
Da er mic freundifdaft hat geleifi, 
Bas nicht if auszuſprechen: 
d flack! gar tieff inn aller not 
wartet nichts denn Hell pnd Todt, 
en allergroften ſchaden, 
Das jamert Gott, das hoͤchſte gut 
30g an cin menſchlich aire on Blut 
pnd wolt mid folds entladen. 


Ba wardt fein muͤht fo engftid gros, 
weil ex mcin ſchuldt wolt tragen, 
Das aud) fein fdweis mit blutte flos, 
nod) thet er nicht verzagen. 

Er ward verdampt, verſprit, verlacht, 
als cin vergiffter wurm geacht, 
cin ſchlang auffs holt gchangen , 
Er war aud) nidt cim menſchen gleid, 
ob ſchon fein war das hodfie reid, 
modjt er Rein troſt erlaugen. 


5 Er nam anff ſich all ſchmertzen gros 


oo 


Le 


ie.) 


des Todes vnd dcr Hellen, 
Das id) mich möcht von finden los 
ju jm ins Reid) gefelien 

Welds ex mir gar allein erwarb 
do ex fiir mid fo dürfftig farb, 
font kundt mir niemand rather; 
Mu leidt ex folds ans lauter gunſt, 
vad bieng alda in redter brunf 
gleid) in der lich gebraten. 


Pod waren nidt die feinde mein 
damit gar vberwunden, 

Sind, Teufel, Todt vad Helle pein, 
von den id) tag gebunden, 

Bis ev den fig mit madt bebilt 
vind fict mit fid) das menſchlich bildt 
jum Vater in das leben, 

a er mid hat in feiner but 
vnd nehret mit feim Fleiſch vnd Blut 
vnd hat mir fricd gegeben. 


O Herr, mein heil, mein hadfter troft, 
was fol id dir vergelten, 
Dieweil kein werk, nod) gab, noch kof 
dir foldjes mag abgelten? 

4 wil annemen kreuh ond pein 
pnd ruffen an den namen dein 
pnd dir danckopffer geben. 
© Serr, du haf mein band 
pnd mid) vom vbel gar cntbl 
id) opffer dir mein leben. 


ener 


OGelobet fei der hoͤchſite Gott 
vad Vater aller gnaden, 
Der vns fo hod gelicbet hat 
vud in fein Reid) geladen 

Dard feinen Son vnd Herren mein, 
der ift fein Götlich glank ond ſchrin 
dard ja kent man fein namen, 
Welds wirkt in vns fein heilger geift 
der gab vns folds am allermeif,, 
uu fpredt von berken Amen. 


A. a. O. Blatt Dij. In ver dritten Zeile ver tberfdrife fehlt Cin. Bers 7.3 nach fir noc, 7.5 anemen. 


Wackernagel. Kirchenlied. LV. 
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56. Herr Chriſte ſchöpffer aller Welt, 
anff die noten, Rer Chrifte factor omninm. 
fle: Chrifte, ſchöpffer aller Welt, 
dein Acrben vns beim leben helt, 


Did) loben wir mit junighcit 
vinb all dein groffes hertzeleid. 


| 
| 
| 
| 
2 Du vif komen aus hoͤhſtem fal 5 Bum kreutz biſtn veruritilt gar, 
| 








4 Deine demut vnd arme tract 
haben dein cigen volk veradt, 
Ob du and) gleid) jr Herr vad Chrif 
vnd jres reidjs cin erbe bift. 


alhit her in des fiiuders flal, gcredjuct zu der buben ſchar, 
Zu crewmen aldo ſeinen kot Das wir uur möchten fider fein 
welden ex lang gefamlet bat. fur Sathans jorn vnd hellen pein. 


3 Solden vnflat der finden gros 6 O Herr Chrifte, du trewer helt, 
nambiu von vus in deine ſchos, weil du bift komen in die Welt 
Trugt vafer vngtrechtigkeit 3u diencn vas mit foldem vleis, 
in armul ond in dürfftigkeit. fo fingen wir dir lob vnd preis. 


A. a. O. Blatt J iiij. Die Überſchrift lautet bloß Solget cin Gymnus auff u. ſ. w. Hinter ver erſten Strophe 
pie Borte Fob und danck etc. wie hernad folget, ndmlic die erſte Strophe des Liedes Nro. 57 Sob und danth 
wir fagen. Scifentrit 1. Blatt XCV, wo die Hingufigung ver Strophe Fob und danch wir fagen fehlt; Vers 4.2 
wie Triller, 5.3 nun fir nur. 


57. Leb und danck wir fagen dir Chrifte. 


Aaff die notex, Laus tibi Chrifte, oder O dn armer Judas. 


Lov vnd dank wir fagen dir, Chrifte, Gotes fox, 
der dn Haft getragen fiir vns vict fyot vnd hon 
Bud darzu crduldet am Leibe groffe pein, 

wz wit he verſchuldet haſtu gebuft allcin. 


2 Weil dn grofe faymergen fur vus gelicden haf, 
williglid) von hergen vns foldje liebe thuſt, 
Left dich ſchmelich todten als cin ſchnoͤden man, 
wie deine Propheten junor folds zrigten an. 


3 Mlofes hat geboten dem gangen Ffracl 
5 ſchlachten vnd braten cin Lamb ohn allen feyl, 
ud fein Slut 3n fyriiken an jrer henfer pfort, 
da fie Gott wolt ſchühen fiir der Egypter mord. 


4 Danid ond die Yeter folds haben andy gemelt, 
wie fid) dein Verrether ju deinem tiſch gefellt, 
Aud wie fie did) laben mit eſsig vnd mit gall, 
hend vnd fufs durchgraben, ſpotten mit groſſem ſchall. 


5 Efaias ſchreibet folds and) aus Gottes mund, 
weld) Wort fe bekicibet anf vufers glanbens grundt, 
Der dein leiden klaget, welds ex im Geift erfehu, 
vnd fo dentlid) faget, als wer es ſchon geſchehn. 


6 Dancket un von bergen dem trewen milden Gott, 
der der Hellen fdymergen von vns genomen hat 
Vnd fiic vus geliden den 10d foefemerlidy, 
(daft vns heil vnd frieden im Himel cwiglia. 
YU. a. O. Blatt 3 itij>. Ginter feder Strophe Ririeleifon und die Zeilen 
Chriſte, warer menſch vnd got, 
Chrifte, erhoͤr vns in der not. 
Berg 5.1 ſchreibt. Leifentrit 1. Blate XCVIU, one viefe Zeilen; Bers 1.2 vor vns vil [pot und honn, 2.1 vor, 
gelitter, 2.2 tatit, 2.3 lift, als fonfi ein fdnoder, 3.3 das fiir fein, vor fir an, 4.1 Datter, 6.3 vor 
fix von. 
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58. Gy, wie reich ond tren iff. 
Auf die noten, Ecce renafcentis. 
| 

Ey wie reid) vii trew if Der ift vnſer aller hodfter troft, 
des vatern fon Jeſus Chriff, bat ons aus der Hell croft. 
Das crv vuafer ſchuld bezalet hat, - 
da cr auff fund vow dem todt. 3 Weil cr mit folder Macht 

vns hat zu der guade bradt 

2 Der da ſchaft alle ding, Vii ju fener groffen Herrligktit, 

pud am kreuke fiir vas hing, jm fey lob inn ewigkeit. 


A. a. O. Blatt K ij. 


59. Alſo heilig iff der tag. 


Auf die noten, Alfo heilig iff der tag. 


Ajo heiliq ift der tag, | 2 Solden tag hat Gott gemacht, 

den nicmand mit lob erfiillen mag da cr ons hat das leben herwider bradt, 
Denn der cinige Gottes Son, | Als dic find vus gefangen firt 

der die Helle zubrach | vnd dic Hell vns gebdiirt, . 

vnd den Icidigen Cenffel dareiu gebant. | da dex leidige Tenfel ons hat verfurt. 


3 Pen lag fol man froͤlich fein, 
weil vas Chrift hat erldft von der Selle pein, 
Lat ju eſſen mit dank vnnd preis, 
Venn ce ift vnſer ſpeis 
vund das rein Oftericitblein griſtlicher weis. 


A. a. D. Blatt Kij>. Teil I. Nro. 970 babe ih das Lied aus dem Lathol. Geſangbuch, Köln 1600, 12°, abdrucken 
lafen: daé war ein Fehler, venn nur die erfte Strophe ift alt, die beiden andern finden ſich guerft bei W. Triller 
und find wol von ifm. Jenes Speieriſche GB. von 1600 hat die Verdnderungen Vers 1.3 Dann der mare, 1.5 Darin 
bandt, 2.5 leidig, 3.2 Ehrifius, Sellen, 3.3 faft vns jhn. 


60. Un lobet jr Chrifter alle. 


Cin anver Profa auff die noten, Victimae Pafcali lauves. 


. hat er den gleubigen geben, 
Ho tovet, ic Chriften alle, | das cr jn nidt ſchaden mag am leben: 
Gott vufern herru mit ſchalle. Gicich wie vnfer Heiland 
den Tod hat zu todt verbant, . 
2 Penn durd feinen Son feindt wir in feinem fieg gank verſchlunden 
vnſern feinden cntrunnen, vnd vnſert Seinde vbcrwunden: 


Ver hat vus mit fid) bradt 


zu dem Vater. 4 Alfo wir feine gleubigen 

Als der tod ober jn ficl, den todt miigen binden 

on vrſach jm gewalt thet, pnd vnſer leben in Chriſto finden. 
der dod) das lebẽ gibt Darnmb wollen wir Gott dancken 


aller werlet. vnd rhimen feine gitte, 

| er wil ons durch Chriftum wol bebhutten. 

3 Bu ift vnfer fad ſchlecht: | 
den anfprud jum tod mit recht | 5 Alleluia. 


A. a. O. Blatt K iijb. 


6 


—*— 


. Chrift iſt erſtanden. 

Cescis ift erſanden | 2 Gr hat den todt erwiirget 
von des Todes banden, ; ond vns all ausgebiirget, 

Des folu wir alle fro fein, | Das vns forthin nidis ſchaden kan, 
Chriflus wil onfer troft fein. fo wir bleiben auff feiner dan. 


3* 
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3 Er ift das Lembiein worden, | 4 Wic wollen Chrifum loben 
das fid) für pus lies mordé, mit cinem redjten glanben 
Sh zugericht nad allem vleis Ex hat gewonncu vnfera ficcit 
zu vuſer feelen rechter [pcis. pad vus von feinden gat gefreyt. 
A. a. O. Blatt K iiij. überſchrift Solget der gefang, Chrift if erflanden. Sintec jeder Strophe Kirieleifon, 


Bers 3.4 rechte. Bergl. Teil II. Nro, 42 und 935—951. 


62. Alle land da Chrift wird erkant. 


Auf die noten, Alle Dei ſtlins. 


Aue land 


da Chrift wird erkant 

frewet fid), 

finget junigtid 

‘lob fey Gott, 

das ex bat 

pus erlof von fiind vnd todt.’ 

Weil ex nu 

‘Dus zu fried nnd rube 

alfo ftelt 

pnd die feinde felt, 

Hell vnd Tod, 

fathans fpot, 

vit hilft vns aus aller wot: 
Darumb fol 

vberal 

menniglid 

gauk froͤlich 

jmer dar 

20 loben Gott vnd frey fingen Alleluta. 


o 


os 
i=) 


bel 
qr 


A. a. O. Blatt K itij. Die gweite Stimme fingt Vers 10 hat geftelt, Vers 11 vnd die Feind gefelt. 


63. Singet froͤlich alle gleid. 
Anf dle noten Cedit dnems emiuns. 


So kam Chriſtus, vnſer troft, 
Dngct frilisy ale glcig pnd vergos fein tewres blut, 


( 
vit dancket Got im Himelrcid) | Yer vas alle hat erioft 
[einer barmhertzigktit, aus Yer pein der hellen glut. 
Der Chrifti fein ewig Wort 
vas macht zur geredtighcit, t ift pus von bergen hold 
dex zurſchlug dex helen pfort gs vom auff at var ſchuld 
pnd des Saihans freydigkcit. eid fur ons williglid, ’ 
Er zureiß des todes bandt, 


Weil die ſchlang den menſch betrug, welds vas belt acwaltigli 

: glich, 
fo brandt dex Here fein rect vnd fug Fin vas inn icin Yateriandt, 
wieder des teuffels lift: | das mir leben cwiglid. 


& 


w 


Wic dex menfd) am holtz verdarb, 
Wo ift nm dev Hellen fieg? 


todlid) ward zur felben frift, 
alfo Chrift am holge arb, Yer Sathan hat verlorn den krieg, 
der todt fein bitterkcit: 


dod) wider erfanden if. 
Chrifius fie erwiirget hat 
3 Adam fiel inn Goltes zorn, vnd ſchenckt vus fein frömigktit, 
vind wir haben durch jhn verlorn darumb laßt vus loben Got 
vnſer Himlifdes gut: hie vud dort in ewigkeit. 


A.a. O. Blatt F. eifentrit I. Blatt CXXX, Bers 1.5 gr., 1.6 3ufdl., 22 menſchn, 2.3 wider, 3.6 4, 
4.4 3erreif, 4.5 bilt. 


ae 





Nro, 64— 65. 
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64. Erſtanden iſt der Herre Chriſt. 


Auf die noten, Sarrerit Chrifius hodie. 


Crxpanren ift Yer Herve Chrift, 7 Dec Here kam jhn entgegen dar 
der aller welt cia trofter if. pid ſprach mit folden worten klar: 
2 Mer un den 10d gelitter hat 8 'Geht bin vnd fagt den bradern mein, 


3 Gr naw anf fic) der finden fold 


fuc aller wellet miffethat. 


in Gallilea werd id fein. 


9 Da werden fie mid finden zwar, 


pad bat bezalt al vnſer ſchuld. wie id) jn hab gefagt junor.’ 
4 Die weiber ſuchten jhn im grab, 10 Wud feidt getrof, ihe Chriften al, 
der Engel jhn die boiſchafft gab: vnd finget mit frdlidem ſchal: 
5 ‘Zhe weiber folt ewer weinen labn, 11 Bu dieſer Ofterliden seit 
gen Gallileam folt {hr gan. da fen der herr gebencdcit. 
6 Sagi Petro vad den jüngern fein, 12 ie heilige Drenfaltighcit, 
das er vom tod erflanden fey.” die fen gelobt in ewigkeit. 


A. a. O. Blatt Lij. Hinter feder Zeile Alleluia. eifentrit 1, Blatt CXXXIL>, Bers 2.1 erl., 2.2 vor aller 
menſchen. Vergl. Teil II. Nro, 952 — 957, 


LS) 


Os 


om 


A. a. O. Blatt F tij. Bers 2.5 fae. 


65. Hymnnus auf die Oftern suv Veſperzeit 


CG scitus, der Herr Got, 
des vatern hoͤchſter radt, 
Der da vous allen 
iſt zu wolgefallen 

or die welt kommen, 

at pon vns genommen 
ewigen ſchaden: 


Aus lanter gitte 

nam er zu gemuͤtte 
Mit ern jamer 
vnſern grofen kommer, 
Sab an vns armen, 
thet fid) des erbarmen 
pon gankem hertzen. 


Ma ward erweifet 
pad hoͤchlich gepreifet 
Gitlide gitte, 
bruderlid) gemuͤtte, 
Weil ex fo eben 
waget leib vad leben 
fur onfer ſchulde. 


Als ex mit fitten 


ſchmertzlich hal geſtritten 
Mit ſeinem blutte 


anff die noten, Vita Sanctoram. 


pus allen zu gutte, 
Thet er and figen 
muſt jm vnderligen 
die macht der feinden. 


5 Bas reid) der Gellen 
thet ex niderfellen, 
Wolt den feind fraffer, 
nam jhm alle waffen 
Darauf ex troget, 
weil er fid) auffmutzet 
pas zunerderben. 


6 Er if an worden 
in dem hoͤchſten orden 
Rinig vnnd Priefer 
vnnd cin trewer Meifier, 
Wil vnfer walden, 
ſchühen und erhalten 
fur allen feinden. 


7 Hu laf vas alle 
| mit frolidem ſchalle 
Chriſto lob fingen 
pind danckopffer bringer, 
| Der alfo genciget 
foldje lich erzeiget 
| pas armen Siindern. 
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Xro. 66 — 67. 








66. Gin Gefang von der aufferſtehnng 


anf eine alte gewonlidhe Melody. 


Er fanden iſt vns Iheſus Chriſt, 
die quad ick wider kommen iſt 

Die gank durd) Adam war verlorn 
der vns Hat bradt in Gottes jorn. 


2 So bald der menſch gefchaffen ward, 
des Sathans neid anf friſcher fart 
Shu kicglid) furt in groffe not, 
weil cc feiw ſtell befigen folt. 


s Der menſch folget dem hendel rabt 
iM jm die Schlange geben hat, 

ie bradt jhn and mit der geftalt 
gank vnder fid) in fhe gewall. 


4 Solas hat verguiden Bhefns Chri: 
des Sathans tik vnd argelift. 
Mit qleidem mas begegnet hat 
nad feinem aller beflen rabt: 


5 Gr het ons mit Götlicher gwalt 
ans feiner handt modjt nemen bald, 
Hod) wolt ers thun mit gutem recht 
»vnd fo cridfen fein gemedt. 


6 Parumb ex and) menſch worden if, 
dod) vnſchuldig zu aller frift, 
An dem der Sathan hat kein mart, 
dod) fhm nad Icib vnd Stele tradt, 


| 


— 
— 


1 Erwürget in durch feine knecht 
pnd hat verbrodjen da fein richt 
Welds cr dort auff den menſch bekam: 
fold) jm der herr fo wider nam. 


Dec tod ift zwar der finden fold, 
aber Chriftus hat keine ſchuld, 
Vnd Sathan jm folds vbels thut, 
fo lei) ex DIB gern vns zu gut, 


oO 


© 


Damit der Herr gank weis ond klug 
jhn wider firafft mit guttem fug | 
9nd nem jhm all fein macht vnd reat 
vnd hulff dem menſchlichen geſchlecht. 


Mb ex gleich bis in dritten tag 
vom Sathan ſchmehlich vnden lag, 
Dod) flund er wider anff mit madt 
pnd nam jhm feine groffe pradt. 


Wen folder dienft vnd lied gefelt, 
im glanben dencklich fid) gefelt 

Bu Chrifto vñ zu feiner gmein, 
wirdt wider vnſchuldig vnd rein. 


Darumb frew did), dn Chriftendcit, 
vergiß nidt foldjer gittighcit 

And fing dem herrn fur an ficis 
mit berg ond mund lob ehr und preis. 


t 


.a. O. Blatt F iijd. Zu Ende jeder Strophe Alleluia Kirieleyſon. Bers 4.2 arge lift. 


67. Gin gefang vom Leng, welts 


man aud fonft 3u aller zeit des Cuangelij fingen mag. 


Der len& iff vns des jares erfle quartir, 
cx iff and) mancher Infien vol, 
anff jhu wartet faf aller welt Creatur, 
dic fid) in jhm vernewren fol, 
Do thut fid) alles froͤlich zeigen 
der Sonnen anffherficigen, 
Die gar fern von jhm komen mar. 
Was vns von Got ju dient gemadt iſt wordé, 
das kompt ſchit gar auff feine fart 
pnd thnt dafelbs das werk nad) feiné orden, 
wic jhm vom hHerrn befoblen ward, 
Yad new zu werden fid) nidt fewmet, + 
weit das alt iff wegk gerewmet, 
wie wir fehen gank offenbar: 

Das landt bridt anf, zu geben frucht, 
welds hat dex winter nit vermodt, 
da kompt erft rect cin newes jar. 





2 Schaw an, o lieber menfdy, den ſtaub ser erden, 


denn du biſt aud) der felben art, 
darumb mufta jhr hie gleidfirmig werden, 
fie thut das jhr gank vugefpart: 
Sie left ja nidt die zeit hin ſchleichen 
nod) dic Sonne von jhr weiden, 
fonder verforget did) zuuor. 
Cin lolcher lenk iff geiſtlich ich erflanden, 
ja frenlidy cin gliickfeliq jar: 
es ſteiget Chrifius anff in onfern landen, 
der iff die rechte Sonne klar. 
O menfden kind, nimb heut zu herhen, 
cs iſt warlich nicht zu ſcherhen, 
dn haſt zu ſchaffen jmmerdar. 

Es iſt cin gnadenreiche zeit, 
det winter ick danider leit, 
darumb dein mithe nit lenger ſpar. 
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3 Gank willig zeigei fid) die erd im lentzen | 
vnnd feomet nidjt die redjte seit, 
alfo mufin furwar aud nicht faulengen, 
bie Sonne kompt dir fonft ju weit: 

Was hie der menſch hofft vnd begeret, 
das das land jhm fradt geweret, 
das wil dein Got and) von dir haw. | 
€in fauler bawm, der feine frucht verfaget, | 
der if nidis denn des fewres werdt, 
alfo wird aud) der menfd) von Gott gcplaget 
pnd ausgetilget von der crd, | 
Wo cc in Chrifto nidt auffplict, 
guts jubringen fid) bemibet: 
wie gat boͤßlich wird er beftan. 

Dic art ift an den bawm gefegt: 
wo cr fid) nidjt im lentz ergebt, 
fo wirt ehr jhn verbrennen lahn. 


Ad web dem meuſch, der fid) nidt left bewegen 

den ſchoͤnen lentz mit feiner zeit, 

pad nimpt nidjt an der Sounen hoͤchſten fegen, 

ex wird and vor jm biciben weit: 

Der fudt das ellend vnd den kommer, 

Ber nicht famlet in dem Sommer, 

es wird jhm kommen al jn bald. 

Wu feidt getrof im Geren, jhe fromen hergen, | 

pnd bebet an mit frend und luf: | 

es ift hinfort die zeit, den png zuſterzen, 

lafi rewen cud) kein miuhe nod kof; 
| 


hn 


Denn end) iſt Chriftus aufferſtanden, 

cc madjt cwren feindt zu ſchanden 

vnnd hat zertretten fein gewalt. 
Darumb fteht anf mit aller zucht, 

babt ficif, das jhr mogt bringen frudt, 

ziecht an Chrifium ond fein gefalt! 


5 


6 





Mas ift der tag, Yen vns Got hat geſchafen, 
nn feidt frdlid) vnd wolgemut! 
cx ift geweidt von Got, dem hidfen Pfaffen, 
mit feinem Leib ond temren bint: 
Der feelen feld den tag bekleibet, 
fo der Herr den pflug frifd treibet 
pnd regnet feinen geift darein. 
O lieben kinder, laf ons heat zuſchirren, 
wit hoͤren feine fimme gnug, 
laft nidjt das berg verflokt fein, vns zu jrren, 
die hand zulegen an den pflug, 
Geftendig faren, nit vmbglaffen, 
auff das wit ons den vorradt ſchaffen 
bet dem wir ewig mögen fein. 
Wu finget Hoc) mit frend ond woit, 
das vns Chriftus, die redjte Sonn, 
erlencht das berg mit klarem ſchein. 


Was winters zeit geſchwiegen hat im kalten, 
die vogel pnd der wiirmen viel, 
die miigen fid) fur frenden nicht enthalien 
weil jhn nah kompt dcr Sonnen ziel, 
Die wiirmlen ſpielt anff der erdé, 
haben jhr Inftig geberdz, 
genicten fid) der zeit gar wol. 
Alfo wit armen wiirm vnd menfden kinder 
bedenchen ſollen dieſes bildt, 
wir adjten aber Chriftum gar viel minder 
pnd ftelien vns gar frembd vnd wild 
Gen difem ſchein Gotlider klarheit, 
Gottes wort vnd redice warheit, 
von dem dex menſch aud Icben fol. 
O Fhefu Cqrift, u Sonne zart, 
gib vns den Geift zu diefer fart, 
das wir vns beſſern al zu mal. 


A. a. D. Blatt M. Vers 1.8 Herren, 5.7 fein, 5.13 fehlt auff, 6.4 nave. 


Rergl. Teil tf. Nro. 538. 


; 68. Auffs Left der Himelfart 


Hyomnus auff vie noten Seftum nunc celebre. 


F Eſt und hod) auff dem thron | 
Pranget des Aenſchen Son | 
In feiner herrligktit 
mit Gollider klarheit, 

Hat fein reid) auffgericht 
wider den boͤſewicht, 
der vas fo hart gebunden hielt. 


2 Fam gefangen herrlich 
das gefenguis mit fid), 
Vnd ſchickt ons feiuen Gift, 
das ex vns beiftandt lift 
Vnd feine gaben ſchenckt, 
iw alle warheit leuckt 
vand tréfiet ons in aller nob! 


3 Wer dem Sathan jn trotz 
pnd vas armen zum [dnt 
Bist auf das predigampt 
ynd gibt uns allenſampt 

Sein wort vnd Sacrament 
inn aller welte end, 
damit ex ons erbalten wil. 


4 Witc er mit freidighcit 
anfffteig zur herrligkeit, 
6 wirt ex kommen dar 
mit aller Engel (dar 
Als cin medtiger Heldt, 
wirdt cidten alle Welt 
vnnd geben federem feinen lohn. 
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5 OD Herr Got, Iheſu Chrißt, 6 Lob fen dem waren Got, 
der du cin Konig biſt der vns alfo tich bat 
ber Himmel vnnd erd, Wud gibt vns feinen Son 
hilff quedig deiner Herd, zu cinem gnaden thron, 
Das fie flets inniglich Das wir durd ihn am meif 


jhr herg haben anff did | erlangen feinen gcift 
vii deiner jukunfft nemen war. pund kommen fo zur Seligkeit. 


A. a. O. Blatt Miiijb. Leifentrit 1. Blatt CLXV; Bers 1.2 ſitzet, 4.1 freud., 4.7 jederm. Das Lied ift darnach 


aud in fpdtere fathol. Gefangbider, als tn das Speierſche, Koln 1600. 12° Blatt 112, und in vas Gonftanger, 
Gonftang 1600. 12° Blatt 90", iibergeganger. 


69. Der heilge geift vnd warer Gott. 


Gia Gefang anf die noten, Spiritus Saucti gratia. 


Dex heilge Geiſt ond warer Got, Ex firet fie recht allefampt 
der hoͤchſte trdfter inn der not, verforget mit Gotlidem ampt. 
Der ons fo oft verheiffen if 

von vuferm Herren Iheſu Chriſt, 5 Gr troftet fie inn aller not, 


pergibt jhn jhre miffethat, 
Vad flerchet ibre blodigkeit, 
madt fie gewis der feligkcit. 


2 Der ift vom Vater her gefandt, | 
auff daß fein wort in alle lands | 
Gepredigt wurd mit frendighcit 
zn aller menſchen feligkcit. 6 Er frafft die welt vmb all jhr than, 


; wie vns bezenget Gottes Son, 
3 Mer hat begabt die Chriftendeit , Vnd preifet vas nur allescit - 
befucht mit feiner guͤtigkeit, des Herren Chrifli frömigkeit. 
Ec [daft fein thun gank ordeulich 
vnd gibt Iie gaben miltiglidy, 7 Solds thut alles der heilge geift 
durchs Enangelinm am meif 
4 Has fein vole wol regicet werd Zu gut der gankt Chrifterheit, 
weil cs nod) lebct bie auff erd, ; der fey gelobt in ewigheit. 


A. a. O. Blatt W iij. 


10. Bur Veſperzeit, 


anff die Noten, Vent Creator Spiritus. 


Row, Got Schöpffer, heiliger geiſt, 
Dieweil du vnſer Troͤſter heift, 
Schaff vns nad Ieinem ampt fo gut 


| Vnnd Iheſum Chrifinm feinen Bon, 
inn aller noth cin flardicn mut. 5 Du Gitlid) fewr, durd deine glut 

| 

| 


auff das wir deinen willen than. 


erleudjt ond zünd an vnſtru mut, 
Das wir erlangen folde knnſt, 
zudienen dir in lich vnd brunt. 


2 Did) aller vuſer veut erbarm, 
denn vnſer fleifd iff treg ond arm 
Zu vorbringen den willen dein, 
weil es von art iff gang vnrein. 6 Steh bey vns in der lckten not, 
wenn vns der Sathan mil mit fpot 
Abwenden dIurd fein arge lift 
vom Glanben ond von Bhefu Chrift. 


3 Perſchaff in ons cin ernſtes herk, 
das uns dein wort nidt [f cin ſchertz, 
Welds vas der glauben bringt allcin, 
dadurch wir Gottes kinder fein. 7 Lob, che vnd dank fen alle seit 
der heiligen Drenfaltighcit, 
Dem Einigen vnnd waren Got, 
der vns alle geſchaffen hat. 


4 Weil du bift vnſer hoͤchſtes pfand, 
mad) ons den Vater wol bekant 


A. a. O. Blatt O ij. Die ülberſchrift lautet Volget ein Hymnus zur u.f.w. Vers 5.1 Die fur Du. keifentrit J. 
Blatt CLXXXIII; Bers 1.1 Rom Gott, 2.3 zuuorbr., 3.1 Vorfd., 5.1 Das fir Pu, 7.3 ewigen. 
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71. Gin Proſa vom Heiligen Geiſt. 


Komp, Herr Got, heiliger Seif, 

wir bediirficn dcin am meiſt, 

zu lernen dic hodfte kunft: | 
Komb vund cre ons rect verfiehn | 
wie man fol zum Vater gehn, | 
das wir hie nidt fein vmb funft. | 


2 O du alerhoͤchſtes pfand, 


das in vns des Tenffels reid 
Vnd fein grofer zorn va griii 
werd zerſtoͤrt durch Gottes Stimm, 
das wir aller glenben gleid 


3 An Chrifum, den menſch vad Got, | 
der fur vas vil angf und noth 
{eid ans ltantter lich vnd trew, 


bebut vns fur Sind ound ſchand, 


A. a. DO. Blatt © ijb. Bers 1.5 gehen. 


nd das wir ihm dienen recht 
als die frommen trewen knecht 
vnd dard did) gank werden new. 


4 Du Gattlidher Trdper gut, 
ſterck vns onfer herg ond mut 
inn aller truͤbſeligkeit, 

Dunor inn dem kommer gros, 
weit der feind vas plagt on mas 
inn des fodtes ferrligkeit. 


5 Weil on did in foldem fal 
ift Riemandt gank vberal 
Dev bey vus folds wircken kan. 
Mach vous die gewiffen rein 
durd das bad dex gnaden dein 
nnd halt ons anff folder ban. 


72. Der Glaube Athanfij 


durd aus auf rj Syllaben geftelt. 


Gan jder menſch der da felig werden wil | 
der mus halten deo Chrifiliden Glaubens siel. | 


2 So jemand den nidt wird halien gank ond rein, | 
fo wird er ewig verloren vnd verdampt fein. 


3 Bas ift aber der reste Chrifien Glanben, 
das wir nur cinen Got chren vnd lobew, 


s Einen cinigen Got in Drenfaltigheit ! 
vnd die Dreyfaltigkeit in der Cinighcit. | 


5 Man mus jhr cinig wefen nicht sertrennen, 
nod) die perfonen in einander mengen. 


s Gin ander Perfon iſt Got der Vater ſchon, 
cin ander der Geiff, cin ander Got der Son. 


7 Bod haben fie cine Götlich Einigkcit, 
cin cwige Maieſtat ond herrligkeit. 


s Wie der Vater ift, alfo ift and) der Son, 
alfo dex beilge Geifl in gleichem thron. 


a Der Vater, ier Son ond der Geift if cinig, 
darzu jeder vugeſchaffen vnd cwig. 


10 Wer Vater, der Bon vnd Geift iſt allmechtig, 
Dod) iff Die Allmechtigktit nur cinfedtig. 


11 Mer Vater, Yer Son vnd Geift if Got ond Herr, 
Dod) find nidt drey Herrn vnd Gotter in der chr. 


12 Gleich wie man fol jeder yerfon bekenncu 
ond einen Got ond herren fonderlid) uennen, 


13 Alfo wer da ſeliglich wil genefen 
mus lengnen drey Gotter vnd Herren im wefen. 


11 Der Vater iſt nidt gemacht nod) geſchaffen, 
ihn hat kein anfang nod geburt betraffen. 


1s Wer Son ift geborn vom vater rechter art, 
dod) gefdaffen ond gemacht ju keiner fart. 


16 Dom Vater vnd Sou kompt der heilige Geift, 
der aller Chriften ein rechter trdfler heift. 


17 Der ift nie geborn nod) geſchaffen worden, 
kompt aber ju flercken des Glanbens orden. 


is Es ift aur cin Vater vnd nidt drey Vater 
vnd if aud) nur cin Son onfer guttheter. 


19 Desgleichen iſt and) nur ein heiliger Geiſt, 
, der die Chriften verfidert am aller meift. 


20 Pad dem wefen in diefer Dreyfaltigkeit 
ift cins nit mehr nod) minder mit vnderſcheid, 


21 Sondern alle drey perfonen ift cin Got, 
der ewiglid) cine gleidhe natur bat, 


2 Das alſo allenthalb ein Dreyfaltigkeit 
gechret werd inn Götlicher einigkrit. 
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23 Darumb wer da wil haben die felighcit 
mus alfo halten von der Dreyfaltighkeit. 


21 Sonderlid) if not sum ewigen leben 
das man von Chriflt menfdeit gleubet eben: 


25 Man mus gleuben vnd bekennen Iheſum Chriſt, 
das der Gottes Son warer Got vad menſch iff, 


26 Got ans veterlidjem fam ewig geborn, 
vnd cin menfd von citer muticr angerkorn, 


27 Gin redter volkomner menſch vnd warer Got, 
Ver cine redte feel oud menſchlich fleifdy hat, 


og Per dem Vater gleid) iſt nad feiner Gothcit, 
dod) geringcr von wegen feiner meuſchheit. 


29 Vnd wiewol ec ift ciu warer menſch vnd Got, 
fo ift dod) nur cin Chrift, der vns erloft hat. 


30 Pict wirdt da verwandelt ins ficifd) die Gotheit, 
fondern in Got angenomen die menfacit. 


31 Der von zwchen naturn vnd felbfendighcit 
ift cin cinige perfon in dex warbhcit. 


32 Gleich wie lcib vud Scel cin ciniger menſth if, 
alfo ift and) Got und menſch cin Here vnd Chrift, 


A. a. O. Blatt p>, 
Einen fehlt, Einigen waren G., 


Valentin Triller von Gora. 


Nro. 73. 


33 Der vmb vafers heils willen gelitten hat 
pnd fur vns erduldct cinen bittern todt, 


31 Der hinunder zur hellen if gefacen 
pnd hat erlifet dic fo im ſinſtern waren. 


35 Am dritten tage iff er vom tod erftanden 
vnd hies folds predigen in allen landen. 


36 Warnad iff ex gen Gimel auff geftiegen, 
da mus ihm des tenffels reid) vnderliegen. 


37 Sikt zur rechten des Vaters in gleiher madt, 
wird komen ju richten mit herrlicher pradt. 


ss Denn mus fid) fur jhn alle welt gefteticn, 
da wird cr cim jeden fein vrtheil fellen. 


39 Bnd wenn fie enn haben redjenfdaft geben, 
fo geht dex bof ins fewr, der frumb jum leben. 


40 Da wird cinem jedern aus geredtighcit 
gclohnet nad) feinem than in cwighcit. 


st Das if der rechte Chriften glaub auf erden: 
wer den nicht recht helt kan nidt felig werden. 


42 Preis fey dem warcn Got in Chriſtus namen 
vou ewigktit bis ju ewigktit, Amen. 


Vers 35.1 Druckfehler drirten. Leiſentrit 1. Blatt CXC; Vers 1.1 do, 2.2 verlorn, 4,1 
5 nit, 6.1 deo Daters, 6.2 Ein andr des Sons ein anver des Geiſts 





Perfon, &.2 heilige, 12.2 und 13.2 geirrn 14,1 worden fir gemacht, 14.2.6, 15.2 ober worden fur und gemadt, 
1s. UND vom, heilig, 20.2 nad fir nod, 24.2 gleube, 27.2 hot, 31.1 t flr d, 34.2 erloft, 33.1 für, 39.2 gebet, 
boͤſe, from, 40.2 nod fein Werchen, 11.2 wer dem, han den, 42.1 Chrifti. 
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73. Der Herr ond Gott von ewigkeit 


auff die noten © lur Beata trinitas. 


Dex Here vnnd Got von ewigkeit, 
der Vater aller guͤttigkrit, 

Gat alles durd) fein wort formiert, 
den Himmel vnnd die erd gesiert. 


2 Der felb left hewt and nidt dIauon, 
cx wirckt immer ans feinem throu, 
Regiert vnd helt die ganke welt 
vad thnt damit was jhm gefelt. 


3 Scin wort vund Son fid) zu vas fuͤgt, 
aus lich all vnſer ſchuld vergniat, 
hat ons verdient die feligkcit, 
gefdyenckt aud) feine fromigkeit. 


4 Bnd was er vns erworben hat, 
das theilt un ans mit trewem rath 
Der Heilge Gtiſt vns allefampt 
durch das Gotlide predig ampt. 


5 Vu helf vns aud) er Heylge Griſt 
durch feine grad am aller meift, 
Das wir folds gleuben gank vnd rein, 
durch jhn recht fromb vnd heilig fein. 


6 Lob, chr vnd danck fey allezeit 
dex heiligen dreyfalligkeit, 
Dem cinigen pund waren Got, 
der fey geruͤmet fruͤ vnd ſpot. 


A. a. O. Blate P tij>. Die überſchrift fautet Cin Hymnus auf die noten @ lur Penta trinitas, oder auff 
die fo folget. eifentrit in ber Ausgabe von 1573, 1, Blatt CLXXXIX®; id) Gabe feine Lesarien vergeldynet. 
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74. Gin Gebet zur Heyligen Dreyfaltigheit 
anf die alte Melodia, Got Yer Vater wou vus bey. 
O Gere Got vater, won vus bey die Sathan hat gebunden. 


Speis vns mit dem leib vnd blut, 
! das wir in dir bekleyben, 
: gib vns gnad ian vnferm muth, 
inn deiner lieb zu bleiben, 
Das vus nidts abwend vonn dir, 
das Hilf vns, du einige zier. 


ond las vns nidjt verderben, 
Had vas vou allen Sinden fre, 
das mir darian nidt fterben. 

Dene wir gar vatidtig fein, 
vor dir was guis zn handlen, 
Hilf uns durd) die gnade dein, 
das wit im glanben wandlen. 
Mit dem glauben vans begab, | 
damit wir dic) erkennen 
vad alzeit mit danck vnd lob 
vou bergen vater nennet, 
Wie dn ons durch Chrifum heift, 
das Hilf vns im heiligen Geift. 


2@ Iheſu Chrift, du lebens brodt, 
las ons dein ſchmack genieſſen, 
Weil ons der Schlangen lift vad rath 
fo todlid) hat gebiffen. 
Hilf das dein vordienſt vand werk 
vis mad gefund die wunden, 
wafer arme gewiffen ſterck | 


O Heyliger Geiſt, du warer Got, 

lab ons dein werk erfaren. 

Wenn vus angrcifft die ang vnnd noth, 

wolft deinen troft nidjt (paren. 
Du bit vnſer hoͤchſtes pfandt, 

vom Vater zugttiget, 

mad) den Glanben ons bekant 

pnd zu der lieb gencyget. 

Göttlich lich entziind in ons, 

das wir than deinen willen, 

onfer werk feindt gar vinb ſonſt, 

die Gewiffen mit jufillen, 

Deine Gnade thuts am meift, 

die gid ons, © Heiliger Geift. 


wo 


a0. Blate P iiij. Vers 2.9 vem fir deim. Leifentrie J. Blatt CXCIIIIä; Bers 1.2 unter ben Noten ver- 
pine nachher Berterben, 2.1 lebend, 2.9 deim, 3.11 Obn dein hAlf its gar vmbfonft, 3.12 vnſer gewiffen 
suhilen, 


75. Bon dev kirchwey oder kirhmes. 


Homnus auff die noten, Vrbs beata. 


Vou der Chriflliden gemeine 
lat vus ruͤmen alle gleich, 

Die da iſt die brant alleine 
vafers Herrn im himelreich, 
Licblid), ſchon gesiert ond reine, 
beilig vnd gank fugentretd. 


2 Sie if new von Simmel kommen, 
herrlid) wie der Engel ſchar, 
Vnd von Gottes cigen Somen 
if gezeuget ſchoͤn ond klar, 
Gott hats jhm jum Weib genomen 
fi) mit jhr verleibet gar. 


3 Er hat fie jhm anfferkoren 
fax anderm volck in der welt, 
Vnd fie felber newgeboren, 
das fie jhm gank wol gefelt, 
Hat jhe feine trew geſchworen, 
dic ehr jhe and ewig pelt. 


( Als cin man, fo fic) verbindet 
oft ken feiner lieben braut, 
Alſo Chriftus aud) fid) findet, 





— 
- 


| 


hompt inn vnfer flcifd) ond haut, 
Vuſern feind Ia vberwindet 
vunnd fid) genglid) vns vertrawt. 


Solde hochzeit, gros vad herrlich, 
ift von anfang zugericht 

Von dem hidften König werlich, 
wie and Chrifins felber fpridt, 
Der vns ladet offenberlid 

vnnd fid) gang ken ons verypflidt. 


> Arm war der menſch nad dem wefer, 


fdyeublid), ktanck, gank blindt vnnd lan, 
Mod hat Got jhn außerleſen, 

das er jhn zum Weibe nam, 

Wil, das ex fol hod genefen, 

als wer er von feinem ſtam. 


Weil Yeun vns Got fo gar eben 

ſchencket feinen licben Son, 

Solt ex denn nidt mit fhm geben 
all fein gut ond ewig lohn, 

So wir jhm zu willen leben, 

als cin weib dem mann foll thu. 


Valentin Triller von Gora. 
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Nro. 76—77. 








fie verforgen mildtiglich 
Vnnd endtlich zu fhm heim firen, 
fd) zu frewen ewiglid. 


S Nur von dicfem feinem weibe | 
seuget er jhm kinder zwar, 
Als glicdder an feinem leibe | 


nimpt cr jhr aud) eben war, 

Wil, das fic fet an jhm bleibe 
keufd) im Glauben jmmerdar. 

A. a. OD. Blatt P iiijb. Die überſchrift beginnt Solget von der u. f. w. Leifentrit 1. Blatt CCLXXIIb; Bers 1.5 

(chon, 2.3 Samen, 2.4 feblt ift, 2.5 3ur fpons, 2.6 vorl., 4.2 ghen, 4.1 arm fl., 5.30, 5.4 wie denn aud, 5.54, 

5.6 gent, 6.1 zur Sponfe, 7.1 Gott vns, 7.3 nit, 7.4 ewiges, 8.1 Von diefer (einer fpons gar liebe, 83 ihrem, 

8.6 vmmer Dar, 10.4 jhme, 10.6 mit fir inn. 


10 Hie mag niemant gnug anffagen 
Gottes lich vnnd gittigkeit, 
So laf ons inn vnſern tagen 
jhm zu dancken fein berecit, 
Deun ex ihm leſt wol behagen 
pufer lob inn innigkcit. 


9 Ex wil, das fic jhn fol hoͤren, 
fouft nicmandts fo embfiglid, 
She vnglũck wil chr zerſtoͤren, 


16. Der xxxxviij. Pfalm. 


anf die noten Mane feftem celebremus, 





V 


“ 


Von dem Tempel Gottes. 


Orxos if GOT, vnſer Herre, 

fein lob iff weit vnnd ferre 

inn feiner cigen ftat, 

Auf feinem heilgen berge, 

da chr vns nidt thut bergen 

fein wort ond beften rath. 
Er wird gar hod gepreyſet 

auff dicfem feinem berg, 

der menfdien feet geſpeiſet 

vnd Gottes gut erweifet 

in alle feiné werk. 


Der flat zierheit vnd ſchoͤne 
mit lieblichem gethone 
frewen fid) alle land, 
Das ift das vols der Chriften, 
die Got retten ond friften 
wil fur der feinde hand, 

Denn Got ift felbs darinnen, 
dem volck gar wol bekant, 
der witdt anf fren zinnen 
fur fie den fircit gewinnen, 
ſchühen fur ſchad vnd ſchand. 


Denn jre maurn vnd thürme 
thut ſtets der Sathan ſtürmen 
mit feinem gantzen beer, 
Auff dic thut Got erbittern, 
fur fhm muͤſſen fie zittern, 
verlicren alle webr. 


a, D. Blatt Ob. 


aon 


qe 


Got hat die flat bereitet 
u feinem cigenthnumb, 

a wird fein gnad erbeitet, 
vnnd bherrlid) ansgebreitet 
fein nam mit hoͤchſtem ruhm. 


Frewi euch · un, lieben Chrifien, 

das fr von Sathans liſten 

alfo erloͤſet feit. 

Macht end herznu mit trawen, 

helft dife fladt erbawen 

pnd riiftet end) sum ſtreit. 
Berwaret jre thiirme 

fleiffig mit Gottes wort, 

das da des teuffels ſtürme 

nod) fein geſchmeis vnd wiirme 

ſchaden an keinem ort. 


Galt an mit fleter leere, 
das fid) das volk bekere 
zu Got, dem hoͤchſten gut, 
Auff das vnfer nadkommen 
dis horen aud) mit fromen, 
pnd nemen wol zu mut 

Das dieſer Got dort oben 
ift onfer Gere vnd Got, 
den wit aljett mit Glanben 
follen rumen vnd loben, 
das er wns bilft ans not. 


T% Von Chriſto und feiner heiligen Gemeine, 


auff eine alte Cageweis. 


Meares auff, merck auff, du ſchoͤne, | 


dn Chriſtliche Gemein, 


Auf das lieblid) gethone 
Des Gottes morts fo rein, 
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Vund auf die guttcn mehre | Dein freund wil fic dir decken, 
vor deinem Breutgam hüpſch ond fein | wie er dir felbs zuſagt, 
nod) allem wunfd) vad bgere. Bnd wil did) ewig ſegnen 
; pund fiir dic traw vund glauben dcin 
2 Der kompt zu dir gar ferre, . dev licben mit dir pflegen. 
das er did) jhm vergleid, 
Wiewol cr ift cia Serre ' 7 Sur feine guiden riage 
pud König aller reid | vergenſt ex dir fein bint 
Vud ift der (hous ob allen, | Vund gibt zum leib gedinge 
| 
| 


ad 


pond ob dn arm vad diirftig fey, cin herrlid) ewig gut, 
dod) biß im wolgefallen. Welds er dir wil cingeben, 
; 3 da ſoltu ſteis mit freiem mat 
3 Gr bent dir an fein litbe, bei {hm in frenden leben. 


piel guad vund frenndtlighcit, 


Das ex mit dir vertricbe 8 Gr left dir and su pfande 
feia zeit in ewigkeit fein edlen leib und biut, 
Sit lieblidem gebcrde, Das did night bring jn ſchande 
welds ex dit aud mit dienf vand mide | Yer flolge behemut, 
exjciget hat auff erden. Der feinen ficis nicht fparet: 
! kreuch onder deines lickes arm, 


4 Mit herglidem verlangen der did) vor ihm bewaret! 
witnfadt er ju feiner fart, 
Das cr did) möcht vmbfangen 


© 


Denn er did) jhm will rauben 


in feine ermltin jart. | pnd fegen did) in fpot: 

Die tied hat jhn gebunden, Halt Aict mit feftem Glauben 
das ex vb did) gckrieget bat, | an drinem herrn vnd Got, 
catpficng darob fein wunden. | Der fid) aus trew verleibet 

mit dtr als feincr lichen brant, 
5 Wn fist cx auf feim throne, dir trem aud) ewig bleibet. 
raft dic zu ibm hinein, 
Beut dir fein ſchmucs vund krone, 10 Wenn did dex Feind thut flewen 
weidjs fol dein cigen fein, mit feinem grimm vnnd acid, 

Man hoͤrt jhn zu dir fagen Bo wolſt dich troflid) frewen 
edu biſt mein lich vund id bin dein, Yer irew vnd guͤttigkrit, 
darumb las dein vtrzagen. Die dic dcin Freund beweifet, 

dex fey darnmn in ewigkeit 
6 Ob did) dein find wolt ſchrecken geriimbt vad aud geprenfet. 


ped maden gang verjagt, 


A. a. O. Blatt O iij. Die überſchrift beginnt Ein ander Gefang von u.f.w. Gers $.6 veins, 9.7 die far dir. 
Der Anfang des Siedes erinnert an den des Liedes Br. $2 von Han’ Sas. 


73. Gine Profa vom redten Iſrael, 


anff die noten, Stabat mater dolorofa. 


Ws. wollen den Herrn Gott preifen | 3 Vnd das fol and mein volk bleiben: 
vnnd in dIemut ous bewenfen | id) wil inn jhr herken ſchreiben 


Der and hat vas armen Heyden Das fie mid) aud follen kenncu 
Bas gelobte land beſcheyden pnd mid) jhren Vatter nennen 
vnnd fein reid) aus gittighcit. mit warheit von bergen gruudt.’ 


4 Hat su feinem Chri gefproden 
ers if mic cin ſchlechte fader 
das du nur haft Jacobs ſtam: 
Sey un aud cin licdht der Heiden, 
dic folt Iu regiern vnd weiden, 
wafdjen von der Sinden ſchlam. 


2 Als er mit Gotlidgem munde 
fo hertzlich fid) hat verbunder, 
da tr ſprach anff feine trew 
* Jd wil inn der welte enden 
mid) zu allen volcken wenden 


mit lob vund mit danckbarkeit, mein geſch vund redjten bundt, 
| 
pad meinen bund maden new. | 


46 





6 Wie dev himel vnd die erden 
follen vor mit gank new werden, 
alfo find aud Jacobs kind.’ 

Ey, wie reid) ift Gott von gitte, 
der and) Abcahams geblitic 
unter allen völckern findt. 


6 Penn er Chrifum gang alicine 
als zum kofilidjen grundtfeine 
feines reidjs geleget hat: 


A. a. O. Blatt R. 
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lie welt fo dem verirawet 
vnd mit glanben anf jhn bawet 
wird recht Sfracl vor Got. 


7 Welden bund de Juden ruͤhmen 
pnd fic) Gottes volck benuͤhmen, 
dod) felſchlich ohn foldjen grund. 
Faſt anf diefen fels vus bawen, 
das wir jhn aud ewig ſchawen 
vnnd loben mit berg vnd mond. 

AMER. 


79. Gin gefang von der heyligen Rirden 
vnd Chrifto jrem Zrentgam. 


Dou edler art, 
gank ſchoͤn vnd zart 
wirdt ſie geſagt, 
die werde magd 

Im hoͤchſten flandt, 
zu der fid) wands 
Thriſtus der helt 
inn diefe welt 

ohu alle ſchew, 

aus lich vnnd trew, 


madt fic jhm rein, Geylig ond new. 


Denn all fein gut 

jhr ſchencken thut 

Der hoͤchſte Gott, 

Dieweil ex hat 

Scin cigen Sohn 

ans feinem thron 

She geben dar, 

welder mit gfar 

Durch frege wal 

aus tenffels Sal | 
jhm felbf fie nam ju ſeinem gmabl. 


Ob fie au jhe 

kein ſchmuck nod) zier 
Als erblid gut 

ans fleiſch vund blut 
Selbs eygeu hat, 

fo kompt dod) Got 
So trew vnd mildt, 
fein ſchuuck ond Ddildt 
Shr cigen gibt, 

meil er fic liebt, 
daranff fie fid) tm glanben vbt. 


w 


i] 


4 Pmb folder gfalt 
feins retds gewalt 
And jhe vertrawt 
als feiner brant 
Vber fein herd, 
das fic auf erd 
Auffloft die Siind, 
gebirt im kind, 
Stoft and) vom gut 
fo arges that 
pnd nicht vmbkert von berg vnd mut. 


Wie id) ſonſt thu, 
hab id) kein cube 
Fur Sathans gwalt, 
Darnmb Chrift bald 
Aus hoͤchſtem rath 
folds ordnet hat 
Bu feinem ruhm 
pnd mir zu from, 
Das id anff erd 
aud) fidjer werd 
pnd meines glaubens vngreferd. 


a 


Sonk folt mein herk 
in todes ſchmertz 
Faren dabin, 

verluf vnnd gwin 
Stellen auffs glück, 
mein künfftig ſtück 
Nicht wiſſen gar: 

da wer in gfar 

Die hoffnung mein, 
un wil Got fein, 
der Glanb fol hie verfidyret fein. 


oo 


A. a, O. Blatt R ij>. eifentrit 1. Blatt CCLXXV; Gers 1.5 diefer, 3.2 nad fir nod, 5.3 fir. 


80. Ein Gefang auf cin alte Melody, von Chrifts 


der edlen Pluhmen. 


Seg weif cin Blumlein hüpſch ond fein, 


das ift mir wolgefallen, 


i 
1 


Eſaie rj. 


Das bluͤhet anff inn onfer gmchn 
gar ſchoͤn fur andern alleu. 


Nro. 79—80. 
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2 Der zwtig, fo folds getragen hat, : 


Durd das wirdt Gott vas allen hold 


a) 


ad 


ow 


i] 


a) 


dex it von Dautd kommen, 
Da hat die Slum ans hodflem rath 
fein edel gweds genommen. 


Wie Efaias lobefam 

das BSluͤmlein klar befdreibet, 

Das felds am jweig vonn Ieffe flam 
aufpreift pnd ſchon bekleibei. 


Auf ibm fol ruwen Gottes Geifi 
pol weighcit vnd vol krefften, 

Es gibt die ſterck vnd hilff am weift 
inn all onfern geſchefften. 


Weil ich tod krank fur Sinden lag, 
pom Sathan wund gebifer, 

Der Elen blumen fafft vnd ſchmack 
mic heilet mein gewiffen. 


Mas blimlein hat viel tugent gros, 
den tod kan cs veriagen, 

Aacht vus der hodfien khranckheit los 
fo wirs ficts bey vus tragen. 


Es ift viel edler Ienn das gold 
vnd alle ſchttz auff erden, 


! 
| 
| 


oa 


- 
—_ 


eo 


— 


wenn wir jm dienſtlich werden. 


Sd wil mein Gerilein richten an, 
das blimlein darein feken, 

Scin cdler rudy mid) ſtercken kan 
pad meine Sect ergegen. 


Ich wil das cdle blimlcin fein 
verſchlieſſen ond bewaden, 

Das fol ficts mein luftgacicn fein, 
mein gwiſſen frolic) machen. 


Db ſchon die welt das biimtcin zart 
far klughcit that veradjten, 

od) weil cs ift der hoͤchſten art 
wil id) jm flets nadtradics. 


Denn folds it Got ond menſch zuglcich, 


Die edeifie perfone, 
Es gibt ons ina dem Gimelreid 
den beften fdymack zu lobe. 


Wo wir cs zengen ficiffighid 
ond balten ſeinen Samen, 

So wirds vus ſchũtzen cwiglid) 
vor allem vbel, AMEN. 


A. a O. Blatt B iij. Diefes ied fireitet gegen vie Trdgheit oder Halsftarrigfeit derer, welche das Lied Teil Il. 


Rro. 1153 trotz aller guten Lehre immer nod anfangen lafen Es iſt eine Ros entfprungen , bloß weil Ros fid 


befer fingen lafe denn Reis. 


81. Auf die Sel Marie. 


Ein Profa, auf cine alte Melody, Vterus Virgineus. 


®) Der fiffen gnaden gros! 
Gottes Son, ins Vatern ſchos 
ewiglid) acboren, 

Sah vns an gar qnedigtid, 
weil wir folten jemerlid) 
ewig fein verloren. 


2 Ba dec werde Gottes Son 
kam herab von feinem thron, 
pafer fid) jurbarmen. 
nn Maria rein vnd zart 
warer menfd) entpfangen ward, 
das ex Hilf vus armen. 


Da die Jungfraw jhn entpfieng, 
bald fie inn Judtam gieng 

zu jhe lieben muhmen, 

Die Elisabeth genannt, 

gtuffet fie alda zu hand, 

wie filets thun die frome. 


—2 


ed 


Weil fie von dem alten weib 
bat uu hoͤren fagen, 

das and jhr onfrudtbar Leib 
thet cin Sonlein tragen, 


Wie dis felber Gabriel 

fagt ohn alles (dergen, 

wiinfdt fie {he vit guad vñ heil 
gang freuntlid) von bergen. 


Da Elisabet erhoͤrt 

foldjen gtus Matic, 

fid) ihe kind im leib erhört 
welds jhr Gott verlichen, 
icf fie laut, der frendé voll, 
aus dem Geift hod) fdyweben, 
‘en wie geht mirs bent fo mol, 
das 3u mir kompt eben 


ain 


Meines Herren muttec rein! 

da die Aimm des grußes dIcin 
inn mein ohrn erklungen, 

Hat mein kind mit frenden gros 
fid) ecbort inn meiner {dos 

vnd frolic) gefprungen. 


© 


Du dift felig, werde magd, 

das dn glenbſt was dic Got faat, 
denn er wird gewebren 

Dud ausrichten feine wort 


~ 
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inn dir, als dn haft gebhort, 
wirſt Chrifum gebchrent!? 


8 O wie grofe frend vnd lu 
hat dic Jungfraw da gekofi, 
fieng an recht zu fingen 
Bnd zu tuͤmen jhren Got, 
der fie hod) begnadet hat 
mit fo gropen dingen, 


9 Bnd vil wunder 
da befonder 





fie vom Herrn gerimet hat, 
Dic vus allen 
wol gefallen, 
zeigen aud) cin trewen Got. 


10 Darumb hoffen 
wir vnnd ruffen 
| Chilff ons, Serr, and) guedigtid! 
Das wir loben 
| Did) Bort oben 
| mit Maria ewiglid.’ 


A. a. O. Blatt B tiij>, Bers 1.4 Sahe, 2.6 hilff. 


82. Auff die 


Feſt Johannis des Teuffers vnd 
der Apoſteln 


eine Profa auff die noten, Spe mercedis et coronae. 


Da Got feinen John wolt fenden 


ju vns armen vund ellenden, 
fdyicht ex feinen boten dar, 
Der jhm feinen weg zurichtet, 
das vneben flciffig ſchlichtet, 
damit cr wurd offenbar. 


2 Pas thet Joaunes der teuffer 


des herrn engel vand vorlenffer, 


den Got ans der wuͤſten nam; 
Durd jhn find jr viel (ckeret, 
da er fie dic huße leret 

vnnd fie teuffct im Jordan. 


3 Denn anf Chrifum hat er zeigct, 


das allcin durch jhn geneiget 
fen dex Vater jederman. 


A. a. O. Blatt S ijb. Vers 4.1 nod fir 


Soldjs aud) dic Apoftel terten 
vnd viel volcks zur bus bekerten, 
die mit Chrifto fiengen an. 





4 WBelden cr nad feinem leiden 
bat fold) ampt ferner beſcheiden, 
das folt bleiben jmmerdar. 

Dic haben dic Kirch erbauct 
und das volck Chrifto vertrawet, 
furten zu jhm große fdjar. 


| 

| 

5 Alfo wil vns nod) Got geben 
foldje diener, die zum (eben 

| fiicen folln mit feinem wort. 
© Herr, halt ons bey der warhcit, 

| deinem wort, 03 wir zur klarheit 
komen durd die Himmclpfort. 


nad), 4.3 Das = das es. 


83. Gin Gefang von der Siinderin in Luc. vij. 


anf die noten felici peccatrici. 
| 


Csritus inn Diefe welt iff kommen 1 Die trat sum Gerca gauntz vnuerdroſſen 


allen fiindern zu groſſem fromen, 
Da er and jederman 
nam gank freundtlich an. 


vad bat alda vil zeher vergofen, 
Wufd mit die fuffe fein 
aus demut allein. 


2 Gr ward vom Hendler cingeladen, 5 Mnd trucknet fie mit jhren haren, 
der nicht wolt kennen feinen ſchaden, ¢ war alda als new geboren, 


Aud) nicht feinen heylandt, 
war Simcon genant. 


cil fie jhren Heilandt 
alfo ſihen fand. 


3 Ba kam cin weib in fein haus gangen, G Als fie fur ſchuld war voller fdymergen 
dic war nit ſchwerer Sündt gefanger, | küßt fie des Herren fuͤß von herhen 


She herk mit bitterkeit 
war vol rew pnd {eid. 


Ynd falbct fie hernach, 
nod) der gnaden gad. 
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das Ad) der Herr nicht jhe wolt ſcheutu, alle (auld furwar. 

Weil ex folt Chrifius fein 

pnd fie war vurein. 11 Yu, menfd, wolf recht die fad) vernemen 
| vnd did) Dex rechten bus nid! ſchemen, 

| 

| 


Solds mõcht der hendler nidt vernemen Darumb ſchenck id ihr gar 


v7 


Icſus ſprach auf fein arg gedencken 

es thet cin Gere vil ſchuld weg ſchenchen, 
Weil fhm niemand wit grund 

icy bejalen kundt. 


Dean du aud) haft vil ſchuld 
dic Ou gelten folt. 


12 Pie wolf iun demut wol bedenken, 
das dirs dein Herr aus gnad wol ſchencktn: 


y Bas weib bekaat jhr-fduald mit weinen, Galt did) an Iheſum Chrift, 
du aber wilt dein ſchuld verncinen: der Bein heilandt if. 
Weil did nichts dunt dein (dad, 
achiſtu keiner gnad. 13 Der hat dich aller ſchuld benomen, 


10 Bu mein aud, In darffſt fein kein buͤſſer: 


Dem fey ju aller zeit 
ibe glaub vnd lich iff gar viel grofer, 


| deun ex vmb vuſer find if kommen: 
lob vnd herrligkeit. 


Ma. O. Blatt Siij>. Gers 9.4 achſtu. Leiſentrit II. Blatt L; Bere 1.2 unter ven Noten groſſem, nachher 
groſſen, 1.3 Drudfebler — men, 3.2 vmbf., 4.2 aldo viel zehr, 6.4 nad), 7.t mot, 8.1 gedanchen, §.4 jest, 
9.3 Di, 9.4 adfiu, 10.2 groffer, 11.1 vorn., 12.2 wolt, 13.4 bert... 


84. Bon Gottes wort, 


anff die noten, In Derothe:e fefto. 


® Gott, wit wollen preifen . Yen Sathau vberwinder, 
drin lob inn cwighcit, das er nicht ſchaden kan. 
Weil du ons thu beweifen 
Vie trew vnnd guftigheit, 5 Dein wort, © Herc, if worden 
Das du ous haf gegeden pas armen menfdjen gleich, 
dein wort zur feligkcit, Das ec mit feinem orden 
auff das wir mit dic leben aufricht cin Geiſtlich reid, 
inu frend vand Serrligkeil. Darinn er vns wolt weifer 
dein vetterliden mat, 

2 Bards wort haflu formicret mit feinem fleifde fpcifen 

alles was jmmer iff, vud trendicn mit dem blut. 


Den Himmel ſchon gesieret 


durd) Götlich kuuf vnnd lif: ; Mein wort, dic home warhcit , 


— 
* 


Ich kan inn keinen tagen alfo ins ficifd) geborn , 
des wortes meiner af Das helt die welt fur thorhcit 
bedcucken nod) auffagen vad bleibt inn dcinem jor, 
was cs nod) teglid) (daft. Das macht, das dic ellenden 
; durch natirlid) ankunft 
3 Dein wort, fo breit vad ferre ſich laffen firn vnd blenden 
in allem end der welt, dic flei(dlide vernunfft. 
A felbex Got der Herre a 
ev alles tregt pnd belt: 7 Sold) wort in deinem throue, 
Des theten dic Propheten obs ſchon dic melt veradt, 
pad alle Vater gut Sf deinem volck cin krone, 
im glauben herhlich beitten tegirt fie tag vad nacht. 
als ciner guaden flut. Der cs alhie that meiden, 
verfenmet vnd vernidt, 
4 Sold) wort haſtu gegeden der wird dort muͤſſen leiden 
zu cinem helen lied, dein zornig angefidt. 


@ 


arnon wir ſehn gar eben ' 
* DHS X — Gon geb, das wir nicht ſchertzen 
Dabti wit migen finden wit feinem thewren wort, 
des Himmels redte ban, | Das wirs nemmen ju bergen, 
Wadernagel, Kirchenlied. 1V. 4 











5O Valentin Triller von Gora. Nro. 85 — 86. 


wenn wirs haben gebort, vnd frolid migen preifen 
Bas wir and) folds beweifen den Herrn in ewigheit. 
mit aller dJanckbarkeit 


A. a. O. Blatt & iij. Bers 3.5 Das fir Des, 7.8 fein far dein. 


85. Gin Gefang ven Goeltes wort 
vor der predig ober darnach 3ufingen auff die 


toten Prariuftrt elucentia. 


Rein vnd beffer iff Gottes wort | es iff das fdywert vad fark geſchos, 
denn Gold ond edle ficine, da der Feind mus abtrinnen. 

es ift des lebens weg vnd pfort Wu woilet mit innigkcit 

dex Chriflidien gemeine. | hent von bergen aller ſchreien 

Wo fold wort reht im Glanben hafft, , O Vater, wolf des walten, 


las vus dein wort wol gedcien, 
auff das wits fet bebalten.’ 


3 Wer feinen Shaper kennet nist 
vnd weis nicht ſeinen willen, 
der macht jhm vicl vnnũh gedicht, 
fein herß damit ju ſtillen. 
Denn Gott kennen if tewr vnnd werd, 
{daft ons den been fromen, 
das follen wir alhit auff crd 
durch Gottes wort bekommen. 
Un wollet mit innigkcit 
hent von bergen aller ſchreicu 


im hergen wol bebklcibet, 
da 4 es warlich Goties kraft, 
die Sind vnd tod verircibet. 
Wu wollet wit innigkcit 
bent von bergen aller ſchreien 
°® Vater, wolf des walten, 
las vas dcin wort wol gedcien, 
auf das wirs feft bebalten.’ 


Ein edler Sam iſt Gottes wort, 
der left niemand verdcrben, 
wer folds rechtſchaffen bat gehor! 


s 


— — — — — — — — — — 


ol ewiglidy nicht flérben. °® Vater, wolf des walten, 
arzu ift es cin fefles ſchlos, las ons dein wort wol gedcicn, 
kein feind mag cs gewinnen, anf das wirs fefl bebalten.’ 


A. a. O. Blatt |} itij. Bers 1.10: dieß eigentümliche aller fommt sfter vor, 3. B. Nru. 71 Bers 2.6 und Nro. x9 
Gers 1.1 und 2.2. Aud abtrinnen Vers 2.8 ift beadtenswerth. 


86. Gin Gefang vor oder nach der Predig 


anf die noten des allen meye. 


Dex Herr Gott fey gepreiſet 3 Hilf, das wir nidt veradten, 
von nu inn ewighkeit, ere Got, drinen mundt, 
Der fid) freuntlidy bewcifet Verleid), das wir betradten 
mit groffer guͤttigkeit dein mort aus hergen grand, 
Vnd vas reidlid [peifet Vafern willen ſchlachten 
iun feiner Chriftenheit vi halten deine bundt. 

2 Mit feinem edlen worte 4 Du wollet dein wort ſchreiben 
durch fein heiliges ampt, inn vnſer hertz ond mut, 
D; wit an mandem orte 7 Das wir in dir beleiben 
lds haben allefampt | pnd werden rein vnd gut, 

nd zur bellen pforte | Das wir ewig bleiben 


nicht werden gank verdampt. bey deiner weid vnd hat. 


A. a. O. Blatt DP ij. 


Nro. 87 — 88. 
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87. Ein Geſang nach Götlichem ampt 


jum Befdlus ond Segen, Auff 
dle Noten, O faffer Vater. 


Ry dancket Got aus hergen grundt, 
denn er ift voller gutte 

u aller Anndt, 

ct wo ons alljeit feguen vnnd bebhitier, 
Das wit bewaren feinen bundt 

mit reinem gemiite. 


2 Er woll vns gnad vorfagen nicht 
ſondern laffen erſcheinen 
fein angeſicht 


A. a. O. Blatt Viij. Vers 2.5 Druckfehler Goͤttltch. 


pond Vetterlid) ons armen kinder meinen 
Vnnd jmmer durd fein Göttlich Liedt 
halten bey den feinen. 


3 Cs ſegne vns Gott, ja vnſer Gott, 
der HERR Got fegue vus eben 
ficts fru vad ſpoht, 
ex woll ons heil vnnd ſeinen frieden geben 
Vand fuͤren nad) der legten not 
sum ewigen leben. 


* 88. Bon dem Enangelio Luce riiij. 


auf die Uoten, Von Sieben worten Chrifti. 


Es war cin mal ein groſſer herr, 
dev ſchickt inn alle landt gar ferr, 
lies ihm cin Volck cinladen 

Bu cinem gar kofiliden mal 

aus lich vnnd lantter Gnaden. 


w 


Bin haben fie es gar veracht: 

dex cine wartet feiner pradt, 

der ander feiner rinder, 

Der dritte ſprach id) kan widt fort, 
wid) halten weib vad kinder.’ 


ee 


Da war der Here vol grimm vnd jorn, 
weil feine gunſt da war veriorn, 

das fie jhn fo veradten: 

Ex lies jhm holn cin ander volck, 

dic jhn folds nie gedadten: 


Er tud pus armen Seiden gar 
Dahin ju feiner heilgen ſchar, 
lics vns fein gnad erfaren: 

Sein gnad vnnd allies was cr hat 
wolt ex an vns nidt fparen. 


Er tcf vns fagen oft mit ficis 

den willen fein vand rechte weis, 
wie wir ons follen (dicen 

Zu —55 mal, das vnſer hertz 
ſich da mocht wol erquicken. 


6 Da hat vus furgeleget Got 
cin eigen herrlich Himelbrod, 
as aller koſtlichſt eſſen, 


am 


4d 


Vnd wil damit all vafer (auld 
verzeihen vnd vergeffen. 


7 Ru ſoun wir ons inn demut gros, 
ju werden alles kummers los, 
u folder malzeit finden 
nd laſſen vus kein seitlid) ding 
auffhalten vad anbinden. 


Denn Eſaw alhie wol betradt, 
der feine erfle geburt veradt, 
jou treib die luſt des hergen, 
Das ex jhr darnad darben muſt 
mit rew vnd grofem fdmergen. 


e 
a 


© 


Sait did) uur zu dex malzeit gut, 
nimb an fein wort mit berg ond mut 
vnnd las did) nidjt verfewmen, 

Che ex die thiic zuſchlieſſen thut 

und feine guad anffrewmen. 


So findefin cin herrlich ihun 
vnd folde luſt an Gottes Son, 
fe gat cin frolid) wefen 
eldjs nie kein Werk bat fe geſchmackt, 
tf aud) fonfi nie gewefen. 


—_ 
i] 


O herr, verieid aus demer gunſt 
den Glauben vnd die redte kunf 
u firdten deinen namen, 

uff tas wir folgen deinem wort 
durd) Iheſum Chrifum. Amen. 


-~_= 


A. a. O. Blatt P iiij. Vers 8.3 lüſt des hertzens. Leiſentrit 1. Blatt CCLXXVII; Bere 1.4 5, 5.56, 6.1 @, 


6.3 5, 6.5 vot3., vorg., 7.2 kommers, 8.1 Den, 


11.3 ii. 


8.2 gb., voradt, 8.3 hergens, 9.4 Ebr, 11.1 vorl., 
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89. Wir wollen alle ſingen. 


Cin Gefang auff vie Weife des newen Rofenkrangs. 


Ws: wollen aller ſingen 
dem herrn von ewigkcit, 

der geb, das es gelinge | 
gu feiner Herrligkeit. 


2 Gott hat ons zwar berufftu, 
das wir aller zu gleich 
Als kinder folten hoffen 
anf fein ewiges reid. 


3 Bu feind wir arg betrogen 
durch Sathans bife tik, 
Damit if ons entzogen 
fold) vnſer erblich pic. 


4 Darzu wir hart gefangen 
von jm gehalten feind, 


Der that mit ons hod) prangen 


als vnſer ergſter Find. 


5 Durd fein teuffliſch betricgen 
feind wit ewig verlorn, 
Bum tod aud) gank gediger, 
zur Hell vnd Gottes zorn. 


6 Wo fol id mich hin keren 
jun foldjem iamer gros? 
Die gwiffen mid) beſchweren, 
des guiten bin id los. 


7 Mod hoͤr id) wider fagen 
pon ciner Jungfraw jart, 
Die hat cin Bon getragen, 
der iff Gotlider art. 


s Mer if vns aud) ju fromen 
in Dice well geborn 
Vund vus zu hilffe kommen, 
su ſtillen Gottes zorn. 


9 Bd hoͤr and) weiter fagen, 
das difer Here gar wild 
Den Sathan hat gefdlagen, 
dex vns gefangen hielt. 


10 Er lies ſich willig morden, 
leid angf, bluttigen {dweis, 


Vnd wit fein un frey worden 
durch ſeinen groffen ficis. 


11 Bon todten anferfanden 
ift er am dritten tag, 


Dem feind 3a ſpot vud ſchanden, 


das er nidjis mer vermag. 


12 In Himel anffgeſtigen 
mit gar herrlicher pradt, 
Mn mus ihm vndterligen 
des Sathans reid) vnd madft. 


13 Gr bat zur vbermafer, 
den glenbigen zu unk 
Seinen Geif hie gelaſſen, 
dem Sathan and zu trug. 


14 Der belt fie bei der warheit 
pnd auff der redjten ban, 
Das in kein lif nod thorhcit 
des tenffels fdaden kan. 


15 Gr iff cin trofter worden 
feiner gleubigen ſchar, 
ficlt fie ben Chriftus orden, 
den ex ons fiffict klar. 


16 Pec vus hat hie gelafen 

- fein wort mit voller gwalt, 
Den Himel auffgeſchloſſcu 
pnd if vnſer enthalt. 


17 Hu mag der helen pforten 
nicht wider{predjen zwar 
Solden Göllichen worten, 
fie bleiben recht vnd war. 


18 Daranf wir follen bawen 
als auff den gwiſſen grundt 
Vnnd jhm herglid) vertrawen, 
der pus madt folden bundt. 


19 Nu laft ons alscit preifen 
den herrn mit innighcit 
Vnd danckbar vns bewcifern 
fur foldje gultigkcit. 





A. a. O. Blatt Viiijb. Vers 4.3 fein, 10.1 mörden. 


90. Gin Giang von der Erbſünde, 
Auf die Noten DVeitatis Flagrans ſtella. 
Gy Got Vatter aller Guaden, : Deun cs macht dic alte Schlange, 


bilff vas armen aus dem ſchaden das wit Siinder feind entfangen 


der vus von art angeerbet iftt | vad bleibens and) 3u aller frift. 


Nro. 91—92. 


2 Da die Ena ward betrogen 
pad der tenfel bat gelogen, 
dex dein wort madt sur citelkeit, 
Als der Adam durd vnglauben 
thet fid) felbs vnd vns beranben 
der himliſchen Gerecdhtighcit. 


Das and) alle Menſchen kinder 

feindt von art geboren Zinder, 
niemandt if von nainr geredt: 

Unr dein Son, der Menfd if worden, 
mu dic Schlangen wieder morden, 

der hat jhe feine kraft geſchwecht. 


Sols geſchach aus lanter Gnaden, 
das ex heilet vnſern fdaden 
mit muͤhe vnd aught vnd groffer pein: 


oo 


ae 


A. a. O. Blatt F ij. Bers 3.6 jhm fir ihr. 


Valentin Triller von Gora, 
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Darnach thet jhn ſehr verlangen, 
das er mocht den kopff der Schlangen 
jurtretion pad ons machen rein. 


5 Alfo hat vns niemandt miigen 
helfien vou des tenffels liigen 
durd weld) vus folder ſchad entfinndt, 
Denn dein Son, die redjte warheit, 
welden helt die welt fur thorbeit 
vnnd iff dod) zwar kein ander grund. 


6 Der bringt vus wider ju gnaden, 
darzu frenntlid) thut cinladen 
mit feinem wort zur Seligkeit. 
Darumb wollen wit dir danken 
mit wort, werden vnd gedancken 
durch Bhefum Chrif inn ewighkeit. 


91. O ſuͤſſer Vatter Herre Gott. 


€in Gefang auff cin alte Melody. 


® Suffer Vatter, Herre Got, 

vericid) das wir erkennen 

dein Göllich Wort, 

Bamil wir embſiglich ciffera vnnd brenacn 
Ans redter lich vnnd ganger bgir, 

© Herre, nad) dcinem reid. 


2 Pann wir alhie im ellend fein 
mit kommer ſchwer beladen 
vnnd gank onrein 
veriey bas wir bedendeen vnſern ſchaden 
Vnnd hoffen zu den gnaden dein 
mit ſeufftzen vnnd klagen. 


3 Romb ons ju hilff durch deinen Son 
eht dana wir gank verderben 
inn vaferm thun, 
das wir nicht als dic vnglenbigen flerben, 
Las Chriſtum, vnſtrn gnaden thron, 
ben dir folds erwerben. 


4 Den bundt, fo du vns haf gemacht, 
der Vatterliden Guaden, 
wird gar veradt 
pnd haben viel der ſchuld anf ons geladen: 
ilf das on werd mit ernſt betradt 
older vnſer ſchaden. 


5 Las vns forthin, © Herre Gott, 
gehorfam kinder werden, 
deinem Gebot 
mit lied vend heiligen geberder, 
Dem Redfien vienen inn der ot 
aus lantter lich vand Gunf. 


6 Gib ons, Vater, zu aller Anmd 
den Geiſt, folds juucrbringen 
tad) deinem bund, 
das wir das Fleiſch vnnd feine Liften zwingen, 
Vand dir jmmer aus herken grand 
lob, preis vnnd dank fingen. 


A. a. O. Blatt F itj>. Die überſchrift seginnt Folget cin Gefang u. ſ. w. Vergl. Teil II. Nro. 1005 — 1012. 


92. Bon etlichen Troͤſtlichen Worten Chrifti, 


vnd fonderlid von feinem Gebet Johann. am xvij. 
Anf ein alte Mlelodg, Ane fuit Prima falus. 


Es ſprach Chriſtus, des menſchen Son, 
der jetz regiert anff Gottes thron, 

Zu feinen Chriſten hie auff erdt 

eförcht did) nur nicht, du kleine herd! 


2 Rombt zu mir her an alle (chew, 
die fhe traget der Sinden rew 


Vnd die ix fordict hell vnnd todt, 
id) wil end ſchaffen hilff vad rath. 


5 Der ſich auf mid verlafen wirt 
als cin fromb ſchaff auff feines birt 
Vnd folget meiner flimm ond rabt, 
der iff fider inn aller not.’ 
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1 Als er molt flerben witliglid 
bat cr den Vater cmbfiglid: 
Ex ſprach O lieber Vater gut, 
halt dic meinen inn deiner but! 


5 Weil fie glenden von berg vnnd fine 
das id) von dir ansgangen bin, 
Darumb fie in der welt bewar 
fur aller not vnd teuffels ſchar. 


6 Weil du mir fie gegeben haf, 
8 hab id) aud) an jihn mein Inf: 
ic id) bin dein pnd du dif mein, 
alfo fas fie die vufern fein. 


7 Iqh bit nicht fur die ſchnoͤde welt, 
weldjen mein than gar nidis gefelt, 
Sondern fur die mir geben find 
von dir, als wera fie meine kind. 


s Mic bab ic) vow der welt erkorn 
pnd dir als erben newgeborn: 
Durd) dein wort, licbfer Vater mein, 
las fie durch mid) gebeilget fein. 


9 Pericn, das fie nur fur vad fur 
ina ons cins feind gleidjfam wie wir, 


— — 


Valentin Triller von Gora. 
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2 
we 


— 


Nro. 93. 


Das von der welt aud) werd erkant, 
du habe mid) zu jhn gefant, 


Wud das du fie gcliebet haf 

als and) mid) felbs nad aller luſt. 
Mn las fie febu dic klarheit mein 
pnd fie ina vns vollkommen fein. 


GP Vatter, id wil, wo ich bin 
das and) dic meinen kommen hin: 
Die lich damit du liebe mid, 
die fey inn fhe aud) Aetigtid.’ 


Du Chrifen meuſch, nimb wol yu hers, 
las dir die wort nidt fein cin ſchertz, 
Wie dich Chrifius der rechte Got 

mit ernſter trew gemeinet hat. 


Las ſolche lich gefalien dir, 
ynd fiell auff jhn dein bers vnd bgir 
Wie ex an dir beweifet hal, 
pnd dank fhm als dem trewen Got. 


Shaw, weil du biß vol dirfftigkcit 
vnd kombſt zu folder wirdigkcit 
Durch Iefum Chriſſum Goties Sen, 
fo fing jm lob vor feinem thros. 


A. a. 0. Blatt FT tit]. Bers 7.2 fo, 10.2 nok fie nad, 14.3 Chrift. 


93. Cin gefang von der gewalt vnd gutte Gottes 


AnF cin gewoͤnliche Melodia. 


Herr Got, dein gwall 

wird billid) mannidfalt 

inn aller welt gepretfet, 

Dic du fo gar 

herrlid) vad offenbar 

vns gnedig bat bewcifct. 
as firmament 

darzu all die clement 

haft uns ju dienſt gegeben, 

Die deiner macht 

find tag nod) nadt 

nicht mögen widerfireben. 


Du haſt dex bundi 

gemadt mit cignem mund 
Abraham ftſt ju halten, 
Das dn fein Got 

vnd Vater frit ond fpot 

wilt feim ond guedig waltcn: 


Oe] 


a, D. Blatt Y ij. 


Pon feinem Stam 
haft ons geben cin Bam, 
durd den fol gefeguet werden 
All feine kind 
fo glenbig find 
vnd all geſchlecht anff erden, 


Der vns zu recht 

die ſach herwider brecht 

ſo Adam hat verloren 

Durch Sathans lift, 

da haſtu deinen Chrift 

verheiſchen wud geſchworen, 
Der als cin kueccht 

vafer fad) mit guitem reat 

dem feind hat abgefdlagen: 

Darumb lob id 

did) inniglid 

inn allen meinen tagen. 


oe 








Nro. 94 — 95. 
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94, Der xxiij. Pfalm, 


anf die notex, Un frewt end lieben 


Chriften gemein, oder Aus lieſſer not. 


Mian midt aud diefen Pfalmen beim Abentmal fingen. 


De: fjerr Gott if mein trewer birt, 
ec weidet mid inn gnaden, 
Darumb mir and nidts mangeln wird, 
ev watnel mid) fur ſchaden, 

Auf guitem landt vnd fetter weid 
erfriſcht ex meine bloͤdigkeit 
mit fcines Geiſtes gaben. 


Er fihret mid) anf cedter ban, 
pon ſeines namens wegen, 
Das mic kein feind nidt ſchaden kan 
now kein vnglück begeguen, 

Ich fordt and keinen finflern ort, 
du bit bey mir mit Icinem wort, 
dein rutt vnd fab mid troften. 


—X 


3 Du hat mir einen tife bereit 
vor meinem angefidte, 
Da fol ih meine bloͤdigkeit 
erquickken ond auffrichten, 
n haft mein hanpt mit ol genegt, 
das her mit deinem geift ergebt 
pnd ferckef mein gewiffen. 


4 Pein fiffer kelch vol eingeſcheuckt 
thut mid) gar berrlid) laben, 
| Da wilta mid fur alle feiud 
befdiigen vnd handhaben, 
Da wird deine barmbergigkcit 
inn deiuem hans fur allem leidt 
| mid) ewiglid) bewaren. 


4. a. D. Batt Y iij. In ver ilberſchrift rrij fix rriij. Leifentrit I. Blatt CCXLII; Bers 2.4 nod fiir nad), 


2.5 ſürcht, heiner, 3.5 heupt, 4.6 far. 


95. Der rev. Pfalm, Ad te domine lenani 


animam meam. 


By Bir erheb id) meine feel, 

9 mein Gott, las mid) nidt in ſchanden bleiben. 
& ſch allcin auf did) mein beil, 

meine feinde fpot nidjt ans mir treiben. 

Denn alle die da fehn auf did, 

die Bren nimmer ſchemen fid, 

die aber varedt thun anf Erden 

muͤſſen anffs iekt zu ſchanden werden. 


2 HERR, Ieinen weg wolft zeigen mir 
vnd deine warheit zu erkennen geben. 
® Gerc mein heil, mein hoͤchſte zier, 
id} warte anff did) teglid) in meim leben. 

GHedenk an dein barmbergigkeit, 
denn fie ift gros vou ewigkeit, 
mein vorig thun wolf gauk vergeſſen, 
den vnnerſtand mir nidjt jumeffen. 


3 Gs ift der Herr frenntlid) vnd recht, 
darumb wird er der Siinder fid) erbarmen 
Vad nidt verwerfen fein gemecht, 
wird felber leren fein gefek die armen 

Wud firen fie die rete ban: 
darumb merck anf cin jederman 
wie afl fein than iff trew vnd guite 
ben den fo feinen bundt behuͤtten. 


Ma. O. Blatt Y iiij. In ver Überſchrift ſteht rriiij, Bers 2.4 meinem, 5.7 Sinden, 6.1 Ger, 6.4 Seel. 
Seifentrit I. Blatt CCXXXV>; Vers 2.4 wart, meinem, 2.7 gar fir gang, 4.8 ü, 4.7 -nus, 5.3 elendt, 


5.7 find, 6.4 Deel. 


| 4 Ad meine Siinde ift fo gros, 

darumb bit id) vmb deines namens willer, 

Denn id fey aller hilffen blos, 

las deinen zorn mit deiner guaden ftiilen. 
Der Herr left erben all fein gut, 

den rechten weg fie weifen thnt 

vnnd fein Geheimnis offendaren 

die feine fordt mit ernft bewaren. 








5 Auf Got id ftets mein angen wend, 
denn ex erlofet mid) aus meinen bande. 
@® Herr, ſchaw an mein gros ellend, 
erbarm did) mein, das id) nicht werd zu fdandé. 
Denn mein hers ſteht inn groſſer not, 
daraus Hilf mir, © Serr mein Goit, 
id) thn yor Siindn in engfen ſchweben, 
die wolf mic gnediglid) vergeben. 


6 Uerr, meiner Feinde find fo viel, 
die haben mid) mit lift hefflid) vmbfangen: - 
Auff did) allcin id) trawen wil, 
las meine Secle troft bey dir erlangen. 

Dis wartet and) mit innigkeit 
mit mir die frome Chriflenhett — 
vnnd bittet folds in Chriſti namen, 
du wolleft fie erretten, Amen. 
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96. Der xxxij. Pfalm, 


ang die uoten, Preæluſtri. 


Der Menfdy it recht ſelig ond from 
dem dic fiind ift vergeben, 

denn nicmand hat vor Gott den rhum 
das cr vnſchnldig lebe. 

Wol em, fo Gott aus lauter gnad 
die fiind nidjt wil zumeſſen, 

vnd deckt jm zu die miffcthat 

pnd thul jr ganß vergeffer. 


Als id) folds bey mir ſchweigen wolt, 


mid) nidt gang ſchuldig achten, 

da kam id lenger mebr in ſchnldt, 
vor angft wolf id) verſchmachten: 
Schwer war vber mir tag vnd nadt 
deine hand vnd geridte, 

darumb id) mein natur betradt 
vnnd mein than gang vernidte. 


ht 


3 Bd ſprach ‘id wil bekennen recht 


mein ſchuldt von gankem bergen’, 
da haftu mir vergeben ſchlecht 

die find und Hellen ſchmertzen: 
Darfur werden ju rechter zeit 
vor dir beten die fromen, 

wenn fie anfidjt der hellen leidt, 
das fie nicht gang vmbkomen. 


@) Menfd), nu lerne folds albie, 
por Gott in demnt bleiben, 

das dn nicht fenft gleidfam cin vibe, 
das man fo oft mus treiben. 

Der Gottlos wird homen in noth, 
end) fromen mus gelingen, 

darumb wolt rhimen ewren Gott 
vnd frolid) lobefingen. 


A. a. 0. Blatt J. We Strophen haben folgenden gemeinſchaftlichen Abgefang: 
Ey du lieber Serre Gott, 

beft uns ja aus lanter guaden 

dard Fhefnm heil beweifet 

und aller f@ult gang entladen, 

darnmb fey hod gepretfet. 

Bers 16 fehlt die find, 3.1 Pa fie Ih, 3.3 fo fdr da, 4.6 mus = muf es. 


97. Der Criij. Pfalm, 


auf die noten, Omuina fauctoram. 


tly laft ons im glanben, 
jc lichen Gotes kuedt, 
Unfern herrn Got lober, 
denn jr feidt fein gemecht. 


2 Tobet Gottes namen 
alljcit mit freyem mut, 
Wie end) thut vermanen 
fein wort, das hoͤchſte gat. 


3 Sein name fey gelobet 
jht vit in ewigkeit, 
Weil er ons begabet 
mit groffer gitigkcit. 


4 Mit herglider wonne 
jm faget lob ond danck 
Yon anffgang der Sonnen 
bis 3u Dem nidergang. 


5 Sm Himel mit frewden 
ift fein chum herrlich gros 
Vber alle Heiden 
gat hod, vber dic mafs. 


6 Wer figt hed) vnd mechtig 
als vnſer Herr vnd Golt, 


Der fo tt gedechtig 
der armen in der not. 


7 Der alfo vernidtet 
der folgen kingen rath) 
Vnd freundlich anfridtet 
den armen aus dem kot. 


8 Dieſer Gott nud Serre 
voll aller gittighcit 
Sihet gank tief vnd ferre 
der armen dürffigkeit. 


9 Cet fie hertlich wonen 
ben feiner Firſten gnos 
In den hodften thronen, 
madjt fie des kommers los. 


10 Er tet Minder tragen 
froͤlich zu rechter frift 
Die in jren tagen 
unfrudjtbar blichen ift. 


11 Paramb fol nu loben 
alles was odem hat 
Gott den Herrn dort oben 
pnd rhuͤmen fro vnd fpat. 


. Nro, 96 — 97. 





M. a. O. Blatt Bo. Die überſchrift fügt nod vie Worte mit iij ſtimmen (es ſteht ſtimmeu) hinzu. Die Melodie 
wiederholt ben letzten Bers jeder Strophe. Bers 1.2 lieft ver Baß Gottes. Berg 11.4 fpot. eifentrit I. 
Blatt CCXXXVIIib; Bere 5.2 herl., 7.4 hott, 8.1 HErr, 11.1 nun, 11.3 HErren, 11.4 fru. 
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98. Der Crxxx. pᷣſalm, De profundis, 


auf die alle melody, Die fraw von Sime! raf id an. 


Du, Golt von Gimel, ruff id) an 
ans tieffer angi vnd ndthen mein, 
Deun id) hab gar viel find gethan, 
ker ber ju mir die shren dein, 

Erhoͤr mein fim, 
wend deinen grim 
pund zorn pon mir 
anff mein ſichen vand berglid gir 
ſchaw guedig, che dex Todt kompt (dir. 


3 Denu bey dir if Yer gnaden viel, 
du dif allein der Geiland mein, 
Darumb id and nu warten wil, 
mit fordt preifen den namen dein, 

Vnd auf dein wort 
an allem orth 
wil harren id, 
es fteth and all meia zunerſich 
auff dciner guͤtte fekiglich. 


—2 


2 So du wolf rechnen meine ſchuldt 

pnd adten meine miffethat 

Bad id das kleinſt bezalen folt 

was mein herb furgenomen bat, | 
JY wird zuhand 

vor dir mit ſchand 

befiehen gar, | 

darumb caf id) un jmerdar | 

© Serr mein Gott, dein gnad nidt fpar. 


Bud ob es werdt bis in de nadt 
vnd wider au den lidten tag, 
So fol ded) Iſrarl mit macht 
gewis heffen anf dein zuſag, 
Denn bey dir if 
durch Jefum Chrif 
barmbergigkeit, 
du hilffſt deim volck aus ſünd vad leidt, 
dir ſey lob, ehr vnd herrligkeit. 


A. a. O. Blatt Bij>. In ver überſchrift Crrir. Vergl. Teil II. Nro. 1080—1082 und UL. Nro. st, gu Gers 3.1 
une 4.1 f. ang III. Nro. 5, 


99. Der Cxrxxv. Pfalm, 


anf die alte Melody, Infle index Sefu Chrifte, Man mags 
ang ſingen anf dex Gymnti, Pange lingua. 


Gone⸗ Ramen folt ihr loben 
Die jhr feine diener feidt, 

Dic jx mit dem rechten glanben 
fteht in feinem hans bereit, 
Desi der Here iſt hod dort oben 
gut vnnd frenndlid alle sett. 


Bei Gott hat jm aufferkoren 
die Chriften zum cigenthumb 
Bud jn feinen bund geſchworen 
durch Chrifum zuachten from, 
Die Heyden fiud gar verloren 
mit all jrer Gotter chum. 


Gott im himel vnd anf Erden 
pnd ſonſt aud an allem ort, 

Was ex wil mus alles werden, 
ſchafft bald folds mit fcinem wort, 
Dod bey den gleubigt Penden 
mitk! ex viel guts fur ond fort. 


Der die wolcken leſt anffgehen 
ven dem endt der Erden breit, 
Aus bliken regen geſchehen 
aud durch fein allmedtigkcit, 
Pad ſchafft das dic Winde weben 
aus ſeiner verborgenhcit. 


a) 


dn 


5 Der all erſt geburt geſchlagt 
hat in gantz Egypten (ad, 


Thet grofs wander in viel tagen, 


zeiget feine flarche hand, 
Ailes volck mit rofs vnd wagen 
warff er da ins meer mit ſchand. 


Gjat viel Adnigreich vertrieden 
vor den Kindern Ffracl, 

Wud weil ex fie febr thet lieben 
gab er in gros gliik ond beil, 


02 


Schafft das fie im Lande blieben, 


befafens and jum Erbteil. 


PX) 


pnd dein namen fiir vnd fiir! 

Der Here feine feind verseret, 
richtet fie nad aller gbiir 

Vnd zu feinen kucdten keret, 
thut jn anff der gnaden thiir. 


Shaw, die götzen aller Heiden 
findt genomen ans dem berg, 


ce 


Man mus fic ſchmücken vad kiciden 
mit der menfdjen Hilf vnd werk, 


Sie kinnen nicmands beſcheiden, 
haben weder ſynn nod ſterck. 


Herr Gott, dein gedecinis webret 
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9 Alle die anf fie verirawen be 
find aud) ſölchen göhen gleid, 
Darnmb thut Ifract bawen 


auff den Gott von Simelreid, 
Vnd wird ja aud) ewig ſchawen 
herrlid) aller frewden reid). 


A.a. O. Blatt Biiij7. In ver überſchrift folgen hinter Chrifte now vie Worte mit iij. flimmen. Bers 1.6 hat 


ber Tenor gutt. Leifentrit 1. Blatt CCXXXVI, Bers 1.5 unter ven Noten Ban, 3.6 fir, 5.1—2 Gomma Hinter 
bat, 5.2 gankem, 6.1 vortr., 7.1 -nus, 7.3 vor3., 9.2 folden. 


100. Der Celvj. Pfalm Lauda anima mea, | | 


anf die noten, Wicolai folennia. 


O Kicine Becle, lobe Gott, 
den HErrn fo did) geſchaffen hat. 


2 Bd preife Gott mein lebenlang 
vnd fing jm jmmer lob ond dank. 


3 Auf keinen fürflen dich verlas, 
veriraw keim menſchen vber mas. 


4 Denn ja bey keines menſchen kind 
jemand rect Heil ond hiilffe findt. 


5 Wenn fein Geift fehrt von jm zur seit, 
das er felbs gar danider leydt: 


6 Da gehu all fein anſchleg zu grund: 
wol dem der trawt anff Gottes bundt, 
| 


7 Der alles (daft wit vollem radt 
vnd glauben fiets gehalten hat, | 


8 Per rect verſchaft cim jderman, 
den hungrigen wol fpeifen kan. 


9 Der herr durch fein Göttlichts wort 
koͤſt vus die band der Hellen pfort, 


10 Erlenchiet den fo da tf blind, 
das er den weg sum leben ſindi. 


11 Gr richt auff fo oefallen if, 
vnd liebet federn fromen Chrif. 


12 Die armen fo verlafen findt 
verforget ex als feine kindt. 


13 Er ſtoͤhret der Gottlofen ban, 
das fie hein hülff nod) troͤſter ‘pan. 


12 Der Gere iſt könig alleseit, 
der jmmer hülff ond Heil verleydt. 


15 Sm gang allein vertrawet all 
nd ſinget jm licblid) mit ſchall. 


. ©. Blatt a>, 


* 
r=) 


101. 


Gin gefang oder danckſagung Anne 


Samnelis Mutter .j. Reg. ij. 
anf die noten, Su dir erheb id etc. 


Mein hertz im herrn ga froͤlich if, 

in meiné got ift meine kraft erhaben. 

Es lobet Gott zu aller frift 

mein mund, mif feinem Heil thu id) mid labe: 
Es ift im Himel ond auf crdt 

allein er Herr heilig vit werdt: 

wo vnſer Gott nicht iff vorhanden, 

da wird all trof vnd hilff zuſchanden. 


Pon hohen dingen chimet nit, 

laft ewern mund das alt herkomen ſchweigen, 

Denn Gott der Here weis all getidt, 

in allem werk thut fid) fein rhum erztigen: 
Der flarcken bogen er zubricht, 

dic ſchwachen mit der flerck verfibt, 

der volle wird vmbs brodt gegeben, 

wer hungrig iff bekompt gut leben. 


La) 


3 Pie vnfrudibar hat viel geborn, 
vnnd dic da viel gebar die wird verſchloſſen: 
®oltt fdylegt zu todt mit feinem jorn, 
pnd wen er wil hat baldt zur Gell verſtoſſen: 

Deſgleichen er das leben reidt, 

mit macht and) aus der hellen zeucht, 
er gibt vnd nimpt, madt arm vnnd teide, 
er bawt ond bridt, gilt jm alls gletde. 


Der HErr fiickt allen ſtoltzen mut 

pnd hebet auff den armen ans dem kothe 

Vnd jm die hddfte chre thut, 

zufiken ben den Fiirficn fein im rathe. 
Gr hat der welt den grund gefest 

vnd feiner fromen lauff ergetzt, 

der bos wird ſich im winkel ſchmigen, 

denn keinem mag fein ſterck beiliegen. 


aa 


Nre. 102. 


5 Mit groſſer angt wird zittern gar 
der feindt des Herrn fo jm ift widerfirebet, 
Der wird anf jn fo fdyrecklid) zwar 
mit donner pligen ſchlan, als was er lebet. 
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Der Here wird richten alle Welt, 
darzu aud) ſchlan cin ſtchoͤn gezelt 
vund ſeinem Chriſt die macht aufigeben , 
der wird ein König ewig leben. 
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aD. Blatt aij. Die letzte Zeile ver iüberſchrift ſchließt mit den Worten: wie oben, oder wie folget. Vers 


3.5 alles, 


102. Gin gefang von der weifsheit Gottes, 


auf dle Melody, Patris fapientia. 


Gone⸗ weifsheit hod) vi breit 
mag niemdd ausgriinden, 
Das macht vnfer widjtighcit 
ond die ſchweren finden, 

Die haben verlunckelt gar 
pafer berg ond founen, 
vas wir and nicht nemen war 
Geites reid) darinnen. 


2 Seine weishcit hat kein endt 
und reidet gar ferne, 
Wie wir an dem Firmament 
itglich mögen lerné: 
Ba ift kunſt mit groſſer macht 
mciferlid) beweiſet, 
a wird recht fein rhum vnd pracht 
am himel gepreifet: 


2 Welder ift mit fiernen viel, 

Soun vad Mion gesycet, 
Acins verriickt fein mafs nod ziel, 
denn es wird regiret 

Von der weisheit tag vnd nadt, 
da khan and) nicht wehren 
König, FSürſt nod) Reifers macht 
fampt dem gantzen here. 


1 Sic hat fe ond gank wanfam 
das Erdirtich gegriindet 
Vnd das Meer mit einem tham 
durchs wort zugeſpündet, 

Die berge feſt cingefenckt 

mit all jren ſchetzen, 
vad dic Wolk empor gthenckt, 
das Erdrtich zu uchen. 


s Sie ſchafft alle Creatur 
im Himel ond Erden, 
Das fie menſchlicher nator 
gut vnd dienflid) werden, 
Sie ſpricht gebt jn ewre kof, 
laf cud) niemand hindern , 
cH ig babe meine luſt 
bey den menfdjen kindern.“ 


6 Shaw an, wie die weißheit ruft 
bent auff allen ftraffen, 
Denn es mus die erdt vnd luff 
dir ſtin thun gang laſſen. 


Es if aud vnmüglich war, 
alle gittte ermeſſen, 
weil mir folder werk fo klar 
haben ſchier vergefen. 


Shaw wie weiſslich handelt Gott, 
da er ons wolt zeigen 
Das ex fey inn aber not 
vnſer Vater cigen, 
Da er fis mit Abraham 
trewlid) bat verbunden 
pad mit feinem gangen fam 
bis ju Ddiefer flunden. 


Er heift in fein Vaterland 
vud frenndfdaft begeben: 
@ar cin befers vubckant 
wolt er jm cingeben. 
Denn ex felbs molt Vater fein, 
leib vnd feel ernebren, 
ſprach eich bin dein Gott allein, 
thu did) zu mic keren.“ 


Bulegt modt die weifsheit nidt 
lenger fid) enthalten, 
Kompt ju vns, cin wares lidt, 
wil rect vnſer walden, 

Shut fic) vafer bruͤderſchaft 
freundlich sngefellen, 
nimpt vns ju feiner erbſchafft 
ans dem band der hellen. 


Sie hat Gottes fluch vnnd zorn 
pber fic) genomen, 

ſt ius fleifd) gank arm geborn, 
arb uns and zu fromen. 

Die weifsheit aus lieb vad brunt 
ift Gottlide thorheit, 
Yod kliger denn alle kunſt, 
menſchen wik vnd warheit. 


=} 


— 


— 


So 


Hu ift fie mit fleife vnd blut, 
berrlid) anfigefaren , 
Da fie ſihet vas ju gut, 
das fie wil bewaren 

Dic, fo herglid) nemen war 
jc ſchreyen vnd ruffen, 
geben fid) jx gank vnd gar 
mit vertrawen vnd hoffer. 
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12 Sic ift edler denn Yas Golt 
vnd die ſchätz auff Erden, 
Durch fie if vas Gott fo huld, 
(ct fein erben werden. 

Wu loft ons mit hertz vnd math 

diefem ſchaß nachſtreben, 
fie ſpricht “wer mid) finden that, 
der ſindet das leben.’ 








! 


Nro. 103— 104. 


(3 Anfang diefer weifsheit if 
Gottes furdht aus liebe, 
Damit wird all argelif 
von vns weggetrichen. 
Deun fie wil vns fein bereit, 
lieblic) subegegen, - 
pad furen zur feligkeit 
mit cwigem fegen. 


A. a. OD. Blatt a iij. Bers 1.7 Fat der Diseantus nit fiir nidt. 


103. Bmb ein scitliden Friede. 


Deciey vns fricden guedigtid, 
Merc Gott, zu vnſern zeiten, 
Denn es ift ja keia ander nicht 
der da fur vns mag fireiten 
denn du, vnſer Gott, alleine. 


2 Porley, das vnſer Obrigkeit 
fs halt nad deinem Worte, 
as fie mag fried und cinigkcit 
ſchaffen an allem orthe 
zu troft dex Chriflliden gemeine. 


3 Worley, das vns dIcin wort gank rein 
mag fur dem Sathan bleiben, 
Denn folds ſchafft rechten fried allein 
pnd kan die feind verirciben 
vund bringt ewigen fricd ond leben. 


M.a. OD. Blatt b iiij. Bergl. Teil III. Nro. 35—38, 


104. Gin gefang wider die Türcken, ond 
andere Heidniſche Syrannen, 
auf die noten, Ag Gott von Himel fibe darein. 


Avs gtofer aught vnd ticfer not 
mir kleglid) zu dic ſchreyen, 
Dn wolf vns, Vater, Serre Gott, 
barmbergigkeit vorleyhen. 

Dei wir habe vit find vnd ſchuld 
ben deiner langmut vii geduld 
ſchendlich anff uns geladen. 


2 Dein Wort if ons cin fpot vnd ſchertz, 
rechtſam wer cs cin thorheit; 
Es geht vns gar wenig ju herh 
dein licht vnd hoͤchſte warhcit, 
Welds ons in gnaden manches jar 
geleuchtet hat gank offenbar 
ju vnſerm beil vad leben. 


3 Darnmb wir billich alle raf 
als wol verdienct leidé, 
Weil wir vns halden nad der Tauff 
piel erger denn dic Heiden, 
Wir haben deinen bundt veradt, 
Vie groffe gute nie betradt 
fo du uns hafl erzciget. 


we 


4 Dein heitger Mam ift oft geſchendt 
an vnſerm bofen (eben, 
Das viel der Heiden ganz verblendt 
aud) Chriſto widerfireben. 
Wn haſtu fic auf vas gehcét, 
anff das dcin zorn redjt werd ergebt 
und wir reidlidy bejalet. 


O Herr, wir armen finder gros 
muffer ja hent bekennen, 
Wir fetid nicht werd deiner genos, 
das wir ons Chrifien nennen, 

Vns chewet hertzlich vafer than, 
Yod) weil Chrifius dein lieber Son 
vns hilfft die fiinde tragen: 


Durch jn wolf lafen deinen jorn 
pnd vnſer helffer werden, 
Dn haf vns durd jn auſſerkorn 
fur allem Yolk anff Erden, 

Das ſich nicht rhuͤmen deine Seind 
wider Chriſtum, dein werdes Rind, 
den fie mit ſpot verachten. 


o 
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7 Wend von der kirdhen ſolche ſchandt, | 8 Sdaw an dod) Bhefam einen Son, 
the did) herrlich beweifen, las did) vuſer erbarmen, 
Auf das dein Rahm and ju bekandt, Weil du jn felbs zum guaden thron 
mit ons did) helffen preifen. | gcgeben haf vns arwen. 
Es ift ja, Herc, dic niemand gleid . Beſchũtz vns, HErr, mit deiner macht 
auff Erden nod im Himelreid durch feinen namen tag ond nadt 
fo ſchrecklich vnd and heilig für allem vbel. Amen. 


A. 4. O. Blatt ch. Leiſentrit J. Blatt CCLXXXI>; Rers 1.6 deinem, vie 2. Strophe lautet: 
Dein beilig Airch iſt ons cin ſcherz, 
gleidfam wer es cin thorheit, 
Dein wort geht ans and nit zaherz, 
dein liedt und Hdafte wardeit, 
So ous bis her vielbundert Jor 
gelendtet bat recht offendar 
yu unferm heil und leben. 


ers 3.4 dann, 4.3 menfdjen far Heiven,, 4.4 der Kirdhen fiir aud Chriſto, 52 miffen, 6.5 die Erbfeind, 
66 wider die Algmein Kirchen dein, 6.7 die fir Den, 7.3 a. d. fie jhn aud werd b., 3.5 dein Kirch fir 
ans §€rr. 


105. Der xxj. Pfalm, wider die Feinde Chrifii, 


anff die noten, 3a dir erheb ich meine Seel. 


® Gelt Vater im hoͤchten thron, Du wir fic werffen in die glint 

cs frewet fid) der Bonig aller ehren, weit fid) dcin zorn ergriitien that: 
befus Chrifus, dcin licber Son, der Here witd vnſer nicht vergefen, 

ia deiner kraft, denn du jn thu gewebren das fewr wird vnfer feind auf freffen. 


Was er gewiinfdt hat vñ begert 
weil er nod lebct bie auff Erdt: 
tin vollen fegen baft im geben 


4 Au jre werd vnd alle frucht 
fampt jrem famen wirſtu gank ombbringen: 


sand fol cin Minig ewig leben. Bie haben viel anſchleg gefudt 
vnd bofen rath: das wird in nid gelingen. 
2 Mit quiducr kron haf ju geziert, Rie wollen dir viel vbels thun 
das er mit dic fol ewiglid) regieren, pnd dcinem Namen fpredyen hon, 
Aw deinem heil wird er gechtt, darũümb wirſin fie ſchendlich plagen 
mit lob vnd dank mus fm alles hofieren. pnd inn dic fludt vor ons hin jagen. 
Ex iff der ech ound aud der legt, 
sum fegen wus vou dir gefekt, 5 Sie fagen vns ‘wo if ewr Gott, 
cx thut dein antlig froͤlich ſchawen, den jr fo hoͤchlich rhamet vber alle?’ 
fein rtich durch deine gutt fe bawen. O Herr, bezal jn ſolchen fpot, 
; ; das in der gangen Welt jr Mam erſchalle. 
3 Es wird ang deine rechte hand Exhed did), Gere, in deiner madt 
all deine feindt zur rechten zeit wol finden, vnd fewr doch jrem groffen pracht, 
ein nam iſt vns herrlich bekandt damit fic hefflig auff vns dringen, 
wud dic did) haſſen wirſtü vberwinden, das wir dir ewig lobefingen. 


4. a... Blattcij>. In ver überſchrift rr fir txj. Sie ſchließt mit ven Worten oder wie folget. Bers 1.7 
gegcben, 2.2 ewigliden. Leiſentrit I. Blatt CCXXXIIID, Vers 1.4 Den fir denn, 1.7 geben, 2.1 Güldner, 
239, 33herl., 38 Sewer, Feind freſſen, 4.2 vmbr., 4.4 nit, 4.7, 5.1 ewer, 5.6 flemer, 5.7 domit. 


106. Ber civ. Pfalm, wieder dic Gott- 
lofeu, fredjen verfirer der Menſchen, vnd vortediger 
Bes Sathans regiments. 
® Serr Gott mein, Du diefer zeit, 


Bie rach if dein, nidt ferner beit, 
las deinen chum erſcheinen id) bitt, erreth die deinen, 
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Weil du fie haf 
mit groffer koft 
pind tewrem pfand erworben, 
vit un fo feer 
durch falfde leer 
der menfden find vertorbé. 


Welder hohmuth 

ſchrinet fo gut 

vor alter werict angen, 

Sie ſchewen nicht 

das Helle lidt, 

dein wort mus fein erlogen. 
Sie frewn fid) wol, 

feindt frenels vol 

pnd than drin wort unr fdelten, 

verfuͤren faf 

Widwen vud gat: 

id) bit, wolſt es vergelten. 


— 


Wie lang wilin 

in gulter rub 

dein feind laſſen verharren, 

Weil jrer rath 

dein Maiteftat ' 

fo gar helt fur cin warren: 
ie meinen fren 

das Dir aud fen 

jr wefen gank verborgen, 

der du dod) wif 

alles pnd bift: 

wolf jrer that nidjt borgen. 


4 Ir necrifd fou 
Dewkt ſchlechts dahin: 
Yer ohren teglid) pflantzet 


oo 


A. a. O. Blatt ciij. In ver Überſchrift eciij fir reiv. ere 1.12 lefen Discant und Bajé feind. Vers 4.6 ſeinem. 


Sol mercken nicht 

den boͤſen wicht 

der mit feim wort finanget: 
Der augen fdafft 

vad alle kraft 

im Himel vnd anf Erden, 

jm fen nicht kundt 

der hendler bundt: 

was folt zu lekt draus werden? 


Ad Got, erloͤs! 

die zeit ift bos, 

gedult gib in den wdten! 

Sey dn allen 

der helffer mein, 

foufi wird dte Hell mid) foͤdien. 
Sas in deim reid 

nicht figen gleid 

die ſchender deiner ehren: 

das iff mein bgir, 

du wolleſt fair 

dein lob vnd Ramen mebhren. 


o 


6 Mer Menfdjen tand, 
wie Gott bekandt, 
feindt eitel falſche mere: 
Herr, vus iſt guth, 
wenn du den muth 
begabft mit deiner lehre, 
Vnd deine zucht 
wird bringen frucht, 
dem Volk mus wol gelingen: 
dein Wort fo gar 
wird bleiben war, 
zu danck woln wir dir fingen. 


107. Der xcj. Pfalm, 


anf die noten, Dorothea corouata. 


We: da figt unter dem ſchatten, 
vnter des allerhodfien ſchuh, 

Spridt zum Hervn in all fein thaten 
edu bit mein ſchirm ond tras, 


2 Bnd mein Got, auf den id hoffe, 
du Hilf mir aus der jeger bandt, 
So anf mid) hetzen und ruffer, 
zu fubrn in todt vnd fdjand.’ 


3 Den wird Gott mit fliigetn dechen 
pnd thun nad feinem juverfidt, 


Sein Wort wird die feind abfdrecken, 


das fie jm ſchaden nicht. 


4 Sold) wort ift fein ſchild vnd waffen, 


cr fürchtet wider nadt nod fag, 
Er wad oder fey ent(dlaffen, 
kein bés jm ſchaden mag. 


5 Vud ob gleid) anf allen feiten 
würden viel taufent fallen gar, 
Wil dod) Gott felbs fur jn firciten 
vnd fein wort maden war. 


6 Fa, du wir aud) fidhtig ſchawen 
wie Gott deim feindt vergelien thut, 
Weil dn thuſt anff jn vertrawen 
begegnt dix alles gut. 


7 Deun ex hat aus trew vnd giitte 
feinen Engeln befhel gethan, 
Das fie follen did) behntten 
vnd nicht vmbkomen lan. 


8 Bie ſollen did) auff den henden 
tragen ſicher anff deiner ban, 
Wo du did) nur hin wirk wenden 
dein fus nidjt gleitten kan. 


Nro. 107. 
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a Auf den Shlangen vad den Traden 11 Weil er Kennet meinen Ramen 

olin treten vnd fider fein vnd rufft mid) an in feiner not, 
cil du waritſt deiner fader, Gin id) bey jm gewis vnd aucn 
denn Gott fpridt klar ond fein: mit inciner hülff vnd rath. 

10 Sh wil ja wol felbs erloͤſen, | 12 Aus dee ang wil id jn fregen, 
denn ct hat meiner hülff begert: ' herrlid) machen vor menniglid, 
Meines trois in allem bofen Lanages leben jm verleihen 
fel ex bald fein gewerdt. vnd mein heil ewiglid.’ 


A. a. O. Blatt c iiijb. Iu ver Überſchrift rc fir rej, Bers 3.2 nod fir nad, feinem. 


108. Der Cl. Pfalm, Eripe me Domine, 


auf die nolen des alten Vater uafers, 
wieder die Scinde der Warbeit. 


® Herre Gott vnd Vater mein vber incin haupt ansbreiten. 

im Himelreich, Herr, las ju den mutwitlen nicht, 
erloͤſe mid) von allen b5- suthun nad) jren ſynnen, : 
few vnnd Gottlofen leuthen, Dan ſonſt gros hodmyt da geſchicht, 
Die boͤſes trachten in dem her- wo fie den fireit gewinnen, 

gen alle gleid, Las {jr anſchleg vnd falſch getidt 
pad wollen mir die warheit dein vor dir and) dald zurinnen. 


vbel vñ felſchlich denten. 
Sic ſcherffen jhre sung auff mid 


oo 


Dod, HErr, id) weis aus deinem wort 


teglid) mit mic zuſtreiten, was gros vugliick 
Als cine Sdhlang mit jrem pid die fiirnemflen inn foldjem fpicl 
gifftig anf allen feiten: hat offt vnd bart betroffen: 
© Jerr, bewar mid) guediglid, Du wirfff dein fewr auf fic vnnd ſchlegſ 
las mid) vom wort nidt gleiten. fie gar zuruck 
ur Hellen grundt, weil fie fo fred 
2 Sie haben mir cin neh gelegt Pon einer warheit klaffen: 
ans flolgem muth, J weis, das Iu, © Herr mein Got, 
vad wollen mid) von deiner ban des armen fad) wirſt treiben 
anff jren weg ableiten: Bnd ex dein wort vund trewen rath 
© Herc, id bit, halt mid) bet dir wird in fein herke ſchreiben, 
in ficter but, Mit Banc vnd frend, fren aller not, 
dn bit mein Gott, wolf deine kraft inn deinem reide biciben. 


A. a. O. Blatt Dtj. Im ver überſchrift ift vie Weife ves Liedes von Ambr. Molbanus, Teil Ul. Nro. 592, 
gemeint. 


109. Ein gefang ans dem Enuangelis, Iohan. rij. 
vom Creutz, auff die noten, Aue fponfa Srinitatis. 


Es ſprach Jefus ju fener zeit 
e wer mir wil dienen eben, 


4 Alfo wer fein leben veracht 
wirds gar vicl beffer finden, 





Ber mus Kd ſchicken zu dem Arcil Der fid) Chriflo gleidformig madt, 
pwd haſſen and fein leben. fein ſteiſch thut vberwinden. 

2 PH nicht das weigen kirnelcin 5 Hleid) wenn cin Seeman fürchten wil 
wird in dcr Erden ficrben, das korn ins felt juflrewen, 
So wird es bleiben gar allein Der nimpt hernad) des (cadens viel, 
pnd fein gewechſs verterben. wird fid) des ſchnidts nidt frewen. 

3 Wo aber folds verfanit vnd firbt, 6 Vnd wer viel famen zeugen wolt, 
fo wirds herrlid) bekleiben, dex mus fein nicht verfdonen, 
Datzu vicl edler frudt crwirbt, Das er viel hummer ond viel ſchuldt 


wird aud viel reider bleiben.’ zur 3cit kind mit ablonen. 
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7 Alſo mus id) das leben mein 
auf Chrifins wort hinwagen, 
Sonf werd id) dort cin ftiimper fein, 
gtos armut ewig trager. 


8 Picweil die Welt ift ſchon geridt , 
der Fürſt dex Welt vertrieden, 
Der vns alljcit hefftig anfidt, 
dis leben hod) zulicben. 


A. a. OD. Blatt d iij. 


9 Damit ex vns entziehen wil 
das aller befte weſen, 
Schafft ec vas vugedult fo viel, 
das wit nidt foln genefen. 


10 @ Serr Gott, gib vus darch dein Geiß 
geal zn foldjen dingen, 
cil du vns foldjs gar trewlich beift, 
das mir dein wort volbringen. 


110. Gin auder gefang vom Crenbe, 


auff die noten ves alten Rofenkrangs zur zeit der verfolgung. 


Ws, wollen did) allcin, © Gere Gott, loben 
für alle deine guttheten vad gaben, 

Denn du der Herr vnd Vater bift, 

gib vns dcin wort 3u aller frift 

vnnd las die welt arid toben. 


2 Gros wunder ifts, wenn did) dein Polk thut preifen, 


fo möcht fid) wol dic Welt vor grim jurciffen: 
Dow las vus, Herr, dis ſchewen nidt, 
fondern fürchten nur dein geridt 

vnd deines dienfis bevleiffen. 


3 Gs ift kein bftand in allen menſchen kindern, 


cs mag fic leicht cin kleine fad) verbindern, 
Sic feindt nicht mehr denn Erdt vnd ſtaub, 
der lodt nimpt fie gleidhfam dé raub, 

das wird jr trotzen lindern. 


4 Darumb, © Gott, du wolleſt vnſer walder, 


dieweil nicmand denn du kan warheit halter, 
Es iff verwar on did kein troft, 

dn haf vas ja allcin erloft, 

las deine cham nidt fpalden. 


5 Die rad ift dein, du with cs wol vergelien, 


das deine Feind die warheit lügen ſchelien 


A. a. O. Blatt d iijb. Gers 8.1 Cauff. 


Bnd wittes auf die diener dein, 
fic wenden fiir cin gutten ſchein, 
wie vns Chriflus thut melden. 


6 Gr faget viel von dieſen Iekien tagen: 
darumb ob fie vas gleid) wolten veriagen 
Vnnd rauben and leib, chr vnd gut, 
las vns, © herr, mit flarckem mut 
das Creuk gedultig tragen. 


7 @ lichen bruͤder, laf vns vleifsig wachen, 


der Here wird bald cin end dicfs jamers madden 


Band ons auffdlan cin new geselt, 
da wird das wefen in der welt 
zurgehn mit groſſem kradjen. 


s Er that ons ducd die Tauffe wew gebertu, 
darnad) den glauben wie das Gold beweren: 
Wo der iw Creuk beflchen mag, 
wil vns Chrifins auff feinen tag 
frolid) mit jm vereleren. 


9 Mu wollen wir jum Vater herblidy ſchreyen, 
ob fic vus gleid) verſpotten vnd verfpenen, 
Auff das cr vas wolt feinen griſt 
durch Iheſum Chriſtum allermeif 
zu ditſer zeit verleihen. 


111. Der xevj. Pſalm, Cantate Domino etc. 


auff die noleu, Ba dir erheb id etc. 


Singet Bem Herrn cin newes licdt, 

du ganges landt, du wolft df herrn Got fingen! 

Singet Ien herrn ond lobet mit 

feinen Ramen hodlid) fur allen dingen! 
Verkündiget von tag yu tag 

fein heil, wie cin jeder vermag, 

laft feinen cham dem volck auff Erden 

vnd feine wunderthat kundt werden! 


| 
| 
! 
I 


| 


2 Denn er ift gros vnd gang löblich, 
auff alle Göter wird er ſchrecklich trogen. 
Er ſchafft dic Himel meifierlid 
vnd aller heiden Götter find nur göhen. 
Por im iſt lauter che vnd ſchmuck, 
tv hal qewalt vnd pracht genng, 
die herrligkeit wird mit den ſeincn 
in feinem heiligthumb erſcheinen. 
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3 Bringt her dem Geren, © jr geſchlecht, 5 Die Himel follen frewen ſich, 

nu bringt doc her dem Herre Got preis vad sheet Vie Erde frolid) fein, das Meer fol riunen 

Bringt her, denn jr feidt fein gemecht, | Vund fid) erheben gautz frotid, 

pnd feinen ‘Yamen shamet hertzlich ſehrt! das Feldt vnd alles was uur iſt darinnen: 
Bringt hex das opffer vnd gefdenk, | Es frewen fid) dic benm im Waldt 

den ltib mit berg, mark vnd gelenk, des Herrn, denn er wird komen bald 

paad wolf vor fcinen vorhoff tretien, | pad ridten aller Werlet thorheit 

damit den Herrn im Geiſt anbeten. mit gutiem redjt nad feince warheit. 


4s miffe ſich entfegen gar 

por feinem angeſicht die gauge Erden, 

So faget nu den Heiden zwar 

das and ben ju dex Herr wird Ronig werden. | 

Ex hat das Erdreich zugericht, | Vnd warten anf die herrlighcit 

des ther fid) auch bewegen nicht, die ex hat jm ond dir bereif: 

ct wird das Volck in allen orten | dex gnaden gel wolft nidt verfenmen, 
gank recht richten nad) feinen worten. denn ex wird fie gar baldt auffrenmen. 


6 So mad) did) aud) auf deine fart, 
du menfd) vow Gott gemadt ob allen dingen, 
Das du and) feift Göttlicher art, 
froͤlich ſoltu dem Serre entgegen fyringen 





Ma. D. Blatt d iiijb. Die Überſchrift ſchließt mit den Worten over auff diefe fo volgen. Bere 4.3 fagt, 
6A entdegen. 


112. Vnglück famt feinem bofen heer. 


Cin troͤſtlich zeſang, auff die noten, Mag ic vnglück nidt widerftan. 


Dustin fampt feiné bifen beer 3 Weil Gott alfo iſt alleseit 
furcht id) nicht mehr, auff meiner feidt, 
fol mid) aud nimer krencken, was folt mid) denn erſchrecken? 
Weil mir das hoͤchſte glũck vi beil Ob gleid) der Feindt befauldigt mich, 
pmb ſonſt if veil, dod) zwar gleub id), 
Das mit mein Got that ſchenckk, ex mus mid) nicht becledken, - 
Welds iſt fein Son, Denn Goit vmb fouf 
mein zierd vnd kron, aus lanier gunſt 
denn er fid) gar jue hülff vnd ſchutz 
inn leibs gefahr em Seind jn trotz 
freundtlidy zu mix thet lencden. mir Chritun that furſtrecken. 
2 Wie fol ex mic fein gut vnd bab 4 Derfelb id via gewegert bat, 
himliſche gab vicl angft vnd uot 
in meiner not verfagen, fdymerglid) fut mid ju (cider, 
@ibt mix als. feinem kind den Gcif Vu fol vns and zu keiner frift 
der troͤſter heift, ) was jmer if 
das id) nicht fol verzagen, von feiner liebe ſcheiden. 
Anf das id fren Dod, herr mein Got, 
gang fider ſchrey hilf fruͤh vit [pot 
°@ Vater mein’, zuthun allein 
bud fol auf fein den wiles dein, 
barmberkigkcit mid wagen. des wit das bis vermeidé. 


A. a. O. Blatt eb. Leiſentrit 1. Blatt CCLXXXVIL>; Gere 1.20, 2.1 mir gutter, 33 den, 3.44, 3.6 befl. 
311 vorſtr., 4.1 nit, 4.3 f. m. ſchm., 4.5 vmmer. 


J 


113. Der alle Himel, erd vnd meer hat formieret. 


Cine gemeine Profa vber das Jar 3ufingen, auf die 
noten, fetabandns erultet, 


Dex alle Simel, erd vñ meer hat formirct | Wiewol ex aller Creatur war geneiget, 
vnd fie and allcin regieret, ' dod) Reiner die lich erzeiget 
der fey hoͤchlich gepreifet! . puud fo viel guits beweifct 


BWadernagel, Kirchenlied. IV. 5 


66 Valentin Triller von Gora. Nro, 114— 116. 


— — — — — — — —— —— — — — —— — ——— 
— — — — — — — — — —— — — 


2 Als det Menſch anf diefer Welt, | vit in finden gang geborn, 
Den ex su feim bild erwelt, | noch folt id) nicht verterbe. 
das er jm gleich folt werden: 
Bem gab ex zum ſchmuck vnd kron | 5 WDs ift cin geheimnis gros: 
feinen eigen lieben Son ! got ſcheckt mir ans feiner ſchos 
3a wirdigen anff Erden. dex mid) madt von feinden los, 
wer kan es gung ermeffen? 


— 


Welds der welt verborge war, 
pus ang guade offenbar: 


3 Denn er iſt aud menfd worden 
vnd lies ſich willig morden 
vad jemmerlid) verdammen : | wir rhuͤmen folds jmmerdar 
Sott ferben ond genefen i pad wollens nidt vergeſſen. 
bey vns mit foldem wefen | 
vnd bringen ons zuſammtn 


4 Har in einen leib zu fid, fo finget aller mit fregem mut 
ex meinet pus Sridrerlid | ‘Gott in dreyfaltigheit 
gicidy als feine miterben: fei lob wand herrligkeit 
Ob id gleid) fonf war verlorn | jgund vad jmmer in ewigkeit.’ 


~ 


Weil Got fo trew vnd guit 
pus foldje liebe that, 


7 Amen. 


A. a. O. Blatt f iiij. Bers 6.1 gute. 


114. ® err Gott im horften throne. 


Cin klein hurbe Profa vbers jar zuſingen 
auf dte noten, Rex regum dines etc. 


® herr Gott im hoͤchſten throne, Dy wit foldys mit glaubẽ rein 
der dn in deinem Bone bedencken filets vnd danckbar fein 
Alle zuſag haf gewerdt, 

did) ju vus gethan anff Erd: 3 Kas deinen Ramen auf Erden 


inn vous gebcilget werden 
2 Wir bitten did) mit juaigkeit, : 


Daf wir preifen atte gleid 
bilf durch deine guͤttigkeit, did) Hie vnd dort in deinem reid). 


A. a. D. Blatt g. Bers 1.4 vu für zu, 3.4 die für did. 


115. Gefegne ons Gott der vater. 


dum beſchlus ver Meffen, auff die noten, Ite Miſſa eſt. 


Defegue vis Gott der Vater mit feinem Gottliden fegen, 
das wir jm zugefallen (eben mit all onferm then. 

Ex wol vnſer Leib vand Seelen als cin Vater allzeit pflegen 
pnd vas in aller not beiſtehn durch Chrifli ſeine fon. 


A. a. O. Blatt g ij. 


116. Es wol ons Gott der vater durch 
Chriſtum fegnen. 
Es woll pus Golt der vater durch Chrifli fegen 
pnd vnſer walter gnediglid, 
Er woll and vufer leib vnd feel allscit pfilegen, 
das wir jm dienen wirdiglid. - 


“Aa. O. Blatt g ij. Cie überſchrift heift Volget auff vas Ofterlide, Ite Miffa eff. 


Nro. 117— 119. Valentin Tritler von Gora. 
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117. O Gott Vater im Himelreich, 


anff die noten Fit porta Chriſti etc. 


® Gott Vater im Himelrtich, 
der du allwedtig biſt vit reid, 
Wir iancké dic mit jnnigkcit 
pund leben deine guͤltigkeit. 


Darzu die heilge Sacrament, 
vnd gibt dem lend die Element, 


| 
| 
| 4 Bas der Menfd danon leben mag 
; ! pnd fold) gebrandjen alle tag 
2 Du ons bewareft fri vad fyot, 3m glanben friſch vnd erbarlid;, 
pnd ſchaffft ons als cin milter Gott fo ifts jm rein vad feligtid. 
Was vns uot if an leib vnd feel, 
gibft jederm fein befdeiden teyl: 5 @® Serr, behuͤt vns tag ond nadt 
mit driner trem vnd grofen madt 
Fur Sathaus zorn vad arger lift 
durch vafern Herren Jeſum Chrift. 


3 Bas Gimelbrot zur felighcit, 
dein Göttlich wort von ewigkeit, 


A. a. OD. Blatt g itij. Die Üüberſchrift lautet Folgen gemeine Hymni, Erflid auff die u. ſ. w. Leiſentrit J. 


Blatt CCCXLVIIL; Bers 2.2 milder, 5.2 groffer, 5.3 vor, argen. 


118. Herr Gott Vater, wir preifen did. 


Cin Hymnus auf die noten, Fucis creator. 


Hen Gott Vater, wir preifen did — kan vicl jar vnd tag, 
vnnd dancken dir allescit billid, fonft it niemand der helffen mag. 
Der du alles geſchaffen haf : 
ond and) allcin erhalten that. 5 Wir dancken jm der guaden gros, 
. ; 7 das er vns nod) zur vbermas 
2 Bie Erdt bringt vas der früchten vicl, Exnecet mit dem SHimelbrodt, 
der himel verrnckt nicht fein ziel, darnon wir auch gleich werden Gott. 
Ex wirckt nad dtinem wort ver ſich: 
wer thut dics nad fo gwaltiglid? 6 Hertzlich nimpt ex and vnſer war, 
befdiigt pus fur vnglũck vnd fabr, 
3 ® Menfd), gedenk zu aller frif, Durd feinen Engel bey vns wacht 
das dir folds zu gui gemadt if, behut ons vleifsig tag vnnd nacht. 
Erkenn daran den Schöpffer dein 
pnd dank jm fiets der quaden fein. 7 Gs ift kein Gere als vuſer Gott, 
der jm den Aenſch erwehlet hat 
4 Fu fing em Herrn den lobgefang, Vud hilft im zu der feligkcit, 
der ous aliciu mit ſpeis vnd trank dem fey das lob in ewigkcit. 





A. a. D. Blatt h. Vie Üüberſchrift lautet Ein ander auf u.f. mw. Bers 2.3 und 4 noc fir nad. Beachtens⸗ 


werth ift Vers 5.4. 


119. Au finget lob mit innigheit. 


Homnus auff die noten, Telluris ingens conditor. 


vnd rhamet Gottes guttighcit , vnd jm judancken feidt bereit. 


Rv finget lob mit janigheit | Solds nempt zuhertzen allezeit 
Der vus teglid) verforgen that, | 


belt leib vit feel im Aeter hut, 3 Aud ſonderlich nim wol zumut, 
; . - was lich er da beweifen thut, 
2 Bas vus nichts bof begegen mag, | Da feiu Son ons iff worden gleid), 
wadt vber ons and) nadt vnd tag: Burd den er ſchenckt fein ewig Reid). 


r* 
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4 Wir chimen frey on alle ſchew, 
das niemand mag fein lich ond trew 
Verdancken nod auffpredjen gar, 
wenn er gleid) ſüng viel tanfend jar. 


Nro, 120— 121. 


5 Dem Vater in tem hodfen thron 
pad Jeſu Chrifto feinem Son 
Yad feinem Geif, dem trofer gutt, 
danckfagen wir von berg vnd mat. 


A. a. O. Blatt ho. Bers 4.3 nad. eifentrit I. Blatt CCCXLIII; gu Anfang Uun, Vers 1.3 vorforgen. 


120. Gar nichts ſtchedlichs noch verdamlichs iff. 


An flat der Refponforien ans dem Capittel Rom. vii. 
auff die noten von Sanct Hedwigis Carnis nube iam detecta. 


Orr nichts ſchedlichs nod) verdalids if 
an dea die da feind inn Jeſu Chrift, 

fo nad) d¢ griſt wadeln zu diefer frift, 
Dena dy gefek des geifies zwar 

madt mid) durch Chrifum fren verwar 
pom gefek des todes vit der finde gar, 
Dei Chrifins in der form des finders 


hat in fleifd die fiind durch fiind verdampt. 


2 Iſt det Gott auf vnſerm thun, 
wer mag wider vns fein? 
Dee mir ſchencket feinen Jou, 
das er an ift der mein: 


3 Wie folt ex denn nidt mit jm gar 
geben aud) all fein gutt vit war? 





Wer wil Gottes Rindt zeihen it? 
Got ift felbs dex da wieder fidt. 


4 Wer wil vus vd Gottes liebe ſcheiden nu? 
Sols icht thi angft, komer, ſchwert oder varhu? 


5 Pei id bin gant fider oud gewis 
Das vas wider freuden nod verdris, 


6 Ba kein creatuc fol vns ſcheiden von der liebe fein, 
Darum lobet Got durch Iefum Chriftu im glaube 
rein. 





7 Bud dancket jm feiner trew in ewigkcit. 
Amen. 


A. a. O. Blatt h ij. Bers 1.3 nod für nad, 1.5 chriſtum. 


121. Sei dem Begrebnis der Todten 


auff die noten Ad Gott von Himel, over, Aus tieffer not. 


O seniay, dedenc zu dieſer frift, 
was dein rham ift anff Erden, 
Denn nicht allhie dein bleiben ift, 
dun mut zur Leiden werden. 

Es ift dein leben wie cin hew 
vnd fleugt dahin gieidfam cin ſprew, 
weldjes dex wind veriaget. 


2 Mnd wie cin Vogel, der da ficugt, 
wenn er die lufft zutreibet, 
Als ons dic fdrifft gar klerlich zengt, 
dab kein fußſtopffe bleibet: 
So ſpürt man and) gar keine fart, 
fo bald dex Menfd begraben ward, 
fein thun wird bald vergeſſen. 


3 Gedeuk, du biſt nur hie cin gat 
pud Ranft nidjt lange bleiben, 
Die seit leh dic kein chu nod raf 
bis fie did) thut vertreiben: 


So eyle za dem Vaterlandt 
das dir Chrifus hat sugewandt 
durch fein heiliges leiden. 


4 Hlafelbs wird rete bürgerſchafft 
den glenbigen gegeben, 
Darzu dex Engel bruͤderſchafft, 
fo gat cin herrlich leben 
Miit folder wonne, freud vnnd tuft, 
die aud) kein AMenſch hat je gekof 
nod) je kein herg erfahren. 


vnd foldjs gar wol betradten: 
Die luſt der Welt geht gar zu grundt, 
die follen wir veradten, 

Vnd warten anf das hoͤchſte gut, 
das ons cwig erfrewen that, 


5 Mu laf vus waden alle ſtundt, 
| 
| das helff vas Chriftus, Amen. 


A. a. O. Blatt h iiijb. eifentrit 1. Blatt CCCXXXVIIb; Bers 1.6 fleudt, 2.1 fleucht, 2.2 zertr., 2.4 a fur og, 


2.5 ſpüret, hein, 3.4 vortreiben. 


Das Lied wird im 2. Teil des Leipziger Geſangbuchs von 1586, 8° Johannes’ Geffe gugefhrieben, im Nürnberger 


Gefangbud von 1618 Sebald Heiden. 


Nro. 122 — 123. 





122. Gin ander gefang beim Begrebnus. 


O seni, hoͤr cin aeheimnis gros, 
las dirs nicht Leid noch frembde fein: 
weil du her Romp vom Erden klos, 
foltu wider dahin gedeihn, 


ts wird dein leib geleget inn die Erden. 


Denn Goltes reid) uidt erben kan 
dis ficifd) vnnd blut mit feiner art: 
cin ander geſchicke mus es han, 

wie Gottes wort vns offenbart: 


Dis ferblid) fleifd) mus vor vnſterblich werden, 
Der Leib mus erſtlich werden ſchwach geſeet, 
che ex zur frend ond herclighkeit erſtehet. 


2Wie man hin wirft cin weigenkorn 
ins Feldt mit ciner hoffnung gut, 
ts werd darumb nicht gar verlorn, 


ob aleid) dranff kompt fro, big vnd fut, 
viel reider wirds fein wefen da bekomen, 


Alfo wirfft man did) in die Exdt 


140. Blatt i. 
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mit gleicher hoffnung eigentlich: 

fo dn gthoͤrſt in Chriſtus herdt, 

dein leib wird wider gantz herrlich 

aufffehu mit viel cim beffern flandt ond fromen, 
Denn Chrifus als der Fiirf jn jenem leben 

wird feinen Chrifien foldje klarbeit geben. 


3 Weil wir glenben, das Jefus Chrif 


afer Heiland vnd guiter Hirt 

geſtorben vnd erflanden if, 

and) ons fampt jm erwecken mird 

da follen wir mit fried ond frend auf hoffen, 

Denn dis leben geht bald dahin, 

vmb welds id) nicht gefdaffen ward, 

darumb if Rerben mein gewin, 

denn da hom id) auff redjte fart, 

darnmb wil id nu meinen Gott anruffen, 
Das er mic geben wolt inn Chriftus Ramen 

den Geift, folds flets mtt fricd erwarten. Amen. 


123. Gin lied vom Eheftand, 


anf die nolen, Ane fponfa Trinitatis. 


De: Menfd aus Erdt gefdhaffen ward, 


dod) ift fein fland hod) worden: 
Goit madjt jn zu feim bildnus zart, 
Rift jm den hodfien orden, 


2 Anf das ex vber alles Vibe 
felt herſchen bie anff Erden: 
Rein Creatur folt jm all hie 
fo gleid) vad wirdig werden. 


3 Bud heinem thier ix aller Welt 
ift ſolche quad begegnet, 
Das feinem Schöpffer fo gefelt, 
welds ex fo hod) gefeguet, 


1 Das ex ancy hab fur ſich allein 
ſtin gmahl in ruh vnd frewden, 
Mit guttem recht, ehrlich vnd rein, 
welche niemand fol ſcheiden. 


5 Denn er aus feiner cigen rich 
jm hat fein gleidjs gegeben, 
amit scigt ex die trew wud lich 
darinn fie follen leben. 


6 Er darf nicht eyffern als das Vibe, 
usd vmb fein galhen zancken, 
Gott (Haft im gute ärtzury hic, 
dafur folt ex jm dancken. 


7 Bud wie vns ztigt der weife Man 
den feqen vber allen: 


1.4.9. Blatt i ij. Bers 11.4 nod far nad. 


‘Wer cin Weib findt, der wird aud han 
beim Herrn cin wolgefalien.’ 


« Gin ſchoͤnes bild fagt Pantus fein 
von diefem flandt vnnd orden, 
Wie Chriſtus aud mit feiner gmein 
alfo cin leib iff worden. 


9 Hu wird and hie alfo cin leib 
warlid) aus diefen beiden, 
Wo fid) ehelid) cin man vad weib 
verleiben vnd nicht ſcheiden. 


10 Da ſol der Aan auff ſeinem part 
das Weib als fein hert lieben, 
Weil fic im nahe beim hergen ward 
gemadjt aus feiuer rieben. 


11 Das weib fol mit demittigheit 
dem man fid) vntergeber, 
Mit trew ond lieb inn einigkeit 
nad) feinem willen leben. 


12 Sie follen Gottes reid) zunor 
fudjen in allen ſachen, 
So wird Gott alles ander zwar 
ben jn glückſelig madcn. 


13 Pu faget dank dem hoͤchſten Gott 
allzeit in Chriflus namen, 
der vns alfo begnadet hat 
fur allen andern. “Amen. 


to 


Valentin Trilicr von Gora. 
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124. Bom reichen manne ond Lazaro, Luce xvj. 
auff ein alte melody des Meiftergefangs, Die Schrift gibt 


Gs war cin mal cin reider mat, 
dec nicht wolf Got vor angt han, 
er furth etn zertlich leben. 

Sein hertz hieng am zeitlichen gut 
vund hett allzeit cin guitn mut, 
lies jm das beſte geben. 


Sein kleid war ſtets das beſte gewädt 


vO purpur vad vo ſeyden, 
trug fid) predjtig tun feinem fanidt, 
Vorfft gar kein kummer leiden, 


Gar kofilid war gebawt feiu hans, 


gleidjfi als folt cr nimer draus, 
darnmb lebt ex allzeit im ſauß. 


Dagegen Yort cin Settler lag 
fi feiner thiir fafl alle tag, 
ies Lazarus der arme. 


Sein leib war voller grind vnd ſchwer, 


gros angf vit ſchmerhzen duldet cr, 


niemand fid) fein erbarmet. 


i) 


mh 


Er bgert allein die brofamicin 
fo fie nicht möchten effen, 
Damit ec gern content wolt fein, 
fe thetee fein vergeffen: 

ie hunde dinten ju viel mehr, 
fie lechten jm and feine ſchwer, 
fonft leid ex not vnd homer febr. 


Nicht tang darnach dev arme flarb, 
der durd) den glauben guad erward, 
dew ex mit gdult beweifet. 
Den trugen hin nad feincr weif 
die Engel in Das Paradens, 
da Gott wird fiets gepreifet, 

t Abrahm feines Vateru ſchos, 
da jm wol if gnfinen 5 
dem reidjen gab der Tod cin fies, 
balt muft er and von binnen, 
Da haben im cin grab beftalt 
die Tenffel in der Hellen bald, 
die Hatten wher ju gewalt. 


Wie (duel hat ſichs mit in verkert: 


dem armen wird viel quis befdert 

dex vor leidt groſſen koiter; 

Her reid) zunor in wolluft lebt, 

ijt ewig in der Sellen ſchwebt 

mit fdymergen, not vnd famer. 
Als ex nu war in groffer pein, 

mit bik heftig bezwungen, 

da fieng er an kleglid) zuſchrein, 

zunor uber fein zungen; 

Da fah ex anf mit ſeufftzen gros, 

fah Abrahm ferr vber die mas 

pnd Lazarum in feiner fdjos. 


| 


5 


S 


= 


7 9] 


vus welf und leer. 


Er rieff mit lant in folder pein 
© Abraham, licber Vater mein, 
wolft did) dod) mein erbarmen! 
Sende den fromen Lazarum, 
das ex allhie her ju mir kom, 
anf das ex tréft mid) armen, 
Das ex cin tripficin wafers bring, 
vnnd kile meine zungen 
denn id) werd ſcharff pad marter fireng 
von diefer ſiam gedrungen; 
Denn id) weis forthin kein trof mehr 
in diefem meinem leiden ſchwer, 
darumb id) feiner hülff beger.’ 


‘Son, denck, das dn zunor bin haf, 
gut zeit gebabt nad aller tuft,’ 
fprad) Abraham zum reiden, 
eVnd Lazarus hat bofe zeit, 
igt hat er troft in ewigkeit, 
du aber qual der gleiden. 

Bnd ob jmand zu end) wolt geet, 
das kan er je nitht ſchaffen, 


. jr and) nidt, denn cs if zu fern, 


vit ift alda geſchaffen 

Ein groffe kinft, gang tieff vnd weit, 
zwiſchen vus vnd and) cud bereit: 
cin jeder bat an fein beſchridt.“ 


‘So bit id), Vater Abraham, 
ſchick Lazarum in meinem nam 
jn meines Vaters baufe: 
Fuuff brider hab id) in der welt, 
feind predtig, haben gut vnd gelt 
pnd leben ficts im fanfe: 

Das ex ju zeug den redjten grundt, 
wie es ſteht vmb mein leben, 
das fie fid) möchten bald zur finnd 
mit ernfi yur bug begeben - 
VG ridjten nad) den worten fein, 
das fie nidjt and) zu mir herein 
komen in dieſen ort der pein.’ 


Abraham fprad ‘fie haben gleid 
Mofen vnd aud) die ſchrifft gar reid 
der heiligen Propheten: 

Las die fie hoͤren gang mit vleis, 
da haben fie die redte weis, 

wenn fie nur darnach theten.’ 

Der fprad ‘nein, Vater Abraham, 
folds thut ben jhu nidt ſchaffen, 
wenn fie gleid) horen atlefam 
Mofen, Prophet ond Pfaffer; 

Wenn aber kem cin todter dar 
vnd faget ja mein thun fo klar, 
fo wiirden fie fid) beffern jwar.’ 


Nro. 


xro. 


126. 


9 Abraham fprad ‘das if nicht recht, 


— 


Gott hat darumb geſandt frin kuedt, 
das fie end) folten leren 
Den willen fein vnd redte ban, . 
darnad fol thun cin jcderman 
vud fid) zu Gott dekeren: 

Wo fie dicfelben hoͤren nist, 
fe ifs mit jn verloren 
es gleubt nicmand denn von dem licht, 
dem wort Gottes erkoren: 
Wenn gleid) ju fu cin todter gieng, 
fo adten fics and) zwar gering 
ond glenbtien nicht recht aller ding.’ 


Gs denck jm unr niemand fo ſchlecht, 
das ex vor Gott mag bleiben redjt 
pnd anders felig werden, 
Ex vem denn an fein Gottlid) wort 
vnd thu foldjs, wenn ers bab gehort, 
nichts gwiſſers iff anf erde; 

SHG mus and) in der guadé zeit 
nicht leffig fein nod fenmz, 
che det der tod mit feinem fircit 
that ale gnad anffrenmé: 
Da hũlfft nidts bas der Gottes leer, 
der menfme tandt vit Hendler meer 
that nidjts, 93 ma fid) recht beker. 


1@ Menfd), gedenck, das dic folds gilt, 
dein Chrifins hat dirs furgedildt, 
In wolft did) rein vornemen. 
Der reid) had nist fein hers anffs gut, 
ſtel ab den fras vad vbermut 
pad thu fein ficifd) aud) zehmen. 
Was hilfft dichs, das du alle Landt 
dir cigen kunſt erwerben, 
ond muſt an leib vnd feel zuhandt 
mit jamer ewig ſterben, 
Als dem reichen if widerfarn 
jst lenger denn vor tanfent jarn, 
nad wird dIer Todt fein nimmer fparn. 


Sergl. Teil IL. Nro. 206. 
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als cinem fdjaffer oder kucdt 
wird dir das gut gegeben, 
Das Im zu diewen [eit bereit 
aus lich vnd milder guͤttigkeit 
dem armen and) darneden, 

Das du fie dir zu freunden machſt, 
welder denn mag genieffen; 
wo du fie aber bic veradf, 
thuts Chriſtum hart verdrieſſen: 
Denn was du thuſt dem armen man, 
der dirs nidt hie vergelten kan, 
das hafiu warlid) jm gethan. 


Bios find wir komen in die Welt, 

wir werden and nicht bleid nod gelt 

mit vas von hinwen tragen. 

Wenn man hat futter vad gewandt, 

das man bedecken mag die fdandt, 

darf weiter niemand klagen. 
Darnmb was bey dir vbrig fey, 

wolft ja damit nidt kargen, . 

denn geif iff recht abgötterey 

pnd wurkel alles argen: 

Denn wer da reidtham ſamlen wit, 

der felt in ſtrick vnd forgen viel 

vi kompt dem fathan recht ins fyil. 


Wer arm ift hab ciu klein gedult, 
pad denck, er hab viel mehr verſchuldt 
denn ables leid auf Erden: 
Ex tract diewei! nad) Gottes wort, 
fein armut wird bald baben ort, 
ex wird geicdftet werden. 

Sein hofnung fey anff Gott allen, 
ficils jm in feinen willen, 
dex wird jm fects cin Vater fein 
pod allen kommer ftillen. 
Mu belff ons Gott von ewigkcit 
durd) Chrifum ans barmbergigkeit 
zu foldjer gnad ond felighcit. 


125. Bon dem verflorbenen Lasare Bohan. xj. 
auff die weife des Meiftergefangs, Wer pfennige hat, der ift 


ju Rom cin guler man, zu Coin ete. 


E. lag ſehr krauch Lazarus jn Sethanian , 

den Fhefus Chriſtus liebet als cin trewen man, 

der hat zwo fdwefiern, Martha vii aud) Mariam, 

dic ſandien [duel cin botiſchafft hin 

pad lichen: Iheſn fagen 

"© lieber Gere, kom, feume gidt, wir bitten 
vid, 


i 


den den du lieb haft ift tod kranck ond jemerlich! 
da ſprach der Herr jum boté clar ‘nu hire mid: 
Dicfer ſichtumb iff nidjt zum tod, 

fprid), das fie nidjt verjagen, 


Sic dienet zwar zu Gottes ehr 


vnd das da Gottes Son viel mehr 
dF cham Ia von wird tragen.’ 
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2 Als un der Gere von feiner kranckhtit hat gebort, 


Nro, 195. 











vernim mein wort gar chen: 


bleib er alda nod) zwene tag am felben ort, 
darnad) fagt cr zu feinen Fiingern folde wort 
cs iff entſchlafen onfet freund | 
Lazarus, der vil werde. 

Darnmb laft vas na wider in Indeam gehn, | 





pnd jhn aufweeken, das er wider auff mag fiehn. 
da fpraden ju jm feine Ziinger in gemein 
‘fo ex dann ſchleffi, fo hats kein not, 
mit jm wirds befer werden.’ 
Aber ex fagt vow feinem tod, 
das jn Got weg genommen hat 
vnd fey beflatt zur erden. 


— 


3 Etliche Zünger ſprachen ‘lieder Aciſter gut: 
die Juden tradjten jens mal feer ‘nad deinem blut, 
nn wiltu wider hin? darumb halt did) in hut.’ 
darauff fprad ex ‘find nidt auzeit 

wol jwelff fiuuden am tage? 

Welder am tage wandelt, weil nod ſchtint das 


ligt, 
der geht zwar fider, das er Nh fuͤß ſtoͤſet nicht, 
wer in der nacht ihni reiſen, den viel boͤs anſicht, 
das ex darnach inn groſſem leidt 
mit jamer offt thut klagen. 
Da ſprach Thomas aus friſchem rath 
elaſt vns mif jm gehn in den todt, 
was wollen wir verjagen?? 


1 Da sod dev Here zu Lazaro anf cinen tag, 
pnd kam erft als er ſchon vier tag im Grabe lag, 
Dariiber trugen feine ſchweſtern groffe klag, 
bey den aud) warn dex Juden viel, 
zutroften die elenden. 
Als Martha hoͤrct, daß nu Iefus komen war, 
gieng fie entgegen jm oud fies die Jaden dar, 
Maria bleib dIaheim mit fren geften zwar. 
Da Martha un jn Bhefa kam, 
wandt fie kieglid) ic bende 

Bnd ſprach *o lieber Herre mein, 
mein bruder leidt viel angf vnd pein, 
cr nam cin ſchweres ende. 


5 Ad weh, mein Herr, werſtu bey vas gewefen hic, 
mein lieber Bruder wer verwor gcflorben nic, 
doch weis id) nod), was du voy Gott wirſt bitten ie, 
Das wird er gern vnd milliglid 
dix als cin Vater geben: 
Darumb, o lieber Kerr ond Chriſt, did hent erbarm, 
gib mit cin troft in diefem meinem groffen harm, 
denn id) nu bin verlaffen gat, elend vnd arm, 
mein hertz iff mir betriibet febr 
thut gar im jamer fdwebé.’ 

Jeſus fprady * Martha, las dein klag: 
dein bruder wird ja, wie id) fag, 
anfifichn vit wider lebe.' ! 
6 Sie fprad) O ja, mein herr, das gleub id! 

der wol, 

das ex am Ickten tag aud wieder leben fol, 
wean ander Lent anffftehen werden alljumal.’ | 
Vnd Icſus fprad ‘hor, liebes kind, =~ 


Dt bin die anfferfichung vnd das leben gat, 
wet an mid) glauben wird der fol leben verwar, 
wenn er gleich and geſtorben wer vor tanfent jar, 
pnd wer da lebt ond glenbt an mid 
bleibt cwiglid) beim leben: 

Wn, Martha, gleubfiu das gar ſchou?“ 
fie fprad) ‘ja, du bift Gottes fon, 
pas in die Welt gegeben.? 


1 Darnady gieng Martha zu fr ſchweler faynel hincin, 


ſprach heimlich ‘liebe ſchweſter, las das weinen 
cin 

der Meifler kompt und gibt: pas cinen troft gar 
cin 


er rufft dic aud) ju jm hinans , 
geh btn baldt im entgeg?.’ 

a fund Maria anf vñ gieng 3H herrn mit cyl, 
fiel zu dew fuͤſen fein, empfieng jr bSdjfles bent 
ond ſprach °®© Serr, wie bat vetlangt vns dieſe 

w 3 


jv augen warn der threnen vol, 
thet fid) trawrig erjcigen: 

‘Werfin geweft beim bruder mein, 
ct wird ja nidt geforben fein’, 
fprad fie, ‘das weis id cigt.’ 


8 Da Jeſus fay Mariam weinen bitterlid 


vnd das die Juden and alfo betribten ſich, 
ward cr bekiimmert vnd erſchut fid) innerlich 
pnd fragte fie ‘un fagt mir dod, 
wo ligt er dc begraben?? 
Bie ſprachen ‘Kerr, kom, fih, wir woln dirs 
stigen an.’ 

da weinet Jefus aud mit jn auf dicfer ban: 
die Juden [praden bey fid felbs [daw , diefer ma, 
wie mus er dod) den Lazarum 
hod) adjten vnd lieb haben!” 

Bnd mandher fprad ans vbermut 
eiſt der nidt der die Blinden thut 
mit friſchem gſicht beqaben? . 


9 Warnmb hat ce denn nidt verſchaft bey feincr 
l 


ehr, 

das dicfer Lazarus and) nicht geſtorben wehr, 

fo dürfft cx jhund nicht vergieſſen feine zehr 

ich halt, nichts denn mit falſcher wahr 

that er die lent beclecken. 

Als Jefus ju dem grabe kam inn gnaden ares, 

erſchuttert er fid) in jm felbs vber die mas, 

et ſprach ‘thut weg den ſtein re grab vnd macht 
es blos, 

auff das id) and darein mag fen 

wo Lazarus thut flecken.’ 

Martha fprad ‘Herr, ey laf alfo! 
er bat vier tag gelegen da, 
er wird gar vbel ſchmecken. 


10 Ma fprad der Here @ Martha, haftn nidt gebort, 


wie id) dic newlich hab gefagt cin troͤſtlich wort 
( du demfelben glaubeft als dem hoͤchſten hort, 
as du wirſt fehn Gottlide kraft 





xro. 126. 


pad herrligkeit gar eben? ? 


Da huben fic deu fein ab von der klaft fo ticf, 


in welder Lazarus tod lag gleich fam cr ſchlief: 
fo bald der hers mit innigkcit jum Vater cieff, 
vad dancket jm, das cr allzcit 
jm feine bith thut geben: 

Ba ſchrey ec durch des grabes thür 
"tn Lazare, kom bald herfür! 
vad gab jm da fein leben. 


11 Ba gieng heraus vor allen Juden offenbar 
der frome Lazarus, der todt gelegen war, 
gebunden mit den ficern pad vere gar: 
da ſorach dex Here ‘ldfet ju anf 
vit laf jn frey dar gehen!’ 
Vad der geſtorben war gieng bald mit ju hin heim, 
denn jc hans war nidt fernen von Sherufatem : | 
i glaubten vicl der Juden an den Herrn gemcin, 

dic [eines Wortes ſterck vnd kraft 
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13 
batten alda gefeben. 
Etlide fagtens in der Stadt 
den Pharifeern folde that, 
wie es da war geſchehen. 


12 Da haben bald dic hohen Priefer tag und nacht 


gtrat(dlaget vnd jm nad feinem hals getradt 
vnd feine [ehr vnd alle wolthaten veradt, 
darumb feind fie verblendct gar 

jum ewigen verterben. 

Wir bitten dic) von bergen, Here Gott, Jeſu 


Chrift, 

weil du dex todtverſchlinger vnd "vas Leben bift , 
bebut vns vor des Sathaus madt vi aller lift, 
vnd hilff, das wir mit glanben rein 
in dic and felig flerben, 

Vnd das wir miigen ewiglid 
mit Lazaro dort loben did, 
das wolft pas, §err, erwerben, 


J. a. O. Blatt h ij®. Bers 4.6 da fir daf, 5.2 verwor over verwar fir fürwar Sfter, 3. B. ſogleich Bers 6.7, 
igen verber in Nro. 39 und 120, 5.3 je far te, 6.7 feblt der, 7.3 ein, 8.1 fabe, 9.4 fragt, 8.6 ſihe, 9.9 drein. 


126. Gin hlage des alten Adams, 


anff cine alte meltlige Melody, 


Aas mein Got, fprid) mir freuntlidy zu 
vi troͤſt mid ina dem bergen, 
Sur Sathans witten ſchaff mic chu, 
fur find ond todes ſchmerhen. 
Dean mid) anfidt 
das ernſt Geridjt, 
ne mt bitt, 


an Gait perlas mid) wit! 


2 Es klagt mid) an die gwiſſen mein, 
wil mir dein gnad verfagen: 
Mein thun verdient nur raf vnd pein, 
Yas id) wol möcht verjagen: 
© irgwer Gott, 4 
in (alder not 
—F mein bitt, 


ard Chit verlas mid) nit! 


3 Bud ob ich oft mit gangem vicis 
mid gern zu dic wolt keret, 
Bo hindert mid) nad alter weiß 
mtin fleifd) vad that mirs webren, 
Bein erblid tik 
mid) treibt zurück, 
hae is bit, 


ard “Cbrit verlas mid nit! 


— 


4 Gig bringt mein fleifa in grofe not, 
welds id) dod) mus ernehren, 
Das id) de Sathan werd cin ſpot, 
der mein her thut befdyweren, 
Vnd mid fas plagt, 
ernfilid) beklagt, 
darumb id bit 
ena, ena! 
dard ehcit verlag mid) nit! 


Sh armer Menſch, wer madt mid frey 
von diefes todes leibe, 
Der alle find vnd heucheley 
pon meinem herhzen treibe? 
Ich dank dir, Gott, 
durd) Chriftt todt! 
darnmb id) bit 


ena, ena! 
durch Chrif verlas mid) nit! 


oo 


Wein Son, den du vas geden halt, 
der iff mein troft alleine, 
Der nimpt von mir der finden laſt 
durd) feine menfdeit reine, 

Das with kein fal 
verdammen fol, 
darumb id) dit 


ena, ena! 
durd) Chriſt verlas mid nit! 


eS 
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7 Gelobet feiftu, miller Gott, 
der du nidt left die armen 
Bo did) anruffen in Yer not 
vnd wilt did ic erbarmen. 

Darnmb id frey 
and zu dir (grey, 
erhoͤt mein bith, 
cya, ena! 
durch Chris verlas mid) nit. 


A. a. O. Blatt k iiijb. Singelorude und ole Mitenberger Shriftliden Hausgefenge If. (1570) Nro. LXXXIIII 
haben vie überſchrift: Cin hlaglicd des alten menfdhen, Im thon, Ein Meidlein fprad mir freundlich zu. 


127%. Ein ander klaglied 


anf die noten, You ſchwart tft mir ein kleidt etc. 


Dans ſchwart heßlich jetz lang fid) hat 3 Halt mid) forthin durch deine kraft, 

mein arme feel befudelt gar, las mid) toͤdtlich nicht fallen, 

Rest fam cin bild, das inn dem kot Wald mid mit deines Geiftes fafft, 

gelegen iff viel tag vnd jar, das id) ridjtig mag wallen 

Wiewol mid) Got Auff deiner bar, 

piel ſchoͤner hat, denn id) nichts kan 

denn alle thier gezierct, ans cigner madt guts handeln, 

So hat dod) mid So du, Serr, wilt, 

gank innerlid) da kan mein bildt 

die ſchlang mit jhrem flid im [dwarkt Sathans ſchildt 

fo ſchwarß vnd heßlich un formierct. aufstenttern vnd gang ſchoͤn verwandeln. 
20 mein Gott hilff, denn mir if bang, 4 Darumb verley anf diefen tag, 

verley mir guad zu diefer fart, das td) incin fleiſch mit feinem than 

Das id) nicht tig im kot fo lang, @ank dempfen, ond gehordjen mag 

ond reinige mein fiindtlid art was mir faget dein licber Son, 

Ehe id erſauff, Das id hinfurt 

das id) mein tanff fein edles Wort 

nicht weilter thu befdmercn, anhoͤr mit meinem fromen, 

3d hab den bund Durd welds allein 

aus deinem mund ids werd gang rein, 

veracht zu aller flund, das id) im vnſtat mein 

las deinen Geift mein herk bekeren. . zu letzt nicht kleglid) modt vmbkomen. 

„A. a. O. Blatt bt tj. ’ 


128. Nu lobet mit gefangen. 


Cin gefang auff die weife, Mu laube Sindlein laube. 


Ny lobet mit gefangen Der fey cwig veriloren, 

den Herrn Got allefampt, verfindt zur §ellen gluth. 

Denn wir lagen gefangen, 

sur Gellen gang verdampt. 4 Mu wolt das ofek vns swinger 

; sn thun mehr denn man kant, 

2 Mer Sathan durd fein liigen Her tod thet auff ons dringen, 

bradt pus in groffe uot, wit warn fadtlid) verwundi. 

Das vufer gank vermiigen | 

verdient nur ſchand vnd fpot. 5 In fold clend vnd jomer 


ward alle welt verflndt, 
3 Gs hat Got tewr geſchworen, Aus welchem (cid vnd kommer 
wet ſein Geſch nicht thut | vns nicmandt elfen mort. 











Nro. 129. 


— — 


6 Pod hat Got voller guͤtte 
bedadt vnſer elicnd, 
Sein setlerlid) gemuͤtte 
guedig auf ons gewendt. 


— — — — — — 


7 Er gab vns gantz vnd cigen 
cinen cinigen Son, 
er ous folt lied erzeigen, 
des Gfekes inbalt than. 


S Pon herken voller gnaden 
ſchafft dex vns hilff umb font, 
Crug willig vnſern ſchaden 
aus rechter lieben bronft. 


A. a. D. Blatt l ijb. 
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9 Piemand kann hie ausdIencken 
den reiden milden trof, 
Die ſchuld thut er ons ſcheucken, 
hat aud) vns felbs croft. 


10 Halff vas aus dem verderben 
pnd fdafft zur vbermas, 
Das wir aud follen erben 
fein reid) als mitgenos. 


11 Darfur wir follen loben 
den Herrn mit allem oleis, 
Vnd fets aus rechtem Glauben 
jm fingen dank ond preis. 


129. Gin Gefang vom rechten vnd hodjften Glick, 


in gemeiner nota. 


Bau glück vnd heil 
if jek wolfeil 
durch Thefum Chrif vorhanden: 
Wem cs gefeit 
bchompts on gelt 
get bald inn allen landen, 
aka allem ort, 
da Gsites wort 
it bell vnd rein, 
wo folds allein 
hodlidy) wird! begeret 
das glũck fo reid) fid) frennilid) ju im keret. 


Sold edel glũch 
vud befes ſtũck 
wird and nicmandt betriegen, 
Denn man darmit 
des vnfalls ritt 
mag ſchnell vnd gar entflicgen, 
Welds ons auridt 
der bofe wicht 
ans ncid vnd jorn, . 
da wit verlorn 
arm vnd dürfftig worden, 
weil auch der ſelb vns cwiglich folt morden. 


3 Yu ift der feind 

dard) Gottes kind 

Veſum gank vberwannden , 
ein macht vi tik 

zu vnſcrm glück 

ſchwecht ex mit ſeinen wunden 

Die ex empſieng 

als er fo hieng 

brũnſtig ans lieb 

gleich ſam cin dieb 

voller angft vnd ſchmertzen, 


doch rein vnd fromb an leib vnd gankem herben. 


| 4 Podurd wir nu 


zu fried ond rhe 

gefiellet find im glanbé, 

Das vas auch nidt 

Der béfewidt 

fdadet mit feinem toben: 
Gott reid vnd mildt 

gibt ſchwerd vnd ſchildt, 

ſein tewres Wort 

an manchem ort, 

vns damit zuweren 

vnnd wil hernach vns reichlich dort ernchren. 


5 Dis gliik fo reid) 


vns allen gleid 
hat Chriftns felbs crworben: 
Das jederman 
fold) glück modt ban 
ift ex willig geftorben: 
Por feinem endt 
cin Sacrament, 
cin Leib vnd bint, 
eſcheiden thut 
vas allbie auf Erden, 
das wir des gliiks gewis vnd fider werden. 


6 Dem edlen glũck 


magfiu kein ſtũck 

der ganken Welt vergleiden, 

Au ſchet vund hab, 

geſchenck vnd gab 

vnd herrligkeit der reiden, 
Ail wig vnd kunſt, 

aud Aenſcht gunſt 

felt baldt dahin 

mit allem gwin, 

thut ſich gank abkeren: 

Chrift kan allein recht gliihk vnd heil gewehren. 


— 


7 Sold) gros gefell 
id) armer gfell 
im glauben mag bekomen, 
Wo id allcin 
mid) gang vnrein 
erken vnd Chrift den fromen: 


! 
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Der gilt mein (gut, 
gibt reidjen folt . 
in ewigkeit 
mit ficherheit 
vnd cin herrlich leben: 
dem wil id) nn Banckopfer froͤlich geben. 


A. a. O. Blatt L tif. Bers 3.10 gleidfam., immer, 4.3 jm, 4.12 hernoch, 7.2 geſell. 


130. Bon der vorgleichung der diener des Worts, 


ans dem Crrritj. Pfalm. 


Dei glůck vnd heil 

hat ſich sum teil 

aus gotes gnaden funden, 

Der vous aus lied 

durd feinen trich 

vom vuafal hat entpunden 
Welder mit (pot 

befeffen bat 

pus armen gar 

in groffer fabr, 

merc&lid) and geritten 

vber das zil zu weit mit ons geſchritten. 


2 Sold onfals fpiet 
mit mandjem viel 
der Sathan hat getrieben , 
Der als cin feind 
die Gottes kindt 
wolt gleid) dem weigen ficben, 
Der hat mit lift, 
wie fein art if, 
gar manden jang 
igt viel jar lang 
puter vns erboret: 


Chrift bitet zwar, der wirdt aud jet erhoͤret. 


3 Darumb du herdt 
Chrifti viel werd, 
fet bent inn Gott exfrewet, 
Das du fo fein 
kompft vber cin 
pnd bleibt nidt gar jurfrenet: 
Es wird dod fein 
lieblich vnd fein, 
wo Bruͤderſchafft 
aus geiſtes krafft 
gleich einmuͤttig wonet, 


da weicht vnfahl vnd warlich jr verſchonet. 


4 Dis vnſer glũck 
vnd beſtes ſtück 
iſt Iheſus Chriſt allcine, 
Da geht cin fins 
der guaden gros 
herab inn fein gemeine, 


- — —— — — — — 


Gleich wie zur fart 
in Aarons bart 
geſchach zu vleis 
in bilinis weis, 
da das Sl war trieffen 
vom heubt vnnd hat and fcinen leib begrieffen. 


5 Es wird fein kleid 


mit ol der frend 

himliſch redt wie begoffen 

Der Berg Sion 

vom thaw Sermon, 

alfo kompt and) geflofien 
Geift, lied vad gunf, 

Himlifde kunſt, 

pnd madt fruchtbar 

fein wort fo klar, 

das es redt mag , anffen 

fo ſegnet Gott and guedig feinen hanffen. 


6 Aud wird durd Gott 


aller banfsrat 


_ {61 wider her gefuret, 


Welder mand jar 
entweibet war, 
da fein Gans lag jurftoret: 
Got wil zu recht 
durch feine knedt 
die Sacrament 
nod) vor dem cndt 
lafen widerkomet, 
des frewen fid gat herbltd alle fromen. 


7 Nu lobet Gott, 


fingt fra oud fat 

in harffen ond in pfeiffen: 

Der Sathan weidt, 

der vns nachſchleicht 

vnd wolt vas gern ergreifften: 
Chrift vnſer Fürſt, 

den allzeit dürſ 

nad) vnſerm heil, 

gibt glück gros teil, 

das wit ons vergleidyen, 

tin mus vnfahl fampt feinem Fürſten wtichen. 


A. a. O. Blatt m. Die überſchrift beginnt Cin anders auff ven jhigen thon, von der u. ſ. w. 


Nro. 131, 


— 
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131. €in gefang wider die veredhter des miniſterij 
ond der Sacrament, 


anf die notes, Was wird es doch, etc. 


Was vig cs doch 
das man fo hod 
mit ſleiſches kunſt her prangtt, 
Weil al veruunfft, 
fo jx aukunfft =. 
von Adam hat erlanget, 

fi gang verterbt, 
fiindlid) angeerbt 
vi nidts def lauter thorbcit, 
Obs ſchon gleid) fibt 
Gottlidem lidt, 
als fens dic hdfe warheit. 


Es mercket anf 

der meifie ae 

was nidt d¢ fleifd) nad) ſcheinct, 

Weil cs gleich Gott 

geordnet bat, 

gar baldt and folds vermeinet, 
Wie dort geſchach, 

da der Herr ſprach 

cifu vom baum, wirſt ſerbẽ: 

Des Sathans leer 

gall da viel mehr 

‘man wird Gotts kunſt erwerben.’ 


Weit fids hat dort 

pad fiir vnd fort 

pon anfang jugetragen 

Mit mandem ſchrin, 

was folt nicht fein 

in dicfen letzten tagen 
Manch jcthnm gros, 

weil der ift los 

der vus anfidt auff Erden, 

Denn ex wol weis 

das fein geſchmeis 

mus bald su nichte werden. 


Der hat ans neid 

pus lange ;cit 

mit gleifsnerey betrogen, 

Mas Gottes wort 

an mandem ort 

dex Welt muft fein erlogen: 
Ua wil der Herr 

gang breit vñ ferr 

fein reines wort beſcheren, 

Soldjs wil der feind 

ben Gottes kind 

vorftlſchen vnd befdmeren. 


5 Gc fudt and) fug 


gar fred) vnd king, 


eo 


=} 


oe) 


© 


wie er nur möcht abſchaffen 
@ank vanerfdambt 
das Predigampt, 


pnd kan vom Gift viel klaffen, 


Shut weg vñ abd 
allen budftab, 
gtos kunft iſt da verhanden, 
Das felbc wort 
pad lebens pfort 


treibt cr in fpot vnd ſchanden. 


Ex forint «der Geif 

am allermeift ,’ 

ev meint fein felbs cingeben, 
‘Der thuts allein, 

mat darff ſonſt kein 

leiblidjs jum heil vnd Icben.’ 
Aul jnſtrument 

vii Sacramkt 

ſeindt da ein {Genfet worden: 

Sold tic geticht 

madt gar zu nidt 

des herrn geſtifft vit ordé. 


Gs prangt herein 

mit hübſchem ſchein 

jt wort vnd aud) furnemt, 

Da gilt nidts gar 

die ſchrifft fo klar, 

dex Bibly aud fidy ſchemen: 
‘Ad, was 

cin Brodt vnd Wein’ 

ift jc fubtil betrachten: 

°€s geht in band’: 

als einen gand) 

fie Chrifum da gleid) achteu. 


Sold wik vñ kunt 

aus Genffels brunft 

hat fid) fo hod) verficgen, 

Das fie nicht act 

was Chriflus mad, 

da er fur ons wolt fiegen, 
Der leib vnd blut 

wagt in die fint 

der vntern port der Felten, 

Vnd ſchenckt gar mild 

pier edle ſchildt 

sur letzt feinen gefellen. 


oli fein 


Da wird erweiſt, 

obs ſchon nidt gleift, 
vor Gott ein hober adel 
Aus guttem grundt, 
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dard) Gottes mundt, 
on allen feil pnd tadel: 
Ba merk wol anf, 
er ſchenckt die Tanf, 
zween ſchlüſſel and) darachen, 
Der cine bindt, 
der ander findt 
dem glenbigen das leben. 


Den vierden ſchild, 

cin ſchoͤnes bild, 

hat er zur legt gegeben: 

Scia Leib ond Slut, 

der alles thut 

su vnſerm heil ond leben. 
Sold) cdle ſchildt 

gar fret vnd wild 

der Sathan that anfflennen, 

Weil cr nicht mag 

durch fein anfdlag 

die felben gang jurtrennen. 


— — — — 





1 


i) 


11 Gs feindt zwey ſchwerdt 
gar thewr ond werd 
aus lieb uns bie gelafen, 
Welds alle zeit 
ans hafs vnd acid 
den Sathan hat verdroſſen, 
Weil feinem worrt 
an allem orth 
die Menfaen wehren mogen, 
Vnd and) dabey 
feiu hendeley 
zurflorn fampt alien liigen. 


12 Penn ex, ſpricht Chriſt, 
cin morder if 


| 
| 
| 
| 
| 
f 
| 
| 
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von aufang je geweſen, 
um andern zil, 

ſtifft lügen viel, 

das niemand fol geneſen: 
Ru wil ons Gott 

mit foldjem rodt 

fur Sathaus grim bewaren, 

Damit fein hauff 

in diefem lan 

gang fidjer meogen fahren. 


Dem fromen hers 

if gar kein ſchertz 

was Ghriftus je gefaget, 

Wagt ſich hinein, 

acht keinen ſchein, 

obs der vernunfft behagtt, 
Als im Jordan 

dem Racman 

dem Syrer iff ergangen, 

Gebht jmmer fort 

tad fcinem wort, 

das er modt Heil erlangen. 


O Iheſu Chrift, 

dein ordnung iſt 

mir hertzlich wolgefallen, 
ch acht gar nicht 

v fdarf getidt, 

viel argument ond lallen, 
Welds ferht dahin 

vom tedicn foun 

anf Menfdjen glos mandfalten: 

© trewer Golt, 

durch half vnd rabht 

wolft vufers glaubens walten. 


A. a. O. Blate m>, Bers 2.3 nochſcheinet, 7.4 Bas fir Ba, 13.7 Ale = Als es, 13.11 nod fie nad. 


132. @® werder mound. 


Cin ander gefang auff cin alte melody, O werder mundt. 


® Werder mundi, 

durd) 9 mir kund 

wird des redjten glaubens grund, 

D; vufer Gott 

aus hodftem rath 

zu helffen ons anus not, 
Aã ans feim reid, 

ward vns bie gleid 

vit thet vus lehren, 

Weil niemand kundt 

mit cigent grundt 

jn als cin Gott recht ehren. 


Der aud ans gua 
fein lieb vnd brunf 
ſchencket uns dic ſchuldt vmb ſonſt, 


te 


[ 


Vñ feiner herd 

aud) bie auff €rdt 

fein gnad vad heil gewerdt, 
Durch Sacrament: 

die Welt verdlendt 

wil fid) folds ſchemen, 

Was jr zu gut 

ir Schöpffer thut: 

dencklich wil ichs anuemen, 


3 Bnd fragen nicht, 


was da das licht 

der natur auſſynt und tidt, 
Denn vnfer Got 

verworffen bat 

des ſtciſches klugen rath: 


132. 


Nro. 133— 134. 


dm 


Ma. DH. Blatt m iij. Gers 2.4 geweren mit dem Dativ. 


Rs nod} nimmer hab id) erkandt, 


Ein wort mus fein, 
welds hell vnd rein 
Got felbs anffaget, 
Daran id) mus 
mid halicn blos, 
das jm mein dienſt bebaget. 


Hott nidts gefcit 
was jt die Welt 
hie zu feiné dient erwelt, 
@bs wol gut ſcheint 
was fie recht meint, 
weil fie fein wort verneint: 
* wil gang ſchlecht 
mid) als cin kuedjt 
feins Worts verbalten, 


| 
| 
| 
! 
| 
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Vnd werffen hin 
vernunft ond ſyn, 
in laſſen thin pnd walden. 


5 Wiewol der Welt 


folds nicht gefelt, 

Gotics wort. fur thorheit belt, 

Dod vnſer Gott 

beſchloſſen hat 

qu feinem hoͤchſten rath: 
Wiemand anf Erdt 

kompt in fein herd, 

er thu denn chen 

Was fein wort ſchafft, 

welds ift dte kraft, 

das ons gibt heil ond lebt. 


133. Aw nod nimmer hab idy erkant. 


Cin gefang auff ein alte weiſe, Rie nod nimmer etc. 


das groſſer ſchandt 
wird cingelegt, 

demu wo man pficat 
Wolthat vnd trew 

fo gar on ſchew 

mit vndanck zunergellen: 


das kan man gnug nicht ſchelten. 


A. a. O. Blatt m iiijb. Vers 3.5 wolſt. 


2 Gitich wie die Welt dem Schöpffer thut, 
Der jr 3m gut 
tam an den todt, 
leidt bow pnd (pot, 
Damit fie frey 
pnd fider fen 
vom aller aeoften leiden, 
hat jx fein gutt beſcheiden: 


3 Gibt and darju fein thewres wort, 
das man die pfort 


jum leben findt, 
font if man blindt: 
Hod find wir gar 
fo vndanckbar 


und thun folds gar vergeffen: 
Herr, wolſts ons nicht zumeſſen. 


134. O menſch, nu ſchan, bedenck die tran. 


Cin Geſang auff die alte weiſe, Bart ſchoͤne Fraw. 


® Acuſch, uu ſchaw, 
bedeck die traw, 

wie fid ans lied 

mit ficter 


vb 
Bein Gott ju dic that leaker, 


Der dir vmbfouf 

aus guad vit gnaf 

gab feinen fou 

aus hidjfiem thro, 

left in fo tief cinfendten 
Je ficifd vnd blut, 

pnd in demut 

piel jac gros komer tragen, 

Der left fein reid 

pund wird dir gleid, 

das las dic wolbchagen. 


2 Allein das du 


magft haben ruht 

fur Sathans jorn, 

ift er geborn, 

das * fur jm kanſt bleiben, 

Der dic nad tradt, 

brandt lif mit madt 

vnd did) zu handt 

in ſchad vnd ſchand 

von Gottes wort wil treiben, 
Welds if gar ſchon 

dein ſchmug vnd kron 

vit hodjfter (dak ob alle, 

Der did) allein 

macht reid) vit tein, 

dz du mag Got acfallc. 
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3 And was fonft iff, in aller not 
das dir dein Chrif vit macht fid dir gar eben, 
erzeiget hat, Vnd fic) fo gant; 
mande wolthat wagt in die dang, 
an deinem Leib vnd leben, mit lich fo gar beſeſſen, 
Der did) bebit Das wolf yu vlcis 


durch feine gilt alscit mit preis 
ficts fru und {pat | rhumen vad nidt vergeſſen. 


A. a. 0. Blatt nm” Bers 1.11 Im. 


135. So feyou von ort bift du gantz zart. 


Cin gefang auf cin alte Metody. 


So ſchon vou art | 3 Bud wast fein su 

biftu gang jart, auf mein armut 

O konig Gyrite lobcfam, mit todt fiir mid) lied groffen krieg, 

em allem Reid) Aus Sathans jod 

A dix nidi gleid bringt er mid) hod 

fold) edler Herr vit ſchoͤner na: jus Simelreid meet feinen fieg , 
Darumb bikig Die lippen fein, 

id) rhime did nd ifs ond fein, 

pnd bicib dir and) gang onterthan, ¢ haben mid) im berg ergeht 

mein cinigs hanpt vad hoͤchſte kron. pnd heilet da id) war veriegt. 

2 Wenn id mit fug « Beer, deine tt deine trew 

kuadt allen ſchmuck i 

des Mefsie auſſynnen gar, —* ig and die beſte iff, 

Wie gern mit trew Denn fie verwar 

wolt ids on ſchew die erſte w 

erzelen vnd befareiben nir, derhalb ib. bitib an dir, mein Chrift. 
Bean er ift Gott, Du menſchen Sou, 

pou weldem bat du bif mein lohn, 

den vrſprung alle ſchöpffung gleich, beraub mid) aur dein ſelber nit, 

der dod) verliefs fein herrlich Reid, darumb id) did) ven Herken bitt. 


A. a. O. Blatt n ijb. Vers 4.4 verwar: vergl. Nro. 126. 


136. Auff diefer erd hat Chrift fein herd. 


Gin gefang, Anf eine alte weife, Auf diefer erdt. 


| 
Ave diefer erd 2 Gr liebt fie hod 
bat Chrift fein herd | pnd forget usd, 
ans jude vñ ans beiden das ex fie mit bewartn 
Verſamlti gleich | Sur Sathaus grim 
| 


zu cinem reid), mit feiner film, 

furth fie anf guter weiden, - das mag fic wol exfabré 
Darumb ex wird Aus beilger ſchrift: 

cin guter birdt auff feiner trifft, 

inn aller Welt geprcifet, we fie danon nit weichet, 

Welds cr and hat Da gebt die —8 

mit cignem Todt gang ſichtr bwa 


perficgelt vad dewcifet. weun jc der Wolk uachſchleichet. 


Nro. 137 — 138. 


3 Db gleid die welt 
jc aud) nad felt, 
fur der fie id) mus ſchmigen, 
Idech fo wird 
je gutter hirt 
it belffen fets obfiegen. 


4.0.0. Blatt n iiij. Bers 3.2 nod fiir mac. 
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Darumb fdaw auf 
anf diefen hanff, 
wolf did) vow jm uicht wenden, 
So wird and nidt 
der boͤſt widt 
fein mutwilien volenden. 


137. Troͤſtlich iff mir der ſchmuchk ond sir, 


Cin gefang auff die noten, Troͤſtlicher lied etc. 


Taipig in mic 

er fdmug vnd ;ir, 

fo mic durch Chrift 

aus guad gegeben ift, 

Weil id getanfft 

oud mid) erkanft 

fein bint ond todt 

pnd rein gewafden bat, 
Be id bekam 

den Chrifen nam: 

° here, hilff ſchier, 


3 aud bey mir 
tein blenb fold) ſchmuck vnd zier. 


2 Trbflid) wil ich 
verſehen mid, 
das id) werd rein 
dards wort vi gnaden dein, 
Wie dein mundt fpridf, 
vas mic fold lidt 


1.2. Blatt o. 


i) 


bringt fdymuck vnd ;ir, 

fon wer nidis guis an mic, 
Weil mir fold Heil 

vnd befies teil 

Chrifl vnſer Gott 

erworben bat 

fo dank id) fru vñ [pat. 


Troͤnich ith hof 

ond teglich tuff 

n dix, mein Gott, 
gibt mic hülff vnd rath, 

Ob gleid) mir ift 

rd) Sathaus lif 

beflekt mein ſchmuck, 

das id hab weis pnd fug, 
Damit id mag, 

che id) verzag, 

purgieren mid), 

Yarnmb id) did) 

wil rhamen ewiglich. 


138. Nach luft hab ich nu recht erkant. 


Cin gefang auff cin alte Weltlide weife. 


Aig inf bab id an redjt erkant 


wie id mein Gelt gar guedig hat ju mir gc- 


e Wan 9 
Der id dod) war voll find in meinem lebt, 


dic er mix veterlich bat vergeben. 


3@) Gott Vater im bidflen throm, 


2 Bu ſchawen aud fein angeſicht 


hof id alljeit, ob mich aleig alle Welt ver 


u 
Rod libt mir das fur alles gut auf erden, 
fol mir and nichts verwar licbers werden. 


verien mir gnad durch Bhefum deinen lieben Sohn, 
das id) zu Dir mein luft alljeit mag tragen 
vi dort in ewigkeit dir danckſagen. 


%.0.D. Blatt 0 ij. 
Bedernagel, Kirchenlied. 1V, 


Nro. 139 — 140- 


Wendel Gute. 








139. Gin gefang gum abſtheidt der Collation, 


anff die gemeine weife, Do wiufh id jr etc. 


we 


« 


Ry wiinfden wir zu gutter nadt 
viel guts vus allen gleide, 
Das vns bewar aus lich mit madt 
der Gott von Himelreide, 
Pund ob ctwas 
vber die maf 
wic haben furgenomen , 
Nas folde that 
der treme Got 
vus las zu gnaden Ronen. 


2 Kchut vas je van alle flund 
der Gere fur Sathans lifter, 
Ds; mic bewacen feinen bund 
als redjte frome Chrifiz, 

Ob fic) gleid) hint 


. O. Letztes Lied, Blatt o iiij. 


| in Gottes kint 
cx Sathan möcht verfigen 
Mit feiner tia, 
dz cx zu rück 
| fid) drol mit feim vermigen. 


3 Gefeque Get vous alle fampt, 
wie wir da find gefefen, 
Das jeder trewlich thu fein ampt 
vad Gottes nicht vergeffe, 
Weil wir ju ruh 
gedencken nn, 
d3 ex ous wolf erhalten 
In feiner gonft, 
darzu and) fonft 
dard) Chrifum vnfer walden. 


Weudel Gute. 


140. 


Horas auf, hordt anf mit freiiden, 
jc werden Chrifen leut, 
Cin (hon new hübſches liedt 
wil id) end) fingen heüt, 
Vom glaube, das if ware, 
wie wir jm follen bat 
nad) Gottes wort fo klare, 
wölln wir fiir Gott beftahn 


Am Jüngſten geridt, merckt chen, 
das er vus geben thut 
Bey jm das ewig leben, 
drum babt ia guter but 
Das Panlus warlich ſprichte, 
ts fey vumiiglid) zwar 
das cin menſch Gott gefall idte 
ohn glanben, uemen war. 


Bnd that vod) weiter ſagen, 

tr fen nicht jedem geredt. 

Warlih, Chriftus ſpricht ande, 

ex nem mit jedes geſchlecht, 
Wann fie ſchon fagen Serre, 

funder, die werden thun 

nad) feinem befeld) vnd ere, 

wol ers Da nemen an. 


Nro, 140 — 141. 


Bom Glauber. 


+ Bas betcact cin jeder Chrifte _ 
tu feinem bergen wol, 
Das ec da glaub gang fefe 
Gott feim ſchöpffer zemol, 
Das ex jm aud) gefalte 
mit worten, werden, that, 
por andern geſchöpffen alien 
| dörff tretten zu jm drat, 


cA 


Bnd mit jm red alleine, 
das nem cin jeder adt 
Wie die alté gemeine, 
je leben man betradt, 
Wie fie Gott glanbten fefte, 
o verixawten jm alzeit: 
da verlich fie nit am leiſten 
Gott mit feiner gnade breit. 


a 


Er ſpricht durd feinen fun, 

wil ons aud nit verlobu: 

Wann wir jm folgen thane, 

wie die alten band gethon, 
So wil er vns than geben 

fein guad, freiide allzeit, 

pnd aud) das ewig Ieben 

bat cr vas ju gefeit. 


Nro, 141 


7 Deuabd wil ids an than hebden 
im namen Gottes zwar 
Wol von der alien leben, 
wie fie vertrawten gar 
Dem Gott von himelreide 
der fie erſchaffen bat 
mit fampt dem Erdreiche, 
was drin vnd dranffen fiat. 


3 Bud wer die Welt vol Tenffel, 
lag id} nit grawen mir, 
Wann Gott der if on sweiffel 
warlich jx aller Serr: 

Anff den will id) fel bawen 

weil id) habs leben mein, 
fo fol dod) mir nit grawen, 
jar wil id) geborfam fein. 


9 Derſelb uid) kan beſchirmen, 

wann id) jm glaub allscit, 

Es ift ein flarcker felfe, 

auf den bawe id) alzeit. 

Ex ſpricht ‘wer mid) antuͤffet, 

der iff gauk wol bebit, 

wil ju aud) nit verlaſſen 

allda zu keiner jit. 


10 Habs als in meinem gewalte, 

ou mid) iff nichts gemadt; 

Es fey jung oder alte, 

anf mid) hoffen fie aud 

Dieweil fie hand {hr leben, 

mid) raffens in noͤten an, 

thun mic den preis fiets geben, 
id werd fie nit verlan. 
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Darumb glaub wir in trawen, 
dn frnmmer Chrife mein, 
ch wil did) wol erbawen ° 
a iun dem elend dein, 
ch wil did nit betrigen 
pad dir helffen anf not 
wank du fon mufte Leiden 
da von der Welt den todt. 


Sie wurdt cid) than verdamen 
warlid) gan elendiglid 
Durch willen meines namen, 
fo halt der maffen did, 

Das jr cid) drau nicht argeren: 
fie habens mic gethan, 
werdens cid) aud) nit (paren, 
baud nur kein sweiffel dran. 


Muß nun das grin hol brennen, 
was ward geſchehen zwar 
Bem dürren? thunds erkennen: 
dex Rueht fol fid fürwar 

Wit vber dew Herren feine, 
dann wer mid) ruͤffet an, 
der muß die Arab aud) geben 
die id) jm zeige an. 


Ein Menſchen ztig mir ane 
der je zu ſchanden ward 
Der beharrt anf meiner bane: 
ts ift keiner jur fart, 

J hab fic alle errettet, 
wie faft die Welte tobt: 
wanns mir nur glaubten ficte 
was id) jr trawer Gott.’ 


Cin ſehr [hones und aud) nuͤtzliches lied, etc. Strafsburg M.D. LV. 4°. Blatt A iij. Diefer Teil ves 
langen Gedichtes und ter folgende werden wol Hinreiden, um ben guten Willen des Verfaßers gu bezeugen. Bers 


13.3 thieren fiir Dilrren. 


141. Bom crentz, leiden vnd jüngſten gericht. 


Dex gerr ven ſeinen ſendet 
das Creũtz in difer well, 
Wils mit probieren bhende, 
ob ex in der note helt 

Wie gold thut in dem fewre, 
redt Danid aud darnon, 
vund Job nim ju cim flewre, 
warlid cin beyſpil ſchon. 


2 Per was frum, darzu reiche, 
gerecht, gotisferdtig nur, 
Auf Gott hoft ex zegleiche, 
thet von jm wif ablon, 

Pic lieb thet er beweifer 
aun feinem nechſten hie 
— thet ae reiſen, 
gab jm das zrügnus frey. 


3 Pod ficafft cx in fo harte 
an feinem leib und gut, 
€r kam in angft, not fdwere, 
ju veradt fein eigen meib, 
Sein kinder allgemeine 
tam {hm der todt darnon, 
er blieb warlid alleine, 
tin arbeitfelig mau. 


ce 


In thet fein weib veradter, 
aud) alle feine freund, 
Wok thet ex nicht verzagen, 
et ſprach ‘der Here gibt, nimbt; 

m fol man lob verjehen 
warlid) zu aller zeit, 
id) bitt Sid), Gott mein Herre, 
lab mid) im elend nit. 

6 * 
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Chrifins vns madet frey, 
Du dem wollen wir ſchreyen 
in difem clent bic, 

Vñ bitten alfo ſchre, 
das er gnedig wol fein, 
den glauben in uns mehren 
mit warer liebe rein. 


Nempt von mir fo vergute, 
je werten Chrifter lcũt, 
Bad bebalts mit velem mute 
was id) cid) finge heiil 
Wol von der alten leben 

vnd jhrem glauben rein, 

wie wir jn and) foln haben, 
lagts eũch exempel fein. 


MWaun Got thut jn probieren | 


durds creiik, vnd das if war, 
Wollen wir nit verlieren 
die felighcit fo klar 

Dic vus da if crworben 
durch Icfum Chriftum rein, 
der vor vns ift ghorben, 
folt von jm nit abfichn 


Bnd and) feim wort fo ceine, 

che wagen alles dran 

Was wir auf erden hane 

mit fampt dem Icibe nun, 
Wie [eine liede freiinde 

theien, vi das iff war, 

als dn gefdyrichen findeft 

in Ddiefem lied fo klar. 


Gr hat keinen verlout 

die jm gedienct hand, 

Woln jm vertrawen thunc, 

er bhit nus all vor ſchand 
Bnd left vus wit verderben, 

warlid) 3u keiner ;cit 

ju jamer, kumer fierben, 

fein genad iff ons bercit. 


JVas CErtũh muß dod anf erden 
warlich getragen fein, 
Wir thuns uͤdt oder gerne, 
das merckent wol vnd fein: 

Iqh wils licber dem herren 
da allzeit tragen nod), 
es hilfft zegroſſen ehren 
wol in dem himel hoch. 


Pie Ainder diſer welte 
hand auch der truͤbſal vil 
Mind filber, gold vnd gelte, 
ja ander frenden fpil, 

Hand etwan griffer leiden 
dann nie kein Gottes freind, 


Wendel Gute. 


ff ee — — — 
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Iqh wils ſo laſſen bleiben, 
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nod) thut fie Chriftus meiden, 
fie find des teiiffels kind. 


Wir miffen alle ſterben, 
das ift fiderlid) war, 
Do ift kein quad zurwerben 
wol von dem todte zwar; 

Am letften tag, merckt eben, 
muͤſſen wir warlid ſtehn 


por dem leiſten geridjt thun geben 


aniwort dem Herrtu aun. 


Da wiird cim jeden werden 
fein lon, das mercktnt wol, 
Den er verdient anf erden 
hat da zu allem mol, 

Wann Chrifius vnſer Herre 
der if gerecht allseit, 
leßt da cim jeden werden 
darnach ec gerungen bat. 


Drumb (aft ous ruffen ane 
den Herren alfo rein, 
Das er wil bey vns flane 
pnd vns genedig {cin 

Por Gott feim Vatter zwart 
wal er uns thun vertreticn, 


kein args ons widerfare, 


wal ex vns alzeit betten. 


5 Wl ons fein Griſt aud fenden, 


der vns troͤſtet alle zeit, 
Dic lieb in vns vollenden, 
mehr vns den glauben heüt 

n vns fag vnde nachte, 
nach Gottes willen rein, 
hab altzeit auff vns adic, 
wal vnfer pfande fein. 


Durch mid) ja, Wendel gute 
von Weifenburg genant, 
Auß keim ftolg, vbermute, 
gib id) mein trew 3h pfand: 
Iqh habs allein gemadte 

in ehren Gottes fun, 

er vnſer filets nimbt adjtc, - 
weif da cines jeden thun. 


Hertz, math, finn ond gedancen 
find im all offenbar, 
Pon jm kan keiner wancken 
warliden vmb cin har: 

Er weif all heimlid) fachen 
die gefdehen in der welt, 


Nro. 141. 


ob mans jhm zu chren thut maden 


oder vmb das fdandlid gelt. 


Hiemit wil igs beſchlieſſen, 
jt werien Chriften leüt, 
Bud lafts cid) nit verdrieſſen, 




















Nr, 142 — 143. Michael Shlader. 85 
das licd zſingen allscit: glaubent mir, lieben freünde, 
t werden darin finden ! es ift nit erdadtes ding. 


das cid) kein ſchaden bringt, | 


4. a, D, Blatt A bis yu Gude. Diefer legte Teil dee Gedichtes Gat fo wenig ale fener erfte die von mir anges 
ſehte Uberfcbrift; ber 3. und ber 13. Strophe gebt eine furge Snhaltéangeige voraus. Bers 9.2 gedient. Anfanges 
16. Strophe ber Name. In ver legten Strophe fordert uns der Verfaßer auf, fein Gedicht allgeit gu fingen. 


Michael Schlacher. 


Nro, 142 — 143. 


142. O Gott, verleich ons dein genad. 


3m thon Ob th gleich arm und ellend bin. 


Wie man wol fidt in dpfer melt 
gar ſchier in allen Landen 


5 Mit frefen, fauffen tag vnd nacht, 
darzfi hoffart vii Groffer Sradt, 
das ift der wellf gemaine: 
@ Herr mein Got, das fey dic klagt, 
fid) mit genaden dreyne. 


6 Aus Godfart kumbt Bod) vit Mitwil, 
Gottes Leflernng vii grofes ſpil, 
pnerberlighait dergleidjen: 

Das if yeb Gemain bey Jung vnd alt, 
bey armen vnd ben Reiden. 


é) Got, vericid) pus dein genad, 
herr, fend vns deinen trewen rat, 
Yer vus thütt vnderweiſen, 
Bas wir von finden wenden ab, 
horen deyn wort mit fAcife 


| 

2 Das du vus, Gerr, haf her gefendt, 

von Anfang bifs her an das end 
pnd wirdt ewig beleyben: 

@ Ger, cett vus vor Tenfels lif, | 

Yer vas daruon will trenben. | 

I 

| 


3 Wann er iff anf rie wellt geeriſt, 
mit argem wan vnd boͤſem lif 
that Er friſch vmbher fiteyden: 
Errett vns, herr, durch dein genadt, 
das ex vns nit erſchleyche. 


7 Darnmb chs thutt and) warlid) not, 
das wir trewlid) bitten zů Gott 
mit gankem gemict ond Herken, 
Wann es ift warlich an der zeit, 
Gott left mit jm mit ſcherhen. 


4 Pir bitten id, O Gott mein Herr, 
Yen bofen willen von vns ker 
der gewaltig iff erfland?, | 


Sway Shonne newe lieder: Pas erſt im thon Ob id) Gleid arm vnd ellend bin, Bas ander, im thon, 
Ibruck. Bier Blatter in 8°, ohne Angeige von Druck und Jahr. Das ied ohne befondere Uberfdrift. Biele 
topvelte n Gabe ich im Abvrud auf einfache zuruͤckgefuͤhrt, auc in dem folgenden Liede. Bers 1.2 dein, 1.5 heren, 
2.2 ennde, 2.4 redt, 2.5 dr., 3.1 fo, 3.2 befenn, 3.4 Erredt, 3.5 —en, 4.2 befen. 


143. ort sf, jr man vnd frawen. 


Im thon, Jusbrnk ig maf did lafen. 


Hoert 3H, jc man vnd frawen, In diſem jamer dalle 
mein geſang wil ich pawen | vit and) grawfamé quater, 
auf Gott den herren mein, : dariñ wir ligen hartt verfert. 


Der wirt ons wit verlafen, 
fo uus dic welt wolt haſſen, 


. 3 Wir ligen hart gebundz, 
fo wirdt dod) Gott der helffer fein. 


| 
| mitt Adams fall vmbwunden 
ond and) vnſchamparkait, 
2 Herr, lap did) vus erbarmen, | Gleich alt vit jung gemainc , 
wir find elendt ond arme mandt, gefell?, wer fy feinc, 
wel bie anf difer Erd, | fo fen wir dod) sum estes brait. 
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4 Ad Gott, tha ons erhebz 
anf dem fiindliden leben 
Darin wir fein geborn, 
Das wir nicht drinn erſchlaffen, 
d Gott, thi pus nit ſtraffen 
mit deinem Gropmedtigen zorn. 


5 O Shopfer Gott vi Ferre, 
dein if die madt vnd Ere, 
gewalt vnd gredtigkait: 
Wir fein dein ſchefflein arme, 
0 Gott, thi did) erbarme, 
wed vas durch dcin barmberkigkait. 


Nro. 144— 145. 


6 Das wir did), Her, recht nennen 
vnd deinn wort miigen erkenuen 
mit berg vii and mit mand, 
Das in ons frechtig werde 
pad gpflanget werd anf erdz, 
des helff vus, Got, zu aller fund. 


7 Lob, Eer vnd preys mit Schalle 
dem Herren 3h etal, 
dex onfer helffer if. 
Ex ift für ons geftorben 
und bat uns huld erworben, 
Got fey getobt sf aller frift. 


Michel Schlacher hats gedit, 








dem durch argen won vil geſchicht 
Mit worten vnd gedancken, 
Gott belf allen Armen vnd krandken. 


A. a. O., das zweite Lied. Ohne befondere überſchrift. Vers 1.3 heren, 1.5 f° es vns, 2.2 id wer fir wir find, 


3.6 3H dem befenn berait, 4.6 zoren, 5.1 feblt Gott, 5.3 ger., 5.4 die fir dein, alle fir arme, 6.1 nenne, 
6.2 migen, 6.4 Pas = daß es, 6.4 worden, 6.5 gepflantzt, 6.6 darzu far des, 7.6 ailer, 7.7 haft far hats. 


144. Das Salue Regina. 


Chrifllig verendert, Im thon: mein feel. 





Sey gruft, © heiland Sefu Chrif, 

cin Adnig der Barmbergigkeit. 

Sey gruͤſt, der du das leben dif, 

die hoffunng, wege ond warheit. 
Vmb hiilf zu dir 

than fdreyen wir 

nad) Vater Adams fale, 

Vnd ſeuffhen grog 

ohn vnterloß 

in diſem Jamerthale. 


2 Enya darumb zu aller frift 
dein angen zu vns wenden thr,' 
Der du allein der Mittler bift, 
wat Gott on end vnd AEenſch darjn: 
Den Vatter ditt, 


das wir im fried 

mit frewd jhn mogn anfdawen, 
O ſuͤſſer Gott 

von Sabaoth, 

cin fon der rein Innckfrawen. 


oo 


Bu aller vuſer augt vund not 
komb vnns jn hilff, Marie Rind, 
Der du fiir vans am Creug den Tod 
erlitten bafl, das wir nun find 
Dein engen gut, 
erkanft mit bint, 
reichlich für pus vergoffer, 
Daran§ vmbfon 
auf liebe bron 
guad vnd ablaß iff gfloffen. 


Andere hundert: Chrifilider Hauſzgeſenge. Wirmberg. (1570) Nro. XLV. Der angedentete Ton ſcheint der 
pes Liedes Teil III. Nro. 561 fein gu follen: die 2. und 4. Zeile weiden aber ab. 


145, Wie man cin braut geyftlidy anfingey fol. 


Ws: fingen vaferm §erren 
vnd Gott im hodfien thron, 
Der oft dorther von ferren 

erwelt der frawen cin man. 


2 Hald Adam het das leben 
bletb er dod nit alltin, 
Ein gehilff thet ex jm geben 
das weyb von feinem beyn. 


- 


3 Dic zwey ein flenfdy fein worden, 
alls vns dic [drift bekent, 
Aud dent der eelid) orden 
cin henligs Sacrament: 


4 Dlend wie fic) Chrifius geben 
[einer kirden ju gut, 
om fodt jum Ewigen leben 
erloͤſet durch fein blut: 


Nro, 146. 








5 Gr hat fie lieb von bergen 
ond bleibt alsent bei ir, 
Aus leyd vit allem ſchmerhen 
wird ers exlofen ſchier: 


6 Bud difer pflicht bedewtung 
bat der ehliche fland, 
Der bdfen lif außrentung 
besengt das glübti der handt. 


7 Gin redlig) wend in ebren 
if jres mans cin kron, 
Die Gott allein befdheret, 
ſpricht der weyß Salomon. 


Ein baupt des weibs alleint 
if der ehliche man, 
Gleid) wie der heiling gemeinc 
Chrifus cin prentigam. 


9 Bas Crenk iregt difer flande 
wie all ander habé gethan, 
felt fie in feiner bande 
all die in ruͤffen an. 


10 Dex man fol fie erneren 
im ſchweiß ſeins angefidt, 
Yon Gott den ſegn begecen, 
fo wirdt jm manglen nid. 


11 Das weib fol kinder beren 
in angft und ſchmertzen allhie 
Gottes Gebot fie leren me, 
aljent [pat vnd aud) früe. 


12 in ander helffen leyden, 
ftagen gemeine ea 
Allen zanck on vrſach meide 
mit hũbſcher weif vnd ber. 
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13 In lieb vil vberfehen 
vnd laſſen vbergan, 
Ju Gottes wort verichen, 
fo mag die lich beflan. 


14 Das Weib fol gehorfam leiſten 
dem hanpte, jrem man, 
Dod) fol der man am menfien 
jr ſchwachheyt feben an. 


15 Auff Gott fein heiting willen 
vor allem merckt mit fleyß, 
Das gut folt jhr erfüllen, 
fürſichtig fein vnd wens. 


16 Pem jr ench habt ergeben 
der wohn end alisent ben, 
Frid einigkeyt darneben 
ewigklid) ben end) fey. 


17 Yun ſchlaft in Gott mit frewder, 
Got geb end fein Gotlide genad, 
Yad Bhefus i die kreyden 
der end) verfamlet hat. 


18 Gott geb end einen ſtgen, 
fein glaub fid) in ons Mehr, 
Yon feines namens wegen 
jm fey grog lob vnd ebr. 


19 Mindts kind left ex end) fehen 
ins Ddritt vñ vicrde geſchlecht, 
Als vor offt iff geſchehen 
allen den die in lieben redt. 


20 Der alles kan ergründen, 
himel vit erdt hat gemacht, 
Behuͤt end vor allen finden, 
Gott geb end) cin felige nacht. 


» 


Swen Shine Newe Fieder, wie man cin Braut Geyſtlich anfingen fol. Vier Blatter in 8°. Gedruckt zu 
Wurmberg durch Valentin Weuber. 1556, Bers 1.1 Herrn, 1.2 fehlt vnd, 4.1 Chriſtum, 5.4 wire, 8.2 ehlich. 
Tie Porter 15.2 vor allem, 15.3 erfüllen, 16.2 wohn und 16.4 ewig, dvie id ergdngt, waren in dem von mir bes 
autzten Gremplar weggerifien. 


146. Ady Gott mein Herr, didy su mir Ker. 


° Im Thon, Mir ih ein freter Adeler re. Oder im thon, Ad 
Serre Gott, mid treibt die not, ic. 


Mit deiner guad, 


fo fürcht id) glat 
mein leid das wirt mid) todten. 


3 Allein in did 
gang fefiglidy | 
feh id mein hoͤchſt vertrawen, 
Andy anff dein Wort 
welds id) gebort, 
darauff wil id) fel bawen, 


Kay Gott mein Herr, | 
tid) zu mir ker 
De Wend mir mein? ſchmerhen | 
Den id dir klag | 
pad itzund tcag | 
vetborgen in meinem bergen. | 


2 Rombiin nicht (dir 
ju bilfe mir 
in dieſen meinen noͤten 
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4 Das du acfast, 
das dir bebhagt 
pad wir 5 — zu heyle: 
So bit id did, 
erbire ais 
pad gib mic das jn teyle 


5 Bu redter sett 
darauff id beit: 
verhoff, du wirt mirs gebdz, 


' 
' 


Nro, 147. 


Auf das td kan 
on abelan 
nad drinem willen leben. 


6 Du weif allein 
was id dod) mein, 
darnach wid that perlangen., 
Auff das id han 
on abelan 
an deinem willen haugen. 


Fünff Shone Geifllide Lieder. 7 Bidtter in 8°, Zreſzden durch Matthes Stdchel. 1556. Das zweite Lier. 
Ohne befonvere überſchrift; auf vem Titel fleht im Naqweis des Tons Adler. 


147. 


Abendlied. 


Ju thou, Deu waldt wollen wit verdauen, rc. 


Sey dank dir, Gott von himel, 


. Gus meines hertzẽ grandt, 
Das id) des tages getũmel 
erlebet hab gefund, 
Vnd was id had entpfangen 
von deiner milden handt: 
von dir iff es gegangen, 
dn ernerſt ons alle fambt. 


2 Bt bit did), lieber Serre, 
dn wolf genediglid 
cin fiind vund alle beſchweren 
epergebé mildiglid, 
Durd deinen Sohn verzeiher, 
das iff der redjte troft, 
der vas von find thut freien, 
fein Blut hat ons erloft. 


3 Bud fo idan diefem tage 
jemand erzürnet het, 
Das dirs nist thet behagen, 
bit id) dod) zu Ddiefer fet 

Du wolf mics ait zu rechnẽ 

wie id meim nechſten thue, 
vnd wolf mir helffen bredjeni 
die rad) im filler cha. 


4 Du wolf mid aud) bewaren, 
o Goit, meins hergé cin heil, 
Die nadt die thut ber faren 
ihundt mit ſchneller cil, 


— —— — — ——— — — — 
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Mit finflernis bedecket: 
o Her, las vnſer Seel 
den tenffel nidt erſchretken, 
dein Engel bey vns fell. 


3% thuc dic aud heſehlen 
feel, leib vnd al mein gutt, 
Au menſchen bie anf erden, 
die halt in deiner butt, 

Bud alles was wir habe, 
feel leib befehl id dir gar, 
urch deine groffe gute 
dein Engel mid) bewar. 


Reine gewalt wolleſt du laſſen, 

o Gere Gott, onferm feind, 

Were ju in allen maſſen, 

dein Engel beſchũtz ons beint, 
af wir mit frend dort oben 

and ſchen des tages ſchein 

pnd did cin Vatter loben, 

wir kinder all gemein, 


Das geheiliget werd dein Rame, 
dein Reid) and) zu ons kom, 
Dein will geſchehe lobfame 
auf erd wie im §imels Tron, 

as Srot las uns and werdé, 
vergib vus vafer ſchuldt, 
wie wir auf dicfer erden, 
jm Crentz gib ons gedult. 


A. a. O. das vritte Lied. Ohne befondere überſchrift. Bers 6.5 toben fiir oben. Das ſchoͤne Lied feivet an 
man derlei Entftellungen: fo merden in der 5. Strophe bie Berfe 4 und 5 gu den Verfen | und 2 urſpruͤnglich nicht 
in dieſem Verhaͤltnis der Wiederholung gu einander geſtanden haben. 


Nro, 148 - 150. 


148. Ain Gfang zwiſchen der Predig vnd des 
Herren Nadtmal. 


BA 31 deim leib, Gere, ſpeiß vnſer feel, 


trenck fy mit einem blüte, 


Mach fy ledig von hungers queel, 


dein ſpeiß dten vns ;f gitte, 


Das wir bleiben, © Herc, in dir, 


nad) deinem willen fAreben, 


Yand du in ons, das bitten wir, 


biß in das ewig leben. 


© Serr, das walt ons geben. 


Augshurger GSſangbüchlin von 1557, Blatt 150. 


149. | Der Hymns, Leflum nunc celebre. 


3u feiner aignen Meleden. 


Das Fei vnd herrlich zeit | 4 
vnd and) die groffen frefid 
Swingen die gmut mit trang, 
ifingen’ Bas lobafang, 

a Chrifius Jeſus fron | 
auffir inn himmels thron, 
der trew vnd Golfelig ſchidsman. ! 


2 Hrotockende mit fig 
er gehn Sime! anf fig, 
Das nun die Haylig gmain 
predigt den Edlen cain, ' 
Der gleid) die Engliſch ſchar 
lobſinget ymmer dar 
die chr des giitten figers klar. 


3 Der auffiic überſich ! 
band die gfengnuß mannlich, ' 
Ex fdjenckt vil gaben werdt 
den menſchen auff der crdt, 
9nd wirt kommen geftreng, 
ain richter aller meng, | 
Yer hie fanftmattig gieng on preng. 


i] 


Wir bitten ig, © Herr, 

dn herrlicher ſchöpffer, 

Schaw an vund bſchirme recht 
die andächtigen kuccht, 

Das vans nit überſtreyt 

der frefent Teiifels neyd 

vnd nit verfenck in dhelle went. 


Mur fo du knmbſt wider 

mit fewr wolck hernider, 

Zrichten nad) ghredtigkait 

der menſchen haimlidhait: 

Daft nit gebft ſchrecklich pein, 

ob wir wol finder fein, 

fonder das Erb den ghrechten dein. 


Gib, himliſcher Vater, 
ons das zů deiner ehr, 
Vnd du Chrif, Gottes fun, 
das der Git get DUS nun 
Herſch vad far zifamen, 

zu loben dein namen 
gotfelighlid) alljent, Amen. 
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suatburger Gfangbudlin von 1557, Blatt 178, Vers 3.4 auf fir auff, 6.2 ond fir vns. Dae lat. Lied Teil lJ. 
Te, 135, 


~» 


150. Gin Andedtiger Giang, 
- Ehperfonen. 


Gon⸗ wort iff war, ond menſchen lahr 
vor Sot nicht mag befan: 
Bo du and gar als haft gethan, 
ded) bleybſt ein vnnütz man. 
Wen Chrifus nicht hat zugericht 
mit feinem wort jum leben 
Yen Gift aud kein men{den gedicht. 


zweyer Chriſtenlicher 


2 Redi gleich die welt, and) id) fo. felt 
wit ficifd) ond Sathan thnt, 
Was im gefelt mit fin ond mut, 
glend) kem es als zu gut ’ 


Dem menſchen, iff dod) alles lif 


pnd gang vnnd gar vergeben, 


wo du mit Gott nidt annig biſt. 
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3 Erfſtlic das gſchach, 30 Ena brad 
Gotts wort vbergangen, 
Als vngemad wart angefangen, 
fie volget der Schlangen 

Hat vus jn noth gebradt, den todt 
an jre kind geerbet, 

die nidjte halten Chrifti gboth. 


Gewiß durch haf Cain vergaß, 
die hoffart ſich rhuͤret, 
Da ex wolt das jm gebuͤrtt, 
das Opffer, verfiret 
Wart ex urd zorn, im außerkorn 
bint fein mörtlich feuft ferbet: 
on Gottes fordt tft alls verlorn. 


oe 


O web dem Cam, Jerobsam, 
weil fie Gott veradten 
Vnd on ſcham des Alters lachten, 
fid) felbft in not bradyten. 
Die beid Amon kriegten jhren lon, 
vntrew fdlug feinen meyſter: 
demnach halt did) an Gotes Son. 


On 


ia) 


Rokig bof kind vnd loß gefind 
des Elife fpotten, 
Man hent nod) find granfam Rotter, 
fo Gots wort verfpotten: 
Die felben all trifft er vnfall, 
der Sehe wirt fie zurenfen 
wie die ſchautpfaffen des Saal. 


Sun Braet hat Jeſabel 
mand) onfug begaugen, 
Mii folk Sabel was behangen, 
groß grewl vndterfangen 
Han Sodoms kind, verdampt fie find, 
Sathan der nam jr geifter: 
perlorun ift der den Gott nidt find. 


~ 


Pns fey hierumb der hoͤchſte chum, 
an Gots wort veft halter, 

Nicht vngeſtuͤmb darnon fpalten, 
ſondern drinnen veralten: 

So wirdt vns Gott in aller noth 
nit fo laſſen verfinken, | 
wie gſchehen iff der Gotloß Rott. 
Seh man nun anf, was diifer hauff 

mit Welt, fleifd) vnd Sathan 
Hat vor cin kauff genommen an: 
wolanff, ond laft vns gan 

Vnd vnfer fad in guter wad) 
mit allem fleip beftellen, 

auff daß der feind nit vuſer lad. 


© 


10 Macht, trot, heyl lob id) bin ond vlog, 


on alle hülff id) ſich, 


i 


—_ 


te 


oe 


Nro. 150. 


Anoft iff mein gnoß vad alles web, 
id) kann dod) gat nidt meh, 

Es ift geſchehn, id) muß vergehu, 
der feind der wirt mid) feller, 

fo mir Chriftus nit thut beyſtehn. 


Ad Gott, mein herr, wiewol id) fere 
von dir bin gewiden 
Bnd thn numer in web fiden, 
das mid) vberſchlichen, 

Dod glaub id fat, das dn all laf 
damit der menſch betroger 

durch deinen todt gedempffet haſt. 


Ridt nicht nad ſchuld, dann deine huld 
könig Eſechias 
Sheindarlid) fuͤlt vber die maf, 
dein guad dafelbft groß was, 
Da du behend am legten endt 
Yen Schaͤcher haf gesogen: 
ad) Gott, all vagliik von vns wend. 


Hib ons dein geift, Yer Abraham weift 
pnd Jakob die alten, 


Der fol am meif vnſer walten, 


ton 


an 


> 


al 


pus nad) dir zu halter, 


Vnd ons faft flerch mit Sambſons werk, 


Philiflim zu bekricgen 
vnd bleiben veſt anff Syon Berg. 


Rest mie Judith, Helter aud mit, 
aud) Snfann gerungen 
Habeu damit, vabeswungen 
durch boßheyt, gelungen 
ſt jhn allzeit, von dannen weit 
muß ſich die boßheyt ſchmiegen, 
dann tugend ſtetigs oben leith. 


Erheb did) nuh jekt aud darzu, 
genß ang dein thewre gab, 
Auff das id) rhu mit Thobith bab 
pnd mid) mit Manna lab, 

Laf mid) mit idt aud fallen nicht, 
ſterck mic) mit Jone klagen, 

Dann iff mein fad) wol außgericht. 


Treyb ab die hand Pharons wud fdandt 
die Fofeph if gſchehn, 
Lop auf die band, das id) mag gehn 
pind Ananian felt. 

Gib mir dIein huldt vnd Jobs gednit 
vad laf mid) nicht verzagen 

id) weif, das id) bin in ber ſchuldi. 


alt fe, mein Got, du weiſt mein not 
pind all fdwadent eben, 
Das fleyfdy, mit fpot vudtergeben, 
thut mic widerfireben, 
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Gleich ih die welt auch het geftelt, , dic den preys ju geben, 
Sathan lef kein vntrew nad: | Chrifo id) mein, der felb allein 
ded fram id) dic, mein flarher held. kan todt pnd Tenffel binden 


| nd von vns wenden alle pri. 
1s Fort baw id) gmein anf den eckftcin | , , 


den du ſelbſt geleget haf, ' 25 Murk, wie id) nod des wanders hod 

Daun ex if rein, tregt all mein laf, pou dir bie foll fingen, 

auf jhn ich chu vnd raft, So muß id) dod mid) bedingen, 
Pie Paulus ſchreybt: Chriftus vertreibt mein berg thut auff fpringen, 

vafers feindes vngemach | Wann id dein pracht vnd hohe macht, 
pad alweg felber ben vns blenbt. die Pantus thut eefdjalen 

9 Bon a ſchwebt, wie hoch fich hebt nad jrer wirden recht betracht. 

it Schlang mit jrer kunſt, 

We nad fe eet, if als n, fens mats art, Dad gor 

co bilft kein belifd) bruuß | Dae warheit swar ſich andy her tend, 


Dann wo der man vas bey thut fan 


der dhet hat vberwunden, das liedt and) lieblich brend: 


Das leben if Jefus der Chri, 


ſe meh du, Sathan, weit hindan. Nee ehwebt Damit ob allem 
© Ring ift win gait, gar ſchnoͤd vund kalt, pnd helt das lob zu aller frift. 
wil ſich gar nicht siemen, ae 
Bes be hen halt fo that rihnen a7 Beg folder leg von anit nit (6, 
DRS mi Lil verblümen: 
Wafer Hciland behelt das Land, oflein fel execs, tom yu Je fad, 


Yer Gat ons wider gefunden 


pad helt ons feft bey feiner hand, Ad Gott mein Herr, durch deine lehr 


thn mid) zu dir verhefften, 


1 Waydet mit guad auff chnem pfad ! auders will id uidt bitten mebr. 
[gue Shaflein fille Dann mehre vnd erhalt vns den glauben, on wel- 
Uach Gottes rath, deſſen wile chen dir ie ben gefallen. 
ifs, keins ſerben ſolle, 
Bud ſucht wiedrumb all vmb vnd vmb 23 GeAbsen verley, den frieden ley 
des erſtlich war verloren, wolft ju vns erbawen, 
damit es wieder anbeim kumb. Chriftus vns fey der finden grawen 
. | vnd das wir vericamen 
2 foart kein ſleiß, mie hart das eyß War anf fein blut, berg, fin vnd muth 
tug) gleid) fey auff dec ban, ! auf allen vafern krefften, 
Mit manger weiß trit anf deu plan, dann es allen vnfried wegthut. 


die Wölff zu grenfen an. 


Dergleichn and thut der Vatter gut: 29 LIEKE exfilid), die fol andy ſich 
as war auf jm geboren | inn hoffnung fo ridten 
het ex mit allem flcif in but. | Pnd —** den nedfien ſchlichten, 
‘ . and) nidjis bofes tidten, 
2 sin ea berber arent, nur mag, : Bad wie id wolt, das mir gſchehen folt 
’ i ll i ten, 
Damit af plag werd zu gefundt fo fall id) (ein me nedften holdt. 


gewent, durch feinen mund ' 
Straft, troͤn vnd lehrt, das hauß felb& kehrt, 30 Am allermeyſt der heylig Geyſt 
den groſchen wider zu finden, will vnſer ſtaͤts walten, 
dadurch ſich ſeins fous reichthum meri. | Sein gnad ous layf, fo ju alten 
* Cri ; . | das wir nit erkalten 
1 Ubrifie, ein preyß in mander weyß | Im Glauben reyn, der liebe fein, 
fol man hod) erheben, alwege grinen, wachfen, 
Mit allem flené darnad (eben, | Gott Vater Son sum preyß allein. 
AMEN. 


Hit vns, nif vns, © lieber Serr, 
foudern deim Ramen gib die ebr. 


ite in 8, Gedruckt zu Nuͤrnberg, durch Valentin Weuber. 1557. Der Ton des Liedes ift wol Original. 
n. Ten erſten, 3. und 5. Gers jeder Strophe nad den inneren Reimen gu teilen habe ih unterlafien, weil ich 


92 


begweifle, bap eine ſolche Anfléfung beabſichtigt ift: vie Berfe 5.3 und 29.3 haben die 8 Sylben, vie ihnen zu⸗ 
fommen, die Auflofung wirde aber, wenn man die entipredenden Gerfe der anderen Strophen vergleicht, bem 
erfien Teil cine Sylbe gu wenig, dem gweiten eine gu viel geben. Die Anfangshudftaben der erfien 27 Strophen 
bilven die Namen Gregorius Mlargreth Forwerchin; mit der 27. Strophe und dem Meinen Gebete ift bas Lier 
aud) wol eigentlich gu Ende. Bers 1.1 Gottes, 3.7 geb. , 10.1 heyloß, 14.1 nit fir mit, 14.2 nod fir aud, 14.3 


Nro. 151 


— ee — — — 


bezw. fir vnbezw., 16.2 -hen, 28.5 hertz fin von mir ergaͤnzt: die Stelle war weggerißen. 


— 


151. 


Der XCVIIL. Pfalm, von der 


zukunfft Chriſti. 
In Herman Ortels layd Thou. 


F Kolocket all, ix Chriſten lent, 
mit Danid dem Pſalmiſten, 
der vas ermant jn fingen hewt 
im adjt ond nennkigifter, 
darinn er vus fiirbildet bie 
klar dic zukunfft Jeſu Chrifi, 
dardurd der geift 
in Gottes lich erwarme. 
Vnd fect alfo den Pfatmen an: 
‘dem ferren folt jr fngen 
cin newes lied in fifiem thon, 
der wunder kan verpringen 
DAS Heyl er durch die rechten fein 
Laffen hat genedig erſchein 
pnd das bewenft 
dard fein henligen arme. 

Der Herr hat fein heyl kundt gemacht 
vor den Volceren weyte 
pnd bat and) offenbar verpradt 
die fenn geredtighente; 
ex hat gedacht an feine gut 
pand an feynen vertrawen, 
den er Burd fein miltreych gemit 
ließ Iſrael anf thawen: 
nun fehen aller welte endt 
vnferre Gottes heyl behend, 
wie er fic) frewt, 

fein volck jm zu erbawen. 


Soudget em Herren alle land, 
lobet, chumet vnd finget, 

lobet den Gerven alle fandt, . 

die harpffen jm erklinget, 

mit harpffen madet cin gefdell 
fitlid) laffet erklingen hell 

Pfalmen frdlid) 

yd drometen mit finnen. 

Vnd die helen Pofaunen lant 

die [aft gewaltig hoͤren 

pnd jandket vor dem Herren drawt 
dem RKiinig aller ehren. 

Das Meer fad an zu pranfen ond 
Was darinn iff biß anff den grund, 


eo 


das erdterich 
pad dic wonen darinuen. 

Vnd darjn and die wafer fram 
die klopfen mit den henden, 
pnd die berg mit frdlid) alſam 
anff erdt an allen enden 
vor dem Herren, vnd das cr kum 
den crdtpoden ju ridten, 
ec wird das erdtrid) pmb vad vmb 
recht richten pnd redt ſchlichten, 
Dar ju richten anff erden recht 
gar auffrichtig alle geſchlecht': 
fo endet Ad 

Herr Danidis lob didten. 


Seht, wie ier Künigklich Prophet 
lang vor manidjem Jare 


_ in feinem geift erfeben thet 


die zuknuft Chriftt klare: 
erkennet die zukünfftig unr, 
permanct dod) all Creatur, 
inn hoher frewd 
zu fingen, Jubilieren. 
So vus non Chriftus vnſer heyl 
iff kummen her auff erden, 
durch den wir von des fludes ſeyl 
ewig erlofet werden, 
Jo follen heut aud) in dem geift 
frolocken, fingen aller meif 
wir Chriften lent 
mit berblidjen begieren. 

Als dex Apoftel felber lehrt, 
Colofenfes am dritten 
ſpricht ‘lapt das reyn wort Gotes werdt 
wonen in ewer mitten, 
vermanet end) felbs frit vnd fpat 
mit Pfalmen ond lobdfingen, 
geiſtliche Lied in der genad 
dem Herren laft erklingen’: 
PUD nidt in harpffen fanien klang, 
ſunder inn geiflidem gefang 
fo well wir hewt 

das lob Gottes verbringen. 


A. a. O, das zweite Lied. Bers 2.24 fehlt bas gweite recht, 3.11 ſteht Durd fir von, 3.22 Orudfebhler g fir b. 
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Leonhart Päminger. 


Nr. 152— 153. 


152. Ain Troͤſtlich gfang von der aufferſtenng 


des fleifd) von ewigen leben, 
3m thon. Nan wee Gott das unfer gſaug. 


Sugent gfalt bee flayfalider chim 


thi id) inn 2 bd vt, 
Hse thi id) inn dem flanb der cr felt ſchnell dahin, gleid) wie cin blim. 


! 
9 fjerr, erweck mid) mit der herdt 
Die du felt 3% der rechten hanndt, | 
gibt ju das cig vatteriand. 5 Wad, bett, mit glauben wart der zeyt, 
. | Die Aundt des todis iff dir mit weydt, 
2 3g wayf, das id) werd aufferfan, Detcin flenfd mig difen acker dungen, 
wit Gotits kimdern haben lon, | wer flicbt im herr, dem iſt gelungen. 
Die aufferſtenng vund das leben 
iA Chcifins dex here wird mirs geben. | 6 Mas ift der troft der armen Lent, 
den Gott vow himel felber geydt: 
Rad diſem ewigs leben han, 
| 
| 


3 fic lig ich todt, der wiirmen ſpryß, 
mit feel vnnd leybe auff erſtan. 


ned gibt mein glaub dem herren preiß, 
Der leiplidy) anf crwecket mid 

vad macht mid) feinen Englen glyd. 7 Das helf ons der herr Jeſus Chrift, 
der von Dem todt erflanden if, 

1@ weufd), bab forg dein leben lang, | Da mit ex ons erworben hat 


Mas nad dem fod! dein glüch angang, von Gott dem vatier gunnſt vund gnad. 


Giaglorud, in welchem dem Sieve nod zwei andere folgen, 3 Bldtter in 8°, am Ende: Marcif Ramminger. 
Unter vem Titel ves Liedes vie Budfiaben F P., weldhe ih (Bibl. von 1855, S, 169) auf Leonhart Paͤminger ge- 
ratet, Falls i, wie i meine, Recht gehabt, wdre cin Redactionsfehler geſchehen und Leonhart Paͤminger mifite 
a den III. Theil, etwa Seite $52 hinter Johann Schönbrun, gurddverfegt werden. 

deter Strophe folgt Alleluia. Bers 2.1 wilrdt , 2.2 hinder, 2.4 würdt, gen fir geben, 4.2 Dod far das, 4.3 
ichlt gilt, 5.1 Wacht 6.1 leidt, 6.4 erflon, 7.1 Jeſu. Zwei fpdtere Orude, naͤmlich a das Augéburger Gfang- 
budlin von 1557, 8°. Blatt 185 und b Ain fconer, Chriftentider, ond in Gottes wort gegrilndter vnder- 
richt 1. Durch Johannem Fang von Memmingen. Augsburg 1567. 8°. Blatt M ij, lefen Bers 2.1 würd, 
wn 2.2 hinder, 2.3 f. lebn, gebn, 3.1 Da fir todt, 3.4 Engel, 5.3 f. b dungn, gelungn, 6.8 ab bon, 6.4 ab 
then. 


153. Gebett zu Gott dem Heilign Geift. 


0) Herre Goit, heiliger Geiſt, 5 Pegeus des dürren hergen grund, 
dex da all vnſer Ellend weift, hail das durd die Sünd if verwund, 
von hHimel ous dein hilffe leift. | mad) vns im glaubé flark vit gfund. 
2 ib vas deins hellen liechtes ſchein, 6 Gib, das wir mögen von nun an 
komm, ziere vus mit gaben dein, des alten Adams muͤſſig gan, 
damit wic dir mögn gfellig fein. cin newen Menſchen ziehen an. 
3 Roma , wafer Seclen werder Gat, 7 heiligſles liecht ohne leid, 
du fafe labung, warer iroft, ; gib pus in trawren frdlighcit, 
tim von vas weck der Sinden laf. im Crenk gedult vnd bfendigkeit. 
1 Obu dein Göttliche quad allcin 8 Ohn did ift onfer thun ombfunf, 
kan nichts im ganken Menſchen fein erweck gegn GOtt der licbe brunf 


Got! weigefellig oder rhein. pnd gegn dem Acdhfien ware guaft. 


94 Soadim hornung. Nro. 154—155. 
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9 Wend ab des boͤſen geiſtes dück, i 11 Gib vus im Glanbn beftendigheit, 
der vns nadfelt all angenblic, | damit vns weder lich nod leid 
zerreis all feine Uek vnd ſtrick | von ouferm Heiland Chrifto (decid. 


10 Erhalt vns bey der rhainen Lehr, _ 12 Seg yu ons mit Yer hilffe dein, 
all Rotten Geifter vnd Reger , wann wir in (ekien jiigen fein, 
reut aus, die vecfirien bekebr. | gib uns die ewig frend on pein. 


Kurtzer Peridt , von den Corruptelen ond Icthumen x., Durd Seonarten Piminger. Begenfpurg 14. 


4. Blatt d ijb. Das Lied hat vie überſchrift Gebett Leonarten Pamingers zu xc. 3u Grune liegt vie Sequen; 
Veni fancte ſpiritus Teil I. Meo. 160. Ich lafe Fier nod die Grabſchrift ves Dichters folgen. 


154, EPITAPHIVM Oder Grabfejrift des wolgelehrten 


nnd weitberhuͤmten Muſici Leonarten Pawingers, weyland 
. Secretarien 3u Paſaw bey S. Nicola, durd Thomam Man gefiellet, 
pit Durd Sophon. Pim. onder vier ſtimm gebracht. 


Nas dem Gott nun erledigt hat | vad all fein Gemuͤt zu Gott gericht, 

Paͤmingerum, Ien brhimbter Mant, Hu grofer gfabe 

Bu Pafaw, bey Wr werden Statt, | wit hat gefordt die Gottloß ſchar: 

da man fein wol gedenden kan 

Mit rumb vand guuſt, 3 So gebt, Cantores, jm fein chr, 
dann foldes wol verdient fein kunſt: dod) Gott zunor pmb fein genad, 
Das Ex verleid) Yer Gaben mehr, 

2 Der Mufic Ex cin ehr it qweft, pus alles Jammers dort entlad 

derſelben gftelt vil guet gedidt, Ju fcinem Reid, 

Dem Redften thet ine uotl as bef | Yas wort allbie nit von vns weid. 


Epitaphia Leonarti Pamingeri. (1567). 4°. Blatt G. Jn lateiniſcher Sprache zog man es vor, Paminger ftatt 
Paͤminger zu fGreiben, wie aud Foner und Luger in lateinifder Rede als Coner und Suger auftreten. 


JZoachim Hornung. 


Nro, 165 — 157, 


Drey Geyſtliche Rlaglieder in Gebets weyß. 
155. Das erft Lied an Got den Batter. 
Sun der Meloden, Hein luſt had ich, des frew th mis. 


Matthei am 26. . 
Vatter ift es möglich, fo gehe diefer Kelch von mir, vod) nit wie id, fondern wie du wilt. 


Endbarn did) mein, © Herre Gott, 2 Rein frewd hab id) auff difer erdt, 
nad) deiner groffen gute. dann mid) Dein Wort thut troͤſten. 
Elend bin id) vnd trenb kein fpot Das ift mein fdyak vnd hoͤchſter werdt 
von gautzem meinem gmite, , inn allen meinen noͤten, 

Die blindheyt mein Das du, © HERR, 
bringt mir fdywer prin daſſelb bißher 
a meinem jungen leben, ! mid) Blinden left verkünden, 
Wie du wol weil, Daruon id bin 


dein gnad mir Leif, on argen fin 
erloͤß mid) armen Siinder. mit Weyb vnd Rindt erhalten. 


Nro. 155. 


3 Darumnb id) dic zu dancken hab 
on suterlag von bergen, 
Das u, © HERR, cin folde gab 
mic clenden on ſchertzen 
Minheylen thuf, 
® €wigs Gut, 
darsb Aid) viel verwundern: 
Defhalb id) ditt, 
verlag mid) wit, 
dein kraft in mix entzünde. 


4 Mie du denn’, HERR, verheyfen haf 
durch Chritum vnſern Heylandt, 
Wer von dir werd begeren vaſt 
dein heyligen Geyſt zum beyſtandt, 
Den willef geben 
on widerſtreben 
der ons allzeyt that leyten, 
F ‘he 
et bergen gir 
das fie nig von dix weychen. 


5 Dic iſt bekandt, © HERRE Gott, 
mit was Feinden wir kempffen 
Mien aljeyt on allen fpot, 
die vus begern ju dempffen 

Jus Helliſch Fewr 
nit -pagehewr : 
darusr dun ons beware, 
Des Teufels irug 
vad Sinden dur 
thun vas, HERR, von dic ſcheyden. 


6 Ag Vatter, wir gar fein verderbt 
wir Menfdhen Rind anf erden! 
Die Siinde if auff vus geerbt, 
darinn wit ſteis verderben. 

Dein zorn ift groß 
vber die moß, 
dein fluch hat ons erſchrecktt, 
Det Sinden vil 
on map vnd ;il 
dein zorn auff pus erwerket. 


7 Alfo wir lenden ſchwere not 
al tag in onferm leben, 
Anfedtung groß, ju leht der Todt, 
dex ihut vns pbergeben 
Der Hellen grundt, 
bat ihren ſchlundt 
wider vns auffgeſperret: 
Do ſolln wir bin? 
bie if kein gwin, 
die Sind hat wus verwerret. 


5 Bud ob wir gleich zuſammen truͤgen 
all Guter difer Welte, 


Dardurd der Mendy wiri hart betrogen, 


hofart, darzu par gelte, 
Leib, Ehr vad gut, 


| 


Joadhim Hornung. 
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Welt, vbermut, 

all ſerck vnd gwalt mit madte, 
Gerechtigkeyt: 

ift nichtigkeyt, 

iſt als für nicht zu achten. 


Mas haf du, Vatter, gſehen an, 
wie grewlid) wit verloren, 
Pus vbergeben deinen Son, 
ti pus iff geſtorben, 
it groffer Madt 

des Tenfels pracht 
jecfbrt vnd pberwanden, 

as dn, © HERR, 
fürbaß wit mehr 
ons left in Hellen grunde. 


SJEBVWS Chrifius, dein lieder Son, 
die Warhent vnd Ias Leben, 
Gerechtighent anf deinem Throu 
ous bradjt und vbergeben, 
Das ob wir wol 
der truͤbſal vol 
int difer argen Weltc, 
Des lendens vil 
on mah vnd ;il, 
leBt ons Gott nidts entgelien. 


Donn du durd ju verhenfen haf: 
was wir von dir begeren, 

Es fey glend wie cin (dwerer laf, 
das wölleſt pus geweren, 

° om feim Ramen 

zu dir vns naben 

ſo wölleſt vns etharen, 

Wie friie ond ſpat 

wir in der not 

bitten, wolf ons geweren. 


Darnmb, ad) Herr, du Schöpffer mein, 
pon hergen id) tha klagen, 
Das id hab meiner Augen [dein 
verloren in den tagen, 
Daran id folt 
all edel Goldt, 
wo es in meinem gwalte, 
Geben darfiir 
nad) aller gbiir, 
das id) dein Wort kindt bhalter. 


Weyl aber, herr, in dIeinem gwalt 
was die AMenſchen thut treffen, 
Glick vnd vnglück offt manigfalt, 
wie id) kan felber reden, 

Vou dir her kompt, 
zu feiner flundt 
wirdt wider hin geftellet, 
Denn and die har 
des hauptes gar 
vns alle findt geselct. 
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14 Perhalben and die blindtheyt mein 
die mid) bat vberfallen 
Kompt aud von dir, © Serve mein, 
es hat dir alfo gfallen: 

Sh cs dein will, 

lap fein das ;il, 
daran id) möcht genefen 
9nd widerbradt 
der angen a, 
das id) dein Wort mig lefen. 

15 Lap mid) nicht bitten gar omb ſunſt, 
dein gnad thu mic her fenden: 

Seine Chrifius allein mein gunſt, 
urd) ju mein blindtheyt wende. 

Sein heylger Ram 

allein mein rhum, 
durd) Yen dn wilt erhoͤren: 
HERR , tritt hecfiir 
zur Guaden thiir, 

von hergben tds begere. 


Soridfu ‘kein Luk hab id ju dir, 

denn du vor mic gefiindet, 

Darzu dein findtlid) herg vnd gir 

von dir fid) nod) nicht wendet, 
Derhalb die plag 

du zeytlich trag, 

nit wider mid) tha murren, 

Es iff die Rut, 

gſchicht dic zu gut, 

dein find thut folds verdienen’: 


1 


co 


1 


4 


Darauff id), Vatter, antwort gid: 

wann dn wilt mit mir handeln 

Rad weinem lou, der finden fieg, 

wer wil, JERR, vor dic wandeln? 
Kein Aeuſqh nicht if, 
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der finden lif 

bat vns all vberwunden: 
Ridis guts an wir, 
bekenn ich dir, 

id) bin cin armer Sünder. 


— 
Yo 


Ich hab cin Fürſprech ficts bey dir 

mit allen armen Siindern, 

Iheſum Chritum, der felbig mir 

and allen menfden bfunder 
Exlanget bat 

dein Göttlich guadt 

das dn biſt yest erbetten: 

Sein geredtighent 

ift mein geleyt 

das id) darff flir did) tretten. 


19 Darumb, © GERR, mein hoͤchſter hort, 
mein bitt In wEUA erhoͤren, 
Erhalten mid) bey dIcinem Wort, 
mid) darben than ernehren 
Mlit Weyd vnd Kind, 
dein Gnad id find, 
wie bißher id) erhalten, 
Dein ſchutz vad ſchirm 
nicht von mir nim, 
mein Bind nidt werd vergolten. 


20 Dein Ramen id ſtets preyfen wil 
auf tiefe meines hergen 
Jun deiner Gmein vnd Menfden vil 
mit eruſt vnd keinem ſchertzen, 
Sampt deinem Son: 
§Err, jn vas komm 
dard dein heyligen Ramen, 
Dein heynlges Rey 
nif pon uns wend), 
daranf wir fpredjen Amen. 


156. Das ander an den Son Gottes. 


Sun der Melodey, Es ſpricht der Vnweyſen mundt wol, Oder, 
AH Gott vom Hime! ſieh darein, 2. 


Suce am 1. 


Erſcheine Herr denen die da figen in der Sinfternuh ond ſchatten des Todes, und ridte onfer Fuͤſſe auf 
Ben weg des friedes. 


O Jeſu Chri, Erloͤſer mein, 
erhoͤr diſe mein klage: 
Das id) verloren hab mein (dein 
ift mir cin ſchwert fage, 
Dh lender war ond offendar 
- on alles args vnd falſches gar 
ben manden Menſchen Rindern. 


2 Wo her mic kompt die ſchwere not, 
dic ich yetzt lend anf crden, 
Iſt dic bekandt, cwiger Goit: 


laß mid) nidt gar verderben, 

Wim wider hin fold meine plag, 
die id) dir offt von hergen klag 
vad trend es tag ond nadte. 


3 Du thet die Minder Iſrael 
vor Pharao bewaren, 
Du hattet adt anf jhre Seel 
do fie in engſten waren, 
urds Rot Meer fuͤrteſt du fie drauff, 
der Pharao mit feinem hanff 
muſt jaͤmerlich erſauffen. 











Nro. 156. 


‘Dec Foaptman ju Capernaum 
ttlangt mit grofem wunder 
Scim Knecht gefandtheyt widerumb, 
dn halffſt jm and) beſunder: 
Nicht wirdig er ſich felber acht 
das du giengef vnter fein Tag, 
der glaub fein Aucdt macht gfunde. 


5 Bem Blinden and bey Jericho 
du dein genad mitthenlef: 
Da du fiirgiengef ward er fro, 
ct wif, das dn in henleſt, 
Er ſchrey ju dic O Danids Son, 
ethatm did) mein, du werde Bron!’ 
auf dein Wort er bald ſahe. 


5 Weyl id denn, err, in gleyder not 
mit blindibeyt bin vmbgeben, 
So ich mit bey, Ewiger Gott, 
bey difem argen leben: 
Hilf mir, © Herr, mit deiner hend, 


mtin frawrig vnglück von mir wendt, 


etlof mid) armen Siinder. 


7 Ad Gere, du Schipfer aller ding, 
hilf mir auf meinen noͤten! 
Mein klag ift grog vnd nit gering: 
lak mic mein gſicht nit todten! 
Verteyh mix wider meinen (dein, 
9 Goi, Hilf mic auß difer pein 
nod deim Göttlichen willen! 


»O Fefu Chri, du Gottes Lamb, 
nimbf hin die Siind der Welte, 
Bu machſt geredt, vnd if dein Ampt, 
die Binder uidt vmb gelte, 
Allein anf gnaden, gar vmb funf: 
wer dir vetirawt, behelt dein gunf 
pad dir mit glauben ghordet. 


9 Buc zeugnnß des haſtu dein Blut 
vetgofen an dem Crenge, 
Mit ſchmertzen groß vmb thewres gui 
ttlangt hertliche benite, 
Der Todt did) nicht behalten kundt, 
darzu gar nicht der Hellen ſchlundt, 
den ſieg haſtu erlanget. 


 Darumb im anfang difer Welt 
die Vitter auf did) hofften, 
Bu halfftt jn auf, aud) nidt vmb act, 
wit glauben fie dir ghorchten: 
Auß guaden du vechenfen warſt 
zu kommen in eins Menfden art, 
die Siinder zu erldfen. 


1 Wiewol id jung bin vnd nit alt, 
nod) bab id) nie geboret, 
Das wer auff did) fein hoffuung falt, 
Wadernagel, Kirchenlied. IV. 
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nicht wider did) entpöret, 

Verlaſſen fey auff diſer erdt: 
O Gott, du aller ehren werdt, 
inn noͤten mid) nicht laſſe! 


Denn du ſelbſt allein vnfer heyl, 
wie du haſt offt verheyſſen: 
Wee in noͤten zu dir felbs enl, 
mit beten did) erhanfde, 

Auß glauben did) thut ruͤffen an, 
dem wölleſt helffen auff dem plan, 
Das cr did) werde preyſen. 


Mas seugen vns die wunder vil 
die dn haft oft getrieben 
Bey Men(den groß mit map vnd ;il, 
ie vas Dann nit betriben 

Sonder troͤſten zu aller zeyt 
welder in ſchweren noͤten leyt, 
das du fein Heyl biſt worden. 


Du bift das Liedt, © HERR, allcin, 
vom waren Liedt vns kummen, 
Dein heynlges Wort gibt mir dew ſchrin, 
leucht mix in meinem kummer 

Alzzeyt in meines hergen grands: 
troft vns, O HERR, 3u aller ſtundt, 
laß ons nicht von dic wenden! 


5 Wiewol, © HER, dic Angen mein 


tuſſerlich nidt mehr fehen, 
So hat doch, HERR, das hers fein ſchein: 
id) mug div lob verjchen, 
Das dein Gnad mid erhalten thut 
bey deinem Wort, O Ewigs Gut, 
welds id) thu blind! verkiinden. 


Die kraft deins Geylls nit von mic nim 
alljent in meinem leben, 
Das herge mein werd nimmer blindt 
jun deinem Wort gar chen, 

Verleyh mix alljeit dein genadt 
fag vnd nadt, darzu fri vnd ſpat, 
das id) dein Wort bekenne. 


Ad) Gott, id) king, das id) die plag 
der blindtheyt hab verdicuet, 
Denn id) dich offt erziirnet hab, 
vor dir fletts vil gefiindet, 
Dacumb id alfo ctend bin 
ond frag darzu cin ſchweren fin 
anB deim billidjen zoren. 


O Jecſu zart von hoher art, 

erlop mid) armen Siinder! 

Pon bergen id) betruͤbet hart 

pnd trag cin ſchweren hummer: 
Sich, Serv, nicht an die Siinde mein, 

erleucht mix meiner Augen (dein, 

lap mid) dein Wort felbs sefen. 
. 7 
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19 Parumb id dir fiets dancken wil 20 Ehr fen dem vatter vnd dem Son 


von meines bergen grunde, aud) Gott dem heylgen Geyfic, 
Bey jung vnd alten Menſchen vil, Der vus ſchenckt fein eynigen Zon, 
defalenden alle ſinnde, der vas fein gnade leyſte, 

Der preyß dir allzeyt geben werd ; Wie ec im anfang hat gethou, 
puter den ar ie anf der erd anf gnaden geb er vns den lohn, 
die fid) zur Buß bekeren. das ewig Rend) vas werde. . 

AMER, 


157. Das dritte an den heyligen Geyft. 


Jan der Mielodey, Erhalt uns Gerr bey deinem Wort, xc. 


Johannis am rj. 
Der Geyft ver Warheyt wirt cud in alle Warheyt leyten. 


Rown, henlger Geift, dn Hider hort, | Gin uewes hertz in vns erwecs, 

troft pas, O fjerr, mit dcinem Wort, das die krafft deins Worts nidt erſteck. 

Erlenchte vnſrer bergen grand 

mit deiner guad ju aller fund. 9 Dir if bekandt, @ HERRE mein, 
dic blindthent meiner Augen ſchein: 
derleyh Iurd dein Göttlich genadt 
das id) mig ſehen fruͤ und ſpat. 


10 Weyl du das Liecht, © GERR, alfcia, 

gib das mein berg hab feinen ſchein, 

| 
Ame 





2 aun du der ware Troͤſter bif 
pnd treybſt an vns kein arge lif, 
Erquickeſt vnſer bergen oft . 
inn truͤbnuß, wer auff did felbs hofft. 


3 Waſch ab den vuflat vufer Sündt, 
peal vas verwundte arme kindt, 
cyl fant im Menfden gar nidts if 
dann boßheyt vnd des Teufels lift. 


4 Die Finferung der bergen gar 
treyb anf, © HERR, anf wander ſchar, 
Gib ous des waren Liedtes {dein, 
lag unfer bergen werden rein. 


5 Pas vatrew vnd hartfelfig berg 
perorid in ous on allen ſcherß 
ud zünd das fewr der Liebe an, 
das wir gehn anf der redjten ban. 


Dein Wort mir lendt iu meiner not, 
darumb id bitt, O FERRE Gott. 


11 Bf es dein will, Herr, zu mir egl, 
hilff mir, © Gott, on lange weyl, 
Die ſinſteruuß er Angen mein 
erleudte wider mit dem (dein. 


12 Gib mir gednit in meinem leydt, 
das id) könn geben guten bſcheydt, 
Dein heylges Wort verkiinden rect, 
dardurd die Menſchen werden greg. 


13 Die kraft deins Worts mic uit engich, 
das id) die Warheyt nimmer flieh, 
Die Lehr der Buf offt ub vnd treth, 
damit der Menfd fiets bey dir bleyb. 


c Menu vntrew yest in aller Welt 
gilt lender fo vil als yar gelt, 
Es ift kein lich des Redfen mehr 
bey jung vnd alten Menfden febr. 


7 So qwaltig yek der Tenfel if 
mit feim betrug vnd argen lift, 
Das Liedt dcins Worts verlofden gar, 
yederman lebt on all gefahr. 


s Du hoͤchter Trifter, warer Gott, 
mit deiner Gnad komm nicht zu fpat, 


14 Bd dank dic, HERR, von hergen feb, 
das id) nod) blenb ben deiner Lehr: 
Erhalt mid) fürbaß jmmerdar 
darbey ich bleyb ans ende gar. 


15 Lob vnd dank fey dir, Troͤſter werdt, 
ben allen Menſchen anff der Erdt, 
Gilff ons, © HERR, an baferm end, 
nim vuſer Seel in deine hen 


Omnia fi perdas, Chriftum feruare memento 
A milfo Chrifto, nemo beatus erit. 


8 Blétter in 8°, Gedrucht 3u Nuͤrnberg, durch Valentin Meuber. 1557. Sn ven Nuͤrnberger Chriſtlichen 
Hausgeſengen, II (von 1570) Pro. Xit— XU. 
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158. Bildnufs vnnd Abtruck aines armen 
zerfdylagenen vund betrubten hergens, fampt erzelung vnnd klag- 
- red feiner vnruͤwigen trofilofen onnd zaghafften hlagenden feel. 


Sm then. O Gerre Got, dein Gvttlid wort rc. 


® GHErre Got, 

bilf mic anf not 

Darinun id) lig gefangen: 

Sh rif sf dir 

mit bergen gir, 

anß fanlidem verlangen: 
Erloͤß mid baldt 

vous Teüfels gwaldt, 

laß mid) nit gar verderben: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 

id) fürcht das ewig Aerben. 


Wei kumbt die fund 

dex erldfung? 

ad) weil wird id) frey werden 
Pou dem Seles, 

der finden neg, 


des argen flaifd) anff erden? | 


Weldes mit madt 
mit mir fein pradt 
treibt wider meiné willen: 
Ainiger hort, 
vernim mein wort, 
das witend meer thu ſtilen! 


Bd bin ſehr krank: 

ad) Serr, wie langk 

wilt an dod) mein vergeffen! 

Syh aur nit an 

was id) bab thar, 

ſunſt mag id) nit genefen. 
Denn angf nimpt zů, 

hab gar kain chit, 

vnd foh kain trof vorhanden: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 

id) liq inn todes banden. 


Ba welder fund 

id) meine fiind 

von hergen thi bedencken 
Vnd fy betradt, 

in [dwar onmacht 


mein’ traurig gaift thit ſincken. 


d bin troſtloß, 
lend manden flop 
auf difer weyten firaffen: 
Ainiger hort, 
vernimm mein wort, 
woh mid) nit gar verlafen! 
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Geledt hab id), 

bas rewet mid, 

anf difer exd if gfaren, 

Pil fibels gift 

por deim angfidt 

inn meiner jugend jaren: 
Bringt mir grog laid, 

barmberbigkatt 

bitt ich vo dir anf gnadt: 

Ainiger hort, 

vernimm meit wort 

mit find bin id beladen. 


Mein [auld if grog 

on alle maf 

pad gehet mir zu bergen: 

Erbarme did, 

Serr, fiber mid 

vad wende meinen ſchmerhen 
Den id ertrag 

baid nadjt vnd tag 

mit ängſtlichem verjzagen : 

Ainiger bort, 

pernifi mein wort, 

laf mid) nit von dix jage. 


Daun fo ou fort 
nad Ridters art 


mein find wilt ſtraffen ſchwaͤre: 


Ir ift zuuil, 
raicht fibers zil, 


mehr dann des ſands am meere: 


Die groffe tap 
lafi mir kain raft, 
det id) ſchon thü empfindé, 
Ainiger hort, 
vernim mein wort, 
zůkünfftig fraff der finden. 


Das tradt mein hers, 

drumb tregt es ſchmertz, 

mit fdtigem weklagen, 

Das es foll fein 

in folder pein 

beranbi deiner genaden: 
Dein angefidt 

haft gar geridt 

mit zorn wider mid) armen: 

Aintger hort, 

vernim mein wort 

wenn wilt did mein erbarmen? 
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Ich hab kain chil, 

gleich) wie id) thi 

im diſem armen lebé: 

Wa id binfciid, 

dein joren ſcheüch, 

da ſtaͤſtu mir entgegen: 
Dein ſtrenges recht 

mein gwiſſen ſchlecht 

hinunder zum verdammen: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 

wie ſaͤlig ſeind die fromen 


Die da habn fort 

nad) dciné wort 

dein willen hie erliticn, 

Gelebet reat 

als friime Knecht 

biß 3 dem end geftriften: 
Ju ift berait 

in ewigkait 

fo gar ain herrlid) leben: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 


mein klaglid) ſtim merds eben. 


Bd aber han 

fpott, ſchand vnd hon 

vin did), mein Got, erworbe, 

Dieweil id) had 

dein edle Gab 

fo jaͤmerlich verloren, 
Mein vnſchuld grog: 

drum̃ ſteh id) biog, 

bin gar von dic verlaſſen: 

Ainiger hort, 

vernim meia wort, 

vnghorſam thift du haſſen. 


Pein wort fo klar 

bleibt dennoch war, 

wie dn felbs haft gefdworen, 

Du habſt kain freiid 

ans fiinders lend, 

Dardurd) cx werd verloren, 
Sonder das er 

fic) 3i dic bker, 

fo wollefts jm vergebt: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 

fid) an mein armes Icben! 


Daun daran hafft 
aud) all mein kraft, 


thiit mir mein leyden mehren: 


JY dict vnd tracht 
wie id) dod) möcht 
yon herhe mid) bekeren: 
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ou difer not 
nd id) kain rat, 


" fceyt mein herk thiit geben: 


Ainiger hort, 
verniin mein wort, 
thi mid) nit mehr betriben. 


Angſt vñ tribfal 

fo gar on jal 

laßt mid) kain troft nit faffen, 

SH ein feel vie ſchreit 

3 aller zeit, 

will fid) mit trofé laſſen, 
Das gwiſſen nagt, 

die ſünd mich plagt, 

kain friſt mag ich erlangen: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 

bilff, ch id) werd gefangen! 


Mir ift fer bang, 

det fpannentang 

feiud meine tag nun worde: 

Dur gnaden thiir 

kain weg id) ſpür, 

ift gat vor mir verborgé: 
ch bin verwirrt 

vnd gar verirrt 

wol vou des Iebens firaffen: 

Ainiger hort, 

perni mein wort, 

wie gar bin- id) verlafen! 


Micin flere vnnd mad, 

aud) all mein krafft 

ift wie ain ſcherb verdorrei, 

Die zunge kiebt 

am rade fdwebt, 

mein gmit if cingefdmorret: 
Mein find vit ſchuld 

hat deine huld, 

den theiiren fdjak, verloren: 

Ainiger hort, : 

verniin mein wort, 

til mid) nit auß im joren! 


Datter darff id 

nit nennen did 

pon wegen groffer ſünde: 

Ich hab mich nicht 

nad ſchuldes pflicht 

gehaltt wie ain kinde; 
Die augen mein 

in himel dcin 

darf id) wit wol anffheben: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 

vnrain ift all mein leben. 
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18 Drumb das id) hab 
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gebrochen ab 

den apffel meines willen 

Mus id) yes fein 

in flater pein, 

kain meuſch kan die erftillen: 
Nacket ond blog 

inn fdjanden grog, 

fel td) vor deinen angen: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 

dein gnad laf mir nit ranben. 


Ad web dec not! 

ewiger Got | 

wie web thin mir incin wande! 

Sy flincken fehr 

ver antic vit gfdwebr, 

feind nod) gank vnnerbunden! 
Der tod mit eyl 

ſcheüßt grimmig pftyl, 

vermaini mid) gar siifellen : 

Ainiget hort, 

vernim mein wort, 

das bluͤt kan id nit fiellen. 


AW meine zeyt 

in ſolchem firent 

mit ourhi id abringe, 

Herg vnde (yn 

ſteücht vor mir hin 

ſchnel wie ain pfeil mit grimme. 
JH baw mein hang 

in dfinflern anf, 

des fodes bin id) aigen: 

Ainiger hort, 

verni mein wort, 

die Sonn begiindt ſich naygen. 


Was id) den tag 

inn groffer klag 

mit madt bab “abechtitten, 

Nicht vmb ain har 

hilfft nidis fiirwar, 

fo die nadjt kübt gefdritten: 
Dald treibt Yaher 

ſchandtlich beger 

der feind anf mid) mit liften: 

Ainiger hort, 

vernim mein "wort, 

kan mid) vor jm nit frifien. 


Mein arms eden 

gleicht fid) eben 

anff wildem meer aim (diffe, 
Dann yes fahr id 

hod ũberſich, 

bald wider in dic liefft: 


Joahim hornung. 
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Die Fortun 7 
ſtürmbt auf mich her, 


das wetter that mig fare: 


Ainiger hort, 
vernim mein "wort, 
groß wällen thin mich decken. 


23 Pil lange jar 


hab id) fold) gfar 

mit groffer not befanden, 

Wod will dex pein 

Rain end nit fein, 

vit kan dod) nit sth lande: 
Der Jonnen glans 

verbirgt fid) gang, 

{nh weder Mon nod fleren: 

Ainiger hort, 

perniit mein wort, 

wahin mip id mid keren? 


Tas land zwar id 

von ferren fid 

nad) dem mid) thit verlangen, 

Man aber nidt, 

wie ih es ridt, 

des hanls geflatt erlangen: 
Der Syren gfang 

madi mir ſehr bang, 

hat mid) gar oft betrogen: 

Ainiger hort, 

pernifi mein mort, 

dariib darff ids nit wager, 


Das id) möcht aun 

zuülenden than 

an irgent ainem orte, 

Denn id fürcht ſehr 

das fid) nit mehr 

mein Sdhiff anſtoß fo harte 
Ain frembde lebr, 

die id) bißher 

mit not hab fiberflanden: 

Ainiger hort, 

vernim̃ mein wort, 

mit fordt bin id) umbfangen. 


O jr Chriften, 

helfft mich friſten 

wol vor der hellen rachen, 

Das ich in eyl 

nit werd zi theyl 

dem offnen manl es Trader 
Der vmbher geht, 

fid) vuderfteht 

in zorn mid) zůuerſchlingen: 

Ainiger hort, 

vernim mein wort, 

laB jm dod) nit gelingen! 
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27 Ang sete not Den namen fein 
gefungen bat kendt Got allein, 
seek Lied wit bittrem fdmergen nad dem fteht fein verlangen: 
gu gfãngnuß ſchwer, Ainiger hort, 


ariuuen er vernim mein wor 
ligt mit verwundiem bergen: | knit ſchier, eel die gfaugnen! 


Pfalm. 6. 22. 37. 41. 55. 58. 80. 83. 88. 98, 
101. 109. 115. 131. 


Herve, dein rit ond flad die troͤſten mid, 

mifd mein tranck mit siren, das bitt ig dig. 
- Mein flaify ertrenck mit bittrem leyd, 

mein gaift erfrifh mit deiner frettd. 


Par ain wort, Serr, auf deinem mand 
machet mein kraucke feel gefund. 

Dif cinig ain ift mir von noͤten, 

fanft if kaiz ding das mig mag retten. 


® Jeſu Cyrift, 

du allein bift 

mein hoffnung zu aller friſt! 
O Emanuel, 

erloͤß mein feel, 

errett ſy auf der Gell! 


7 Blatter in 8°, (Augsburg) 1558. 3u ven Seiten der Jahreszahl bie Buchſtaben D. G.: fle bedeuten vielleicht 
ben Berfafer bes ſchönen Liedes, der fi nidt nennen will und in der lezten Strophe fagt Den namen fein 
kennt Gott alleit. 


Sebaſtian Ochſenkhun. 


Nro. 159— 164. 


159. O Serr, wit ferr fey dein genad. 


® Serr, nit ferr fen dein genad, mad mir gemei 
damit kein ſchad jhr — — das nit leid allein. 
vns wone bey, 
mad) vis von allen finden frey. 3 Au frend in lend find mir gewend: 
; ; Serr, komb bebend! 
2 Las , Gott, die not der liebſten mein en, lap vow pein 
dir klaget fein, den halben theil des lebens mein! 


Tabulaturbud auff die Sauten, 2. Purdy Sebaftian Odfenkhun. Gedruckt in der ChurfiirAliden Stat 
Semitic’ purd Johann Kholen. M. D. LVIU. Gol. Die Lieder haben feine überſchriften. Bers 2.4 Bas 
= da 


160. Herr, das du mid) fo gſtürtzet haſt. 


Herr, das bu mich fo oftiirket haf, 2 Das id) un, Gere, zur wollnft zent 
das bin id) vrſach gwefen. auff did) nit han gefehen, 
Menſchlicher weyß cin groffe laf, Das bringt mir nod) mehr bifterkent, 
daram id) kaum kan gnefen, | mein find thue id) verjehen, 

Trag ich yu ruck, | Vad bitt vmb gnad, 
dod) bſchwerdt cin duck auff das der ſchad 
der biirdt fiir mein felbs ſchaden hie vnnd dort werd vergeben 
Vnd madt mid) krank, Garmberkiglid , 
das gleider zwangk ' erhalt, herr, mid 
auff ander and) wird gladen. | in dit fterben vnd leben. 














Nro, 161. 


3 Daun id weiß je in letzter uot 
nirgent hin font zuſtiehen, 
Werder yu dic, o Herve Gott: 
thu wid) mit guaden zichen 

Auß tieffem qual, 
anff das jamal ; 
dein wort in rhne erhaben 
Durd mid) werd fort 
and aller or! 
gefuͤrt nad deins Geifls gaben. 


Anf dix endtlid) mein hoffnung rhuct, 
drumb laf, Herr, dald erſcheinen 
Das mid erhalt dcins wortes huct 
pud nit wie dwelt wil meinen, 

Aad dem du weil, 


da 


A. a. O. Blatt LXIII. Bere 4.1 rhue. 


e 


a 
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das mir dein Geiſt 

anf guaden iff gegeben, 
Daun id) die Prob 
dultig wie Jo 

nit find in diſem leben. 


Des will ig, Herr, dic dauckbar fein . 
mit allen meinen gnoſſen, 
Aad dir cidjten das leben mein 
fampt kleinen vud den groffen 
Wirku geprenf, 
pnd klar bewenft 
das dn allein kanft helffen 
Mit redhtem mas 
fid) drauff verlag 
all welt yn dix fol gelffen. 


161. All ding anf erd sergenghlicy iff. 


‘Ae ding anff erd 
sergengklid if, 

wie wol bewiſt, 

kein Reid) biib vnzerſpalten, 
Aſſyria 

vnd perſia, 

aud) Griechen land 

nam vberhand 

sulekt dex Romer gwalte. 


Au ding anf erd 

ſent im feb gletdy, 

das Koͤmiſch seid 

werd and) heruad) jerfallen, 
Daun Chriflid zucht, 
ſoblich gerudt 

wirdt vnderlan, 

derhalb zergan 

ater weltlichen prallen. 


All ding anf erd 

kompt mid hart an, 

kaw wol verſtan, 

die welt if mic zuwider: 
Gſchicht villcigt drumb, 
anf das id) kumb 

durd) bilffe bloß, 
anfechtung groß 

zur demul gworffen wider. 


Ad ding anff erd 

ſteht wit mir fo, 

als bet id do 

Gotts huld vnd gnad verloren, 
Cs ift aber 


i] 


a 


ry 


H. a. D. Nro. LXIIII. Bers 6.9 nit grawen. 


| 


um vortraber 
anid zumal 
pnd ander all 
mir flirgeftellet worden. 


Au ding anf exd 

mix zwider find: 

ein feul id) find 

wohin id) mid) thue keren, 
So ift cin gang, 

was id) tenet 
cin Doeg bhendt 
mit fuͤß ond hendt, 
mein ſachen zunerfloͤren. 


a 


Au ding auf erd 

chu wie fie wollen, 

? wil id) ſtellen 

jum Gerren mein vertrawen: 
Find dann guad id 

fo wird ex mid 

wider holen ſchier, 

wo nit thut mir 

ob fcim wolgfallen grawen. 


i) 


Al ding auf erd 

erwegen thne, 

n nadis vnd frut 

id) mid) anff Gott verlaffe, 
Vmb befrung ditt 

vnd hoff damit 

wider zu land 

pad eetem ſtand 

zukommen wie Manalfe. 


as 





) 
104 Schaflian Odfenkhun. Nro. 162 — 164. | 


— ñ— — — — 








162. Freüd vnd muet hat mich verlaßen. 


F Rreiid vnd muct hat mid) verlaſſen, | nun ſpür id) was mir widerfert: 

da id) mein fiind mit ernft betradt, | Drumb beffers uidt dann abgelan, 

Ob mid) funft all welt that haſen, auff erden ich nichts liebers ban 

hat aud) verlorn all meine macht. : Dann Goit allcin, dem ih vertraw 
Wow war es mic cin ſchlecht beſchwerd, oud anf fein bilf tréfticyen baw. 

dieweil mid) ne anf diefer erdt 

Die find hat gſetzt in pein ond leid, s8 Freũd ond muct war mir vergangen , 

weiß aud) beir welt kein andern bſcheid | hoffnung vnd troft verſchwunden gar, 


Dann das ich die vrlaube zwar 


vnd mid) ergeb Gott gank vnd gar. Wun id) aber angefangen 


mid) jucrgeben Gott fiirwar , 
So find id) trof vnd henl on klag, 


2 Feeiid ond muct fiir leider dahin, die welt mix nidts mer ſchaden mag, 


mit meiner frumkeit wars verlorn, Mein leben Chritus Iefus i 

Mein grechtigkeit hertz, muet ond fine drumb mir and — tod gebrift. 

mir bfdwerdt, wicwol id) hets verſchworn, Der ſchnoͤden welt bin id) ſchabab, 
Dann id) vil anders ward gelert, dweil id) cin liebern Buclen hab. 


A. q. O. Nro. LXV. Vers 3.1 mir gar, 3.3 aber bab. 


163. Herr, durch barmberbigheyt snd gad. 


Herr, durch Sarmberkigkent wud Gnad 3 O, thet id nur den willen dein 
wendeft dn ſchad von hergen rein, 
in allem meinem leben, bger id) aug redjtem. gmute, 
Denn all mein gut vnd was id) hab, Das id) möcht halten dein Gebot: 
gewalt vnd gab, das hilff, mein Gott, . 
das haſtu mir als geben. durd) dein genad vnd gute. 
Drumb dank id dir, . Drinn id mich yeb, 
daft gabeft mir des nechſten lieb, 
fo vil gewalts Herr, gib mic mee, 
in Bayrn vnd Rhein, andy in der Pfaltz. das id) am Züngſten gridt befte. 
2 Bogen haf mid) von Ingent her 4 Heint morgen fri, tag vad and) nacht 
in deiner lehr, allein id) iraat den: 
recht auff den weg gewiſen: young ju deinen hulden: 
Wiewol id) drauff geirret har, as will id) dann, fo ids erlang, 


fenft wird mir bang, 
mid) drut der finden ſchulden, 


Die id) dod trag, 


babs dod nif than 
von bergen nod) gefliffen. 
Vnd rewt mid, das 


it —X —— f ie werden fren. 
or : . . . 
bilff, das id) bleyb cin Chrifliy Graff. on bid), mein Herr, drumb ofice mic bey. 


Rein. 


A. a. D. Blatt LXVI. Die Anfangs- und Endworte der Strophen, verbunden mit vem auferhals ftehenden lef ten 
Worte geben ven Reim Herzog Ot- Hein, Pfalbgraf bey Rein. Bers 3.10 ger., 4.1 fehlt aud. 


164. Bewar mich Herr, und fey nit ferr. 


Bewar mid), §err, Der bei mir will 

ond fey nit ferr filets herrſchen vil 

von mir in meinen noͤten, mit manigfeltigen finden: 
Hilf, das ich khin Lak mid) mit fig 

mit herg vnd finn jn gwaltigklid 


den alien Adam todten, durd dein wort vberwinden. 





Nro, 165. 


2 Oajfenkhuntig 
permaint er mid 
gank granfam vmbzeſtoſſen, 
Vnd jagt mir nad 
mit grim ond rad, 
wann id wil gehu' die Rraffen 
Die du, Herr, biſt, 
© Ihe ſn Chrift: 
pon dir lag mid nit weiden 
Ewiger fiund 
dann khan der Hundt 
mein Secl nimer erſchleichen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


3 
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Verwirff mid nit, 
want id) did bit 
vmb bilff wider den Raben, 


Den bifen gaſt, 


fo chu nod raft 

kein angenblik kan haben: 
Stin fameidler dic 

doß, Serr, in rück, 

fie mögen mir nit daugen, 

Schlag jn von mir, 

reyß mid) jue dir, 


das i hab Gott fur auger. 


fab Gott fur angen. 


4a. O. Blatt LXXXI. Sn den Mirnberger Chriſtlichen Hausgeſengen, I. (1569) Nro. XIX, Das Leipziger Gee 
jangbud von 1596, 8°, Teil II. Nro. CXXIX, lieſt Vers 2.1 Aech vnnd kuͤnlich, 3.3 ond fir vmb. In Pauli 
Schedii Melifsi etc, Cantionum muficarum etc, libereanus ab amico collectus. 1556, Nro. XVIII. ſcheint ver 


Freund bas Lied vem Paulus Sdhedius jujufdreiben. 


165. Gin Geyſtlich Lied, 


3m thon: Ltedlid bat Ay gefellet, u. 


Hecvlig hat fid) gefellet 
ju ons in kurher friff 
Einer, der Got gefeilet, 
er heiſſet Jefus Chri: 
Er nam an ſich Menſchlich natur 
pon wegen onfer Sünd 
das ex vns danon entbiind. 


w 


Anff erd hat ec gelitten 
grog angft vnd marter vil, 
Dod gar auß lanter site, 
eH er kein Siind thet nie, 
Am Creutze (eid ex and den Todt 
willig onnd mit gedult 
pon wegen vnſer ſchuld. 


Vnd hat wider erworben 
was Ena bat verlorn: 

m Adam find wir gforben, 
in Chriflo new geborn, 

Eua durd jren Apffelbiß 
bradt vus in groffe not 
pund in den ewigen Todt. 


a) 


Daraus hat vns gebholffen 
Chriftus ans Crenkes flam, 
Von den Gellifden Wolfen 
erlofet jederman 
Der nur an ja recht glauben thut, 
nit trawt auf feine Werk 
foudern auff Chriflt ſterck. 


ny 


al 


oo 


3 WHRifus it nur alleine 


der Weg zur Seligkeit, 
Durch cinen glanben ceine 
wirſin darzu bertit: 
Dein gute werk vnnd Menſchen lehr 
dienen gat nichts darzn, 
fuͤren zur Sellen zu. 


Denn da dn kuntſt erwerben 
durch werk gerechtigktit, 
Was dürfft dann Chriſtus ſterben, 
erdulden angf ond leid? 

Vormeinſt durch deine frömmigkeit 
zu erlaugen Gottes gnad, 
iſt Veiner Seel ewiger (dad. 


Per Glaub allein thut maden 
fromb, felig onnd geredt: 
Wer anf ander mittel that tradten, 
der ift des Tenffels knedt: 

Wer glauben thut vnd wird getanfft, 
der hat das ewige gut, 
entgeht der Hellen glut. 


O Menfd), thu du unr glanben 
allcin an Jeſum Chrift, 
Sein marter, pein ond leiden 
dir ah qui gefdychen ift. 

nd dank jm flets in ewigkeit 
für dife groffe gnad 
die cr Dir bewicfen hat. 


106 | Albert Salsbora. Nro. 166 — 167. 


9 Lob, ehr, preié [ey gefungen 
dem Vatter ins Himels Thron, 
Das vus ift wol gelungen 
dard Chrifum feinen Son. 
Derfelb vns vnſern glauben ſterck 
durch fein Heiligen Seif 
zur Scligkeit allermeift. 


Drey Geiſtliche lieder, ꝛe. 4 Blatter in so, Gedruckt ju Nürnberg, durch Sriderid Sutknecht. Das dritte 
Ried. Die beiden vorangehenden find Nro. 164 ron Seb. Ochſenkhun und Nro. 166 Es taget am helleſten. Unter 
bem Liede bie Buchſtaben J. W. J. Bers 6.1 hunfl. In den Nirnberger Chriſtlichen Hausgefengen, I. (1569) 
Nro. LUE, mit vielen Verdnderungen: Bers 1.7 fehlt Das, 2.2 hie fiir vil, 2.3 darzu hat er mit fitter, 2.4 hein 
Sünd begangen nie, 2.5 litt, 3.7 fehlt Den, 4.4 vns mit Mam fir jederman, 6.2 die Ghr., 6.5 Du verm. 
d. d. frémheit, 6.7 i. d. feelen fd, 7.3 ander fehlt, waden fiir tradten, 7.6 ewig, 8.1 glaub hie befdei- 
ven, 8.5 danckt, 8.7 beweift, 9.3 Der fir Bas, 9.6 heiling. 


166. Gin ſchoͤn Geiſtlich Lied, 


3m thon: Es taget vor dem Often, der Mon ſcheint vberal. 


Gs taget an dem hellſten, Gotts wort ift hell ond klar, 
pnd wer nu fclig werden wil, der mad fid) auff die fart. 


2 Bnd wer da felig werden wil, der mus zu aller frif 
fein hoffunng, troſt vnd suncrfidt feken anf Jhefum Chrift. 


3 Per aus des Vatters wefen ewig erzenget if, 
hernach vmb vnferntwillen cin Menfd) geboren if. 


4 Bud hat anff fic) genommen onfer Sind vnnd miffethat, 
am Greng mit feinem flerben dafür bezalet hat. 


5 Am Creng mit feinem flerben hat ex vas wider bradt, 
das wir nidt ewig verderben, fondern leben in ewigkeit. 


6 Pas wir migen ewig leben inn frend vnd Seligheit , 
vnnd deinen Mamen preifen, hilff, Vatter in ewigkcit. 


7 Ath Befu Chri, mein heil du bi, dich bitt id, HErr, allcin, 
mein Seel, leib, gut vnd Ehre lap dic befolhen fein. 


Pier Blatter in 8°, Mairnberg durd Sriderid) Guthnedt, mit ven Siedern Nro. 164 und 165 gufammen. Berd 
1.1 am helleſten, Gottes. Sn den Miirnberger Chriſtlichen Gaudgefengen, I (1569) Nro. XXX, Were 1.1 am 
hellſten, Gotts, 1.2 und wer wil felig werden, der made fid balt dar, 2.1 Wer felig werden wil geridt, 
3.1 Auf Batters wefen fillen, ewig erzeugt obn lift, 4.1 Damit er ons thet werben, von S., 5.1 all berent 
fir wider bradt, 5.2 d. w. nit thun v., 6.1 hie fie mögen, 6.2 eben fir preiſen, preifen fiir hilff Patter, 
7.1 mein chre fir mein beil du bift, 7.2 gut hte mebre. 


Albert Salsborch. 


Nro, 167. 


167. Gin nye Chriftlizk Ledt, 


tho fingen sp de wofe, Mu lane myn Seel dex GEren. 





Agicin in Godt vortruͤwen Wowol myn Seet im flane 
wil ick in myner Angſt vnd nodt. gelick der Erden ys, 

Wol vaſt vp en dcit buwen, licht ock im doden graue, 
wert nümmer feen den ewigen Dodt. nod) weeth ik dath gewifs: 





Nro. 168. 


Godt wert myn Seel erquicken 
wol nha dem Worde fpr, 

de Dodt mad nidt vorrücken 
mys Secl thor ewigen Pyn. 


2 BEReide, HERR Godt, myn firaten, 
wiyß my den wed) thor falidhcit! 
Dar wil ih my vp vorlaten, 
dat de finder vor dy in guaden ftcit. 

u bift van groter gide, 
wilt nicht des Siinders dodt: 
vor dem my guedich behode, 
fo befft ndt alles neen nodt. 
Dyn Sin heft my ecwornen 
dath lenendt vad Hemmelryd, 
por my ys he geforucn 
vand alle Rinſchen gelyck. 


3 Tho dynem hilligen worde 

Acit all myn foun vnd herten beger, 
t ys an mennigem orde, 

thuw ik my vihermaten feer, 
Gort wert my armen fiinder 

von herten gnedich {on 

ſyn groten dhat vnd wander 

fan in dem hericn mon. 

fje wert my nidt vorlathen, 

Ye hoge vnd trawe Godt: 

dar wil ih my vp faten 

inn moner Angf vnd Uodt. 


1 SALia will ih my holden 
vp Erden hyr in dyner Frudt; 
Be lene lath nidt erkolden 
in my, mit aller ſcham vad tudt 


ENCHIRIDION Geiftlider Seder vn Pfalmen. 
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dat ick mad recht beſtan: 

dn hort mehr che am hoͤgeſten, 
mit my wilt no nidt ghan 
Inun dyn firenge geridte, 


Jegen dy vnd mynem negfer, 


nba dyner Barmbertideit 
porfdon! ik bin van nidte! 
wol ys, de vor dy befteit? 


Sa an, wo gang clende 

de Miufd in var vnd ndden fieit! - 
Des yamers ys neen ende, 

1 fo yiimmer ord ſyn lénendt gcit. 
He ys men fof vnd Erden: 


ao 


ydt ns cin Ricine tydt 

dath he tho nidte moth werden , 
fons lénendes balde wert quyth. 
Jun ciner korten flunde, 

wen he des nicht vormodt, 

fo geit he balde tho grunde 

pnd fleruct den bittern dodt. 


BORC Hfred in dynem ryke 
vorleen ons, GERR, beide hyr vnnd dar, 
Wf ond Hufsgefindt thoglike 
bebodt vor ewiges dodes var! 

n vnſem leften ende, 
wens moth cin fdjcident fon, 
den hilligen Geil vns fende, 
de vns trot in ſülcker pon! 
Godt Vader aller gnaden, 
| ® Sin vnd billige Geil, 

dn enige Godt kanft raden 

| dar yt nodt ys aldcrmeift! 


a 


Gedriihet to Hamborch, vord Johann Wickradt den 


Jingern. Anno M. D. Lvitij. 12°. Blatt 57> f. Die zweite eile der Überſchrift lautet vollftandig tho fingen 
onder defen Noten, Enver vp ve wofe u. ſ. w. Bers 2.9 Syn fie Dyn. Die Anfadnge der Strophen geben 


ten Namen, 


168. Cine Chrifilike vormaninge 


thor beteringe vnſes Siindthafftigen leuendes, 
tho fingen im thoue, De finue ys vorblichen. 


Ware vp, 9) Chrifien alle, 
ſyth niidtcrn al toglyck! 
Bopet an mit rykem ſchalle 
Yen Vader im Hemmelryck! 

He wert fis hefftich Praffen 
vad vas vorlathen gar, 
Mo wy der Siinde nist mathen, 
van allem onel lathen: 
o wee der grothen vabr! 


2 Godt heft (yn wordt gefendet 
der qnaden alfo klar, 
Nod (nut wy fo vorblendet 
pad fiindigen yiimmer dar: 


| Dar helpet neen ſchelden nod) fraffen, 
dath Godt moth firaffen ſchyr; 
Syn Dener dhot men haten, 
fyn billige Wordt vorlathen: 
wath will nod) werden hyr! 


3 Gin yder ſüth gank klare 
wat Siinde hyr geſchicht 
By Bur vnd Pirger vorware, 
men leth fick wyſen nidt: 
© Wath ſchölen vns de Gelerden?’ 
foreken nu de bofen Rindt, 
Se font de valſch vorkerden, 
wy willen dath vnfe waren, 

| Godt gene, wor Papen fynat.? 
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4 Gort heft de Sind gehatet 
van anfang deffer Werldt 
Vnd fe fo hardt geftraffet, 
welck no ok hyr nidt feylt, 
Wo wy dec Sündt nist Acrucn, 
wo men tho Ayniue fad, 
De ſtraff nidt wolden ernen, 
mit Swenel vnd vier vorderuen, 
als to Gomorra geſchach. 


Hott leth de Ziden ſtraffen 
van wegen bofer daͤdt, 
Syn Wordt fe deden vorlaten 
dat he en gefaget hat 

Dord Wyſtu vand Propheter, 
Johannem, Chriftum redt, 
Vnd dord vel ander bekerden, 
de eu Dat Wordt ok lerden: 
wor ys nu der Boden gefledt? 








ee 


De Tiirke ys vorhanden . 
vnd ys vorwar nidt woth, 
Peſtilentz inn allen landen 
Dartho cin gefdwinde tydt: 
Wol will Iem allen weren? 
o Vader, barmbertige God, 
Wo wh vus nidt bekeren 
vnd Gades lof docn mehrz, 
wy flernen in groter modi! 


a 


So lath ons nidt vorblenden 
ond betern ons darnan, 
Dath Godt de firaff woldt wenden 
de wy vordenet han. 

De Türck de ys de Rode 
darmit be firaffen will, 
Dath wy nidt hebben in hide 
de ewige Gades guide, 
der bosheit ys tho vel. 


| 


Soahim Willig. 
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oe 


Darümme wil ick inw raden: 
lathet aff van inwer fiind, 
Van. inwẽ boͤſen daden, 
darinn gy ligt gefmindt. 

Gin gder beter fou leuendt, 
dat Godt gefellid) fy, 
Vnd Iho na Godes worde freuen 
vnnd volge ok darntnen, 
be wert vus wanen by. 


Giiick, heil wert he vns geuen, 
wo wy em gefellid) ſynt, 
Bus vdren int ewig leuent 
hy alle Gades kindt. 
Darũm fo lath vus adten 


- pp Gades barmbertideit, 


=~ 
—_w 


—_ 


De fiiluen nidt voradten, 
men fleds darnha dhon tradjten 
pnd d¢ Sind ons maken leidt. 


He ſchicit tho vus hernedder 

Chriftum, fou enigẽ Soͤn, 

De vor vns heft geleden 

in thora vnd ſpott ond horn, 
De gnade heft he erwornt 

dorch ſyncn bitters dodt, 

He ys vor vns geſtornen, 

wy wern ſüſs alle vordorné, 

be belpt oth aller nodt. 


Will ay nicht ewig ſteruen, 
fo kamet tho Chrifto all, 
Syn gnade werde gn eruen 
nha defem Yamerdal, 

Wo gy tho em dhot keren 
(ndt ys vormar groth uodt) 
Vnd holdet fon Wordt in chren, 
dat he ons recht dhot leren: 
dat gene der ewige Godt. 


Xro. 


169. 


A. a. O. Blatt leev. Vers 8.i Parüumme, 6.6 dat = dat it. Nach ven Reimen gu urteilen iſt wae Lier 
urſprünglich hochdeutſch; id habe es fo bis fegt nur in den Nürnberger Chriſtlichen Hausgeſengen. BL (1s 
Nro. XClll, gefunden, zweifle aber, dap hier cin zuverläßiger Text vorliegt, aus welchem Grunde ich denſelden 
nicht mitteile. 


Joachim Willich. 
Nro, 169. 


169. De cel. Pfalm Dauids, 


an gefanges wyſe vorfatet. 


Bud daclick krych erwecken dhon, 
mit addern tungen vmmegaͤn, 
vorgifft vnder eren lippen: 

Ex uctt vad ſtrick fe vthgeſtelt, 
de vallen an den Wed gefelt, 
Bath ick en nicht entflippe. 


Exe my, GErr, tho defer tydt | 
van aller boͤſen minſchen nydt, 
darmit ick bin vitigenen. 
Behoot my vor ern frenelmodt, | 
e inn erm Herten dencken quadt, 

tho Aellen nad meinem leuen, 


Nro. 170. Cafpar Hakrovt. — 109 








2 Ouerſt ik feqge ‘du biſt myn Godt, een glück ſchal hebben cin bSfe mundt, 
wmpn hilp vad singh in defer nod, neen rouw nod raft tho aller ftundt 
wilt mouen fleiien horen. allbyr vp defer Erden: 

Herr, du dif mpn fark, myn hiilp vund ſchildt, ! Cin frenel Minfde werdt voryaͤgt 
dn kanſt licht, fo du helpen will, | vad in fic fiilueft hart geplagt 
my vth den Hette poren, vad moth geftirtet werden. 

Myn hoͤnct bfdjermen in der tydt 
fo heraner geit de redte Arydt, 4 Wenthe ik des yo gewiffe bin 
dat ik nidt werde bedronet, | dath Godt alltydt by den will ſyn 
Dardord der Godtlofen begher de ehn im glonen hoͤren. 
gebraken werdt vnnd fick nicht mehr De HERE wert wit grother macht 
im erem modi echenen.’ . der clenden fake ond kladt, 

| | der armen redt oth foren: 

3 Mat vnglũck, ny ys tho gedacht, ! Bo werden de gerechten fin, 
dorch chren radiflad vullenbradt , por dynem angeſichte gan, 
Bp even kopp moth vallen, fick danckbar dhon bewnfer, 
Sit firalen fe wert ſchethen dhon, Dat dun vth milder giidideit 


mit Vice tho der Erden flan | ertogeft dyn barmbertiacit, 
pd delgen fe mit ſchalle. dynen Ramen ewid pryfen. 


4 3.0. Blatt leeevtij. Der überſchrift folgen vie Worte Pord) Joachim Willidium. Were 3.1: durch vas 
Gemma binter vngliih babe ich andeuten wollen, dap id) ys fiir dad Olvenburgifdhe Anverhium in ver Bedeutung 
ren £ins (einft) nehme. Aud in dem folgenden Liede Bers 3.2 und 6.2, 


Cafpar Hackrodt. 


Nro. 170. 


170. Nu willet nidt vorbagen. 


Eu geiftlik Ledt, vp de wyſe, Wor ſchal ih my ben keren. 


an Chriften all gemein, ie hoͤuct vp tho Godt, 
oe defen leſten dagen Sii an de Euangelifien, 
e na vorhanden fynt, dat * des HEren gebodt, 
Skit Gades worde jnw riiflen, Vnd wath de Apoftel geſchreucn 
HS waͤtlick grothe wodt, van defer leſten tydt, 


Ry willet nidt vortzagen, $ Pu erheue cin yder Chriften 
pud jum darin belüſten de propheten dar beneuen, 


ian defem yamer groth. wy ſpören eren finth. 

2 Minſchlick gemoͤth vad finne 5 Grothe Teken vnd Wunder 
xõnden fick troften nidt der ſchölen veel geſchehen: 
gn ſũlckem anbeginne . Im Semmel vnd darunder, 

e ende de Borde dricht, als nümmer font gefeen, 

Wo God mit fyneme Geifle Eer de Ridtedad des HEren 
de herten nicht erlidt, der Werldt ſchal anergar, 
Guad, hiilp vnd troft er leiſte, dat geſchüt den Chriften tho ehren, 
Vornuft fick fiifs bedridt. des trdfte fick yderman. 

3 Godt wert hye wedder kamen 6 De affal vam gelouen, 
ys warlic& finder tandt, dar ys vele van gefedt, 
ails he the Hemel genamen, Dardord men wörde berouen 
Chrifius vafe Heilandt: vpp Erden der minſchen Gefledt 

De Werldt de wert he ridien Der falideit vnd krone 
aha ſyner Geredtidcit, ! de Godt gelauct hat 
all varechticheit vornichtẽ inn Chriflo ſynem Sone 


mit foner Mateftet. . dorch fonen hogen Radt: 
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7 Je mein den Entechriſen 


BH fyn Geleder ail, 
De mit ſchalckheit ond lifter 
her varen finder tall, 
Godts wordt vnnd Rect tho dempen, 
aff dhon de Sacrament, 
mit Godt fdergen vnd {aimpen 
et God heft fe vorblendt. 


Mordt, Arych vnd Llodtuorgethen 
fik riget vnnd dire tydt, 
Krankheit, vpror vnnd woͤten, 
porrederye vnd nydt, 

Vorfuellinge in der neringe, 
eigen nuit geit anerall, 
ond veler Dinge voranderinge 
ane Gades wollgefall. 


De auerhandt dheit nemen 

de bishcit in der Welt, 

Vel Laude fick night mehr ſchemen 

vnd doen wath en gefelt: 
Vugehorſam ys feer gefwinde, 

weinid) hebben ers flandes acht, 

vorſuͤmich ys dIath Gefinde, 

vntruͤw regeret mit madt. 


Redt lene de wert voradtet 
in defer leſten tydt, 
Wha Geldt vnd Gudt men tradtet, 
dith ys de hoͤgeſte finth: 
Wol Geldt vnd Gudt kan rapen, 
vnrecht in gudem ſchyn, 
wer be ock ſchoͤn cin Ape, 
de moth cin Rinink ſyn. 


Me ſpyſe den Minſchen fadigen, 
dat gedrenck en erquicken ſchal, 
Widt ſchal men vornaradigen 
dath ns Garces wolgefall: 

Des nimpt anerfloth de welde, 
freten fupen ys gemein, 
mettideit fith men nu felden, 
homodt gcit vor im rep. 


Hott heft wol nhagelathen 
der werlt tho Gyr vnd nodt 
Sho handeln vp wink ond baten 
ehrlick mit geldt vud gndt: 

Dat heft fick nu gewendet 
recht als de Rreuct krapt, 
de werlt ys gank vorblendet 
mit Dinels lif bedrupt. 


Mit Suwen vnd mit Veften 
in gtother ſekerheit 

De minſchen fick vordrifier, 
wor ydt ok Godt ſülnen heiſt: 


Cafpar Fackrodt. 
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Vubedacht men vel anfanget , 
erwelet vor gudt dath quadt, 
dar mennigem na vorlanget 
ys vaken ſyn egen ſchaͤdt. 


Su Ecandt fic begenen 

hefft Godt erlduet rect, 

Shor tudt ond ehrbarn lenen, 

to erholden dat minſchlick geſlecht: 
Der vele nu misbraken, 

vangen an dn Gades frudt, 

pet will nemandt fic driiken, 

eat mennigen bedridt. 


Me Watherwagen bruſen, 
vuftiimmid) ys dat Acer, 
Erdthening vad Windes ſuſen 
geſcheen pnd gaͤn dar ber, 
Hang ys den Minfden vpp Erden, 
vel inn angft vorgagen gar: 
ydt kan nicht anders werden 
vor deffem grawel twar. 


Mit macht wert fick bewegen 
ves hogen Semmels kraft, 
Sinn, dn vi Stern fick uegen, 
mit dunckerheit bebaft: 
Denn wert d¢ Yad des HEKen 
mit frenge herinner flan, 
dord vir all dink vittkeren: 
wol kan vor em beftan? 


De HEre wert ſülffſt erſchynt 
mit der hilligen Engel fdar, 
Mii kraft ſyner Safuncn 
in grofer herlicheit dar, 

Dat ördel wert be genen: 
den boͤſen dat ewige Vier, — 
fynen Glouigen dath ewige lenendt 
dorch ſyner guaden Dhoͤr 


Dok ſchal dat Wordt es HEren 
pan dem Ryke der ſalicheit 

tm aller Werlt fik mehren, 

cn Bofen the vordreeth, 

Den Framen wol tho trofic, 
de dex Siinde vyendt fon, 
de Chriſtus heft erloͤſei 
dord ſynes Criges pyn. 


Des frinwen fick Ye Chriften 

in defer clendidcit, 

De Godt alle wert frifer 

to der ewigen falideit. 
Geduldt ys hyr van adden 

vand hapen vp Gades Wordt: 

Godt wert vus wol behdden 

in defer werlt vnd dort. 


Nro. 170. 


Nro 171. Con. Red. 111 
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20 Pariimm wy alle bidden Den pilligen Geift vns genen, 
Godt Vader in ewideit, pus vorlathen niimmermehr, 
Dat be vus mill erredden, : hyr vad im ewigen lénendt 
durd) Chriftum maken rein, erbolden tho ſyner ebr. 


4a. O. Blatt criij. Die Überſchrift beginnt Cin ander geiftlicn Fedt und ſchließt mit dord Cafparum 
Hackrodt. Bers 1.2 gemein fir geminnt?, 3.5 feble das zweite De, 5.7 ehrn, 13.4 fo, 20.3 erreden, 20.6 vnd 
fir ons. Die Ausgabe des Endhiridions von 1565. Blatt XCII. gibt den Ton vollfidnvdiger an: Wor ſchal ih my 
ben keren, ich armes broberlin, und lieft Vers 13.4 bent fir heift. 


Con. Red. 


Nro, 171. 


171. Gin fon Chriſtlick Ledt 


3m thou. Van eddier ardt. 


Jar danke dy, Gort, | 8 fjex, lath dyn Wort 
por alle Inne woldadt, an allem ordt 

dat dn heffſt mick dord Inne knecht 

beth her behoͤdt fry apenbar, 

dord) Inne guͤdt, rein, Intter ond klar. 
Vud bide un vort, Ad, lener Ser, 


© Godt myn Sort: 
vor find vnnd vaer 
¥s bewar, 
wente In heffſt getelt mynes hoͤuedes har. 


Erholt mick, HErr, | 
by gelimp vnnd Ebr, 


dem Satan webr, 

dyner lene brunf 

entfeng in vns 

dorch dynes hilligen Geiſtes gunf. 


Godt Vader, ick danck 
myn leuͤentlauck 


fo gnedichlick vorkũnden redt, 
| 
| 


~ 
ce 


Kim in dyne Hodt dyner Manyefiat 

Lyf, Seel vnd Gudt, vor alle woldat, 
Gembal vnd Kindt ok dy, HERr Chrif 
vad myn Gefindt. vnd dem hilligen Grif, 
De Engel dyn De my rect lehr, 
myn Selitter fyn, | mye gelonen mer, 

dem dyende webr dord Chriftus dodt 


fon vorfathlics befwer , | in lefter nodt, 
in Inu handt bene! ik my, © Godt, min HERR. | o Godt, myn acme Scele nim hen inn dyn behoͤdt. 


4.4. D. Blatt cly. Die Anfange ves Namens ſtehen unter der überſchrift. Bers 3.5 apenbart, 4.3 Mlagefat. 
Ter vellftandige Rame des Verfafers ift nod unbefannt: id vermuthe Conrad Redinger oder dergl.; feinesfalls 
aber barf man aué Bers 2.5, wie Karl Gödeke (Grundrif S. 196.11) thut, ſchließen, daß es der Mame einer Fran 
ſei: Gemahel' hatte nod ben alten Sinn von ‘Gemablin’, melden Luther dem Worte aud in der Erklärung 
ter vierten Bitte belaft. 


Dat Lied babe ich im IH. Teil Nro. 235 aus Berfehen unter die Rieder Joh. Frederé gefegt, dem es das Alten. 
Stettiner GB. yon 1576 zuſchreibt; damalé fag mir Nro. 322 aué meinem Buche von 1841 vor und bie Abſchrift 
aus bem Hams. Enchiridion famt den gugehdrigen Anmerfungen war ſchon den iedern eingereiht worden, welche 
vem IV, Teile gufallen follten. Ich Gitte alfo, das Lied vort yu ſtreichen und dadurd ben Febler gu verbefern. 


Nachſtehend zwei kirchlich hiſtoriſche Rieder, die ſich an Nro. 1196 des III. Leils anſchließen. 


112 Johann Major. Nro. 172. 


Johann Major. 
Nro. 172. 


172. Gin Lied von dem newen Wendiſchen Guckuck, 


3m alten Chon, der Guckuck hat fid zu tod gefallen, von einer helen Weiden. 
Ex antiquo Oraculo. 


Occidit exefa delapfus ab arbore Coccyx, 

Quis poterit longos cantu nunc fallere foles? 

Tu Philomela potes, dominam te regna tenere 
Fata volunt, tibi nox, tibi fancta modeftia uocis. 


Der Guckuck flengt vom wilden Wald | 7 Bu Jen mol anff der Gohen Saul, 
aus frembd Wendifdem Lande, | wer ju hat hin gebcten, 

Sein gfang ift bofer art vnd kalt, Sekt ex fid) auff den Mofes Stucl, 
ju felbs zur Buſs und fdande. | die andern wil er tretten. 

2 Juhricus YuFlacius | 3 Pic Keree wil ex dard) cin ſpot 
pnd Matthes heift fein Hame: | zum rechten Brun ert fuͤhren, 
Derfelbe Gand) wil oben aus Steckt felbs mit Hafs vnd Maul im kot, 
wider Gott, chr vnd ſchame. | ift niemand fdyweer zu fpiiren. 

3 Das from Grafsmiicklin that fm gut. ' Das Göttlich wort nennet das paul , 
vnd lics jn bey fa wonen: ſpeit gifft vnd Gall darneben: 

Was vbels ſtiffi der Wendiſch hut | ® bofer Gand, dcin grund ift faul, 
vad ſchmiſs ins Ref zu lohne. beth, das dirs Gott vergebe. 

4 Dic Mutter wil ec freſſen andy, 10 Mie mane Secl fdreit vber did, 
thut fie mordlid) berauffen: Die fid) an did) verirret: 
€s glingt jm nidt, dem béfen Gand, Cin ſchweres vrteil hat auff fid) 
er mus dauon cntlauffer. der Chriſten Kent verwirret. 

5 Gr flattert in dic Kirch hinein, 11 Du hengft didy viel an grofe Herrn 
der Schrifft hat er vergefen: | die did) nod) nicht redjt kennen, 


Das Dendfdland wolftu leider gern 


Darzu cr nicht geweiht kan fein, 
zu Mord vad kricg anbrennen. 


des hat er fid) vermeffen. 


6 Gin bbs Gewiffen hat der Gand 12 Thne Sufs, vud red von Gott gewis, 
pon liigen vnd von ſchelten: ſchertz nidt mit folden dingen: 
Wenn jn nu beift ier Hellifd rand, Es findt fid) endlid), glaubs gewis, 
fo hüet er fid) vor gelten. | wo nad) inan pfleat zu ringen. 


13 Das hat dir kurt zum newen Jar 
cin Vigelin gefungen: 
Dun werdft klug oder bleibt cin Rarr, 
ikt bats alfo geklungen. 











SYNODVS AVIVM DEPINGENS MISERAM FACIEM ECCLESIAE PROPTER CERTAMINA QVORVNDAYW 
QVE DE PRIMATV CONTENDVNT. etc. ANNO 1558, 4° Blatt D ij. Bers 12.3 find, 13.3 werfl. Von vem 
Liede gibt es nod einen gleichzeitigen Cingelbrud auf einem Blatte in ſchmal Folio; vaſelbſt ftehen unter ver 


überſchrift des Liedes folgende lateiniſche Verfe 
L. Figlius Jefurbias. 
Hine illi abijciunt Vates pro carmine crimen, 
Quod falice exefa lapfus difcrimine uitæ 
Prefsit humum, turpi foedalus puluere auullum. ; 


Der Name iiber den Verfen ift einer von denen, die fic) Johann Mafor geitweilig gegeben. Diefer Druck lieſt 


Vers 4.3 gling, 10.2 dir far did. 


Nro. 173 — 174. 
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Simon Sinapius. 


— — — — — — 


173. Ein new lied des Albern Gümpels von dem 


Schwan, dem Auchuch vad der Madtigal , 
Jm thon, der Gucdkadk bat fd zu tode gefatten. 


Agno 1560. 


Dex pogel den man kuckkuck ſchilt, 
nicht mit feim rechten nahmen, 

Der finget nod) fein altes lied, 

die Uachtigal jn vermahnen. 


2 Ebr fingt, fie folt mit jhrer Stim 
das jhenig widerziehen ’ 
Was fie vuredht gefang vorbin, 
foldjes thut fie aber fliehen. 


3 Sic quigfdelt ond quegfdelt vnd madi cs krauß, 
bicibt nidjt anff ciuem thoue 
Vnd ridt fid) nad der zeit hinaus, 
fürcht fid) fur boͤſem tobe. 


4 Bor bofem lohn firdt fie fid) fede 
den man pflegt filets ju geben 
Wo wan auff rechtem gefang wil ſtehn 
albier jun diefem leben. 


5 Sic hatte jun jhrem gefang ciw ;icl, 
dorfft cs nicht vberſchreiten, 
Darbey jhr galt der Sdwane viel 
vad half vorn gefange firciten. 


6 Sciat chr nuhn ift hinweck geflogenn 
bat fie die keh! vorwendet, 
Mit jhren fdwarken fyigen notten 
feiu weiffer hats gcfdendet. 


7 Philonicus, fo heif ser nahm 
den fie jhm darff anffiegen, 


Yor dieſem cdien tewren gefangk 
fie fid) vor nidt dorfft regen. 


8 Ad vogelein, kleines vögelein, 
thue did) Dod) bak bedencken 
Vnd durd dein kluges keblelein 
dein Sehle nicht ferner krencken. 


9 Der Schwan hat dir viel guths gegunt, 
das kanflu nicht vorntinen, 
Wans dein hertz recht bedeucken kunt 
muft {gt vor trauren weinen. 


10 @ kuckknc, lieder kuckkuck mein, 
bleib du bey dcinem gefange, 
Had dem ansgehet cin ſölcher ſchein 
das dn ain Schwan thuft hangen. 


11 Schrey immer fort den alten thon, 
fic follen widder bringen 
Was fie cin seit vorderbet han 
mit jhrem falſchen fingen. 


12 Wann das geſchicht, fo wil id als dan" 
der Alber Giimpel, kommen 
Vnd ſchreien gegen jederman, 
Hadtigal hab wol gefuugeun. 


13 Buuor vad che dann ſölchs erſchalt 
[ mag fie kuͤnlich glauben, 

cr Giimpel wird jhm nicht fo bald 

den Schwanengeſanck lafer rauben. 


Der 2hwan jf Doctor Martinus Cutherus. 
Die Madtiqal ik Philippus Miclandthon. 

Der Guckkuck tf Mlatthias flacius Siinricus. 
Der Giimpel jft der gemeine man ond pöbel. 


Aug dem Gover M 53 ver Dreshener Bibliothef. In ver Überſchrift fleht vor NAuchuch und Wadhtigal fein Artifes 
Bers 1.1 ſchildt, 1.2 feinem , 1.3 Liedt, 2.1 finget, 3.1 gweimal dt fir t, 4.2 denn fiir den, fledts, 5.2 fie fir es 
-tten,, 5.4 -ttem, 6.1 Seindt, 9.1 und 3 am Ende dt, 11.4 jhren, 12.2 vent ,-13.2 gleuben , 13.6 -ton. 


Simon Sinapins. 


Nro, 174— 176. 


174, Dem Chriſtlichen Lefer. 


De Licder zwey bedencke wol, 
dn Chri, in deinen ndiben, 
Wadernagel, Kirchenlied. TV. 


Der beide Leib vnd Seel find vol 
vnd did) gleid) wollen todten. 


8 


114 . Simon Sinapins. 


2 Erorcif den (wild, den glauben fark 
ded anf Chrifum that bawen, 
So wird erfriſcht dein bein vnd march, 
darfift anders auff nidis trawen. 


3 GR hat alltin genng gethan 
fiir Tod, Bind, Hell vnd zorne, 
Am Stam des Grenk, Ber thenre man, 
durchs bint vnd Kron vow doree. 


4 So du das gleubſt vnd was left fein, 
wirds dir nimer nidt feilen, 
Denn du dit fein vud Er if dein, 
wil alles mit bir teilen. 


Nro. 175—176, 


5 Was im Gime! vnd Erden if 
fl alles aud) dcin werden, 
rumb glenb fet nur zu dieſer frift, 
du folft der keins entberen. 
6 Pitt une von grund deins hergen reat, 
im glauben vnverweißlich, 
So wird bald werden alles ſchlecht 
das did) ſonſt engſtet ſchenßlich. 


7 Bolchs, lieber Chriſt, von mir an nim 
in rechter lieb vnd trewen, 
| Vnd gleid) mit mir im glanben fim, 
es wird did) vicht gerewen. 


Laus Deo. 


Der XIII. Pfalm, Gefangeweis geftellet , u. f. w. Burd D. Simonem Sinapium. 1559. 4°. Auf ver gweiten 


Seite. 


175. Der XII. pſalm, 


Su thou, Iq dank dem Gerrn von gaagem bergen. 


Ws. lang wiltu vergefen mein? 
mic lang wiltu, Herr, von mir fein? 
Wie lang foll mein Seel troͤſten mid 
vad mein berg fo ſehr engſten ſich? 


2 Wie tang fol mein feind Herre fein? 
Ad), Serre Gott, erbarm did) mein. 
Erlendt mein Augen in der not 
das id) nidt eniſchlaff in dem tod. 


3 Auf das mein feind nidt rhuͤmen thar 
‘id) mein, er mus {et liegen gar’, 


Alfo wirds allweg gehen mir : 
das fie fo jauchhen, Herr, hilff wir. 


| 

| Alein anff dein barmberbighcit 

| verlaß id) mid) in meinem (etd. 

Mein herg frdlid in dix fol fein, 
anff dcin hülff, © Here Gott, allein. 


: 5 Bu lob vnd dank id fingen wil 
von deiner groffen guaden vil 

| Die dn den deinn erzeigſt alzeit: 

Herr, fey gelobt in ewighkeit. 


A, a. O. Blatt B*. Vers 1.3 fo, 2.2 Serr, 5.2 viel, 5.3 du deinen. 


176. Das ander Lied, wieder die Peftilent. 


Im thox, tn laft ons den Leib begraben. 


Ws: hoffen zwar im glauben fell 

das dn die dein, Herz, nicht verleſt, 
Die dein lieber Bohn Iheſus Chrift 
erlofet hat vons Teuffels lif. 


2 Ba dn and vns befolhen haf 
das wir follu haben rug pnd raf, 
Weil Iheſus Chriftus, vnfer Herr, 
ift worden vuſer mitteler. 


3 Bu feim Ramen did) ruffen an 
wit armen fiinder fiir cin man, 
Das du ons wolteft gnedig fein 
vnd erretten von aller pein, 


4 Sonderlich von der Pefilens, 
die kommen if in vnſer grenk 
Vnd ons will plagen all zumal: 
Serr, fib herab von deinem Sabi. 


5 Kedenck deines Worts redlickeit, 
das die warheit dod) allezeit 
Gewefen ift vnd bleibet fiets, 
wic ons vermcld deins mands Geſth. 


6 Ad Iheſu Chrit, du werder trof, 
weil du vns alle Haft erloft, 
Gilff ons aus diefer groffen not, 
der du zugleich bit Menfd vnd Got: 


7 Hott, vom Vater in ewigkeit 
geborn, pad aud) nad) der Menſchrit 
Aus Marien durd) Gott den Geiff, 
der ons allseit viel troftes leiſt. 


8 O Herre Gott, Heiliger Gift, 
ſich bey ons jht am aller meift, 
Trdf vns, vnd vnſern glauben mebr, 
das wit nicht zagen all zu febr. 


— ———— — — — — 





Nro. 
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177— 178. Nicolaus Aanrus. — Räüdolf Walther. | 115 
Verſchaff, das wir warten der zeit, | 10 Marauf wir frdtid fingen wolln, 


das pus Gott gebe diefen bſcheid, wie wir denn thun als Chriften folln, 
Das Pefiilens, die bife fend, ! Das troͤſtlich wert das Amen fein, 
bald widerumb ven vus ent{[dleid. Here Iheſu Chri, im Ramen dein. 


. D. Blatt BP. Vers 4.4 fibe, 8.2 ſtehe. 


Nicolaus Maurus. 


Nro. 177. 
17%. Der CXIIII. Pfatm. 

Be Ffract auf Egnpten sod), 4 Sold eer hat Gott en Juden gethan: 
das hauß Jacob anf der frémbden fpraad, fag mir, was geht das die Heyden an? 
dard) Gottes hand fo madtig, bie merck wz id) dir fage: 

Ba ward Juda fein heiligthumb Aug aller welt vor citer Gott 
puud Iſtael cia fiirfenthamb, jm das voick anferweilet batt 
das meer fah fy vnd flod 3% hand, dem ex geb fitten, recht ond wort 
der Jorden fic) 3i rugken wand, und fein madt durch es offenbart, 
die berg vnd hügel bupfeten, pnd Chriftus endtlid) wirdi geborn, 
wie lemmer her in fpringen gehn. wie er den Vittera hat gefdyworn. 
Was war dir, u meer, ap du floheft? 5 Wiewol das war, dod 38 aller frif 
dir, Jordan, daß du 3% rugk jodjeft? den Heyden and gnad verheiſſen if, 
was war ded bie fo medtig, dann Gottes wort fo zeüget, 

D; berg vnd hiigel hupfen macht Dak ex wil Gott vnnd vatier fein 
pud fo grog ding 3% wegen brat? Juden ond Heyden in gemein, 
druff Hor mic 3h in giiter pil die feiuen heyland nemmen an 
pnd merck was id dir fagen wil: vnnd 38 jm def vertranwen ban, 
das thett der Herr, Iſraels Got, ex hab durd fein ſchand, blüt vand tod 
der alics in fein heuden bolt. erlofet fy ang aller uot. 
Ber felb Gott figet in der hoͤh 6 Der Held hat Pharao, en wifter, 
pnd den velß wandiet in wafferfee fatan felbs, gedempfft mit feinem heer 
3 Mades in der wafen, ond fein vol frey gemadyet, 

Der Pharae ins rote meer And alles, dadurd cs behaft 
Riicgt ond erfeiifft mit all feim beer, vorhin war in def teiifels kraft, 
da ex fein volk durdhin hatt bradt als ift Geſetz, find, tod ond pein 
auf git durd fein berrlide madi, geſchwecht geſtilt, getilcket fein 
vnd darnach fart dnrd hohe hand vnnd bracht hat auß des ſathans hand 
sur rüw in das verſprochen land. sum reid) in feincs vatter land. 


Ehrifientid) Seſangbůch, etc. Zürich M. D, LIX. 8>. Die Melodie ift die des Liedes von Mattheus Greiter, 
lif. Fro. 124, aber one repetition. Ginter jeder Strophe dsoppeltes Halleluin. Bers 1.6 fahe, 6.3 gemadt, 
6.8 fehlt bat. 
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178. Der XXXII Ppalm. Senedicam Dominum. 


Cin Danckpſalm fir vie geiftliden gaben, Dz Gott vie feinen 
erhoͤrt, hilfft, troͤſt, ond ſchützt in allen noten. 
In der woh wie der criiij. Do Ffraet vf Egypten je, ic. 


Ben Herren Gott wil id loben frifd, | mit frouden vnnd mit ſchalle, 
fim cer jm profen zů aller frif Dann hab id) glyd mit gſchwindem verſtand 
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wid) glediget vß der fonden hand, | 

ghoͤrt dod) Gott die cer alle, | 
Der mic hat geben ſölchen rat | 

pnd mid) erhallen durd) fein gnad, 

deß frouwt fid) nek mengs betribies herb, 

fo es verflat in finem ſchmertz, 

dab Gott den finen hilfft vp not 

vnd fdirmpt fie vor dem bittren tod. 


Ajelfend mix pryfen den Herven wilt, 
der allein iff der glönbigen ſchilt, 
pnd lobend finen Ramen! 
Dann als id) ſtünd in gefaren grof, 
pnd min gebatt allcin fm vßgoß, 
min arm jm hab vßgſpannen, 

Da hat ex mid) behend erhoͤrt 
vind allen minen fonden gweert, 
hat mid) errett vB aller gfaar, 
darumb fo keerend 38 jm har, 
fo wirt ex aid) erluͤchten bhend, 
d3 jx nit migend werden gfdyendt. 


Ic ſöllend ſprechen alle gemein 
ediſer hat von finem bergen rein 
gehoffet of den Herren, 
Deb hat ex gnoſſen gank one fpott, 
dana jw bat gholffen der milfe Gott, 
den wir fond billid) ceren.’ 

Dann ex (dict finen Engel ſchon, 
dap ex den fince foul byſton 
pnd fy vmbligern mit fur kraft, 
damit fy werdind figebafft, 
dex felbig fy dann ond) echalt 
daß jun nit ſchadt des tafels gwalt. 


Rommend hair 3% vand befahends wol, 
wie nk Gott ift der gnaden vol, 
falig ift dex jm truwet. ' 
Sähend of jn, © jr heilgen rein, 
dann dem volk prifict nũt in gemein 
welds allein off jn buwet. 

Es werdend arm vnd diirftig fon 
all die mit gwalt und falfdem ſchyn, 
mit tyranny vad löwen mit 
wend iiberkommen zytlichs gilt: 
aber der Herr, cin güter Girt, 
die fcinen allsyt weiden wirdt. 


Wolhör 3% mir, © jr lieben kind, 
fo wil id ud) nek leeren geſchwind 
den rechten dienf deß Herren: 
Welider wil firen one klag 
fin läben vnd haben gfite tag, 
der volge miner leere: 

Die jung de hab in triwer iit, 
dz fy nũt red vf falſchem miit, 
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zum béfen lag dir nit fon gaach, 
gang alle zyt dem giiten naach, 
Aci nun off frid vnd cinigkcit, 
fo wir befdirmpt vor allem Leid. 


Dann der Herr Gott in deß himmels thron 
der haltet filets fine ongen ſchon 

ob den gredjten vnd frommen, 

Sia oren find oud) allzyt bercit 

fy zů erhoͤren im jrem leid 

wenn fy thiind zů jm kommen. 

Der gottlop huff hats nit fo gilt, 
daun fy fond nit ins Gerren hit: 
in finem jorn fidt er fy an, 
vor jm mogend fy nif beftatt, 
vou jrem pradt blybt fiber nit 
pand jr gedaͤchtnuß wird ofgrit. 


Wir uit hat cin hert verfocket gmitt 
vund nit in feinen begitden wit, 
war fid) felbs thüt verniites , 
Wit jm felbs trot vnd off Gottes radt 
allein fidjt vand fiidt deßſelben guard, 
dem flat Gott vf fine fyten. 

Dann ob jm glyd vil vnfäl grog 
begegnend vund mand herter fof, 
fo ſchirmet ju dod) Gott allcin 
vud bwaret jm all fin gebein, 
fin leer, fin gloub, fin * fin berg , 
fiu troft, fin lyb tiwt one {dymerk. 


So der gottlofe in ſiner not 
nit anders fidt Jann den grimmen fod, 
der ſchwäbt jm vor dew ouger, 
Er haffet das git vnud laßt vit ab 
big daß er kumpt in der hellen stab, 
da blybt ex one longnen. 
Ex flict in ſinſternuß ond pyn, 
der Gere aber die diener fyn 
erloͤßt ond halt fy in fine bit, 
d3 fp alwäg mit frifdem milt 
vf jn bhoffind gang vngeſchendt 
vnd von jm niemer werdind trennt. 


Ger fy dem Vatter im hoͤchſten tron, 
der ft geſchöpff thit erhalten ſchon 
im Simmel vnd vf erden, 
Bud fom Sun, der jm glych geadt 
pon wnypheit, eeren vnd aller madi, 
der mitler wollt er werden, 

Aud beilgem Geift, dem troͤſter werd, 
der ons allcin die warheyt leert 
vad feitet ond) off tedjter ban, 
den waren Goit zi ruͤffen an, 
als er dant and) im anfang war 
wird maren jit vnd ymerdar. 


Chriftentid) Gfangbiich ete. Zürych M. D. LIX. 8. Geite CXXXVIII. Die legte Strophe aus dem Straßburger 
Geſangbuch von 1568. Hinter feder Strophe doppeltes Alleluia. Alle frdteren Geſangbuͤcher leſen Gere 7.4 fin 


(oder 


fein) fir jm. 
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179. Wie noch niemer fo rüwt min gmuͤt. 


Cin lied in der wyß Nie nod niemer. 


Ns: nod niemer fo riwt min gmit, 3 Wie der hick nad dem wafer fidt, 

id tob vnnd wit alfo id) richt 

Sen dir zeſnn, All mine finn, 

© herr Gott min, dab id) Did gwiiun, 

Grdank id) feb Dann in im wort 

of did), ergetz find id) den hort 

Mit — mich, Der mir min hertz 

dargegen id) on allen ſchertz 

mid) dir mit gantzer truͤw verſprich. erloͤßt von angſt vnd bittrem ſchmertz. 
2 Wom wünſch id) licbers nit vf erd, 4 Wit blyb lang vf die fund, die nacht, 

Yann dab mir werd laf dir ſyn gaach! 

Die quad zi teyl ° LOG mit diner hand 

pnd du din beil der feelen band 

Mir fendeft zi, Das mid) truckt vaſt 

dak id) mit riiw vnnd laßt kein raft 

Dir wone by, Dem bergen win, 

fats vmb did) fn, madi! mir grok pye, 

damit id) werd verlaugens fry. O §err, by dir boar id) 32 fon! 


» Pod) [haf mit mir recht was du wilt, 
mid) nit befilt, 
Allein gib mir 
daß id) mög dir 
Geborfamklid 
vnnd dapfferlid 
VF difer erd 
on alle gfaͤrd 
dienen, Dab din cer pryfen werd. 


suviger Gefangbud (von 1360). 8. Seite C(CCXVIII. Bers 1.9 mit fir mid. Sn der Ausgabe won 1570 Seite 
(CCLXVI; Bers 1.4 © Serre mein. Die überſchrift beſteht beidemal nur aus der zweiten Zeile der von mir 
augewendeten. 


180. Gin Chriſtlich Lied vom Hanen gſchrey, 


Ja der wyß, Ih ftind an einem morgen, oder: Gilf Golt daß 
mir gelinge, oder: Köndt id von bergen flngen. 


Dee gan krapt vas die flunde | Es ift in allen landen 
da der Herre kommen fol, das Gots wort vfgebreit, 
Wie ons mit finem mande Der herr ruͤfft vas mit intem ſchall 
Chrifius hat bridtet wol, “thiind dd) von finden bkeeren 
Der tag der tringt fo aft dahar vnd kommend 3i mir all! 
vf den wir vas fond rüſten, 


drumb nemmend äben war., 4 Die lugen thiind verlaſſen 
fampt uͤwrẽ falſchen ſchyn, 
2 Wenn jr die zeichen faben’, Gond off die cedte ftraffer 
ſoricht der war Gottes fon, die id) swar felber bin: 
So fond jr finffig ſpähen Iqh bin allein dic gredtighcit, 
vf den verſprochnen lon, wit vf ſich ſelber buwet, 
Es nabet die erlofnng gilt, . Vem wirt es werden Leid.’ 


dech das uͤch dwält nit biricge, 


haliend cin ate hit. 5 Dif wort das wirt veradtet 


in aller walt fo wot, 
3 Die zeichen find vorhanden, Nieman mit ern betradtet 
9 werde Chrifienheit: | woran fin heile Int. 
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Pil trdftend ſich jr cignen werk, 
thiind nuͤwe Gotisdienf fifien, 
handlends als ũüberzwerch. 


Wider dif wort thind kämpffen 
vil falfder leerer zwar, 
Wolend die warheit dämpffen 
mit lugen offenbar. 
Der Eudtdhrift in Gotts tempel fist, 
fin gwalt er drinnen ubet 
mit hofart vfgefpist. 


Gr darf jm felbs zuͤmäſſen 
was Chrifine hat allcin, 
Hat gang vnd gar vergeffcn 
des heilgen worts fo rein, 
Wud wil das honpt der kilden fyu, 
die er gar truglid) trenget 
mit qwalt ond falfdem ſchyn. 


Er wil flatthalter heiſſen 
Chriſti, der fin nit darff. 
Kein ghorfame er teiftet, 
brucht finen frafel ſcharpf. 
Ex zeiget Chriftum vf erdtrich, 
der dod) im himmel figet 
in fines vatters rych. 


Mil srden hat er ghifftet 
Bie wider Chriſtum find, 
Pil armer gmuͤt vergiffiet 
mit finen liflen gfdwind. 
Dard jn if dchriſtenheit sertrennt 
in mer dann hundert fecten, 
nod) if es nit am end. 


Mit jm hiicend vil Fiirfen 
mit vunerſchamptem miit, 
Die man fidt häfftig dürſten 
nad der gléubigen blüt, 

Daf ſy vergiefend one zal 
vnnd habend kein erbarmbde 
mit nieman überal. 


Mian fist die Chriſten briinnen 

in gruſamlichem fhir, 

* waſſer fy oud) ſchwümmend, 
erben das ift flar. 

. Boerfolgung gadt durd alle land, 
Chrifum fry dapffer bkennen 

iff worden fiind vnd ſchand. 


Die tiebe if erkaltet, 
der glonb erlöſchen gar, 
Die Chriftenheit zerfpaltet , 
iff qwiif vnd offenbar. 
Darumb all bofheit yey regiert, 
nicman laßt Gott mer walten, 
cin yeder ſich felb fit. 


13 Pes Lots vnd Mocs tage 
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find nck vorhanden zwar, 

Die walt lebt one klagen, 

keiur zeichen nimpt fy war. 
Hriiffen vund ſuffen ift jr fpil, 

mit buwen, fryen, dantzen 

thiit yeder was cr wil. 


Def fendt ons Gott vil fraffer, 
krieg, Hunger, kranckheit vil, 
Er werkt grufame waffer, 
die hand kein maaß nod) ;il. 
Voll krieg vnd kriegsſchrey iff dic weit , 
cin groſſer huff wirt funden 
der nan nad) vufrid felt. 


Die wätter fic) verkeerend, 
winter 3 fummers jnt, 
Die erd wirt gſäyt vand geeret, 
der frudt od) wenig git, 

Die wafer nemmend überhand, 
hand zunſer zyt ectrendet 
grok deit ond wyte land. 


Dex himmel gibt vil zeigen, 
Cometen, riiter, ſchwärt, 
Die alle dahin reidjend 
d3 Gott der biif begärt. 
Def achtet doch dic wilt gank ſchlächt, 
fy ſüchet falſch vrſachen, 


ermiſſet nie die recht. 


Mie vrſach tigt am tage, 
dn darffſt nit ſüchen lang: 
Solt vf kein anderen klagen, 
es iff dz Sanen gfang 
Damit Gott yey dic wilt vfwenkt, 
dab fy im jren finden 
nit werde gank erfleckt. 


Darumb thind Ayfig wader, 
jr, die da hirten find! 
Liigend felb 3 den ſachen, 
weerend mit ernft der find! 
Das ſchwärt das tringt mit qwalt dahar, 
dz horm fol lat erſchallen 
durch berg vnnd tteffe tal. 


Ir Oberen, lond vom ſchlaaffen, 
dd) giltet oud) diß gſchrey, 
Fuͤrend regi uͤwre waffen 
mit trdw ond gredtigkeit: 
Der Gere die rechnung fordera wirt, 
war fin volck recht hat gweidet 
wirt von jm werden geert. 


Es fond waden die alten, 
recht jichen jre kindt, 
Mit zucht vnnd ece verwalten 
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ir gankes hußgeſind, 

Sträbend nit nad) zytlichem git, 
dak jr die (hak in himmlen 
bigind mit froem miit. 


2 Wachend mit eruſt, jhr jungen, 
laſend addy zichen wol. 
Eim iff gar bald mißlungen 
der nit thRt was er fol. 
Troͤſtend dd uit der ingent frifd: 
Yer Han thit dd ond) kräyen, 
die fund if vagewif. 


» Erwadend, © jc Ryder, 
twer fand if forgklid, 
D; dd nit than erſchlychen 
der tod in difem ryd! 


Am jiimgften tag, wenns gridte kumpt, 


wirt ad) Rein gilt ait belffen, 
wenn jrs heil hand verfumpt. 


% Erwadjend rest, jr armen, 
hebend die honpter vf, 
Das Gott fic) dwe erbarme, 
famle zů frucm huff! 
Armũt hilfft nũt zur faligkeit, 
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in armit wirt getréfet 
wers Crik mit willen treit. 


Erwachtnd all gemeine, 
es gilt ons allen bie! 
Heiner fol torlich meinen 
dz er moge enifliehn. 
Wir mifend alle für Ins gridt, 
der ſpruch wirt ewig waren 
den da dex ridter fpridft. 


Saͤlig find alle knächte 
die Ber herr griiftet findt. 
Er witt fy famlen redte 
3 finem buf gefind. 
Her widerumb find arme tit, 
die vugriift werdend funden, 
fy witt gwüß belffen nüt. 


Mer diß lied hat gedichtet 
gibt id cin giiten rad, 
Dok ix dd daryn ridtind, 
des geb id) Gott fin guad. 
Des Hanen gſchrey dit grofe gfaar, 
dod) weir darab erwadet, 
dem ſchadis nit vmb cia haar. 


ziricher Gefanghbnd (von 1560). 8°. Seite CCCCXLVI. Bers 1.2 fehlt Herr, 24.2 allein fir allen. Die Ausgabe 
ten 1570 lieft Bere 1.6 ſoͤnd, 2.4 verſprochen, 5.3 niemant, 11.3 ¢, 23.3 üwer, 24.4 mige. In beiden Ansgaben 


Reht Bers 22.1 Reychen, 26.4 euch. 


Georgius Aemilins Demler. 


Nro, 181— 184. 
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Pſalmus 24. Domini eft terra. 


IN TONO: Chriſt onfer Err sam Jordan kam tc. 


Des Herren ift der Erden kreis 

vnd was darin verfaffet, 

Der Erdbodem, gemadt mit vieis, 

vnd was drauff wonend raftet, 
Denn er hat ju an alle orth 

des fiefen Merrs gegriindet 

Yad an den Waffern durd) fein wort 

beflendiglidy gebunden 

mit fascker band bercitet. 


2 Wer wird aun anf dem rechten pfath 
ves Herren Serges gehen? 
Wee wird an feiner heiligen flat 
gang vnbeweglich Aehen? 
Der vuſchuldige hende hat 
ond ift im hertzen reine, 
Zu lofer Lex kein gefailes hat, 
by Gotts Wort bleibt alleine 
wud thut nidt felſchlich ſchweren. 


3 


Gin folder wird den fegen fren 

von Gott dem HErrn empfangen, 

Bnd ewige Gerechtigkeit 

durd) Gott feins heils erlangen: 
Dis ift das auſſerwelt Gefdledt 

das nad) dem HErren fraget, 

Das antlig Jacob fudjet recht 


‘pnd nad) feim Segen jaget, 
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wird and) denfelben erlangen. 


So machtt nnn die Thore weit, 
erhoͤcht der Werlet thoren, 
Damit der Herr dardurqh cinreith, 
cin Ainig aller Ehren. 

Fragin, wer der felb König fey? 
es ift Gott vnſer Serre: 
Ad fier vnd madt jm wohnet bey, 
fein gewalt thut er bewebren 
im Streit an allen ender. 


120 Gcorgins Aemilins Oemler. Nro, 182 — 183. 
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5 So machet nun dice Thore weit, ' 6 Saft ons nu loben vnſern Gott, 
die thür dex Welt erhoͤhet, der alle ding erſchaffen, 
cAuff das der Gere cinzihend reith, | Bic Welt erhält mit ſciuem wort 
cin Ronig aller Ehren. vnd thut dic Sünden fraffen. 
HFcagfu, wer der felb Rinig fey? Der woll vas durch fein lichen Son 
cs if Golt vufer FERRE, den cwigen Segen geben, 
Genant Sebaoth, medtia, ‘fey, Auff das wit ju ficts preifen [don 
der König aller Ehren | mit bergen, mund vad leben 
im Simmel vnd anff Erden. ! pud jm all "Ere geben. 


Etliche ſchoͤne Prophecien oder weisſagung des alten Teſtaments von Chriſto, u.f. w. durch Georg. Emi- 
lium BD. ond Pfarher zu Stolbergh, vnd zum Mewen jar in Pruch gegeben. ANNO M.D. LX. 8. Blatt 
D iiij. Sn ne Überſchrift hat ver Anfang des Pfalms lat, Schrift, Majusfeln. Bers 2.8 Gottes, 3.6 HErrn 
fragt, 5.2 thir. 


182. Das Gratias. 


Sapphicum vt: Integer vit. 


Danset dem Herren, der vns all thut nehren, 
Denn cr ift freundlid), feine git wert ewig, 


Allem fleifd ſpeiſe gibt nad) feiner weife, 
darnon fie leben. 


1 Mem vieh anf erden mus fein futter werden, 
Die jungen Raben, fo kein ſpeiſe haben 
Vnd ju jm fdyrcien, bald jx narung kreigen, 
erbalien werden. = 


3 Er hat nidt luſte an ſlarckts Roffes brufte, 
Die ſtoltzen beine thun jm gefallen kleine, 
Er wil fie breden, jren homut reder, 
jm ghoͤrt die ehre. 


1 Weld aber leben in furdt dies herrn chen 
Vnd im Yem Glauben feiner guͤte trawen, 
An folden allen bat er wolgefallen, 
wil fie erhalten. 


5 Loft vus mit ſchalle Gott dank fagen alle 
Fur feine gaben, Wir {ki cmpfangen haber, 
Wl vns aud gleide mit feim himelreide 
cwiglich fpcifen. 


6 Wer das begeret ſprech von hertzeu Amen, 
Soll fein qewehret in Fefu Chrifi Aamen, 
Durd den wit haben vem Vater alle gabtu, 
fein iff die gnade. 


A. a. O. Blatt B vijb. Vers 1.1 alle, 1.3 gibt er nad, 2.3 feblt jr , 3.3 vnd jren, 3.4 geh., 5.3 ſeinem. Die 


Verſe 3.1, 3.2, 5.2, 6,2 und 6.3 haben nod) feder cine Sylbe gu viel. Cyr. Spangenbergs Ehriplins Gefang- 
buͤchlein, Eisleben 1568, 8°. Nro. CV. lieft Vers 2.3 kriegen, 3.1 Luft, brüſten, 5.2 vie wir empfangen. 


183. Der 42, Pfalm, Sicut ceruus. defiderat. 


3u Thon, Id ruf zu dir HErr Jeſu Chrift. 


Geeich wie der Hirſch anf gruͤner heyd, | Mad friſchem Waferbrunucn ſchreit 
gejaget von den Hunden, init auffgeſpertem mundr, ‘ 





Nro, 183. 





Alfe auch, HErrt Goft, zu dic 
thut ſchreyen meine Seele 
pit fid) quelen: 
mein hers dürſtet febr 
nad) Gott, dem redjten leben. 


Wenn fol ih kommen, HERR, dahin 
das id) dein Antlig ſchawt? 
Darnach fieht all mein hers vud finn, 
ah, wic wolt id) mid) frewe! 

Un aber wein id) tag vad nad, 
die threné find mein ſptiſe, 
werd drob greife, 
weil man mir teglid) fagt 
“wo iff nun dein Got? weife!’ 


t 


te 


Wenn ich denn foldes junen werd, 
fo fciitt fid) aus mein herge. 

Die trawrigkeit mid) gar verject 
vnd iff mir ja kein ſchertze. 

Denn id) wolt gerne gehu dahin 
vnd mit dem frommen hauffen 
wallé, lauffen 
zu meines Gottes haus 
mit froloken vnd jandger. 


am 


Sd wolt em HErren fagen dank 
sii mit dem flanffen feyren: 
Un ift mic jcit vi weile lang 
ben dicfem vugehewre: 
Woarnmb betrabefin dich fo fehr, 
mit vnrnh, meine Seele, 
thaft did) quelen? 
felieR vertrawen GOtt 
vnd jhm all fad befeblen. 


Gjarr anf den HErren, vnd nicht wank, 
ex wird dich wol erloͤſen. 
Denn ich werd jhm nach ſagen danck, 
das er mir hilfft vom boͤſen 
Mit ſeim heiligen Angefidt: 
wen er damit anfdawet 
wird erfrawet, 
denn es im ja kan felen nidt, 
wer ibm allein vertrawet. 


Ad) GOtt, mein Seel betruͤbet if 

in mir pnd thut fid) krencken, 

Darumb an did zu aller frifi 

im Land id thue gedencken: 
Wenn id im elend am Jordan 

im Zidenland muß fdywebe, 

cinfam leben 
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vil anff dem Berge klein 
der Feind nad) mir that fireben. 


Es rauſchen deine flnt daber, 

viel tieffen vmb mid) pranfen: 

Mad mic allein ſteht jhe beger, 

es thut mir fiic ihn grauſen: 
Au deine waferwogt, HErr, 

gehn vber mid) mit ſchrecken, 

id) mus ſtecken 

pnd jhnen halten ber, 

des todes furdte ſchmecken. 


Der HErrt mir verheiffen hat 
des tages feine guͤte, 
Darnmb fing id) des Aachtes fpat, 
er wol mid) aud) behuͤtt. 
Alzeit bet id) zu meinem Gott, 
von dem id) bab das Icben: 
ex bats geben, 
kan mid) aus aller not 
erretté wol vif cben. 


Ich fag zu GOit, dem felfen mein, 

wie hafin mein vergeſſen? 

Warumb mus id fo trawrig fein, 

wenn mid) der feind thud preffen? 
Es if in meinen beinen mord, 

das mid) mein feinde ſchmehen, 

vmb ber Aehen, 

fagé teglid) zu mir 

‘wo tf dein Gott? las fehent 


Was trawrefu aber, mein Sect, 
vnd thuf did) fo betriben? 
Mit vnruh nidt dein herge quel, 
gedult im glauben vbt: 
Harr anff en HErren, deinen Gott, 
3d werd jhm nod) danckſagen, 
nicht mehr klagen, 
wenn mir bilfft fein angfidt, 
ex iff mein Gott all tage. 


Lob, che vnd preis fey vnſerm Gott, 
der vas mit guad anfdawet, 
Wenn wir verhafftet find in not, 


mit feiner Hilf exfrewet. 


Der wall vns durd fein lieben Son 
gedult im Crengke geben, 
bey vns ſchweben, 
das wir beftendig fein 
bis an das ewig leben. 


Ver Pfalter mit kurtzen Summarien, vnd Gebetlein fiir vie Gausueter vnd jhre Ainder. Durch Nico- 
laum Seineccerum Doctor. 1578. Leipzig. 8°. Blatt Piij. Als Uberfdrift ver Name ves Verfaffers (A mylins). 
Bers 3.5 gern, §.5 meinen, 9.7 ond filr vmb, 10.8 angefidt. Wabhrideinlidy fleht bas Ried ſchon in ber erften 
Ausgabe won 1572, Die von 1551 lieft Bers 1.3 frifchen, 2.9 Gott, 5.4 von, 10.5 HErrn; Vers 3.5, 8.5, 9.7 und 
10.8 wie 1578. Jn Ric. Selneckers Mirdhengefengen von 1587. 14°. Seite Si f., von wo idh die Überſchrift ent. 
nommen; am Ende verfelben die Budftaben D.G. M. Vers 1.3 frifden, 3.5 gern, 5.1 von, 9.7 ond, 10.8 angſicht. 
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Nro. 184. 


184. Der 32. Pfalm, Wel dent, dem die 


vbertretung vergeben find. 


Satis ift der, dem Gott rer HErr 
fein vberire- 
tung gentzlich bat vergeben, 
Dem feine Sind bederket find 
als cincm Rind 
zu dem ewigen ieben. 

Wol dem, dem Gott fein Miffethat 
wil nimmermebr zumeſſen, 
Des Geift ohn lif vnnd falſcheit if, 
des wird im Himmel nicht vergeffen. 


Da id) mein Sind verfdyweigen wolt, 
wie id) nicht folt, 
verſchmachten mein gebcine 
Hurd fictigs heulen tag ond nadt, 
dein Hand mit madt 
lag, HErr, anff mir alleine. 
Sie war mir ſchwer vnd druckt mid) fehr, 
das all mein fafft verſchwande, 
Gleich wie die Hig in Sommers glif 
alies verdörret auf dem Lande. 


Darumb bekenn id) meine Sind 
zn aller fund 
vnd wil fie nidt verhelen. 
Mein groſſe ſchuld vad mifethat, 
bend, friie vnd ſpat, 
thue id) für dir erzehlen. 

ch ſprach ‘die vbertreinng mein 
wil id dic, herr, bekennen:’ 
Yon ſtund vergabfiu mir die Sind 
vnd theteft mir dein gnad ernennen. 


Es werden alle heilige Lent 
in rechter zeit 
arumb did), HErr, anbeten, 
Das du vergebeſt jre ſchuld 
vnd durch dein huld 
tilgeſt jhr vberireien 
Darumb wenn ſich gleich grawſamlich 
gus Waferfluth vmbfangen, 
erden fie dod) bald laffen nad 
vnd an diefelben nidt gelangen. 


Du dif allein mein ſchirm vad fang 
darauff id) tru 

pad trawe deiner gute. 

Darumb wolfu, © HErr mein GOtt, 
fiir angfi vnd noth 


— — — — — — — — — 
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mid) guediglidy behuͤten. 
Bnd wo vnglüm mir leget Arik, 
fo wotfu mid) erretien, 
Auff das mein Mund ſolchs rabmen kundt 
vnd id) frolid) mig zu dic tretes. 


e Ich wil did) vnterweifen reat F 
als meinen kuedt, 
wie du folt kluͤglich handeln, 
JH wit dic zeigen deinen weg 
und redten ſteg, 
daranff dn mögeſt wandeln. 
Die Augen mein fela bey dir fein 
pnd did) getrewlich Leiter, 
Auf das du dich anflofeft nicht 
pnd deine fife nimmer gleiten. 


Ihr menſchen folt nicht fein fo rod 
wie aus dem Jord) 
die Roß vnd Meuler pficgen, 
ou weldjen gar iff kein verſtand, 
auffen im Zand, 
than vil pnfugs erregen, 

Darumb cin Jaum in jhren gaum 
pnd fark gebié geboret, 
Dadurd) man bald fie mit gewalt 
zu Dir zu Rommen jwingt vad lebret.’ 


Der Gottlos hauf hat plagen viel 

ohn maf nud ziel, 

dic jn gewaltig treiben. 

Wer aber auff den HErren hoft, 

letdt ex gleich offt, 

wird dod) wol endtlid) bleiben. 
Des HErren gut jhn flets bebut 

pnd that jhn fark vmbfangen, 

Sein fad) ſich wend zum guten end 

darnad er hat gehabt verlaugen. 


So frewet enh des FERRER all 
mit reidem ſchall 
im Glauber, Shr Geredten. 
Seid froͤlich, ruͤhmet feine quad, 
die er end) hat 
erzeiget, feinen Anedjten. 
Thm fey all chr, denn ex, der HERR, 
Die Sinden that vergeden, 
Durch feinen Sohn, der gnaden thron, 
ina dem wit Hahn das ewig Icben. 


Chriſtliche Pſalmen, Fieder, ond KIrdengefenge, x. Vurd P. Wicolaum Selneccerum. Leipzig. M3. 
Frarvij. 4°. Seite 20f. Am Ende ver Überſchrift D. G. A. Die inneren Reime der 7. und 9. Zeile fever Strophe 
Habe iG nicht ſichtbar maden wollen, fa nicht können: die der 3. Strophe Hinderten mid daran. Teils modte 
id bas Waghid, vas id) Vers 1.2f. begangen, nicht nod weiter treiben, teils wollte es nicht gelingen, Vers 3.9 
fdr flund den beferen Play gu finden. 
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185. Der $4. Pfalm. Quam dilecta tabernacula tua, &c. 


3m Gon: An wafferliffen Sabylon, 2. 


Ws, licblid find, Here Bebaoth, 
die wonung deyner ehre. 
Meyn fehl hertzlich verlangen thiit 
vnd ſchuet id) gar febre, 

©@ Herr, nad den vorhöfen denn, 
darinnen wolt id) gerne oe? 
mega lenb vnd fehl fidy frewen 
Jun Gott, der das recht leben if 
vnd alle Ercaturen frift, 
ſeyn kraft thitt fid) gewaltig erzengen. 


2 Dev vogell funden hatt cyn hang, 
Dorin che fidier wone, 
Bie Schwalbe fieiigt and eyn vad anf 
in ihreni neſtlcyn done, 

Darinn fie ihre inngen heckt 
vad all gefiidte narung Ackt, 
nemlidy, Gere, denn altare: 
Mega konig vnd getrewer Gott, 
Yo han wir troft ia aller noth, 
da finden wir deyn heylthum ware. 


3 Wol denen, die mitt fried vnd freiid 
inn deynem hanfe wonen: 
Die toben did), Herr, alle zeyth 
pnd deynen amen ſchone. 

Wot denen menſchen die did), Herr, 
erkennen ond in redter ebr 
fiir ihre flercke haltent, 
Ynd and) von ihres herhen grundt 
dir wandein nad mitt hand vnd mundt, 
deyn wort thit ob ihn walten. 


1 Bie durch dig elend iatierthal 
miit forg ond flenfe gehen, 
Gnd maden brünleyn vberal, 
des fie ſchon lanter fichen: 

Dic lehrer werden feu geziert 


or 


=] 


mitt ſchmuck ond fegen wol gemchrt 
34 Gottes lob vnd ehren, 

Eynen fieg nad dem ander fein 
halten fie tw deß Herren gemeyn, 
dorans man Gott 3 Syon erkenneit. 


Ba bitt, d Herre Febaoth, 
wollf meyn gebeth erhoͤren. 
Vornimb vnd merck es, Gott Iacod, 
durch deynes namens ehre: 

Bott, vnſer ſchildt ond hidfler hort, 
ſchaw vnd echalt vns durch deyn wort, 
verlaß uns nimer mebre, 

Sid an das rend vad feyne laſſt 
def, den du, Here, gefaldet haf, 
vorien ihm dar; glitch vad ebre. 


Gnu tag in en vorhofen deyn 
ift beffer denn ſonſt taufent: 
5a will lieber thorhither feyn 
n meynes Gottes hanfe, 
Denn haben lang te wonnng meyn 
da der gottlofen butthen fegn 
pnd ben ihn glůcklich wandeln: 
Denn der Here if bend, foun vnd ſchiltt, 
der Herre gibt gnad vnd chre mildt, 
den fromen wirt kein githes mangeln. 


Here Bebaoth, du flarker Gott, 
wer kann denn kraft ermeffent 
Wol dem menfden in aller noth, 
der fid) auff did) verleßett! 
Thm wirt nicht mangeln redter trof, 
biß das ehr vow denne handt erloͤſt 
dich loben mög vnd preyſen: 
Das gib vns and), du lieber herr, 
fo wollen wir zů deyner cbr 
pus danckbar vnd gehorſam beweyſen. 





Hemni ſacri germanicolatini etc. A Georgio Aemylio. Basileæ 1568. 80. Geite 210. Bers 1.3 ſehel, 1.5 O Herr 
iehlt, 1.7 febel, 1.9 frift = friftet, 7.6 denn fir dennr, von fehlt, 7.9 veyner fir Denner. Auffallend ift die 
Tehnung ves letzten Verſes jeder Strophe; nur in der dritten bat er die vorgefdriebene Ldnge. 
Tiefes Ried und das folgende mogen dlter fein und vielleicht ſchon in die viergiger Sabre fallen; ich babe fie den 
fickern G. &. Omlers gugeordnet, um fie dadurch mehr der Vergefenheit gu entziehen. 


186. Der 103. Pſalm. Benedic anima mea Domino, &c. 


Im tone: Wadt anf ihr Chriften alle, 2c. 


Weta. meyn liebe feble, | 
lob Gott den Gerren denn! 
Was in mir ift erzehle 
den henligen Ramen fenu! 
Den Herren foltu preyſen, 
meye fehl, vad chimen ſchon, 
ihm lob vnd dank bewenfen , 
vergeſſen nicht mitt lene, 
was che mir gfiths gethan. 


2 Per die anf groſſer gnaden 
vergibt all denne find, 
Heylt denn gebred) vnd ſchaden 
ond macht denn fehl gefunth, 

ex vem verierd denn leben 

erloft mitt feyner handt, 
thiitt dic die Hoffnung geben 
der feligkeyt gar eben 
als enn redjter Heylandi. 
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Der dich gar herlich krouct 
mit gnad ond barmberbigkent, 
Wad dem chr hat vocfinet 
den vatther in ewigkent, 

Ber did) mitt trot erfülett, 
das dn wirh hübſch vnd ſchon, 
chr madt did) inugk milf freiden 
und frifd) von allem lenden 
glend) wie eyns adlers ſohn. 


Der Herve (daft mit freüden 
Geredtigkent vnd geridt 
Alien die vuredt leyden, 
feyn hulff verleft fie nidt. 
Ehr hatt feyn heylge wege 
den Mopfen wiffen lahn, 
feyn thin vnd rechten fegen 
auff alien ihren Regen 
Ffrahel kundt gethan. 


Der Here ift vol genaden 
vnd rend) an barmbergigkent, 
Seyn gedult heylt vnſern ſchaden, 
groß iſt ſeyn guͤthigkeyt. 

Ehr wirt nicht immer richten 
nod) ewig halten zorn, 
chr handelt mit vns nidjte 
tad) vnfer finde gewidte, 
darinn wir fepat veriort. 


Ehr thit vas nidt vorgelten 

nad) vufer miffetbat, 

Sonft were die ganke welte 

porlorn an bulf ond rath: 
So hod vber der erden 

der hititel echaben iff, 

icf che fein githe walten 

beid vber inng vnd alter 

die ihn recht fürchten thin. 


So fern vom abent gebett 
der hele morgen klar, 
So fern maf vow vns flehen 
all vbertrefung gar: 

Wie fid) deß vatters herge 
gen Rindern erbarmen thiit, 
fo ifis aud) Gott keyn ſchertze, 
wer iba nur fiirdt von bergen, 
mit dem menut ehrs and gifith. 


Denn ehr thit wol erkennen 
was fiir cyn gemedt wir feynt, 
Die wir ons Aenſchen aennen, 
gemadt von henden ſehn: 

Ehr tht doran gedencken, 
das wir feynt entel flanb, 
gefdjaffen von der erden, 
ond darku wider werden, 
nichts denn des Todes ranb. 
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Ehyn menſch in ſeynem leben 
if wie eyn grag der erdt, 
Shit ickt in freien ſchweben 
glend eyner blimen werd!, 
Die itund lieblich blabet 
vnd ziert das ganke feldt: 
wann dct windt drüber gebett, 
nidjt lang dornad fie Aebdet, 
fondern bald wider felt: 


Alſo iff aud das leben 

der menfden kind gethau, 

Mumpt vad vorgehet eben 

gicnd) wie die bliimen ſchon: 
Wenn man vormennt fie flehen , 

fo ſeynt fie nimer da, 


" thin ia eym huy vergehen , 
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mann kann fie nicht mehr feben, 
das end ift ihn ſith nab. 


Dic guad aber ek Gercen 
werett von ewigkcnt 
Bnd thit fid fets vormehren 
biß in die ewigkent 

Wber die ſo ihu fürchten 
vnd ihm gehorſam findt: 
ſeyn geredtikent mig bicyben, 
all vnſer ſünd verirenben 
anff kind vnd kindes kind, 


Bey denen die do halten 

ob fennem heyligen bundt, 

Wad ſeyn gebsihen walten 

mitt bergen bend vad mundt, 
Das fie dornady thiin Ieben, 

im glanben wol gerüſt, 

fid) feynem wort ergeben, 

dem felben folgen eben 

pnd haben darkii Inf. 


Per Herr im hiiiels throne 

hatt ſeynen fil berenth, 

Es herſcht feynes cends krone 

vber alles went ond brent: 
Darnmb fo lobt den Herren 

ihr fenne engell all, 

ibe flarcken helden werde 

im himell vnd auff erden, 

preyſt ihn mitt groſſem ſchall. 


Pic ihe mit macht vnd ehren 

außrichtet ſeynen befehl, 

Das man die fim moge horen 

ſeynes heyligen wortes hell, 
Lobet den Herren alle 

fegne herſcharen gith, 

br Diener feyn mit ſchallen 

t ehren pnd gefalen 

ie ihr ſeinen willen thut. 
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Nro. 


187. 


15 Den Gercen follen loben 
al ſeyne mergk vnd that 
Hier vnden vnd aud oben, 
die chr begangen hatt 

ain allen orth vnd enden 

fener grofen herſchafft: 
lob ihn and), menue feble, 
fenn preyk thi widjt vorbelen, 
che ift allegn denn kraft. 
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den Herren ſunderlich 
Für alle feyne gaben 
erzeyget guedigklid, 

nd das ehr vns gegcben 
fyenen cyugebotacn Sohn, 
in Dem wit han das leben, 
siigangk vnd hoffnung eben 
3 feyner gnaden throu. 


A. a. O. Seite 225. Gers 1.1, 1.6, 2.4 und 15.7 febele, 6.3 gange fir gange, 8.2 wirt feyn, 10.9 nad, 13.9 groſſen. 


VGergl. Mr. 268 des 3. Teilé, infonderheit aud wegen einzelner Berfe, wie 10.9, aué denen hervorgeht, daß dem 
Berfafer das Lied Joh. Gramanné belannt war. 
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187. Gin Clagliede vber das Tentfdjland. 


3m Gon, Es ift das Geni ons kommen ber, etc. 


Aap du gelichtes Ceutides Land, 
reyychlich hat did) beqnadet 
Dein Gott urd {cine cedhie Hand, 
pum leben ex did) ladet, 

Den GHimel ex dir bentet an 
Burd Bhefum Chrifl, fein lieben Zon, 
auf guad vnd groffer gite. 


Pau fagt, fingt, ſchreibt vad malt dir fiir 
mit claren Teutſchen worten 
Das Leben oud die guadenthiir 
an allen deinen orten: 
Pous Bapfis decret vnd Suberey 
biſt du nnn worden lof vnd frey, 
dir ſcheint das Liedjt des Ledeus. 


Darumb du billid) wachen folt 
pnd dif ſchr wol betradten, 

a difen Shak fiir rotes Gold 
ieben vad nicht veradten, 

Ju fordht vud in gerechtigkeyl 
Iem HERRER dichen alleseyt 
nad) feinem wolgefallen. 


@® Wehbe, mit klag ond groffem teyd 

muß id) die warhent fagen: 

Es ift grog deine ſicherheyt, 

in wind das Wort thu ſchlagen, 
Du helteks für cin Fantafey 

pud treibeft grofe Siberey, 

dein frombkent ift verlofden. 


Bu ceift, du kragt, da famblef vil 
als wolft du ewig leben, 
Du lengf, du trengf ohn maf vnd zil, 
grep wucher icf dic geben, 

Der Mammon ift dcin licber Got, 
Ddarumb der Arm muß Iciden not, 
fein lag wilt du nidt horen. 


6 Sid an in dir all Regiment, 
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beym Reiden ond beym Armen: 
Es fein verdorben alle Stendt, 
das wol Gott möcht ecrbarmen, 

Wiemand hat kein gewiffen mehr, 
fie ſprechen, Gottes zorn fen ferr 
vad fey kein nobt vorhanden. 


Der Fürſt regiert mit Tyranney 
vad wil nidt nad Gott fragen, 
Der Adel feufft vnd leftert fren, 
left jhm kein wortlein fagen, 
Der Samer tedt gleid) wie cin Sdwein, 
Vie Burger gute Grider fein, 
im ſauß fie weidlid) leben. 


Aber lap rid) verlangen nidt, 
das Spil wird fid) bald wenden, 
Dean Gott wird kommen jun Geridt, 
Yas Schwerdt wil ex vir fenden, 

Den rechten lohu wil geben dir 
an Leyb vnd Beel, das glaub Iu wir, 
es wird niemand dich retten. 


Weil du nicht wilt die guade han, 
den Himel vnd das Leben, 
So magh du darfür nemen an 
die Araf fehr groß darneben, 

Bud als ciu bsg verdamptes Kind, 
des Tenffels gnos vad Hanfgefind, 
das ewig Sewer Leyden. 


Darumb, du liebes Teutſches Land, 
kehr vmb pnd laf vow Sinden, 
Ehe daun das blat wird vmbgewand 
pad werd dic Ruht gebunden: 

Es ift nod alle morgen new 
des lichen Vatters gnad vnd trew, 
der helff vns allen, Amen. 


Sundert Chriſtenliche Haufgefang. Gedruckt zu Nimrberg, durd Johan Koler. (1569.) Nro. VI. 
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Nro. 188— 189, 


188. Bon den heyligen Engelu, 


im thon: Gelobet ſeyſta Iheſa Chrift, das ec. 


Petove fey dex ware Gott, 

der ons hilfft aus aller not, 
Bewart ons mit der Engel ſchar, 
das vns kein leyd nicht widerfahr. 


2 Die ex alfo geſchafen hat, 
das fie feben friie vad fpat 
Die weisheyt Gottes jart vnd klar, 
dem fie andy) dienen gmmerdar. 


3 Pi ligen and wol in dem fireit 
mider die Feind zu aller sent, 
Vertrenben aud) fein falſche thick, 
bebittes vns vor vngtlũck. 


4 Der bdfe Fcindt vol acger lif 
trenbt vuruhe 3a aller frift 
Mit liegen, iſtern: kranckheit, mort 
ircibt cr mit acid an manchem ort. 


5 Mrieg, jamer, elend richt er an, 
blutuergieficn ohn abelan, 
Aud falſche Lehr in gutem ſchein, 
das er betriege dic Gemeyn. 


6 Pagegen die henligen Engeltin 
GOTtes Rite diener fein, 
Beſchũtze die Frotiien tag vit nadt, 
vii richtes ans durch Gotes madjt. 


7 Bm Land halten fie guten friat 
vund laffen dic warheyt mit, 
Bcfordern and) recht Gottes wort, 
das es erſchall an mandem ort. 


8 And) [dike fie wol die fromen, 
den fie offt 3a hilff kommen 
Vad helffen jhn aus groffer not, 
weil fie fat fein [don in dem todt. 


| 
| 
| 


o Alfo war Daniel vmbgeben 
in dex graben von den Lowen, 
Die fdonten fein on alle mas, 
die wenl er vuter den Engeln fas. 


10 Elias fab wol in dem fircit 
n Habudodonofors zeit, 
as dic Engel das volck erſchlugn, 
das dic andern Ianon floben. 


11 Whobias 30g cin feruen weg, 
do jhm ciu Engel wies die ficg, 
Bradt in gefund ans freiide land, 
den helffer bet jm Gott gefandt. 


12 Sanct Petrus war gefangt hart, 
cin Engel bald fein heifer ward 
Vnd fuͤrt ju durch verſchloſſne thir, 
das jm kein cid nicht widerfhüer. 


13 Alfo dic frommen alle seit 
haben helffer in dem Areit, 
Die Got der Herr in fdicken thut, 
die richten alfo aus das gut. 


14 Ohriftus fagt klar von kindelcia, 
das allzeit jr Engelcin 
Sehen des Vatters angefidt, 
der allen ſchaden für fie bridt. 


15 Dara fo lat gut adjtung gebé, 
das dic Engelein bey vns leben, 
Ynd treiben ab des Fcindes lif 
ond ſthen ons bey ju aller friff. 


16 Lob, preis vi dank fey Got gefagt, 
der die engelein ſchickt. mit macht, 
Durd) Chrifium feiné lieben Bon 
mit dem Heiligen geifle ſchon. 


Zwey Shine, Mewe, geyſtliche Lieder, ꝛc. 1560. 8 Blatter in 8°. Gedruckt 3u Wiirmberg, durd Bulentin 
Mewher. Das erfte Lied. Hinter feder Strophe Kyrioleis. Bers 7.2 fo, 10.1 fahe, 14.2 die fdr jr. 


In dem Shriftl. Gefangbidlein von Shriacus Spangenberg, Giéleben 1568, 8°, Nro. LXXX. 


189. Pon dem heiligen Johanne dem Tanffer, 
3m thon: Es ift das beg! uns kommen her, 
@der, Un frewt end lichen Chrifien gemein. 


Dx Zacharias opfferu wardt 
in dem Tempel des Herren, 
Erſchiene jm cin Engel zardt, 
der redt mit jhm von ferren: 

* Baharia, du Goties Man, 
dein Elifabcth fol cin kindlein hau, 
Yas fol Johannes heiffen.’ 


2 Wie fol geſchehen das zur zeit’, 
ſprach Zacharias der alte, 
* Diewcil id) von dem todt nit wepl, 
vnd Eliſabeth manigfalte 
Darzu aud) gar vnfruchtbar if, - 
kinder geberen jr gebrift, 
wie kondt denn das gefdcben?? 





Nro. 189. 





3 Der Exget ſprach cnn kenſtu nicht 
den Botien von Goit gefandten, 
Der andy vi GCot hat difen berigt? 
das ſolſtu han verflanden, 

ber pmb den vagianben dein 
foltu cin zeitlang Aumme fein, 
da merck die kraft des Herren.” 


4 Ba gcfdah cs yn derfelbé fundt 
wie der Engel gefaget: 
Geſchloſfen war Zacharias mund, 
vnd war alfe geplagci. 
aber die alte Elifabcth 
thet Gott dancken in jhrem Gebet, 
das fie der HERr gefeguet. 


5 Sprad *Goit fey lob vit ewig preys 
vab difer gutthat wilen, 
Der mid) ercettet auf die weys, 
mcin ſchmach damit yu filles: 
Mun fol gewis mein henfelcin 
Gottes des Herren diener fein 
diewenl ev lebt anf crden.’ 


6 Pa geſchah cs zu der fclben sent, 
das Maria kam gegangen, 
Sagt jrer Mummen den beſcheidt 
und wie fie hett empfangen 
Pow heiligẽ gcif aus Gottes wort 
welder das meaſchlich gſchlechte fort 
ans aller not ſoll fuͤrtn. 


1 You difen worten war erfrewt 
Eliſabeth die alte, 
Vnd ſprach “nun ift die redhte zeit, 
das Got fo manigfalte 
Erloͤſen, wil das Volke fein’, 
da hupfft das kleyne henfelcix 
wol in der Mutier Legbe. 


s Als anu die zeit erfüllet war, 
das kindlein war geboren, 
Da meint die freuntſchaft gaus vA gar, 
ts wer gewis anffcrkoren 
Des es des Batters Ramen het: 
Elifabeth aber fagen thet 
* Johannes fol ex heiffen. 


9 Da windten fie dem Vater fein, 
wie ex geb feinen willen: 
Da fordert ex cin tafelein, 
ond ſchreib darcin mit ftiller, 
Ja, cedet mit der zungen fein, 
*Johanucs fol dex Mame fein, 
Johannes fol ex heiſſen. 


10 Pas kindlein war gros im verſtãd, 
thet in der wuͤſten leben, 
Bis Gott dic redjte seit ber fand, 
s er dem Volk woll geben 


— — — — — — ——— — — — — — — —— — — — — — ——— — — — — 
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Den Prediger der geredjtigkeit, 
der Gottes Son den weg bereit 
dec zu dem Himel furet. 


Sein Predig thet ec fangen an 

mit Leer vnd gui Exempel, 

Den Gottes dient yu faren lan 

weldjen man trich im Tempel, 
Damit nidts guis wiird ansgeridt, 

Pharifeer wercen Other gezücht, 

die wiirden alfo verderben. 


eThut bus, thut bus, und komt yu mir, 
gute leer wil id) end) geben: 
Der Heylandt der if vor der thiir : 
welder end) gibt das leben: 

Ih weys end) mit dz finger mein 
das zarte Gotics Limmelein, . 
welds tregt Die Sünd der weltte. 


Ben nemet an von herg= grand 

pnd laf end) alle tanffen, 

Bo feyt ix hie vnd Yort gefund, 

gar themr wirt end erkauffen 
Mit feinem Rofenfarben Blut, 

welds den tod vit finde weckthut, 

fo wir fe daran glenbeu. 


Es iff Gottes geliebler Sohn, 


den Er vas hat gegeben 
Su cinem gwifen gnaden throw, 
das wir and mit ibm leben, 

VPund folgen feiner gewifen lehr, 
wir Mee font kein mitler mebr 
Venn diſen Chriſt alicine. 


Dex tanfet mit dé heiligen geift, 
mit fewr, das ift mit fraffer: 
Dos wort vns feine kraffte weift, 
das find andy feine wafer, 

Hat die wurffſchauſel in der hand 
jegundt in feinen tennen gewand, 
das bis wirt er verbrennen.’ 


Darnach tanft cx im wafer from 
Chrifum den HErru fo frone, 
Do cine fii von himel kam 
‘das if mein licber Sone, 

An dem id) wolgefallen hab’, 
der heilig geift ſchwebt oben herab 
bey difem groffen wunder. 


Madmals ex feine Finger all 
dem Herren Chrift zufuͤret: 
Wie es den Predigern allzumal 
eben recht wol gebiiret, 

So thet Yer thener Johaunes wert, 
kein groͤſſer Prediger war auf crd 
von Weybern ye geboren, 
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18 Plod volgten wenig feiner lehr 19 Alfo lonet die ſchnoͤde welt 
die Er juen thet fagen, den trewen dienern allen 
Vnd hieltens fiir vnnũhe meer, | Dic jc Yer Here hat fürgeſtelt 
das iff marlid) zu klagen, | nad feinem wolgefatien: 
Bis jn erodes todten lies, | Es wirdt aber nad difer zeit 
| 








bas ju cin lofes weybe hies, haben cin groffe vnterſcheid, 
do cr jr misthat ftraffet. die frommen fid) des troften. 


20 Ad Gott, behit vns allzumal 
vad) driner gute willen, 
Fas predigen mit reidem ſchal, 
das man and) thue erfiillen 
Dein malztit gros, fo ons bereit 
. ond wheren fol in ewigkeit 
durch Jefum Chrifum, Amen. 


A. a. O., das gweite Lied. Bers 2.4 fo, 11.3 zu faren lan fir facen zu lan, 11.4 trieb Conjunctiv (vergf. 9.4), 
11.5 wur, 13.4 themer, 15.2 fewer, 15.6 fo. 


190. Warumb betrubft du dich mein hertz. 
Ju.dem thou, Froͤlich din ich auf bergen grand. 


Warum betruͤbſt du did), mein herb, 7 Des Daniels Gott nidt vergaß 
bekümerſt did) vii tregeſt ſchmerh | da cr vnter den Lowen fap: 
nur vmb d; zeitlich gui? cin Engel fandt ex hin, 
Veriraw du Deinem Herren vand Gott, nd lich jm fpeife bringen gut 
der alle ding erſchaffen hat. durch feinen diener Habacuck. 

2 Gc kan vnnd wil did) verlafen nidt, s Sofeph in Egypten verkauft ward, 
er weyß gar wol was dir gebridt, vols Ronig Pharao gefangen hart 
Gime! vndt Erdt if fein, vmb feiner Gotisfiirdtigkeit: 

Mein Vater vnd mein Herre Gott, Gott madt jhn zu cim groſſen Geren, 
der mir beifeht tn aller wot! dab er kunt Vatter vnd Bruͤdtz ernern. 

3 Weil du mein Gott vnnd valter biſt, 9 Es verliß and nicht der getrewe Gott 
dein Rind wirſt du verlafen nidjt, dic drey Menner im Fewroffen rott: 
du Vatterlides herb! fein Engel fandt er bin, 

Ich bin cin armer erden Rlof, Hewart fie fiir des fewres glut 
auf Exden weig id) keinen trofi. pund half ibn aus aller not. 

4 Dex Reid verleſt fic) auff fein zeytliches gut, 10 Ad Gott, du bit nod) hent fo Reid 
id) aber will dir vertrawen, mein Golt: als du gewefen Ewigklcid! 
ob id) gleid) werd! veradt, mein trawen fteht zu dir: 

So weif id ond glaub veſtiglich, Mad wid an meiner Seelen reid, 
wer dir vertrawt, dem mangelt nidt! fo hab id) gung hie vad ewigkleich. 

5 Aelia, wer erneret did, 11 Der scithiden ehe will id) geen entpern, 
ob es fo lange reguct nidt du wölleſt mid) nur des ewigen gewern 
inn fo fdywer thewrer zent? das du crworben haf 
Eine Widwe aug Sodomer landt, Dard deinen herbeu bittern todt, 
su welder du von Gott wart gefandt. des bit id) did), mein HERR vnd Sott. 

6 Wo ex lag onter dem Wacholder baum, 12 Aves was ift auff difer Welt, 
der Engel Gottes vom Hiticl kam, cs fey Silber, Gold oder gelt, 
bradt jm Sptiß vnde tranck; Reidtumb vnnd zeitlich gut, 

Er gieng gar cinen weiter gang, Das wert nur cine kicine zeit 


bis jn dem berg, horch genandt. | vnd hilfft dod nidjts sur ſeligkeyt. 
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13 Iqh danck dir, Chrif, o Gettes Son, 
das du mich folds bafl erkeiien lon 
durd) dein Gottlides Wort; 

Verley mic and) befendigkent 

ju meiner feelen felighcnt. 


Georgius Acmilins Oemler. 


| 1 Lob, che vnd preif fey dir gefagt 


eee — — 


fiic alle dein erzcigte wolthat, 

vit bit did) dewuͤtig: 

Lab mid) nidt von dcim angefidt 
verſtoſſen werden cwigklich. 


—— 


Zwey (done Newe Geifiliche Fieder, xc. + Blatter in 8°, Getruckt 3u Nuͤrenberg, Durd Valentin Mewber. 
Tas erfte Ried, vas zweite ift Dif mir gnedig © Herre Gott. Gers 4.1 zeyl., 7.3 fand, 13.3.0 fir ö. Die v. 
und 9. Strophe, bie ver Orud night Hat, find aus dem Joh. Siderniden Geſangbuch von 156% hinzugefügt. 
Dieſes lief 1.4 Berrn, 1.5 gefd., 2.2 Benn er wets wol, 4.1 zeitlich, 4.3 gl. hie w., 5.3 ſchwerer, 6.2 da 
ver, 63 vnd, 7.2 Sewen, 8.5 hund, erneeren, 9.3 fand, 10.2 als du bift geweft ewiglich, 10.3 m. vertr. fi. 
gantz 3. d., 10.5 -lid), 11.) empern, 11.2 0, Das ewige, 13.2 lan, 14.2 Deine, 14.3 demütiglich, 14.4 deinem. 


Gs iff Sitte geworben, diefes Lied Hans Sas zuzuſchreiben, und ich bin felber in der erften Ausgabe meines 
Werles vom J. 1841 Seite 182 fo ſchwach gewefen, derfelben ome Weiteres Folge gu leiſten. Der Urheber ift 
Joh. Mid. Dilherr in feinem Geſangbuche: Bet 1000 Alte ond Neue Geiflidhe Pfalmen, Lieder ond Gebete, 
welde in den Chrifiliden Evangeliſchen Kirdhen, ond Haufern, ſo der Aug(purgifdhen Confeflion fino 
jugethan , pflegen gefungen 3u werden: u. ſ. w. georuckt zu Murnberg, in Verlegung Wolffaang 
Cndters, deß Aeltern. Jm Jahr M. DC. LIV. 5° Die Vorrede ſchließt: Dat. Nurnberg an dem 12. Mov. 
2 Johann Midael Dilherr, Prediger bet B. Scbald, und Profeffur 3u Nurnberg. Ginem Previger und 
Profeffor Theol. et Phil. am @ymnaftum gu Nürnberg traute man gu, daß er bei Bearbeitung eines Gefanghuche 
id aber die Lieverdichter diefer Stadt wol unterridtet haben werbde, und wenn er S. 692 desfelben unferm Liede den 
Ramen Hane Bache vorfegt, viefer Angabe eine heftimmte Menntnié zu Grunde fliegen müße. Allein andere 
urteilt man, enn man S. 154 lieft, daß er das Lied Nro. 604 (ves III. Teils, auf den ih aud nachher verweife) 
ten Sebald Heyden einem anbern Niirnberger Didter G. Ph. Haréedörfer, geb. 1607, gufdreibt, diefen Dichter, 
ſeinen Zeitgenoßen ben er befragen fonnte, aud alé Berfager ves Siedes Nro. 195 von Hané Wigfadt nennt, 
Setalb Heyden dagegen alé Verfaßer des iedes O menſch bedenh zu diefer friſt von Val. Triller. eer Nro. $5 
rn Hand Sache fest er deffen Namen nist: nod andere 36 Lieder, deren Verfafer er wifen fonnte, bleiben in 
geiger Weife unbenannt. Dagegen geht es anvern 24 Aevern wie dem in Reve ftehenden: man fennt ibre Ver⸗ 
fafer nicht, nad DilGerr find fle von unmdgliden, 3. B. fünf Rieder, unter diefen Nro, 163 und 1027, von 
futher, Nro, 206 und das Siero Heret auf mit weinen ond klagen, weint nidt rc. fo wie Soret auf mit 
trauern vnd hlagen, ob Dem tod oc. von Mic. Herman. ‘Gr gibt und nimmt, madté wie er will'. In das 
rechte Licht tritt aber diefe leitfertige Namengebung, mag fle nun cigene ober angeeignete fein, ba wo fir aué- 
zemacht ridtige Ramen falſche gefest ſtehen: Nro. 129, 233 und 664 follen von Cornelius Beder fein, Nro. 757 
ron Joh. Frever, Nro. 423, 443, 446, 950, 1087 und 1254 von Michael Weife, Nro. 412 und &. Helmbolds Lied 
Von Gort will ich nicht laffen von Mic. Herman, Nro. 74 von Joh. Boliander (Gramann), 1054 von Andreas 
@ruber, 276 von &. Ofer, 615 von Mic. Selneder, 166 von Barth. Ringwald, 78 von P. Speratus, 997 von 
3cf. Stegmana und vergl. m. 

sch, Mig. Dilherr und die ihm nadgefolgt Hatten neben Anverem bedenfen follen, daß ein Ried mit fo freier 
Rertbiloung wie Beile 2.1, 4.1, 4.2, 5.5, 6.1, 8.1, 8.5, 11.1, 1.2 und 13.2 nicht von einem (yldengdblenden 
Reifterfinger herrũhren Linne. 

Rachſtehend das Ried aus den Leiden dltefien Geſangbüchern, in denen es vorkommt, zwei von einanver abweichende 
niederdeutſche Texte. 


191. Workmm bedroͤueſt du dy myn herte. 
Cin Geiftlich ledt. 


Werinn bedrouch du dy, mon bere, 
vad bekiimmerfi ¥y pnd drageft fmerte 

men pmme dat tydtlick gudt? | 
Vortraͤw In dinem HErn ond Godt, | 
de alle dinck gefdapen hat. 


3k bin ein armer erdenklos, 
bp erden weth ick nenen troft. 


4 De cike voriet fick vp fon sidtlich gudt, 





2 Fje kau vad will dy vorlaten nicht, 
denn he weth wol wat dy gebridt, 
hemmel ond erd ys ſyn: 

Ayu dader vnd myn HEre Gort, 
de my byſteit in aller nodi. 


1 Bewn! myn Godt vnd Vader bift, 
don hindt hanflu vorlaten nicht, 
du Vederiike berie: 


Badernagel, Kirchenlied. IV. 


eft ih wol werde voradt, 
So weth ih vit loue vaftidlia, 
de dy vortrdwt dem mangelt nidt. 


5 Helia, wel ernerde dick, 
do ydt fo lange regende nisi, 
in fs fwarer duͤren tydt? 
Eine Wedewe vth Sodomer landt, 
to welcker du von Godt werſt geſandt. 


9 


id) Guerft wyl dy vortruͤntn, mya Gort: 
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6 Bo be lach vnderm Aachandelbom, | 10 Ad) Godt, dn bift nod) huͤdt fo rik, 


de Engel Gols van hemmel quam 
vii bradjt em ſpyß vnd drank: 

He ginckk gar cinen widen ganch, 
beth to dem berge, Goreb genant. 


7 Bes Danicls Gort nicht vorgatt, 
do he vnder den lonwen fait: 
{oe Engel fande he hen, 

nd leth em fpife bringen gndt 
dorch ſynen dener Habacuc. 


8 Bofeph in Egipten vorkipet wart, 
pan kénink Phars gefangen bart 
DH [yn Godtfriidtidet: 
Godt maket ew to cinem groten bern, 
Dat he kond vader ond brdder ernern. 


9 Idt vorleth ok midt de getriwe Godt 
de dre menne im Vicrauen rodt, 
fone Engel fande be ben, 

Bewaͤrde fe vor des vires glodt 
vnd balp en dar vth alice nodt. 


als du bift gewefen ewichlick, 

wyn vortruͤwent Rett gang tho dy: 
Mik wy an myner feelen tik, 

fo hebb ick genoch hor und ewichlick. 


Der tydiliken che wil ick gern entbern, 
du willeſt my men dat ewige gewern 

dat dn erwornen heffſt 

Dorch dynen ſwaren dittern dodt, 

dat bidd ik By, myn HEr vnd Godt. 


12 All wat dar ys vp differ welt, 


ydt fy fliluer, goldt edder geldt, 
rikedom vnd fidtlick gudt, 

Dat warct men cin klene iydt 

pnd helpet dod) nidt thor ſalicheit. 


13 Bh daucke dy, Chrift, o Gades Sin, 


dat In my ſülcks Heft eckenuen lan 
Dord) dyn Godlike wort: 

Vorleen my ok beftendidcit 

tho myner feelen falidcit. 


14 Lof vnd prys fy dy geſaͤgt 
por alle dyn ertoͤgede wolldadt, 
vad bidde dy demoͤdichlick, 
Lath my nicht van ym angefidt 
vorſtoͤten werden ewichlick. 


ENCHIRIDION Geiſtliker leder ond — Gedruckt tho Hamborch, dorch Zochim Sow, Anno 1565. 
12° Blatt XCI*. Die erſte Zeile unfree Uberfdrift hat vas Geſangbuch nicht. 


gweite myn, 4.2 Drudfehler vortuͤwen. 


⸗ 


192. Wat bedroͤueſtu dy myn bert. 


Wa: bedroͤueſin dy, myn bert, 
bekümmerſt dy vnd lide fmert 
wol vin dat tidtlike gudt? 
Voriruwe dn dynem lenen Godt, 
de alle dinck gefdjapen hatt. 


2 He wil vnde kan dy vorlaten nicht, 
he weth alles wat dy entbrickt, 
fjemmel vnd erde is ſyn, 

Ayn vader vnde myn Here Godt, 
de my byfteit in aller nodt. 


3 Dewylt du myn Godt vnd vader bift, 
dyn kyndt werſt du vorlaten nidt, 
du vederlikes bert: 

Ick bin cin armer erden kludt, 
vp erden hebbe ick nenen troft. 


4 De ryke vorleth fik vp fon gudt, 


ih auerſt vortruwe minem leuen Godt: 


eft ick rede werde voradt, 
Bo wete ond gelove ik veſtichlich, 
wol em vortriwet, dem mangelt nidt. 


5 Helias, wer crnerde dy, 
do dt fo lange regende nidt 
in fo ghar dure tidt? 
Ein wedewe wth Sodomer landt 
the dy ward van Gade gefant. 


6 Vnd vp dat du nidt lideſt nods 
vnd vortruweſt dinem leuen Godt 
vad richteſt vih fin benel, 

Moft dy de raue ſicſch vnd Srodt 
fledes tho bringen fro pnd fpad. 


7 Du legeh under einem wachalderbom, 
do Gades Engel tho 9 kam 
vnde bradt dy ſpiſe vad dranck, 
Do gingefin cincn widen gank 
beth an den Berd), Garcpta genant. 


s Hofeph iu Egipten vorksft wart, 
Darna balde gefangen hart 
vmm fone Godifriidtideit: 
Godt makcde oth em cinen greten Hern, 
dat he konde alle fone frunde ernern. 


Gers 1.1 fehle Du, 2.4 fehlt vag 


Nro, 193. 
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9 Des Daniclis Godt ok nicht vorgat, 
do he mank groten louwen fatt: 
fynen Engel fande be hen 
Yade leth em bringen fpife gudt 
dorch fonen dener Habacuck. 


10 Per trame Godt ok nicht vorgat 
de Dre menner im firiaen anen rodt: 
fyne Engel fande he hen, 
eth fe bewaren vor fires glott 
pnd halp en vth aller nodt. 


it Ad Godt, du bit nod ikt fo rick 
als du wereſt van ewideit, 
myn hopeninge ficit vp dy: 
Mak wy an myner Seclen riyck, 
fo hebbe ick genod) in ewideit. 


Cunrad Midacl. 





12 Widlikes wil ik hyr gern entberen, 
do du my men dat ewige geuern 
fo du erwornen heffſt 

dorth dynen harden bittern dodt, 
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des help du my, mon HERE vnde God. 


| 13 Alles wat leuct vp differ welt, 
ydt [9 Siiluer, Golt edder Geit, 
rpkedom vnde tidtlik gudt, 

Dat waret men ene klene tidt 

vnde helpet dod) nicht thor Salidecit. 


| 
| 14 Sd danke dy, Chri, © Gades Sauce, 
| dat du my ſölckes heffft erkennen than 
Bord) dyn Godtlikes wordt: 

| Voriene my beendideit 

| tho myner Secl vude Salideit. 


15 Loff, chr vnde dank fy dy gefagt 
vor alle dyne ertoͤgede woldadt, , 
onde bidde Iemsdidlic: , 

Lath vns nidt van dyn angefidt 
vorfloten werden ewichlick. 


Dibfettinge Etliker Pfalmen ond Geiftliher lever, fo nidt in der Rigeſchen Ordnung gedrückt, 2. 
Crriihket in der Keyfertiken Fryen Erentriken Stavt Lubech , vord Aürgen idol ff. 1567, 8°. Bon den 
jen Sicbern das letzte. Ohne Uberfdrift. Die 6. Strophe fehlt den vorher mitgeteilten Terten. Vers 7.1 einen. 


Bergl. Bibliographie von 1855 Seite 342. 


Sn Srmangelung meiner Abſchrift Habe i bas Lied aus Johannes 


Gefidens Kirhendienfhordnung und Gefangbud ser Stadt Riga , Hannover 1862. 8° Seite 320 ff. entnehmen 
mugen, tann alfo nidt fir buchſtäblich genaue Mitteilung gutfagen. 


Cunrad Michael 


pon Northanfen. 
Nro. 193 — 200. . 
193. Der Hymnus, Fit porta Chrifti peruia, Bon 
der HMutter Gottes, der heiligiten Iungfrawen. 


3m Thou, Vater vafer etc. 


Ds Pfort des Herren Iheſu Chrift, 
fo vol Yer guaden Gottes if, 

ard geng, vnd dadurd gieng erfiir 
tin Rinig, ſchoͤn nad aller diir, 
Bnd bleib verfdlofen, dod) nim war, 
wie fic allweg gewefen war. 


2 Des hoͤchſten vaters cintg Rind 
aus ciner Jungfraw leibe gieng, 
Gleich wie cin Breutgam hod von art, 
vad cin Exlbfer fur uns ward, 
Dex Shipfier Himels vnd der Erd 
vad feiner Rird cin kempffer werd. 


3 Der reinen Mutter ehr vad frend, 
| der Glenbigen hoffnung alle zeit, 
A Bhefus Chrifius, Gottes Bon, 
| ex ward gefand vom Gimels Thron, 
Loft anff all vnſer Sind vad ſchuld 
durch feine marter mit gedult. 


| 

| 4 Ebr fey dir, Chrit, © trewer Gott, 
Aaria dich geboren hat, 

| = SMit Vater vad heiligem Geiſt, 

des gnad wir leben allermeift, 

| or diefem vad im jenem leben 

l ie notdurfft vns dein gnad wot! geben. 


HYMM Jurchs gantze jahr Deutſch. Auch etlihe Sequenke, vnd newe Geifilide licver. 2. Durd Cunrad® 
Miqael von Northauſen. 1560. 8° Nro, VIII. Das fat. Ried Teil I. Nro. 51. 


g* 
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194. Der Hymnus, Tu trinitatis vnitas. 


In tono Pange lingua. 


(1 Ehrwirdige cinigkcit mit bofer begierligkeit , 
dex heiligen Dreifaltigkcit, Aus betrug Sathan des Suben 
Der du regierſt von ewigkeit in der Sinden finferdeit. 
die gauge Welt weit vad dreit, 
Hox den Lobgefang der Gotthcit, 4 Was vnſer ltib nidt fen befprengt 
Den dix fingt dic Chriftendcit. | mit dem fanlen muffiggang, 
Der alljeit dem bdfen nachhengt 
2 Wir anfftchen uu des morgens vi nidts bringt dan fiind vñ (dand, 


che die klare Sonn entfiebet, 
Treiten fur sid), Gott des lebens 
wenn das belie Liedht anffgebet , 


SHadt kalt in ons den der da drinat 
die ewig gab vns ju hand. 


Vnd fodern mit bit des flehens 5 Darumb bitten wir dh, Perr Chrif, 
dein guad dem der irre gebet. | erfill pus mit dcinem ſchein, ° 
: Bud verias ja jn keiner frift 
3 Was abwafde rein von oben durtch Bid) die erloͤſet fein, 
die kraft deiner herrligkeit So hiunen wic than was recht if 
Was wir gefiindiget haben ond diencn dir, Gott, allcin. 


A. a, OD. Xro. 1X. Gers 3.6 finflernis. Das lat. Sied Teil J. Nro. 6. 


195. Der Hymnus, Lucis creator optime. 
Vom Werk oder Sd ipffung des erflen tages, welder 
Nu ift der Sontag. 


£ Romer ſchöpffer des liechtes ſchein, Weils nicht nad) dem ewigen ringt 
dn bringſt der Tagen liecht herein, vnd ſich felb im die ſchulden bringt, 
Den anfengen des Liedtes new 
bereitend dey Welt vrſprung frey. 4 So klopf cs an der Gimel berg, 
das lebend lohn empfangen wirds, 
2 Der du morgen dem tag vereiut So laſt vas meiden alle Siind 
heiſt wennen cin tag wol vermeiat, reinigen die iw hergen find. 
Die dunckel nacht felt dahercin: 
hor die bitt der im glauben fein. » Das gid ons, Vater, durch den Son 
. vad heiligen Geift im Himels Chron, 
3 Das nidt as herk mit Sind befdwect : Mit den du A in ewigkeit 
der lebend gab beranbet werd, cin Gott in der Dreifaltigheit. 


A. a. O. Nro. X. Ger lar. Tert Teil I. Nro. 59. 


196. Der Hymnus, Te lucis ante terminum. 


Deringer der ding, wit bitten did), And vnfern feind vns vater treib, 
che vou vns weidt des Tages licht, das nicht vergift werd vnſer leib. 
Mit wonlider guad, lich vnd gunfl 
fey Wechter, ju bewachen vus. 3 Bus kanflu das, Vater, gewern 
; | durch Jeſum Chrifum, onfern herru, 
2 So weiden treum vi falſch geſicht Der mit dir in Yer ewigkeit 
pnd fein fern die necht geſchicht, ! ſampt beiligem Geift regieret bent. 


, 
A. a. O. Nro. XI. Dad lat. Sied Teil 1, Neo, 9% 





Nro, 197 — 198. 
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Cuurad Aichael. 133 


197. Gin Lied, von der heiligung oder vernewerung 
des lebens, Jn den gerecdtfertigen, 
aus vem fedfien Cap. Rom. 
Im Chon, Wo Gott der Here xidt bey etc. 


Ay fingt in cin, jr Chriſten gemein, 
ven vaferm newen leben, 
Danen id) han bericht gethan 
gar cinem Acuſchen chen, 

Das cwer begriff vnd finn errtich 
die ſchwecher find, Ian jr befind, 
dan ewer Matuc kan faffen. 


2 Wie jr gqehordht habt one furd! 
den Sinden beider Tafel, 
Da jr nod bart gefangen wart 
ia der vureinen Staffel, 
So dientt unn Gott Vater, Bon 
ond heiligem Gtiſt am allermeif,, 
des Diener jr feid worden. 


- 3 Wo cin menfd lebt vnd alfo ſchwebt 
wie ju Goit reikt vnd treibet, 
Dud der Goll if zu diefer frif 
dur glauben cingeleibet, 
Der heilig ift, cin fromer Chrift, 
das id) vermerck an feinem werk, 
ans kraft des beiligen Geifes. 


| Denn da jr ward der Heiden art 
herſcht vber end) die Siinde, 
Ba war kein Gott, gros angſt vit not, 
kein Gerechtigkeit ju finden: 
Was hattet jr jn der seit mir 
jn jeigen für frudt, die end) nu ſucht 
bud des fr euch {ht ſchemei. 


4. a. O. Nro. XLIIII. Die inneren Reime in Vers i, 3 


weil der Ton bes Liedes fle nicht fordert. 


5 Was bringt die Sind den Menfden Kind 
denn Tod vnd alle plagen: 
Drümb folget nidt den finden weicht, 
die den Glauben ansjagen, 
Seint as euch troͤß Yer ons eclsf 
vnd ſpricht ‘jc feid der Sünden queit 
vnd Gottes Runedte worden.’ 


Schawet, wie dod if durch Iheſum Chri 
fo feliglid) geendert 
Ewer tient ond lon, woll jhr den han, 
habt ewer frucht vagebindert, 

Das felig werd die kleine Herd 
cupfangen kinn aud) jren gewin, 
der if das ewig leben. 


Denn angft vnd not, Creut vnd der Tod 
find fold vnd ſtraff der Sinden, 
Bud ob gleid) mid) mus laffen fid 
das ewig Icben finden, 
Dariimb das id) hab geben mid 
u Gottes dient willig vmb font, 
od) ifts ‘cin Gottesgabe. 





— 
wre 


~! 


Denn cs leſt Ad erlangen nicht 
mit vnſerm newen leben, 
Danon id han beridt gethan 
gar cinem Menfdjen eden: 

Allein cs ift durch Iheſum Chrit 
erworben vus, das wirs vmb fonft 
in jm dard) glanben haben. 


5 und 6 jeder Strophe Habe id unbezeichnet gelafen, 


198. Gin Lied, von der geiftlidjen frende, 


aus dem vierden Capitel, der Cpiftel Pauli an die Philip. 
Im thon. O Gerre Golt dein Gvttlig Wort. 


p Lieben Sriider, frewet euch 
in cwigkeit des Herren, 
Bud abermal fag id), frewt cud)! 
im Crentz iff Gott nicht ferren, 

Da wird geibt der Glaube fiegt, 
tin jeder las kund werden 
im leben fein gank rund ond rein 
fein lindigheit der Erden. 


» Gin Gott if ja, vnd der if nab, 
der wird ewer nidt vergeffer ; ; 
Seid uur gelind den Menfdjen Aind 
pnd nidjt jrgent vermeffen. 

Loft forgen jn fir end) anhin, 
wie cr end) wil erretien, 
hat er erloft, Chrifum getroͤſt, 
ex bilft end) and) aus noͤten. 


134 Cunrad Midact. Nro. 199— 200. 











3 Bn allen dingn folt jr end) ſchwingn, | 4 Mer fried in Gott in Creng vnd not, 
das ewre bit kund werden im glanben pnd gewiffen, 
on dem gebet vnd fichen fict Der hoͤcher iſt denn aler liſt 
en Gott, dem Herrn der Erden, pnd die vernunft kan fdliefen, 

Mit lob vit danck, das gibt cin wank, | Bewar cwr finn, das nicht dahin 

fag vnd genem jn werden in vngedult fic fallen, 
all ewe gebet, wenn cs nn flebt in Iheſn Chrift, der helffer if 
von zür langen fein werde. nad) feinem wolgefallen. 


A. a, O. Nro. XLV. Die Teilung ves erſten, 3., 5. und 7. Verſes ferer Strophe, die ver Ton fordert, Bat nicht 
ausgeführt werben können, weil der erfle und dritte gleich) gu Anfang es hindern. Vers 3.1 Dingen, ſchwingen. 
3.7 ewer, flebet, 3.8 fo, 4.5 ewer. 


199. Der hundert vnd cin vnd dreiſſigſte Pfalm. 


Im Chon, Vater vnſer im Gimmelreid. 


. I. 
0) Hoͤchſter Vater aller ding, | Der frenden find in dicfem leid, 
des Himmels werd dein cigen find, ; Dee grofen ding cuthalt id) mid, 
Die Tempel aud, die du regierf Die mir find vicl zu wiinderlid. 
mit deiner Gotthett wie cin Fürſt, 
Hein herk iſt nicht Iem homut git, ' 3 Wenn id) mein Seel night feget fein, 
ex jaget cin zur Sellen glut. fo ward ian mir all mein gebcin 


Wie cin entwentes Rindelein, 


2 Mein augé find nit hod von chum, | welds one mild) mag nidtes fein: 
denn cigner rham if neides fam | Driimb wartet anf des Herren frend 
Vnd madt yn chru cin kleine ;cit von un an bis in ewigkeit. 


M.a. 0. Nro. XLVI. Bers 2.2 eigener, 2.3 ehren, 2.4 fo, 3.4 nichts. 


200. Der dreitzehende Pfalm. 


Aa, Here Gott, wie lang fteht zu dix mein verlang! 
wenn wiltn ciumal guedig did) erbarmen 

Vber mid) armen, das für mir erfdeine 
dein antlik feine? 


2 Wie lange fol id) rath fudyen innerlid 
pnd das die groffen engeftliden fdmergen 
Quelen mein herke? Wie lange foll Sathan 
fein luſt an mir ban? 


3 Schaw dod von Ieim throm, der du Yurd deinen Son 
mig bee gefhaffen [din ju dcinem Lilde 
us guaden milde: exhore mein ruffen! 
anf did) wir hoffen. | 


4 Pas id) nicht im tod, den mein wile bracht bat, 
ewig entſchlaffe, wilſtu, Serr, auffwecken 
Mit des worls flercken meines hertzen augen, 
die dich anſchawen. 


5 Gib das die boͤſs art vnd die ritel hoffart 
ſich nicht berhuͤme, ſit ſey mechtig worden 
Mein vi meins orden, bracht ins Teufels ſtande, 
dir, Herr, zu ſchande. 





Nro. 201 — 202. 135 


6 So wird anfhoren meiner feind empören, 
ihre luſt, die fie han an mic gebuffet, 
Da id nicht fuffet, der weg meiner fuͤſſen 
war vinbgefloffen. 


7 Aber mein geblit hoffet auf deine git, * 
pad mein berg that ſich frewen in deim heile, 
Hiic welds war feile dic Welt an alle funde, 
das madt die Siinde. 


$ Iqh wil mit leiffen flets des Herrn lob preifen, 
der jtzt mid) armen mic hat cingefedet, 

- Wider ergeket wein betridtes herge 
von grofem fdmerge. 


9 Das gid mir, Vater, durch Chrift deink sarten, 
das id) deins millens mög alfo erwarten, 
n meinem leben deines Geifics wirchung 
empfindlich werden, 


A. a. O. Nro. XLVI. Gers t.t flebet, 21 lang, %.2 fo. Die 9. Strophe it dem Lieve Thomas Mangers 


Teil III. Nro. 501 entnommen. Nachſtehende adt Lieder können Cunrad Misael v. N. nicht mit Sicherheit gus 
geſchrieben werben. 


201. Der Hymnus Dics abfoluti. 


TD 3¢ tog dec freuden find au vergangen, Es iff dem Anccht cin grofer preis, 
die zeit der Tribfal if angangen: wenn ec des exbes wie fein Serr genenft. 
La ons in diefem Jammerthal 
mit fenffgen herglid) beweinen Adams fall. ~ — 4 Mere Gott Vater, leit vus in diefer seit, 
denck, das wit find die Schefflein Iciner weid, 
2 Mit Pfalmen vud geifliden Liedern [don _ Fir welde dein Son Iheſus Chri 
lef fic) verfonen Chrift, Gottes Son: ' aim Crenk des bittern tods geftorben iff. 
Ex verfagt niemand beil pnd troft, : 
der alle Aenſchen vom tod hat erléf. | Ehr fey Gott dem Vater im Gimels Thron, 
; ehr fey Chrift dem lieben Gottes Son, 
3 Laft ons cilen aus dieſem Jammerthal Ehr fey and) Gott dem heiligen Geift, 
pud mit Gottes Son wohnen in feim Saal, von nu vnd allscit bis in ewigkeit. 


A. a. D. Nro, XXI. 3u Anfang fteht Per file Die. Der lat. Lert Teil 1. Nro. 239 ohne die 3. Strophe. 


202. Der Hymnus Ex more docti miftico. 


Tas pas, Sere, leben meſſiglich ' 4 Pir haben ficts on onterlas 
pud vus der welt nicht flellen gleid, mit hoffact, geik, germ neid vnd hab 
Darinnen viel bifes wird gefpiirt, Erzürni dein Goͤftliche gutigkeit, 
Bas wus Chriſten mit nicht gebürt. nu hilff vus, herr, es iſt vns leid. 
2 Ka ons im Glanben fein bereit, 5 Lob anf all vafer mifethat, 
zu halten redjte meffigkeit vermehr in ons dein Gottlid) gnad, 
Zur fpeife, trank, worten, ſchlaff und ſcherh, Das wir dir migen oe fein, 
bewar fiir Sünden vnſer berg. empflihen, Serr, dex Sellen pein. 
3 Lah vus an bitten junighid 6 Gib uns, In heilig Dreifaltigheit, 
vnd Gott ancuffen all zugleich, pnd In, Gottlide cinigheit, 
Chrifum mit bit fuden tag vnd nadt, Das wir mit lob vnd preis ewiglid 
Vas er DON vns wend feine Rad. dir dancken, Gott im Gimelreid. 


A. a. ©. Nro. XXII. Bers 1.1 fo. Das lat. Lied Teil I. Nro. 99, ohne vie Strophen 2, 4 und 7. 





Nro, 208 — 205. 


203. Der Aymnus O crux aue. 


Bir gegruͤſt, Iheſu, du ciniger Croft, 
in Neſer zeit dcins leidens gros 

Gib den fromen beftendigkcit 

vund den armen Sündern Sarmberkigheit. 


20 Gott, du hohe Dreyfaltigkcit, 
did) Llobet alle Chriſtenheit, 
Erloͤſt durch des Creuges bitterkeit, 
mad) vns felig, HErr Gott, in ewigkeit. 


A. a. O. Nro. XXVI. 


td 


os 
we 


a) 


i) 


204. Der Hymnus Verbum fupernum. 


Shefus Chriftus, des Vaters Son, im Abendmal cin heilfam fpeifs, 


Das ewige wort vom Mimels throm, ! 1 Bu der geburt vafer Bruder if, 
anff Erden kam zur lebten fund, Im tod vnd Crenk cin tewres lohn, 


erofinet uns feins bergen grund. im Gimme! onfer frenden kron. 
Mad viel thaten vnd wander gros 5 @® Chrift, du feliges Ofterlamb, 
verrathen war von feinem genes, eröffnet haft des Gimmels ban, 
Dod) macht er vas fur feinem end Hilf uns, Herr, in der legten not 
tin new gnaden reichs Teſtament: vnd bebit fur dem cwigen tod. 
Seinen JZüngern vnd Chriften gut 6 Lob, ehr fey Gott in ewigkcit, 
gibt er fein Fleifd ond tewres Blat, dank der heiligen Dreyfaltigkeit, 
Das er fie fpcifs an leib vnd Seel Das leben vus gib ewiglid 

pnd erlofe von Bind vad Hell. am end in deinem himelreich. 


. O. Nro, XXVIII. Der lat. Tert Teil 1. Nro. 232, « 


205. Der Hymnus Crux fidelis inter omnes. 


Bs geqrift, Iheſu Chrift, einiger Bon 4 Dieweil dic Schlang Euam gefiirgt hat, 
Gott Vaters in ewigkeit, | vns gefuͤhrt in Gottes zorn, 

Bus gegeben aus hHimmels throu, Der Tenfel, der Yen ſchaden that, 
zürwerben heil ond Selighcit, | zerbredjen fein gewaltigen zorn, 

Tod, Sind vnd Hell hafn suflort War not, das Chrift es Teufels hab 


| 
am Crenk durd) deinen bitterr tod. | bezalet mit gleider maf. 
Mein jung erkling vnd froͤlich fing | 5 Da die zeit uu war erfülltt ſchon, 
den wunderbarliden fccit, Gott Vater von himmelreich 
Bon dem hohen ond kifliden ding | Chriſtum, feinen cinigen Son, 
da vnfer heil vnd troft an leid, pus armen in Dem ſieiſche gleich, 
Wie der Heiland der betribten Welt Der Welt Schöpffer geboren ward 
wider bracht hat fried und frend. vot Marien der Jungfraw zart. 

| 


6 Gr ward fur ons cin Kindlein kicin 
pnd der Welt cin fromer Gaff, 
Der alle ding erfült allcin, 
hat tragen vnſer Sitnden laf, 
* eine Krippen ward er geiegt, 
en alle Welt noch nie ergrief. 


Durch Adams fall war gang verderdt 
menſchlich Gefdledt vnd fehr verwundt, 
Der Apffel auff vns hat geerbt 

groſſen jammer, elend vnd Sünd, 

Dod fand Gott trof, der vns erloſt 
von dieſer engeſtlicher not. 
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7 Da ex drtiſſig jac un het vollendt, 


' 9 Gedencke, Iheſu, du guͤtiger err, 








fieng ex an fein Königreich, ; dex falſchen Inden geſchrey. 
Dea Teuffel greif ex an dehend Speicheln, ſchlege, Roce, Schwam vad Speer 
vnd firgt ju gar gewaltiglich, pnd der finmpffen negle drey, 
sim Creugk hieng das recht Oflerlamb, _ Burd dein heiligen Finf wunden rot 
Yas aller Welt Sind anf fid) nam. bewar vns fur der Hellen glut. 

s Geirencket wart mit Effig vnd gallen 10 Lob, che vnd dank fey alle jcit 
der Bron aller ſuͤſſigkeit, geſagt vmb folder gitigkcit 
Honſproch, ſpot, ſcheldwort mannigfalte Gott Vater, Sow vnd heiligem Griſt 
muſt leiden vnd gros hertzen leid, von nu an bis in ewigkeit: 
Die Griſſeln ſcharff vnd dornen Aron, Wenn vns am leben hie gebridt, 
der aller Welt het gut gethan. fo fuͤhr vns in das Paradcis. 


1.3. D. Nro. XXIX. Zu Anfang vee Riedes Bill fir Bis, Bers 2.1 das fir da, 3.2 verwund, 4.3 thet, 4.4 fo, 
ut Das fir Da, 8.2 ü fiir h, 5.3 -falt. Bers 2.1 ift aus vem Liede Teil II. Nro. 571, Bere 3.1 und 1.1 ané bem 
sieve Teil UE. Nro. 71. Das lat. Lied Teil I. Nro. 79; die ¥. und 10. Strophe deffelben find in ber 9. der Uber. 
tebung vereinigt. 


206. Sequew& Laudes faluatori. 
Cin Lobgefang von Chrifte, 
Im the. We Golt jam haus nid gibt fein guaf. 


Summa, 

Hs laf wns fingen, lieben lent, | 3 Bnd wie er fey gegriffen an, 

wie wir Goit follen loben hent gebunden vnd gcfubrt danon, 

¥nd was fur fraffe Chrift der werd Gelidten hat fur vafer Diind, 

erlicden hat auff dicfer Erd. fur welt vnd aller Menfden Rind. 
2 Du allen ſchew erzelen fein 4 Bu lebt wie cr am dritten tag 

was hic durch jn geſchehen fen, erflanden ia on alle klag, 
. cin Wunderihat etlider maf, Vnd wie fid) an Iemfelben tag 

die fonderiid) vus leren was Ver Menſch, Gott fen lob, frewen mag. 

3m thon, Wel dem der in Goltes fard&t ſtehet. 

5 Hie ſingen wir mit fichender flim | Aus dem Paradcis, feim Vaterland, 


in vaferm herhen, mnt vad fina 
fob, che vii preis Gott, vnſerm herrn, | 


blos an feinem leib, on all gewand, 


der vafer fim wolt héren gern. | 10 Per ward in Windel gewicelt cin, 
4 in cine Krippen geleget fein 
© Wir jauggen Chrifis, Gottes Son, Vnd fromen icuten vatecthan , 

mit pfalmen vnd Lobfengen ſchon, | Zofeph, Marien, Simeon. 

Dajn treibt vus dic Lieb allcin, ! 

dabey man fpiirt den Glanben fein. it Keſchnidien vnd gereinigt ward 


nad) des Gefekes brand vnd art, 
Gleid) wie der ander Sünder cin, 
der weis dic Siind ju tilgen fein. 


7 Chri enfert fid) an feinem leib 
den er an nam von cinem Weib, 
Damit ex den verloren Knecht 
crlofet vnd gen Simmel bred. 


12 Er kam ju feinem Knecht gegehn, 
das er von jm die Tanffe nem, 


Er hielt fur dem menſchlichẽ fleifdy Trng des Anfedters argeliſt, 
vetbergen wunderlicher weis entgieng der Juden bofen lift. 
Das kicid Gittliger herrligkeit, 
das ;ieret in in ewigheit, 13 Lied hunger, ſchlieff, ward and betribt, 
gleid) wie cin menſch fic leiblid) abt, 
9 Dec fig erbarmbt des Adams fall, Er dvuſch die fap den Jüngern fein, 


der getrieben ward ins Sammerthal fo wolt der hoͤchſt cin Diener fein. 
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11 Wiewol ex lied in diefer Welt 
der flraffen viel, wie {ht gemelt, 
Dennoch kund feine Gottheit nidt 
in diefem fall verbergen fid. 


15 Da cr fo gar verworffen war, 
gieng fie herfür, ward offenbar 
Vater dem Creuk durch mande ler 
pnd Wunderzcidyen fo klar vnd heer. 


Gab Wafer in der Hochztit klein, 
Yas ſchmackt wie fiffer roter wein, 
Bekleidet and mit hellem Liedt 

dcr blinden angen ans licbe pflidt. 


Vertreib Yen Auſſatz jederman 

allein mit fanftem ruͤren an, 
Vnd wackt die Todten flincend anf, 
fein heil bekam der armen hanff. 


Gr madt beſtchen den Slutgang fein 
der iff dem Weibs geſchlecht gemein, 
Vnd fpcifet mit finf broter rund 
fiinf tanfend Man, on weib vit Rind. 


os 


—_ 
Le | 


— 
iF A 


Gr gieng vber das whtend Meer 

gar trucken bis an das Vffer, 

Trat in cin Sdhiff, fue vber Bee 
pud fprad zum wind vit waffer ‘fich’. 


— 
= 


Mer Bungen bender ldfet ab, 
den Tauben ohren horen gab, 
dertrieb die Sieber durd fein wort 
aus groffer lieb an allem ort. - 


Mad dieſen Wunderztichen all 
vnd foldjer ſchweren dingen fall 
Ward durd fein eigen wille Gott 
ergriffen vnd verdampt sum tod. 


22 Ex adjtet nidt, das folt fein leben 
den Heiden werden vbergeben, 
Verfpottet als cin alber man, 
gegriffen als ein Siinder an. 


2 


— 
— 
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Nro, 207. 


23 Pie Soun aber am Simmel klar 


ward fcines Codes nicht gewar: 
Da ſchein der tag, den madjt dex Herr, 
gezeichenet mit cigencr ehr. 


Er tilget ans den Sinden Tod, 
die ons bat bradt in angft vnd not, 
Vnd als cin Vberwinder ſchein 
lebendig den Geliebten fein. 


Lert fie die ſchrifft, ic berg anfthet, 
das von jm feiner Maicfet 
Gehcimnis vnd verſchloſſen ding 
Durd fie in alle Welt ausgieng. 


Priimb find geneigt dem Herren Chrift 
der vor dem tod erflanden if 

Was lebt uur anf diefer Erd 

vnd halter ju ia groffem werd. 


Die Siumen, Rofen, Samen, Sath 
aus lebendiger frucht her trat, 
Vnd nad dem kalten Winter lang 
cin lieblid) lied der Vogel fang. 


Aud heller fdecin Soun, Mond va fern, 
betribt vom tode vnfers herrn, 
Die Erde grin fic) frewet febr, 
gab Chrifto wider lob vnd ebr. 


Des meint fie nidt, das künde fein 
da fie erbebt fur feiner pein 

Ynd drewet jr felbs mit feinem tod, 

wie fie muft fallen im den hot. 


Driimb lat ons frewen an dem tag | 
darin Jhefus on ale klag 

Yom tod erſtund ond vnfer art | 
den weg des lebeus offendart. | 


Sid frewen Himel, Erd vnd Meer, 

dank fagen die Geifllimen Choͤr 

Der heiligen Dreyfaltighcit | 
im Gimmelreid) in ewigkeit. 


M.a.D. Nro. XXXVI. Gers 1.4 Erdem, 5.1 Gin für Sie, 6.1 jauben, 9.8 feim, 12.4 Fugen, 19.2 den fir 
das, 19.4 flehe, 26.1 Germ, 28.2 toy, 29.1 das = das das, 30.2 one klag. , | 
Der lat. Cert Teil I. Nro. 177; vdeffen 3. Sag liegt in 7—10 der überſetzung, ver 4. in 11-13, ber 5. in 1-1, 
ber 6. in 18— 20, ber 7, im 21, ber 8. in 22, der 9. in 23—25, ber 10. in 26—29. 


207. Sequenk. Afsit nobis gratia ſpiritus fancti. 
€in Sobgefang, von der Göttlichen Natur 
des heiligen Geiſtes, 


Im then Vent creator fpiritus, 


Oder, Erdarm did mein © Gerre Gott, Wenn man zwey 
Geſet zuſammen wil finger. 


Rom heiliger Griſt, Herre Gott, 
pnd fich bet mir in meiner not 

Verieih mir deine lieb vnd gnad, 
die treib aus meiner Seelen ſchad. 


2 Pad) dir cin feines Heufetein, 


zu wohnen in meins herhen ſchrein, 
O heiliger Geiſt, der Aenſchen licdt, 
vom finflernis mein berg auffridt. 
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3 Der du liebtſt von heiligkeit | Du widerrnfft aus not vnd gunſt 
der weifen auſchleg alle zeit, Vie Abgotteren nad) Gottes dienſt 

Gib mir in mein berg gurdiglich Die kleglich find verfuret, merck, 

der guaden Salb vad dle mid. pon deiner gnad in cigen werk. 


+ @® Geil, du cciniger aller Sind, 10 Du wilt, das id) bekehret werd 
mad rein meins bergen angé blind, von meiner Siind auf dicfer Erd, 
Das id) kaw fehen Gott Vater wein, Vnd lebe mit dir in deim reid 
reins bergen ang fibet den allein. . nad diefem leben cwiglid. 

5 Ba Gott (huff durch fein Wort fo werd 11 Drümb hore mid, did) anruff id, 
das gebew des Himels, Mecrs vit crd, o heiliger Geift, gnediglid, 
Exf[dcin dein Gottheit ob dem Meer, On did) if vmb ſonſt vnd verlorn 
das wolteſin erhalten, Herr. | all mein gebet fur Gottcs ohrn. 

6 Bn früchtigeſt die Wafer rein 12 Mer jm ie Heiligen aller welt 


der vngtboren Seelen mein aus gnad vinbfieng in fcin Gezelt, 


Dn madi die menſchen geiilich ſein derſorget fie mit ler fo rein 
mit deiner guaden gicfen cin. durch feimer tugend gebung cin, 

7 Ber vas jum leben feiner gnad 13 Derfelb kam hent vom Himmel rab, 
gcbieret durd) cin heilſam ad Yen Boten Iheſu Chrifti gab 
hat Durd) dic Sprach in cin geftelt Die gab, fo wider braud) vad art 
Vie ordnung vnd acteilte Well, von aller Welt iff nidt gehort. 

s Das wir nu redjte Chriften fein ou O heiliger Geift, dcine guad 
pad than dir, Serr, den willen dein, vns diefen tag gezieret hal, 
Dean du bift fe der aller bef, | Die fiche bey mic in meiner not, 
did) aller Lerer cham nicht lef. | ins lebens geleit mid) ans dem tod. 


A. a. O. Nro. XXXVI. Mere 1.2 flehe, 1.2 macht, 13 kleklich. Der lat. Tert, Sancti [pirilus affit nobis | 
cralia, Teil 1. Nro. 146. 


208. Sequeng, Benedictio trinz vnitati. 
Ein Lied, von Gott der heiligen Drenfaltigheit , 
au die weiſe. Mil fried und fread ete. 


Detovet fey in ewigheit + Der heilig Geif., die tiebligheit 
ob allen Thronen der beider wiken, 
Die hod) Dreyfeltig cinigheit Der vns mit heiliger Selighcit 
in Perfanen, wolt erfiillen, 

Die Gottheit bieibet vnd if Sen gelobt in ewigkcit 
cinfellig in dem weſen. ob allen feinen Thronen. 


Drey aller guien dinge find, 
cin gemein Geſchlechte, 
Das weſen, von dem fleuf ond rint 
durd) die redhic 
Her jn vns Chriflen gemein 
all leben, Heb vnd weisheit. 


2 Der Vater, dem die ewigkeit 
wunderbar Gottheit 
Vnd and die ewige ewigkeit 
fieht fe bercit, 
Sey gelobt in einigkeit 
ob allen feinen Thronen. 


an 


3 Das wort, die mitwefeud weisheit 


| 6 Die erfle vnd ware ewigkeit 
ond iebend warheit, vnd bette warheil , 
Die beiden warlid iff cin kicid Die ware vnd ewige guͤligkeit, 
me klarheit, | tageskiacheit, 
th gclobt in ewighcit ! Sey gelobt in ewigkeit 


ob allen feinen Thronen. = ob alien feinen Thronen. 
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7 Weid neid, beirug, tod, bos getrib 
mit Genfels lifter , 
Das wefen dein, verfand ond lied, 
zeigen vns Chriften 
Dein Figur vnd Ebenbild, 
den herrn Bhefum Chrifum. 


O Arun, in dem die wefen find 
pnd leben haber, 
Der ſchawen, die da flerblid find, 
darnad) graben 

In dic die Inf, zier vnd ſieg, 
reid), Maieſtet vnd tugend. 


Mlach theilhafftig der liebe dein 
die did) bitten, 
Treib all die Tenfel in die pein, 
wo fie witen, 

Der dn bift © vad Alpha, 
pnd heilige dIcine Chriften. 


SF 


os 


O Vater, hocher Gere vnd Goit, 
fark vad allmedtig, 
Dn wares Liecht, Rinig Zebaoth, 
wunder predlig 

Vnd vnansſprechlicher Herr, 
erhalt pus Creaturen. 


1 


— 
— 


Nro. 209. 


11 O Son mit vas, wunderbar Gott, 
hodfler Kürgemeiſter, 
Du fromer Herr vnd flaccker Gott 
gegen die Geifter, 
Vater der andern Welt, 
friedfürſt, © hilff vus, Iheſu! 


12 O Geift der furcht ond mildigkeit, 
des erkentnis, 
Der flerck, des Raths, in ewighcit, 
cin verbũndnis 
Des verſtands vad weisheit, 
erleucht ons, falb vnd beilige! 


13 O du cinfeltige Einigkcit 
der Drenfaltigkeit , 
Drenfeltige Gottheit one zeit 
der Einigkeit, 
Rein die ſchuld, die Rrancken heil, 
verfone die freind ans liebe. 


11 Bertreid aud die gefebriighcit, 
lofe die bande, - 
Die dürſten nad) der Herrligkeit 
Himels lande 
Fille mit Ieim angefigt vnd fried, 
flerk vus mit ewiger rnge. 


A. a. O. Nro. XXXVIII. Bers 1.5 bleibt, 2.1 flebet, 2.5 ff. gelobet, 6.1 Die befte v. w. ewige ewigheil, 
8.3 fo, fein fir find, 8.5 fehlt und. 
Per (at. Text bei Daniel Uf. Nro. 148. 


te 


209. Der XCIIII. Pfalm. Hebr. 


Deus viltionan dominus. 
Ju det wf, Juchtß erd ond Himmel. 


Dy Herr bifis, d€ die raad) gezimph, 
Kerr, du bifis der den fig beftimpt: 
brid) vff, bekannt zewerden. 

Du biſt der ridter aller wilt, 

ond iff funft keiner, der widergelt 
dem flolken hie vff erden. 

Wie lang cimpt ſich der gottlos nod, 
wie lang trybt er fin pradjt vnnd bod? 
die fibeltheter alle | ; 

Sradiend vas gern mit ytlem dIaiit, 
als war din warheit nie erkant, 
wider in alté-ftalle 

glych, obs Gott alfo gfalle. 


O Herr, din erbland vnd die luͤt, 
das machends fy fo ganke mit, 
wie iibel werdends ghalten: 
Witwen ond weifen vit der gaft 
die ſöltend haben ſchirm vand raft, 
find durch jrn ſchuß verwalten, 


ww 


PH habzd trof in Gottes wort: 
fo ifts nidjts dann krieg, brand vt mort, 
pnd dörffend daun wol fagen 
‘Der Herr Gott Jacobs ſicht das ait, 
def Luthers Gott der adjt def nit, 
laßt jameren ond laßt klagen 
hie kare pnd dort den wager.’ 


Bh aber nit cin grofer thor 
der nit weift, dab Gott, der das obr 
gepflanket hat, woll aud) hoͤren? 
Vnnd der das ong fo ſcharpff hat quad 
nit ſelbſt ond) fah vit keins dings adt, 
mb ma dan ſoͤlchs erft leeren? 

War folt gedenchen, dap der §err, 
von dem allcin der meſch hat leer, 


. der alle völcker meiftert, 


Das vuredt nit mer ftraaffen (ott, 
ein ned’ thet glych was er wolt: 
dif Dancken find nidts werte, 

myl Gott nod) hat zwey fdwerte. 











Nro. 209. 


ow 


oC 


= 


4 Ja ond) def menſchen fii vnd dank 


— ee —_— 


weift Gott, wie fy gond in em ſchwäck, 
cin ptel vnnüh didte: 
Darumb cs wol ſtadt vmb den maun 
Yer fi cin zyt lang trucken han, 
damit jn Gott beridte: 

Pou Gott lernt ex die pacienk, 
Yes herren gfak iſt fein credenk, 
trſchynt in crak vit lyden: 
Die wol wirdt griib dem wolff zügricht, 
daryn ex felbs loufft vngeſchickt, 
den fal wolt er nit myden, 
am fig hat ex die wyden. 


Dai das ift ne nit Gottes fit, 
fin cigen volck verftogt cr nit, 
fiu erb khan er nit laſſen. 
Wenn gridt vnd recht wirdt reformicct, 
mit grechtigkeit wie vor geziert, 
denn werdend ſich verfaffen 

Mit grofem anhãg alle dic 
von hergé Gott recht meinted ye: 
wolanf all, dic wit wöllend niin 
Hald, retiung, Hilf ound byfland thin 
wider die vaglückſtiffter guain, 
die falſche vricil fellend, 
jr thin vfs ytel flellend. 


Dow mein ich vit kein menſchlich maacht, 
die Hilf von Gott allein id) adt: 

hett id) mid) der nit ghalten, 

Bo falts nif vil, min feel die feb 

im fil, da man jr yeh verges, 

min fap flmnd vunerwalten: 


Wann id ann meint, ex ſchlipffren wölt, 


fo wz Gott hie, dex mid) erdelt 
mit fuer guad vand gute 

Yad troftet die gedaucken min, 
all forg und zwyffel nam er hin, 
madt frifd das trurig gmate 
vand alles min geblute. 


Er masts felbs befer dann id) kund, 
fia gaab nnd guad ift alfo rund, 

dz mid) fol bikid) frouwen. 

Diewyl ex dail ait inden kan 

dag jm kein bop gwalt hange an, 

die mit jrm bann vif tronwen, 


[? 9] 


— 


2 
—_ 





tr eigen fund, decrel vnnd gſah 
verdlendend bod) wit larem gſchwaß 
pund mit def fils ;Rom didte, 
Vnnd andre falſch regenten all: 
wil id) nit fin in jrer jal, 
bin Goties wort verpfidte, 
fim huͤfle nad mid) ridjte. 


Wicwol der vil vad groffe zal, 

Die begdrend deß geredten fal 

pnd tringend vff fin läben, 

Groß potentaten, hohe lit, 
handlend, daß Chrift werd vßgeruͤt 
mit flarckem widerſträben. 

PH das nit gadict werd cin ſchimpff, 
ſchöpffend fy folder fchalcbcit glimpff , 
mip habé [dyn cins rechten: 

Mit vricil wirdt der from befdwart, 
das blut in act ond bann erklart 

deß ſchwachen vnd deß ſchlächten, 

fo habend fy giit fächten. 


Mun fo wolhär! mis es da fyn, 
fo tf dod) Gott die siifludt min, 
der kan mid) wol entheben! 
Min Gott iſt felbs der velfe min, 
da id) trot hab vnd fider bin, 
es iff mix wol gang eben. 

Dann Gott jr find vand alls herbleid 
das fy fifftend wirt all gereit 
vf jr felbs honpt verwiden: 
Ex witt fy wiirgen in der that, 
wie fild) args wafen in fid) bat, 
alfo wirt fy Gott enden 


vnd in jrm letfien ſchenden. 


Dz alles thaͤn wil Gott der herr, 
Gott vnſer Gott: gebt jm die cer 
vnnd madt jm giiten willen. 
Es mis nan fin, was ex gebit, 
fin find die fürſten vnd dic lit, 
o walt, nun laf did) ftillen. 

Zu aller fyt wir fyend fir, 
es hilfft kein gwalt nod) falſcher ſchyn 
nod) dif vugrimpt ftolkieren. 
Alfe ift ond) das gwunnen land. 
ek fequeftricrt 38 finer hand, 
beid theil wirdt er regieren 
pad fin volck nod) vol jicren. 
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Zuͤricher Geſangbuch von 1560. &° Seite XCV. Dem von mir benutzten Eremplar dieſes Geſangbuchs fehlt die 
Jahretzahl; ich ſchließe viefelbe aus Griinden, welche ih bei der nachträglichen Beſchreibung des Buds angeben 
werde. Bers 1.13 gleych, 3.5 aud), 4.1 aud), 4.9 creütz, 5.9 niin fehlt, 6.4, 6 und 13 mein, 7.2 fein, 7.4 wepl, 
lender, 7.7 ffind fir fund, 7.11 fein, 9.8 gerind far gereit, 10.10 aud), 10.12 bid far beid. Das Straßburger 
Ocjangsud von 1563. 8° Seite CLXXIX lieft: In der Melovy, Es feind vod) felig, ꝛc., Bers 5.9 fehlt eben- 
falls nun, 7.7 fund, 9.8 gereind, 10,12 beid. 
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Nro. 210 — 211. 


210. Der CXVI. Pfalm. Hebr. 


Credidi propter quod, ¢-c. 
In der melody, Ran wil Ad ſcheiden. 


Beh hab gegloubt, © Herre Gott, 
Varumb red id) vñ bekeH dic wort, 
Ich aber bin veradiet feer, 
demuͤtigt vi man haßt min Icer. 


2 Fd hab gefprodjen in der not, 
im mim zagt biß in dF tod, 
‘Rein warheit if by meſcht kind, 
fy find lugner off allſamt blind.’ 


3 Was fol id gedé minz Gott 
fiic dgaben dier mir geben hat? 
Min ongen hat er ofgeths 
vit firt min hertz vf finer ban. 


4 Den kelch deß heils, das edel bliit, 
wil id) meine mit froud vif mill, 
Wil finé nammen ruͤffen an 
vit willig in das lydt gan. 


5 Bnd wil besalen mint Gott 
min gliibt vor all? finé volck. 


Wie koſtlich if vor fim angfidst 
Der od der heilgen vff erdtrich. 


6 Du haſt zerriſſen meine band, 
darumb fag id) dic lob vit tank, 
Lobopffcr bring id) mit begir 
pnd alles wz id) hab vd dir. 


70 Gecre Gott, id bin din knedt, 
halt mid allsnt in dinem reat, 
3d bin cin fun dine maget rein, 
das ift diner lieben beilgen gmeind. 


8 Die glibt die id verſprochta hab, 


wie du mid) leereft urd din guad, 
Wil id bezalen biß ans end 
vii bringé in Jernfalé. 


9 Lob, cer vnd prog fy dir geleift, 
Gott vatier, fun vnd heilacr geift, 
Von hetzund big in ewigkcit 
hat du din kinder din rych breif. 


Zürichet Gefangbud von 1560, S° Seite CVI. Bers 7.4 Deine, 9.1 fey. 


211. Das Vatter vnſer. 


oe) Gott vatter in ewigkeit, 

wit hand geffindt, es ift vus (eid, 
DaruM wir herhlich bittés did, 
dn wölſt ous hoͤren guedigklid. 


2 Whi vns, vatter, erhdren (don, 
der du biſt im dec him̃len thron. 
Wir alle qmein din kinder ſeyn, 
vnnd glaubend an did), Gott, allcin. 


3 Wir bittend did) einmuͤtigklich, 


dab ghelliget werd din, nam zi glyd: 


Daun kein nam̃ ift {ru vff erdẽ 
durch welchen wir falig werdt. 


10 Gott, fend vus din göttlich rych, 
vus alien bie zuſamen glych, 
Daß wir ouch, vatter, lobind dich 
all vnſer tag einmuͤtigklich. 


5 Buderthenig wir bittend dich, 
fir ons, herr, in verſuchung nit, 
Das vuns der feelen fynde 
den fig nit abgewinne. 


6 Bonder wöllſt ons guadig fon 
pund geben diner bilffe ſchyn. 
Erloͤß vus von dem boͤſen. 
Run fpredt von herhe Ame, 








Züricher Gefangbud von 1560, 8°. Seite CLXXIX. Ginter ver erften Strophe Serr Gott, erbarm did) vnſer, 
hinter feber folgenden Ad) Serr, erbarm did vnfer. Bers 3.2 dein, 4.4 den fir weldhen, 5.3 feynoe, 
6.2 ſcheyn. Wie erklärt fics der Reim 2.3 f.? iff allyn ju lefen, wie klyn fir klein und Ryn fdr Rein ſteht? 
Vergl. Nro, 222 Vers 11.3. 


Nro. 212 — 213. 
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Chriftofel Wyßgürwer. 


212. 


Sans, du werde Chriftendcit , 
lob den Gerrvé wyt vi dreit, 


395 hats vns vergefcit. 
2 Warlich vns gebdoren if 


bat vnſer Gere Iefus Chrift 
vß Maria, keim mad vermiſcht. 


Nro. 212. 


Ein Wyhenächt gfang. Refonet 


in laudibus. Wertutfdt. 


3 Hoch geboru Emanuel , 
den vorfaget Gabriel, 
zuͤget vns Ezechiel. 


| 4 Gottes kinder finger all 
dem gebornen künig mit fdall, 
das da kling vf herken qual. 


J. a. 0. Seite CCXXV. überſchrift Cin ander Wyhenächt gfang. Refonet in landibus: Vertütſchts Chripofel 


Wobgarwer. 
Noten, folgende Zeilen: 


Seve Strophe ſchließt mit erſchinen iff den ghoren hat Maria. 


Nach dem Liede nod, unter 


Sind erfiit 

die vas woffaget Gabriel. 

Ena Ena. 

Ein fagkfrew gebor? Gott, 

weld? gottlich ghtigheit gewellẽ bat. 

Gitt vs Gott erſchine iſt 

erſchinen if in Firnet 

UE dev figkfrouwen Mlaria geborn ein hing. 


Sere 1.2 went, 1.3 vorgfeit, 2.3 vermift, 4.3-hding. 3m Bafeler GB. von 1581, 12° Seite CLXVII, mit Ber- 


bejerung jener vier Stellen. 


Vahrſcheinlich ift die nad febende Verdeutſchung ves In dulci jubilo anh von Shriftoph Wyßgerwer. 


213. Ein vaft alt Wyhenadt gſam. In dulci 


Ler Gott, du Chriftthcit 


Vafers hergen wonne 

if ons gcboren bit 

Vnd laͤchtet als die fonne 
in difer duncklen zyt, 
Durch fin werdes wort 


ſchynt vnſer hodfer hort. 


2 O weld cin groſſes hril, 
cin ſchoͤn licblich erbteil 
Safi du ons den dinen 
bereit in dinem Sun 


Def fid) die engel früuwend, 
vid) ecrn im hoͤchſten thron, 


Wünſchen frid vf erd, 


oud) frond den menfden werd! 


dak jm mit groffer fréndt. 


Jubilo. Vertutſcht. 


3 Auer friudtlidfer herr, 
nad) dir verlangt vns ſter. 
Wir muͤſten verdärben 
mit allen vnfrem thin, 
So bat dn ons crworben 
ewige friud vnd woil 
Vß barmbergigkcit, 

o tieffe miltigkeit! 


O warer menſch vnd Gott, 
tréft uns in aller not. 

Hilff durch dine gute 

| der nuͤwen geburt, 

| ernuͤw onfer gemute, 
: dz wit mit dir ond dort 
| 


a 


Duron der herrligkcit 
gnieſſend in cwigkeit. 


A. a. O. Seite CCXXVII. überſchrift Ein ander vaſt alt u. ſ. w. 


Nro. 214— 215. 


214. Ich fa in luſt vnd ouch in frönd. 


Ein Chriſtlich lied in der wyß, 
Juchtz erd und himmel. 


Cb ſaß in inf vnd ouch in frönd, 
nin ficiſch das wußt von keinem leid, 
init wolluff was vinbgcben, 

Gedacht nad gunſt, qwalt, eer vnd git, 
hoffart hatt id) in minem miit, 

permeint ward cwig laben. 

Ju hodmiit hatt id) mid gefett, 
mit ſchand vnd fpott fo gar verlest, 
gut, nyd hatt mid befefien, 
3d hort mins nadfen angft vnd not, 
daruß madt id) nur mines ſpott, 
hatt liebe gar vergeſſtu. 


Sd af vnd trank, fpilt, was ond) voll , 
dant, ſprang, judg, ſchrey vad was mir wol, 
Golttes wort thet id) verladen, 
Lafter hiclt id fiir keine find, 
mir glicbt vil bag des menfdjen kind 
Dann der mid) hat befdaffen: 

Cin ſchnälle ſtraaff mid) übergoß, 
glych einem pfyl sum bergen ſchoß, 
ſchräcken thett mid) vmbgeben, 
Ich klagt, trurt, ſorgt vnd forcht die ſtund 
die vns allen wirdi werden kund, 
vermeint yrtz muͤßt id) ſterben. 


ne 


3 Luft, frönd hatt fid) im leid verkecrt , 
merckt, das id) min fag batt verzecrt 
in ſchand vnd iibermiite, 

Gedacht an Goftes gricht vnd rari, 
verzwyflung volgt dIem ſelben nad, 
fordt ewig hellen glite: 
Biwet mid, bycht, vnd was mir (eid, . 
troft mit Gottes barmbergigkcit, 
find, vurecht wolt id) haſſen, 
att Gott en Herren Jeſum Chriſt, 
der vnſer mittler worden ift, 
cr wölt mid) nit verlaffer. 


Yon mir nam er fin ſtraaff vnd rit, 
Yas thett er miner feel jf git, 
von fiind folt id) mid) bketren. 
Er was vatter vnd id fin kind: 
wenn id) mer thett vnrecht ond fiind, 
fin Aradff die wolf er meren, 

Thet id nad finem ghcif vnd bott, 
fo walt er fin vatter vnd Gott, 
mir gnaͤdig fon 3 hande. ; 
Hun bitt id) Gott durd fine gut, 
d3 ex ons alle fampt behuͤt 
vor find, leid vnd vor ſchande. 


— 


A. a. 0. Seite CCCXC. Die erfle Zeile der überſchrift hat das Gefangbud nicht. Bers 1 3 was = was es, 


3.3 tibermiit, 3.5 ep fir p. 


215. Gin ernftlids bitten vmb ein güte flund des tods, 


@ —- Im thon, Maria zart, 2. 


O Here Gott, hilff! 

3H Vir id) gilff, 

von mir folt du nit wmydjen 

Am letften end, 

fo fid) bebend 

dev tod 3 mir wirdt ſchlychen, 
Di briffen mid, 

daß id) mög did 

erkennen miner Herren, 

kranckheit foll mir nit weeren: 

Bur felben zyt, 

herr, mit mir firyt, 

fo dann der fod 

in aller not 

mit mir thit graͤwlich ringer, 

Das crak ift ſchwaͤr, 

truckt mid) fo feer, 

lag mir nit miffelingen. 


O Jeſu Chrift, 
ſyt du nun biſt 
der wag, Dwarhcit, das läben, 


Ls) 


t 


Hilf, das id) mid 

mog ſicherlich 

dir gank vnd gar ergcben, 
VF difem wig 

nit fy fo traͤg 

nad) dinem willen swandeln 

vad allweg giits zehandlen. 

Thi wie td will, 

fleifd) tft min gfell 

vnd wil nit dran, 

wie ids dann man, 

mit tragheit fiberladen: 

Es iff ze grob 

3 dinem lob: 

ad) §err, wend du den ſchaden. 


O Feiliger geift, 

kum̃ aller meift 

fo feel ond lyb mip ſcheiden 
PE difer zt, 

daun biß nit wot, 

mit gnad das berg thi wenden, 


i} 





Nro. 216. 145 
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So wird id gſund 
ur felben fund 
th warem glonbex gfaren 
- jh diner englen fdaren, 
es id) begar . 
darumb mid) gwir, 


pnd fland mir by, 

daß id) mög fry 

vou dir empfangen werden. 
Ad vatter min, 

din kind id) bin: 

nim mid) vow difer erden. 


M.a. O. Seite CCCXCVII. überſchrift Cin ander lied vnnd ernſtlichs u.f.w. Bers 1.18 mifl., 2.1 Hilf 

mic, dagegen fehlt mid, 2.5 fey, 3.11 Dah fir Deo. Das Ried fteht qunächſt im Bonniſchen Sefanghidlein von 

1561. 12°. Teil I. Blatt cif; Bers 1.9 wolſtu, 1.7 p, 1.10 nicht, 2.2 mu, 2.4 wie Zürich, 2.10 zu, 2.15 tragheit, 

2.16 3u, 3.1 beilger, 3.2 9, 3.7 gef., 3.10 engel, 3.13 Rebe, 3.16 mein. 

Die Daniel Sudermannifhe Liederhandſchrift yu Anebadh, 1596, fol. Blatt 169, hat nod folgenve 4. Strophe : 

O Serr, veriey 

das ich did frey 

reat warheflig bekenne 

Bar ſelden fandt 

mitt berg unad mandt, 

wenn {& das leben ende, 
Aafs difer frift 

zu dir, Serr Chriſt, 

mit guaden mdge kommen, 

dem lebendigen Sronnen, 

Vou dir getrendt, 

thief in gefendt 

ta groſſer fread, 

die ift berelt 

allen die dir vertrawen: 

O Serre Gott, 

bilf tu der nott, 

fo mid der feind will ranben. 


216. Burht, cer vnd lob begnade mid. 
Ein geiftlidy gfang in der wyf ° 


su@t eer onnd lob. ® 


Beat, eer vnd lob begnade mid, 


daß id 

mõg bergighlid) 

did) ruͤffen an, Gott vater min. 
JH wit vnd tonb nach fleifies art 


kumpt nit 38 fpott, 

der wirdt dins heyls vund trofs gewärdt. 
ch ſchry, hilff mic, 

daß nit von dir 

verfuͤr 


gat Aart der bdfe geift min feel, 
in mir wirt gſpart werd sTafels gfell,. 
der inft vnd fiud mid jagt dabin in leid vnd quell 


Vou dinem bott 
zu sTaͤfels rott, 
Rein nol 


fid é it fell. 
O Gott, behut vor pyn ond hell. 


mod) fierche in mir ift, . 3 @ Serr, thi of die lifgen min, 
fod min vergifi, gib drin 

@ Jeſn Chrif, min herk vnd finn 

allein du bif mit wort vad that dir diene fry. 


Ber geben mag was mir gebrift. 


Sif, Herr, min troft vnnd alles heyl 
vßicyl 


Mad dinem lob vad heilger leer 
ye mer 

din Gottlid eer 

in miner feel gepryfen fy. 


din ryd) gibft feyl 


din guad omb funk, wars fAdt vnd bgärt. 


War glonbt vnd bitt did), Herre Gott, 
in not, 
Macernagel, Kirchentlied, 1V. 


J bit vmb guad, 
mid) find entlad, 
der {aad 
wnrd mit fun vil 3% [dwar 
10 
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dinr lieb vnnd leer, 


ye linger mer, 
| verlag mid) nit, min Gott pad gerr. 


id) traw vad bgar 


A. a. O. Seite CCCCV. Gers 1.5 toub = tob, 1.11 fo, 1.13 mein, 2.8 deins, 2.9 fren, 2.12 mein, 3.1 mein, 
3.2 drein, 3.3 mein, 8.4 frey, 3.5 deinem, 3.7 dein, 3.8 fey. 


Zörg Vögelin. 


Nro. 217. 


217. Gin hertlidy klag vnd trofilied. 
Ay Herr, | fos guiig din volck bond gſchwungen, 
ad) Gott, Shin rach 


ad) patter min, 
war haft In did) verborgen? 
Din Icer, 
din bott 
wirt gworffen bin, 
ertrencken, briinnen, worgen 
Lal vil der phen die kindend wz 
von anbegin dit gfallt, ond das 
man fall die find verlon, 
den wag deß Herren gon: 


dod) nue, 
fos ols gfgu find 
vund bod quiig hond gfungen: 

Sos kumpt offs hod, fo fireckA din hand, 
verderbh diß lat mit chad vund fdand, 
vßruͤtſt ſy vow der erd, 
daß din, volck wine werd 
gctron: Herr, thi 
din guad hiersi! 


ert wnnderbar, 5 Ich ditt, 
err, bſchirm din ſchar! Herr Gott, 
nit laf din firaff 
2 Warumb zelang dim volck oblige, 
rid an, Daß nit 
daß Heb fo vil mit fpott 


in gincin din vole wend trucken? 
Au pmb 
fidt man 
mit madt ond yl 
radiſchleg jfifamen jucken 
Ba wider denen die din wort 


es gat entſchlaaff 
in zwyfel vnd werd ſchwygen, 

o man vßhüppen wirt dic lcer, 
din wort ouch nichts lon gelien meer 
vnnd ſagen truk mit ſpott 
“wo Pts nn ant f Gott?’ 
ad) Serr 


angnommen —1 — an allem ort 
. ift angft, o Serr, das fact, zů dirt dere, het 
daft fehen laft din kra 
eh, Serr, mit gwalt 6 Herr win, 
and ob vus halt! halt ob, 
dab din volk nit 
3 Ich merch diner flraaf yth wider{prede, 
din mit it gtys 
yebunder fadt pnd tob, 
_ die find der walt zeſchwingen, ned) Adams fitt 
SBA fect fin Sduld vf andre trede, 


mit madt angadt, 
din volck von ern ztzwingen, 
Daf es nit ſloltze nod) veriruw 
jm felbs vnnd iff kein menſchen buw, 
befunder dir fid) geb, 
gank nad dim willen Leb 
ond ſchry zů dir 
each Serr, bilff mir!’ 


a Darnad 
wirft kon 
an dine fynd, 


=~] 


Dardurds nit ecft erzürn gar did, 
befunder gib, Hert, dab es fid 
ver dir erkent fine ſchuld, 
did) bitt vmb ie vund huld 
die eer ouch fit 
Herr, zguaden seit 


aw 

obs iff 

nun, Gerr, did) wend 

pie te fynd mit gite, 
ridryd) 


eS a oe — 
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fo bift, vuwiiffig die 
fo wollift bhend . chund din wort verladend, 
zů dic bekeeren jx gmuͤte. a zuͤchs 


vid, 

fs wre das wie 

wir oud) kein gſpött druß maden. 
Gib quad, Herr, dz wir al gemein 


wie wat ſy fid) an dir vergond: 
mit guaden fy anblick, 


Pil find (glaub id) die nit verſtond 
din wert, Herr, juen ſchick, 


dig jr exbarm, durd Bin wort kummind fiber cin 
dann ſy find arm! in eheite Jeſu, vnd 
lobind mit cinem mund 
s Wit (gins did), Gerr, im geiß 
(bitt i) din quad, Serr, Leif! 


A. a. O. Seite CCCCAL , ebendafelbft and in der Ausgabe von 1570, beivemal unter bes Dichters Namen. Bers 
LS ectrinckent, 5.6 38 mit tem Aceufativ, 8.10 ein fie yn. 


218. Bas heilig vatter vnfer, In der 


wiß, Silf flerre Gott dem dinen , 2c. 


Vuſer vatter, gib hie vff erd, 2 Vergib vus vnſtr find vnd ſchuld, 
dz darch ons alle gheilget werd begnad vnus, Herr, teil mit din huld, 
din namm vnd goͤlilich cere. bhat vor der hellen ſchmerhen, 
Schaff dak din cyd hie 34 wns kun, - Wir werd aud gern verzyhen hie 
vernuͤwre pas ond made fromm, allen fo vus hand leids thon ye 
din willen pus ond leere, mit willen ond von bergen. 

Das ex vf erd ou alle klag | Hur vnns vit in verfidung yn, 
beſchehe vnd ſyn fiirgang had loͤß vuns vom boͤſen fiirohin, 
giych wie im himmel doben. por stifels tit mit nammen. 
Das tdglid) brot gib pus, o Serr, Dann din if alle herrligkeit, 
was nol 3fi feel vad lgb funf mer, kraft, gwalt ound madt in ewigkeit: 
def wales vns nit brouben. wer das begdrt ſprech Amen. 


4.4. D. Seite CCCCLXIIII, im der gweiten Musgabe von 1570. 8°. Seite DXXVII. Bers 1,12 brauben. 


219. Die sehen gebott Gottes, In 


der melody Pfalm. crxx. 


Dze heilgen zehen Gotis gebolt Schlach nieman ;tod, verguͤß kein blut, 
mit ſiyß du folt betradten. die zungen halt in giiter hat, 

Vor mic felt haw kein andren Gott, frid, lich vnd truͤw zerhalten. 

kein bild zverteren machen. | 


sin nammen bruch cerwirdighlidy, | 4 Mit eebruch vand vuinterkeit 
lig, Aid) Ind fdweer nit lefterlid, Din gewiifen uit fol blader, 
vaghtaaft wich fou uit binder. Porm diebſlal behalt ia reinigkeit 
2 Ben Sabath heilg, bir Gottes wort, din berg ond Sand vor, fdaden, 
—T— —— Gottes kinder, a allen dingen dwarheit fag, 


Dz if dinr feelen hoͤchſter hort, falfalid) mit liegen kein vertrag, 
oͤrumb lef iG nidjis dran bindren. halt yedem triw vad glonben. 


tt tag fy Gol geheiliget fry, . . 
ve ait te du thin darby 5 iiss Dinen laf eae ae 
€ feds tag in der weqhen. Def nddfien din verbiinflighlid, 


3 Bein ellern ſolt bewyfen eer, Gotts lieb in dir fy watker, 
dich ghorſam vndergeben, Bnd waßt gern wolteſt von andren ban, 
So gibt dir gliick vnd heil-der Herr, deß fing did) gegen Hederman: 
darzu ond) langes lãben. | das iff sqfak und propheten. 


F * Seite CCCCLXI, in ver Ausgabe von 1570. 80. Seite DXXV. Bere 1.6 lig, 2. 5 f. fey, frey, darbey, 
2 tol, 5.4 fey, 


10° 
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Sohaunes Sinckelin. 


Nro, 220 — 224. 


220. Die zwölff fuck des Chriſtlichen gloubens 


Ju der wyß, Hilf Serre Gott dem dinen, rc. ’ 


| 
Sey gloub in Gott den patter min, | Dit daß ex bald wirdt offendar 
der durch fyn madi, do nidt if geſyn, mil ſyner Leben englen ſchar 
erſchüff himmel vnd erden, herwider 3 vns kummen 

Ouch in Jeſum Chrift ſynen fon, Bum gricht mit der puſonen ſchal 
der aller ding, dic ſünd vßgnon, diodien erwecken überal 


vu glych hat wollen werden, 

Empfangen von Yem geift allein, 
geborn von ciner jungkfraw rein, 
die nie kein mann — 2 


vnnd jre gräber zrumen. 


Ich gioub ond in den heiligen srt 
: cin Chrifllid kirch, die iff vad heißt 

lsh nai in Saha harb | der heilgen Gottes gmeinfdafft, 

sur ellen if ex gfaren. Deßsglychen ond in der gemein 


S&S 





vergabung aller find allein, 
die ware Gotteskindſchafft. 


2 Bon todien ex on wee vad klag d) halt oud) gf ound veflighlig, 
etfanden if am dritten tag daß Goit dem fleifd) werd ſicherüch 
oud herrlid) shimuel gfaren, all ſyn kraft widergeben 
Bid gfegt slic grechten Gottes git, Ynd als bo’ von vas nemmen hin, 


vnd wird! da han in triwec hüt es wirt oud) nad) dem flecben ſyn 
fon vol& vff erd bewaren, | cin ewigs bſtendigs leben. 


A. a. D. Seite CCCCLXHI, in ver Ausgabe von 1570, 8°, Seite DXXVII. Beivemal unter des Dichters Ramen. 
Bers 2.10 paufonen. 





221. Das Engelifdy lobgfang Luc. 2. 


Befitgen wie das Refonet. 


Gloria in altifsimis Deo. _ | Ble vor szorns Gottes kinder geſyn 
Ecr fy Gott im hodften throm fn cin fine gnaden fürohin. 
Me pat ality so pectligheit , Der fridfürſt hat den krieg gericht, 
vou oes an bys in ewighkeit. Ot wien guaden pundt vffgericht. 
© menſch, ‘lob Gott den Herren din, | Friden, friden 
ber fon Gotts wil din heiland ſiyn. | D “We slab en a anuen 
Glory, ‘glory : und dantkbar fou. . 
dem Herren Gott in finem rych, ., © faliger tag gang froudenryd, 
der dwelt hit falig madt ond ryd gang frsudenryd zů aller fund! 


im gliebten fou. lobend yes Gott von gankem bergen vad mit mund! 


| 
O faliger tag gang friudenryd, ! 
gank friudenryd zů difer {rif | Hominibus bona voluntas, 


an weldjem Gottes fou in dwelt geboren ift. | 3 Qhotts wolgefallen ond) darby 
in .+ aller wilt verkiindet fy: 
me om pex Die vor cin groſſer greüwel war 
2 Hrid vf exd {y aller wiilt, if Gott nek angnem gang vnnd gar. 


Gotts geredjtigheit iſt zfriden gftelt, Alleluia. 





Nro, 222. 


Der menſch gfalt Gott dem Herren nun 
is fim einigen lieben fun. , 
Alleluia. 

Gfallen, gfallen 

jleiften dwalt hinwider oud) | 


Johannes Fiinkelin. 





dem Gerren Gott im himmel bod) 
" fid) gang nit ſpar. 
O faliger tag gang fréudenryd, 
gang fröndenrych durch Gottes buld, 
im Dem der walt verzigen wird jr fiind vnd ſchuld. 


Seite CCCCLXV, in der gmeiten Ausgabe von 1570. 8°. Seite DXXIX, beidemal unter bem Ramen des Dichters. 


Tie erfle Ausgabe Hat in ver Überſchrift Bu. fir Fuc., Bers 1.1, 2.1, 2.10 und 3.2 fey fiir fy, 213 fehlt tag, 
3.7 ſteht fon, 3.14 fehlt Gottes. 


. 222. Hiſtorn vou der sferflehung Jeſu Chrifti. 


In der wyß, Nun frdawt dd lieden Chriſten, rc. 


vn fingend Golt 3 lob vad cer 
cin frouden gfang von bergen! 
Chrif if ecfanden, vafer Herr, 
pom tod ond allem ſchmertzen. 
Ben helſchen raden todes band 
— hat mit ſtarcker hand, 
fig hat ex bebalten. 


2 Als Chrifius nad) Aüdiſcher art 
ward gfalbet vnd begraben, 
Bas grab verfighct vand bewart, 
wick dIuden woltend haben, 
Ein ſchwaͤren fein gewelgt fiir thiir, 
vetiruwte wãchter ond) darfiir , 
hat fid) darnad) begeben: 


3 Gin Engel kam von himmelryd, 
die erd fic) that bewegen, 
Die wächter warn den todten glod, 
jt keiner fic) dorfft regen: 
Vow grab welkt ex den groffen fein, 
fegt fic) daruf, fin angfidt [dein 
wie ſchuce, sgſicht wie der pligge. 


4 Bun prieſtern luffend Iwadter hin, 
nachdem Chrifus erflanden. 
Die pricher, damits fil midi ſyn, 
gabend jn gelt zühandẽ, 
Domit fy ſpraͤchen vanerholn 
"den Gerren habend djiinger gfoln, 
als fie, die wader, gfdlaaffen.’ 


5 Eilige wable frommer art, 
bekiimmert allenthalben, 
Sig madtend morgens fri vf dart, 
den Herren woltends falben, 
Dod fiel jnn vaderwegen yx, 
dem fein nit flarck gniig wardens ſyn 
vem grab hindan zerucken. 


6 Wie fe fic vmbqwendt, wurdends gewar, 
daß siherren grab ſchon offer, 
Band ſaͤhend cinen Engel klar 
gn ft aller verhoffen: 
Der Engel fag slic rechten ſyt, 
im grab Jefum fy funden nit, 
darab fy feer erſchracken. 


1 


7 Wer Eugel (oprah aun fürcht dey nit, 
der Herr ift vferſtanden, 
Darumd jc jn hie findend ait: 
je hand dod) vor verflanden, 
Das er uͤch gfagt, er will fürhin 
in Galilea vor dd ſyn, 
fagts Petro vnd den andren.’ 


Die wyble flohend ſchnell vom grab, 
verſchwigtend dif gefidte: 
y waren fecr erſchrocken drab, 
hieltends zim teil fiir nichte. 
od) Magdalena voll vuriw 
luff Petro vund Johanni zů, 
scigt an was fid) verlofien. 


Wie Chrifus, je recht lieder Herr, 
den fy gefiidt zů beklagen, 
Hinguommen vund gefolen war, 
nit waft, wo bin man ftragen. 

cid jiinger kam verwundrung an, 
madjtend fid) ylends vf die ban, 
cinec fürluff den andren. 


a 


© 


Sie aiengend beid ins grab hinyn 
pnd habends alles funden 
Wie ju Maria gfagt vorhin, 
fiider, in die ex gwunden, 

Pedes bfunder giegt an fym ort, 
dod) wußlends nit v6 Goltcs wort 
fon vrſtend von den todter. 


o 


Peid jiinger keerend wider hin, 
dte fad) thet fy beducen. 

Maria bleyb bym grab allein, 
that nit dann weinen, truren, 


— 


Sidt in das grab nad jr gewonhcit: 


zwen engeln find in wyſſem kleid, 
cin zfüß, dew andren zhoupten. 


Sie fragtend, was fy weine hic, 
darnf fy ſpricht on sagen 
© 34) fii) min Herren ye ound ye, 
den fy mic hingetragen.’ 

Hicmit wendt fy jr angeſicht, 
fidht Befum da, vand kennt ja nid, 
der Here fragt, wan fy fiide. 


— 
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18 Mit fréud vnnd fordt fie lnffend hia, 


13 Sie ſprach ‘Serr lieber, fag mic an, 
haf. du jn Singenommen? 
Wo magh du ju dann hingeleat ban, 
daß id) jn mog bekomen? 
Ex ſprach « Maria’, wie ſy hick, 
pad fy ° Meifler’, fid) an jum lief, 
wolt jun cinsmals ergryffen. 


hn 


Meint, wilt jn nit mec lon hinfür, 
er ſölt dts by jr dlyben. 
Do [prac dex Gere ‘mid att auruͤhr, 
id) bin nod) nit vffafigen 

Diim vatter min, dahär id kon, 
Darumb felt zu minen brideren gon 
vnd jn dic bottſchafft bringer. 


15 Bd Ange vf jum vatter min, 
& minem Gott vnd herren, 
Ber uͤwer vatter ond) fol ſyn, 
vnd Gott, dew jr fond eeren.’ 
Miaria, nad empfanguem bſcheid, 
Inf hin jin jüngern in jrm eid, 
that fy dex fac) beridten. 


Die andren wyber oud hernad 
sum grab hin wider keeren, 
Mad sHerren {yb was jnen gad, 
fid) that jx btruͤbnuß meeren. 

Dod ſich: zwen manu wyß angethon 
zuechſt by den wyblin thettend ſton, 
groß fordt hat fy vmbgeben. 


a 


Die Engel juen ſprachend zi: 
- was ffidend jr in udten 
Den lebendigen mit variw 
an dem ort by .den todten? 

Ex ift nit hie mer difer frift, 
von todten er erflanden iff, 
gedenck dod) finer worten.’ 


C™ | 


Johannes FSinkelin. 








dew jiingern-folds zverkũnden. 
Bund wie fy vadlerwagen gfx, 
bond fie Jeſum felbs funden: 

Dann er juen entgegen gieng, 
fy mit fom grüß frintlid) empfieng, 
mitt cern fy fm fielen 3fiffen. 


19 Gr fprad) ‘die fordt num faren (ond! 
min bruͤderen fond jr fagen, 
Wenn fy wid Inf zi ſähen hand, 
fo werdend fg der tagen 
Jn Galilea finden mig.’ 
den jiingern fagtends dwyber gind, 
Reiner wolt jren werten glouben. 


20 Daruach Bhefus nod) oft fid) hat 
erzeigt nad jrm verlangen 
Den jüngern, wie gefdriben ſtadt, 
als zwen gen Emaus ganger, 
Den andres allen ond in gmeia, 
pund Petro oud aust allein, 
dem Thoma ond deßglychen. 


21 Er hat in qwiiufmt des frides gif, 
fy troft mit vilen worten, 
fon gryffen bend, fuͤß, beia vnd ſteiſch, 
die wunden aller orten, 
Hat wit jn geſſen oud) zůglych, 
damit ſy glonbtend veſtigklich 
daß ers wer vnd kein geifte. 


22 Piewy! aun Chrifus vuſer hert 
als lyden ũüberwunden, 
Durch crauͤtzes ſchand ond tod aun mer 
hat ewigs leben funden, 
Bund dadurd felig gmacht vans all, 
fo danckt jm def mit hodftem ſchal 
vnd loben Gott von bergen. 


. 23 Wann jm if geben aller gwalt 
im himmel vnnd vf erden, 
Den ung fine vrſtend manigfalt 
wil ex ons laffen werden: 
Cruͤtz, find, tod vnd Tifels macht 
Chrift triumphiert mit groſſem pradft, 
drumb fingend Allelnia. 


Nro, 222. 


M. a. O. Seite CCCCLAVIE, in ver Auegabe von 1570 auf gleidher Seite, beivemal unter bes Dichters Ramen, 
Vers 2.5 geweltz, 4.1 (6.6, 9.7, 15,6 und 18.1) bas Prat. luff, 8.7 zeig, 10.1 hineyn, 10.3 jm, 11.3 vergl. Nro. 211. 
21.5 aud. Im Strafiburger GB. von 1568. 8°. Seite CCCLXXXII ebenfalls unter vem Ramen vee Verfaßers: 
Uberſchrift Hiſtoriſch Geſang von der Aufferſtehung vnſers Herren Jefu Chriſti., Vers 9.4 wuſts, 16.2 her- 


wider. 








Nro, 223— 224. 


Johannes Fiindelin. 


151 





223. Glück wunfdy nüwer Eeliiten in der kirchen, 


In der wyf, Serv Ehrift der einig, 2. 


Guad, frid vnd rychen ſaͤgen, 

als gůts zů feel vnd lyb 

Der Herr Gott wöolle geben 

im erſtand mana vnd wyb, 
Voruß wir all begiren, 

Gott will def rte geweren 

die udwen eeldt bie. 


2 Daß fic ic keins nun trenne 
vem andren firobin, 
Qn glouben ftnff erkenne 
n eel Gotts ſchickung fyn: 
Ber hat fy samen gordnet, 
wies lebens notturft vordret, 
der menſch nit fy allein. 


3 Demnach, Herr Gott, 38 eeren 
dem grofem nammen dit, 
Hadt Chriſtlich tied wolf weren 
in jres hergens ſchryn, 
Mit frides band verſtricken 
jx ech, fo wirt ſich glücken 
jr laben, thiin pnd lan. 


: 


4 


nn 


i) 


‘ 

In dir leer fy mit willen 

cinandren dienen rect, 

Der liebe gſatz exfiillen 

on zorn vnnd zancks gefecht: 
Veds fy deß andren eigen, 

eelid) traͤw ;ilerzeigen 

on alle bitterkeit. 


Gin duldtmitigen geifte 
verind jn, Serr, voran, 
Bann scrub iſt allermeifie 
in dem fland vff der ban: 
Feer fy echlich bſchwerdnuß lyden, 
all vngedult vermyden 
mit hüpſcher wyß vnd perd. 


Mit fronden laß fy fahen 
inbsfrudjt, jres ſomens gſchlächt, 
Wie vilen frommen bſchähen 
die vor dir gwaudlet recht. 

Wir bittend did) mit truͤwen, 
laß fy die fad) nit griwen, 
bilff jn 3h falgem end. 


4. a. ©. Seite CCCCLAXIII, in ver Ausgabe von 1570. 8°. Seite DXXXVII, beivemal unter des Dichters Ramen. 
Vers 2.7 und 4.5 fey far fy, 5.6 ongedult. 


224; Gin ſchon lied darinn begriffen wirt, das 
vns Der tod ring werd, 
In dex wh, Min feel erhept: oder, Der vafal ryt mid, 1X. 


D sewyt pis nichts wil fdwerer fon 
dann dif laben verlafen, 
Soud wir vns billich ſchicken dryn 
pund gäutzlich wol verfaſſen, 
Vnd ſchlahen vß 
zwar allen gruß, 
daß wir vns nit entfegen, 
Gedenckind dran 
dap tod nit kan 
deß menfdjen feel verlttzen. 


Mun iff gewif cin vorteil druff 
daß man deflringer flerbe, 
Deb muß man eben fehen druff 
fun daß man gnad erwerbe: 
@ibt dir der gloub, 
amit nit prob 
din feel der bdfe fynde, 
Souder vat 9 
kein 
dn Ria “i Colts gfinde. 


~ 


3 


- 


Erftlich wyl Adam ift fo geil, 
wolt nmmerzi gern laben, 
Verfiiden mat daran din heil 
pnd jme nit fladt gebeu 

Mud tddten in, 
ſyn bofen fiun 
mit all fin glüſten brechen, 
— mit lift 
all fon geluft 
pnd was ig mer thiit fledjen. 


Wie dann def fleifd) vil fladel find 
dic vns jum boͤſen bwegen, 
Die muß miirgen cin Gottes kind, 
todten vad niderlegen. 

So went es fy 
kumpt tod herby 
vind glych mal alles ;lyden, 
Verjagt es nit 
in difem ſtryt, 
wil maltlid fraud gern myden. 


Fshaunes Fiudelia. 


5 Hind wie cin bots ‘ap dorret iſt 
mog lycht vad bald verbriinncn, 
Atlſo gwent sfleifd) täglich der Chrif 
daß es fart gern von hinnen. 

Ob glyd Adam » 
ſchon iff fo gramm 
wenn man jn gfits wil leeren, 
Wolt gern frönd ban: 
ligt nichts daran, 
fin gluft müß man jm weeren, 


Vnd falidys tddten nit allein, 
es fol ond) eins vff erden 
an stods gedechtuuß maden gmein, 
o wirts jm heimlich werden, 
Daf cx jm zwar 
fürcht nit cia bar, 
ob cr oud) ſchon müß flerben: 
Er weift den wag, 
oud) woh vnd fag, 
wie cr fol quad erwerben. 


—2 


Darnmb wend znacht wilt nider gon, 
verglnd den ſchlaff mit flerben, 
Das bett folt ond) fiir dgrebnuß han, 
dann am tag sgridts wir werden 
Vferſton all 
mit groſſem ſchal, 
iberden wir ligen 
Ou all geferd 
im bett der erd, 
zit aller welt gwerb ſchwigen. 


Das dritt ift, dz du flats mit fing 
louffift sit krancken liter, 
Daun das ift der rect trof vnd prog, 
damit kanf dfordt vfriten 
Vß dim gemuͤt, 
vnnd ſichſt die git 
o gibt Gott allen Chrifien 
enns faren bin, 
vnnd falt dir gn 
du miffeft did) ond) rüſten. 


3 


® 


9 Sonft wenn du bit by frönd vnd mit,” 


fo denckſt nit an das fterben 

Vnd haltf dich daher wit in hit, 

fic shimmelryd vff evden: 
Sift du dann Iran 


1 


0 
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oud) of die ie ban, 
fo wilt du ger verzagen, 
Wolf erſt zuͤleiſ 
gern thin das beſt, 
wennd ſchon light of dem ſchragen. 


Bis vierdt verricht all ſachen wol, 
offs leiſt folt gar nit ſparen, 
So weift man was maa handlen fol 
vnnd kanft did) rect verwaren 
OF dife fart, 
fy dic nit bart, 
habeft nit erſt pnriiwe, 
Souder din feel 
on allen quel 
in Gott hab ewig riiwe. 


Das finft, fod yemand gergert haf, 

welleſt als smal verrichten, 

Magh daft kein ſtauck hinder dir laf, 

mit befrang wölſt krumms ſchlichten, 
Damit kein ves 

man yor dir fa 

fyredy, babeft Mes wol ghalicn, 

Migh faren bin 

on anfpraad fin 

vund Gott nun laffen walten. 


Bund wie cin giiter burger that, 
der ligt, lapt nichts dabinden, 
Hat fin harneſch in giter hit, 
das gweer daß ers kind finden 
Dur zyt der not, 
wenn gfaar angot, 
ba ex denn kiinde louffen, 
gtiiftet wol, 
; e er dann fol, 
mip nit erſt gou on kouffen: 


Alfo fol thin cin yeder Chrif, 
fidy alzyt wol bewaren, 
Mit gitten fpriiden fon geriift, 
fol ex von hinnen faren 

Darff ex fy wol: 
Satan fieckt vol 
der boͤſen trug vnd kiinften, 
Verfiiden ift 
vil renck vnd lif, 
fdlig gern darhn mit fanfen. 








A. a. ©. Seite CCCCLAXYV, in ber Ausgabe von 1570, 8°. Geite DXXXIX, belbemal unter dem Ramen ves Ber 
fafers. Vers 1.9 Ba fir bah, 2.5 f. fren, fen, 3.5 toͤden jm, 4.5 fey, 6.1 tipen, 8.2 lau fih, 8.10 und 9.6 aud, 
10.6 fey, 11.8 Macht, 12.7 iauffen 12.8 Sep, 12.10 ein hauffen, 12,10 filnften = fuͤſten. 


Nro. 


wo 


ok 


4... Seite CCCCLXXIX, in ver Ausgabe von 1570. 8°, Seite DXLIII, beidemal unter den Namenéanfangen 


225 — 226. 
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225. Gin fdyon gfang vom jüngſten geridt 
vB dem 25. cap. Matth. 
in Der wiuß: Do Ifracl vf Eqnpten joe. 


Was vf, wad) vf vom ſchlaaff difer fund, 
o wall, vnnd merck was id dir thin Bund 
pnd mas id) han veruommen: 
Die leiſt syt if num mee vor der thiir, 
dic seidjen find ſchon va alte für, 
Xb menſchen fun wirt kommen, 
Wie cr vns felbs gewarnet hat 
ond durd fin mort verkiinden lat, 
cr wirdt kon in fine herrligkecit 
mit allen ſinen Englen bicit, 
ſich ſehen in fin bédfen thron 
vund über dwalt das gridjt lan gon. 


All vilmer vom end der erden har 
vorm Kichter flon werdend offenbar, 
wenn ce wird sprteil fellen. 
Darnach ev fy vnderſchtiden wirt 
giych wie die ſchaaff vnd böck dcr hirt, 
pict dſchaaff zur rechten ſtellen, 

Die böck aber zur lincken hand, 
die hie hand glabt in ſünd vnnd ſchand, 
denn wirt der König erofnen fid 
gen finen ſchäflin quadigklid, 
mil jnen handlen glych voran 
vund fin red alfo fahen an: 


‘Gond har, jr gebenedeyien min, 

tic von mim vatier erwellet fin, 

min rnd) fy uͤwer cigen, 

Welds id von anfang der walt bereit 

durch mid) DB gnad vand barmberbigkcit: 

Yer gloub that fid) erjcigen 
n dwerm fthiin vnnd lon vf erd, 

jt hand mid) ghaltcn lieb vnnd werd, 

mic mitgeteilt in hungers not 

zut notturft mer ſpyß vnnd brot, 

ia minem durft jr ond) hand mid) 

allsnt getrenckt gütwilligklich. 


e 
ee — — — — 
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Mid) einen gaft jx bherbergt hand, 
mitteiltend mir defgind uͤwer gwand 
wenn id) bin nacket gangen. 
Ir ſuchtend mid) in minr kranckheit beim 
als id) kein troft ſunſt nit bhatt von keim, 
vnnd do id) lag gefangen 

Do find fr flyffig zi mir kon: 
id) fag uͤch warlid), was jr thon 
den gringſten difen briidern min, 
das fol mir felbs geſchehen fin 
pnd dd) nnn merden ewigklid 
vergolten in dem himmelryd.’ 


Demnad er ond) wirt lon svrteil gor 
den andren die 3H der lincken fton, 
vnd 38 jn alfo fagen: 
‘Wun jiehen hin in das ewig fhir, 
o jr verfliidjten, all vngchuͤr, 
das ud) mil wee ond klagen 
Mand oud) dem tifel zubercit 
vnd fin englen in ewigkeit. 
Ir hand mid) hunger lyden lon, 
mid) nie trent wenn mid durft hat ſchon, 
nit bkicidt nod) bherbergt nadt nod tag, 
bffidt kranck vnnd wen id) gfangen fag.’ 


So rift dd nun, o fr menſchen kind, 
dz adh Der Here all wachend find 
nad) finem wolgefallen, 
Wenn er mit finr heilgen englen ſchar 
ins himmels wolcken wirdt kon dabar, 
dpufonen lon erſchallen, 

Wenn alles fleifh miifé fiirhia kon 
pind dtodten werdend vfferfton, 
es afdiche dann frit oder fpat, 
deh cr allcin gilt wiiffen hat, 
dab wir fandind sur rechten hand, 
bfigind das ewig vatterland. 


ds. Su, veren Auslegung im Regifier fehlt. Hinter jeder Strophe voppeltes Alleluia. Gers 1.4 zeit, 1.1 ſetz 
far ſetzen, 2.11 gleych, 3.3 fey, 3.6 glaub, 3.11, 5.1 und 5.7 aud, 6.8 todten. 


226. . Ein Chrifttid) gfang von den geiftlidhen waffen 


vnd gegenweer wider den tnfel und fin anhang, 
in der wyf: Wir fiugen kan. 


W001 id) bin 
ven hergen min 
def fridens beſter fruͤnde, 


ft dod) nit on, 
id) kans nit lon 
daß id) vnfrid verkiinde 
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Der lengt vor hand 
in allem land 
vnnd wils dod) niemen adjten: 
Die wilt nit wadt, 
jx gfaar uit tradt, 
ſorgloß dahin wil läben, 
vmb warnung gar nüt gäben. 


Es ſchehend ditt 

it gfaar fiir ult, 

on alle fordt thiind ſchlaaffen, 

gt wenig find 

te widern fynd 

wend grofen ji den waaffen. 
Serer fin brot 

on forg vnd not 

mit riwe wil verjecren, 

Dardurch gefdwin 

obligt der fond, 

dann nieman wil jm weeren, 


jm felbs 38 uu, Gott 3A eeren. 


lun möchte mid 

yetz einer glnd, 

wo dod) der fynd war, fragen, 

Diewyl von zwaug 

ond findes trang 

hie nieman nũt kan fagen: 
Ad lieber Gott, 

es bat nit not, 

den fgud gib id) dir zekennen, 

Galt du nun git 

din wacht vad Hit, 

ex wirt, als id) ju kennen, 

did) gwiif fon zhuffen cennen. 


O lieber Chrif, 

der tuͤfel ift 

der fynd mit fin bekannten, 

Dem fleife vad bit 

pnd waltlid) mit 

find fine zwen trabanten. 
Der fond mit gruß 

tft zogen vf 

mit finem hellfdjen beere, 

Sin gmut ond finn, 

verlier ald gwinn, 

iff das ers alls pmbkeere 

vad wie cin linm zerzeere. 


Starck iff der fynd, 
tückiſch vnd gſchwind 
darzuͤ gauk pnucrdroffer , 


R 


wd 


a 


Gruyffis dapfer an 

filets wo er kan, 

rygt vil der fulen pofen, 
Selkamer ſchwãuck 

pund arger reuck 

ex voll ficckt fiber dmaſſen, 

Weißt alle fig 

vad gadt vns 3wag 

mit lift vf allen frafen 

tht vafern wolfand baffen. 


Anfedtung yl, 
uͤrige pfyl 
n vnſer herg that ſchieſen, 
Vand madt vns wund 
yugwaruter finad, 
ex weift der fad) 38 guieffen: 
Kein frid er git 
vnnd flidt nit wot, 
wenn ex ſchon wirt vertriben, 
Er weift voran, 
dab mand kriegsman 
fin find heit mogen bfigen 
ja wenn ex gfon wir bliben. 


Darumb war fid 

wil ritterlid 

des grimmen finds erweeren, 

Seg an mit miit 

Gotts harnefd güt, 

bekrefftig fid) im herren, 
Stand, vinb fin lend 

vmbgürt behend 

mit warheit wol verſehen, 

Den kreps bereit 

der gredtighkcit, 

fo mag fm nüt beſchehen, 

den find laß fürdrab fehen. 


Geſchůcht ex fy 


an fuͤſſen fry 


mit Enangeliſchem friden, 

Durchs glonbens ſchilt 

wenns ſtryten gilt 

sfynds pfyl ab werdend triben. 
Den helm sheils nimm, 

den fatan grimm 


Nro, 226. 


faß Gotts geiſts wãrdi zu henden, 


Batt fiyffightidy, 


vf Pauto id 
pnd fine leer haw verſtanden, 
den fyud damit bring zſchanden. 


au Bien 8 


A. a. OD. Seite CCCCLAXXI, in ver Ausgabe von 1570, 8°, Seite DXLVI, beivemal unter ven Namensbud- 
ftaben Ja. F., welde in bem Regifter nidt erklärt werden. In der überſchrift ftebt fein far fin, Vers 2.6 greyffen. 
2,9 rüwen, 8.1 fey, 8.2 fren, S.4 glaubens, 8.6 pfeyl. 
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227. Gin lied von vereelichung Sfaars vn 


Gen, 24. 


in der moB: Es wolt cin meitle x, 


és wolt cin meitle wafer git 
reidjen by cinem brunnen, 

Seu keg vf dadflen nemmen {hit 
bp nidergang der Sonnen. 





2 Ein fine junghfromm vnuerſeeri 
von {nb vund ond von tugend, 
Grof gliick was jr von Golt beſchtert· 
in jrev jarten jugend. 


3 Bum brunnen fy den nedften gieng 
in aber jucht vnud ceren, 
3 gfdie jefillen da anfieng, 
woll wider heimwerts keeren. 


4 Gin mann jr da entgegen kaw, 
des Abrahams kutcht fromme, 
Et ſprach, als fy es wunder nam, 
‘fordt dir ait, das id) komme.” 


5 Bi trincken ex von jr begirt 
mit vaſt frindtliden worten, 
Deck wafers trunk ex ward gewärt 
von jr glyd) diſer orten. 


6 Ynd do fy jn getrencket hatt, 
fh forad ‘wil cs dic gfallen 
Din Cameln wil id) f der fait 
ouch jtrimcken geben allen.” 


+ Der mann vf fy hatt chen adt, 
thatt fy frdmdsli) andlicen, - 
It wijj ond pard in fill betradt, 
Mag fag wil fi) fides,” ° 


5 Ex (pracy «acy liebe tochter min’, 
vnd wolt cs kurk abbinden, - 
‘Web bit? wae mag din vatter fon? 
mõcht id) plag by im finden. 


1 Sy antwuct ju “wig, daf id bin 
Bethuels lochier reine, 
Wend wilt, magt kecren by vas yn, 
with werd fon, als ich meine.” 


Ber mann fidh ueigt vad dance! Gott, 
tet fy mit guidin gaaben · 
‘Die {douen kicinot one ſpoti 
jut fen folt von mic haben.” 


Rebecca plents Laff daruon 








12 Ye brfider aban 
fh vfmact oud) | 
Den frémbden mat 

mit jm fist beim 


13 Er ward empfan 
man wolt jm jefe 
Das wolt er wit ¢ 
ct ſprach, aun mi 


14 © Mid) hat gfand; 
fim fun cin wyd | 
In ends phigt ex 
mich trdw hierinu 


15 Yun hat mig mi 
Gott that mir cin 
Yad hat dierinn t 
Rebecca ift fin cig 


16 Gs fadt nun mei 
fo Aadt dd jf ve 
Drumb fo jr jm f 
fond fe mits nit 1 


17 Der vallet ond fi 
jt antwort thiind 
"Die facy faicnt 
wan folt es dann 


1s Dot) wend wir d 
jrs willens ond e 
By hat jc tag of 
wens dren was 1 


19 Die todter gab d 
sh Abrahams knew 
*Rebec fol Ffance 
was wollend wir 


20 Der hnecht fy abi 
mit gold vud filbe 
Sy ond) hie mit d 
38 finem herren fi 


1 Band wie fy Ifa 
im vãld sf jr har 
Verhult fp fd) ve 
Dee fy mit frond 


22 Er flict fy heim, 
ex thett Gott lob 
Er liebt fy als fii 
der knedht bats wm 
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23 hott geb, daß es fic) ginder galt 
mit audren echen allen 


Nro, 228. 


Durd) Gotis fagen jum beſten halt 
euad finem wolgefailen. 


A. a. O. Seite CCCCLXXXYV, in ber Aukgabe von 1570. 8°. Seite DXLIX. Bers 1.4 bey, 2.2 und 6.4 aud, 9.8 bey, 
12,2 aud), 15.1 ſun far finn, 17.1 glepd, 18.1 focter, 19,1 was = was fy, 20.3 auc, gleych, 20.4 (einem, 


22.1 fei weyb, 23.1 er fir es. 


228. Bon Wimrod dem tyrannen vad finen Mash- 
kommen, vf dem 10. capitel def Gſchöpfftbüchs. 


E35: liedle wil id) fingen 

on falſch glyß, trug ond ſchertz, 

Daß berg vnd tal erklingen: 

woluf, gmuͤt, fine vnd hertz! 
Dins leids ſolt nit gedencken, 

wir wend das licdle ſchencken 

cim jeger git, 

froud madt gůt btiit, 

was hilfft mid Ritigs truren? 


—8 


Mit wafer Goit verfcywemmet 
vor zyt, wie afdjriben flat, 
Die wilt, jr bofheit demmet, 
amt feelen blyben lat: 

Hat fy im kaften bhalten, 
den Moe grecht erhalten, 
fiur fiinen —F 
its flammens zw 
wht vßgſtreckt ‘hand off erden. 


Dex jüngſt ait fromm ift bliben, 
mit namen hich er Cham, 
Schandtlid) gefpstt hat triben 
ob fines vatters ſcham, 

Den fagen hat verloret, 
demnad vier fiin geboren, 
vom erfien fon 
ift Rimrod kon, 
cin luͤtzwinger off erden. 


oo 


hte 


Gin Seger ex vom Herren 
aufieng gewaltigklich 
Sin regiment zů meeren 
vnd herrſchen grimmigklich: 

Bon jm ifts ſprüchwort kommen 
‘war fid) zvil gwalts anguommen 


groß tyranny zů nben. 


Tytannen ſich verglyden 

eim Jeger aller ding: 

Wil er das gwild erſtryten, 

ec mip fon flark vnnd ring, 
Die hiind ex an müß leiten 

pind fine garn vßbreiten, 

die feil mit finb 

ond) glycher wyß 

zum fal ex in a mip legen. 


a 


6 


Tyrannen ond) dermaſſen 


. mit madt vnnd argem if 


~~ 


@ 


~] 


— 


Wend nieman vf kon laſſen, 

jv afdgt 3% aller frift 
Sewaltig if vorhanden, 

die Idt in alen landen 

3H zwingen bart 

finds vngeſpart, 

gwalt gadt fiir. remt vff evden. 


Ba buͤchern find id) gſchriben, 
wie IEydgquofdafft was fry, 
Hand jren vil vertriben, 
oud) ſölche tyranny, 

Bp welchen (wie idjs meinen) 
vogt Gripler gfyn ift einer, 
dex oud fin bit 
v6 ſtolhem miit . 
by peen verecrt wolt haben. 


Gin thurn den lief cx buwen, 
swingury er jn bic, 
WE svil frächem vertruwen 
dem Dellen bieten lief, 
Sim kind ab fim houpt zſchieſſen 
cin apfel on uerdriefen 
mit finem pfyl: 
deß was 38 vil, 
dab ers jm an dorfft mitten. 


Der wuͤtrich zu erzellen 
wüßt id) noch eben vil 
Die Gott that shuffen fellen, 
dod) ids abkürhen wil: 
Alt murftic find vorhanden 
in difen vnfren landen, 
die zeigend fry 
jr bubcry 
fo man vou ju müßt lyden. 


Dev Rimrods jeger bowen, 
jt feiler, ſtrick vnd wef 
Haft du, Herr Gott, zerbrochen: 
din fdywert nod) wyter weg 
Bud fliicy den gwalt der bdfen, 
die frommen zů erloͤſen: 
dry jeger gſchwind 
vff exd nod find 
die onfern vufal fiden. 





Nro, 229. 


11 Den tafel mit fin ftricken 

Danid cin Jeger nennt: 

Woe ec vans mag erblicken 

dard fine gſchoſſz pus ſchendt, 
Todispfyl ex vf thkt legen: 

das laf did), Herr, bewegen, 

wend Satans flid,, 

— 

but, herr, von finen ſtricken. 


12 Satan hat ond) vff erden 
cin grofen huffen nod, 
Die all torannen werden 
pad wends mit wort han dod), 
Von denen man that klagen 
wie fy die jren jagen 
mit hartem zwang 
zoil fibertrang, 
ts möcht ein fein erbarmen. 


13 Yimrods gſchlächt groß ift worden, 
fin gwalt vaft wot iff hon: 
Grimmer cegenten orden — 
ſter überhaud bat gnon: 

Mit jren ſtrick vnd banden 
Yas arm volck bringents zhanden, 
jt jaghünd zorn, 
ariegſch jegerhorn 
bringt manchen vmb fin läben. 


u Pad gwild ic hertz that wuͤten, 
wend daß man keim verſchon, 
Der vnſchuldig mip bluten 
der nieman leids gethon: 
Der arm gern ſich wolt trucken, 
vprder cin gſtuͤdlin ſchmucken 
with haͤßlin kina, 


nit 
i tua {ul ahead zerreyſſen. 


13 Bud nit allein der gwalte 
tyrannifd) jagen kan, 
Es hat cin glyd) geftalte 
oud) mit dem gmeinen mann: 


| 


t 


a — — — — 
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Vil jager find vbique, 
die mit jrm garn oblique 
dem armen ſchwtiß 
vat maden beif, 
big fy in shuffen ſtechen. 


Ich mein die Mammoniften 

mit jrem jãgerſpieß, 

Die wuͤcheriſchen Chriften, 

adt nit ob fys verdrieß, 
Wer wolt die garn erzellen 

die fy dem armen ficilen! 

korn, wyn vund falg, 

na, fleiſch vnnd {vine 

3h {rem gjägt müß dtenen. 


Irn roub ſy daunen ryſſend 

von allem jrem gwerb, 

ra mein die dlat beſchyſend, 

ex arm lab ald verdarb, 
Erneeren fid mit ſchaden, 

vnbillich dldt thiind bladen, 

jx fick [carp figt, ° 

jr garn nit bridt: 

den jagern, Herc, wolf weeren! 


Hromme obren id nit nennen, - 
fromm gwerbslaͤt oud) defglyd, 
ch ſchilt der felben keinen, 
ie aber grimmigklid, 
Es fy in gwaltes ceren ° 
ald fonft jr güt zu meren 
nad Rimrots art 
dist trucken bart, 
die wo der Herr Gott ridten. 


Das lied 38 eer fy gfangen 
cim jäger vnd fim horn. 
Mich hat darzũ geswungen 
die liebe vßerkorn. 
Er nems an ;i cine ſchencke, 
min ond) darby gedencke. 
Gott bhuͤt onns all 
vor vnglũcks fall 
vad Rimrots gwalt vf crden. 


4.0.9. Seite CCCCLXXXIX, in ver Musgabe von 1570, 8°. Seite DLII, beidemal bas legte Ried. Sn der über⸗ 
idcift Vom fie Von. Bers 2.2 zeit, 2.7 f. Brey, zwey, 4.2 gwalt., 5.1 vergleychen, 5.3 erfirenten, 5.6 feine, 
3S glepcer, 7.2 fren, 7.3 fo, 7.4 und 7 aud, 8.3 Auf, 9.5 haupt, 8.6 onuerdr., 9.9 vñ fir von, 12.1 aud, 13.2 
tab 4 aud fonft oft fo, 14.7 bemerfené- werth klyn, 15.4 aud, gem., 15.6 jrem, 13.9 in, 16.7 wenn, 18.2 gew., 
In5 fey, 19.1 fen, 19.6 nun fir min, darbey. 


Benedict letting. 


Nro, 229 - 2386. 


229. Ein Geifilid) Hüpſch Lied, 


JH gieng cin mal fpacieren, ein waglin klein, 2. 


Sep gicug cin mal ſpacieren | 


Darab that mid flats furen 
cin wiglin klein, 


mou fleifd varcin, 








158 Benedict Gletting. Nro. 230, 
Dos voller finden.was: Gott [ye glept der funden 
die [clang hat vns betrogen, die wir erlebet hand. 
hand wit von Cua gſogen, 
da fy den ipfel af. 6 Gott hat vus ht erſchafen 
himmet vad Erd, 
2 Gs ftind cin boum am mitien Bas firmament betcadtet 
im Paradyf, das liechte werd, 

Den ons Gott hat verbotten Der klaren Sounen ſchyn, 
mit fampt [nur ſpyß, fdicht vas durch ſynen fagen 
Der luſtig spffel trig: frudjtbar tow vnd rägen, 
die Schlang thet vas bereden, sh pflangen korn ond wyn. 

die frucht möcht vas nit thden, 
fo madte wyß vud klag. 7 Die fiſch in wafer klüfften, 
der menſchen ſpyß, 
3 Do was yetz ſchon vorhanden Das gfügel in den lifter, 
vughorfambeis |! zu Gottes prof, 
Gott treib vas vp mit [qanden, Darzũ der Eiilen gſchrey, 
mit klag vnd leyd, die Thier in wälden ſpringen, 
Jn ragen und in wind, frouw Radtegal thiit fingen 
wir miiftend lernen buwen, vf mandem gruͤnem zwiyg. 
Gott alle ding vertruwen, 
si erneeren wyb vad kind. s Darumb fo tagt ons loben 
; den truͤwen Gott 
4 Gin mal da that vns frieren, n fonem bimmel droben 
and'ſt wz ous heig, A vnde fpat! 
OQud mußtend wir verreren Daun wir find fone kind, 
dem lyb fon ſchweiß, Yas faſſend wol zů bergen! 
Die arbeit thet vas wee: ex will vas wenden ſchmärtzen, 
Gott wit nod) onfer walten verziehen onfer fiind. 
‘pnd alle fridt erhalten 
vorm ryfen vad dem ſchuet. 9 Marby wil ids tan biyben 
das liedlin klein. 
5 Dann wir warendt verloren, Gott wails zum befen ſchyben, 


wie dafdrifft zeigt an, 
Ein Iungkfrouw hat vus geboren 
den Heyland fdor, 
Der vafer find hin vam, 
dex troſt ti wider funden, 


fou gnad allein 

Die werde hod) geacht 
jhe ſönd oud) Chrifum pryſen, 
der lob vad Seel thiit rpoien, 
hat vus den friden gmadft. 











Zwei Rieder, 4 Blatter in Mein -8°, ohne Angabe ves Orts: wabhrfdeinlig Bafel bei Sam. Apiarins. Dad erie 
Lied; das zweite: Ein ander geiflid lied, In ver wyß, wie der Geiſtlich Zoſeph. 1564. Am Ende der Name 
Benedidt Sletting. Beſchreibung ves Oruds und Abſchrift des Liedes 1513 durch Ludewig Ubland. Die Sabret 
zahl des Liedes ift fpdteftens 1560: es war fdjon 1562 fo verbreitet, daß in biefem Jahre zu Gelnhauſen ein Lier 
gedidjtet ward (Ir. 258), welches ver Weife eines aus unferm Riede abgeleiteten Tones folgt. Nachſtehend das Let 
mit manigfaden Gerduderungen. 


230. Einmal thet ich ſpacieren, 
Ein Geyſtlich Lied, in ſeiner eygen weiß su ſingen. 


2 Gin Banm flund in der mitten 
wol in dem Paradens, 
Verbott ons Gott mit fitten 
mit fampt der feinen ſpeyß, 

ev liflig Opel trng: 

die Schlang thet vus bereden, 
Die frücht modi ons aidt tidice, 
fie madt uns weif und klug. 


Edamai thet ich ſpacieren 
ein weg vnd der was Klein, 
Was thet mid da verfuͤren? 
mein fiindig fleiſch vnrein, 
Das voller Sinden was: 
die Schlang bat vns betrogen, 
ban wir von Ena gſogen, 
da fie vom Apfel af. 


160 Benedict Gletting. Nro, 232. 


. e 
5 Da waren wir verloren, | Darnmb fo follen wir loben 
als die gſchrifft zeiget abn, den lichen treiiwen Gott 
Ein Jundkfrauw hat geboren Im Himel hod dort oben, 
den Seligmader fron, alle seit, fra vnd ſpat, 

Der vnſtr find hinnam: Daun wir feiud feine hindi, 
der trot if wider funder, das faffend wol zi bergen, 
Gott fey gelobt der fuuden Gott wil ous bie on ſcherhen 
dte wir erlebet hand. versenden wafer find. 

6 Gott hatt gemadt die Element, 9 Hiemit fo will id) enden 
den him̃el vnnd die Erd, . wol difes Liedlein klein, 
Daran geftelt das firmament Gott wis zum beſten wenden, 
damit das liedt vans werd, . fein treüwe gnad allein 

Der klare Sonnen ſchein, Die werde wol betragt: 
{dhickt pus durch feinen fegen Chriftum den ſollen wit preifen, 
frndjtbaren tauw vnd regen, der Leib vnd Bell that fpeifen, 
zi phlangen korn vnd wein. bat vns den frid gemadt. 

7 Dic viſch in wafers klüfften, 10 Bey dem wir follen bleiben 
fo aller menſchen ſpeyß, | jehund vnd alle zeit, 
Das gvigel in den lifter Daruon nit laffen treyben 
3 Gott des Gerren preiſs, die weil Gott gnade geit, 

Darzu der Eülen gſchrey, Daun cs iſt jetzundt dran, 
die thier in welden ſpringen, das jeder ſich thii rüſten, 
Srauw Uachtigal thit fingen hit fd) vor weitlichen gliften: 
auf mandem gruͤnen zweig. darmit fabr id) darnon. 


Swei Rieder, 4 Blatter in so. Getruckt 3 Strafburg bey Thiebolt Berger. (1560.) Das zweite Lied ift Nr. M. 
Vers 5.7 gelobet, 9.3 will, 10.5 daran. Rad diefem Orud ift das Lied in bas Bonniſche Geſangbuch von 1561, 12°, 
Das ander Sheil Blatt crrrvij, dhergegangen; überſchrift Cin Geiſtlich lied von Adam vnnd Cua. 3m thon, 
Ith weis ein flolge Miillerin. Vers 1.2 war, 1.7 gef., 2.4 der fie des, 2.6 thet die Sdhlang ons, 27 (olde, 
3.3 treib, 4.3 Wir miften, 4.8 für Sdnee, 5.1 wir all, 6.2 geſchr., 5.3 han, 6.6 feine, 7.3 Die gef., 87 ex fix 
Gott, 9.3 whil es, 9.8 frieden, 10.3 nicht, 10.7 gel., 10.8 damit. 


232. In meines herren garten. 
Ein Geiftlid Lied, Im thon, Entlaubet ift der walde. 


In wines berren garten Tring anff dic Saccamente, 
wachſen der plimblein vil, wie puns verkiindet wirdt: 
Der Glanb thit {hr ſchon warten, O felig if dex menſche, 
die P fein pflegen will der fid) hierin vit iret. 
it getrenwem bergen too. ‘ 

inn gedult ond truͤbſal vil: « Die plumlcin, —— 
fae Lehe bringt folden fdymergen, jhr frudt if Glaub vund Lied, 

ernunfft treibet das fpil. Den necien nicht betriben 

wit vntrewer begird: 
2 Bom Glauben hier alleine So that vus Gots ferat bringen 

fing id), merch auff mit flcip, Hoffnung vund alles git, 
Cin Chriſtliche gemeine hilfft ueyd vad balls vertringen, 
die fid) der warheit flciét, Gotts wort helt did) in hit. 


In cedter Lieb vnud treiiwe 
cinander it helffen ſchon, 
es wirt did) funft gereüwen 
dein falſche oppinion. 


on 


Pon dir will ih mid) ſcheiden, 
© welt, id) meine did. 

Es midt dic werden leide 
das dn veradteft’ mid. 


3 Der rechten Lever Aimme Mit deinem thummen finn 
hort mann im gaugen Reid), ireibft hohen vbermith: 
Dardurd fal( Lehr verſchwindet, vernunft ift Leider blinde, 
lap wort von dir nit weid): ecwolet böß vor git. 


Das zweite Lied in dem gu Mtr. 231 benugten Orude. Unter dem Lieve vie Worte Spero dum (piro; vergl. bie 
Anmerkung gu dem iede Teil IT Nro. 554, Bers 2.1 fehlt hier over dergl., 2.3 lies gue Verdeutlidhung Pu für 
Cin, 3.1 rechte. 





Nro. 233 — 234. 


Benedict Sictting. 


233. Bon dem frewlein von Samaria 
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bey Banct Jacobs Zrunnen etc. 
In der weif, Es wolt cin Meidlein waffer holen. 


Gs ham cin freuwlein mit dem kriig 
zuns §enligen Jacobs Scunuen 

Da fap Chrifus vnd cr was mid, 
vand wariet feiner Jünger. 


2 Gr ſprach *zart Frenwlein wolgethon, 
te& her vud gib mir strincken.’ 
Sic (prad © du biſt cin Jüdiſch Man, 
id wil mid) baß bedencken.’ 


3 Der dic das waſſer geheüſchen hat, 
hanticfu difen Fuürſten? 
Et wũrdt did) maden trinken fat, 
did) würdt nicht wider diitfen.’ 


1'Pafer Vatter Jacob was andy reid, 
bal felbs des wafers truncken 
Mit weib vand kind fampt fein weidvied, 
thet vas den brunnen ſcheucken.“ 


S Pandt ſchon des wafers gefafet haf, 
fo mit morn aber trincken, 

€s lofdjt aud) keiner feel den durſt, 
das folt du and) bedencken. 


© Bas Crunch, das ich cim geben wird, 
Mas Acift ins ewig leben, 
darnon der Aenſch jek new gebiirdt, 
nad dem folt dn and) fireben.’ 


i Der tErr fprad ‘wenn jhr better wend, 
fo gand in emer bethen: 
Es ligt wiht an Serufalem, 
man Reig aud) Berg: mit ſchmertzen. 


s Mon fol tem Vatter ruͤffen an 
im Geift vnd in der warheit, 
Cin fold) rein bat das will er han, 
dann das simpt feiner klarbeit.’ 


0 Das Screwlein fprad) “baft du kein gſchirr? 
ts ift ein tiefer brunnen. 
Das fruchtbat wafer gib and mir, 
das ich nicht mas herkommen.’ 


| 


10 Per hHerr fyrad ‘gang, riff deinem mann 
vnnd beif jn mit dir komen: 
Wenn ibe mein lehr hie nemmend an, 
das wend! cud) durſt vud Hunger.’ 


11 Pas Frewlein fyrad ‘id hab kein Mlann’, 
und wolt den Herren verſüchen: 
Da blickt er fie gan lieblich abn, 
thet freündlich 38 ihe ſprechen 


12 °#iinf man haf ghau, die feind da bin 
vor etlid) jar vad tagen, 
Den du jetzt haf, der if nit dein, 
darumb thi dwarheit fagen.’ 


13 Pamit hat ex das Frewlein fdjon 
mit feiner gwiffen -troffen. 
Sie lich den krüg beini brunnen flan 
vnd kam in d3tatt gelanfen. 


14 Sie riefft zuſamen weib vnd man: 
‘kumpt, ſehend cin Propheten: 
Was id) mein Iebtag hab gethan, 
kaw er mir aberrahtea.’ 


15 Vas volck begert vonn bergen grand 
jn 38 ſehen vader angen. 
Ex tebrt licblid) aug feinem Mund, 
viel theten an jhn glauben. 


16 Bd verman hie {ie Junge ſchar, 
die aud) foll lehren better, 
Das fie irs Schöpffers nemmend war 
vnd nie zůn Goken tretten. 


17 Bd had vil Text dahinden giaw, 
dann es iſt ſchwer zů dichten 
Gott wills eim andern gen 3h verflan, 
der cud) köndt vnderrichten. 


15 Der vus das Liedleiu uciiw hatt gemacht, 
pon newem halt see 
Genedict Gletting if ers genant, 
Got will jm wenden kummer. 


Shey (done newe Geiftlice lieder, u. f. w. 4 Vlatier in 8°, Getruckt 34 Strasburg bey Shiebolt Perger 
an Weinmarcht 38m Grefibel. Um 1564. Das erfie Lied. Das andere ift Nro. 586 Teil Hl: Wer dſtras zm 
himelreich wöl zahn. Bers 4.2 und 5.1 dag fdr des. Gin anverer alter Orud ver beiden Lieder, Nürnberg 
durch Friderich Sutknecht, lief Vers 13.4 gelofen, 14.4 als errabten. 


234. Bas Geyfilid) Vogel gſang. 


die glönbig (daar, 

jhe außerwölten Chriſten, 
Es labt als glych 

in Gottes ry 


We, froͤnd wall han, heb milt mic an, | 
wit wend den Herren ſüchen, | 
ud wer ons faumpt auf ſyner ban, | ® 
ſo left ers nit vngrochen. darm fo ihund Ad ruſten, 
Drumb gauge har dann da iſt gar kein briften. 
Badernagel, Kirchenlied. IV. 11 
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2 Es ift hie nur cin Silgerfart, 
wit muͤſſendt wytter werbz. 
HHaihufale was chen alt, 
mußt nüt def minder flecbeu. 

Dic Welt hett bpand 
wie renfend Zand, 
die zyt thit wns verirybe 
Sofi vad Mon 
mip ond) daruon, 
kein Menfd) mag hie belyben, 
fo wol kan cre nit ſchyben. 


Wier weikt, wie lang die Well wirt baw, 
Gott hats ju felbs vorbhalten. 
Man weikt wol, das Yer Herr wirt kon 
vii witt fon Gridjt verwalten: 
Die groffe zal 
ins Vatters waal 
die if vns nod verbalten: 
Hend guͤtt wadt, 
fen tag oder nacht, 
thiind vf den Herten warten 
wie dblame flonws im garté. 


Mas tonw ſchlycht her glyd wie cin gcift, 

mip vf dem krut erwinden: 

Chriſtus, der vafer fliindlin weift, 

der wirt vas felbs wol finden. 
Haltend ihm fill, 

es iff fon will, 

ex adjtet ſyner Schaffen, 

Bip fie erſchlych 

das ewig rych, 

dörffend gehn Rom nidt lowfen, 

da mide bein ;ikonffen. 


ta) 


am 


Ais wenig swaffer abſich rint, 

werdend wir bic betage, 

Diirr fico im füwr, dz nit verbriat, 

da ward man wunder fagen. 
Die Element 

ndud ond) cia end, 

ftür, wafer, Luft vnd erdeu, 

Sart als darnon 

wie glocken thon: 

was ir nod) darnß werden? 

wir fland in grofen gfaͤrden. 


oe 


Myn heck iſt bſchwaͤrdt vf difer Erd, 

glück wil mir niené benten, 

Der vufal lot mir vberzwerd), 

thiit fid) fo wot vßſpreiten: 
Wo id vßlend, 

da iff kein end, 

kein ort kan id) nit finden: 

© Gott, myn Serr, 

id) bitt did) febr, 

dyn gnad if nitt zergründe, 

hilff du mir ũberwinde. 


oe 





Benedict Gletting. 
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Nro, 234 








Dai id) fo gar erlegen bin, 

man zelt mid 3H den krancken. 

Gib mir, o Gott, in mynen finn, 

vf das id) dix köndt dancken. 
Da richiſt mid of 

nad dynem brad, 

kanft ond) vom todt erwedkt: 

O ftarcker Got, 

in aller nodt . 

{hit Iu den Aenſchen flercken, . 

d3 er don Hilf müß mercken. 


Dem Meer kant vf dF ſchum her gan, 
wer kan did) ceponieren, 
Dem Wind vf ſynen fliiglen flaw, 
vnd alle wätter fuͤren: 
Der ſternen zal, 
oud) berg vif thal, 
wer kan die ding erwagen: 
3d) bitt did), Herr, 
pmb dyner chr, 
glitus nit, das id) dich fragen, 
u with mits drumb nitt fagen. 


So veriryd id aber zyt darmit, 

wenn du mir gunft der friuden. 

Wow cins, mon Gott, darum̃ id bit: 

thi mir myn hark bap weyden. 
Nad redhté luſt 

verlych mir kaif, 

Yas als 3 dIynen ehren. 

Seid) wir mp gmuͤt 

nach dyner guͤt, 

das iff das id) begäre, 

thit mix mou bkantané mehren. 


DH did) wil id) mich ganh verian, 
mit {yb ond feel vertruwé, 
PF Chrifum, dyn vil glicbten Sur, 
den wart felfen, buwen, 
Den hoͤchſten troft, 
der vns erloßt 
vund lyb vnnd feel thüt ſpyhſen, 
Der iſt myn theyl 
vnd ewigs heyl, 
darumb id) ju fol pryſtu, 
ond) alle ehr bewyfen. 


hd glonb, id) werds jek blyben lan, 
cx ſchlaff thüt mit mir ringé. 
Myn frind wad miit fact oud dacuen, 
drumb hat cia ced myn fingé. 
Zů giiter nat: 
o menfh, bab adt, 
wie mone ongen ſchwincn, 
Die flernen rein 
all groß vnd klein, 
ihiind mit der Sounen ſchynen: 
Gott ſchickt das liecht den ſynen. 


Gingelner Orud, 4 Blatter in 8°, Setrucht zu Pernn by Vincen’ im Gof. 1574. Vers 4. ſchleicht, 9.3 druũ. 
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Zwei Rieder, 4 Blatter in 8°, Getruckt zu Bafel, bey Johann: Schroͤter. 1595. Das erfte ift Nro. 2, dat 
zweite das vorliegende. Gers 5.5 fie fir ſich, 6.1 ff. aus Bridantes befdheivenheit (Von liegenne unde triegenne), 


Der Gietiing hat das Licd gemacht: 
o frommer Chrift, mit fleiß betramt 
das vuafer cud wirt kotten, 

Drumb fiellen euch in wirbels weif 

gleid) wie dSBonnenwirbel Bliimen: 








10.4 fo, 12.2 id) für ict? 


ta) 


Ge 


ry 


a 


Benedict Gletting. — 





| 22 Pie kehrt fic) nach der Sounen ſchtin: 


| 


| 


laßt ends cin feine Gleichnuß fein 
ben diefer Blimen slehren, 
Gekehrend euch, dann es ift zeit, 
allein zu Gott dem herren. 


236. Der Geiftlid) Hauptmann. Wie er jest 


auff den Sruling wil Anecht annemmen. 
Im Chon, Wolenf jhe Ariegsleut, find froͤllh, Aiud guter ding, 1c. 


Sx Chrificnliden Helden, 
nun merckend was id fing: 

ch will enc) gut Botiſchafft melden, 
as vufer Valter Roning 

Dort oben in em Hinmel if, 
durd feinen Sohn Herrn Jeſum Chrifi 
vans warlid) an will nemmen, 
darzu ons im DWell if kommen. 


Gr wirt zwen Hauffen famlen 
im Chal, heißt Jofaphat: 
Drumb laſſen vans Ehrlich wandelu 
nad) feiner Mayeflat, 
3 ex vns wolle allfandt 
guadig ſtellen mit feiner hand 


u feiner Geredten fenten 
rumb wend wir in Dditten. 


Drumb lafen vus dapfer fircité 
in dem namen feiner Ebr, 
Wir willen nidt lenger beiten, 
dann ex iff Gott der Serr: 
Er wirt vus geben cin Reiden Sold, 
dex vbertrifft als Silber vnd Gold 
pund ander Edelgeheine, 
es ift alls fein alleine. 


Sein ſchuß wil er vns zeigen 

vnd heiter gaͤhn zverſtahn, 

Das ex fey vuſer eigen 

pad nimmermehr werd zergahn, 
Wie alle Rinigreid) difer welt, 

dann es jhn gar bald hat gefelt: 

watt fie thund wie Eyraunen, 

wirt es vinb fie bald Amen. 


Hab id) yu viel an pfeffer than, 
jot frommen Chrifientent, 
Shr wilt mirs uit fiir vbel ban 
pnd an mid) zürnen nent: 

Dann id) bin aud) nicht baß befinnt, 
weiß nicht was jedem fiir ehren zimpt, 
ich will mich laſſen weiſſen 
die jungen vnd die greiſen. 


— — — — — — — — — — — 


6 Hott will vas Gnaͤdig bekehren 


~~ 


=) 


=> 


vnd geben fein verflandt 
Durch Chriftun vuſern Herren, 
dex ift der recht Heyland: 
GOhn jhn ift weder Hilf uoch trofi, 
dann Er allein hat vus erioft, 
und darzu and verbetien 
anzubatten fein beiligen zwölff botten. 


Der Himmel vund Erden geſchafen hat 
pad alles das da if, 
Bud. viemand ſich verfinen lat 
dai fein Bohn Jeſum Chrift, 
Der vuns and inn dem erſten Ccbott 
all Sildtunffen verbotten bat, 
pund thut all die verfladen 
die Hilf und trot drinn fuden. 


Hott hat nicht drumb geſchaffen 
Mariam, die Jungfraw fein, 
Außzurichten ſöllich ſachen, 
ſonder cin Auter zu fein 
Chriffi vafers Heplands ſchon, 
darumb tregt fie die Obriſt Kron 
gar recht ob allen Weiben, 
die ehr ſoll jhr beleiben. 


Hats anch nicht vberladen 
mit keiner Schaffnerey, 
Sonder aug lauteren Guaden 
gemacht cin Königin frey: 
Ihr mangelt weder Fröud xsd Ehr, 
ſonſt wer vns ctwa baß dai jhr, 
wenn fie alſo muͤßt leben, 
für jederman autwort geben. 


Dann Chrifus if allein die thir, 
der weg zum Himmelrtich, 

Vund welde ziehen neben fiir 

die kommen ins finfler deych, 

Ja ju dem Firften dicfer Welt, 
da wirt zergahn als Gold ond Gell, 
aud alle Fréud verſchwinden, 
kein bftand iff da zu finden, 


Nro, 236. 





Nro. 236. 





11 Wir haben Chriſto gefdworen 
cine vee Ordinang: 
Er helff, das wir werden Geboren 
nad feiner meyuang gang, 

So jichend wit mit frewdé dran, 
tr wirdt aud gnaͤdig ben vans flabn, 
vas mimmermehe verlaffen 
auf keiner rauchen firaffen. 





12 Ich muß end) cin wenig bſcheiden 
was das für Straaſſen find: 
Tribal, creutz vnd leiden 
that vas ftehts wonen bey, 

Plagregen, darzu grauſam Wind, 
der Fürſt der Welt mit feinem ofind, 
Yer vas gern bradt zu ſchandk: 
deß jaiiers ift vil vorhanden. 


13 Yun nemmen den heim deß glaubens, 
mit Liebe wol durchſpickt, 
Bo mag end der Frindt nicht beranben, 
Yana ex gar bald Erſchrickt 
Ab der flim def Herren Mund, 
dag ex eylendt falt nider zu grund: 
ee bat fein kraft verloren, 
che Chrifus if shimme! gefahren. 


11 Gett wirt ons cin dfoldung gebz, 

das if die ewig frind, 

Aud hte in diefem leben 

abenthalb guten bſcheid, 

Wir werden aud in feinem Reid 

vor jm har fdjcinen den flernen gleid, 
ih wirdt er vus bkiciden, 
lat end) den dient nit Iciden. 


1s Drumb laßt end) nicht belangen 
diefer bekleidung halb: 
Sie hangt an der guaden Stanger, 
wun merckend mid) allenthalb: 
FH mtin den Mantel der heiligkeit, 
der nit zerreißt inn DEwighelt, 
Yarmit vans Gott will zieren, 
aud werdens vns dEngel hofieren. 


16 3m walt end) wol anjeigen 
die farben ju difem kleid 
Die der Gere fuͤhrt fiir cigé, 
nan merckend difen bſcheid: 
Frombkeit, Einigkeit vnnd Fried, 
Chrifins der iff allein der fies, 
wenn wir die Liche faffer 
die auf Iem glanben iff gefloffen. 


17 Man fiadt feins gleichen nienen 
von fercke, kraft ound macht, 
Beine Reichthumb that fahts gruͤnen: 
der hat die befe fad 


» 


Benedict Gletting. 


| 


— — — — — — — — 


« 


a 


2 


2 


we 


© 


eo 


Dha dem cr feinen Shak anfihut, 
der vberkompt cin guten muht, 
er laßt die vögel forgen 
den abend als dew morgen. 


Dieſer Rinig hat zerbrochen 
die Statt Serufalem: 

Er laft ihm nidts abboden, 
obſchon der Tiirk aud kim, 

Der tenffel vand was ihm sugehsrt, 
pund wer fs wider jhn empért, 
derfelb muß vnden ligen, 
wenn er fein Arm thut regen. 


Wenn ſchon all Fürſten, Ritter ond Raed, 
König, Reyfer, Saph ond Türck 
Wider Gott vad fein Vrtheil fedt, 
fo iff GOTT ein ſollicher Wirt, 
Das ex cim jeden fest fein siel: 
wie lang ec unhn bie beiten will, 
der zeit wirt nidjt vergeſſen 
def fol man Ad wol vermefen. 


Die Sternen than jn preifer, 
aud alles firmament: 

Wir willen vans aud lan weifen, 
denn werden wir fm bekannt, 

Tha wenn wie volgen feiner ftimm 
yaad vafer zuſtucht hand zu jhm, 
denn find wir feine erben, 
ev hat vns grad erworben. 


Dicweil er WSternen jetlen kan 
vnnd sfliigel in den lüfften bekleid, 
So willen wir hoffaung ju jm pan, 
ex ift vnſer Fried vnnd Geleit: 

Soll ex vnſer Hauptmann fein, 
ex kan vns ſchaffen Srot vnnd Wein, 
er wirt ons wol ernehren, 
tiglid) nahrung befdehren. 


Bd will did), Vatter, bitten 

das aud von nobten if 

Vmb deine brad vnnd fitter 

durch deinen Sohn Jeſum Chrift: 
Mein Fleifd das iff faul ond trig 

pnd wil fid) an dem rechten weg 

fo wenig laſſen finden, 

es bleibt allseit dabinden. 


Drumb laf mids nicht entgelten, 
obs Fleiſch [con ſenmig iff, 
Daun cs ift lender ſelten 

zu rechten dingen griif, 

Drumb ſchick mir deinen heiligen Geift, 
glaub vund liebe ins flammens gneiſt, 
vatter, mit deiner gute 
ſchaff mir cin rein gemuͤte. 
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166 Benedict Gletting. Nro, 237. 

24 Wir finden klaͤrlich afdricben, | 29 Fur win hat er dann geftritter, 
alls ficifd jergang wie rant, da welt id) gern hoͤren bfdeid, 
Wiewol id) nod) bin blieben - | So ex felbs drumb Gett gelitten 
inn meiner gangen hant: vnnd ligt dirt anf gruͤner Geyd 

O GOCT, hiudt id) fie kehren vmb, | Dor feinem Feindt ztodt erſchlagen, 

das id) wider möcht werden fromb, gun kan mans kum den gäuſen klagen: 
verlafen mein alte weife | wilt mans flahts blut vergieſſen, 
darinn id) bin worden greife. | man muͤßt es ſchwerlich buͤſſen. 

25 *So thund euch zu mir kehren?’, 30 Es fol kein Eydgnoß meinen, 
alfo fpridt Gott der Serr, | das id) jm das fing zu leyd: 
°So will ih euch erhoͤren, Ich wilt mid def gar vbel (dime, 
das iff mir die hoͤchſte ehr: wer mir cin kleine frind, 


Wenn jhe glauben den worten mein, Solt ewer gut lob vndergan, 
fo wil id) euch gnddig fein, Yas vnſert frommen Alten hand geban, 
pecceifjend ewre hertzen, nun glanbens mit in trewen, 
ie kleyder leydend nicht ſchmerhen.' | ts wurd mid) vbel rewen. 


26 Biirid), Sern hand erſparet ' gt Gott hat end) wol verfeben 
manden kingen Mann, | mit einem Fruchtbaren Landt, 
Das fie an diefem König han bebarret, | Dem follen jhr lob verjeher, 
deß woll fie Gott genieſſen lan, denn jhrs mit chren hand, 
Das fic find. bliebé in jhrem Land, Bud wer end das wölt nemmen cin, 
Golt will fie fürbaß bhiten fiir ſchand, fo find jhe cinanderen beynflendig ſein 
auffjichen in hohen chren, vnd firciten wie dte Helden 
wies Gſtirn an Simmel mehren. in ewern Bürg vnd Welden. 
27 Ich will die Eydignoſſen bitten, | 32 Das id) end) thn Yermanen, 
- fie wollen and daheimen fein | das bſchicht mit berg und mund, 
Mad vnſer Altuordern fitter, | Ir Eydgnoſſen allfaiien, 
pnd wol ſehen darein | pnd gaht anf rechtem grundt: 
Was fſöllich Rilbin fiir Aplag gend, Wend jhr, das end) Gott fene vor rand, 
das fie vil lent dabindé Lond, fo folgct dem frotien Jofepl) nach, 
jhe jungen tagen verzehren, werdend nit Benjamiter 
ift wider Gott den Herren. pon Gott je lenger je weiter. 
25 Wenn fdjon ciner thet ſchicken 33 Der Gleting hat das Licdlein gemacht, 
vil Kronen feinem Weib, | er wiinfdt end cin Menw gut jar: 
Bnd cx dahinde bliebe , | Es geſchah an cinem Donnerfiag ju nad, 


— — — — — es wz niemand mehr danar: 
Er hats gemacht in aller ſtill, 
* pnd wer er fdon aus Wallis kon, | fo gang vnd gar in ſchneller eyl: 
that mit jhm Trincken ond cffen, ift co der will des Herren, 
deß todten ward bald vergeffen: | fo will ers die Jugendt lehren. 


Drei Lieder, 8 Blatter in 8°, Getrucht 3u Bafel, ben Johann Schroͤter. 1603. Das vorliegende Lied iſt vad erfit, 
Hr. 205 des III. Teils das zweite und Pillic) Herr Chriſt all fund vit friſt vas dritte. Gers 1.4 Asnig, 1.6 Hert, 
7.3 ſich feblt, laßt, 8.6 Obriß, 10.5 den, 11.5 frodé 11.7 vnnd fiir vis, 12.2 find fiir fey?, 13.2 dem, 14.1 Cote, 
14.8 laf, 16.2 die feblt, 17.3 griinen, 19.8 fo fir fol, 24.2 ale, 24.7 verlaf, 25.2 Herre, 28.6 vnd feblt, 30.6 hang 
fir hand, 32.4 ond feblt, 33.5 der fir aller. 

Das Lied wird urſprünglich in einer Schweizer Mundart (Schaffhaufer?) gevidtet fein: dafiir geugen Stellen wie 
Vers 2.7 f., 5.2 f., 12.2 f., 28.6 f., 32.7 f., 33.5 fF. 


23%. © Jeſu, warer Gottes Son. 


Cin ſchoͤn new Lied, 
Ju then: Ewiger Vatter im Himelreich. 


é) Jefu, warer Goltes Son, | Aub hergen grundt ſchrey id) zu dir, 
der du ſitzt in dem hoͤchſten thro, | darumb cit da, zu helffen mir 
ſichſt all betribte bergen: | ond 156 anff meinen fdymergen 





Nro. 237. 


Bea id trag durd die finde mein, 
die mid ju dic madt gelffen: 
id weif niemandt denn did) allein, 
der mic anf not kan helffen, 
Du bit allein der Hodfte hort, 
die warheit vnd das leben, 
der weg zur Himel pfert. 


Mein herg das ift betrabet ſehr 
jmerdar je lenger je mehr, 
mif todtes irik vmbfangen: 
Bu wem fol id) mein sufludt han? 
es iff mit mir gar nichts gethan, 
das id) Hilf modt erlangen. 

Bu muſt allein, Sere Iefu Chrif, 
heiffen anf lanter guaden, 
3a dir all mein vertrawen iff, 
kein troft mag id) font haben 
Der mir kane helffen ang der quel, 
den fodt ond tenfel dempffen, 
ttlofen von der bell. 


ews 


Es if nichts quis in dicfer Welt: 
nut sbermat, lich habens gelt 
hat vberhandt genommen, 
Warder vnd geit if gar gemein, 
finden vnd ſchweren bey dem weir, 
if als anfs hoͤchte homen. 

Die Gitlid lied fert gar dahin, 
dex Glau wil ſchier erhalten: 
© trew, dn edle Renferin, 
bey wem wirfin gehalten? 
AG Goit, fid) difen jamer an, 
das alfo if verblendet 
auff erd ſchier jederman. 


os 


1 Es gſchicht vil vnvhats in dem landt 
dard ranben, ſtelen, mordt vad brandt 
fo gar on alles ſchewen, 

Als ob es im der finfler geſchech, 
Yas weder Gott nod) Menſchen fed: 
ts wirt fie dod) gerewen. 

In vnzucht febrt die jugendt hin, 
all Predig fie veradten, 
pater der id) and) leider binn, 
Vein Wort fie nicht betradten, 
Aur warren deilung, vnnüt wort, 
die, Herr, von dir abweifen 
ven weg sur hele Pfort. 


5 Ag, herr, halt nit cin ftrengs geridt 
mit mir, denn wo ſolches geſchicht, 
fo muß id) gar verderben. 


— 
- 


& 


; Marumb tap deinen soren ab, 
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Dein gitig ohren ker ju mir, 
all mein hoffnung hab ich zu dir, 
las mid) genad erwerben. 

Viel grofer find hab id) gethan, 
mein gwiffen that mid treiben: 
ferr, wann du die wolft fehen an, 
wo wolt id) vor dic bleiben’? 

Sie rewen mid) vad find mir leid, 
all die id) hab begangen 
anff erdt in diefer zeit. 


das id) boͤßlich gehaudelt hab 

vnwiſſend in der Ingend, 

Verſchaff cia uewes herg in mir, 

das id) fort mog gefatlen dir 

in zucht, ehr, ſcham vnd tugent. 
Mehr meinen glauben, bitt ich dich, 

kom zu hilff meim vnglauben: 

fo id) wiird leben ſicherlich, 

fo wiird mir bald abranben 

Der tenfel dein Gittlides Wort, 

das id maf fein verloren 

ewiglid) bie vad dort. 


Auf icin genad wil trawen id, 
auff deiun fells wort verlafen mid, 
wie du denn haf gefproden 
Ich wil nit, das der fiiuder flerb 
oder in fiinden gat verderb,’ 
ob ex ſchon bat gebroden 

Dein tewres gebot, fonder vicl mehr, 
auff 03 ex dort mig leben, 
das cr fid) von fiinden bekebr, 
muß fid) dic gar ergeben. 
Du biſt allein der finder trof, 
fiix die am Crenk geſtorben, 
auff das du vns erlof. 


Des laf mid) ſtets fein ingedenck, 
das du biſt an dem Creng gehenckt, 


. Be pins den fodt erlitien, 


Hegraben wardfh, jur belle furſt, 
nad) menfdlidem gefdledt hetſt durſt, 
d3 wir die pein vermitten, 
Am drittes tag erſtanden dif, 
haft Adams fall verfinet 
des Vaters zorn geftillet if, 
anf tas ex onfer ſchonet 
Allein durch dein geredligkeit, 
durch die wir mifer kommen 
sur eigen feligkeit. 


Swey (hone newe Liever , u. ſ. w. 4 Blatter in 8°, Gevruckt zu Wirnberg, durd Valentin Mewber. Das 
erfte Ried, Das andere Co tft viel wunders in ver Welt. Bers 4.5 Das = daß es, 5.7 groſſe. Das Lied ſteht 
in den Rarnberger Chriftliden Sausgefengen 1. (1569) Nro. LAXVIL und in vem Nürnberger Gefangbud von 
1575, 8°. Blatt 125, in beiven Zeife 5.7 groffer, in legterem 4.13 Sellen und über vem Liede bie Budftaben WM. M.: 


nah Vers 4.9 und 6.3 war ber Didter ein Jüngling. 








168 Johannes Srensg. Nro, 238 —239, 





Iohannes Lrentz. 


Nro. 238. 


238. Ver CXI. Pfalm. 


Confitebor tihi Domine. 


Ch Yank dic, HERR, aus herzt grand 83 Pie hohe kraft feinr Edlen that 
m Rat ond der Gemaine laßt er feim Yolk verkünden, 
Der frommen, die zu aller Annd Dadnrd ex and) erlädigt bat 
fehen anf did) allaine. die Haiden von jrn Sinden. 

O Gerr, wie fint dein werk fo gros, Hu dem fo find warhait vad redt 
erſucht den die jr geren, die werk aud) feinct hände, 
mit luff vnd lid on unterlas all fein gebot find rect vd ſchlecht, 
dein Gredtighait würd waren. feft, ftcif, ewig on ende. 

2 Der quadig vad barmberzig GOE | 4 Qe hilft feim Volk, gar wunderſam 

bat zugericht befonder kan er fein Sund erhalten, 
Ain merklid), herlich, mächtig that, Erſchreckhlich ift fein hailger Ram, 
gedadinus feiner wunder, der vber vas will malien. 

Dari er ſptis gegeben bat Die fordt es HERR ain anfang if 
den die if fordt jm dienen: dex weisheit bie anf Erden: 
der Hund Gotlicher Aaicſtat des lob nud kinghait. nicht geprift 
pleibt ewiglid mit jnen. der alfo weis wil werden. 


Geſangbuͤchlein von Pfalmen, Kirdhengefangen, vnd Gaiflliden FSisern. u.j.f. Bu Strasburg, Bei 
Bernhard Jobin. M. J. CIXvj. Mein 8°. Blatt 130% Ale britte Beile ver Überſchrift ver Mame Poctor 
Johan Brentius. Vers 1.6 fo. Unter vem Liede die erfte Zeile ver Gloriaftrophe Ebr fey dem Vater ond dem 
Son, 2c. Das Lied fieht in bem Geſangbuch Mucmberg, ben Alerander Vietrid. 1599. 80 Seite 137, im Regifter 
alé von J. Srentius bezeichnet. 





239. Aobet den Herren, denn ec ift ſehr freundlich. 


Lovet den HERren, denn er ift ſehr freundtlich, Den juagen Raben, die jn than aurafen: 


es iff ſchr köſtlich vafern Got jn loben, lobet den HERRER! 
Sein lob if ſchoͤne vnd lieblich zu dren: 
lobet den HERren! 5 Gr hat kein luſte an dec ſterck des Rofes 
nod) wolgefailen an jemandes beinen: 
2 Singet gegen cinandcr dem herrn mit dancken, Er hat gefallen an den dic auf iu trawen: 


lobt jn mit Garpffen vnſern Gott den Werden, lobet den HErre! 
Denn ex ift mechtig vnd von groffen krefften, 


| ° 
lobet den HERren! | 6 Manket dem GHERren, Schöpfer aller dinge, 
, dex Srnun des Ledens thut ang jm cutfpringea, 
3 Gr kan den Himel mit Wolken bedecken, . Bar hod von Himel her anf feinem bergen: 
er gibt den Regen wenn cx wil auff Erden, lobet den HERKEN! 
Er icf Gras wadfen hod anf dürren Gergen: . ; 
lobet den HERRER! | 7@ Zheſu Chrife, Ion des aller hoͤchſen, 
| gib dn die guade allen frommen Chrifen, 
4 Der allem fleifme gibet feine fpcife, Das fic dcin Ramen ewig preifen, Ames. 
dem Viche fein Futter Veterlider weife, | Lobet den HERRER! 


Bweyn Shone Geiſtliche Sieder, an Padt ves Gracias 3u fingen nad dem Elfen, u. ſ. w. 4 Blatter in s°, 
Gedruckt zu Uürnberg, urd Friderich Guthnedt. Das gweite Lied. Das erſte tft Nro. 1383 Teil Hi ven 
Nic. Herman, mit ver in ver Anmerfung yu Nro. 1431 vafelbft befprodhenen Vermehrung diefes Liedes. Bers 2.1 
Gerren, 5.3 allein fie an den, 6.3 fehr fur her, 7.2 gerade, 7.3 deinen. Gin andrer Drud des Liedes, in welder 
viefem das Lied Ich weiß mir ein Plimlein vorangeht, 4 Blatter in 8°, Nürmberg bey Nichlas Knorrn, lief 


Nro, 240— 241. 
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Ferg 2.1 Singt, 5.3 Ihm gef. allein, 7.3 vein. Das Leipziger GB. von 1582. 4° Blatt 179> [let Bers 2.3 Singt, 
§erren, 5.3 gefalln an ven, 6.3 vom, 7.3 Dein; das Leipziger GB. von 1588. 8°, Teil I]. Nro. CXLIX, Bers 
1.3 Penn fein, 2.1 Singt, Herren, 3.2 vnnd gibet Regen, 5.1 heine lufl, flerche, 5.3 Zhm gef. alleine, 


6.3 vom, 7.3 bein. 


240. Vanket dem Herren vnferm Gott. 


Danact dem Herren, vaferm Gott, 
denn groß iff fein git vnd genad, 
Demit er gegen ons freundlid 
tryeqgt vnd weret ewiglid. 


2 Der allem ficifdy beſchert fein ſpeiß, 
dem vieh feiw futter —* weig, 
Ales was lebt anf difer Welt 
feia quad vnd milte hand erbeit. 


3 Dard fein git die jungen Raben 
an natung keinen mange! haben, 
Dean et fie nicht verlaſen kan, 
weil fie ju trewlid) cnffien an. 


1 Wenn der alt Rab ven jucn flengt 
ond jn kein lich nod trew erzeygt, 


; 


| 
| 
| 





| 


Verforgt fe Gott anfs aller bef, 
{daft wirmer vad taw in jre nef. 


5 Gr hat nidt Inf ans Rofes fierk, 
im gliebt kein rhum nod flolges werk, 
Er tregt kein gfalln an jemandts Beyn, 
an heuchtley vnd falſchem ſchein. 


6 Der Gere aber lef jm ob alla 
allein dic herglidy wol gefalln 
Die jn forhten nud ihm vertrawen, 
frie vnd [pat anf fein gute bawen. 


7 Ebr fey Gott Vatter vnd Gote Son, 
Gott heiligem Geif im hidfen Throw, 
Der heyligen Drenfaltigheyt 
fey lob vnd preyß in cwigheit. 


Viersehen [hone Seyſtliche Sieder. Wiremberg vurd Gans Koler. Nro. 1. 


241. Gin gar ſchoͤns newes genſtliches lied, 
Vund tft gleich als cin Lehr, oder ermanung, wie fid) dex menſch 


hie im zeyt gegen Gott onnd ver Welt halten foll 
In feiner eggen weif oder melodey zu Augen. 


Dart end) wol 

th diſen zeyten, 

Ftewden vol 

(emt beg den Leiiten. 
s Grin vand jſs, 

Gotts nit pergif, 

ver alien Dingen 

wat dein Ebr: 

dir wird nicht mehr 
10 darnon subringen: 

Ymb vund az, 

damit darnon, 

tin thid inus Grab, 

damit b. 


Sha 
15 Git vund Geilt 
ae ie der Well, ' 
aden mufen wirs laffen. 
ThAs sil nie / 
fo wird! unk 
20 es dir dort ſein 
in jhenem leben. 
Gelt sertraw, 
anf jou bauw 
vand jhm allein 
25 Ib did) ergeben. 


2 Froͤlich fein 

fol man ina Ehren, 

Dey dem Wein 

nidt füchen, ſchwoͤren, 
Ryemandt and 

nad) der Wellt brand 

fetu Ehr abfdneyden, 


alle lug 

vand falſch betrug 
ganklid) vermeyden. 
Dann es kompt 

auf velem Mundt 
ehr oft cin ding, 
as gar gtring 
wirdt geadt, 
weldjes dod) madt 
groß Arieg vund janck tht anridten. 
Darumb halt 

inn gewallt 

allzejt dein Mundt, 
fo biciba 38 frieden, 
Spat vnd frih 
wirdt vurhũ 

zu aller Aundt 

25 werden vermitien. 


Cl 


— 
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8 Guͤtter muͤht 
iſt halber Leybe, 
elten thit 
trawrigkeit bleybe. 
‘Wo gilt Freund, 
die cinig ſeind, 
jufammen kommen, 


ow 


Cyriacus Spangenberg. 





4 Darumb ia 


ao 


wil froͤlich Ieben, 

Auein mid 

Gott gan’ ergeben. 
Ob die Reid 

des TenfFels gleich 

Yarwider Arche, 

o wirdt Gott 


| 
| 
fo wirdt jhn 
ang jhrem fiun | an aller nobt 
10 als leyd genommen. 10 mein Siind außfegen. | 
Trawrigkeit . Ob dte welt 
vnnd hergenlend, anderſt belt 
betrabtes bert, m ſichs gebürt, 
die bringen (dmeré, den Raden ruͤhrt, 


(—) 


15 nimbt bin kraft 15 peracht jr 
pand alle matt, : aug argem finn 
verzert das mart in den beynen: pnd jn an Ehren that legen: 
Weider nan dein Gere if 
frewd vnd wane Iheſus Chrif, 
20 allbie will han, 20 die Rady if fein, 
der fen geſtiſſen, | that die ſchrifft lebren: 
das er ſich Wer vertrawt 
Aatighlid | pad aud) bauwt 
fo vil cr kan auff Gott allcin, 


25 als lends enlſchlieſſen. 25 hats ewig Leben. | 


Nad einem eingelnen Druck, 3 Blatter in 8°, Augſpurg, durd Mattheum Francken. Unter bem Gevicht ric 
Budftaben E. W. MR. In ver üÜberſchrift vie grofen Anfangshbudftaben 3, S, F, F, E und M. Bere is 
Gott, 1.8 bewar, 1.19 es nuk, 1.20 febit es, 4.13 Dann wie es, 4.17 den Nächſten fir vnd jn. Gingentim: 
lid ift in allen vier Strophen vie Berlafenheit ver 17. Zeile. Oas ied ſteht in den Nürnberger Chriſtlichen Gant 
gefengen I. Nro. XXXIX, aber ſehr entftellt. Gin anberer Gingelbrud, Drey ſchoͤner geiſtlicher fieder, nad 
Tiſch ju finger. 2. 4 Blatter in 8°, Pey Valentin Member, um 1560, mit ven Liedern Here Gott nun ſey 
gepreifet und Was Gottes ſchuß vnd fdhirm bewadt zuſammen, Hat nur die erften drei Strophen, darunter | 
pie Budfiaben V. B. Das vollſtändige Lied findet ſich nod in bem Joh. Peyerfden Gefangbuche, eipgig 1582. | 
4° Blatt 113; obne die legte Strophe und fehr entftellt aud in vem Zach. Berwaldiſchen Geſangbuche von 19% | 
8° Hf. Nro. CLVI und in bem Oresdener von 1597, 4° II. Blatt 108, Ic will aber an dem wunderlichen Lieve nicht 
gu viel Fleiß und Naum verſchwenden, fondern nur die Lesarten fenes Leipziger Geſangbuches von 1592 aufjeid- 
nen: Bers 1.1 Gehabt, 1.6 Gottes, 1.7 fiir, 1.17 pahinden wirs laſſen bleiben, 1.18 Thuſtu guts, 1.19 [6 
wird dirs nus, 1.20 ond frommen beingen, 1.23 a. j. flets b., 1.24 vor allen Bingen, 1.25 t. d. jme, 
2.4 n. fl. nod) ſchw., 2.5 nidt für aud, 2.9 Lift fiir lug, 2.9 falſchen, 2.14 fo fir das, 2.16 welds, 2.18 drum, 
2.20 deinen, 2.21 bleib flu, 2.25 vermieden, 3.4 treibe, 3.6 jn fiir Die, 3.8 jnen, 3.9 mund fir finn, 3.10 ales, 
3.12 Serbeleyd, 3.15 die fix hin, 3.17 feblt den, 3.19 wonne, 3.20 allbie fehlt, 3.24 ale er, 3.25 alles. 
4.12 anders, 4.20 allein fir iſt fein, 4.24 den HERREV fir allein. 


Cyriacus Spangenberg. 


Nro, 242—256. 


242. Der Gundert ond Dritte Pfalm, Gefangs weyfs, 


In dem Chon, Serr Chrift der Eintg Gottes Son, ac. 


2 Er hat die Sind vergeben 
vnd henlt die gbredjen afl, 
Bom Todt errett mein leben, 
darumb id) jn loben foll, 
Hat wid) gekroͤut mit quaden, 
gefdenckt fiir meinen ſchaden 
fein grofs Sarmbergighcyt. 


Ron lob mein feel den Gerren, 
den Gerren Jefum Cheift, 
Wiig von herken gerne! 
tir alls was in mir if 
Das lobe fein Heylgen Raiien, 
vnd fafs es all zuſamen 
was er mir giits gethon. | 


Nro. 243. 





3 Mein Mundt ex frdtid) machet 
fein lob sifingen frey. 
Mein “her mic wider ladet, 
als obs Jung worden fey. , 
Ex hilft ons fats zů redte 
ond firaft das bofs geſchlechte 
welds vns verfolget febr. 


— 


Sein weg liefs ex kundt werden 
Mofe, tem Gottes Manu, 

Sein thin zeygt ex auff erden 
den Aindern Ffrael an: | 


ex herr der if Sarmbergig 


Gnadig vnd and) Gedultig 
und ſehr von groſſer Git. 


Gr würt nicht hadern jmmer 
nod) Ewig halter zorn, 
Widt firaffen nad den Sinden, 
funft ween wir all verlorn, 

Ex wil aud nidjt vergelten 
mit peyn vnd fatem ſchelten 
nad vafer Miffethat. 


oe 


— 


vber die Erd gebreyt, 
Bo ſol fein Gnad and fehen 
vber all Gottsfirdtig leũt, 

Soe fern der Morgen vom Ab 
fo went feind hingehaben 
von vas dic Miffethat. 





Ms wept wir den Himmel fehen 


Cyriaces Spangenberg. 


eee em Ce 


end 


| 


Gleich wie cin Vatter treget 
mitlenden mit feim Kindt, 
So ift der herr beweget 
gen die fo gleitbig feind: 
Er kenuct vnfer Kranikheyt 
v& denckt an vnſer ſchwachheit, 
das wir nichts ſeind dann fland. 


Gin Menfd in feinem Leben 

ift gleih) wie Grafs im Feld, 
liiet wie cin Slim gar eben 

pad dod) bald hinweg fellt: 


+ 


Wann nfic der Wind drauf gebet, 


als danw fie nicht beftebet 
pnd keunt jr ſtett nicht mebr. 


Mod bleibt es Herren Gnade 
iu alle Ewigkeyt 
Bey den fo Gottsfordt haben, 
pnd fein Geredjtighent 


i=) 


Auf Aindts Rind fo verbringen 


fein Bundt vi aud) bedenckk 
fein gebott, das fie die thin. 


Der Herr fein Stht bereyt hat 
vnd afekt ins Simmelrend, 


i 


Ss 


Sein grofs vnd herrlid) Maieflat 


herrſchet vber alles gleid: 


Darumd lobt jn, Engel vi Helder, 


thiit fein befeld) vermelden, 
das man feins Worts Stim hoͤr. 


11 Wan lobt den Herre mit ſchalle, 
{tr Scharen vnd Him̃els Hor! 
Darzi, jx Diener alle, 
fein wilin verbringt niin mehr! 

Es lob fein Werk den Herren 
an allem ort anff Erden! 


lob jn 


Halletuia. 


and) mein Geni vnd Seel! 
a 


300 Previgten Yon dem redten Chriftentiden Panne. Item. Cin Bihprevigte. Stem Bwo Prevdigten 


bon Allmifen geben. Jtem dev CI. Pfalm Dauids aufgelegt, vnnd in 


ragſtuch gefaflet, flir die 


Sinver ond Cinfaltigen. Alles durch M. Cyriacum Spangenberg, Previger im Thal Manffeldt, Anno 
A. B. FX. 13 Bogen in 8° Hinter vem letzten Stid Blatt Wf. vas Lied; Üüberſchrift: Folgt ver .... Purd 


M. €yriacum Spangenberg. 


243. Hymuns: Conditor alme ſyderum. 


®) Here Goit, ſchöpffer aller Stern, 


tin ewigs Liedt der glanbigen! 


Herr Chrift, der gangen Welt Helland, 


lafs onfer bit dir fein bekant?! 


2 Gar hart es dir sn wider war 
das wir folten verderben gar 
Drum halfftu der veclornen Welt 
darch cin Arkney, von dir befell. 


3 Da un erfiillet war die zeit, 
gleich als cin Srentgam wol bercit 


Tratf# du her ans Yer Kammer dein, 


aus der Jungfrawen Leib fo reir. 


4 Hiir deiner groſſen macht albic 
fid) bengen muͤſſen alle Anie 
Auf Erden vnd ins Himels trom, 
die mafen all ſein vnterthan. 


172 Cyriacus Spangenberg. Nro, 244 —245. 








5 Wir bitten did, Herr Ihefu Chrif, | 6 Lob, Ebr, Kraft, Rahm ud Preis fey thou 
der In cin Kichter kiinftig vif, Gott vater vnd feim lichen Boba, 
Kehut wns, HErr, in diefer zeit Darzu dem troͤſter heiligem Ecif 
firs boͤſen feiudes lif vnd neidt. vor un an bifs in ewigkeit. 


Chriſtliches Geſangbuͤchlein, Von ven ürnembſten Seften, durchs ganhe Shar, u. f. f. A. Cyria. 
Spangenberg. xc. Gedruckt 3u Cisledben , durch Andream Petri. M. D. LXVIII. 8° Nro. VIII. 


Das lat. Lied Teil 1. Nro. 112; der eingefdhaltenen Strophe, von ver in ver Anmerfung gu Nro. 113 gehanvelt 
wird, entfpridt die deutſche, welde fpdtere Gefangbiider, 3. B. dad Riirnberger von 1607, 8° Seite 435, gwifden 
ber 4. und 5. Strophe einfdalten und vie nad bem eben genannten Gefangbude alfo lautet : 

Die Soun den Ridergang dewart , 

der Mond behelt fein bleichlet ast, 

Die Sterne lendten bell und klar, 

lasfex gang ridtig wauderbar. 


244, Gin Lied, Von dex Tanfe Chrifti. 


anff Erden hie gelebct, die Gerechtigkeit erfilles 

Wolt ex fid) ons aud) offenbarn, nad) meinem Willen, 

warumb er wer gegeben, cs forderts fegt die jettl” 
Von Galilea an Iordan kam, da ſchweig Johannes bald file. 


vim vovleafier , cm tener, Als bald Bhefus die Tauffe nam 


D. Chrifus het an dreiſſig jhar | Gas jegt fo fein, anf das wir bei 
| 
| 


én 


pon dem wolt er kurg ban da in des Jordans grunde, 
mit Wafer folt jhn da tenfen. Wadi wider ans em Wafer kaw, 
- zu — yan ot exfth 
: er Gime gang weit aufthet 
° Bes agg * —— than, der Heilig Geiſt befunder 


fuhr berunter, 
der Tauben galt ex bat 


Das ex war Gottes ciniger Sohn, 
das fad) mand) armer vünder. 


den ex cin Lemblein nante. 
Ex ſprach eich folt bilid vou dir 
alhie getanfict werden 
mit mein geferten! 
fo kimpfin tab zu mir 
ins Jammerthal anf Erden!’ 


Bud fie cin Stim vom Sime! ſprach 
bey diefen newen thaten, 
Cin hellen glang man hie bey fad, 
vom Gimel ſchrey der Vater 
3 Iheſus antwort und fprad da bald an vile ib ‘dian den hort 
eich bit, las jekt fe bleiben! id) fags end) allen: 
Was ih befehl, darnad did halt, nempt an fein thewres wort, 
wir muͤſſen difs fo treiben! fon werd jhr grewlich fallen!” 


on 


A. a. D. Nro. XXXIX. 


245. Gin Lied von der Wirdſchafft zu Cana, Iohannis 2. 


Am dritien tag cin Wirdſchafft ward | 2 Da man am defen efen folt, 
ju Cana in Galiles. | da thets an wein gebreden , 
Dur felben kam and anf die fard ; Cin jeder gerne trinckken wolt, 
vie Jungfraw jart, Maria. | Maria fo thet ſprechen 
Iheſus and) hin geladen kaw, ‘Sig ju, mein Sohn, hie it nigt Wein, 
darzu fein Finger alleſam, fie han nicht mehr zuſchencken cin, 


dem Srentgam ju fein Ehren. wie that man une der fadjcn?? 
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3 Iheſus fein Mutter hart auredi | 5 Ex fprad ‘Sheuckt cin vnd bringets hin 
wad ibet fie alfo Rrafen: dem Spcifsmeificr zu koflen.’ 
© Was hab id), Weib, an dicfer ficri Bie theteus bald vad bradhiens ihm, 
mit dir albie zuſchafen? der gar nichts darümb wuſte. 

Mein lund die iff nod) kommen nidt.’ Als ex es kof: ewoher der Wein 
Sein Mutter zu den Dieneen fpridt ber kem?? aber die Diener fein 
“was ex cud fagt thut balde.’ wuften, wo fies bekommen. 

4 Nu funden da, der Reimgung nad, 6 Der Speifsmeifer dem Sreutgam rief 
feds Acinen Kruͤg gefeget, ‘mic thufu deinen Gefen?’ 
Pou dreyen mafen cin gar nave Miit orn cx jhm entgegen lich: 
von Jüden ward geſchetzet, Sein jeder gibt Ien beficn 

Iheſus ſprach “Filt die Waffer Arig.’ Deu been Wein sum erften hia, 
Gar bald geſchach feim Wort gents, wenn fie deun truncken worden fein, 
fie worden wel gefüllet. lef ex cin andern geben: 


7 So gibfiu erß cin fawren Wein 
vad fparf das gui auffs Ickte, 
Es dinkt mid fe nidt bilid fein, 
kuufs jhn nicht erſt fürſehen? 
ifs if das erſte Zeichen zwar, 
damit Ad) Iheſus .offenbart 
im Galileiſchen Lande. 


&. a. D. Nro. XL. Gingeforude von Bal. Newbee und von Ehriftoff Codner lefen Vers 1.1 Hochzeit fir Wird- 
ſcaft. Gin vvitter Gingelorud, mit vem vorigen Liede Nru. 234 gufammen, 4 Beitter in v°, Gedrucht ju 
Rurnberg, durch Johan Kramer, lief Bers 2.2 am, 2.4 Maria begunvt yu, 2.6 haben, 4.3 nad, 
53 thetens, 5.5 Alfo ers hoft, weft nidt wo der Wein, 5.7 behamen, 7.1 -ern, 7.2 den guten. 


246. In Die Annunciationis Antiphona. 


Hec eft dies, &c. 


Das ift der tag, 

der — beilig felige tag, 

Deu vor der w 

Goit der Ale Herr hat gemacht. 


2 Heute hat dex wolthetiger barmbergiger Got 
mit fein Götlichen Augen frenndlid angefehs 
feius elenden volckes beſchwerung, angh vnd net 
pad vom Cenffel, Tod, ind, ol guediglich erldf. 


3 Sent bat mit gwalt 

in menfdlicer form vnd gefalt 

Goites ciniger Sou den ewigen tod veriagt, 

den Ena durch vngehorſam in diefe weit he gebradt. 


4 Heut zu tag if Gottes des vaters ciniger Bon Acuſch worden: 
was er war, das bleibt cr ohn ende, 
jmmer vnd ewig, 
was er nicht war nam ex in der seit aw fid. 


6 Marumb, jr lichen Chrifenteut, . 
bedencket erufilid) hent 
im Geift vnd warheit, 
© glanuben, lich vad herglider frend 
wafer Gerechtigkeit, 
Gnad, Erldfung vad ſeligkeit anfaug, 
vnd la wns von bergen Gott fagen dank, 
alzu gleid) fingen Gott in dicfer zeit 
‘lob, ehr vnd preis fen dir, Serr Gott, in ewigkeit.’ 


4. a. 9. Nro. XLV. 


174 Cyriacus Spaugenberg. 


247, Ber xiij. Pfalm Davids: Vſque- 


quo Domine obliuifceris. 


Aas Goit, mein not mid hat 

lange zeit hart betrubet, 

Dariimb vernim mein flim, 

deun id) weis, dic geliebet 
Mein ghet, fo edt 

u dic mit ernft if gcfdeben: 
arümb wiltu denn jgund nu 

fo lauge mid) nicht anfehen? 


Nro. 247 — 248. 





4 Bd ſprich warlich, das id) 
{dic im Todt wer cutfdlaffen, 
Dariimb bald kom, weg aim 
aller finflernis waffen, 

Hein gſicht ecleudt, 

das id) did) mög rect erkennen, 
You bergen aud allzeit darnach 
mein lichen Vater neanen. 


{ 
| 
‘ 


2 Soll denn fort an niemand 5 Anff das aus hafs fiirbas 
dein Antlik mehr befdawen? fid) mein Fcind nicht dirf cubmen, 
Wiltu darzu mir un Er fey gank fren hierbey 
fdliefien ju deine Augen? alfo hod) un gckomen, 


Vnd nicht mit iat 
mein not vnd clend bedenken? 
3d forge lang vnd mic iff bang, 
mein berg vor angh mid thut krencken. 


Ad, ah, wenn dod nut nod 
fid) mein feind dürffte frewen, 
Der mid) teglich kleglid Mein Her ohn ſchertz ja ficts 
hart betruͤbt durch fein trewen. " deiner Hilf ſich ſol frewen. 

Darümb, HErr, kom, | Nicht gern biſt fern 


Das ec, mein Herr, 
gang medtig fey jt geworden, 
fidy and) dazu nod) frewen thu, 
das mid) zu grund drückt mein bürden. 


Dod) wit in fill id) viel 
auff dein grofs gnade trawen, 


a 
— — — 


Le) 
a 





[San pud erhoͤr mein klage, von den die redhifdafen wandelu. 
u biſt mein Golt in aller not, 3d wil dom HErrn fingen ju Ehren, 
das mus id) dir nadfagen. , bas cr fo wol an mir bandelt. 


A. a. O. Nro. CIX, Die erfte, 3., 5. und 7. Jeile fever Strophe Gaben innere Reime, und zwar bie erfte und 
britte immer drei; dabei ift Vers 3.5 und 4.3 him fiir hom gu lefen. 


248, Der xxv. Pfalm: Ad te Domine 


leuaui animam meam &e. 


Ras dir, o HErr, verlanget mid, | 4 @ Bacmbergiger Gott, teuk mein 
mein Gott, auff den id) trawe! | pmb deiner guͤte willen! 
Lafs mid) zuſchanden werden nicht, Denn Iu, HErr, bift gut, from ond fein, 
das fid) mein feind nidjt frewe! Yew Siinder fuͤrſt fo fille . 
Denn keiner wird zuſchanden gar, Den aller beften Weg fo ſchlecht 
der deiner harret, Sas iff war! vnd leiteſt die Elenden redt 
wer did) veradt, hat ſchande. vnd lebrfl fie deine Reige. 
2 Herr, stig mir deine wege gut, 5 Per weg des HErrn ift citel gut, 
pnd deine ficig mid) lehre. dabey warheit that walter, 
Halt mid) in deiner warheit gut, Dem der fein heilgen Gund bebut 
ond mid) zu dic bekere. pnd die fein senguis balten. 
Denn dn bift ja der ware Gott, Vmb deines Ramen willen, Gott, 
dex mic ſtets hilfft aus aller uot, (e9 gnedig meiner Miffethat, 
teglid) wil id) dein barren. ie Ba gros tft ohn maffen! 
3 GHedenk an dein Sarmbergigkeit 6 Wer ift der, der den HERRER fiirdt? 
vnd an dein groffe giite, dem wird er fein weg weifer, 
Die du gehabt von Ewigheit, Sein Sect wird, fo ex nur gehordt, 
fiir finden mid) bebute. | wonen ben Gott mit preifen, 
Gedenck aud nidt er finden mein Sein Sam das Land befigen wird; 
die jung von mir begaugen fein, Gottes gchcimnis den gebürt 


vergib die vbertrettung. . zu wiſſen, die {hu fiirdten. 
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s HErr, fuͤht mid) aus meinen nöten, 
ſchaw intin jammer, clende! 
Das mid) meine find nicht todten, 
vergib mir fie behende! ; 
ih, meiner Feind der find fo viel 
vad haſſen mid) uur aus mutwill: 
mein Seel fiir jhu bemare! 


9 Erretie mid ans aller not, 
das ich. nicht werd zuſchauden. 
Dean auf did) traw id), lieber Gott! 
recht vnd ſchlecht wid im Lande 
Behuͤttu mus, Yeun id) hace dein. 
Ad Gott, erloͤſs Iſrahel fein 
aus allen ſeincu noͤlen 


7 Mein angen ſehn ſtet zu dem Herrn, 
der wird mein Fuͤs fein ziehen 
Wot aus dem Re; welft ja nicht fers, 
mein Gott, jekt vor miv ftichen. 
cy guedig mix, did) zu mir wend, 
deun id) bin cinfam vnd elend, 
gtos iff die angh meins bergen! 


4.0. D. Nro. CXIIII. Bers 6.3 mei, 5.5 Sihe. Das Lied fteht aud in dem fpdtern Bude, Der gantze Pfalter 
dauids, Sranckfurt 1582. 8° Seite 738. 


249. Ein ſchoͤn geiſtlich Lied, Erhalt vns Herr bey deinem Wort, 2c. Mit 
mehrer Erhlerung deffelben, Wer der Papft ond Türck fey, damit man 
diefelben nicht allein 30 Bom vnd Conftantinopel (ude, Sondern 
erkennen lerne, das der Grewl ver verwuͤſtung allbereit in der 
heiligen fet Rebe, Danielis am 9. Matth. 24. Capitel. 


Expat: yus, §err, bey deynem Wort, 


welds wit bisher haben gebart 
Fein nad der lieben Bibel dein 
vad auf Lutheri ſchrifften rein. 


2Bud fewr des Bap vnd Türcken mordt, 


die ſich jhund an allem ort 
Semuben hart vnd witen febr, 
ju tilgen gang die reine lebr. 


3 Bec Bapfi ale Gelerten fiud 
ic md treiben eſchwind 
“ah vernunfft tae bp lebr, 
die Chrife widt gibt alle chr: 


4Als von der Wercke udttighcit 
mw det Ewigen Selighcit 
ud vou des Freyen Willen kraft, 
fo and was in bekerung fdafft; 


5 Bud die vafer verderbi Aatur 
machen sur guien Sreatur, 
Sie nach dem fall nicht laſen fein 
fic Gott unr entel Sind allcin, 


6 Spreden, an jx felbft ſey es nod gut 
pnd von jr felbs nicht bifes thut, | 
Was aber béfes vow jr afc, 
foldes anf dem Accidens hergeh. 


Gleich wie der Say in der Rater 
wil ctwas haben gut ond pur 
Das an jin ſelbſt fey keine Sind, 
alfe and dieſe Leute thund. 


3 Sid, HErr, das if der Antidrif, 


Ber mit vernunft vud falfder lift 
Viel vnachtſamer Leut dethirt 
vad dIcine arme Rird) zerftsrt. 


9 Der Tiirck das find die grofen herrn, 
die mit gewalt vus wollen webrn, 
Das wit die warheit nidt follen fagu 
oder wollen ons zum Land aufjagn. 


to Denn alle Weltlid) Obrigkeit 


C widerfirebt dciner warheit 
nd werden redjten Lehrern feind 
nicht beffer denn die Türcken feind. 


'11 Pie grofen Herrn, die alfo plagn 


dein trewe Knecht ond fie verjagn, 
Dein heiljgen Geift aud Reformiern, 


! den groffen hauffen zu hofern, 


112 PPolln nicht, das man fol nennen gift 
menſchlich Rater, da dod) die farifft 
Yuter die Bind befdlofen at 

menſchlichs wefen, wort, willa ond that. 

| 


13 Gleich wie der Türck ſich rhuͤmen thut, 
Gott habe ju geſchaffen gut, 

Alſo die Schöpffung jekt mehr gilt 

denn Chriſti Slutvergiefen mildt. 


14 Weil denn Ratur fot and was fein, 
fo thuts ye nidt der Glanb allein, 

Aud mak nidjt lauter Guade fein 

das wir für dic find gut vad rein. 


' 
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18 Sie ſprechen, wean Uatur wer Siud, '20 Ihr anfaleg, Gere, zu nigte med, 
gar nicht fle felig werden köndt, ' lap fie treffen die boͤſe fag 
Alfe lehre fie cin Méttigheit | ud Piicg fic in dic Graben hincia 
guter Aatur sur Secligkcit. | die fic Maden den Chriflen dein. 

16 Mur Jeſum Chrifum deinen Son FY oe De. eat gait icbeh aot 

irgen fie iraks vou feiuem Thron, QS OM, vnſer Goll, leven wo 

ie hin bat —* jr Maine | Bad Hilffe gewaltig deiner Shar 
als cine gute Creatur. dic fid auff dich verlaffen gar. 


22 Beweif dein Madt, Err Iheſu Chriff, 
der du Gere aller Gerren diff, 
Beſchirm icin arme Chrifftenheit, 
das fie did tob in ewigkcit. 


23 Gott, heiliger Geift, dn Trier werd, 


17 Deun fie machen cin vaterfdeidt 
pwllaen der vngerechtigkrit 
nd ix Ratur and nak dem fall, 
die an jc felbs nicht Sünde feia fol. 


19 Bud wer ſolchem Shwarm widerfpridt, gib deinem Vol& cineriey finm anff crd, 
den wil man born ond [chen nicht, Stehe bey vus in der letzien noth, 
Mus cin Ketzer fein vnd verdampt, glait vas ins Leben auß dem tod. 


wird aud) entfeket von dem Arpt. 
UBerlenh vas fricden gencdiglia, 


19 Hierzu woiftu, herr, ſchweigen nicht, HErce Gott, zu vnſern zeyten, 
ondern vben Rad vad Gericht Es if doch ja kein ander nicht, 
ider die Feud der Warheit dein, | dev fiir uns köndte Areiten, 
lab fic, Herr, nicht vnſchaldig fein. | Denn dn, vnſer Gott, alleine. 


4 Blatter in 8°, ohne Angeige von Ort und Jahr. Ter Titel, unfere überſchrift, ſchließt mit den Worten 
Durch JA. Cyriacum Spangenberg gemacht in ſeinem Evilio, 1574. Vers 5.2 Cratur, 6.1 den fae dem, 
hergebe, 11.1 plagen, 13.4 Chriſten fir Chriſti, Blut verg., 18.1 ſolchen, 19.1 Herzu. 


250. Meldhifededs Pfalmlin, Gen. 14. 


Sh cin Banchpfalm, daf Gott onfer Seinde vberwanden, vnd vns auf jrer 


Gand errettet ond (ie geſtürtzet hat. 
Im Thon, Gelobet ſeyſta Bela, rc. 


De jeguet ſeyn dem hddjfilen Gott | 2 Gelobet fey der froiie Gott, 

ali Menſchen, die ex in Roth , dex die Feind beſchloſſen hat 

Exrretict vow der Feinde Schwerdt, Dard feine Madt in vafer Handt, 
der Herrſcher Gimmels vnd der Erd. pad vus bebit fir Sind wud Sands. 


Der gange Pfalter Bauids, Sranchfurt 1582, 8. Gon ven CXIIII Shiner geifllicer Siever. ete. Nro. 1. 
Blate f ittj*. Hinter feder Strophe Kyrieleis. 


251. Agar der Magd Dare Pfalmlin, Gen. 16. 
Sit cin Danckpfalm, daß ons Gott in vufer noth anfihet. Fehret, 
pah niemand Gott fibet, er fehe vns denn zuuor, ond welds 


der rechte Prunn deh Febens fey. 
Im Thon, Ergalt vus Geuw, 1. 


| 
Denis, mein Senw Golt fibet mid, | 2 Pemnd id von Hergen frew mid) wun, 
vnd widerumb fo hab and id dag id) den Iebendigen Pru, 
Gefehen warlid) meinz Gott, Mein Gott, in meiner Augh gefehu, 
der mid) anfah in meiner Rot. dex wirt mir alljeit fort beyſtehn. 


A. a. O. Bon ven CXIIII Shiner geificeicher Fiever ete. Nro, II. Blatt f iiijb. 


Nro, 252 — 264. 
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252. Der Chriſtlichen Kirchen tägli⸗ 
cher Segenpſalm, Wum. 6. 


Su Thon, Es welt sus Gott genedig, zx. 


Es woll der Henne ſegnen did 


vñ allczeit bebiten 


Wud lagen walten fatiglid 


vber dir feine Gite, 


Lencten dic mit feim Augeſicht 
vad guadig feyn dein Sinden, 
fein Antlig heben vber did 


pnd dic zu allen fiunden 


Fried ond Seligkeit geben. 


f.a. ©. Xro. XE. Blatt f viij®. 


203. Lobliedlein, Ezechielis 3. 


3m Thon, Selobet feyfiu Iefu, r¢. 


Detoves fen in cwigkcit 
Gotts dc6 hHennen Hercligkcit. 


Gelobet 


ey an alicm Ort 


Gott vafer Hen in feiné Wort. 


4.4.0. Nro. LH. Blatt m iiij⸗. 


Lyrieleif. 


254. Ein Pfalmlin der Buffertigen, 


Hofere 6. 


Ju Chow, Rompt her yn mir fpridt, r. 


Rony ber, jhr hod betribten Lent, 


all die jr fo gefQlagen feyd 
pmb cuwrer’ Sinden willeu: 

Left vns zum Gexven wider gehu 
vad gank demiutig für jm feb, 

ct witt Den Jammer fillen. 


2 Wir han gefiindigt, das if war, 
dumb hat er ons zuriſſen gar, 
wirdt vus doc) wider heilen. 

Er hai vas zwar gefdlagen bart, 
Witt uns doch aud verbinden jart, 
fold hoffunng wirdt nicht febten. 


3 


& 


Er wirt nach zweyer Tage ſchein 
vas wider lebend machen fein, 
am drifter Tag aufrichten, 
Dafs wir werden leben fiir jm 
pnd preifen in mit heller Stimm, 
wie vas fein Wort beridten. 


Deun werden wir drauff haben adt 
vnd ficifig fenn, das wir fein Madt 
vnnd Gnade redt erkennen: 

Herfür wirt breden vnſer Gott 
gleich wie die fine Morgenroͤht, 
wirdt ons fein Rinder nennen. 


5 Gleich wie der Regen fruͤhe vund {pat 
fein fruchtbar fellet auff die Saat, 
fo wirdt Goit ju vas kommen 
Bud ons erzeigen alle Gnad, 
fein Zülff beweifen mit dec that, 
all noth wird! weqgenommen. ' 


4.4. D. Nro. LVH. Blatt m vjb. 
Wadernagel, Kirchenlied. IV. 
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255. Mita Trofllied, Mith. 7. 
Damit troftet er ſich wider der Gottlofen toben, 
ond lehret erftlid), wie ſich cin Chrift im Creug ond leaden, verfolgung ond 
widerwertigheit , halten fol. Darnach troftet er, daff Gott werde wider auff hel fen. 
Dum dritten, Beidtet er feine Siinde, ond thut darneben ein Bekenntnifi feines Glaubens. 


Vnnd 3u leht, weiffagt er von feiner Seinde ontergang. 
3m Ahon, Von Gott wil ig nigt, re. 


B id) gleid) bin verlaſſen 4 $d wil des Jexnu Sora tragen, 
O 3 
jebundt von aller Welt, denn id} gefiindigt ban: 
Die mid) verfolgt ohn maffer, ! Fũür jhm, as mufs id) klager, 
nad) Leib vnd Secl mir felt, ! kein Menfd) befichen kan; 

So tranw id) doch auff Golt, | Wil als cin armer Knecht, 


der wirdt mid) wol ernehren ia fuͤhren auſs mein fachen, 
vand allem vnglück wehren, efehln dem neues die Rade, 
mir helffen anfs der Uoth. dnfs ex mir chafft Recht. 


2 Auf Gott wil id) fits ſchauwen 5 Aus Liccht wirt ex mid bringer, 
vnd warten auf fein §eil, dafs id) ſehe feine Gnad, 
Vnd feiner Guaden trauwer, Mit luft davon zu finger, 
die mir wirt gwiſs ju theil. wie cr gewnndert hat, 
Mein Gott wirt haren mid, Der lied getrenwe Gott: 
ja mid) wirt ex erhoͤren das wirt mein Feindin fehen, 
pnd all mein Feind verftiren, mit aller ſchand beftehen, 


& 
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das glaub id) ſichettlich. jum fdjaden han den ſpott. 

3 Sein Feind, darffſt did) nicht frenwen, 6 Die jchzund zu wie fagen 
dafs id) darnider lieg: - ‘wo iff der Senn dein Gott’, 
Es wirt did) bald gereuwen, | Die folln nach wenig tagen 
det id) bebalt den Bieg, ; geacht ſeyn mie der Robt: 

Auffkom̃ id wider fein: : Mein Augen werdens febn, 

ob id) im Finftern fige, | dafs man fie anf der Gaffen 
fiir Angf and jehundt ſchwitze, | zutretten wirt ohm maſſen, 
mein Liedt dod) Gott wil feyn. mit Fufen auf in gehn. 


A. a. O. Nro. LXIII. Blatt n ije. Bers 5.6 redet von einer Seindin,. 6.8 gan. 


256. S. Pauli Ofterliedlein, 1. Cor. 15. 


Im Thon, Chrift lag in Codes, rc. 


Ceacis, vafer Senn, ligt ob im Arieg, | 2 Def Codes Stachel if die Sind, 
deni wirt von jm geſungen der Sind Rraft das Gefeke, 
Daſs er den bittern Tod im Sieg , | Ohn welds der Codt ons gar nicht kind 
hat gang vnd gar verſchlungen: | mit feim Stachel verlege: 

Godt, wo iff dein Stachel hin? Dod) fey Gott ewiglich geehrt, 
Kell, wo ift dein Sieg vnd gewinn? | der vns den Sieg nun Hat befdert 
euwr madt babt jr verlohren. | durch Chrifum, vafern hHennen. 


db ‘ta Nro. LXXXVII. Blatt p ij. Sinter jerer Strophe Galleluin. Bers 2.5 ewig, 2.7 urd IefuMm 
riflum, 
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Johannes Heute. 
Sohannes Gigas. 
Nro, 257 — 261. 


257, Ach lieben Chriſten, feid getroſt. 


Im thon, Wer in dem ſchutz des Hddften if. Order, 
Wo Gott der Herr nidt bey ons belt. 


Aas lieben Chrifien, fcid getroft, | 4 Was wollen wie denn fiirdten fetyr 
wie thut jr fo verjagen, den todt anff dicfer erden? 
Weil ous der Gere heimfuden thut! , Es mug cin mal geRorben fein! 


lak pus von bergen fagen 

‘Die Araff wit wol verdienct han’! 
foldhes bekenn cin jederman, | 
nicmandt darf ſich außſchlieſſen. 


© wer iff hie geweſen, 

Welder wie Simeon eniſchleft, 
fein fiind erkent, Chriftum ergreifft: 
fo muß man felig ficrben. 


5 Pein Stel bedenck, bewar dein teib, 
laß Gott den Vater forgen. 
Sein Engel eine wedter fein, 
bhuͤt dic fiix allem argen, 

Ja wie cin Heit jr hidelein 
bedeckt mit jren flügelein, 


2 Inn deine hand vans geben wir, 
© Gott, du licber Vater, 
Dann safer wandel if ben dir, 
hie wirdt vns nicht gerbaten: 
Weil wir in dicfer hütten fein, 
if nur aah trubsal und pein, 
r 
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bey dir der frewden warten. fo thut and) Gott uns armen. 
3 Kein frucht das Weigen körnlin bringt, . 6 Wir warten hie oder ſchlafen cin, 
ts fal denn inn die Erden: fiud mir dod fa des Herren. 
So mus and) vnſer jrdiſch leib 7 Auf Chrifum wir getaufet fein, 
zu flaub vii afdjen werden, dex kan dem Sathan weren. ; 
Eh ex köm̃t zu dex hereligkcit, Durd Adam anf ons kimpt der tod, 
die du, Herr Chrift, ous haſt bercit Chriſtus hilfft vas anf aller not, 
durch deinen gang jum Vater. | drumb loben wir den Herren. 


Geiſtliche Siever u. f. f. Sranchfurt an yer Over, 1361. 8° Blatt 150. Die erfte Zeile ver überſchrift hat das 
Gefanghud nicht. Unter der Angabe bes Tons der Name: Durd) Johan. Gigas. Das erfte der beiven Rieder, die 
ben Ton bezeichnen follen, fteht fälſchlich Wer unter dem ſchirm des hoͤchſten ift geſchrieben. Bers 4.6 finden, 
6.6 biLff, Die Ausgabe vom 1569 (Blatt 159) lieft Vers 2.1 hend, 4.6 Sünden. Das nächſt altefte Vorkommen ves 
fiehes ift in vem Gefangbud Geiftlide Lieder vnd Pfalmen u. f. f. 1566. 8°, Gedruckt 3u Nürmberg, durch 
Vicolaum Anorrn, Blatt 144, ebenfalls unter Nennung des Namens; das erfle, welches Bers 6.1 wadhen fir 
Marten fest. Das Lied erfdhien fodann in einem Einzeldruck: Cin (don Mews troͤſtlichs Sied, in Sterbens 
lauften: Purd M. Johann Gigas, Pfarcherrn u.f. f., Bu Augfpurg, truckts Mattheus Franch. und 
in derſelben Werlflatte nod einmal, mit den Riedern Teil III. Nro. 604 und 201 gufammen, 4 Blatter in 8°, 
Ausſpurg durch Mattheum Sranchen, auf vem Titel vie Worte Durd M. Johann Gigas, Pfarrherrn 
sur frenftant, fiir fein Sawfgefinvde geftellet. Im Shon: Wo Oott der Herr nit bey vns hellt. In viefen 
Augthurger Drucken lautet Bers 4.4 ob wol jm it hie gewefen, wahrſcheinlich Druckfehler ob wol fair o wol. 
derner findet fid) bier guerft nachſtehende Schlußſtrophe: 
| —-« Gelodt fey Gott imm hoͤchſten Chron, 

der Batter aller Guaden, 

Der uns anfi Liede gegeden gat 

fein Son fir vufern ſchaden, 

Dem Troͤſter heylgem Geyſt gethan, 
wolt wns am letſten end dbeyſtahn 
und helf ons Sdlig flerben, 
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258. Gebetlein. 


Ja armer menfd) gar nichtes bin, 
olts Son allein if mein gewin. 


2 Pas cr Menfd) worden, if mein troft, 
der hat mid) durd fein Slut crlof. 


3 @® Gott Vater, regicr du wid 
mitt deinem Geific fctighlid. 


4 Sas deinen Son, mein troft vnd Icben, 
alzeit in meinem bergen ſchweben. 


6 Bud wenn die fund vorhanden if, 
nim mid) zu dir, Herr Icſu Chrift. 


6 Penn du bift wein vnd id) bin dein, 
wie gern id) wolt bald bey dix fein. 


Des alten Chrifliden Sieds, Cin Kindelein fo lobelid, etc. kurtze echlerung Johannis Gigantis. Srandh- 
furt an der Oder, 1564. 4°. Legte Seite. Cine freie liberfegung ter Precatio von Melanthon, Teil 1. Seite 270. 
Spdtere Drude giehen vor, Vers 6.2 wolt ich yu lefen. Bei Chriftoph Vifder in ver Aublegunge ond Be- 
tradtunge ver Artikel onfers Chriſtlichen Glaubens. Dreßden 1593—94. 4°, Blatt B ij fehlen vas 3. unt 
4. Paar Verfe. Dagegen fügt Martin Moller in bem Manuale de prseparatione ad mortem, Gérlif 1596. v⸗ 
Blatt 114, wo ver Anfang lautet Id armer Sünder gar nidts bin, vrei Paar Berfe hingu, nämlich folgenve. 


7 GERR Jeſu Cyrifte, pif du mir, | 
daß ich ein Bweyglein bleid ix dir, ' 


8 Und nachmahls mit dic anferftebe 
yu Deiner fjerrlighelt eingehe, 


9 Mit deinen Engen iu dein Reig 
did lob ond preyſe emigleig. 


Taraus erwãchft dann nachftehendes ied. 


259. Vmb ein feliges Ende. 


Say armer Menſch gar nidtes bin, | 3 Hexn JEfu Chriſt, hilff gnedig mir, 
allein Chriſtus iſt mein Gewin: daß id) cin Sweiglein bicib an dir, 
Daf er Heald) worden, iff mein Trof, . Vnd nad) dem Tod wider anfftch, 
er hat mid) Ourd fein Blut erloft. zu Veiner Ebr ond Freud cingeb. 

2 @ Gott Vater, Regier du mid 41 @® beilger Gcif, erhalte mid), 
mit deinem Geifte fietiglid, wenn Leib ond Secle ſchriden fid, 


Lak deinen Sohn mein Troft vnd Lebn, | Dak id dir folg witig vnd gern, 
jmmerdar in meim Gerken ſchwebn. wollt mid) drauff cwigr Freud gewebre. 


Der kleine Chriftenfdild. Thomas Hartman. 1601. 8, Geite 350. Die urſprünglichen feds Paar Verſe frelit 
aud) Soh. Aldenberger in ſcinem Gebetbudlein Reimenweif: ꝛe. Wiirnberg 1611. 12° Seite 74 gu vier 
seiligen Strophen zuſammen, worin ibm Balthafar Schnurr in feinen Gammlungen Schone, Chrifttige An- 
Didtige Reimen Gebetlein, Straßburg 1615. 12°, Blatt 71 und Chriſtliche Sdhaghammer ete. Srancfurt 
1622, 8° Seite 370 folgt. Aber B. Schnurr folgt in der Abänderung der erflen Zeile nidt Martin Moller, fondern 
fest Ich armer Menſche gar nidts bin. 


Nro. 260 — 261. 


Johannes Heune. 


181 


260. Summirien vbers Gebet Moſi, Pſalm XC. 


3m thon, Es iff das heil ons homen ber. 


Aw wie clend if onfer zeit 
alibie anf diefer Erden! 
Gar baldt der Meunſch .arnider leid, 
wir muͤſſen alle ferben. 

Aubie in dicfem Jamerthal 
ift mab vand arbeit vberal, 
aud wenn dirs wol gelinget. 


unter dem Ramen ves Didteré. 
261. 


Sx deinem Hoͤchten Throne, 
Goit Vater aller Gnad, 
Dard Chrifum deinen Sere, 
der vas erloͤſet hat 

Mit feinem tewren Slut 
vnd vnverſchulten Tode 
pou aller Angf vnd Rothe 
pnd von der fiellen glut: 


Groß Dank wir ja dir fagen 
von vnfers §ergen grand, 

ap dn ia onfern Zagen 
biß vf die jtzig Sinnd 

Vus durch dein grofe Git 
vnd vnaußſprechlich Gnaden 
ver Leid, Gefahe vnd Schaden 
fo Vatterlig behuͤt. 


VDarneben ofeudaret 
daß Wort vnd Willen dein, 
Bad durchaus nichts geſparet 
fo pus mag dienßlich fein 

Ou Leib ond and) der Ieel, 
gibt zeit vad ewig Giter, 
pnd bleibt vuſer Schuter 
por Vnglück, Tod ond Hell. 


Bitten and) durch dein Sone 
did), Gott ond Vater trew: 
Mit quaden vufer ſchont 
pud vas barmbergig fen: 


ne 


7) 


in 


Geiſtliche fider Vw Kirdengefenge etc. Burd Vatthwun Pfeilſchmidt. 


2 Ad, Adams fall vund miffethat 


foldjs alles auff vns erben: 
@ Gott, gid In vans guien rath, 
das wits erkennen lernen, 


Das wir fo blind vnd fider fein 


mitten inn truͤbſal vnnd inn pein, 
das iff ja zu erbarmen. 


3 Hert Gott, du vuſer zuſlucht dif, 
dein hülfft ihn vnns ſenden, ⸗ 
Denn du der deinen nicht vergiſt, 
die ſich zu dir nur wenden. 
Mit deinem Sreiſte ſteh vuns bey, 
cin ſeligs fündlein and verley 
durch Icfum Chrifum, Amen. 


Seiſtliche Lieder vnv Pfalmen x. 1566. 8 Gedruckt ju Nürmberg, vurd Uicolaum Knorrn. Blatt bin, 


os 


— 
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Das nachſtehende Lied iff wol aud von Joh. Gigas. 


Ein Chriſtlich Danck vnd BetLicd, für alle Stand. 


Dein groſſe Gatigheit, 
oater notineft ond flehen, 
pnd nidt wolfin anfeben 
vafer Ynwirdighcit. 


Rein Mifethat zurechen, 
der Straf gedencken nicht, 
Als cin dater sufpreden , 
wie vnſer Saverfidt 

Ou dic ſleht gang allein, 
das. bdfe von vns wende, 
das gute ju ons fende, 
als ju den Rindern dein. 


; Stets hier pnd an all Orie 


laf vnverfelſcht ond rein 
Predigen dein Ieligs Worte, 
vnd dir befothen fein 

Airch, Sdul vad Regiment, 
Weib, Kind, Gefind, bebute 
die Sciidht des Lands , gib Fricde, 
dekh vber ons dein Hend. 


Endlich nad Ieinem Rathe, 
das du am beften weift, 
Fihe vns durch Ieine Guade 
vad Croft des heilgen Geiſt 
Auſs diefem Jammerthal 
mit vnverzagten Herken 
on alle angi und ſchmerhen 
zu dic ins Himels Saat. 


Gedruckt Durd Mattheum 


Pfeil{dmivt. 1603. 8° Blatt F tiij, Nro. LXX. Sn ver Ausgabe von 1603 Blatt 77 find ver überſchrift die 
Buchſtaben M. J. G. hingugefagt, anferdem vie Anfangéhudftaben ver Strophen, SSOPBRABE, befonvers 
grop gebrudt. 36 weif nicht, ob diefe Budiftaben cine Beziehung haben: die beiden erften Cénnten Sob. Gigaa 
beventen, vie drei in ber überſchrift M. Soh. Gigas. 


182 Nro. 262—263. 


262. Der tag wol durch die wolcken dringt. 
Cin (hon geiſtlich Fier, 
In dem Ehou, Der tag wol dnrd die wolckhen trang. 


Dex tag wol durch die wolcicn dringt, | 5 Aus lich hat er an vas gedacht, 
die nadt will vns entweiden, | iſt williglid) geſtorben 


Chriſtus an aller Welt erklingt, , Vnd Adams fall herwider bradt, 
fein beiliges wort dergleiden, das himelreid) crworben 
Das lange jar Mit feinem biuet 

vfrdunckelt war, nur pans jn guett, 

ſcheint jezund hell den armen als Yen reiden. funft weren wir inn cwigkcit verdorben. 
2 Stet auf vom ſchlaff! die nadt if hin, 6 Pem Senffel hat ex madt vand gwaldt 

es lencht der belle morgen, urd feinen fod genomen, 

Bu Chrifto kert hers, mut vnd fin, ft darumb inn Menſchlicher gftalt 


wann er fiir vns thut forgen: 
W; vus geprift 
jm wiffen if, 
anf difer erdt iff vor jm nidt verborgen. 


| us jamerthal hinkomen, 
| 
Reichlich hat ex fein volck geſptiſt, 
| 


Sein wunden mail 
ift vnſer heil, 
reicht ewigklich der armen Seel zu fromen. 


eo 


Entgegen will ex vow vans han 
das wir in allzeit nennen 
Vand nit nad argem falfhem won 
fein heilig wort zerirennen: 
Groß ond and) klein 
follen allein 
anff difer erdt jun fiir cin mitler keanen. 


on | 


wie er am Creiif iff gehangen, 
Bud wider jn dem Vatter geweift, 
nad) ons thet in verlangen, 
Darumb and er 
cin newe leer, 
fein heilig Wort, auff erdt hat angefangen. 


Wir fein gefallen all sumall 
fodtlid) inn Gottes zoren, 
Allein von wegen Adams fail, 
das heil het wir verloren, 
Das wider ift 
durch Iheſum Chrif 
an alle verdienſt aus gnaden vus erkoren. 


le 


O frummer Chriſt, denck an die gnad 
o vns iſt widerfaren, 
Des ex fein Wort onns gefdyencket hat 
in diſen lebten jaren, 
Scin licb vnd trew 
wirt dardurd) new: 
wer der begert, an dem wil ers nit [paren. 


i? 6) 


Swei Lieder, 4 Blatter in 8°, Gedruckkt zu Straubing bey Ganfen Burger. 1561. Das erfte Lied. Bers 1.3 
Drudfebler erhlidgt , 2.2 leicht, 4.2 zorn, 4.4 des, 5.2 -licen, 6.2 fein, 7.2 nenen, 7.7 henen. 


263. Ith ruef su dir, Herr Jeſu Chriſt. 


In dem Gon, Ob id gleid arm ond elend bin. 


Bay rueff zu dir, Herr Jeſn Chriff, 3 Ich weiß, das dn mish -haft erloft, 
denn du allein mein hoffnung bift drumb iff mein arme Seel getroͤſt, 
alhie anf difer Exden: dun werdſt fy nit verlafen 
Lak mid) nit urd die Siinde meia Wann fie von hinnen ſcheiden muß 
ewig verloren werden! hin auff die enge firafen. 

2 Bd hab gefiindt, das waiß id wol, 4 Bd weif, das dn, ewiger Gott, 
mein herg iſt alles jamers vol, nit haben wilt des Siinders todt, 
Herr Gott, fill deinen zoren, fonder das er folle leben, 

Erleudt mein herk, das id) nit werd . So wilt du fm ans lanter guad 


dort ewigklid) verloren. all miffethat vergeben. 











184 Nro. 266 —267. 
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4 Piefelbe dein leuthſeligktit | 5 Mem gitigen Gott im himmels ihren, 
v'ſchon vnſer breſthaffligkeit, Got tem Vatter vnd ſeinem Son, 
Lak vns dir alfo vertrawen, Dem heilgen Geif werd preiß ve ehr 
das wit did) ewiglid) ſchawen. yet vns gefungen jmmer mebr. 
Amen. 


A. a. O. Blatt lviij. Ginter ver überſchrift vie Buchſtaben 1.7. Bers 2.3 gengft, 4.1 Vtefelb, 4.2 v [aon, 
5.4 feblt mehr. Die Ausgabe von 1564 lieft Bers 1.2 wont, 2.1 nicht, 4.2 verſchon. Das lat. Lied Teil 1. Seite 5. 


(266. Ein Gefang am tag der Himmelfart Chrifti 
, zu fingen. ) 


Im thon, Feftum nunc celebre. 


Dejus Chriſt erfanden Sein arme Chriftzheit 

pon des todes banden cmpfig vit allezeit 

Iſt nad) viertzig tagen, Verireite 

wie Lucas thiit fagen, vit für fie bette. 

Gehn Himmel leibhafftig / 

als ein beiland krefftig 3 QO). dn heilger heiland, 

Froͤlich kommen ſihend zur rechten hand 

pis zu fromen. Des Vaticrs, mad) das volck dein 

durd dein geift keuſch vad rein, 

2 Das ex vufer Mitler Das cs zunem im wort 

vñ hoher Priefer wer, pit ach beftendig fort 

Der für des Vatters thron Durch freud vit leid 

als cin mittel Perfon sur feelighcit. 


3 a O. Blatt lir. Bers 2.4 fehlt ein. Bergl. vie erfle Strophe ves Liedes Teil III. Nro. 285 von Midacl 
eiße. 


267. Der HYymnus Te lucis ante terminum. 


D3 vor des liedtes vndergank | 4 Wl vafer ſchuldt vergeben and 
bitten wit, ſchöpffer aller ding, die wir begangen diesen tag, 
Du nad) gwonlicher guͤtigkeit | Dieweil es vns gerowet feer 

zu helffen wölleſt fein bereit. | das wir han did) erzürnet, Serr. 


2 Das nicht des Sathans liftigheit 5 Solds gib vas, Herr, dard) Jeſum Chrif, 
ous vbercil ond bring in lend, | der vnſer verfouer werden if, 
Diewcile wit dem ſchwachen ſleiſch 3a weldem wir vertrawen gar 
su vil dienen in feiner Inft. nad deinen worten offenbar. 
3 Alls ons verleſt der Sonnen ſchein, 6 Lob, ehr vnd dank dem Vatter fey 
o bleib bey vas die gnade dein, fiir feine gnad pnd arkeney, 
as pus 30 frid pnd ciiwe fen, Mit Chriflo vnd dem heilgen Geif 


wir ſchlaffen, waden, Serr, in dir. von an an biß in ewigheit. 


A. a, O. Blatt lee. Bers 3.3 das = daf es, 5.2 vnfe, 6.2 fein. Die Ausgabe von 1564 Blatt levy Ber’ 5.2 
verſuͤner. 





186 


0 


co 


ee 


— 


o 


Sein ght geht vert 
an allem ort, 
er gibt end weib vnd kinder, 
seth aud (aft 
gefind au aft, 
darzu filter dem rinde. 


All dic jr feind im regiment, 
lobet des Herren gute, 
Denn ex ſlerckt cwre hendt bebhend 
pnd gibt end) frey gemiite, 
Das jr mit kraft 
den bofen Krafft, 
drumb gibt and) ewrem flande 
Ex zing vnd gelt 
pad was end felt, 
su beſchühen darmen im lande. 


Hjod) preifet Got, jx all geleid, 
die mit dem wort regieren, 
Pit halt befeld) vow acm vi reid 
ju gebot vnd loben lehren: 
icin Gotts wort, 

der edle hort, 
[ro ewe troft vnd trawen, 

as liedt der Welt 
jc feind geftelt, 
darumb den grund fet bawet. 


Alle die jr aud) Chriften heiſt, 

danckt Got von gankem bergen, 

Dei ex ift git zu aller frift, 

hilft auß von allen ſchmerhen, 
Troͤß end dargu, 

gibt raft pnd rib 

tad) jamer vif vil leiden, 

Ewr bit vii wort 

werden erbort, 

feit fro zu allem zeiten. 


Verlaſſen wil id) mids anf Got: 
was mag mir boͤß geſchehen 
Von der welt, find, Tenfel vnd Tort? 
mein luſt werd id) nod feben 
An diefer (dar, 
die gang vnd gar 
mit grit vnd zorn vmbgeben 
Gottes gefind, 
ſein lieben kind 
zu bringen vmb jr leben. 


Gott if mein pſalm, mein heil vnd macht, 
nit zörnt vmb ſonſt, jr Herren: 


— 
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feo) 


eo 


Nio, 271. 





Es gcht mir wie id bab gedadt, 

id) hort cim ſim vow ferren, 
Die lant alfo 

¢ feu alle fro, 

die recht den glauben kennZ! 

Ang aller not 

hilft vnſer Got, 

drum wir jn Vatter nennen.’ 





Bh ſterbe nidt, eben mus id 

vnd Golics werk außrüffen: 

Ob jr ſchon jiirnt vad ftrafet mid, 

dem Cod werd id) entlauffern, ~ 
Daun Gott gibt mir, 

das id) muͤß bier 

dank jm von bergen fagen: 

Mein Heil du if 

n aller frift 

bug mir auf allen plagen. 


Die welt verwicft was Got anuimpt, 
o ift Chriſto ergangen: 
bet glaube das oak wol vernimpt, 
ang Creu iff cr gehangen, 
Da cx fund anf, 
da ward der kauff 
vit vufer find befdlofen, 
Au felbé tag 
hort vff die plag, 
den Tenffel hats verdrofen. 


Vu frewet enc) vad bittet Gott, 

das er dif laf gelingen, 

Vi wehr des Tenffels bofen rath, 

anff das alicia mig klingen, 
Chriſte, dein lehr 

jo leng je mehr: 

9 Gott, woll vns begnaden! 

Schmũckt all das feſt, 

fingt vff dz bef, 

Got hut vor allé (dade. 


Dancket dem Geren, der freuntlich if, 

finget von gangem hergé, 

Danckt aud) dem fone Jeſn Chrif, 

der ons von allen ſchmertzen 
Entledigt hat 

auf lauter gnad, 

bat vas fein geifi gegeben 

YG was git if: 

der liebe Chriff 

belff vns inf ewig leben. 


A. a. O. Blatt crlijb. State ver erften eile ver überſchrift gat das Lied eine andere, die id nach meiner Auf⸗ 
zeichnung nicht mehr verftebe. Bere 1.5 Den fein, 2.7 dar., 2.8 ebr fir er, 2.9 vort wes fir ond was, 2.1016, 
3.6 das fiir der, 3.10 Drumb, 6.4 ferne, 7.6 hie, 7.10 helff, 9.1 frewt, 9.8 mehr far wehr, 9.6 jn mehr, 97 wil, 
9.8 Shmiich, 10.1 Herren. Aus diefem Liede ift vas nadftehende entnommen. 


188 Nro. 274 — 273. 








8 Er ift allein des Vatters glas, | 9» Du heilige Dreifettigneit, 

der vnſtr berg erlendict gang, dein außerwelte Chriftenheit 

Er hat pas urd fein groſe madt . Lah nidt geatg vol loben did, 

erreitet vou der ſinſtern nadt ; das du jr, Vatter, quediglid 
Darin wir fafen alle fampt, Bein cinigen Bon gegeden haf, 

vom Satan cwiglidy verdampt, der fic vom teufel hat erldf, 

das vnſer fup auffrichtig ſehn vt aud) den heilge Geift gefendt, 

vad anf em weg des frides gehn. ; dadurch fie Iein? Son erkent. 


A. a. O. (Bonniſches Gefangbiidlein von 156!) Blatt clerviij. Bere 1.8 drauh, 3.2 vnſerm, 3.6 eit, 5.3 nit, 
5.7 wil fir weil, 6.1 hindlin, 6.8 Chriſti unfers Gerren, 7.3 fein fir die grofe, 8.5 all, $.7 ſtehen, 9.3 gniy. 


274. Der lobgefang Maric, 


Magnificat anima mea Dominum. Luc. ij. 
jm thon, Selebet fey der Gerre Got Iſrael. 


. | 
Mein Seel erhebt zu diefer frift Bey denen, fo ju förchten rein, 
den Herren, dcr fo gutig if. er tibet qwalt mit dem arin fein, 
Der geiſt in mir ſich frewet feyr | oY hoffertigen mit ond hers 
meins heilands, dai mein Got vnd Herr zuſtreuwt ond wirffet hinderwerh. 
Hat angefehe guediglich ' 
feine Magd cleyd, drumb werden mid 3 Er bf vom fal dig qwaltigen, 
felig preifen all kindes kind, | erhebt darmen, vnd hungerigen 
ben Got man folde guade findt. | Slt ex mit feinen Guͤtern ſchon 
vnd left die Reiden leer hingohu: 
2 Er hat groß ding an mir gethen, | Ex dencket der barmhertzigkrit, 
der Medhtig iff on alicn wohn, hilfft Bfract auf allem leid, 


Des Main heitig if alezeit, | wie ex bat gredt den Valteru gleid, 
ewig wert fein barmberkigkcit | Abram vnd feim famn ewiglid. 


A. a. O. Blatt cere”, Bers 1.6 feiner, 1.7 alle, 2.4 weret, 2.8 -met, 3.7 geredt, 3.8 Abraham, feinem. 


275. Gin ander Compofition. 


Maria, das jnugfrewlein zart, Es weret feiu barmhertzigkrit 
da fie ven himeis throne : in vil tanfent geſchlechte 

Aus dem geift gottes ſchwager ward die jn fürchten 3m aller zeit 

mit jrem lieben Bone, vi jt herg dienet redte. 


Da kam fie zu Elifabet 


vnd gruffel fie tngentlid, 1 Mit ſeine acm was befart bat 
groß wunderthat fle swingen thet, in feines bergé finne 
alfo zu fingen frdlid: Gewalliglid) zerſtreuwet Got, 
; gar heimlid), dod) geſchwinde: 
"inet ce fg een Par on aciens (ashen 
pnd fein wol meinun igen, 
Ju Got dem Gercé, dec mein Seel fact heiligktit nach feinem wat: 
pad alten ſchaden beilet. den grewel wil Got fliirken. 


Dai ex an meiner nidrigkcit | 
bhatt feiu genad bewiefen, 
fih, nun werd id) vad alle zeit 
hinfiirt felig geprifen. 


on 


Wee groß gewalt anf erden hat, 
aber nad) Got nit fraget, 
Auß feinem thron den ſtürtzet Gott, 
; alfo den ftolg er plaget, 
3 Dann 2, des madt nichts wehren kan Wer aber kicin von herken if 
vou aller welt gemeine, | pnd kan fic) Gott ergeben, 
Hat grofe ding an mir gethar, dem hilfft ex auf zu aller frift 
dex heilig in alleine: | pad pflegt jw bod) ju beben. 








wae 


— — — — — — — — — ⸗·—— — 


11 Gebunden dem Pilate geftelit 
ward, cin Gott vnnd Herr aller Well, 
Gefleupt and, trug cin dörne Rron, 
verſpeit, des allerhodften Sohn, 

Dum Crenk in bat ſein eigen volck, 
los geben Sarnubam den Schalck. 


Da Judas das gefehen hat, 

das er verdampt were sum Tort, 
, Bon bergen ſehr es cewet hu, 
shu Hohen Pricfern gieng dabhin. 
War hin die dreiffig filberling, 
verzweiffelt, vad fic) felbs erhieng. 


i 


e 


ow 


13 Bum Gerodes der Here gefand ward, 
von hohen Pricfern verklagt bart, 
Von ihm gar mancherley gefragt, 
auff das alles kein wortlein gefagt, 
Verſpot, gekleid mit weiffem gewand, 


ward wieder zum Pilato gefandt. 


Er trug ſelbſt feines Crenges fait, 
vii auf die Schedelſteie kam, 

Da crengigten fie ihn als denn, 
vnnd mit jm vbeltheter zucen, 

Gar fdmehlid fie ign han verfpott, 
ex aber bat für fie zu Gott. 


1 


ee 


15 Sein mutter vnter dem Crenk fund, 
zh der thet er auff feinen mund 


Band ſprach Sih, weib, das ift dein Sohn, 


Johaunem folt du fiir mich ban.’ 
Der Finger fid jr bald annam, 
fo lang bif fie vow hinnen kam. 


Der vbeltheter aber cin 

erkandt des Herren vafduld fein, 
Vund ſprach O herr, gedencke mein, 
wenn In kömpft inn das reide dein.’ 
* ſprach © 3d) fag dir gewiß, 

cut wirftn fein mit mir im Paradif’. 


1 


Geiſtliche Sieder u. ſ. f. 1561. Gedruckt 3u Frankfurt an der Oder , durch Johan. Eichorn. 8°. Blatt 2. 
Bers 16,2 Herrn, 16.3 denchke. Die Ausgabe von 1549 Blatt 2 lieft Bers 8.3 beſoih, 7.4 ergern werdet, 7.6 Der 





Nro. 277. 


17 Siutecnis n kam anf et erdtreich dar, 
die Sonne verdarg jhr liecht kler; 
Da rief Iefus mit grofer fimm 
Mein Gott, mein Gott! id) jet verrin, 
Das dn aid) gar verlaſſen baft, 
anf mir ligt aller finden faft.’ 


Darnach ſprach aud des lebens firf 
‘warlid), von bergen ſehr mid dich.’ 
Eſſig vund Gall fie gaben ihm, - . 
Ya gab ex von fid) diefe fit 

‘Es if volbradt nu gantz vnud gar 
alls was von mir gefdjricben wat.’ 


19 Bu Ickt ſchrey ex mit groffer gewalt, 
als ex un ſterben folte baldt, 
* Zu deine hende, Vater mein, 
lap dir mein Geift befolhen fein! 
Weigt das haupt vnd gab fein Gcift anf, 
fo hat cr volendet feinen lanff. 


Hottes gemalt ſich da beweig: 

die deh im Tempel entzwey reiß, 
Das erdtreid) andy erbebet bat, 

der Todten greber öffnen that, 

Der Genptman fagt and) frey dIauon 
ewarlich, dtefer iff Gottes Son.’ 


Mit qrofer ehr vnd andacht aud, 
wie bey deu Jüden war ser braud, 
f abgenommen der Here werd, 
gar ebriid) beftetigt zu der erd, 
Mit ſpecerey vnnd falben viel, 
drey tag vnnd nadt lag er da fill. 


22 Lob, ehr fen dir, ® Vater Gott, 
für deines lieben Sones todt. 
Gib, das ex in ons fruchtbar fey, 
pans aller Sinden made frey, 
Auf das wie leben heiliglich, 
did) loben hie vnd emiglid. 


— 
ew 


8 
— 


2 


—_ 


fir jr, 9.3 zugleich, 11.6 gaben, 19.5 fein fir das, 20.1 beweiſt. 


20%. Ach Herr, du allerhoͤchſter Gott. 


Im thon, Rompt ber zu mir ſpricht Gottes Dow. 


. Neg Gece, du aller hoͤchler Gott, 
fid) an die kieglid) groffe ust *° 

in gangen Dendſchen landz: 

Sold rauben, brenuen, Slut vad mord 
pon den Chrifien vor nie ghort, 

feind die welt hat gefanden. 


2 Bey wns tft famer vnd grofe noth: 
fid) du darein, © trewer Gott, 
vnſer clend lag did) erbarmen. 


I 
| 
| 
| 


Sid Yn nidt an die grofe find, 
damit wits wol haben verdient, 
komm dn vad hilff onus armen. 


3 Cleglich fo ruffen wic did) an, 
viel groffer ffind haben wir gethan, 
gefuͤri ein Gettlos leben, 

Dein heiligs wort fo gat veradt, 
daffelbig nicht cin mal betradt: 
O Gott, wolfts vnns vergeben! 





192 ° — Nro. 279-280. 


— — — — — — —— — —— — — — — 


5 Per Leichnam, der jcht ligt vund fart, | 8 Gr war dex feelen henfelein, 
der wird gar bald in ſchneller fart Die blics Gott wit feim Adem drein. 
Sdhwebé in liiften onbefdwert, . ! Ein edel herg, recht mnih vnnd fas 
gleid) wie die Seele leigt hinfert. ward durch die gabe Chrifli driun. 
6 Gin weigen körnltin in der erdt ‘9 Pen Carper uu die Erd dededt, 
ligt erſt gang todt, dürr vad vuwerd, biß ju Gott wieder aufferweckt, 
Dod) kompts herfiir gar grin vnd zart Der feius geſchöpffs gedencken wirdt, 
pi bringt vil frndt nad) feiner art. welds ward nach feinem bild formirt. 
1 Ber Leib, gemadt von erden kilos, 40 Ad, das un kem derſelbig tag, 
of ligen in der erden ſchos, | da Chrifins nad) feincr zuſag 
nd fol da cube obne tit Wirt herfiic bringen gauk vnd gar 
bis ‘das cx wider anfferfcht. was in dic Erd beſcharret wardt. 


A. a. O. Blatt 172. ũberſchrift Cin anver Sied, Im vorigen Shon. Voran geht das ier Wu laf wns den 
Seib begraben. Gers 3.1 als, 5.2 fehlt Der, 5.4 Seel, 6.3 fehlt grun, 7.4 auffſteht, 9.3 pines. Die Musgabe ven 
ne Blatt 185> verbepert dieſe Fehler nist und lieſt Ver’ 3.1 alles, 8.2 Oem, 9.2 bis dah ihn Gott wider 
auffweckt. 

Das Lied ift cine überſetzung des Hymnus lam meefta quiefce querela von Mur. Prudentius, Teil I. Nro. 42. 


36 lafie einige andere Nbertragungen von etwas fpdterem Borfommen fid hier anſchließen (Nro, 279 — 232), 


279. Bon der Aufferftehung der Todten, 


Der Hymnus Pradentij: Iam mosfta quiefve querela. 
Verdendſcht, Im thou, Mu lafft onus dex Leib, etc. 


Hort auf, alles leid, klag vand febnen, 6 Glitich als wicft man vuter die Erdea 
wifdt ab von den augen die threnen, cin Korn, das ju nicht mus werden, 
Niemand kiimmer fis vmb fein Rind, Daraus folgt dann cin sarte Slamen 
im tod man cin new leben find. mit liebliden Grafs her zu grunen. 


2 Was bedeuten die Stein ond Silde, 7 Bun, Erd, nim den Leib in dein belt, 
anfsgchawen Schriffte vnd Bdilde? da er ſchlaffen fol fil vand fet, 
Es bedent, dab der Leib der da ligt Dic werden die Gticdmafen befohlen 
if nicht genslid) 10d, foudern rubet. vom men(dliden Leib in die halen. 


3 Wiewol wir den Leib one fiune 8 Dis find nur es Aenſchen gebein, 
vnd on vernnnfft fehen hieriune Ddarinn die Seel wont alicia, 
So iff dod) ein kleine seit dahinden, Die Seel, dic ans lebendigem Odem 
daß fic fid) zuſamen wider finden. mit Weisheit durd Gott if geborcen. 


4 Dic scit wird un bald hie erſcheinen 9 Lat vns dicen Leib nu bedecken, 
daß dic Seel fid wit den gebcinen bald wird wider vom Tod erwecken 
Vund mit Fleiſch vad Slut wird vercinen, Der Allmedtig Schöpffer fein gaben 
darumb laft ewer kleglich weinen. vad all die fein Ebenbild haben. 


10 So bald an die seit herzu nabet 


5 Was vor tod gebein vad verfanlt war | 
pund die ewig frewd fid) aufahet, 


fol bald aus dem Grab kommen heruor 
Vnd dann mit der vorigen Seclen Mus fid die Erdt auffthun vnnd chen 
ſich für Gottes Angefidt ſtellen. dieſen Leiduam vns wider geben. 


Geiſtliche Siever, Sfranckfurt an ver Oder. 1569. 80. Blatt 187. Der lat. Hymnus Teil I. Nro 42. 


280. Eyn Troſtlied sur Begrübnuß, 


Prudentij, pertent{at. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


1) Trawrighcgl, laf fein dein blag, 2 Warumd ſetzt man die Bilder rege, 
keyu Mintter legd im bergen frag, die außgehawen Marmeifeya, 
Aeyuer bewein fein Minder kleyn, Dann das wir drauß abnemmen fein 


die nad) dem Ted im Leben fein. | ‘der Menfd lebt nod) vnd ſchlafft alltyn'. 


194 ° J Nro. 282 — 283. 








— — — — — — — — — — — 





13 Da hin welch dn vus leyten, 
HERR Chrifte, in fiecbeus jeyten, 
Fuͤhr du vas in vafer Erbe, 
laf ons nicht ewigklich ſerben. 


12 Die ban haben wir getroffen, 14 Hie rhuet im frid die Leide, 
die Thiix ficht vns, Gott lob, offen | Yas Grab zieren wit mit sweygen, 
So vaus die Shlang hat verrennet ! Mit kreutzen, Schrifften vnd blumer 
vnnd vus von Gott abgewendei. vand fingen Gott lob, Amen. 
@ 


tt So volgen wit ieinen worten, 
HERr Chrifte, durchs Todtes pforien: 
CHent fo wich dn bey mir wefen 
vnud im Paradeyß gencfeu.’ 


Gundert Chriftentide Gaufigefang, x. Gedruckt 3u Rürmberg, dure Johan Koler. (1569) 6°. Nro. XCV. 
Die üͤberſcheift fahrt Hinter zebracht alfo fort: Purd ven Ehrwirdigen Herrn Magifter Abrayam Virid, 
von Cronad, difer zeit pfarrherr 3u Zerwitz. Bers 7.3 Im für In. 

Das Lied überſetzt vie legten 14 Strophen (31 — 44) des großen Hymnus von Prudentius Teil { Nro, 40, 


282, Gin Grab Lied, 


3m Chon: Wan lafl ous dex Leib begraben. 


Hoert auff zu wagnen vnnd clagen, | Vand mit der zeit wider auffgeht, 
wapnt nidt, als walt jhr werjagen, | mit ſchoͤnen friidten vas verehrt: 
GOtt fol man nichts widerfireden, ' . 
durch den Tod gehn wir ins Leben. 1 So mus der Menſche verſcheiden, 
cin weile in der Erde verbleiben, 
2 Hott ſpricht “Wer mic hat vertrawet Aber endlich wider herfür geben 
vand fiets meinen Worten hat geglanbet, | ſchon, bell vnd clar vor Gott eben. 
Ob Ex gleid hic wird zu Erden, l ) 
fold) Creng fol zur frewde werden.” s Da willen wit teben vand bleiben 
im Gimel, da wir fein beſchriden, 
3 Per Leib muß ruben ond ſchlaffen, | Ynd lendten clar als die flernen 


die Seele aber leben vnd wader, 
Bald wird Got riffen erwider 
wer hie ſtirbet vnd felt ernider. 


mit fampt Chrifto, vnſerm Herren. 


; 4 Die Erde nemb vnd bederke 
den corper, biß ju erweckt 

| Sein Shipfer vud fein Erloͤſer 

I 

| 

| 

| 


4 Die seit kompt vnnd if beftimmet 
vnd behuͤt jhe vor allem boͤſen. 


weld Leib vnud Seel wider bringet, 

Das ewige reid) zuererben 

welds Chriflus ons hat muſt erwerben. 10 Die aufferſtchung mit frewden 
geet uur an bald dic wir glauben 


5 Hie find wir finder gewefen, us cinander wider zuſechen, 


drumb miffen wir alle verwefen ; vor Geridt helff vns Got wolbeAchen. 
Vand mit Chriflo wider aufferftehen, | 
zur ewigen fecligheit cingeben. | if Gott Vatter, Sohn, heiliger Geift, 
; | gedenck vnſer aller im Paradcis, 
6 Gleich wie das graf anf dem felde ey lob vnd preiß feinem Mamen 
wird verwelkt vnnd verdort balde | hie vnd dort cwiglid), Amen. 


Andere hundert: Chriftlidher Haufsgefenge, xc. Gedruckt 3u Wirmberg, durd Johann Koler. (1570.) *. 
Nro. LXXV. Vers 10.4 hilff. Das Ried ift feine Userfegung von Strophen aus dem Hymnus bes Prudentins Teil |. 
Nro. 40, fondern eine freiere Bearbeitung ver betr. Gedanfen. Es fteht aud in dem Bidlein Chriftliche geſenge, 
ateiniſch vnd Beutid, zum Degrebnuß der verfiorbenen Chriften, u. f. f. Burd Georgium Pieteriad, 
Gedruckt 3u Wiirnberg , durch Dieterich Gerlach. M. D. LXXIII. 8°. Nro. XIII. esarten: Bers 13 nist, 
2.2 feblt hat, 2.3 3ur, 3.3 herw., 3.4 hern., 4.4 feblt hat, 7.2 vorbl., 7.3 gehn, 7.4 pnd lieblidy fiir Gott ſtehn 
8.2 Babin wir befd., 5.4 mit Chrifto fampt, 9.4 fir, 10.2 gehn nur bald an wie, 10.4 feblt ons. 


283. Anf reicher milter gut vnd lauter wolthat. 


Im thou, Dance! dem Gerru, denn etc. 


Avs reicher milter git vnd lanter wolthat | 2 Dieſem wolln wir danckfagen vnd ancufer, 
ſpeiſt, treuckt pad erhelt vas der ewige Gott. | dab ex auß lich zu jhm vans bat berufen. 











saints Simels wn: 6 Dieſe leit omd echalt in deiner warbeit, 
| Wa fe mit vas atfdawen deine klacheit. 





Erden, 
‘exnehret werden, 


it berg oud munde, 
bis anf dic funde. 


‘mond Regierer | 8 Fun Itſu Chtito, vnferm lieben gerreu 
cot jufuͤhten. Vem fey inn ewighcit preig, lob vad Ehre 


7 Im Een, Crincken, ſchlafen oder wader 
wohn bey vas, © Vater, ridt vufer fader 





«von 1561, 8°.) Blatt 198, 


Gefegne wus, Herr, die gaben dein. 


‘Sm thon, Erdalt wns, err, bey deinem wort. 


Die gaben dein, 2 Denn dis jeitliche Brod allein 

mg fein. kan ons nicht guug fm ie leben gefein, 
het werd Dein Gittligy wr foci, 

fer €rd. Hilft ons jum lcben —X 





usgabe von 1569 Blatt 204; Bers 2.2 fein. Das Leipziger @B. von 15: 
ons, 1.2 fpeis Ddarfitig, 2.2 fein, 2.3 Seelen (peis. Das Seipaiges 
, Bers 1.1 fehlt ons, 1.2 Speiß, 1. A ditffig, 2.2 fein. 








Dir Gott vnd Vater fagen wir dank. 


Sm than, © yritte warer rester Girt ete. 


fagen wir dan ! Darben dein heiliger name veradt 

den trank, vad atid wird verlamt. 

rt |. 
| 
| 
| 


4 Hie ſolchem vbel ons bewar, 
treib her vnd mund flets jmmerdar 





Tigheit Durd deinen Geis yu deinem wort, 
Miaket, 8 fuden des Iebens pfort. 
tein 
5 Das vans dein allertiedfer Sohu, 
der jeyt herbey kompt mit fcim throw 
weit | Zu ridten die Gottlofe welt, 
pigheit , | recht finde, wie dirs gefelt. 


gabe ven 1569 Blatt 205; Bers J.4 verladet. 


All gaben, fo Gott teglidy ſchenckt. 


Su thon, Ua fremet eng, ete. 


teglidy ſhenat, 2 2 Dramb preifen wir dig, GERKE Gott, 
m, , fiit deine grofe wolthat, 

1 fein Dic wir iht auf der milten hand 
thaten rein, deſchmacki haben der Guaden pfand: 
wige Gott, Laß fie dem Leib bekommen wol, 
notty das vnfer Sect nicht leide quail 

| pund im hunger verderbe. 


13° 


196 Johannes Garfa. Nro. 287 — 288. 


3 Jefum Chrifum, dein lieben Soha, | 4 Sein waren leib vand wares Slui, 
dex jeht regiert in deinen? throw, | welds allen gegeben if ju gut, 
Veil vufer armen Secien mit, | Exhalt in deiner gemeine reia, 
da ex alicin bey vus cintrit damit wir ons bereiten fein, 

Durd Ieine guad vad heilfam wort, | Auß diefer groſſen dürfftigkeit 
welds vans den weg vund and die pfort | zu wandern in die ſeligkeit 
jum waten leben zeiget. die Chrifus hat erworben. 


A. a. O. Blatt 191. In der Ansgabe von 1569 Blatt 206>; Bers 4.2 geben. 


287%. Was Gottes ſthutz vnd ſchirm bewacht. 


Im then, We Gott sam Hauſe nidt gibt fein guuſt. 


Was Gottes (gunk vand ſchirm brwacht, + Dank fey dic, das du hak ecisf 
Yas ſicht vel wider alle madt; mit fo fdwerer barter vakof, 
Was Gott anf guad erhelt vund ſchafft, Ha vas geſchenckt dein lieben Bohn, 
das wirdt gefequet mit groffer kraft. das ex vns brecht in bimels throw. 
2 Prumb wollen wir jm all hab vnd gut, 5 Regier aud nod die kurhe weil 
aud) leib vund Seel mit freiem mat da wir iun diefes Icbens teil 
Befelhen, vund dancken mit ficis Wandelu, dif hang, herrn, fraw vnd kind 
fiic tranck vnd all gegeben ſpeis. bewar vnd fierck mit all feim gefind, 
3 Pic, O Vater inn ewigheit, 6 Durch Iheſum Chrifum, oxfern throf, 
fugea wir lob mit innigkeit der vas fo reidlid) bat erloft, 
Das wir von dic find erſchafen, Der helf vans frélid all zu gleid 
las vns in did) and) fiets hoffer. | inn fein ewiges bimelreid. 


.a. O. Blatt 1915, Bers 5.3 fraw kinder. 


Johannes Harſtch 
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288. Gin Gaiſtlicher Kremberger, 


Rlag, warning vnnd weiſſagung vber die vndanckbare ynd 
verkerte welt, aud die 3uhunfftigen firanff, raad ond Gottes zorn 
vber die felbigen, aus gittlider ſchrifft gezogn vnd 
in gfangs weif verfaft. 


Was, auf, o welt, aus deinem ſchlaff, das bitt | So bift verkert vñ blind’ dat cin aidace fick, 
| ; id) did), n allen gutten tugenden feiiler dann ain blot: 
pond bis ain weile munderhafft, urd did) fein grogmedtiger Ram folt werden 
bis id) dic klag mein kummer: preißt, 
Ja bin betruͤbt, das id) did) fo vermeſſen ſich, ſo wuardt im durch dein boͤßt art 


warlid) dex foldjes in dir ſchafft, all ſchmach vnnd groß vnchr beweift. 
das wurdt je thun kein frommer. 

Weil dix Gott gibt fein hailigs Wort, 2 Eſaias fingt ſeinem volck ain licdlin ſchon, 
das lenchtet wie der morgenflern, wie im der Herr ain Weingaͤrt zart 
hlarer denn cin carfunckel: | an aim faißt ort bab zogen, 


Das folt je fein dein hodfler hort, Hab in vmbmanrt, ain keller darein bawen (ox, 
vnnd deinen fuͤßen cin laters, vund bab one fradt vnnd tranben gwart, 
das du nit giengft im tunckel, ‘| ev aber bab in trogen, 








_Fohannes Sarfg. 1 


| brat, LKeglid als Gott fie haimfudte durch feint fo 
| fie wolten in kurgumb ju keinem konig hon, 
da mufien fie all jemerlid) gank gen zu grund 
ant, , dard Tituin, des Vefpafi f sobs, 
als vns Fofephus das tint kundt. 






é gerifen ju d'Etd, 6 Mur fagt Chrifius, die warheit felbs, mit fei 











with lic t aehackt nod) befdnite werd, . mand 
it er ‘hingurt ight den Dorm ond diftel fragt,’ fo das am griemen holk aefdidt, 
law ned) teq kompt vber in,” ‘was wil am dirren werden?” 
ſan der Gere Zebaoid gefagt. | Bo gott apt gen die naturlide sweng ju gr 
7 . . ' als wie der hailig Paulus (pridt, 
us Chriftus, des bode cingeborsfer fou, fo Acht die Impf in gferden, 
n gfahledt Danid vudd Abraham lag dir, welt, yu herhen gohn: 
water Mend) geboren, | was Dire jukuufftig gfheben fol 
ka anf Erd wol ans de HdHAE himels thed, if am den -juden jfehen: 
9 wolt da an des Crenges Ramm ' Gott gibt das Enangelion, 
en feins Batters joren. wie mans aunimpt, das fidt man woll, 
Er hatt folds mit gutthat bewenét, wee köndt dod) anders chen, . 
Galilca frne vuud [pati , Wail das du, welt, muft bften ainen heftige fic 
mirakeln ond wuuder: + pnd du junsr vnd furnemlid, o Teutſches la 
hatt fic inn dex wmiiften gfocift, weil Did Gott hatt aus de Lethe 3H ere gma 
Ht fic gefund, crmeckt vom God! wie mainfn, das dn werdel bien, 
) wurden fie wit muuder, weil du fein wort wit haf in adit? 


[aren cx wee, wee vber alle [olde Stel! Ba, 


Er fein wanderwerk exjaiget va predgt br ju, O welt, w; der Herr fur cin antwort ¢ 













fie fic nit bekect vund buf hetten gethon, J lato, 
ſorach, Sodom v cha me " fs —* 
m Lele gricht wurdt bag cigohn. Er fpcad) yu jn ‘was iN ir fur vecounde: 
. _, | b? 
$ der Gece ju Fernfalem cim ceuticn fall, ra - 
cee ft anki, fo yee fanb ai tapers at. 
im! c © i 
foray ‘wie oft bab Ld did) valerſchleufen seta atcha We attain 
ele brithenn fe —8 Hie bee thuen batt erfdjlagen?? 
al bit mic entwidien; , ie ang ice gape ban ung fein: 
Jernfalem, ou bit im bana, die je miffen extragen,? 


ich Dir das vergefen? laf dirs bej leib in keine weg une fein cin ſcha 
$ gredt bint vow Abel an da wz Got vor ju ander seit der welt hat t 
i@ fordern von deiner hend weil du den lebſt im gleidjem fall, 

» will dirs als ju meffen. fo muft du aud die gferd befton. 
i iid oe ts. | 

jm durch recie buf ju mir wurde bebir 
ft laider vor dcinem iat g borzea gar, ‘ ana ia i perce ‘ice tuberens” ast ait neta 
ieee tan week wath oad ofer.s | $08 bast vand ard gebuaden, 

igen ime 7 | Sab and der welt juc jett Roah greulich gels 

Gott fim voits Yardy die Peopheten haut! SEND fie extrenst mat hom PanDfnh 


verkundt, | Anh Zodoma vnnd gomorrha 
' 
i 
| 
| 
| 
| 


nordeſt dic id) yu dir fend, | Dj merch, O well, vii fas es in dein feinen be 
| 





dem fic mit , 
Te uta as i fete a fe whet 


menneſat fierts inn Spriam dur fein getfud, q@ucitien cin gredpte (cele Va, 
dar, da ex fie fraafft vnnd bod) ermant: 
9 well, thu das betcadten! 


das, Bo Gott die welt extrenckt ond die Stett h 
on, pmbkeert , 

ond fie he une cin ainiger prediger leert 
Mt gebag, wie wilt def am jungft tag vor Gott befon 
‘abilen, ‘dn haf ded mer dann tanfent Lott, 


and bawt Roa die Arden (don. 
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9 Ich bitt urd Gott, habt mein gefang fur tener 
pott, 
deuckt nit, das ids ans zoren thiic, 
end) darmit jn ftnmpfieren: | 
Was mid bewegt, das waist alein er Ewig Goll, | 
Dicweil id) fid) dic) [pat vnd friie, | 
o welt, fo jubelieren, 
Weil dir Gott saigt am firmament | 
durch wunderwerck fein grofen zorn 
mit vilfeltigen zaichen, 
Darzu cr dir vil plagen fendt: 
ts ift laider an dir verlorn, 
er kan did) nit erwaiden. 
© welt, o welt, es iff furwar ann kinder rnit: 
weil du dai wit ans folder zucht bit word? gui, 
fo wirt ex did) regiren mit dem cifnen flab, 
nit hie allain, and ewiglid, 
bitiſts im ab. | 





dn thu dann buf vand 


10 O welt, denck nit, dn habf kein wafer nic: 
betruͤbt, 
derhalben did) der hoͤchſte Gott 
ohn vrſach mufte ſtraffen: 
Ans hertzen grund hatt dir vor allen dingen glieb! 
was gwefen iff widder fein ghott, 
bift gang in fund ent(dlaffen: 
Es darff je nit beweifens vil, 
_ all deine werk find offenbar 
vnnd laider vnnerborgen: 
Dann wer ten bawm erkennen will, 
derfelbig acmb der frudten war, 
er vrtheilt ohne forgen: 
Furwar, In bift d' Seigenban, d' kein frucht irtgi, 
dit ift die art ſchon vnden an die ‘mPa gleat, 





haft nidjts den laub vnnd dod kein 
recht verbradt, 
darumb tft dein in difer zeit 
jm himmels thron vor Gott bedadt. 


11 Wer es betradt, wie Gott hatt thon su alice zeit, 
dex wrt darans erlernen wol, 
das grop ftraff feind vorhanden: 
Bie find ſchon ceiff, auch granfam ſchwer ond 
nimer weit, 
cin jeder das betradten foll, 
das ex nit werd zu ſchanden. 
Ernſthafft vund grecht if vnſer Gott, 
dem Gottloß wefen nit gefalt, 
et mag es and) nit dulden; 
Dod) wil er nit des finders todi, 
ſein joren laßt er fallen bald, 
. wit jm aur thun hulden. 
elt, merck fein art: fo er will raft fiet vi land, 
hat crs zwar alle weg durch feine hnedt ermant, 
ob fie villeidt oder zum thail bug better thon, 
wie es ju Rinine ote 
das er fein ſtraaff thet vaterlon. 


12Bu Mohas zeit lief ex der welt verkunde big 
zunor hundert vnnd sweingig Jar, 
ob ex fie möcht bekeren: 
Gu difer seit man aber dif betrachten muß, 


Johannes harſch. 


ucht mie | 14 


Nro, 288, 


das wir nit hand fo lang benor, 

wie Chrifins felbs thut leren. 
Denk, wie du, welt, in viergig Jar 

inn geitz, bofart, ſchand, üppigkait 

vnnd vnirew haf zu gnommen: 

Heiſtu nod) achtzig Jar beuor, 

als es geſchach 3 Mohas zeit, 

ad warzu wart es kommen? 

Der Herr ſagt felbs, ein tag muͤßen werden 

verkurtzt, 

aller hodymiit, falſch vit betrug werdé qefurs!, 

anff das die aufferwelien nit werden verfirt: 

wo das nit gſchech, ſagt felbs der Serr, 
kain menſch anf erd mehr felig wurdl. 


13 Merk anf, o welt, vnnd nimb der zeit gant 


eben war, 

darin der Gere fein bug verkunt, 
das will id) jest erzelen. 
Das ift gmainglich alwegen gwefen viersig Jar, 
wie id es oft gefdyriben find, 
die im Gott thut erwelen. 

Als Moifes alt war viergig jar, 
da zaigt Er an mit einer that, 
er wolt Ißrahel lifen, 
Aber fie wurdens nit gewar, 
wie Steffamus actorum fagt, 
ift cin buf predig gewefen 
Bem Pharao vnnd dem ganken Egtpicn land, 
dat ju der Perr od) widerum jn pharao fand, 
nad) d¢ die zeit wurdent erfullt, die vierkig far, 
weil fie es nit wolten verſtehn, 

jm rotten meer erſoffens gar. 


Die grewlich thatt, die in Egiptẽ Gott hat gthan, 
das wirt Den Cananitern fein 
ain tedjt bug predig qwefen: 
Bie achtens nit, vud kerten fid) gantz nicht daran, 
biß das das viergigf jar erfdcin, 
da modjien fie nit gnefen. 
Clias hat bey vierkig jar 
dem Adab vund der Ißabel 
sumor buf than verkunden, 
Desgltichen Efaias zwar 
dem gantzen hanß von Ißrahel, 
als wit es klerlich ftuden. 
Jeremias aud) viergig jar zunor ermant, 
ch das die Stat Bernfalem ward gar verbrani, 
gar hart vnnd flarck on vnterlaß er juen trewt, 
aber fie woltens glanben nit, 
biß das die flat! wurdt gar serftrewt. 


15 Als der Gere Chriſt den rechten Pharon hat cr- 
trenkt, 
durd fein leiden vnd bittern todt, 
fund, Helle, tod vnnd Tenffel, 
Bnd fonderlidy der Here ſich zu Yeu Juden teakt, 
aber fie hicltens fiir ein fyot, 
das bradt in groffen zweiffel: 
Er gab in friflung viergig jar, 
ließ in das Enangelion 
die zeit gar woll verkunden, 





grofe 
tanfent 2, 
ang jectrennt, 





neil ous Gott fein hailigs wort yur leiflen seit 
jenguus halt gefendt, 

Chrifus felbs thut fagen: 

adtens nit, wie vufer waundel ztuguus geil, 
b ift Bie welt fon an dem endt, 

au die letſen plagen. 

ott hatt vnns wol vil frafen gfendt, 

stieg, tenrung, brand, Tod vand mord, 
man ¢s hut: eefaren: 

aichtn an dem firmament 

— aaa nit tchict 

ch rt 
wimpts ju —X das Gott fein git im zoren 
caine im wafer, tut el vnnd Erdt, 
aben fic) geqn ir, i wit, yur raach gewent: 
es nit erkennen wil 

war fo bift wie pare blendt. 





tus vus felbs feiner jukunfft ain saiden geil: | 


tt die welt haimfaden werdt, 
Glauben werd Er finden. 


pridt ‘gleid) wie es if gangen su Mobas jcit, | 


werd fic ancy fein veckert, 

gl ju allen funden.’ 

b man fid) ſchon vil glanbens riempt 
ah 











‘iy haw fag 
feind mit sient » verbliimbt , 
die vppighait, 
fa berg tragen: 
uff seillid) gut, wolluf vf brad, 
d vand Sathans Raid) ain himmel 


in 
doch Gott vad iii a beuolhen hat, 
ils aud kain Apoficl glert 
in Patriard theit folde that, 





tlich Gott hat fein letfien zorn fon guo- 


men 
Engel mit den fiben ſchaln 
wit cainer fciden: 
dee it, fie feind dic lengeft vor der thir, 
it wart ex dir besala, 








tht in nit, 
gut, 


, 
tnt nit, 
uty 


ht niemand nit mw 


ittes Ebr, 





Fohannes gatſqh. 


allain jum geyt vnd leibs seat, > rumb; 


fentt zeitlich — ob er vn age — * jar 
rut Iefert man’ den hagte Colt 
fein hailigs wort dfduld haben "auf. 


19 O wee, Achab: die Iefabel hatt did) verfir 
Ramah’ Das ligt in jrem finn, 
dein Priefer did) verkurgen: 
Surwar, Gott hatt dem Sehu ſchon fein 
beviict 
der Jeſabel mit feinem grim” 
von der jinnen wart flurgen. 
@® ofabat, du gibt die Andi, 
Die vile did) betrogen batt, 
Mida der hat aidis golten: 
Will das bej dier nit ſchafen frumt, 
fo wais id) ich dir hinfur kain rath, 
dex Gere hat Adab gfdolicn: 
Der fireyt geſchicht jm reybthat ju hormaged 
da wurdt jrn fchein verliern dic Son vnnd 
der Mon, 
pnd and) die fern werden verhalien ‘tren foe 
ody wurdt dex aller hodfe Gott 
feim veld ain groffe jnfudt ſeinn. 


20 O Magificat, die jr euch nenuten Gottes kn 
wie end) die (drift des ztugnus geit 
vand id) end) and) bekenne: 
Habt acht anf cus, das Gott durch euch 
werd gefchmedtt 
der welt pracht wert cin kurge jcit, 
Die Hell thut ewig brennen. 
fect durch Gott die hailig gſchrift, 
al Giftori durd left mit vicis, 
fo werd jr gwif drinn finden, 
Wie ewer land cin fuse gift 
vnnd ewer weg glat wie cin en6, 
dem wenig volgen könden 
Was dvrfad if, des Aichnd dod alle 
ond if wit ohn, b 
nod) hat endy geik, wolluft verb! 
das jr den felben weg andy gehnd. 












1 Wadt anf, wadt anf, jr, die man Gottes 

fen mefit! 

ts geht cin groſſes gwiilk daher: 

thund —X pferrich treiben. 

Saumpt end) nit lang, vnd membt den flab 
ewer hand, 

ts dar furwar nit ſchlaſſeus mer, 

will man vorm weiter bleiben. 

Brot wit nad) row vund gutter zeit, 
nad wolluf, Eht ond ma 
die jeit mags nimmer leiden: 

Warlig, der Herr ift simmer weit, 

er wurdt dod) nit versiehen lang, 

wurdt feine feind anstreiben. 

Dann fiudt €x end —* brapen mit jhe 


vund als die im fein enigs wad habend 1 
ſchtcht 
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Johannes Harſch. 
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weil jc auff Erd cud) widernit cin ands bawt,| 21 Bend ans, zeuch aus, o Gottes veld, ans difer welt, 


furwar, jr gebt da mit vrkund, 
das jr im nidt vmbs Ewig trawt. 


22 Fun blafend ſtarck mit der pufaunen zu Sion, 
das fid) darnon das land bewegt: 
des Herren tag tft kommen! 


Sh finer, ſchwartz, wilcig, neblig, das jeigen an, 


cin grauſam volck fid) jchund reat, 
dergleiden nie vernomen: 
Por jhm geht cin verzerent fewr, 
vund nad) im ain brinnender flaitt, 
niemand mag jm entrinnen. 
Warlid), all frewd wurdt werden tewr, 
Dieweit jm niemands weren kann, 
das wurdt groß weehkiag bringen: 
Vor jm zitert 33 land, d'himel wurdt bewest, 
Sot, Mon vnnd fern werden mit ſinſternus bedeckt, 
vor feinem heer lagt d’SHerr qante Donder gebn, 
grewlich, ſchrecklich wurdt sfjerren tag: 
ad), wer will dod) vor jm beſtehn? 


23 So fpridjt der Here chert euch zu mir mit hers 
pend gmuͤth, 
serrenft die herk, die klaider nit, 
mit fafien, wainen, klagen.’ 


Gnedig ift cr, barmbergig vid von grofer gut, | 


jun rewt die firaff, fo man fn bitt, 
vnnd that mitlciden tragen. 
Drumb hailg cin faften in der gmein, 
baid, jung vand alt, famlet zu hanf, 
and die jungen fenglingen; 
Der brentigam laf dsie Rammer fein, 
jt priefier, hept die bende anf, 
lapt end) zu bergen tringen, 
Vnd bitten Gott, das ec fein flraaf in gute lend, 
pit fid) mit gnad, wie ſein art ift, ber ;f uns went, 
das ex den feind vand was vns btruͤbt treib von 
vas ferr, 
auff das wit jm bin fiir vnnd fiir 
fagen grop lob, preyß, danck vnnd cbr. 


mit gankem berber, fit vnnd müht, 
feel, Letb vnd allen krefften! 
Wend ab dein hers von wollnf, pradt, geib, 
| 7 got vnnd gelt, 
| betradt allein das hoͤchſte git, 
daran dein hertz thn hefften. 
Gedenck, wie bift fo thewr erkanfft 
durch des vnſchuldig lambes blat, 
' qm creak fur dir geftorben. 
Darumb bit anf fein namen tanfft, 
das dn thail habſt an {einem giitt, 
fouft werſt ewig verdorben. ; 
Den laf dirs fein dF hoͤchſte ſchatz, dz hodfle git, 
betradjt es redjt, fo bringt es dix frid, fremd 


| vii miit, 
' pnd fprid) mit berg ‘Serr, dein wil gſchech, der 
| vnſer nit, 
dein Reid) allein ko zu vas, Herr, 
fo find wir groffer forgen quit.’ 


25 Bd) bitt durch Gott, dz ma mic ds zum befter hall, 
| gb id nit hab ains jeden gaift 

hic inn meim gfang getroffen. 
Alweil ih wais, das Gott cia ainfalt qwiffen afalt, 
Had feiner map, wie ers im laiſt, 
neben dem thu id) hoffer, 

Es werd dIod nit gank leer abgon, 
fonder es werd etlider leut 

erg, gmuͤht vend fine erwaiden. 
Aber wer fid) nit kert daran, 
Yaad) vund Gottes jorn iff nit weit, 
ſchhmach ſchand wardt jn errichen. 
Bon herké grud fo bittẽ gott vi himelreich, 
ſchreit, rift yu ja, dz ex vns vnſer find verzciqh, 
oren, hertz, fii vñ gmat machet jm vnterthö, 
dorffen wie ons gant fordte nit, 
fo ſchon fein zorn werd ahne gohn. 


8 Blatter in 8°, Tübingen 1562. Die letzte Strophe enthält in den Anfangsbuchſtaben, gum Teil den Anfange⸗ 
wirtern, ver Berezeilen ben Namen Johannes Harfd) von Schorendorff. Bers 1.2 Pis, 2.3 ain, 2.15 tregt, 
3.11 mad), 3.12 mit wunber fiir 0. m., 3.17 ger., 4.1 ain fir ei, 4.10 vom, 4.18 deinem, 5.7 hatte, 
5.14 inn fie in, 6.8 gefd., 6.13 ait, 7.8 feblt blut, 7.13 fleine, 7.17 fehlt Du, 8.17 Woe, 11.11 zorn. 
11.15 villeudt, 12.11 Wabos, 14.1 pie Gott in Egiptẽ hat gethan, 14.14 ehe, 15.3 Hell, 15.11 ann far an vem, 
16.6 abn, 1617 Pharao, 17.7 fie fix fic, 17.16 glert, 18.4 vor thür, 18.14 leibes, dran far drumb, 
20.10 ſuͤß, hinter 20.14 feblt eine Zeile: i Habe angenommen, es fet 20.15, es könnte fic aber aud fo verhalten, 
bag 20.16 fehle und innerhalb ver vorangehenven (mit verblendt endigenden) Zeile vier Sylben gu ergdujen 
feien; Bers 22.16 des, 23.7 hailge, 23.14 fid) fix her, 23.15 betruͤbt, 23.17 eher, 25.15 madt. 


Der aus bem Ende des 13. Jahrhunderts ftammende Ton, den man im Verlauf der Zeit kurzweg ben Brennen: 
berger oder Bremberger nannte, erſcheint hier nod einmal in fehr fpdter Feit: ich tenne fein nod fpateres Vor⸗ 
fommen. Die Art der Abweichungen deffelben in diefem Gedidht von bem Strophenban in anderen ſpricht fir da! 
Hbhere Alter der Hier qufbewarten Form. 





Migel Fillel. 
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Michel Föllel. 


289. Von dem Wolckenbruch, geſchehen 


den ex. tag Aprilis, im 1562. Shar. 
im Chon. Fe gleng cin mal (pecteren, cin meg. ete. 


£5 man zelt fünffjthenhuudert 
ry ond fechsighten {har 

a kam gang abgefundert 

n Gimel offenbar 

Vor Anlfen in die Stadt, 
tin dem Franckenlande, 
Mengifty, merct allfande 

$ fid) begeben bat: 


mm Simmel if gefalien 

yf welter vugetün 

Ait vberfqwencien ſchwallen 
eben vmb vnd vmb: 

Bic Stadt mit groffer not 
femerglid) cingeriffen , 
Mant new durchſcliſen, 
t jn cin frembder bol. 


ad hal mit ongefwmmen 

t groffem hergenteidt 

ut pad Vied) hingenommen 
al barmbergigheit , 

ſchuti cilendt geſchwindi 
tad! fo gang durdhkrode, 
Mancen flachk jubrodjen, 
¢ man Leider befindt. 








Jie in fo groffen ſchaden 

t Stadt ft kommen baldt! 
ott fed) fie an mit gnaden 
» fermer fie trhalt 

Vor groffer Araff ellendt: 
wit weitter boren 
idjen vecklecen 

is wit daraus verftend!. 





Es ift heey su ecbarmen, 
as in t, 

is fei men, 

— * is belt, 





Bie vus Gott fehen laf: 
nicmand nimpt dic zu herht, 
die fiind bringt nicmands fdymerbe, 
ift ons cin werder gaft. 


Nicmands wil finde taffen, 
fic frewt ns vnſer berg. 
Gottes wort thun wir halen 
vnd haltens vor cin ſcherh: 

Es hilft kein warnung nicht, 
wir werden jmmer erger, 
je alter fe kecger, 
wie man cin Spridwort ſpricht. 


Bic Reigen hand im hecgen 
gar kein bacmbergigheit: 
Well fie ſchon fehen fdymecgen 
in jatice vt in [cid, 

jen armen man in not, 
wollen jhm viel lieber nemen 
fein blut folt ſich wicht ſcheuen, 
des muß erbarmen Gott. 


Bh wit atlein bey rtichen 
im dec jegigen well, 
armen andy dergleiden , 

en Goltes wort widt gefelt: 

Beind vndanckbar allfampt, 
man mags gat nimmec hicen, 
niemands thut fid) dean keren 
wen Gott Araffet im land. 


Etwan mit grofem ſchutrzen 
wen da triffet die not, 
Keim anderen gehts ju hergen, 
teeiben daraus den fpott: 

Dic prediger allfampt 
mégen mit jrem graffeu 
kein befferung nit ſcafen 
bey grof ond Kicinerm fland. 


Niemandi thut fid) bekeren, 
trempel belffen nidt, 
Man thut frafen vnd lehten, 
niemandt darnad ich ridt: 
Weil vuſer haug nigt brent 
lafen wirs nur geichehen, 
niemands, ders an that fehen, 
feines Wethfien ellendt. 


202 
12 Darnmb, ihr lieben Chriften, 
merckt anf, es ift hod) zeit: 
Frauchet nidt falſche liften 
fondern barmhertzigkeit 


Zwey ſchoͤne newe Geifilihe Fiever, u. ſ. w. { Blatter in 8°, ohne Angeige von Ort ano Jahr. Des erft 
ift das Ried Teil III. Nro. 899, das anvere bas vorliegende; unter bemfelben vie Worte: Gedicht durch Mice! 
Foͤllel zu Gelnhaufen Kürßner, gantz gruͤndlich erfaren. Vers 8.6 f. fo, 9.3 Per fir Pey. 


Thomas Knaur. 


Nro. 290 und 291. 


290. Gin ſchoͤner Hymnus oder Lobgefang, auff | 
den Morgenfegen geftellet. | 


Ol srine, du biſt das Liedie klar, 
wem iff dod) das nist offenbar? 
Wer dir volgt, dem ſcheinſt Honig fufs, 
nidt ſtraucht im finflera feine fiiefs. 


2 Wonk hod, wir tief im jamerthal, 
füelen qual on jal vberal: 
Keilig vns in deiner warheit 
pad latt vns dadnrd zur klarheit. 


3 Behiiet, bewad) gnedig wol heut 
au diefem tag vor alicm laid, 
Und las die anfdjleg in dir fein 
pnd handlen nad) der ordnung dein. 


4 Segu, o Gott, vafer ieglich Srodt, 
was wit bediirfien zur leibs not, 
Gib hail, glickk, ond ſchütz unfer qwerd, 
das nicht Leib, Beel, Ebr, gut verderb 


5 Wir find icider cin armes qemedt, 
darzu citel vnnühe Anedht: 
Dua aber bift heilig vnd geredt: 
fdaff ons dein gunſt, vit nidjt das red. 


- 6 Wiewol Sathan vns jmmer krenckt 
vnd web ju thun durd ons gedenckt, 
Stehts dod) nidjt in feiner Willkir: 
fey dn, Friedfiirf, quedig dafur. 


7 Gr ift cin Mordt vud Liigengcift, 
da wir bloͤdt find, ſchalckhafftig, wais, 
Er ift bedadt anf alle renk, . 


dicht, wadt, tradt, wie er ſchend onnd blends. 


8 Drumb fenffgen wir klagend jn dir: 
dempff feinds lift vã Acifds arg begir, 
Schick vns dein liche Engelein, 
die alleweg unfer Glaidsient fein. 


9 Sein wir dod) dein erkaufftes qut, 
ecrarnet durd) dein edles Bludt, 


Thomas Ruane. 
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_ wunder, das ous der Poden tregt! 


Nro, 20. 
Vater end, allefampt 

thut end) zu Gott bekeren, 

nempt an Chriftlide lehren 

vmb Iheſu Chrifi nam. 





Du bift {es Vaters ewigs Wort, 
bift die pfort, vafer aller hort. 


Ad, wir walln je im frembden landt, 
darin der bos wirckt find vnd fdandt: 
Dein milte Gandt if weit bekandt: 
Adfs ab und fuͤhr ins Vaterlandt! 


Mander lauft ſchnel dex breiten weg 
vnd würfft fein Chriſtum gar hiuwed: 
Wir aber glaubn zu aller frift, 

das diefer der Welt heilandi if. 


Even der hat die That gethan, 

figt sux Gand Gottes, cin Sicgmau, 
Den nad ver Menfaen hat dürſt, 
Todt, Teufel, Sünd, Hell hat zerkuirf. 


Er klopft teglich an jedes thir, 

wer wil the anff ond bred) berfiir, 
Las Sonn vnd glang in ſchrein hincin, 
das er nicht ewig heul ond grein. 


Der zeit ſich niemand find der ghorcht, 
ey wie thewer iff Gottes furcht! 
Der Aecnfjch ſchnarcht, ſchwermbt fide im ſaus, 
trutz, dem vorm Todt vnd fewer graus! 


Hinſinckt gſchwindt Deudfde adelkeit, 

fo liſcht Zucht, Trew vnd Erbarkeit, 
Geitz, Pradt, Irthumb pud Schwermerey 
nimbi ju mit oder Buͤberey. 


Gmeiner Trueg, Anffſatz ſteigt on endi, 
der nur fein Acgfen. bernckt behendt, 
Fein gleiſt im wahn cin frommer Maz, 
bat wol than, bringt den fahn danon. 


Meſſiigkeit if vubrenchlich mehr, 
ſchlemmen, demmen erlangt die cbr, 
Gotsieferung keinen bewegt nod faced: 





Thomas Rnanr. 





laub ift jest gor mai 
jertrent ond ſchier erkal 
{ebt dod), ders mit trewen 2 
ween, Hud, fimdhaft, vnrain, 










iget Geif, flerch mnet pnd berg, 

Wort fen ernt, nit ſcimpf ned fryers, 
fpstteren wird “gehraft bart: 

warnt, hab adt, deiner — watt. 


| 
nck dein licbes aigenthumb, | 
d daffelbig vmb vnd — 
Engel cil ſcienvig 
ift heim fil, fried, fee "nod chu. | 
i 
\ 


werden wit in deinem Ram, 






hurgumb nicht khommen dhumb, 
blũe and) anfen frumb, 








Der alt Saweritig ausg 
fo tang wir leben hie anf eu. 


2 Aor, grofer allerliedier gakn. 
fen in tritbnis vor nidt ferr,- 
Dein will in lied laid nicht bfdywer , 
nicht blos fur dir erfdeinen, lehr. 





0 Hilff, Iheſu, knmd pur legen dund 
feslig did preifen mit dem mand, 
Did, Chri, bekennen frey oud rhand, 
im grund halt gfandt beim Gnadenbund!. 


25 Armen, ja das if gwislich war, 
thuns dbar fiirwar jwar jmerdar, 
Sthlieslid) grudkt ans tuſſerſet gfabr, 
bfigen frend himliſcher fear, babr. 





26 Gott Vater frohn, gitiger Chron, 
Dein Lieber Son, der Ehren Chron, 
Geiliger Seif voll gnaden ſchou, 
globt om ablohu im frenden thon, 


n°, ohne Angeige bes Druorts; unter bem Titel ves Liedes: Im 1562. den 10. tag Iulij. D 
Berfagers in ver Borrede. Bers 1.1 fo, 8.2 fleifches, 9.1 f. find aus ber 5. Strophe des Liedes Leif Ill 


16.2 barucht, 20.1 liebs, 21.2 Pan = 


291. 


Ein ſchoͤn Oſterliede. 


Dahn, 22.1 fo, 23.4 = blof und leer, 25.4 fo. 


Von dev froͤlichẽ 


Auferfichung onfers lieben Herrn vnnd cinigen Heilands Jeſu Chriſti. 


v dig, edle Chriftenyeit, 
3 mei and breil, 


i re if Sfchlagen. 


ns ghlorb legt ins Grab, 
fh, fube die binab, 

t, lablidy erfianden, 
Tenfel, Sind gefangen. 





in finden, Aüchtig jwar, 
Ht himlifcer far , 

wo wern wit blicben, 
Chrifus nidt het glitten? 


wd dade Dom fdrmeron fal: 








end, feligheit id vergwif, 
frome Chrift, 
im Herken grande, 
bekenns mit rainem Munde. 


8 O des wunderlichen fircits, 
Do ju beder feits 
Cod ond Leben rungen, 
Tod gmatt, leben fieg gwunnen. 





9 Wer wolt fenftsen, trawrig fein, 
fürchttu hellen pein? 
©b wol Sathan briilet: 
geflillet, Gfag exfiilet. 


10 4 It in —*8 Jeſum Chrift, 
if geftorben if 
Sols vom tod erfanden, 
gwify lcibbaftig verhanden. 


11 Difen Oefectigen ghaif; 
preis mit hodftem vicis, 
Sawerteig der Sinden 
laſz did) nicht vberwinden. 


12 Danck, lobfing, was odem hat 
{iia in Gottes fiat, 
jiemand darff fid) bſchwertu 
ben difen Ofermeren. 


204 Nro, 292 —24 
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18 HDallelnia fing nur frey, | 14 Jeſu Chrifte, liebſter Herr, 
fey guis muts dabey, Geifi er gnaden, gwer 
Rift, Gott lob, erlsfet, ! Did) allhie zu loben, 
an Leib, feel, ehr getroftet. . im Simmel hod dort ober. 

4 Blatter in 4°. Der oben benugte Titel ves Liedes ſchließt alfo: Geftellet vurd) Thomam Anaur Diaconvs 

der Rirchen 3u Amberg. ANNO M.D. LXVIII. Sinter feder Strophe vie Zeile Jauchtz frolid), fing Galeluic. 

Vers 1.1 urfpriinglid) du edle, das Du aber durch Gorrectur geſtrichen, Bers 8.2 fo, 11.3 Sawr, aber mit ait 

handſchriftlich überſchriebenem e. 


292. Ein alt Chriſtlich Gebett, ehe man 
das h. Abendmal empfahet, zů Gott Vatter, Son vnd h. Geiſt, 
vmb vergebung der ſünden, friden vñ troſt. 


Rvs nad) vas heilig, Herre Gott, | 3 O milter Gott, heiliger Geiſt, 

vnd ſieh an vuſer grofe nobt, dein Gnad ons alzeit reidlid lei, 
Sey jekund deinem Volk gnedig, Troft onfer ſchwach vnd bloͤd gemit 
von finden mad) fic gank ledig. durch dcin gros vberſchwencklich gui. 

2 O Goltes Lamb, here Iheſu Chrift, 4 @ heilige Dreifaltighcit 

der dn fiir vns geftorben diff, | vnd ewig gleid) Allmedtigheit, 

Wir bitten did feer ſleiſſiglich, : Wir bitten Did) gank funiglid, 

gib vns dein friden fiehtiglid. | erhor vns allscit gnediglich. 


Strapburger Gefangbud von 1362. S° Seite CCCXV. Unter ver überſchrift: Durd H.W. 
293. Das Benedicite vor dem Tifa. 
Im Ehon, Vitamqne faciunt, Co. 


Avie augen anff did), © Serre, warten 5 GErkennen, das es find dein milde gaber. 


| 

pnd dn gibft fhncn ſperiß nad jhrer arte. | die wir zu vnſer notturfft vow dir haben. 
2 Du thuft dein milde hand teglid) auffſchlieſe 6 Das leben halla ons, Gere Gott, gegede. 

pit left der alle creatucn genieſſen. wilfis and) durch diefe gab erbalten eben. 
3 Du ſetigeſt durch deinen fegen alle 7 Du left ons, Vater, keinen hunger leider, 

was da lebt anff erden mit wolgefailen. ſondern thuſt vns als deine ſcheflein weidi. 
Darumb fol billich alle welt did) preifen 8 Verſorgeſt vnſern teib vx aud die ſteler, 

pa dir dank fagt, Herr, fiir trank vii fp fe, lehr vit troft deines wortes mus ait febler. 


9 Daofiic loben wir Herre, deinen Mamen 
dard) Iheſum Chr hum, vafern Heyland. Amen. 


Schoͤner Geiſtlicher ſieder Adte, u. f. w. 4 Blatter in 8°, Gedruckt zu Erffordt, durch Sesrgina 
Bawman. Anno 1363. Dae dvritte Lied. Bers 6.2 wilts. 


294. Das Vater vufer. 


O Vater aller frommen, 

geheiliget werd dcin Mam. 

Faß dein Reid zu vas komen, 

dein will Ier mad) ons jam. 
Gib Srodt, vergib die Sünde, 

kein arges das hers entziinde, 

lof vns ans aller not. 


A. a. D. bas fiebente Lied. Bers 3 itt fiir zu. 








Gin ſchoͤn new Kinderliedlein. 





‘Wor fire durd dein Engelein, 

tia, GERR, mein armes Seclelcin, 

cin ' vom Teufel lof, von Sinden rein, 

in, in deines Vaters Gacielcin. 

ia 

5 3 DA fehen die gruͤnen Seumelcin, 
! des Glanbens gute Fridjtelcin, 

fein, i Ba blien dic Feiliqen vud Rofelein, 

, . ten liebe Slimelein, 

‘eyden dein, Tans vus die Engelein 

fu mein. maden {done Lrengelein, 

5 mic fein mit den wir kleinen Rindelcin 

, inn Ewigheit follen froͤlich fein. 


perforgen fir bebiiten, 3.3 Seilidhe. Sn vem Baglein Chriſtliche Shut 
Blatt € vj> fiehu aber dem Lede die BugAaben B. F.; Bers 1.4 behiite, 
Dor, 2.5 fuͤhr, 3.1 flebm, 3.3 veilichen, 3.4 die far Der, 3.6 hrengelin, 


6. Gin ſchoͤn geiſllich Lied, 
bo man einen geftorbenen zum grabe tregt. 


Aah tiefer not. Oder Gere mie lang wilt vergefen mein, 
der Wo Gott der GErr nit bey ous belt, etc, 


at cin end, 4 Chripus hat fir mid gung gether, 
am flamm des Crengs gelitten, 

bend, Jen fiche id) mit glauben an, 

füt mid) hat ex geftritten, 

g mir Ben Cort, Cenfel vad Hel vecwnndt 
it, vnd fie vertilget gar ju grundt, 

A jt macht genglid jerſchunten. 


it 5 Wes halt ich mid, mein Gere ond Gott, 
thu mid) daranf verlafen, 

it mix nit tad dex ieyblich todt, 
froͤlich ſahr ich mein Acaffen, 

von hergen grand Su meinem Herren Fefu Chri, 

der fegundt mein beleyter if, 

im, das weifs id guter maffen. 


frin 6 Amen, das ift gewiſlich war 
vud kan mid) nidt betriegen, 
Chri, Bas id ins ewig teben fahr, 
mein glaub thut mir nicht liegen, 
nec guad Benn igh mit Chrifto ewigkiich 
it fad ' vnd allen hHeylgeu — 

des todis madt wil obfiegen. 


welche 3u Mirmberg, vnd in andern Chripliden Airchen bey ver geych 
n. 9. Mart. Futh. 1563. Gedrucht zu Wirnberg, durd Valentin 
In ben Dresdener Gefangbiddern A von 1386. Fol. Blatt 29> und B von 
1 Resarten: Bers 2.1 A Leb hie, B hie leb, 2.2Bv. 3. b. ih, 2.4 B em- 
“aber fib ih mit Gelauben an, 4.5 A vberwund, B Cod Ceuffel vnd 
thur. 











| Der Todt, wie herb vnd bitter er iff, 
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Petrus Pretorins. 


Nov. 99). 





Petrus Pretorins. 
| Nro, 297 — 301. 
297. Gin ſchoͤn Troſtlied, darinnen fürneme 


zeugniſſen Göttlicher Schrifft von aufferſtehung der Todten vnd 
ewigem Seber, ordentlich verfaſſet ſind. 


wird dod von alln glenbigen Chriſtu 
fo ſchrecklich nicht geachtet, 

Weil fie urd glauben freuden voll, 
wenn fie von dannen (deiden feiln, 
ins Leben ſtracks unr tradten. 


Denn dis durdjaus vns zeiget an 
die Goöttlich ſchrifft vou Gottes Son 
pnd feim ewigen Reide, 

Wie ex felbs folds hat zubereit, 
das wir leben in Ewigkeit 

pnd jm vns gar vergleichen. 


Die eck verheifung Adam meld 
vons Weibes Samen, das der Held! 
der Schlangen kopff foll zutretten, 
Das ift, zerſtoͤrn Yes Teuffels Reid, 
vns arme Menfden alle gleid 

von Sind vnd Todt erretten. 


HJernad ſpricht Gott zu Abraham 
eGeſegnet ſein in deinem Samn 

die Volcker all auff Erden’: 

Wer fid durch glauben diefes trdf, 
das er durch Chriftum if erloͤſt, 


‘der foll gwis felig werden. 


Danid rem wird erholt desgleid 
die zufag von Meffias Reid, 
aus Danids flamm geboren, 

Das ers werd fuͤrn in Ewigkeit, 
pus-geben gnade vnd warbeit, 
die wir font wern verloren. 


Im anfang vnd wittel der Welt 

hat Gott zwey zengnis fiirgeflelt 

an Henoch vnd Elias, 

Die lebendig von dann gerückt 

ins Gimels thron, vnd dar geſchmückt 
mit ehren vber maffe. 


Es meldet Giob in feiner not 

der Chriften trot wider den Todt, 
vnd fpridt gantß mit vertrawen 
Ich weis das mein Erldfer lebt, 
den ih, wider vom Todt crwedt, 
in meinem Fleifd) werd fdyawes.’ 
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Lob werden fingen vberail, 

Gott preifen frolid) vnd wit ſchal 
fein elend Volh anff Erden. 

Sie folu eſſen wud leben wel, 
gottlider frenden ewig voll, 

jt berg wird ewig leben. 


‘Der Heilgen tedt', and) Danid fpridt, 
‘gar thewr für Gottes angefidi’, 

ja and) in jrem leiden, 

Drumb folien fie zur herrligkeit 

mit fried vnd frend flets fein bereit 
vow dicfer Welt zu ſcheiden. 


Gott wird abthun anff cinen tag 
feins volcks leid, tod vnd alle ſchmach 
pnd was dabey jn finden, 

Wenn an der liche Gottes Jon 
wird anfierfichn am berg Sion 

pnd den Todt gar verſchlinden. 


Pie Todten werden leben zwar 
mit Leib vnd Scel gautz offenbar 
die Gott haben vertrawet, 

Vnd werden grinen wie das gras 
in Herrligkeit vber die mas: 

wol dem, der daranff bawet! 


‘Heh hin, meia Volk, vnd ſchlaf nu ci, 
fdjlies nad) dic zu dein Kemmerlein 

pad rhu cin kleine weile, 

Bis das mein zorn fiir vber fey’: 

fo wird das Erdrcid) geben frey 

die Todten all in eile. 


Gott felbs gidt diefen hohen trof 
allen die Chriftus hat eclof, 

das fie dazu folln komen, 

Der ſchmertz ond fenffken gar entghan, 
ewige fren? pnd wonne ban 

pnd folds mit jandgen rhamen. 


Rein Her vermag dod) zunecfedu, 
and) hats keins Aenſchen aug gefche, 
kein ohr and nicht erfaren 

Die herrlighcit der ewigen frend 

die Gott im Himel hat bereit 

allen die auff in barren. 











208 Petrus Pretorius. 


32 Drumb wird der leib zur aſchen ſchlecht, 
Damit vergeht vad wird zu nidt 
des lebens kraft pnd wefen, =. 
Steht wider anf in Herrligkcit, 
gang rein, on all gebredligheit, 
vpud kan nidt mehr verwefen. 


33 Gs wird gefeht cin ſchwacher Leib, 
der alle ſchmerzu vnd kranckheit (eid 
su diefer zeit anf Erden, 

Steht wider anf in aller kraft, 
den liebeu Engeln gleid) gemadt, 
der ewig leben werde. 


“34 Wir werdn nidt alle ſchlaffen gehn 
pad ded) zu gleid) mit anfferſtehn 
fampt andern Menfdjen allen, 

Fur Chrifio ſichen offendar, 
sur Serrligkeit verwandelt gar, 
wenn fein Poſaun wird ſchallen 


35 Als deun wird ſagn ein jeder Chrif 
‘fib, wte der Todt verſchluugen if, 
fein Spies iff gar zubrochen. 

Wo ift un, Todt, dein groſſe madt? 
der Hellen ſchrecken, gift vnd kraft? 
wir find an end) geroden.’ 


Drauff wird cin ſchrecklich orteil fata 
vber die Gottlofen allsmmal : 

eGeht hin in ewigs Leiden’. 
Dagegen wird werden erhert 

von alin Glenbign cin froͤlichs wort: 
eKompt her zu ewigen frenden.’ 


Des fey lob, ehr vnd dauck bercit 
Gott dem Vater in Ewighkcit 

durd) Chrifum, vnſern Herren, 
Der vas hat diefen Sieg erlangt, 
gefreit von finden und Todtes bandt: 
der helff vus ewig, Amen. 
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a 


3 
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Der Gleine Catedhifmus Voctoris Martini Sutheri. Für die Jugent ond Cinfeltigen ver EChriflide 
Gemeine, in Asnigsbergk, u. ſ. w. Durd Petrum Pretorium VB. Wittemberg 1563. 8° Blatt £ vit). 
Bers 29.5 als fir denn, 31.3 fo. Zu den Seiten der Strophen der Hinweis auf die betr. Schriftſtellen: (Str. 5: 
Genef. 3., (4) Gen. 22., (5) 2. Sam. 7., 1. Par. 18., (6) Geneſ. 5., 2. Reg. 2., (7) Siob 19., (S) Pfal. 2. 
(9) Pfal. 116., (10) Jeſa. 26., (11) Sef. 26., Bef. 66., (13) Bef. 35., (14) Def. 64., 1. Cor. 2., (15) Ref. &., 
(16) @zec. 18. 33., (17) Ezech. 37., (18) Gof. 13., (19) Pan. 12., Matt. 13., (21) Joh. 5.8., (22) Fob. 5, 
(23) Bob. 10., (24) Job. 11., (25) quatuor Euangeliftse, 1. Gor. 15., 1. Sheff. 4., (26) Mar. 16., Rom. 6, 
1. Pet. é , 1. Cor. 10., (27) Rom. 8., (28) 1. Cor. 15., (35) Hat. 25., Gofe. 18., 1. Cor. 15, (36) Matt. 3, 
(37) 1. Gor. 15. 


298. Der Abentfegen, 


zu ſingen im Thon: Exhalt ons GErr bey deinem wort, etc. 


Dec Gott, id) groſſen danck dir fag, ' 2 Bas du desgleiden dieſe nacht 

das du mid) Heute diefex tag . mid) bhiten wolft firs Teufels mad, 
Bebitet haft fiir allem (dad, Dein heilg Engel mic fenden yu 
vnd bitt durch Chriftum deine gnad, pnd ja verleihen gute rnb. 


A. a. O. Blatr M vj. Vers 2.3 ſo. 


299. Ver Morgenſegen, 


in gleichem Chon. 


2 Du wollß mid dieſen tag desgleich 
guedig bewarn in drinem Reid 
Vnd unter deiner guaden hut 
fequen an Leib, Seel, ehr vnd gut. 


Herr Gott, der du mich dieſe nacht 
behuͤtet baft firs Tenffels macht, 

fiix allem leidt, vnfall vnd ſchad, 

id) bit Burd) Chrifum deine gnad, 


A. a. O. Blatt M vij. oe ‘ 


300. Ein gebet zu Gott Vater, Son vnd Heilgem Geiff, 


in gleigdem Thon. 


Het, der Du ewigr Vater bif 2 Wir fingen dic lob, chr vnd preis 
deins fons, vnſers Herrn Iheſu Chrift, | fir deint git, an vus beweift, 
Ynd haf did) offendart im Son urd) Chrifi leiden, bint vnd todt 
pad vas den gmacht zum gnadenthron: | erbarm did) vnſer, lieber Gott. 





1— 302. 
‘Ihefu, waree Gottes on, 
Aixhen Shughere vnd Patron, 


arme Chriftenbeit, 
» hom cilend, es ift zeit. 












is 
eb 
t heilget Gtit, du ewig Lied, 


liceht, trot, fried ond frend pus gib, 


teiner Lebr exhalt ous, HErr, 
b, lied, gedult and in vas mehr. 


Blatt M vij. 


1. Gine Danckſagung fiir der heiligen Engel hut vnd wad, 


Sm Con, Grlodet feiftn Ihefn Cyrif, ete. 


ak fey dir, Goll, in Ewigkeit 
deine grofe giiligkcit, 

du jum sient dex Kirchen dein 
Inet hoft die Engel rein. 


quthert fein 
U dein 


wr fever Strophe Ayrieleis 








Gehn migen durd die enge pfert, 
auf das wir cwig leben dort, 


6 Iu ewige frend vad Selighcit 
anſchawtn dic heilg Dreifaltigheit, 
Sampt alln Engeln vnd Gimelshecr 
Dir fingen fiets lob, preis ond cbr. 


Sewadn vad hiten tag 
wider dex Teufel lit 


3 Hernad ons gebu das ewig Reidy, 
da wir deinen Engein gleich 
Mil jn dir fingen in — ſttud 
lob, eht vnd preis in Ewightit. 


> nad 








cianorum chorus alternis vicibus canit 
in melodia: In dulei iubilo. 


to 
nut 


vane 
, 


trate, 
Gwermer 


en, 





‘olte 
n ſoltt 


me. 





‘Anno 1563. 


5 Infidiofa res 
dum efset bona {pes, 
Da that figs bald verwenden 
arte aulica, 
Man hoͤr an allen enden 
noua cantica, 
cin fromer Man ift da. 


Fecit hypocrifis, 

das man jhn ledig lief, 
Conducebamur viri, 
Den fagt man ernefilid 
Hunc reftitatum iri, 
darnach ju ridten fid, 
da gings gar winderlid. 





Edocti mediatores 
Victorini pulfant fores, 
Mompt her, das if der wille 
noftri principis, 

‘Mud fagt cs jnm dex fille 
an voluntatis vis 

dew menſchen je verlicß. 





Audito ftrepitn 

der man der lies bald ju: 
O vos dilecti patres, 
wie eben kompt er un, 
Cum fitis viri fratres 
das bekeninis {d) end) thn, 
fo foredt jhe Amen ju, 





14 


lf vuſer ſchwacheit, lieder Gott, 
it durch Creutz, angf, not vnd tod 


2 
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9 Incepto carmine, 


10 


1 


12 


13 


14 


15 


16 


- 


wie ehr zunor thet me, 

A doctis fuis dolis 

ſtreich ibm cin ferblein an 
Quos [parferat in [{cholis, 
das 30g er wider an 

vnd bleib der vorige man. 


Viri fapientes 

et vos fuperintendentes, 
Das jf cin ſchoͤne rede 

et declaratio, 

verkerts nur nicht fo ſchnoͤde 
vt fit à Flacio, 

da warden die Mitler fro. 


_Captant confilium: 


der Man jf ſonſt from, 

Heec forma non eft plana, 
Yas laf vus jrren nidt 
Interpretatio fana 

der Sathan viel beridt, 

trok wer dawider fidt. 


Fit interdictio 
folennis Domino, 

Alle hodgelarten 
laudant fententiam, 
Den Abgott fleiffig ehrten 
ob patientiam 

Die fie fo wunder nahm. 


Vocant deinde paftores 

et concionatores: 
Wie gefellet end, licben herren, 
heec declaratio? 

Diiuckts end) nod) ctwas ferren, 
interpretatio 


die fleht darneben do. 


Proni fratres dilecti 

a Flacio infecti, 

That end) nidt lenger ſperren, 

fed mox infcribite, 

Das gefellet meinen guedigen herren, 
aut hine vos abripite, 

jus land komet nimer me. 


Max: et Stofselius, 

den fiel man oft zu fuß, 
Et vos, pcichari patres, 
die {he den jrthumb wifft, 
Quare turbatis fratres 
alhie zu dieſer frift 

mit gantz ſchedlicher lift? 


Non eft nodum candoris 
in [cirpo quando queris: 
Girt wie wirs auslegenn 
ad normam [cripture, 





1 





7 


19 


2 


2 


— 


es 


Nro. 302, 


Der find wir nit entkegen, 
fit veſtra id cenfure, 
alfo muft jhrs verfieh. 


Pura pafsio 

in hoc negotio 

Die wir gang nadgelaffen, 
Lutherus deficit 

9nd belts Victorinus dermafen 
atque eo refpicit, 


das iff fein braud vnd lif. 


Perfuafis plurimis atque his 
deinde auditis 

Victorinus der war ſchmollen, 
negabat vndique, 

Das fie hetten follen 

hoc modo legere, 

hort wie es feruer geb. 


Fractis compedibus, 
folutis legibus, 
Victorinus der thut fpringen 
faltum maximum, 

Entlief den kingen dIingen 

in Ducatum proximum, 
do bleibt ehr nod fo from. 


Anditur fremebundus 
illic Doctor profundus, 
Die lofen ſiſcher ſagen 
nunc me agnolfcere, 
Das fie nie bey mein tagen 
aufi fant pofcere, 


thus and) nidt verfteb. 


Sic manet fui fimilis 
feductor inflexibilis 

Vnd hat die weifen lenthe 
fuis mendacijs 

Den Spott sum ſchaden heute 
detectis fallacije, 

wo bleibt nun Doctor fpicé? 


O vos theologi, - 
hettet jhr dte liigen ate 
Veftro patrocinio 
geſchmückt vnd gelobt bie, 
Non efsetis confafio 


das End) nun all das vagliik flied, 


zu ehren kommet jhr nic. 


O Stéfsel paraule, 

wie thut dir das fo web! 

Troͤſt du dir dein gemuͤie, 
tophita optime, 

Mit groffer herrn githe, 

cupiditas, gloria, 

nec trahas nog polt te. 


2 


M. a, O. Bers 2.7, 4.7, 9.2 und 14.7 mehr, 3.7 webe, 4.3 wolt, 4.5 folt, 6.4 ernfilid, 8.3 fratres, 8.4 nuyn. 
8.6 thue, 9.5 folis, 13.5 ferne, 15.4 wiffet, 16.2 [cripto, 16.7 verſiehn, 18.7 gebe, 19.1 Factis, 19.6 ift uber 
ſchrieben In H. Auguflusland, gem Feipzig, 20.7 verſtehe, 22.6 flibe, 22.7 nibe, 23.2 mebe. 





DL dem, dex nicht wandelt im rai 
Goltlofen gefchwinde, 

) wiht fein Fiß in dem weg hat 
ünder fidy thun finden, 

oc figet do die Spötler findt, 
les thun veradjten, 

GOI! redet, {bat ond befindt 
pfegen fie verladen. 


lthten wol vnd find hod drau, 
n das Ampt vnd ebre, 

geben groffen ſchein dauon 

iret flolgen tehre: 

Jenn man es aber recht beſicht, 
lcs fdjand vnd fpotte, 


s bald vergeht, als wer cs nicht, 


aller argen rotte. 
Secten fein vnd Liigen vil 


chund lauffen, 

wich Gfck des HERKEN fi 
an tit t rauffta 

Ber night wil cuhen, der mags 
ebenthewr exjagen, 

itt bekomen feinew lohn, 

b et ja fol sagen. 


| dem, der tuft hat am dem Wor! 
‘clbft bringet, 
pene hort 








thet Baum 


tm taum, 
vedjen, 





icolaus Selneker. 2) 





laus Selnecker. 


Nro, 808— 475. 


rien, ond Gebellein fr dle Gensneter ond fhre Minder. Dard Blcole 
tg. ®. 

“6 fdgelnt mit der erften von 1572, welche nicht benudt werden font 
nen, 

+r Rumer citlert wird, fo i eines der unter Nro. 865 gufammengeftetl 


md QIrdengefenge, In melgen die Chriauise ogre yafam gefaffel v 
D. Wicolanm Selnecceram, Gedraikt yu eipjlg dur Joyann: Seger, { 


Pſalm, wider ſalſche Lehrer 
nd Rottengeifter. 


. Dar dams Fall if gang, 2, 
th 5 Ec bringt fein frucht ju rechter seit, 
fein bletter nicht ombkommen: 
Alfo cin gredter: was et gibt 
bringt guls vnd lauter frommen. 
Es tob dic Welt, Teufel und Todt, 
fo mug ex dod aufridten 
was Goltes will in jm fiir hat, 
hie gilt kein arges didten. 


Avec fo find die andern nlcht 
Vie Goltes Wort veradten, 
Wie Sprew vom wind jerfrew!, verblicht 
all jr anſchleg vnd ſachen. 
Darumb nicht follen bleyben fie 
is Gumcin be rite ale, hi 
jt nam vad lebr vergeht and bie 
in diefem leben valde. 


ihe, uadeinander Shwermer vil 

a vuſer zeit vad leben: 

Was if geweßt jt legtes jit 

denn ſchmach, grewl, tod ond beben’? 
Kein Ampt ift wiht gedlieven in, 

hein gridit, kein nam auf Erden, 

es ift alls sank vnd gar dabin, 

wie flaub hats maffen werden. 


Wie kompt cs dod? das fag id fein: 
| dee HERR it felbA der Richter, 
Ex keiit den weg der Gredien fein, 
tr if der beyden ſchlichter: 

Ex ſchaidt die fein ven buben boͤß, 
Vie Gotlofen verderber 
amit febem weg, Leber, m atop 

“4° 


bon, 








chew 








milffen fie ewig flecben. 


212 Hicolans Selnecker. Nro. 304—305 


9 Ad Gott, laf mid fein in der zal | Lak mid) gwiß fein, das id bin die, 
dern weg du kenneſt balde, | das dir mein thun gefalle, 
Dieweil dod) ſchwebet vberal | ob gleid) die Welt vom Ieben weia 


groß find gar manigfalde. 
Das Erſt Pid, des Pfalters Dauidis, Nemlid, die erften 4ünffzig Pfalmen, u. ſ. w. Burd) M. Nicola 
Selneccerum, Noribergenfem, Churfürſtlichen Sächſiſchen Gofpredigern. Gedruckt zu Närnberg, dud 
Chriſtoph Feufler. Anno M. D. LXIII. Fol. Blatt XIII2. Vers 8.i kompts, die Ausgabe won 1569 lief yx 
gar fein. 

Das Lied ift das erfle in K. Daſelbſt Gat es vie von mir angewandte überſchrift. Bers 1.2 ba vie Gottlofen 
ſchweben, 1.3 Fuß, 1.4 da S. fid) erheben, 1.5 Da, 1.7 aus gnaden lind, 1.5 woken, 2.1 viel fir wel. 
2.7 dod) fir bald, 3.2 vmbher, 3.3 Wort, 4.2 felbs, 4.3 es gern boret, 4.5 Bawm, 4.3 jhn fol kein not 
anfedten, 5.1 frücht, 58 Er ift gerecht vnd was er leidt, 6.6 in gemein Der rechten Chrifien, 6» mi 
allen jhren liften, 7.1 Sieh, 8.2 felbs, 8.7 mit jhrer lehr weg werchen bloß, 9.4 -falte. 


' 304. Wol dem, der auff den HERRA 
trawt, Pfal. 2. 


vxtailt arg vberale. 


Bey GOlt if HAF in aller Rot, | 4 Heim HERREM findt man hülff ond madt, 
all Sclighait fimdfu bey GOtt. ob gleid) dic Welt daſſelb nicht adt. 
Wer anf In hofft vnd bey Im ficht, ! GOit fey gelobt in Ewigkayt, 
wem bats gefehlt? es jm wol geht. ' | laf faren alles hergenlaydt. 
2 Es fey an Seel, cs fen an Gut, | 5 Per Feindt fol ja dir ſchaden nist, 
es fey am Lend, ex allzeit Hut, ' ob ex gleidh hent ond morgen fidt. 


Er ſtetigs Sauk vnd Schirm hie hat, 


wife GOtt an, laf dirs exag fein, 
jhn kan beftfirgen kaine not. er 


ift dir, ex erquickt did fein. 


| 
3 Sein Glaub, fein Ampt vad Sruff bleybt ost, 6 Loaf walten jhn, crs maden kan, 

ob gleid) die Welt zerberſten fol. | dir fol nidjt ſchaden cinig Mann. 

Sein leben if alljcit in Gort | Auf GOt traw fletis vad anf fein Wort, 

lab wuͤten Tenfel, Welt vnd govt. | fo biſtu felig hic nud dort. 
A. a. O. Blatt XVIIIb, in ver AuGlegung ves 3. Pſalms. Reimpaare. Strophifd in K Seite 3. Bon dort Ne 
oben angewandte Wberfdrift; Vers 2.1 Keib fir Seel, 2.2 Seel fir Keyb, 2.3 Shirme hat, 3.1 fein fir ond, 
3.3 allweg, 3.4 Left, 4.4 alfo verfdwind all b., 5.1 je, 5.3 ruff, ernſte. 


305. Der Seite Pfalm, Ady HERR 
ficaff mid) nicht, 2¢. 


3m Thou: Erdarm dig mein © HErre GOtt. 


flexx GOtt, mein Gort, mein Hail, mein Crof, 3 Fait mid, mein Bain exfdrocken fut, 
id) komm zu dir allaine. mein Seel iff zag vor fdmergen. 
Mein Sind druckt mid vnnd engh mid grok, : gun mic ift alles worden blindt, 

id {rawr in mir ond waine. ain leben iff im §ergen. 


ch bekenn, © HERR, dir mein fauld, | Ad, wie lang wiltu zürnen dod? 
mein berg vol vuflats ftecket, | wie lang wiltu mid krencken? 
id) flieh aber zu deiner Guld, dein Barmbergighait lcbet nod), 
dein Gnad als vunrains dedet. : thu mid ja nidt verfencken. 
2 Ad GERR, ſtraf mid night inn deim jorn, | 4 Wend dich, HERR, wend dich iegt 7a BIT, 

den micmandt kan erleyden. crrett mein Seel behende. 
Wer ift jemals fo rain geborn, Bu dir fichen all mein begir, 
dex den het kinnen meyden? dein git bat ja kein ende. 

Ath, züchtig mid) nit in deim Grimm, Bind deiner git willen allcin 
HERR, fey quedig mir armen, | bilff mir durd gnaden groffe, 


id bin ja ellend, ſchwach vand ſchlimm, im Tod gedenckt man zwar nicht dein, 
thue did}, GERR, mein erbarmen. ! es ift alls blind! vnd lofe. 
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3 Sad hab erfaren GOties macht, 


a 


or 


fein trew ond huld in alten, 
Da wid) vmbfiengen tag vnd nacht 
des Todtes band vnd gallen, 

Die Bad Belial fdyreckten mid, 
voll zagens, one tro war id, 
Vie Hell het mid) vmbgeben. 


Mes Codes ſtrick verwirrten mid, 
es was kein trot auff erden, 
Alls vnglick 38 mir drang vnd ſchlich, 
kondt des lof nimmer werden: 

Es war thir bang vnnd angf an mut, 
an Scel vad leib war nidts mebr gut, 
all hoffuung bleyb dahinden. 


Da ruͤffet id) len HERRER an 
pnd ſchrey zu Gott dem hHoͤhſten, 
Er horet mid vnd 38 mic kam 
mit hülff anffs aller ebfie. 


Nro. Wi. 


— — — 


Dok hilft vas GOit ja wunderlich, 
das wus nicht ſchadet ongclik , 
ev thut die fein erretien. 


s Sag ber: wer hat Gott jemals trawt 


= 


pad wer verlafcn werden? 
Wer auf fein Wort gang froͤlich bawt, 
cs fey iu Rrieg vnd morden, 

Es fey inn hunger, kummers uot, 
es fen in kranckhtit, armut, fpot: 
wem bats jemals acfeblet? 


Darnmb fo fag id) friſch vnd frey 
vnd wil das wol erhalten: 

ch bin ond leb gang one ſchew, 
af GOtt den HERRER walten. 

Sein Wort das thuts vi gibt den mul, 
on fein Wort bleibt kain ſchutz nod) hal: 
felig, wer anff jw trawet! 





An feim Wort thet id halter veft, 
im Tempel hort ex mid) zu letzt 
vnd nam mein bit zu obren. 


Ad, trawt auf GOT, jc Chriften fein, 

ond laßt euch nicht verfuͤren, 

Sein Wort laßt end) gewiſſer fein, 

thut ja nit das verlieren. | 
Wer daranf bawt, der hats fehr gut, | 


10 Hott fey gelobt in ewigkcit 
fiir feine git vnd gaben! 
Er hat vus alles quis bercit, 
pnd weil wir das nod) haben, 
So laßt ous folds gebrauchen red, 
dab wir diefelben bhalten 44 
pad dancken Gott dem HERRER. 


o 


Hott Vatter, Son, heitigem Geif 
fen lob vnd ehr von bergen, 
Geb vns fein Wort am allermeift, 
fill aller feelen ſchmerhzen, 

Er ift dod) vnſer ſterck vnd GOlt 
vnd vnſer Gort in aller not, 
wer foldjes glanbt (pred) Amen. 


kan fictigs haben guten mut, 
adj, wenn wirs glauben wolten! 


Wie grog elend iſt ſtetigs hic 

bey vns in vaferm leben! 
Wie mandes Crenk, elend vad mib — - 
thut immer vmb vus fdweben! | 


J 


M. a. O. Blatt CXXIX. In K Seite 2, wo die überſchrift lautet Vom vertrawen auff Gott, aus vem 18. Pſalu. 
Im Thon: y. f. w. Bers 1.1 fefle, 1.3 aus, 3.3 vmbfinge, 3.6 sagen, 3.7 hat, 4.1 todtes, 4.2 mar, 4.1 kundt. 
4.7 blieb, 5.1 u, 5.2 ſchrier, 5.4 fefte, 5.5 ſchlecht fir veft, 5.6 i. T.ſchafft er mir das recht, 6.3 ewrn wegseiget 
fein, 6.4 das nidt, 6.6 allzeit, 7.5 D. h. v. ja der fromme Gott, 7.6 vnd rettet ons aus aller noth, 7.i tf 
pns den fieg behalten, 8.5 In hungers hummers kranckheit noth, 8.6 in armut ſchand ſchad hohn ond (pot. 
9.5 thut es fir Das thuts, 10.3 fein fae guts, 10.1 weil wir fein wort n. h., 10.6 und bleiben Gottes trem 
Knedt, 11.8 Er gebf. W. ons a., 11.7 gleubt. 


307. Gin ander Rinderlied, Wetters sent zu 


fingen, anf dem Adtzehenden Pfalm. 
Im Thon, Did bitten wir deine Kinder. 


Aah Gott im hoͤchten throne, | 
O Vater GERRE Goit, 
Here Chrifte, GOttes Sohne, | 
der du vns hilffſt auß not, 

© GOit hailiger Gaific, 
du gnad vad retinng laifte, 
hor vnſer arms Gebett. | 


2 Dergib vus onfer Siimde 
pnd rechne nidt vafer ſchuld, 
Log ja, HERR, nicht dahiuden 
dein grofe Gnad vnd §Huld, 
Fahr wit herab mit Boren, 
wir find! fon bald verloren, 
erbarm did) ober vns. 
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s Pein Gite vnd Sarmbecgigkait | 9 Sey lob Chrifo em hHERren, 
werden ſteis bey mir fein | dem Valter ond dem Seif, 
Mcin lebenlang on ende Der ons erhebt ju ehren 
in drinen Saute fein | pnd dus fein Guade (cif, 


on alle klag vnd pein. vnd ons fein Gnade leift. 


A. a. O. Blatt CLXXX*, in folgender Weife eingeleitet: Darumb braudet er fo fetne, luſtige wort vm 
Gleichnuß, vnnd finget diefen Pfalm, wie ein ſchoͤnes Mayenlied, wenns alles fein grumet, ond det 
blumlein vil find, die friſchen Waſſerbäche raufden, vie Vogelein fingen, ond alle Creaturen frolid (ind, 
Wie wir aud verhalben diefen Pfalm, als im Mayenrayen der Kinder zu gut gemadt haben, wie volget: 
Wegen ves Tons vergl. das Lied Teil III. Nro. 887 und &. Uhland Nro. 19. . 

In K, von wo ic vie überſchrift entnommen, S. 26 f.; Vere 1.3 friſch, 5.3 vngefall, 7.3 Zeupt. 


309. Ex Pfal. 37. Regula vite. 


Frag. . 
Wie fall id) mid) aber dieweil halten, bif das der Gotlsfen 
boßheit auffhore? 
Antwort. 
Hoffe anf den HEnnEn, ond thn guts, bleibe im land, 
pind nehre did redlich, 2. i 


Her deinen weg 

auff rechtem flea, 

Far fort, vnd leid, 

trag keinen neidt, 

Bett, Hoff anf Gott 

in aller not, 

Sey fill, vnd traw, 

hab adjt, vnd ſchaw, 
Grop wunder wirſtn feben. 


A. a. O. Blatt CCXXXI>, innerhalb ver Aufilegung des 37. Pfatms. P Blatt H vj", hinter Bers 3 hes 37, Pfalme, 
Zeil 1 Gehe, 3 Fhar, 9 Druckfehler wunder per. K Seite 156, mit der von mir angewandten Uberfarift, unter 
Singnoten, ohne Srag und Antwort. 


310. Ich acht der frend anf erden- klein. 


3m Thon, Un laft wns den Leib. 


Fes adt dev frewd anff Erden kicin, 
o GOtt, du bift mein Troft allein. 


: Vnd gib mix Inrd die gute dein 
Hab nidts, das mid) erfrewen that, 


cin feligs end im Glauben rein. 
allcin dein Wort madet mic wnt. 4 Bas wiinfd id) allen Menſchen gleid: 
.9 Chrifie, hilff vns inn dein Reid, 


2 Widts waif id, das mid troͤſten kan, Verkiirk mir and) des Todes qual 
nur GOttes Guad in feinem Son: pnd nimm mid) in deins Himmels Saal. 
- Es hat mid Chriftus ja erloft, 
folds ift meins bergen hoͤchſter Croft. z3Claͤrlich wirdt, HERR, dein Göttlich Wer! 
; ; ; tiglid) gelehret ond gebort: 
3 Yun bitt id did, mein trewer Gort, ® HERR, ju deinen Wort verieyh 
erhalt mid) veft in aller not rechten Glauben vad frucht darbey. 


A. aq. 0. Blatt CCXLVIIL, ale Reimpare, ohne vie 15. und 16, Zeile. In K Seite 170 flrophifdy, mit Hinje 
fügung jener Zeilen und der Angabe des Tons; Bers 2.1 weis, 2.3 erloft, 2.1 rechter, 3.1 Wy, 8.2 feft, 4.1 andern 
Chrifien, 5.1 Alerlich, 5.2 gehoͤrt, 5.4 tropt far frucht. 
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3 Was ons gut dünckt vernidiet GOtt 
vnd helis flettigs fiir tandt vnd fpot. 
Was vus als nidts anfeben thut 
daffelh gefdidt. Solds halt in but, 


4 Pad ridte deine mainung drauff, 
pnd alfo GO@Ttes Born entlanff. 


Nro. 314. 


Dem HPERRER dn allein vertcaw, 
auf kaine Aenſchen hülffe baw. 


5 Wer GOtt vertrawt, derſelb beftedt, 
fouft —* alles, dorrt vnd vergcht. 
Das fey dir ofagt zu diefer zeit 
da GOTtes Born anf Erden leit. 


A. a. O. Blatt CCLXIL, in der Außlegung des 46. Pfalmée. Boran gehen die Worte: 
Die augen ves HERR [eben auff die, fo ju fürchten. Er verändert vil anſchläg, daß man nidt gedacht 
hatte, wie aud die Gaiden gemercht vnd gefaget haben: 
Multis modis agit DEVS, : ° 
Et que videntur non facit, 
Qua non videntur efficit. 


Reimpare. Strophifd in K Seite 35, von wo ancy die überſchrift genommen ift; Bers 2.3 gar oft geſchicht. 
2.4 ſehr fir gar, 3.2 ond helt onfer hlugheit fdr fpot, 3.1 d. g. mit frepem mut, bierauf Cinſchaltung fel: 


genber Stropbhe : 


Weltfahen, Rath, Krieg vad dergleid 
weifen uns ſolch exempel reid: 
Ceglich befindt man dieſe weis, 
die Gott treibt jum zu lob und preis. 


Vers 4.1 Wy fic Vnd, anſchleg far mainung, 4.1 heiner. 


314. Auſslegung des ein ond fünffzigſten 
Pfalm Danids. . 


Acg Gott, wie, bin id) fo vnwerdt 

im Qymel ond and) anff der Erd! 

Kein Menfdenn id anfehen darff, 

das madt, © Gott, dein Rute ſcharf. 
Wo foll id Yann hin keren mid)? 

wer will dod) mein erbarmen ſich? 

€s iff 3n groß mein miffethat, 

ben keinem Menſchen ift kein rath. 

Vnd ob id) wil die angen mein 

hod) beben in den Himel nein, 

Hab id dod) gegen dir, © HERR, 

o licber Gott, gefiindigt febr, 

Der Welt cin ergernuß geweßt; 

was thu id), das mir eg das bef? 
Sol id) verzwenffeln, Jeſn Chrift, 

wenl du allein der Genland bift 

Yud tft bey dir Barmberbigkent, 

leben vnd ware Selighent? 

; Sen went von mir! das wil id) nid, 
20 zu dic ift all mein jnnerfidt, 

Gey dic mein arme eel yekt ſucht 

trot, rath, hülff, cettung vad züſlucht. 

Dein Creatur, hoff id) gewiß, 

verachſt dn nicht vnd dein Sildnif: 

Gar trawrig, tewig, dod nicht genung, 

komm id) ;f dir, © mein hoffnung. 
Ad lieber Gott, was id) dod) fol 

yebt fiirbringen, waif id nidt wol, 

Weil ih nidt arf mit knnem herh 

30 mein augen beben anff fiir ſchmerh. 
Mein junge fart kidglide wort, 


ao 


1 


— 


— 
ao 


2 


on 


mein Croft, mein Gilf, mein hoͤchſter Hort, 


Erbarm did) mein, wann es iff sept, 

nad) deiner grofen Sarmberbigkeyt! 
35 Sey gnedig, nad) der gute dein, 

lefd) auß dte pbertreitnnug mein, 

Wald ab, tilg anf im bergen grund 

mein mifethat zu aller fund. 

Mad dn mid rein, dann id, © HERR, 
10 erſchtick vnd jag von bergen febr, 

3d ſeh mein vugeredtigheit , 

mein Siind mic fiir den angen lent. 

An dir allein, mein Gott, id ban 

vuzelid) vil der Sind gethar, 

45 Für dic vil vbels angeridt, 
» dein Wort if war vad es geſchicht. 

Ob dn ſchon ridjteft mid) vnd jhen, 
blenbt dod) dein Wort cect ſteis befteha. 
Sieh HERR, mein Mutter mid empfitug 
so inn Sinden, da id) von jr gieng ° 

War id voll args vud miffethat, 

inn Siinden fie-mid) herbradt bat. 

Du, HERR, die Warheyt alljeyt liebſt, 

die heimlighent vnd weißheyt gibſt, 
55 Vnd was verborgen offenbat 

madfiu mir, drumb ich danke zwar 

Für deine git vad groß wolthat 

die mir dein guad —5 hat. 

Beſpreng mid), GFERR, mit Iſop ſchon, 
60 mit Slut deins allerliebſten Son 

Das aus fein heilgen Wunden fick, 

Dardurd werd id) der Sinden lof. 

Wald mid, a6 ich bald werd ſchneewtiß, 

gib in mein berg dein heylgen Seif, 
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oh 


or 


=J 


BD 


=) 


Hicelaus Selaccher. 


Mein Bunge fuͤhrt klegliche wort: 
mein troft, men hülff, mein hoͤchſter hort, 
Erbarm did) mein, denn es ift seit, 
tad deiner grofn "parmbertigheit! 


Sey qnedig nad der gite dein, 
leſch aus die vberirettung mein, 
Wafd) ab, tilg ans im hergen grand 
mein Miffethat zu aller ſtund. 


Math du mid rein, denn ich, © HErr, 
erſchrick vand zag von bergen ſehr: 

Ich feh mein vugeredtighcit, 

mein Sünd mir fiir den angen leidt. 


An dic allcin, mein Gott, id) han 
vnzehlich viel der Sind gethan , 
Die id) erkenn, vnd find mir eid: 
ad Gott, erjeig barmbergigkcit. 


Db mn ſchen richteſt mid vnd jehn, 
bicibt dod) dein Wort recht flets beſtehn: 
Du bit warhafft, geredt vnd frum̃, 
mit mir ifs Sind als pinb pnd vmb. 


Sie, Hhenn, mein Mutter mid) empficng 
in Sinden, Ia id) von jhr gieng 
War id voll angi vnd mifeigat, 
in Sinden fie mid) berbradt hat. 


Bu, HErr, die warheit allzeit liebſt, 
die heimligkeit vund weifheit giebſt, 
Vnd was verborgen madfu wir 

gank offenbar: id) dank nu dir - 


Für deine git vnd gros wolthat 

die mir dein guad erztiget hat: 
GHefpreng mid), HErr, mit Iſop fdon, 
mit Slut deins allerliebften Sohn, 


Das aus fein heilgen Wanden flof, 
Dadurd werd id) der Sünden lof. 

Wald) mid), das id) bald werd ſchnetweiß, 
gib in mein Ger den heilgen Geiſt. 


Lap frewd vnd wonne meine Ohrn 
vergebung meiner fiiude horn, 
Das frolockken mein matt gebcin 
ond wider ſtarck ond frolidy fein. 


Verbirg dein antlig von der ſchuld 
die id) gemadt, gib mir dein huld, 
Tilg aus in diefem jammerthal , 
che id) verjag, mein Biinde all. 


Schaff mic cin rein vnd züchtig Hertz, 
von vnzucht frey ond boͤſem ſchertz; 
Ein rechten Geiff in mir vernew, 
glanh, lieb, troft, demnt, mare rew. 





21 5 Micin Bane fact klealige wort: =u: @ HGre. vow deiurm angehgt §Err, von deinem angefidt 
verſtoß ja vnnd verwirf mid) nicht; 
Dein heiloen Geift von mir nidt nits 
vund firaff mid nidt in deinem grit. 


22 Penn niemand ift er mag beftehn 
fiir deim sorn, er mus gat abe 
Gib mir wider, © mein §eylan 
die Frewd, das fewr oud werde pfaxd, 


23 Das pfand der guad, ond mir beſcher 
ein willigen Seif, damit id) lehr 
Die vugcredten deine weg, 
vnd wandel fiets anff redjtem fteg. 


21 Dein Wort id) lehr; auff das fie fid 
ty dir bekehrn beftendiglid). 
on blutſchulden vand grofer noth 
erretie mig, meins beils © Gott. 


25 Auff das froͤlich yu aller zeit 
mein Bung dein ehr ond ruhm ansbreit. 
Eröffne aud) die leffgen mein, 
auff das mein mund did) Lobe fein. 


26 Dein {ob id) preis wud ruͤhme das 
hertzlich getroft ohn alle mag. 
icin Opffer bafin je begert, 
dn würdſt von mir font des gewerth. 


27 Pein gnad adt kein Srandopffer nicht: 
zerknirſcht cin berg, das nieder fidt, 
Ein geengfter Geifl, von leid qekrenct, 
mit Chriſti tewrem Blut befprengt, 


23 Gin heck voll glanb, lich ond gedult 
ift dic gar lieb vnnd hat kein ſchuld: 
Ein fol Hertz nicht veradten wilt, 
du bift fein leben, ſchutz ond ſchild. 


29 Thu wol, © HErr Gott, an Sion 
pon wegen deines lieben Zoha, 
Das werd erbawt Jernſalem 
vnnd du gar reide Opffer nem, 


30 Opffer des lobs aus vuſerm Mund, 
das vnſer hertz teglich all fund 
Did) lob ond preis durch Jeſum Chrif, 
dex vafer aller hHeyland ift. 


31 Der Trier and, dec heilig Geis, - 
mad) vnſer bergen allermeift 
Gefdickt, zu than dein wile vnnd wort, 
welds iff der frommen trof vnd hort. 


32 Auff das wit un erfiillen das 
vnnd wandeln nad deins worts geheiß, 
So hilff durch deines Aamens ehr: 
Amen, Amen, © Gott ond fexr. 


Nro. 315, 


K Geite 11. Bers 20.1 Shue. Die Verwandelung ves Gedidhtes Nro. 314 in fingbare Biergeilen geſchah mittel! 
Ginfdaltung ter Verſe 4.1 f., 13.3 f. und 32.1 f. und Abdnderung der Verfe 12.3 f. und 23.4; vie legtere entziebt 
bem folgenden Verſe 24.1 bas perfanlide Objekt. 
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316. Bon gedult, nach art der Tauben, 
Pfalm 56. Math. 10. 


Ju thou, Wanderdarti@ if Gottes grigt. 


/3n Teubltin kicin hat keine Gall, 
reiffend klawen vberal, 

lit feim ſchutblein verlegt cs uit, 
‘fenffget fein, it liebligy mit, 





chelt fein Che gang keufd vnd rein, 
atyd lebt cs, that niemand pein, 
6 gegenwertig hebt es auf, 

| Wafer hat es andy fein lauff. 


a frinem Weft vad Taubeuſchlag | 
1s bebend, I if jm jad, 
ca ci 


fo feim leben anfella. 





ifo fol feim nun gederman, 
it 








der Bid des Pfalters Pauids u. f. f. Wirnberg 1564. fol. Blatt LV; Bers 1. 


5 Of cts das allerbeſte leben, 
Darzi wil Got fein Segen geben, 
Scuffgen j8 Gott vnd dultig fein, 
Daheim bieyben, fd balten crim, 


6 Hic gut nemen was Gott thut geben, 

fer, Brod, vad was font darneben: 

Das helt den Pid) ond bleybt bey ehra, 
troy, wer folds dod darff widerkern. 


7 Das hegf rect Taubens cinfatt kiein 
Die Chriflus fordert vom den fein. 
Gott geb vous allen feinen Segen, 
das wit recht gehn anf folden wegen, 


8 Ginfeltig fein wie Tauben ſchlect, 
trawen, das Gott wird machen recht. 
Daju Hilf vus durd deine quad, 
Here Chrifle, bhat fir allem ſchad. 





Deublein, 3.1 Bauber 


en, 3.4 flellen, 7.1 Baubens. Ge find Reimpaare; dat legte, mit meldem dab Gedicht ſchließt, lautet al 
Seld einfeltig wie Danden ſqleat, 
tramen das ers wirt maden reg. 
Hee de titulo. 


id in K Seite 36, Bon daher vie überſchrift; Bers 21 Ehr far Che, 4.1 aud fein j., 4.2 wil lied 
fad, 5.1 Dif if das, lebn, 5.2 dazu, gebn, 5.3 gediiltig far v. d., 6.1 gebn, 6.2 danebn, 6.3 das He 
Rid, 6.4 niemand han foldes w., 7.2 fodert, 7.3. fen, wegn. 
vorangehenden Seite, Blatt LV, finvet fich ein ſchnes Spriglein, vas ig hier nod anmertungsre 
itl: 
im ‘Wir wiffen alle lernen, das ix den ſcoͤnen 
Relaen lehet: 

Bhweng, leyde, meyde vad vertras, 

Dein fasen Gott dem GERREN king, 

‘Und bleyd Darneden in gedait, 

fo bebeltf Du Deins Gottes bald. 


317. Ein Lied vnnd Gebet für die Oberkeit, 


ans dem G1. Palm. 
Sm Chon, Wo Gott der HErr widt dey ons helt. 


Snadenthron, | 2 Regier fic, HERR, mit Yeinem Geift, 

1 erlcucht jt mut ond finne. 

ſchon, Magy fie in deim gehorſam feift, 
dein lieb im jn ftets brinne. 

guaf, On did if ſonſt al forg verlorn, 

le bruaft al Weißheit if sur Marchent worn, 


wo dn nicht felbs regieref. 


‘222 Ricolans Selucher. Nro. 318, 


— -— — — — — —— — 


3 Gib du fromm vnd getrewe Reth, | 68 Bebite fie fic Syranney, 
Amptlest vad Diener gute, fiir ciquem zorn vnd rade, 
Die adten dein Ebr, Ram ond Red, Taf fie fein fletigs gut vad trem, 
haben dein Gfek ian bute, dn jren Thron grok made, 
Vnd laſſen jn befolben fein — Mad feque jhr regierung gut, 


vnd flichen Stolf vnd Geige. daß fie jr volck wert balte. 


Darnach fo laf die Oberkeyt, Sey guedig, HERR, der Oberkeit 
die du vas hat gegeben, . vnd allen Vuterthanen. 
Sigen für dir anf jren eydt, - Pus all mit deinem Geifle tcit, 
in Deiner fordte leben, fo wölln wir deinen Ramen 
Daf fie bleyb fiir dcin augen ret Hod chimen, HERR, vnd fingen grof, 
pnd wandel anff dein wegen ſchlecht, fo lang wir lebn on vuteriaf: 
laß ſich aud) night verfiren. ad) Golt, thn pns erhoͤren! 


DP 
~~ 








den Gmeinen ank vnd Kirden dein gib jr cin feinen, redjten mut, 
| 
| 
| 





5 Pak fie iuft hab 3f dcinem Wort Feſchüß fir Feinden allezeit 
vnd laf jrn Slanben ſcheinen, die wir den Frid groß achten. 
Halt did) für jhren Schutz vnd Hort Das loſe gſind trend von vus weit 
pad fey cin Trof den deinen, die nidjts den vatuh madden. 
Schaf ab all vngerechtigkeyt Bib Fried, © HERR, exhalt dein Werl, 
pud halt ob Zucht ond Exbarkent erzeig dein Gut, © trewer Hort! 
vnd feh anff deinen willen. , dir fey lob, preip und ehre. 


.A. a. O. Blatt LXXIXb. Bers 5.7 ſehe. K Seite 124, mit der oben angewandten Überſchrift: Ein anver fie 
u. ſ. w. Bers 2.4 dein Wort fie thue gewinnen, 2.5 ift all jhr, 2.6 wordn, 3.4 Wort, 4.1 Obrigheit, 4.4 u, 
4.7 vnnd nidt verfiret werden, 5.1 Sah fie lieben dein tewres W., 5.2 vnd feblt, laß jhren, 5.3 Bas fie did 
halt fiir jhren §., 6.7 werd, 7.4 wolln, 7.7 thue. 


318. Gin Rinderlied sum Wewen Far, 
aus dem 65. Pfalm. 


Das alte Jar iff nnn dahin, 7 Erhire vns, © GERRE Gott, 
HERR Gott, zů dir fleht onfer fin, nad deiner wander grofien gnad! 
Wir loben Ieine Gnad gar groß, Du bit, HErr Chrifl, der menſchen Heil 
die dn vus ficts erzeyget haf. in aller welt, om allen feil. 

2 Dein Wort haf vas geben gar fein, s Du bit die Burg vnd zuuerficht, 
den frid vad wolfart in der Gmein, daß ves niemand fol ſchaden nicht, 
Ein gfundes leben, nacnng gut, - | Du biſt allzeit zur Hilf bereit 
haft uns gehabt in deiner hut. auff erden vnd dem meere weil. 

3 Darumb wir loben deine Macht, . 9 Ylun bitten wir did, GERRE Gott, 
pnd tun der fill ohn groſſen pradt, fich bey ons fiets in aller uot, 

Vnd hergen deine Rindericin, Gib vus cin feligs Jar vud ;cit, 


dank fagen wir der Gnaden dein. on vnruh grop vnd ſchwerem ilridi. 


4 Du thuſt erhoͤren vnſer bitt, 
der armen flimm veradteft tit, 
Alls ficifd) kompt 3 dir, GErre Chrif, On kegerey vud rotten vil, 
der du vnſer fleifd) worden bif. gib cinigheit ond leben frill. 


| 10 Lap dein Wort jmmer bey ous fcin 
5 Bus hat fehr drüchet vnſer find, | 11 Gib vuſer Oberkeit dein gnad, 
| 


recht lauter bey dein Rindericin, 
u 


darinn wir find geboren blind ſchaff ab all krieg, gib guten rath, 
9nd wandelten on licht vnd troft: Erhalt den fricd, gib fieg im land, 
Gott lob, dn haſt vus all crioft. daß dein gewalt mehr werd bekanf. 


6 Pol Iem, den du hie macheſt fro 
vnd rife ibm, daß er bald koi, 
Jun dcinem Hauß zu wonen fein Zů jeder zeit we nidt die fil. 
vnd in deim Tempel frdtid fein. gib dus dod) vnſer theil vnd bill. 


12 Gib gute zeit vnd wetter fein, 
lab wachſen Graf, frigt, Rorn vnd Wein, 


19. Aicolaus Selneker. a 





Jas licke dich fein narung bab 

uf deiner git ond milten gab, 

af fidh erucwr das Feld vad Land, 
¢ Awen ſchoͤn durch deine hand, 


ſit Briinnlein fliefen in dem Wald, 

| der Waldvaglein Aiki exfdhalt, 

in fanffter lufft das Laub erfrewt, 
s Land gibt frücht vnd gut Geireyd. 


halt das Bergmerch, gib gut Kur, 
tinkommen laf wadfen fings, 
umit wit wud dein gauge Gmein 
| Leb und Seel vecforget fein. 


+ 16 Du krénf das Sar mit Giitern grof, 


Dein git wert dod) on vaterlag. 
in yeder Mond bring! feine frucht, 
ein yede seit hat feine jzucht. 


17 Darumb wir bilig loben dt 
dud jaudjen, finger, findt frolic 
Fix all wolthat, die In ons, HERR, 
befderf gar milt je lenger je mebr. 


18 Dic fey lob, Chrifte, GOttes Son, 
mit dem Vater im Gtmels thron 
Vnd mit dem heilgen Geife dein, 
dem preif vad ehr fol ewig fein. 


. Batt C14, eingefeiter dutch nadhfiehenre Borte: Wir wollen aber auß difem Pſalm cin hinder 
m newer, Jar subsauden, bicher feben, in dem hon, Vom Gimel hod) da hom id her, x. ob t 


amit sur dancfagung fiir die groſſen wolthaten Gottes, rethen hit 


inten: 


247, mit der Angabe Im Shon, Von Himmel hod da hom id her. Bers it nu, 62u, 9.1 ¥ 
vns flets bey, 13.1 milben, 14.3 fanffte, 16.9 Mont, 16.4 jhre, 17.4 mild, 14.3 heilgen. Die 15. Stroy 
erfepte in bem Biede Teil IIL. Nro, 1836 von Soh. Mattheflus, 


319. Der drey ond fibengighe Pſalm. 


JAR Jeſn Ghrife, Colles Son, 
vat ta ae — pnd Mund, 
nia wg pa hg mid) — 


[cin Sand if groß vnd krencket mid, 
t wil dod) mein ecbarmen fid? 

1 dir it all mein zunerſicht, 

s Sanders Todt wilfu ja wid. 


fit deiner Stimm rifet du mir 
d beift mid) kommen mit begir: 
lempt her zu mir’, bafln gefagt, 
l dic jhe feyt mit Sind geplagt. 


t fent beladen vberal 

it soren, Godt wud Hellen qual, 

t tr das Gfey ond dcewung [doer 
f ewerm Galf tragt hin vad her. 


ompt her ju mic, denn durch mein Blut 
ie ie id mut; 

(et em vt Oa ipen men, 

gt Dultig im des Crenges prin. 


Acin Jog ift (if, mein Sard if ring, 
ts aaqc mir tregt mit dem geding 

as ec der Hell eutweich dud) mid, 

) Hilf Im tragen Rittertigh.” 


) ge vin dex geplagt, 
m de aft gefagt, 

ater len bin. 

cin 4 jar abn. 








8 Iq komm ju dir, exdarm did mein, 
erfrifd mein bers vud mad mid rein 
Durd dcin Blut vnd fiinf wunden rot, 
ercette mid) auf Codtes not. 


© Alcin du mein Erldfer dip, 
mein Gregtmader ju alier frit, 
Mein Miller, Beli ignagee gut, 
tun dic feht al mein troft ond mat. 


10 Hilf du durch deinen Geif behend 
nud {hn ju mir ins berge fend, 
Das ig dir folg inn meinem lebu, 
glaub, Lich ond dullig fey darucbu, 


11 Bnd mid allein anf dig) verlag, 
vnd wad deim Wort halt rechte maf, 
‘ud frag nichts nad Gymel vnd Erdu 
mm nur kauf meim bergen werden. 





Au jeytlichs wird ben mic veracht, 

ob mir gleid Leib vnd Seel verſchmacht, 
Wenn id nur hab dh, HERR, allcin, 
fo kan id alljent feblid cin. 


13 Milf mic anf aller augt vnd uot, 
nun felt hiuweg mein Siind vad todt, 
Der Teufel vud der Gellen band 
wirt als au mir ju fpot vnd ſchand. 


14 Du bif mein Heyl, HERR Iefu Chrif, 
alls lend mir jchi verſchwundeu if. 
Dir fey lob, chr vud preigf, o Herr, 
mig alljept meiner bitt gewebr. 


eleitet durch die Worte Auf dife weiß hab id in das Troſtbuͤchlein M. Ve 


994 Hicolaus Selachker. Nro, $20—321. 


Dietrids diefe Reimen dictirt. Vere 4.2 Born, 11.4 mein. Bu ven Berfen 3.3—6.4 vergl. vas Lied Gerry 
Grinwalvs Teil LIE. Nro. 166, 

K Seite 184, mit ver überſchrift Bufludt zum HEren Chrifts in allen nohten, fonderlid in gewifens angf, 
wegen der Stinde in todes nohten. Gers 3.1 ruffelu, 4.2 30rn, 5.3 willen far leben, 5.4 Gi, 6.1 Bard, 62 wer 
mirs nadtregt, 6.4 helff, 7.3 gf., 8.4 todes, 9.4 ſthet, 10.3 im leben meii, 10.4 gleub Lieb vnd könn gediiltis 
fein, 12.1 Alls, 12.2 Seel ond Seib, 13.4 alls. * 

Nachſtehend cin ſpäteres Gedicht Mic. Selneckers, das aus dieſem genommen iſt. 


320. Vie Gleubigen im jüngſten Gericht. 


Henn Iheſn Chrife, Gottes Sohn, 
zu dir in deinem hoͤchſten Thron 

Schreit vnſer hertz vnd jung vad mund: 
erquick du pus, vnd mad vns gſund. 


7 Wir bringen wol kein vnſchuld dar, 
dein vnſchnuid if cs gank vnd gar. 
Wir wiſſens nidts, kein quie werd, 
hein cigen frömbkeit und kein ſterck. 


Dun, PERK, allein durchs leiden dein 
baft gholffen vns aus aller pein: 
Wer gleubt, der it ewig geredt?, 
folds wiſſen wir vnd kommen fdjledt. 


| 
mit Boren, Todt vnd Hellen qual, | O HERR, o Golt, o Bruder gres, 
Dic jr das Gfek vad drewung ſchwer | wit ruben ſchlechis in deiner Schoß. 
auf cwrem Halß tragt bin vnd ber: | Durd did) find wir gerecht vnd fromb, 
| 
| 


| 
| 


2 ‘ompt her zu mir’, han gefagt, | 
Call dte jr feid mit fiind geplaat, 


3 Br [eid beladen vberall 


© 


vns felet nichts gank vmb vnd pmb. 
4 Rompt her zu mir, denn durch mein Blut 
Folget dem Wort vnd leben mein, das Gſch mit feincm vrteil alt 
(eid diiltig in des Creutzes prin. Auß vas gu frieden laffen gar: 
wit find dein Volk vad licbe ſchar. 


Du bil das Heil, HERR Iheſu Chrif,, 
alls leid fekt vns verſchwunden if, 
Dir fey lob, chr, in ewigkeit, 

mit Vater pad dem Geift bercit. 


—_ 
2 
— 


5 Mein Joch ift fig, mein Bürd iſt ring, ' 
wers vad mic tregt mit dem geding | 
Das er dex Hell entweid) utd mid, 

id hilff jm tragen ritterlid.’ : 


—_? 


6 Yu, trewer Gott, Erloͤſer zart, 12 Jaudket dem GERRA, jr Chriften al, 
eo Ridter gros von guter att, | hompt frolic) her mit groffem ſchall. 
Voller guad ond’ Sarmberbigkcit: | All Creaturen loben dig 
zu dir komen wir ohn alles leid. in ewigkeit vnaufhoͤrlich. 


Das ander teil der Propheten, u. ſ. w. Burd Micolaum Selneccerum VD. Pfarrern 3u Feipzig. Gedrucht 
3u Seip3ig, vurd) Jacob Berwalds Erben. ANNO M.D. LXXIX. fol. Blatt 40>, als Beftandteil eines grdperen 
(Blatt 35—41), ver Erklärung des Propheten Joel folgenden Gedichts, das vie überſchrift gat Ein hurh alt 
Chriſtlich Gefpred vom Jüngſten Geridt, gesogen aus dem dritten Capitel nes Propheten Zoels, geenderi 
pnd gebeffert. Reimpare, der beferen Vergleidung wegen von mir in Vierzeilen abgeteilt. Bers 3.2 zorn. Ia 
K bas ganze Gedicht Seite 564— 587, der vorliegende Beftandteil S. 584. Berg 1.2 deinen, 5.4 helff. 


321. Der Chriftlidje Ritter. Epheſ. 6. 


Qvi Chriftianus vult vocari 
et cum pijs pié verfari, 

Hic militem Chrifti fe preeftet, 
aduerfus hoftes arma geftet, — 
Incedat intrepide armatus, 
nulla errorum labe notatus, Iuſtitiæ thorax pectus 


| Caput galea falutis ornet, 
| 
| 

Wer wil cin Chrift genennet fein | confirmet, cordi proximus. 
| 
| 
| 


falus ſummum cacumen decet. 


D {2 (md il b, 
Dean Sat ih one “athe rte ane 


pnd mit den Frommen leben fein, Der Gerechtigktit Harniſch die Sruf 
Der halt fid) wie cin Ariegsmann wol, N toh ani — 
wider den Feind ex lack fein fol, em Gergen wah, anjich wit luß 

On allen jag ach ex gank ſchlecht, 
on jrrihumb, vunerzagt, vnd recht. 


Thoracem conferuet firmum 
elects: fidei ſcutum. 











Aicolaus Selncker. 225 





Cem vtwat vcs Siaustus Sayild! 
D mad ju larch, kreftig ond mill. 







tis fe manus pijs 

on fictis gratije, 
fone, & fedulo 
jiaram (tadio, 

Adfit perfenerentia, 

que fola vineit omnia, 


¢ Gand die Pfeil angrcifien thuc, 
1g, beten, waden frue, 
raflidge beftendighcit, . 
vberwinden alles lend. 








Et veritatis balthous 
femper fit lumbis additus, 
Quo nos iungat fidelitas 
et temperans fobrictas. 


¢ Leaden mit der Warheit ſchon 
bgiirtet find mit frewd vnd wonn, 
it Renfcheit rein des fleifdes art 
apf, oud fey trew ju jeder fart. 


Lateri fit enfis Spiritus 
quo pellitur diabolus, 


t Seitten hab des Geiftes Schwert, 
yard Dex Teufei wirt abkert. 


Pedibus tribuantur calcei 
de pace Euangelij. 

Pax hee viam pijs parat, 
qua falus cunctis obuiat. 











att ¢ 10%, 
jend bie Form bee Gedichts in K. 





t Pid des Pfalters Pauids u. ſ. f. Udenberg 1564, fol. Blatt CXCV*, in ver Au 
‘Der Lat. Lert allein fteht in.D. Nic, Selnecceri Parapbrafis Pfalterij u. f. w. Henricopoli 1373. 


Die Sein vnd Sif gefifelt fein, * 

im Fried ju wandeln alseit fein, 
Dadurch das Enangelinm 

bringt pus den ewigen nuk ond frat. 


Bie ergo verferis decenter 
ui Chriftianus es libenter, 
Mili fie fo falus tra 
hac qui via recte va 


Aiſo wandel, du menſchen ki 
der du cin Hitter one find 
Genennet wick: wenn du den fieg 

wilt gehn anf rechttr ban ond weg, 
So volgt der Seclen feligheit 

inn ewiger frewd on alles leid. 












Hac ratione verficuli 
valent vatis Stigelij: 
Si mundus hic demonibus 
feateret ficut vermibus, 

Nil timeremus anxié, 
vincemus tandem ftrenue, 
Princeps mundi fuperbiat, 
ringatur, ac infaniat, 
Nocere nefcit nebulo, 

cum fractus fit vel verbulo. 


Bum bfdlug bleibt jchuud dicfes wert, 
welds ift des bergen trof pnd hort: 
‘Wenn gleidy die welt voll Senfet wer 
vad kei) wie wiirmer bin ved ber, 
Hod) wollen wir ons firaten nicht, 
vberwunden ift der Bdfewidt. 

Der Fict der Well if fawr vud grok, 
vad podt, geht rumb on vaterlag, 
Hod {ol ex keinen ſchaden than, 

tin wirtlein klein ju felicn kan. 








gung bes 


322. Der Chriftlice Ritter. Epheſ. 6. 


Chor. 1. puerort. 
tianus valt vocari. 
pid yerfari, 
ic militem Chrifti fe preeftet, 
merfus hoftes arma geftet, 














Chor. 2. 
Das Geupt den Gelm des Geils auffhad, 
Denn Heil ift onfer grdfe Gad. 
Chor. 1. 
Tuftitiae thorax pectus 
confirmet, cordi proximus. 
Chor. 2. 
Der Grechtigktu Harniſch die Seuft 
Vem Gerjen nah anzich mit Lup. 
Chor. 1, 
Thoracem conferuet ſirmum 
elects fidei fcutum. 
° Chot. 2. 
Dieſen dewar des glaubens (aild, 
vad mad) {hu far, aud fanft ond wild. 


15 
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Chor. 1. 


Sagittis fe manus pijs 
parent, non fictis gratijs, 
Precatione & [fedulo 
vigiliarum ſtudio, 

Adfit perfeuerantia, 

quæ fola vincit omnia. 


Chor. 2. 
Im Thon, Erhalt uns FErr. 
Die Gand die pfeil angreiffen thue: 
danckſagung, beten, wachen friic, 
Vnd ernfllide beftendighcit, 
zu vberwinden alles leid. 


Chor. 1. 
tono: Veni Redentor genitium. 


Et veritatis baltheus 
femper fit lumbis additus, 
Quo nos iungat fidelitas 
& temperans fobrietas. 


Chor. 2. 
Die Lenden mit Yer warheit ſchon 


vinbgiittet find, mit frewd vnd wohn, 


Mit henfaeit rein, des Fleifdes art 

dempf ond fey trew zu jeder fart. 
Chor. 1. 

Lateri fit enfis Spiritus, 

quo pellitur diabolus, 


Chor. 2. 


Die feiten hab des Geifies Schwert, 
dadurch der Teufel wird abdkert. 


Chor. 1. 


Pedibus tribuantur calcei 
de pace Euangelij: 

Pax hee viam pijs parat, 
qua falus cnnctis obuiat. 


Chor. 2. 
Erhalt uns HErr. 


Die Kein vnd Suͤß gefiefelt fein, 
im fried zu wandeln allseit fein, 


K Seite 219. Was nist ourd Angabe des Tons beſtimmt ift fteht unter Noten. Bers 15 (deutſch) bRemdighttt. 


r 
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Nro. 323. 


Dadurd) das Enangelinm 
bringt uns ewigen ung vad frail. 


Chor. 1, 


Sic ergo verferis decenter 
qui Chriftianus es libenter. 
Illi fic fe falus tradit, 

hac qui via recte vadit. 


Chor. 1. 
Grdait vas $Err. 
Allſo wandel, Iu Menfdyen Rind, 
der du Ritter wider die Sind 


Genennet wick, wean In den fieg 
wilt gehu auff rechter bahn vnd weg. 


Go folgt er Seelen ſeligkeit 

in warer frewd ohn alles (cid, 
Durd vnſern Heyland Jefum Cheri, 
dex bridt des Teuffels qwalt vnd lif. 


Chor. 1. 


Si mundus hic dsemonibus 
feateret ficut vermibus, 
Nil timeremus anxié, 
vincemus tandem ftrenué. 


Princeps mundi fuperbiat, 
ringatur ac infaniat, 
Nocere nefcit nebulo, 

cum fractus fit vel verbulo. 


Chor. 2. 


Wenn gleich die Welt vol TenFel wer, 
vnnd kriid) wie Wiirmer hin ound ber, 
Rod) wollen wir vus fürchten nicht, 
vberwanden iff der Sopwidt. 


Der Firft dex Welt if ſawr vand gros, 
udjt vad geht rumb ohn vnterlaß, 

Het fol ex keinen ſchaden than, 

cin wortlein klein jhn fellen kan. 


Da pacem Domine in diebus noftris. 


Vterque Chorus, 
Verley ous Frieden gnediglid , etc. 


323. Der Herr ift mein hirte. 


rid 
Curittus adeft nofter paftor, qui munera folus 
impetrat seternos non peritura dies. 
Nos palcit, mos ex tenebris ad lumina folis 
ducit, & ad vite gaudia viua trahit. 
Sit laus grata Deo, qui nos iuuat, auget & ornat, 
in verbo fernet nos Deus ipfe fuo. 
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UGrifus Acſus it vaſer Hirt, 
er vas all gnad allein erwirbt. 
Ex weidet vas vnd firt vus (dled! 
wh finfterim That inns leben edt. 


Hot fey gelodt in twister, 
er vus fold) groffe git verleibt, 
Erbalt — Kite Bere 
wf das wir Leben bie vud dort. 


AMER. 
ins ac. Mirmberg 1564, fol. Blatt CCH, 


Ein gebet vnd lied vmb hilffe. 








ler ding, 4 AJilf deiner Airq vnd armen Gmein, 
n gting denn du, Herr, kant folds thun atcin, 
tr Das wir empfit 





it! werden anf aller not erldf. 


orig dod) nit, 5 Wir wifen nigt, was wir dod thun, 
villeigt vergehn wir arme m 
Wo nicht vom Hymel iil 





it 
’ 


ad. fo ifis gar anf ju difer ftnnd. 

Seel, 6 Bu dir fehn vnfer Augen, Serr, 
nel, Gere Chrife, vaferu Glauben mer. 
It, Ohn did find wit font gar verlorn, 
ons adt. fen gnedig vad wend ab dein orn, 


Legten Etrophen Blatt CCXXIV4, In K Seite 209; überſchrift Cin andi 
4 fib, 3.2 fibh. 


in Lied vom elend der Menſchen. 


rme Lent? bns guedig wer, wer wolt begern 
mt? ! cin Aenſch yu fein auf dicfer Erdn? 


ty 
4 Es ift aud font uu boͤſe zeit, 
voll noth, jammers ond hergenteid 
pnd ket, Das aud) dex king mus ſchweigen fu, 
tb, an Onflat: Diewell Bie Welt edt wie fie wil. 
ergehn 





beftehn, 5 Gotts Wort if worden ju eim fein, 

drauff wird aud folgen plag ound pein. 
wot HEre Iefu Chrik, leh du ons bey, 
Sott | du onfer Shughere allzeit fey. 


Reimpaare. Strophiſch in K S. 199, mit Singufdgung ver beiden legte 
prift, anfangend Cin ander fied; Bers 1.2 ie, 2.4 wenn wir das wolte 


Chriftum erkennen ift das leben. 


Cscitum eckenuen iff das Iebn, 
wet den hat, dem wirds alles gebu 
Was if im Hymel vnd anf Erd, 
wirt fletigs alles wunfdys gewert. 
t durch die Worte Denn, wie die Kinder fagen: Im lehten Berfe hat d 
ler bitt, 
15% 
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327. Gin Kinderlied von der Chriſtlichen Kirchen, 
aus dem LXXXVII. Pfalm. 


3m thon, €s iff das Heyl ons kommen ber. 


| 
Sa ift bewart, die feſte Stadt, 4 Geboren werden Rinder viel 
auf Gottes Serg gegriindet. die Gott aun redjt erkennen. 
Der Here liebt fie mit rhat vad that, Sie ehren Chrifum fanft vnd fil 
tiemand fie vberwindet. vnd ju irn Heyland nennen. 
Das volck vnd Riche Chrifi gut Durd jn werden fie Selig all 
ift Rets inn Gottes huld vnnd hut, pund kommen anf des Codtes qual, 
trok wer jr könne ſchaden! | haben das ewig Leben. 
2 Per Ferv die Thor zu Bion liebt 5 Marumb loben den Herren Gott 
mebr denn all Jacobs Hitter. wir all inn frewd von §ergen, 


thut feine Guad außſchüten. es fey luft oder [dmergen. 

Sein nam darian gepredigt wird, @ Gott, wir dancken dir, o Serr, 
zu recht gebracht was ift verirrt, für dein Genad vand heplfam Lehr, 
Gots Stad iff voller Gnaden. durch deinen Bohn gegeben. 


Herrliche ding darein ex gidt, Jun feiner Rird, inn aller ust, 





3 Pie Heyden kommen viel darzu, 6 Amen, Amen fingen wir all, 
die Juden. nicht abcine. Gott, bleib bey vns mit Guaden. 
Aauf gauger Erd ift iegt gut chu Exhalt ein Wort mit lobes (dal, 
tun aller ſprach gemcine. kein Rott vnd Sect lag ſchaden. 
Das Suangeli ſtreckt ſich weit All vufer Sind vergib vas, Serr, 


ium alle Land zu jeder jent 
der God thut felbs fold) Wunder. 


A. a. OD. Blatt CCLV. Sn ver üÜberſchrift eht LXXXVI, Vers 2.2 als far all. K Seite 44, mit ver Üüberſchrift 


Aus dem 87. Pfalm , von ver Chriſtlichen Kirchen. Im thon, Es ift vas heil. Vers 2.2 all, 3.1 darzu, 
3.2 Sliven, 4.2 nu, 4.4 den fir jr, 5.7 deine Gnd, 6.7 erloͤß vom vbel, Amen. 


328. Gin kinderlied auf dem 91. Pfalm Danids, 


3m Thon, Durd Adams fall iff gang verderdt, 2. 


pon wegen deines Ramens Ebr, 
| erloͤß von allem vbel. 


We: Gott vertrawt ond anf jn bawt | Vom firich vnd fal des Jegers grog, 
bleibt vuter feinem ſchutze; von allen peſtilentzen 
Der iſt om leid, frolic) vud ſchawt Madfin wid ledig, frey oud lof, 
wer ju wil bieten troge, dein gut flettigs thut glentzen. 
Es fen Teufel, Tod, Welt vnd Sind, 
ja Gottes grechter zoren: 4 Beckf mid mit deinen Fittiden 
Ex alijcit rath, hilff, trot empfindt wie Giner ire jungen. 
vnd bleibt wol vunerloren. ee waffen find dein Fliigelen, 
7 mein ſchirme, trot ond frummen. 
2 Wer vnter Gottes ſchirme fist Pca —5 © — dn bif, 
vad vnter feinem ſchatten, dein Wort ond Gnad mein fdilte; 


Derfelbig kan fid) fürchten nidts, 
es muß jm alls gerathen. 

Ex [pridt 3 Gott «Mein Geil, mein Veft, 
mein Surg, mein Bunerfidte! 


Dein Warheit if on allen lif, 
ſterck gibt dein gute milte. 


5 Sa, wenn du alfo ben mir bift, 





Der du niemand, © HERR, veriefi, | wie kindt id) dod) erſchrekcu? 
ſteh bey mic ſtetiigkliche. Laß gehn, laf gehn! hie widis gebrif, 
| kein gfahr bie nicht darff metken. 


du mein Exretter heiffeR. ob gleid) der boͤß thut toben 
Du bhiteh mid für ongefell, Du, Gott vnd HERR, fein rei judriah, 


3 Du viſt bey mir, es geh wies will, Der graw des nadts fol gelten nichts, 
groß guad du fletigs leiſteſt. darumb wir did) than loben.? 





230 Wicolans Selnecker. Nro. 330. 


4 Pekt mid mit einen Füttichen | 8 Pie Engel waden fats bei mir, 
wie Giner jhre jungen, | jhr Lager vmb mid) fdlagen, 


3 wohn vuter dein Fligelein, Sic dienen mir mit grog begir, 
n haf mein noth vernommen. mid) auff den händen tragen, 
Mein juverfigt, © HERR, du dif, Auff meinen wegen finds bei mir, 
dein Wort vnnd Guad mein Schilte, | thun mid) als lends ergetzen, 
Dein warheyt fits mein leben if, | Sie bhiten mid flats fiir vnnd fir, 
du biſt ghtig vnd milte. | das id) mein fuͤß nidt lege. 
5 Wenn du alleyn, HERR, bei mic dif, 9 Auf Liwen, Ottecn, Tradjen grog 
wie könnt id) nur erſchrecken? | gewiß Sig id) bebalte, 
LaF gehn, laß gehn! keyn noth bie if, : Denn Golt mein HERR ohn vnterlaf 
keyn gfahr hie nidjt darff mecken! ! mir beifieht manigfalte. 
Der graw des nadjts foll gelté nidts, Er hiret mid), was id beger, 
ob gleid) der boͤſs thut toben: ex bilfft von allem boͤſen, 
Die Pfeil vund Gift du, HERR, serbridf, Er zeucht mid rauß aug tiefem Meer, 
darumb wir did) thun loben.“ will mid) allzeit erloͤſen. 


ao 
5* 


Caß fallen sehen Tanſent bald l 
su meiner Seit ve Redien, ; 
Mein Goit lebt nod) in friſcher galt, 
mid) folle nichts anfedten. 
Lag gehn das vngliih, wie cs will, 
die Peftilenk vnnd Dende rtiß mid) ang allen gfabren. 
Bei tag bet nadt nuh hieher troll: Lob, Preif vand Ehre fing ich dir 


Ad Gott, id) kenn dein Uamen wel, 
laf ſchen, ob id) weidje! | fiir dein guedigs bewaren. 

| 

| 


dein git vund groffe trewe, 
Ich preiſe did), wie id denn foll: 
mir flark vnd kraft verltihe. 

Weil id did) anruͤff, fen bei mir, 


Was faghu, Cod, Tenffel vnnd Sind? Dein Heyl, © HERR, du zeyge wir, 
id) will mein luſt dran fehen, gib mic das ewig Leben, 
Wie jhe die Gottlofen fo blind Damit id) alleyn diene dir, 
ſamblet vnd thut abmeben, nad deiner Ehr thu firebden. 

Bnd fhe od) mid) muͤſt taffen frej, Steh du bei mir vad fei mein fark, 
de Gott, mein zuſtucht, lebet, mein Arkt vnd hulff behende: 
Zu meiner Git keyn vbel new, Selig ift der, O Chriſt, vermerck, 
kent noth vad plag fic) naͤhet. der Gott vertrawt ohn ende. 


oo | 


we 


Pfalmen, geyſtliche Lieder und Geſänge, fambt etlidhen Gebetten. u. ſ. w. Getruckt zu Strafburs, 
purd Sheodofium Riehel, im Jar M. D. LXIX. 8° Blatt CXX>, unter des Dichters Namen. Vorangeht ws 
Lied Teil III. Nro, 604, und mit Begiehung auf diefes Hat die Uberfdrift ven Buſatz Aufl eyn andere Compo- 
fition. Bers 2.1 ſchirm, 3.1 wie es, 10.8 gnediges. 

Dem Liede fehlt bie 6. und 7. Strophe des vorigen; die 5., 8 und 10. (in bem vorliegenden die 5., 6. und 8.) weichen 
in hohem Grave ab von dem alten Tert, die 8. (6.) varin, daß Aufgefang und Abgefang vertauſcht find. Außer⸗ 
vem nod manderlei Berdnderungen im Wortlaut einzelner Verfe verſchiedener Strophen. 

Von wem rührt diefer Cert des Liedes Ger? Gibt es einen zwiſchen 1564 und 1569 fallenden Druck deffelber, 
welden Ric. Selneder beforgt? P. Blatt B vij enthalt vas Lied in ber vorliegenden Geftalt, mit der einzigen 
Ausnahme, daß es vie 6. Strophe von Nro. 328 wieder aufgenommen, und lieft Bers 1.6 zorn, 2.4 jhn ales, 
2.6 -fidt, 2.8 -lid), 4.1 Deinem, 4.3 Deine 4lügeln, 7.7 hut, 11.4 thue. 

Ich laße nun nod die weitere Bearbeitung Des Liedes folgen, welche fid in K findet. 


330. Der 91. Pſalm, Wer vnter dem 
Schirm des hodften fist. 


3m Chon, Darth Adams fall ift gang. 


Wa: Gott vertrawt vnd anf jhu bawt : Es fen Teufel, Todt, Welt ond Sind, 
bleibt vuter feinem ſchutze, and) Gottes ſtrenger joren, 
Der ift ohu leid froͤlich vnd ſchawt, Er allseit raht, hülff, trot empfind 


wer jm könn bieten trnge: pnd bleibt wol vnuerloren. 
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, 


|, mein Sef, 


eft, 


aft mid) mit deinen Sittichen 








th halle vernommen: 

Mein junerfigt, © GEcr, du dif, 
nd wort mein ſchilde, 

Heit iets mein leben ift, 

gittig vud milde. 


Eun du alcin, GErr, bey mic dif, 
komt ich aut exfccecken? 

j gehm, lef gebat kein noth bie if, 

| gfabe hic mid darf ſchreacn. 

Dex graw des uadis mus gelten nidis, 
gleid der bop toben: 

vicil vad gift du, Here, ubricht, 
nmb wit did) than loben.’ 









f witen, murren, wie cr han, 
feinen phantafegen: 

riftus ift bie, dex techte Man, 
feind that folds : 

ob erſchriat ound fitebet er, 

ir darf ex mir gegen: 

fa Chcift, mein GOtt nd HERR, 
dein quad vend fegen! 







Up fallen jthen tauſend bald 

meiner feit ound rechten 

im Gott tedt mod in friſchet gfalt, 
ty {olle wigts aufechten: 





— 5 wil, 


tron, 


Sind? 


. 





und jht doch mid) muft laſſen frey, 
denn GOtt, mein jufludht, ledet, 

3u meiner bit kein vbel new, 

kein noth nod plag fid nebet. 


9 DIde Engel find alljeit bey mir, 

ibe lager vmb mid) fdywebct, 

Sie denen mix wit gros begicr, 

das mein Herh fingt ond lebet, 
friſch, getrot, ohn alle sag 
vand that fig gar uichts arencen· 
Ath GOtt, folds dein genad vermag, 
De that mid) guedig tenden! 


Os ig and gleich exhaſcht mit dehn 
mit béfer Send erfanden, 
dernon fie Gott wil ig betcha 
dure Chrifi Slut wand Wunden: 
Ex pilft mic durch vnnd retiet mid, 
ity lebe oder fterbe, 
Sein bin id) todt vand lebendig, 
feins Gimelecigs cin Erbe, 





Dade Engel alle meine weg - 
bebiten fetighiden, 
Bie ſehu anff alem meinem fteg, 
than alles wol verridten, 
Bas ig mein Fof wight fof an Ziein 
vand mid dadurch verlege, 
Sondern bleib sans, figer vnnd rein, 
vand mid) als leids ergege. 


Avg Liwen, Sttern, Dragen gros 
gewif Sieg id bedalte, 
Benn Ott mein HERR ohn vnlerlaß 
mir bepfeht manigfalte: 

Ex hiret mid, was id beger, 
cx Hilf vom allem b3fen, 
Ec jendt mid caus aus tlefem Meee, 
wil midy aljeit erlofen. 





13 ACh GOTT, iG kenw dein Kamen wol, 


Vein git vand groffe trewe: 
Fe pecife did, wie ig denn fol, 
tric fierce und kraft verleibe: 

Wenn id did) ancuff, fey bey mir, 
reif mid aus aller gfahre; 
Lob, Preis vad Ehre id ich die 


|. fite Dein guedigs dewahren. 


Dein Heil, © HErc, du jeige mir, 
gib mic das ewig leben 

it id) allein diene dir, 
nad) deiner eht thu fireben. 

ewar mid), HErc, vnd fey mein flecce 
mein arkt vnd hilff behende: 
Selig if der, © Chris, vermers, 
Yer Golt vertrawt ohn ende. 


» AA feblt mid, 8.7 but. 


232 . Nicolaus Selueder. | Nro. 381 


331. Gin Rinderlicd vnd Weinachtpſalm, 


im then Von Gyme!l bed. 


Romp unn herzu, jhr Chriſten af, | Chriflus, der ewtg Gottes Sohn, 
vnnd lobct Gott mit reidjem ſchall. ift vnſer Bruder worden nun. 
Dem Herr ju daucken feyt verpflidt, 

kompt frolid) fiir fein Angefidt. 12 Gr fieht iun feiner Chriftenhent, 
da lebt man feiner Gredtighcit, 


2 Janchtzet dem Gort nit frewden viel, | Gank herrlid), predtig vad mit frewd, 
mit Pfalmen vend mit Sentenfpict , andedtig wider alles leyd. 
| 


Singet Iem Hercva mif newer mut: 
fein Son iß vufer Fteifdy vnd Slut. Dawider trotzt das helliſch Seer 

vnd pranfet grewlich wie das Mecr, 
Das cin thenl ſtracks fein Lehr veraidt, 
bintig das ander gegen Aidt. 


& 


3 Preyſet all feine Wunderthat, 
was er an vis gewendet hat, 
Das alle Welt mig hiren das 
vnd fid) zu im bekeren lap. 14 Aber ev fibt hod in feim Chron 
ond left fein Wort filets ferner gan, 

Das vus madt heylig, fromm vaud Ered, 
er that feins Yatters willen reat. 


4 Dex Gere ift grog vnnd wunderbar 
vund figt vber all Gotter fdar, 
All Heyden Getter Gogen find, 





des Herren gieid) man nirgent findt. ' 15 So fhe ann hort fein Stimme hent, 
| o volget jm als fromme ent, 
5 Pen Gymel ex hat fein gebawt, erfocket ja nidt ewer berg 
der aller menſchen bergen (dant, vund wendet cud) nicht hindterwerh. 
Die Erd, die Serg vnd alles Land | 
ift in feiner Göttlichen hand. | 16 Wolget des henligen Geifies fin, 
! haſſet das arg vnd libet jn, 
6 Sein iff das Meer, cr hats gemacht Bey feiner lehr bleibt jmmerdar , 
pund was die Erd a Frücht hat bradt: fo foll end) ſchaden kein gefabr. 
Erkennet, das er if der HERR, 


Ir Grechten, frewt euch, dancket Got, 
der cud) fein Bon geſchencket hat: 
Rembt end) nur keinen andere fic, 


laf ons all dienen feiner Ebr! 


— 
X 


7 Rompi, aft vns Rnien fruͤ vnnd ſpat, 


denn der HERR vns cefafen hat, | ex ift allein der Gnaden Shir. 
Wir find fein Schaff vand feine Lent, 
ex fuͤrt vns redjt auf guter meld. 18 Ad Herr, du bift mein trewer Gott, 


vergibft all Sind und miffethat: 
8 Seht, vafer Feyland Jeſus Chrift, Ad, Jeſu Chrif, du faffer hort, 
der in der armen Rrippen if, bifi vas gucdig allbie pnd dort. 
Sh vnſer Rinig vunerruckt, | 


fein Reid) gar herrlich if geſchunckt. 1 


=) 


Du {dines Liecht, komm tun mein berg, 


laß mid) dein fein, Aid allen ’ 

9 Bom end jum end fein Wort anßbreit ! ib tere vnd — Des Glaubens Wot, 
vnd fol beftehn in ewigkeyt Gere Chrift, du hat mid ja erloͤſt. 
Gleid) wie du felber ewig bin, 

o sartes. Rind, KERR Bhefu Chriſt. 20 Pun frew fic) alle Chriftendeyt, 
Gottes Sohn if vnſer Gredhtigkent , 
10 Wes frewet fid) das Erdreich gang, . 3a vnſer Flciſch, Slut, Haut vand seis, 


die Jnfelu ſehen newen glans, troh allen Teuffeln inn Gemcin. 
Er thut Wunder, gibt Gredtigheit, | 

erloft vom Todt vund allem leyd. Amen, das gibft dn, liebes Rind, 
das wit nnn Icine Grider find. 


11 Gott Vatter an fein Gnad hat dacht Dir fey Lob, Preys vnd Chr allein, 
pnd vous fein Heyland fiicher bradt; dn herh allerlichis Jefnicin. 


Das Ander Bid veo Pfaiters Pauids, ete. Nürnberg 1561, Fol. Blatt CCCVIIIb, hinter ver hurgen aub- 
legung der Siben Weinadtpfalmen, nämlich der Pſalme 93, 95, 96, 97, 98, 99, 100, und eingeleitet burd 
nadfiehende Worte: Wir haben aber der libé Chriftliden Jugent 3u gut, vnd vniterricht cin Kindiſch 
Weinadtlied auf viefen Pfalmen im thon (Von himel hod da homme id her) nach bes Waldiß form 


2 





234. Hicolans Selucher. Nro. 383—331, 


19 Amen, fagen die Frommen all 
Vnd warten dein mit groſem ſchal, 
Amen, fag id ;f dieſer fund 
vnd warte dein anf bergen grand. 


A. a. O., Ende bes Buds, Blatt CCCXXIN>. Unter dem Liede die Worte Alſo enden wir dew 10. Berembris, 
" Anno 1568. vas ander Sheil vifes Pfalterhuds. Bers 4.2 zorn. 

Sn K Seite 170, allgemein als eins ver Troͤſtlichen Sieder, mit Angabe des Tons, ble ich oben in vie ilberſchriti 
aufgenommen. Bere 8.4 firenge, 4.2 zorn, 5.45, 62im, 6.4 Gerlein, 7.1 Welt Vovt, 7.2 Aebn far fim, 
8.4 im, 10.3 mic fir Du, 11.3 Jd fir Bnd, 13.2 dod fir font, 13.4 hilff mir fir fo wollſt, 14.1 Sep du 
ben mic mit deiner h., 14.3 laf nidt von mic in meiner n., 15.1 Wenn fic Vnd, 15.2 bekönbt. 
16.3 greinigt far wafd fie, 16.4 fonft ohn vic nidts g., 17.5 5, 17.4 une wider 3. fein, 18.1 Pring fix 
Die, 18.3 gleubigen. 


333. Beradten vnd vertrawen. 


Ae Menſchen Krefft veradten gang 
pnd fehen auff der Gnaden glantz 

Die Chrifus vns erworben hat 

dard fein Leyden vnd bittern Todt: 
Wer das verſtehn vad glanben kat, 
der ift flix Gott cin Weifer Mann. 


Das Andere Bud des Pfaltere Pauids, urd M. Nicolaum Selneccerum. Wiirnberg 1565, Fol. Blait CLXVI”. 
Gingeleitet burd vie Worte Wie die Kinvderlein fagen. Ich bin nist ſicher, ob dlefe Reime nicht aud [hon is 
ber erften Ausgabe von 1564 fteben. 





(334. Gin KRinderliedlein, 


Im Thon, Erhalt ons FErr. 


° 


Darter vuſer im himelein, Heiliger Geiſt, dein Tempeltin, 
n dic kommen wir Kinderlein, der lieben Engel SGfellelein. 
nd bitten did von hertzen fein 
wolf vnſer ſchirm vnd [datten fein. 5 Laf wns, HErr, dir befoblen fein, 
wir find cin clend henffclein, 

2 @® dn herg liches Sefulein, Dem Tenfel find wir viel zu klein, 
If vns durdjs bitter leiden dein, wo du nicht hilffſt deiner Gemein. 
end vns dein liebe Engelein, 

das fie ja fieitigs ben uns fein. 6 Fur allem vbel bhit die dein, 
bhat oufer Leib vnd Leben fein, 

3 Rom, Geiliger Geiß, ins Gers hincin Bſcher vus cin feligs Aiudeiein, 

pnd mele in vas den Glauben rein, far pus ins Himels Gertelcin. 
Des Sataus gifft verireid allein, 
bout vnſer armes Selelein. 7 Ma willen wir gui Gfengeleiu 
| ; mit Gergen, Mund vnd Hendelein 
4 Bater, wir find dein Rinderlein, | Spiclen wad ingen, frdlid fein, 
Shefu, wir find dein Sraderiein, ! dir fey lob, che vad preiß allein. 


M.a. ©. Blatt CCAXVIME, hinter dem 01. Pfalm. In P Blatt Aa; Vers 2.1 herbliebfles, 4.4 Gef., 5.4 hilfeſ. 
7.19. K Geite 445; Bere 2.1 Hertzliebſtes, 2.2 Romm aud tn onfer Sergen ſchrein, 7.1 9. 
3n vem Gefanghud Geiftliche Rirchen- ond Haulz-Mufic rc. Prefilaw 1614. 8°. Seite 277 ſteht dab Lied cin 
gerichtet auf ble Melodie Vater unfer im Himmelreich : (edhe ſechszeilige Strophen, durch Cinſchaltung nachſtehen 
ber zwei Zeilen Ginter unfrer 5. Strophe 

Sewahr wafer ltede Elterlein, 

fegue jor Gutt umd Nahrung fein. 
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» Gin Lied vnd Gebett, vmb ein 


feliges Btindelein. 
Su Chon, achait vas Gere. Oder, Cyrit, der 
Da dia der pele Cag, 2. 











. 
Gottes Sobu, 7 Bon dic ich ongefqeiden bleib, 
bien Thron, ob gleich der Todi wiirgt meinen Leib, 
jen grundt, Wenn id gleich ferd, fo flerb id dir, 
stem fund. tin ewigs leben gibfu mir. 
thawden if, 3 Bu bift der Warheit rechter fies, 
ſcheiden jest, Vie Auferſtthung vnd der Weg 
in Gfiht vergedt, Bur Seligkeit vnd Gimelsfrend, 
Odem febrt, durch did) vergeht al vnſer Leid. 
iar dabin, 9 Wer an did) gleubt ond helt dein Wort, 
tin fine, Der bleibt wol fider hie vund dort 
tib flirbt ab ‘Mud dringt durd difen Tod yn dic: 
s Grab: © Grr, den Glaubden mehr in mtr. 
mp dieſer Welt,- to Bm Grab wil id nicht bleiben swar, 
b Gepelt Denn wo dn dif, da komm id) dar, 
md, Das ih ficts ben dic leb ond bin, 
te Hand. darumb fabr id) mit frenden bin. 
nein gwiffen jag, tt Mein Seel nim hin in deinen Scheß, 
thts vermag, mein Leib im Grab wigt liegen laf, 
dein Exwec ſu anff jut Gercligheit, 
| md pein, das ich dich lob in Ewigkeit. 
deinen Tod, 12 Ade, ade, ju guter Aacht, 
inden rot, . der Engel Gottes mid) bewadt 
we oy bin dein dud tregt mein Scel jum Guaden throm, 
in Glicdmag klein. Hilf, Bhefu Cheife, Gottes Bon, 
Amen. 


Gew., 12.3 Sell, In dem Bude Ric. Selueders Troͤſtliche ſprüche, vnnd 
a 4°, Blatt P iii}: Bers 41 Sleit du mid, 5.2 fehle id, 7.2 nimpt, 
3.4 hort auf, 9.4 dDrumb, 11.1 HERR far hin, 11.3 Erwerc jn auf zur 
d SMundt, 12.4 Chrif\; swifgen vie 6. und 7. Steophe i nod folgende eine 





ↄ0 bin erhanft au Deinem Slat, 

‘dein Codt if jhe mein diafu gut, 

Dari dew id Leb in ewigheit 

tm vuendiiger errlighett. 
ben alle dieſe Berdnderungen nidt, fondern ftimmen mit, bem Lert von 1565 
Chrift, in K vie überſchrift Cin Sied vmb ein feliges Valetfdndlein aus 
Chrift ver vu bift der helle tag. Bers 3.4 hinunder. 


Pfalm, Wacky dir HERR verlanget mid. 
‘Sm Thon, Es if das hell ons kommen her. 


‘ragt : 2 Es wirdt ntemandt mit ſchanden bfehn 
: von den die auff did) trawen. 
| ids gewagt, An deiner Handt fie icher gehn, 

ts kan fie ja nicht rewen: 
auf did, AMit [Handen bſiehn fie all gemein 
1 mid, Die leid anthun den Armen dein 


‘torn, ' ou Kecht vnd vrfad) groffe. 
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Ricolans Seluachker. 


Beig mic den weg der Gredtighcit, 
den Steig ju dir mid lebre, 

Ceite mid in deiner Warheit, 

denn du bi Gott mein HERRE, 


Mein Heil, mein Troft, mein HAF vnd Rath, 


daran mein Seel erquidkang bat 
vnd ficttig darauf treget. 


Gedenk an dein Sarmbergighent 
vnd an dein ewig Gate, 
Heiner Iugend vawifenhent 
vnd aller meiner Siinde 
Gedenke nist, erbarm did mein, 
© HERR, lab mid ficts cin Rind fein 
vmb deiner gute wilen. 


Ad Herr, rechne nicht alte (auld, 
id) wer fon gar verloren, 
Handel mit wir nad deiner huld 
pad nidjt nad deinem joren. 
Dn bift dec Herr, gut, from vad fig, 
vnd ridtef alle vnſer fuͤß 
tad) deinem Gſch vnd Lehre. 


Dic weg des HKERRA find Gat vnd Kraft 
denen die fein Bund halten. 
‘Was ex vus fagt, das gibt den ſafft, 
gibt troft gar manigfalte. 

Wer ſich helt an des HERRER Wort, 
der bleibt Goitfelig hie vnd dort 
pnd ift cin kind des Gidfen. 


Erbarm did) mein, ady Gott mein HERR, 
vmb dcines Ramens willen, 
Bey guedig meiner finden fdwer 
vnd lap dein joren ftillen. 

Ich thn nidt redt, im weif es wel, 
id weiß nicht was id) machen fol, 
vergid mir meine Shinde. 


1 


i 


Nro, 337. 


8 Wer ift der, der den HERNER firdi? 
er wirt ibm alles geben, 
Sein Seel im guien wonen wirt, 
fein Sam im Land fel icben, 
Ex fol den Sohn eckenncn rect 
pad durd) den Slauben biciben ſchlecht 
pnd Gott jam Batter haben. 


Mein angen find aljeit ju dir, 
© HERR mein GOTT, geridtet, 
Daß du helfft auf dem Ucke wir, 
darinn id) bin vernidtet. 

Wend did zu mir, fen guedig, HRs, 
id bin einſam, elend ond ſchwer, 
ja ſchwer inn meinem bergen. 


Mein angft ift groß, mein jamer hod, 
mein trabfal vbermaſen. 
Hix wid) auf meinen noͤten dod, 
id bin ja gar verlaffen. 

Vergib mic alle meine Sind, 
darinu id lig vnd lebe blind 
pad werd dardurd gekreucket. 


Sid an, wie viel der Feinde fein 
die mid) auf frenel uciden. 

ewar mid, HERR, errett die dein, 
af id) fie kiune meiden, 

Lak mid) zu ſchanden werden uid, 
id) hoff anff did) vnnd hab geridt 
zu dir all mein vertrawen. 


Schlecht, recht, bftendig, gerad vnd vel 
behuͤte mid) im leben, 
Dein Wort if, GER, das alerdef, 
dadurch dn vns wih geben 

Dein Gnad vi vous erloͤſen all 
anf aller not und vugefall, 
hie fugen wir fritid Amen. 


© 


_—) 


i 


- 


oe 











Bas Pritt Juch ond lebte Sheil ves Pfalter Bauins, Aufigelegt durch M. Nicolaum Selneccerum, Nori- 
bergenfem. Gedruckt 3u Nürnberg, durd Chriftoff GSeufler. Anno M. D. LXVI. fol. Blatt XXIII 
im Anfang der Auflegung des 108. Pfalms. In K Seite 25, mit ver oben angewanvten überſchrift; Bere 2.4 358 
ſchadt hein noth nod grawen, 2.7 und nur aus neide, 3.5 mein fir und, 3.7 vnd [id flets darnach febntt. 
4.6 dein Kind mick ja laf fein, 5.2 ich muͤſt ſonſt fein v., 5.7 n.d. wort vnd willen, 6.3 gibt mut vnd ſ. 
9.4 war, 9.7 ſchwermuͤtig in meim, 10.4 fonft fir ja, 10.7 gequelet, 11.4 die feind könn, 12.7 nu fir die. 


Die drei erſten Strophen des Liedes find nidt von Mic. Selneder, fondern von Burfart Waldis: ſ. Tell III. Nro. 7s. 


337. Der 103. Pfalm, Lobe den HErrn meine Seele, 


vnd was in mir ift feinen beiligen Ramen. 
Ju thon, Dandet dem FErrn jest sud allejelt. 


2 Nun lob mein Seel den GERREN gui 
vnd was guts Er mic fiettigs that, 
Der dir all deine Siind vergidt 
pnd allzeit vns von bergen licbt. 


Mein scet toot Gott jn aller frit 

vad alles was uur in mir if, 

Mein Sctl fein grofen Ramen chrt 

pad was zu feinem lob gebért. 


z Aicolaus Selacatt. 
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— 


r heilt all dein gebrechen groß, 
clt dein leben om vaterlaß 

aA didy andy vom bitten Sod, 
cliet dich anf aller mot. 


 keomet did) mit reidger guad, 
dir cx Luft vad wenne bat, 
Veinen mand and frblid macht 
ober dir mit frewden lacht. 


mat did) jung dem Adler gleich 
Left didy fein im feinem Reid, 

[daft dic Grigt ond Gredlighcit, 
Vir niggt fadt ouredht nod) Leid. 


hat fein weg dem Mofe fein 
Frac, den Rindern fein, 
fenbart vud wiſen lan 

fein genad vad all fein than. 


rmberhig, guedig if der HERR, 
ig, voll groffer git vnd chr, 
wil uicht firmer fort 
) joren halten bie vnd dort. 


 vufern finden ous nidt ridt, 
J vnfer ſchald ex handel! nidt, 
its deter haben verdient, 


wait ome nerfiut. 








t Erd 

ent fert, 
mde groß 
adens ſchoß. 


cin guad, 
lied hat 





Exbarmet ex fic) Veterlidy 
vad gibt vus alles miltigligy. 


11 Denn ex keunt wol das ſchwach geſchlect 
ond was wit findt fir cin gemedt, 

Daf wir fud Sdhlamm, Erden ond Staub, 
pufer leben wie Graf oud Laub: 


12 Wenn der Wind left ve 
bald figs verfelt ond 
Als wet es wie geweft at 
fo ſchuel dec Menfd) von 


13 Aber dic Guad des HERRER bicibt 
‘von ewighcit zu ewigkeit 
‘Vber all fo jm vertrawen 
pnd auf ju mit bergen bawen. 


14 Sein Creslighcit anf Rindes Mind 
ben den die fein Sund halten find 
‘Bnd denatu am fein willen größ 
wirdt vef ghalten on vuterlap. 


15 Der GERK hat feinen Btul bereit, 
fein Reid auf Exd vand SHimel weit. 
Lobet den HERRA, jc Engel (gon, 
it farcen Held ond jederman. 


16 Au ie ibe feinen willen thut, 
ee vnd ut 
Bid tee gent bested ie 
Me flimm feins Worts vad reine Lebr. 


17 Lobet den HERRA alle feine Werk, 
an allem ort all raft vnud Siers. 
Mein Sel lobt GOI ju aller frit 
dnd alles was nur in mir if. 








iber webt, 














24 hierhen, 3.1 grbfi. In K Seite 60 mit ver oben angewandten üüber ſqrift 
1, 4 feiner fie reider, 4.2 zu dir, 6.4 ond Lebens babn, 7.2 Dilltig, 12.2 fid, 


Won. 


07. Pfalm, Dancket dem HERRM, ete. 


‘Im Chou, Durg Adems Fall if gang, 2c. 


puferm GOlt, 


‘pat, 
anbetel. 
grofier git, 


at 
ve. 
b bragt 


fowgen, 
Miltecnagt, 
a 


Bic inn der Wien nab ond ferr 
—A 
vertri + 
tan ſptiß fie — kunden. 


3 Hangrig vad durfig, bald verſchuaqt, 
jum GEERREM herblid) betten: 
Ex bald fie hort, zu recht andy brat, 
thet fie gewaltig ecretten, 
Gab ju nad aller notiucft gung, 
Dag fie kein leid mebr ſchwechte, 
half juen aup mit gutem fug 
1 pud gab ju newe kreffie. 








238 Ricolaus Selucher. Nro. $89. 


vmb feine gut vnd trewe, in jrem elend bitter, 

Daß ev gibt ſpeiß beid groß ond kicin, Dak er Iem Meer gedicien welt 

Dud flilln das vngewitter, 
Warden fie bald echiret all, 

kamen anf allen noͤten: 

darumb fie fingen lob vnd ſchal: 

das Meer fie lebret beter. 


Die welden jre Waferquell, 

jr Bed) night mogen fliefen, 

Wirt alles dürr, verfieget (duel, 

dab man nidts kan geniefen, 
Von wegen das viel Sünde groß 

werden fiettigs begaugen 

vad fiderbent on vuterlaß 

nimpt medjtig vber bande: — 


4 Dic folln dem HERREM dancbac fein 9 Da fie ſchrien jum SERRE Get 


dag fie fid) alle frewen, 
Daß ec dem nackten gibt fein kleidt 
vnd thuͤt die hungrigen ſpeiſen, 
vns zu erquicken iſt bereit, 
thut alle gnad beweiſen. 


Gefangen tent in ſiuſternuß, 
verſchuldt dard groſſe finde, 
Daf fie gaben mand ergernuß, 
gefeſſelt vnd gebunden, 

Weil ſie das Gſetz des hoͤchſten Got 
gſchendt batten, ſicher gweſen: 
da fie ruͤfften in jrer not, 
thetten fie bald genefen. 


or 
a 
4 





os 
—_ 


Die Rarcen fo wurden geſtrafft ! Maher grok Thewrnng, Hunger, blag 
pmb jrer Siinde wiilen, | entfieht ond iff kein frende, 
Daf fie verloren all jx kraft, Wiemandt fid) da ergegen mag 
hundien kein ſchmertz nidt filler, vad iff alles voll leyde: 
Es eckelt in für ſpeiß vund trauck, Weun man aber zum HERREN ſcreyl. 
fie kundt and) niemandt retten, ſo gibt er ſeinen Segen, 
lagen gar matt, waren todkrauck dab alles wider fein gedeyt, 
pmb jc grog vbertretten: | gibt glauk vnd guedig Regen. 
| 
| 


12 Die wit Tyrannen werden gplagt, 
geengſtet vnd gezwungen 
Vnd haben kein Retinug nod Med, 
werden gar ſehr gedcungen: 

Bald, fo man fid) jum HERREM ker, 

crretiet er die armen, 
den Fürſten ond Tyrannen webtt, 
that fid) der fein erbarmen. 


Die wurden all durchs vagliik glehrt 
bey GOtt vmb guad zu ſchreyen, 
Vnd wei fid) jemand rect bekert, 
fo ihet ex bald gedcien: 
Ex madt fie gfundt, gab ju fein Wort, 
{ein Son er zu fu fandte, 
aß fie widt Aurben in der not, 
erloͤßts ang ſchweren banden. 


~I 


13 Sols werden alle Fromme febu 
vad fid) des hertzlich frewen 
Daf foldhe ding ail find gefdebn, 
werden auf GOTT vertrawen, 
Der folde groffe wotthat thut 
allein durd) feinen Hamen, 
aug lanter gnad vnd groffer gut, 
des fingen wir frölich Amen. 


Die jren Handel tricben ferr 
pad anf den Wafern furen, 
Miit groſſer gfahr anff wildem Meer 
vnd Goties madt erfuren: 
Ihr leben an cim faden war, 
fie groſſer augſt fie zagten, 
a war kein rath bey ju all gar, 
jx leib vnnd Gut fie wagten: 


ao 


A. a. O. Blatt XLIIIIe. Bere 2.6 herrberg. In K Seite 62, mit der oben angewandten ülberſchrift; Lert +3 
DON fir vnd, 2.6 herbrig, 3.4 gw., 4.6 vnd feblt: thut Die hungerigen, 5.1 -nis, 5.3 Ba fir Bag, -m4 
5.6 gefdenbet fir gf. b., 6.4 hondten k. ſchmertzen ſt. 66 niemand hund fie aud r., 7.1 Die worden a. ?. 
Creu gel., 7.3 Wenn fic jemand zu Gott b., 7.7 ſtürben, 8.3 groſſem, 9.1 KERN, 10.3 verfeiget, 1.3 feb 
fort nimpt v., 13.1 Srommen fever, 13.3 gefdehen, 13.8 Das fingn. 


339. Wieder die Rottengeifter und falſche Lehrer. 


Im Thon, Erhalt uns HErr bey deinem Wort. 


Engatt ons Herc, vey deiner Ehr 2 Sie lagen Ihm fein Almadt nid, 
pnd weber aller Verfirer lehr ibe fiun if anc dahin geri 
Die Iheſum Chrifum deinen Fon af fie verkeren feine Wort 


wollen ſtürhen von feinem Throu. vad bringen fren Irrihumb fort. 


id 





240 Nicotans Selnetker. Nro, 341. 


§3e if uuu onfer Ofteriamd, 
gebraten an des Crentzes flamm, 
Des Slat zeichnet sufer ther, 

der Gland helt das dem Tode fir. 
Der Wurger kan uns riven nist, 
kein ubel groß uns mehr anfiadt. 
Wir fingen nan uadfolgend Lied 
vad danken GOtt fiir feine Git. 


Zu dieſen Gerfen vergl. die 5. Strophe von Luthers Liede Teil III. Nro. 15. Ginter jeder Strophe Kyrieleis. 
In K Seite 382; inter jeder Strophe Kyrioleis; Bers 3.1 loben, 3.3 fey vnferm Gott, 1.4 aud GErrt, 


5.2 gf., 7.3 waren fir groffen. 


S41. Ans dem 128. Pfalm, Wol dem, der den 
HERRU fürchtet. 
Für den heiligen Ehefland. 


Woe rem, rer Ledt in GOttes fordt, 
auf rechtem weg feim Wort gehorat, 
Dem wirt der HERR genng befdern, 
dex acbeit ſein fol ec fid) nehrn. 


2 Es wirdt fein Weib gank frudtbar fein, 
—8 eim Weinfok voll Trauben fein, 
ud feine Rind vmb feinen tifd 
gleid) wie die Balfamsweige frifd. 


3 Bom HERKEN wict ex fegen han 
durch CHRFlum Sefum aug Bion, 
Sein Gſchlecht {chen zu Rindes kind, 
glũck, fried und henl er Aettigs find. 


4 Amen, das gid, HErr Jeſu Chrift, 
dec du vnſer Erloͤſer dif, 
Lab ons anf deinen Degen gehn 
vnd bey deim Wort alljcit beſtehn. 


5 Du hak den Eheftand ſelbs gefiift: 
wenn vus ut, GERR, cin elend irifft 
In vuferm Eheſtand, heh vas bey, 
dn Schutzherr vnd Rothelfer fey. 


6 Bhuͤt vnſer liebe Rindericin, 
hilff, das fie find dein zweiglein kicin, 
In deiner furdt erzogen fein 
su lob vad ehr des Mamens dein. 


7 Gib vus dein liebe Engeleia, 
die allzeit bey vund vmb ves fein, 


Vnnd bhuͤten vas fiir pein vnd qual 
pund fuͤhrn ons in des Gimmels Saal. 


8 Amen, fpridt vafer Gers vand Mund, 
mad) vas an Seel vad Leib gefund, 
Laß ons mit onfern Phlenklein fein 
durch dein Slut dir befohlen fein. 


A. a. O. Blatt CLXXIIIId, am Ende der Außlegung ves 128. Pſalms, nur vier Strophen und mit der furges 
Uberfhrift Cin Ginverlied, Im Thon, Erhalt ons HERR, 2. Bers 1.2 fein. Bloß vier Strophen fat te! 
Lied aud nod in P Blatt Mim v, unter ver Überſchrift Sefang; Vers 1.2 feim, 1.3 gnug befderen, 1.4 nehren, 
3.1 Vom HErrn wird er den ſ. h., 3.2 Shefum Chriftum. Dagegen gehen diefen vier Strophen unter der 
Überſchrift Gebet, in Ueinerer Schrift und mit abgefegten Verszeilen, die Strophen 5, 6 und 7 in nachſtehenden 


Der du den Ehefland aft geſtifft, 
wenn vas ein not ond elend trift 

In vuferm Ebefiand, ſteh uns beg, 
GErr Chri, und snfer Schutzherr fey. 


Gyit vnfer liebe Kinderlein, 

bf das fie Aud dein Dweiglein klein, 
In deiner furdt erjogen fein 

zu lob ond ebr des Namens dein. 


Gib vus dein liebe Engelein, 

die alltzeit ben und omb uns fein 

Oud bhiten vas fir qual ond pein 
. Vud firen uns in den Gimme! nein. 


Xn K Seite 118 find diefe vrei Strophen mit fenen vier andern vereinigt und die achte SHluffirophe Hingugefist: 
liberfGrift die oben angewandte; Beré 1.2 feim, 2.2 Draubert, 3.1 Vom HErrn wird ex den ſ. h., 3.2 —* 


Wortlaut voraus: 


Chriſtum. 
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3 Bidts vbels id) vertuſchen kan, | 9 Weil ich uw bie ins achte Jahr 


id) warne gern fiets jederman, end foldge geleret bab fürwar 
Vnd gfallen mix nidt dic beep ding Vnd end geseigt den HErren Chri, 
die man zu Hof helt gar acring: | dex wafer trof vnd leben if, 

41 Licentia iff doch nicht gut 10 So dancken wir dem lieden Gott, 
wenn jeder folgt feim obermut | der vas creett ans aller not, 

Vnd denckt, er hab es alles frey, Yad id) befehl cud) alleſaut 
obgleid) kein Gotts furdt iff dabey. | in Chrifi gnad vad trewe hand. 

» Difsimulatio jn hand 11 Ich alles quis empfangen ban 
ferckt manden in der grofen ſchand von Oberkett vnd Yuterthan, 
Durd) finger feben, wil nidt fein, Wieder niemand id) etwas hab, 
es kompt dadurd viel leid vnd pein. dank fagen ift mein wiedergad. 

6 Das ditt heit Patrocinium, | 12 Bon bergen wiinfd id) Gottes quad, 
wenn man das redi left werden krum: ried, feaen, wolfart, rath vnd that 
Wer mit kan hendlen iff der bef, em Fiicfien vnd der Gmeiae mein: 
dod} Rompt gros klag vnd ſtraff jn Ietft. Chriftus wol ficts ewr Schutzherr fein. 

7 Weils nu fo geht, vnd alle find 13 Hix falſcher Lehr behat enc) Gott, 
jesi jbr — etigs find, | das jhr nicht heimlich werd ju [pott: 
So feh cin jeder auff fein fad, | Für Ketzeren im Sacrament 
zu vrttiln keinem fey zu gad. fibt cud) wol fiir, es gſchicht bebend. 

s Hediiltig fein vad leiden viel 14 Oftiicgt werden folde Lerer all, 
bis an den tod vnd letztes ziel die jhuen geben ſteis befall, 
3m glauben vad gewifen rein, Als denn wird man aud horn mein Lehr, 
fol vnſer trof vnd frewde fein. das fie gefudt hab Chriftt chr. 


15 Gedendt an mid), vad bhalt das wort 
das ihr bie allzeit babt gehoͤrt. 
Gott fey bey end) vnd fey bey mir, 
wider zuſam wir kommen ſchier. 





P Blatt Oo vit}. Bers 10.2 erret, 9.3 hat die Ausgabe von 1581 gezeugt. In K hat Nic. Selmeder bas Gericy 
nidt aufgenommen , dafür das folgenve. ‘ 


344, Anne 1565. Gott weis warnmb. 


Hai, HErr mein Gott, 
in diefer noth, 

du trewer Heyland! 

Crbarm did) mein, 

id bin ja dein 

trog welt, Tenffel vnd ſünd. 


2 Bd traw anf dig, © Herr, 
was wil id) mehr? 
du biſt mein Gott. 
G) hab ja did, 
Err Jefu Chrif, 
du mein erretter bift. 


3 Bd fing, bin frdlid), gutes muts, 
pnd barre dein. 
Amen, bilff HErr, Amen! 


K Seite 78—78, durchaus unter vierftimmigen Gefangnoten. Die Zeile 2.3 fingen allein Tenor und Bafe. Sn ve: 
Wiederholung ver 2. Strophe ſteht befdiiker fiir erretter. Das Lied hat Ric. Selneder gwar nicht ausrriis, 





1b — 346. 
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¢ BudRaten P. W. F., alé von ihm herruhrend be 


1 ex wiltde aber vie ilseridrift fo wie fie lautet 
gelegt haben. Bergl. vagu eine grofe Mngahl Klagen und Bebete in P (Nro, 365), 
‘Rt, aud die Sicver Nro. 342 und 313, in vem erften namentli& die befondere Stelle 


Hilf, Helfer, Hilf im angſt vnd noth. 


Huy, Helfer, Hilf in angt vnd noth! 
trbarm did mein, du trewer Goll! 

3h bin Yor ja Vein fiebes Rindt, 

trog Welt, Cenffel ond aller ‘Sin. 


3 traw anf dig, © Gott, mein KERRI 

wenn id) did hab, was wil it) mebr? 

39 bab fe ig, BERK Sein aneis, 
du mein Gott vad Erldfer dif. 


Bes frew id mich von Gergen fein, 

bin gutes muths vad barre dein, 

Verlag mich genglich anf dein Namen: 

DUA, Helfer, bi! Drauf ſprech it) Amen. 


AD MORTEM. ac. Seſtellet durch MARTINVM MOLLERVM von Wittenberg, 
j 3U Sprotta. rc. Gedruckt zu Gérlig, bey Johann Rhambaw. M. D. XCVI. 
ten, fo ven anvern Geiftreiden Seuten gemadt find. Bers 1.4 alle, in den 
sefiert, 

n Nro, $44 burg cinen untetannten Werfager. Diefelbe wird feit 1790 Ric, Sel= 
Bug von 3. A. Gleid, Annales ecclefiahici, Over: Srindlidge Nadridten 
r-Bidf. Atbertinifder Linie u. ſ. w. Presden und Feipzig 1730, 4°, enthale 
Soefdreibung folgende Stelle: Als Anno 1861, Serr Martinus §offmann, 
ein Drefden, feine Dimittion erbielte, dah er den 7, Angufti vor Mntergang 
mufle, wegen feiner (darpfen Predigten, wider das viele Jagen, gehalten, 
1 eebligen {Manne zu Erof und Aufridtung das Fed: Hilff Helffer 
,erbarm did mein du treuer Gott, r. verfertiget haben, wie Serr 
m Verseignifi aller Euangeliſcher Prediger zu Dittau angemerdet bat, ete. 
ber Gottfried Mind in feinem VUglein, Grlig 1708, 8°, wight, Des Martin 
vagt, aber an feiner Stelle in Berbindung mit Ric. Selneder, fa @ Ming weif 
t, von wo Martin Hoffmann nag Zittau gefommen : war vorber (beipt e¢ ©. 16) 
mufte aber ins Exilium gehen, beham die Vocation dieher Anno 1561. 

elle far feine Mittellung gehabt und bloß aus Verwedfelung, wie er denn aud 
1G arbeitet, fig auf ab Bidlein G. Monde bejogen, vas mug dabin geftellt 
itteifung von einem Bude iné andere verpflangt und groar (nod 1855) mit yu 





tung des Liedes. 


346. In lebten Biigen. 


Haig, Serger, Hip in dieſer Hoth, 
erbarm did) mein, mein herr vad Gott! 
Bin ig dod dein herbglicbes Mind, 
frog allen, die mic wider find, 

Vrd du vif mein, Sere Zeſu Chrit, 
der du mein Gott ‘ond Selfer dif. 


Wenn ig dich had, was wil id) medr? 
auf id) traw id), mein Gott vud Herr. 
Vou Rath vud That difu cin Held, 
vad haf mid) von dec Welt ecwehlt: 

jd) verlag mid anf deinen Mameu, 
UF, Gelffer, wilfft Here Chrifte! Amen. 


omas Hartmann, 1604, 8°, Seite 361, 
16* 
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347, Jeremie Gebet, das wir wider vnſere 
Seinde, Sürchen, Papft, vnd verfolger branden follen. 


Pervicg rein Ohren nist für mir, s Dn fhe all jr gedancken swar, 
wenn id), o HErr Gott, ſchrey jn dir. all rad) vnd tidjten, alles gar, 
Sih an mein feuffgen ond mein aot, AU fdmad vnd varedt hoͤrſiu wel: 
nah did) zu mir, meins heils o Golt. ah HErr, wie lang folds werden fel! 
2 Wenn id) did) ancnf, ſprich dod), HErr, 6 Schaw od), fie mein nod fyotten ja, 
nu fürcht did) nicht, erſchrick wigt febr: | vrnd ſchreien all ‘unm ſeht! 3a dal? 
Ich wil dcin Gott vnd Vater fein, Ein Liedlein fingen fie ven mir, 
halt did) nur an die hülffe mein.’ mein Gott vnd gerr, das kiag id} Dir. 
3 Die face meiner Seelen, HErr, 7 Hergilt, wie fie verſchuldet han, 
fir du felbs aus vad in mir mebr gib juen jrn verdienten lobn, 
Ein redten trot, vnd fey bey mir, Das fie erſchrecken fiir deim grim, 
mein leben id) ergebe dir. verfolge fie vnd mad) fie ſchlim. 
4 Erlies dafelb, es if dein thun, | Mit rcinem find ecfareme fie 
mit mir ifts alls verloren nun. pnd firaff fie redlid) dort vnd hie, 
HErcr, ſchaw, wie mir fo vnrecht gſchicht, | Weil fie ſich dod nidt than bekera 


bilff mic zum redt, verwirff mid) nidt. 


9 Amen, das gib, o GErre Gott, 
ond bilff pus frey aus aller not. 


vnd deinen jorn ſtetiges mebrn. 


THRENI. Slagliever des Propheten Jeremie. Ausgelegt vurd Micolaum Selmecher. x. Gedruckt 3u 
Feipzig, Burd Jacobum Perwaldt. Anno M. D. LAV. 4°. Blatt Vij». Ale Retmpaare gedrudt. Bers 2.2 
erſchrech, 3.3 flebe, 4.1 fo. 


e 


348. An Chriftum glaub. 


Wie die Kinderlin fagen: 


We: Shefum Chriſtum redht erkennt, 
hat all fein zeit wol angewendt. 

Au Aunf vnd wig ift citel Stand, 
hod) Weisheit it: an Chrifiam gland! 


UE tft gewisli® war, wie die Verfe lauten: 


Nil magni conftat, nil eft durabile quicquam, 
hoc con{tat, conftans quod fit in orbe nibil. 


Vnd wie die Kinderlin fagen: 


Wier in der Welt treidt groſſen pradt, 
deffelbigen Gott gat nidt adt. 

All madt vnnd flolg iff eitel Stanb, 
das bleibt allcin: Au Chrifum glaub! 


Der gange Prophet Seremias, Bu diefen ſchweren onnd gefehrlicen zeiten, frommen Coriften zum vnter 
ridt ond Croft, Ausgelest. Stem, Der Prophet Sophonias, Ausgelegt, Durd Vicolaum Selueccernm. >. 
Anno 1566. Gedruckt zu FSeipzig, Purch Jacobum Perwalnt. 4°, Blatt S und Br iiij>. 


| 





ether. 2 


miel lob Gottes, 
i 


wl gottles wefen, trug vnd mord, 
Das fiehft du alles anf das beft 
m liedt aus deiner himmlsfef. 


As Gott, du grofer Gott ond Geer, 
tmffer dic find kein Gotter mehr. 

Did) haben meine Veter geehrt, 

im hat fie andy guedig bekert 

Ind jnen alles guts gethan 

penn fie did haben geruffen an. 


Je dancke dic, vud Lobe did), 
vas du haft angefehen mid 
Ind mic verleibeh weisheit vil, 

tech, kraft, mut, vad was id wil 
Das ju deins mamens chr gebért, 

iadurdy viel lent werden bekert. 








Gap mic and fest das geheimnis ſchwer 
ies Ronigs tranm vnd firacs beger 
Heoffenbaret fidtighicy 

vie baten, briupiglid : 

die fey chr, ® §Erre Golt, 

vet On vus HilfA im aller not. 











h Micolaum Selnecher. Anno 1567. Sedru 
leitet durch die Worte Paniel preifet Gott, v 
em fcbienen mir angejeigt; flatt ver beiven Zei 


th, 
ft 
ſdea, 

m throm, 


bes Gedidhtes von Ph. Melanthon Teil J. Nro. 4 


Geigy wie da Die Drey jengen ſeſ 
yu Gabglon anf aller bef 


Im femrigen Ofen bemaret hot, 
von jure genemmen alle igh, 
Da ang der Monig dig, © 
den Genland, fein gefeyen at. 

igenbe: 
Des ons der Selad nist obereil, 

in ons féles ſeia glflg Pfeil 

Corie, fur dein ghtigheit 

fag wir die dont in Emighelt. 

ithon und deren Überſehung ine Deutſche: 


abra colofst, 
roe fult, 

srroque lutoque 
fats. 

otentes, 
egna lutam. 

© monte reunlfus, 
Del. 
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Totius & plants delens ferramque lutumque, 
Regna dabit populo non peritura fuo. 

Ergo Dei Gnato fe dedant pectora noftra, 
Ipfius & difeant iuffa uerenda fequi. 

O Aéye Gnate Dei noftris in mentibus adfis 
Et flatu accendant pectora noftra tuo. 


Das ift, 
Betrest, wie {est das graffe Bild | 4 Daramd fobs vnſer gergen ſchleht 
darnider leit gan; wift und wild: tramen dem §Erren Chrifte regt, 


Die Faſe ven Elfen vnd von Chon Rid jum ergeben demitighia, 
mollen leider faft ximmer flan. feim mort an@ folgen wiliglich. 


Der Clirh bat an das leh vou madt 

vad ja fi Stedt sud VUlder drag. | 6 @ earns man’ —— rainy sab wen, 
2 Aber der fein, on Mlenfihen bend | Erlenchte enfer Herg end finn, 

som hohen Serg beranter gfend, dur® deinen Geiſt ficts tu uns brinu. 

Remlig Chriftus, wird komen bald, 


6 Btey du vas bey, HErr Ihefa Chrift, 
ju ridten alle, jung und alt, — der bn lind, guedig, ghtis biR: 

3 Yud wird sermalmen alle Reid Hilf wus, das wir in deinem Wert 
und feim veld fm felbs mahen gteid, glenden, bis das wir feben dort 
Geben cin ewigs Vateriand, | Su revter warer Gerrligheit 
on alles endt, on falf vnd tand. dein Augeſicht in Gwigkeit. 


350. Gyn Chriſtliches geſangh, 


in Todes nothen zůſprechen vad stibethen. 





Aeteyu nad dir, Herr Jeſu Chrift, verlanget mid, 
weyl id) hie leb auff evden. 
Alleyn an did), Here Chrifte, glaube id, 
hoffe gewiß, der himel fol mir werden, 
Ben du erworben 
mitt deym Blithe, 
am Creuk geflorben 
mir zů giithe. 
® du lamb Gottes, erhor meyn hertzlich flehen, 
menn augen gen hHimell ſehen: 
trifle mid, Herr, mit dennem Geyſt, 
bilff mic in Ser noth allermenf, . 
wenn id) maf von binnen fahren, 
menn fehele woltcin bewaren, 
denn im dem tod vad and leben 
hab id) mid) dir gank ergeben. 
Ad meyn Gere Jefn Chrife, 
meyn febele nimb in denne hende. 


Hymni facri germanicolatini etc. A Georgio Aemylio. Bafilew 1568. 8. Seite 287. Der vorliegende Oruck viefer 
Liederftrophe ift tas dltefte Borfommen verfelben. Nachſtehend die beiden nächſt dlteften Terte. 


351. Ein ſchoͤn Geyſtlich Liede, 
In ſeiner eygen weiß. 


— — — — — 


Aeicin nad) dir, HERR Fefu Chrifte, verlanget mid, Aeicin nad) dir, HERR Fhefn Chrif, verlauget mig, 
weil id) hie leb in difer Welt anff Erden. weil id) bie leb in diefer welt anf Erden. 

Alein an did), HERR JEfu Chrifte, glanbe id), | Allcin an di, HERR Bhefn Chrife, glead id, 
hoffens gewiß, der Himel fol mic werden, | hoffend gewis, der Himmel fol mein werden, 
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Den du erworben Den du erworben 


haf mit Ieinem Slute, mit deinem blute, 
am €renk geflorben am Creng geſtorbe 
mir ju gute. mic zu gute. 
© on Lamb Gottes, erhoͤr mein herglides chen, | © du Lamb Goltes, erhor mein hertzlichs flehen, 
mia augen gen himel fehen. mein augen gehu Simmel fehen. 
Croft mid) mit deinem Geift, O Herre Gott, Troͤſt mid mit Icing Geift, O HErr Gott, 
bilf mir ang meiner not! hilff mic in meiner not, 
wenn id) von binnen fare, | wenn id) von bhinnen fare, 
mein feel wölſtu bewaren, | mein Seel wolftu bewaren. 
dann id) im Tod ond aud im Leben ‘Denn in dem Tod ond aud im Leben 
hab id) mic) ergeben. ‘hab id) dir ergeben, 
Aq herre JEfu Chrific, © HErr Iheſu Chrife, 
nimb meine Seel in deine Hendc. mein Seel in deine Hende. 
Himbs in deine Hende. 


Ten Tert {inks haben die Nirnberger Chriftlidhen Haußgeſenge, J. (1569) Nro. X, ven Tert rechts P Blatt Biij’, 
binter Pfalm 90; im ver Musgabe von 1581 Zeile 5 Denn fir Den. Der legtere in K Seite 161, obne alle 
liberigrift, gang unter Stoten, eng angeſchloßen an bas Lied HErr Jefu Chrift in deine Hend; Vers 9 
herblides, 16 hab id je Dir, 17 O HErre. Die vier Verſe 15—18 wiederholungéweife unter denfelben Noten 
mit den vier Berfen 11—14. 

Taz Leipziger @B. yon 1582. 4°. Blatt 76 lieft in ver überſchrift Im Shon cum fis cœleſtis anima, &c., Vers 5 
erworben haft, 9 erhore, hertzliches, 16 hab id) mid dir, 18 m. 3. wolftu bewaren, 19 Mim fie. 

36 jweifle nit, daß viefe Liederſtrophe von Mic. Selneder ift: ibe Vorkommen in dem Pfalter von 1578, in welden 
Zelneder fonft fein fremdes Lied aufgenommen, fpridt dafür. In K werden demnach, fdeint mir, die Buchſtaben 
D. i. 3. aber bem Liede Here Jefu Chrift in deine Hend and fiir das folgende gelten follen. 


Radfiehend bas vermehrte ied. 


352. Allein nach dix Herr Fefu Ghrift. 
Ein ſchoͤn Geyſtlich Liede, Bu ſeiner eygen weif. 


Jeitin nad) dir, HERR Jeſu Chrift, verlanget barmhertzigkrit geuͤbet, 
mi daß er end) feinen eingebornen Bohn 

weil id) hie leb in diefer Welt anf Erden. | vom aller hodften Thron 
Nitin an dis), HERR JEſu Chrifte, glanbe id, | herab zu jhe gefendet, 
hofend gewiß, der Himel fol mic werden, | fein guad zu jhr gewendet, 

Den dn erworben mit deim Sinte, | oul das wer iia ne that erkenuen, 
am Creuk geftorben mir jn gute. Det mag man jrus nennen, 
6 enn ex durd feinen Tod 
oa Sead Gotte, men herblids chen, |  rrworben hat ewig genade. 
rok mid) mit deinem Geift, © Herre Gott, 
hf mic aug meiner not! 
wean id) von binnen fare, 
mein feel wolfiu bewaren, 
denn id) im Tod vad and im Leben 
hab mid) je dir ergeben. 
© fierce JEfu Chrift, 
nib meine Seel in deine Hende. 


3 Allein O dir, Here Icſu Chrift, befell id) mid) 
| pnd thu mid) gar gank engen dir ergeben. 
Alekein nad) dir, Gere Iefu Chrifte, fehnet ſich 
| all mein gemuͤt, mein Geyſt that fid) erheben, 

! Vnd ſchreyt herglid) ‘anf lauter gite, 

| pors Cenffels lift, O Gerr, bebiter 

| On wobe one ee mein febnlids klagen, 
4 mein bitt mic uidjt verfage 

Denn ig glaub, © sere oe Chrifle, das du lag dir mein arme Seel befothen feyn, 
mein Croft, hoffunug vad aud) darzu mein leben. ; ag Aran berlia fief wunden, 
Vod mehr traw id), Here Jeſn Chrift, on alle lif verlenh cin felge fb, 
was du zuſagſt, das kanft du mir wol geben. Yas id) nad) dem betriibten leben 

Dean du ſprichſt klärlich in deim worte, rhum, preyß ond lob mig geben 
Johannis an dem dritten orte, Deinem henligen Ramen, 

‘alfe bat Gott die Welt herglid) gelicbet, des Hilf ons, Chrifte, allenfammen. 


Gine Erweiterung des Liedes Nro. 350 durch Hingufiigung zweier Strophen. So findet es fich in einem Gingeldrud, 
Aürnberg bei Hans Koler, 4 Blatter in 8°, mit dem (verlangerten) Llede III. Nro, 1414 gufammen; Vers 2.3 


Chrifte, 2.5 deinem, 2.7 fo herblic ſehr, 2.8 an ihr b., 2.10 herab vom, 2.11 feblt herab, 2.15 Denn er hat 
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248 Ricolans Seluchker. Nro, 353, 





b. f. Codte, 2.16 vns fir hat, 3.1 Chriſte, 3.5 gank herbliden, 3.6 vor des, 3.7 Gottes, 3.15 deim, 3.16 wer 
pas begert [pred Amen, des belff vns Gott allenfammen. 


Hierzu nod die Lesarten aus awei anderen Redactionen : 


Das Geiftlide ANTIDOTVM, u. f. w. Purdy Vuolfgangum Periflerum, u.f. w. Gedruckt zu Perlin vurd 
Ricolaum Volgen. “Anno M. D. LXXXIII. 8°, Blatt Ec ch. Über ver erften Strophe die Budfater 
. J. S., aber der aweiten T. B. S., Vere 1.1 Chrifte, 1.3 gleub, 1.4 hoffends, 1.5 haft mit deinem, 1.7 Ssttes, 
herglicdes, 1.9 Serr, 1.10 im, 1.11 hinn fol farer?, 1.12 0, 1.13 denn Serr im, 1.14 bab td mid, 1.16 aim 
feblt, mein, 2.1 gleub, Ebrift, 2.4 wirftu, 2.5 deinem, 2.6 am, 2.7 ſo herßlich ſehr, 2.8 ſein trew an jr, 
2.9 pas er fein Cingebornen lieben %., 2.10 herab wol von dem bh. Th., 2.11 warlid far herab, 2.14 dean 
man Selig mig, 2.15 denn er hat, 2.16 feblt hat, 3.1 Chriſte, 3.3 zu dir, neiget ſich, 3.5 Vnd ſchreyet gary 
hertzlich, 3.6 flir bes, 3.7 Gottes, ſehnliche Klage, 3.10 mic für der, 3.11 Durd deine Geilge W., 3.16 wer 
vas begere (pred Amen. 

Geyſtliche Sieder. u. ſ. w. Feipzig M. J. Frervj. 8°. Der Anver Theil u. f. w. Nro. CXXX. Blatt Co’. 
Vers 1.1 Chrifle, 1.4 hoff des, mein fie mir, 1.5 deinem, 1.7 Gottes, 1.10 im, 1.12 9, 1.13 denn in dem, 
1,14 hab id) mid, 1.15 Ad) Gere Jefu Chrifte, 1.16 mein Seel nim, 2.3 Chrifie, 2.4 wirflu , 2.5 deinem, 
2.6 vnd left Dif predigen filets forte, 2.7 dWelt fo bh. febr, 2.8 an jhr b., 2.9 vas er fein eing. lieben 3., 
2.10 gnedig vom h. Th., 2.11 zu jhr herab, 2.15 fein Todte, 2.16 hat fehlt, 3.1 Chrifte bf., 3.5 ganhb.. 
3.7 Gottes, herblids, 3.8 thu mir nidt verfagen, 3.10 mid fiir aller Pein, 3.13 dieſem, 3.15 geilgen, 
3.16 drauff (pred id frolic) Amen. 

Die Oresdener Geſangbücher von 1589 fol. Blatt 245 und 1590, 8°, Blatt 267> folgen bem Lert dviefes Leipziger ven 
1586, bié auf einzelne Meine Abweichungen, die td midht weiter anfihre. 


353. Bon der Exrhohung Chrifli sur Rechten Gottes. 


3m Thon, Von Himmel how da kom iG ber. 


Dy groffer Rinig, war Menfd vnd 6OTT | 8 Mit rehier Aaieſtet geziert, 
Der du leidſt marter, angſt vnd ſpot, pnd alfo hod glorificiert 


HErr Iheſu Chriſt, du trewer Hort, 
erhalt vns fiets ben deinem Wort. 


2 Mit Gott dem Vater ewig bif, 
der heilig Geift aud mit dir if, 
Der ewig, cinig, ware Golt, 
der alle ding erſchaffen bat. 


3 Gjaft alle ding in Senden dein, 
allmedjtig, guͤtig, keuſch vnd rein, 
Biſt worden vnſer Fleifd) vnd Blut, 
bruder, trot, ſchatz vnd hoͤchſtes gut. 


4 Darumb du ſitzſt im hoͤchſten thron, 
Gott Vaters vnd Marien Son, 
Bur redjten bifin anfserkorn 
vnd flilift des vaters groſſen zorn. 


5 Haſt allen gwalt vnd ewig chr, 
war Gott vnd Aenſch, vnd bift der HERR 
3m himel ond anf Erden weit, 
dem alles vntern fuͤſſen leit. 


6 Pict allcin deiner Gottheit nad, 


die alles hat vnd alls vermag 
Sondern and nad der Meufdeit dein, 
wie du dieſelb gezieret fein, 


7 Bud fie gantz dix vercinigt haf, 
in dir erhoͤht, geſchmücket fa 
Mit vnendtlider Herrligkeit, 
mit Gottlid) gwalt, hod), weit vnd breit, 


Das nu fie herrfdt im Suadrenthren , 
fic in dir wird gernffen an, 


Pber all Creaturen ſchwebt, 
ewig regirt vnd ewig lebt: 
3m Ramen Iheſn bengen 

all Anie gang vutertheniglid. 


Bn jhm fic) frewd vnd alls ergchi, 
ex ift yur redjien Golts gefeht 

Als vnſer Bruder, Fleiſch vnd Blut, 
der alles bat, vermag vad that. 


© 


° 


11 Penn ex zunor vow ewigkeit 
als warer Gott, on alle zeit, 
Hat allen gwalt vnd ewig chr: 
nu aber bicibt and diefe lehr, 


12 Das ex nad feiner Aenſcheit zart 
vollendet hat dic Himliſch fart, 
Empfangen allen gwait vnd cbr, 
gefekt vber all Himliſch Heer, 


Vber ail Thron ond Engelſchar, 
wher all Creaturen gar, 

pnd was cr redt, daffelb hat kraft, 
was cr zuſagt ex aud verſchafft. 


ed 
oo 


i 


Er kan es alls, denn ev ift Gott, 
er wil belffen von Sünd ond Tod, 
Allmechtig vnd warhafftig if, 

ex braudjt an vns kein argen lif. 





Ricolans Sclnemer. 


iſer Blut, 21 Bud meifiern dein Alimedtighcit 

















‘wud drines werts beflendighcil. 
Shrechligy ja foldgs ju horen if, 
nod) afhidt es, Serr, mit irug vnd lif. 
font durfien wir 22 Dadurch verwicrt dein Chriflig) gmein, 
hier fenffget vnd ſchreyt zu dir allein: 
iolich HErr, rett dein er, die cht if dein, 
ig. du ehten Romig, jend herein. 
Aaheſu Chrift, 23 Beweifs dein macht, Gere Ihefu Chris, 
re bift, der du HEre aller Herren dif, 
fon, Periedige dein Herrlighcit, 
Ls dein Maiefet yu aller zeit. 
ate hand, 24 Erhalt ons, Serr, bey deiner ehe 
and pnd webe der bofen Shweger iehr, 
bet if, Die did), Gott vad Marien Sou, 
fru chrin. | fegen walle in sweyerien throm, 
Blut, 25 Bud laſſen dir ein Almac! nicht, 
bles gut, ft fue ift nur dabin gtricht 
ten ret, verkeren deine wort 
f vad (ales, | pnd bringen jren jerthumb fort. 
man, 26 Ir Phantafen muſs hoͤher 
feind deis liebe onterihan: denn deine madt vad kraft 
durch deine cedtc hand, AMenſqchlich vernuuft if ire kan} 
einem gwalt ihun wicderfand, dein Warheit fol jest fein vib fonf. 


27 Da bhit ons, HEre, vnd rett dein chr, 
fick allen tand vnd falſche leht, 
Exhalt ons ja bey dcinem wort 
ond laſs ons leben hie ond dort. 


DNIS GOGREVII A L, Graflliden Giyeldyen Goffpredigers. Pehentnifs ond Febre, 2. Mit s 
en Vorrede D. NICOLAI SELNECCERI, xc. Gevrucht in ver Seinrids Stadt bey der Sirf 
Molffenbittel, durd Cunrad Gorn. 1571. 8. Auf ven lepten gwei Blattern. Reimpaare, ohne 
Arophifder Abieilungen. Bers 10.3 Alls, 22.1 verwirt, 24.3 Shon. Denfelben Lert gibt P Blatt P 
21. Pfalm; Bers 1.1 Asng, 6.4 geehret, 9.2 ie, 10.2 Gottes, 10.3 Alls, 12.3 gew., 23.3 Vertei 
N. Die Ausgabe von 1581 liek Bers 1.1 RSnig, 7.4 gewalt, 9.4 alle, 11.1 Vem, 20.4 deim, 21.4 geſa 
et. Denfelben Tert Nic, Selnecceri Antwort auff die Fefterung und Sacramentirifde (dy 
mberti Danzi, Feipzig 1581, 4, Blatt P; Bers 5.1 alle gw., 14.4 arge, 16.1 diirffen. 

ib bas Lied in ftrophifdjer Faßung, aus K, von wo aud die oben angewandte ülberſchrift hergenon 








Yer Erhoͤhung Chriſti zur Rechten Gottes. 


Ju Thon, Von Ginuel yo da kom iqh her. 


Menfd vad Gott, 3 Du haft all ding in Senden dein, 


vnd fpot, allmedtig, gut, gerecht vnd rein, 
wer Gort, Bit worden vnfer Fleiſch vnnd Slut, 
tm Wort. bruder, trof, ichat, vad bodes gut. 
1g bift, Darumb du fikt im hoͤchlen thron, 
ns if, Gott Vaters vand Marien Sohn, 

tt, Bur redten biftu auserkorn 

t. | wand fil des Vaters groffen zorn. 
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5 Haſlt allen gwalt vnnd ewig ehr, 


war Gott vnd Aenſch, vnnd biß der HErr 


Im Himmel ond anf Erden weit, 
dem alles vntern Fuͤſſen leit. 


Aimedtig deiner Goltheit nach, 
die alles hat vnd alls vermag, 

Zu ſich erhoͤht die Aenſcheit dein, 
mit Göttlich gwalt geehret fein. 


2 


—X 


Mn fie dir gank vereinigt haf, 
mit herrligheit ohn alle maf, 
Mit Gottes Majeflet geziert 
vad vber alls glorificirt. 


@ 


pnd in dic wird gerufien an, 
. Uber all Creaturen ſchwebt, 
ewig regiert vnnd ewig lebt. 


Sm namen Jefu beugen dy 
all Ruie gank vntertheniglich; 


=> 


Iu dir, HErr Chrift, fid) alls ergest, 


du bi zur Redhten Gotts gefest, 


10 Als vufer Sruder, Fleifd) vad Slut, 


der alles bat, vermag vnd that, 
Der alles weis vnnd kennt zugleich 
auff Erden, Meee ond Himmelreid. 


Denn er zunor von ewigkeit 
als warer Gott ohn alle zeit 
Gat allen gwalt vnnd ewig chr, 
nn aber bleibt aud) diefe Lehr: 


1 


12 Pas ex nad feiner Aenſcheit zart 
vollendet hat die Himlifd fart, 
Empfangen alle madt vund chr, 
geſeht vber all himliſch Heer, 


13 Dber all throw vad Engelfdar, 
vber all Crealuren gar: 
Hidts iff, das nicht fey Ynterthan, 
auffer der GOttheit lobefan. 


—_ 
do 


was er jufagt, ex felbs verſchafft: 
Er kan es alls als Menſch vnd Gott 
pand wil helffen von Siind vnd Todt. 


Allmedtig vnd warhafft ex if, 
pnd brandt an ons kein arge lift, 
Der fromme Gott vnd onfer Blut, 
afer Bruder vnnd hodftes gut. 


o_o 
On 


K Geite 400. 


Dein Fleiſch herrſcht un im Gnadrenthron 


Was ex and redt, daſſelb hat kraft, 


Uicelans Sclucker. 


16 Wir ihn vou Gergen caffex an, 


19 
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dieweil er market alles kan, 
Als Gott vnd Menfd), fouk dürfften wir 
jhn nidt anruffen mit begier. 


Ad trewer Hort, HErr Sefu Chrift, 
dn onfer Gott vnnd Bruder biſt, 

Su zwo Maturen cin Perfor, 

ohn endrung vnnd confufton. 


Des Vaters Wort vnd rehte Hand, 
in vnſer Fleifd) zu vns a¢fand, 
Welds nu in dir erhdhet if, 

sur Rechten gſetzt, © Icſn Chrift. 


O Gottes Son, Marien slit, 

© GO, Srudcr, vend tewres gilt: 
Gib, das wir did) erkennen recht, 

bey deim Wort bleiben fet vnd (dled. 


Wir chren id) vud ruffca an 

vnnd find dcin licbe Bnterthan, 

Die du felbs durch dein werdes Glut 
erarnet haft vns felbs ju gilt. 


1 Straff du durch deine rechte Hand 


die deiner ehr than widerfand 
Vnd meificrn dein allmechtigkeit 
vund deincs Worts beftendighcit. 


Sareklid) ja folds zu hoͤren if, 

nod) gſchicht cs, GErr, mit trug vad lif, 
Dadurd verwirrt cin Chriſtlich gmein 
feuffget vnd fdyreit zu dir allcin. 


Herr, rett dein ehr, die ehr if dein, 
du Ebrenkinig, zeuch herein! 

Bewtis dein macht, HEtt ve Chrif, 
der du HErr aller Herren dif. 


Pecicidige dein hereligkcit, 
dein Miaiefiet ju aller zeit. 
Erhalt uns, Err, bey deiner ebr, 
vnd webr der lofen Schwetzer lehr. 


26 Sie wollen did) in zwtirley thron 


(eben, Gott vund Aarien Sohn, 
Vnd laffen dir dein allmacht nidf, 
fürchten fic) nicht fiir deim Gericht. 


Weil du zur Redhten Goltes bift, 
wirſtus wol maden, Jeſn Chrift. 
Erhalt vas nur bey deinem Wort 
pind (af vas Icben bie pnd dort. 


Nro, 354. 


‘ 
⸗ 





Aicolaus Selucder. re 


355. Gebetlein. 


Las nig dein fein vud diciben, 
du trewer Gott ond Hérr. 
‘Won dic las mid nicht treiben, 
halt mid) ben deiner ichr. 
HEcc, tafe mid aur wiht wancen, 
jib wir beftendighcit. 
fic wil id dir dancken 
in alle ewighelt, 


ben vnfers SERRN JESV Chriſti, aus den Vier Cuangelifien. x. Pur 
1572, Gedrucht in der Heinridfiant , bey ver Ldbliden Vhehung Wolffe: 
+, Muf der lepten Seite ves erflen Begens. Bers 4 id bleid file halt mid, n 
bft P Blatt $1 iiij, Hinter dem 119, Bfalm, unter ver uͤberſchrift Summa d 
gabe von 1572 verglicen werden. Pie ſieben bufspfalmen, Seipsig 1585. ¢ 
ves 2. Blattes, K Seite 223, 


toffen Wunderzeichen, die ſich sugetragen, 
herr aller Herren -am Creutz gehangen hat. 





B wander if: 8 Wider der gang Ratucen art, 
Thrift, von feim gferten erinnert ward 

ts Son, ‘Sih, Dionnfi, wie es gebt, 

is Cycom. fib, mie jekuudt der Gimel ‘pedi? 

en war, » Sih, wie fid endern alle ding: 

It, Soᷣtilicqn warnung adt man gering!’ 
lig ah {ast Der gelerte Man 
tigli. “id ſeh dij grofe Wunder an, 

apel ceift, 10 Iqh fag, das Gott ſelbs leidet not, 
ifto flengt, oder das ex mitleiden hat 

inif. grof, Yad das onfepildig einer ip 

iers Shop. Dem jebt gefdhidgt gwall, ing ond Lif. 


11 Aber was fol id) fagen mehr? 
tin onbekanter Gott vnd §Err 
Leidet, dafiic ids geublid hab, 
Darob der Gimel jet nimbt ab, 





der gſchicht: 12 Bnd jittet am die ganke Welt, 
verblicht, fewr, lufft, waſſer, erd, graf vnd feld.” 
declidy olds bheld der frome ireflid) Man, 
ch. pnd da er and nicht weiter kan, 


fone sn hand, | 13 Bu Athem rit cin Altar anf, 

d fig) fan pnd diefe wort left fayrciben drauf 
ig das fein? Dem vnbekauten GOtt?: wolan, 
em ſchtin Paulus ihn foldes jeiget an, 





if, 14 Vnd wer da fey derfelbig Gott 
ingend lift. ex jhnen klar verkiindigt bat, 

’ Memlid) der Heiland Jeſus Chrif, 
a der fiir ons all gecrengigt if. 





— ————— OG. 
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252 Aicolauns Selnenker. Nro. 357 ~359 


15 Dem fey lob, preiß, rhum, dank oud chr, | 16 Fm alles vnterworfen if, 
ex ift der hochgelobte HErr, ev bleibt wol HErr vad Jeſus Chrif, 
Gottes vnd der Marien Son, Ju groß Gottlider herrligkeit, 
vad figt ins Vaters hohem thron. war GOtt ond MRenſch in ewigheit. 


A. a. O. Blatt 169, 


357. Gebet zu dem Chriſto am crentze. 


Im Chon, Chriſte der du biſt tag und lieht. 


Asicin zu dir, Here Iefn Chrif, | Ah Wiirmlein zart, dn Gottes Lamb, 

Der du mein trewer Heiland bif: mid) armen Wurm ja nicht verdam! 

Went id) did) keun vad gleub an did, 

fo bin ich felig ewiglich: 1 Do bit mein hort, mein trof, mein GORE, 

; durch did) kot id) anf aller not: ! 

20 das id) unr did) recht erkent, dir werd lob, preiß ond ebr geteif 

pnd mid) befebl in deine Hend, | fampt Vater ond heiligem Seif. 

Der du dex Schöpffer aller ding | 

für mich bin wordn cin Warm gering. 5D Gottes Lamb, Herr Iefu Chrif, 

, ; der du für vas gefdladtet dif, 

3 Der id) cin bofer Wucme bin, Dein Leiden, Crenk vad herder tod 

pnd in den Diinden geh dahin: fey vnſer troft in aller noth. 


A. a, O. Blatt 179. Ohne Üüberſchrift. Bier Strophen. Vers 2.4 gring. K Seite 269 gibt den Ton an und fögt 
pie 5. Strophe Hingu; die erften beiden Zeilen verfelben find aus P Nro. 119; Bers 2.4 gring, 3.1 Wurm. 


358. CHRISTVS IN CRVCE. 


Im Thon, Chrifte der du biſt tag vad liegt. 


A gio fird ig, © Aenſch, fic dich, Yud meine ficiemen fehen an, 

ib willig in Todt felber mid ; jhr berg dadurch gewinnen labn! 
icht das du wirdig foldes [ , 

ſondtru das id) (old) gnad dir teift. 4 Dod wol dem kleinen heufflein mein 
. dem durd mich fol gebolffen fein! 

2 Sölch grog lieb dtd) bewegen laß, Mein Todt Yas leben jhuen ſchenat, 
pad kot zu mir anf redjter ſtraß, | pnd Thdtet was jhe leben krewkt.’ 
Das dn durd mein Sint werdf gefund, 
der th deinthalben bin verwundt. 5 HOTT fey gelobt in ewigkcit, 

; der vns fold) groffe gnad erzeigt, 

3 Ab, Ah, wie wenig id) der find Das leiden vnd Cort IGe(n CHrif 

dte durch folds Heil zu heilen find, | vnſer faft, kraft vad leben ift. 


A. a. O. Blatt 179. Gers 2.3 werſt. K, Seite 268, figt ver Überſchrift vie Angabe bes Tone hinzu; Berd 25 
ebenfalls werft, 8.1 Ad. 


359. Die Behen Gebot GOTtes, 


Sm Thon, Es ift das bell ons kommen per. 


Hor, Menfden Rind, bic Gottes Wort, 2 Den Ramen deines HERRER Goit 
das er mit Mofe redet: | folf nicht vant aup[preden: 
go bin dein HERR, dein Gott vnd Hort, Ex left aus ſich nicht maden fpott 
er did) ans noͤten reftet: | pnd thut fid) warlid) rechen: 
Sih an kein auder Götter mehr, | Wer feinen Ramen vergeblid fubct, 


neben mir keinen fürcht nod ehr, | derfelb fein eigen Seel verwirt 
ihn mir allcin verirawen. pnd wird ſchüldig defunden. 











Nro. 359. Ricolaus Selnenker. 


3 Gedtuck des Sabbats, Menfden Rind, 
daS dn in heilig halteß. 
Sey nidt Ader, fey nidt fo dlind, 
gedenck, das du bebaltef 
Wie er dix felbs gebotten hat, 
pnd hat gefeguet mit der that 
den Sabbath tag zu ruhen. 


4 Dein Vater vnd dein Mutter ehr, 
wie did) Gott hat geheiſſen; 
Sey ghorfam, vnd folg jrer lchr, 
alls guts thu jn beweifen, 
Anff das du lang lebſt in dem Landt 
dartin did) Dein Gott hat gefandt, 
pad babft fegen vom HERRER. 


5 Dein Aechſten foltu tidten nidt 
aus keinem acid vnd joren: 
Su dienen biftu jhm verpflidt, 
dn muſt fonft fein verloren: 
Vergeden folk dem Redflen dein 
ond allzeit fein gedultig fein, 
al radjgier folfin meiden. 


6 Reufd), züchtig GOtt gefallen thut, 
cin tein Hertz ex. that lieben; 
Darumb halt dein Ehe fiets in hut, 
dein Seel thn nidt betruͤben: 

Gott if cin reines wefen klar, 
kein Gurer vnd Ehebredjer zwar 
ins Himelreich fol kommen. 


7 Deim AUechſtten laß bleiben das fein 
wud tha jhm nidts entwenden: 
Stiel nicht, laf gnuͤgen dic das dein, 
ts nimpt fonfi kein gut ende: 
Vode! gewnnnen Gut vnd Gelt 
suflenft, verſchwindt vnd bald jerfelt, 
bat keinen grund nod fegen. 





8 Gib keine falſche zeugniß nidt, 
belieg niemandt aus neide: 
Dein Bung fey auf warheit geridt, 
dein Ohr all Kleffer meide: 
Des Uechſten guien Ramen fud, 
es bleibt font auff dir Gottes flud 
vnd wir aud felbs verlenmbdet. 


9 Deins Uechſten Hauß vnd wohnung fein 
ſolſtu mit nidt begeren, 
fas jm das fein, bhalt du das dein, 
pnd thu niemand befdweren: 
Heng nidt dein Herk an frembdes gut, 
bewar rubig dein Gerk vnd muth, 
danck Gott fiir feine gaben. 


10 Du folt did) aud) nidt lifter tan 
deins Aedften Weib vnd Rinde, 
Mod alls was ex fonf haben kan, 
es fen Vich oder Gfinde: 

Dein Her vad alle Arete dein 
follen alljeit gehorfam fein, 
wie du jebt bat gebdret. 


11 Wer Yas that, dew wil gnedig fein 
id) GOit, der rehte HERRE, 
Wil ſegnen all fein than gemein, 
fein Samen wil id) mehren, 
In tanfent glied wil fegnen jhn, 
id) flets fein GOUt vnd Vater bin 
der jhn erhelt vnd (diiget. 


12 Wer aber vugehorſam if, 
des fam wird anfgerottet: 
Ich firaffe jn zu jeder friſt, 
er muß werden verfpottet, 
sus viert vnd fünfft gelied id) kom, 
weil anr da ift cin fück vnd drum, 
biß ex werd gang vertilget.’ 


13 O GOIt Vater, © grofer HERR, 
fen gnedig, tilg all ſchulde! 
Ju gnaden did) cts zu ons kehr, 
pnd wend zu ons dein hulde 
Dard Chriſtum, einen lieben Bohn, 
der allein iff der Gnaden throu, 
dein heilgen Geiſt vns ſchencke. 


Brey Predigten x. Burd VD. Martinum Chemnicium. V. Nicolaum Selneccerum. M. Chriſtophorum 
Bilder den Eltern. Anno 1572. Seinridftadt. 4°. Die Previgt von N. Selneder Blatt F—G, derfelben 
felgen feds Rieder, unter bem Titel CATECHISMVS, 3n hurbe Gefeng gefafet, Durd BP. Wicolaum Sel- 
Reccerum. Berg 1.6 furdt, 1.7 thut, 2.1 SERRA, 3.4 du ons, 4.3 geh., 4.4 jnen, 4.6 Darin, 9.8 beb., 


Mit weil id), 12.5 glied, 13.2 alle ſchülde, 13.4 Den fiir Dein. 


Demnächſt hat vas eb P Blatt V viijb, hinter Pfalm 86, ebenfalls als erſtes der ſechs dort folgenden Katechis- 
Gitmuslicder. Wahrſcheinlich ſchon in der erften Musgabe von 1572, Bers 2.5 Mam, 4.5 lebft lang, 5.6 ff, 
85 Ueheſten, 8.7 felbft, 9.6 rwig, 12.5 hum, 12.6 trumb. Die Auegabe von 1581 lieſt Bers 4.5 lebef lang, 


1.2 etwenden, 7.4 endt, 7.6 balb, 10.3 war fir was, 12.6 drumb. 


K Seite 79: Bere 4.5 Hic, 1.7 thue, 2.4 entlid, 2.5 GOttes, 3.3 nod) Geiftlid blind, 3.5 Wie Gott dir felbft, 
3.6 vnd felbs gef., 5.2 nod, 6.4 thue, 7.2 thue, 8.7 billid fir auc) felbft, 9.4 thue, 9.5 seitlidy, 9.6 bewar dein 


beth ond heilig muth, 12.5 fünffte glied, 12.7 bis er vertilget werde, 12.6 drumb. 
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254 Ricolaus Seluch&e'r. Nro, 360— 361. 
360. Der Chriſtliche Glanbe, 
Im Gyoun, Erhalt wns GErr, etc. 
Say gienb an Gott, vnd bin cin Chrift, | + Gen Himmel if er gfaren hod, 
der Ewig vnd Allmedtig if, | pnd bleibt bey wns marhaftig dod, 
Vnd alle ding erſchaffen hat Sigt zur rechten des Vaters fein, 


bat alien gwalt vnd madt allcin. 


Wird kommen endlid) bald daher 
vnd bringen ons gar gute mehr, 
Wird ridten todt vnd lebendig, 
hat ex fein licben Sohn gezengt. sum leben wird er fibres mid. 


J Fd) glenb an Chrifum, Gottes Sohn, | Iqh gleub an den Heiligen Geifi, 
der mein Heiland if worden ann, | der mic den Vater ond Zon weift, 
| 
| 


aus Veterlides fergens rath. 


2 Pec iff cin Vater Iheſu Chrif, 
milf, gitfig, trew, ohn allen lift, 
You ewigkeit zu ewigkeit 


ce] 





© 


Mein HErr, mein GOtt, mein Srnder gros, Vnd geht von beiden ewig ans, 
pnd ift ficts in des Vaters Schoß. | wohnt in meim Gerk wie in feim Hart. 


4 Er if Menfe worden ohne Sind, Ein heilig Rird verfamict werd, 


— 
—) 


der Jungfrawen Marien Rind, die fetigs bleibt anff diefer Erd, 
Empfangen vom Heiligen Gcif, Darin find vicl heiliger Lent, 


5 Gelidden hat er fiir mein Sind Am Jüngſten Cag wir werden fiedu 
vnter dIem Heid Pilato blind, von Todten auf, vnd werden gehn 
Gecrentzigt, gforben vad begrabs, Sum Ridtfinel, vnd das Ewig leben 
zur Sellen if binunter gefarn. wird cr ons, feiuen Rindern, geben. 


das er mir alle gnade Icift. den Gott all jhre Siind verzeiht. 
| 


6 Am dritten tag erflanden if | 12 Magu helff vns der gitig Gert, 
gar herrlich mein HErr Iheſus Chrif, der vus guedig eridfet hat 
Ein Siegfürſt aller Tenffel groß Dard Iheſum Chriftem feinen Sohn, 
macht mid von allen Sünden tof. l vnd wil ons alles guies thun. 


= 
ww 


A. a. O. Blatt F 2%, Das gweite ber ſechs Catedhismuslieder. Bers 4.1 Slinde, 5.3 ~get, geft., -bem, 5.4 -te0, 
7.1 gef., 7.4 gew., 9.4 wohnet, 12.1 bilff. P Blatt X iij*; Bers 5.1 Gelidten, 9.2 Shon, 11.3 f. lebn, gebn. 
Die Musgabe vow 1581 lieft Vers 7.3 zu, 9.2 Shon. 

K Geite 81, Vers 2.1 ER fir Der, 3.1 gleub. 


361. Bas Vater Buifer, 


eiufdem melodiz. 





Darter vafer im §imelsthron, ! 4 Dein wil geſcheh bey vus allzeit, 

der dn vus ruͤffſt durch deinen Sor, : wie im Gimmel, anf Erden weit, 

Das wir dein Erben allscit fein: Dem Tenffel wehr, das Flcifd) and halt, 
° bor vas, dein arme Rinderiein. das nicht in deiner Furdt erkalt. 

2 Bein Ram gebeilget werd anf Erd, 5 Gib vus and onfer icglich Srodt, 

das dein Wort recht gepredigt werd, was wir dirfien zur Leibes neth, ; 
4 Im rechten brand dein Sacrament Für Arieg, Rranckheit, Geig, tewrer seit 
. erhalt biß au das Ickte end. | behuͤt ons vnd fiir allem leiö. 
3 Bein Reid zu kom, gid deinen Seif, 6 Pergib vus vnſer ſchuld, © GER, 
‘ der durch das Wort fein gnad vus leiſt, wie wir aud vaferm ſchüldiger 
= Das wit glanben vnd leben reat, Vergeben feine teglid) ſchuld, 


dein Wort and flets bekennen ſchlecht. | wend fiets su pus dein guad vnd huld. 


a 
— ee 





Zelacaer. 2 


Gib vus cin ſelig Aund vnd end, 
nim vnfern Geif in deine hend. 


9 Aner, © Vater, trewer Gott, 
Amen, §Err Chrif, uy vns aus not, 
Amen; helliger Grif, © Ger, 
Ben Glenbe ix ons Revd a0’ mebet 


iever. Bers 21 gebeiliget, 2.2 -get, 4.4 das = dah 
nfer. Jm Chon, € der du bift tag ond lie 
3 gleuben, 3.4 vnd dein Wort ftets. 





| Der Heiligen Tauffe, 


4 Gimel os. 


5 Gott Vater, Sohn, Heiliger Geit 
e auf vus alle kommen heiſt, 
wil ex gegenmertig fein, 

Die Bind vud den Codt treiben cin. 


6 Bee alt Adam ecfenfet wird, 
mit bdfen lifter ex abfirbt, 
Durch tegliy rew vnd ware buf, 
ec nun diencn vnd folgen mug. 


7 Gin newer Aenſqh trit jeht herein, 
in Chrifi vafdald jiecet fein, 
In geredtigheit vud reinigheit 
lebt ex fiir Gott in ewigheit. 


> Bo Siinden ex erfanden if, 
Vir Dank, HERR Fhefn Cheif: 
ft ea wit, dit fierben wir, 
ae find wir nee fiic ond fie. 


ser. Sn P Blatt X v>; Vers 1.2 SUindflut, 3.2 teu 
afl, 2.2 -feyrein; eine hauptſächliche Berdnderung a 
ce eeften und gveiten und die Singufdgung einer weite 


Gat guommen an, mein tieber Sohn, 
den td enh wil defoblen bax. 


5 Den folt jpr hoͤren al zu gleich 
Die je begert bas Gimmetrets : 
Wer jda wit port, der bleibt verlorn 
‘unter dem firengen Gottes yoru.’ 


6 Die Gang der Gere vefietigt hat 
an fetm befebl ond mit der that, 
‘Das fle fol in der Mithe fein 
in GOttes Wort cin Wafer rein, 





was deinen Gif, 
me aleraeif, 
Aluder fein 

ten Gjimmet dein. 
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Ricolaus Seluchker. 


‘ 


363. Vom feiligen Abendmal des HERRER, 


Sm Chen, Co if das hell vas hommen her. 


8 Weil ex denn feiner Gottheit nad 


Dx Shefus Chriſt verraten was, 
wolt vuſer ſchuld bezalen, 
Mam ex das Brodt, dancket vnd brads, 
fprad zu fein Jüngern allen 

“Das if mein Leib, nempt, effet ihe, 
den id) für end) in Todt geb bhi, 
foldjs thut zu meim gededinif.’ 


Bald er den Kelch nam in die Hend, 

ſpricht ‘hut euch alle laben: 

Das ift das newe Teftament, 

mein Slut in guad vad gaben, 
Welds fiir end) all vergofen wird, 

vnd euch die guad vnd gab erwirdt, 

folds thut mein zu gedencken.’ 


Nu merch allbie cin jeder Chrif 
was Chrifius ons verheiffet: 
Mit feinem Leib tm Aachtmal if 
vnd gnuediglich uns fpcifet: 

So das der Menfd) nicht kan verfiehn, 
ligt nidjts daran, das wort mus gehn 
das vns vergwiffet alle. 


Duter dem Srodt gibt er fein Leib, 


pater dem Wein fein Slate: 
Er hats gefagt, drumb bleibets frey, 
di6 halt in guter bute: 

Sein Wort gewiß warhafftia if, 
er and) allzeit Alimedtig ift, 
trotz wer das wider ſpreche. 


Wers wider ſpricht, der lengnet das 
das Chrifins fey Almedtig: 
Deun ex leuguet aus gift vad haf, 
das fein Wort fey warhafftig. 

Da debit ons fiir, HErr Iefu Chrif, 
dens On, HErr GOtt, Alimedtig bift, 
dein Wort if war vnd krefftig. 


Ob gleih Chrifus im Sime! if, 
figt zu des Vaters rechten, 
Dod) bleibt fein wort ohn trag ond lif, 
niemand fols wiederfedten: 

Ex ift war Menſch vnd Gott jugleid, 
vnd pberall medtig vnd reid, 
war Gott vnd Menfd ohn ende. 


Vnd wo die rechte Gottes iſt, 
da iſt ex and) warhaffttig: 
Die rechte GCotts allmedtig if, 
drumb iff er and allmedjtig: 

An keinen ort gebunden if, 
fouft wer die rechte Gottes nichts, 
fie wer am gwiffen orte. 





8* 


oo 


— 


ift felbs Gotts redte Sande, < 
0d fist sur recht der Aenſcheit nad 
ohn alle maf vnd bande, 
Vnd fein Wort alles kan wud thnt, 
fe wird alda fein Leib ond Slut 
m Abendmal gefunden. 


Wenn du nicht weit wie folds zugchi 
pad kanfi es nicht erfinden, 
Bett es feinen worten faledt, 

rauß kanflus ergründen, 

Sonſt bleibſtu an gedaucken dein, 
vid kauß did nirgend richten drein, 
vnd maf endlich verzagen. 


Sein Wort las dic gewiffer fein, 
pad gib jm diefe ebre: 
Ob gleid dein Herg fpred lanter uciz, 
fo ſprich on ‘lieder Serre, 

cin Wort ſteht a, das glend id fet, 
du madft cs anf das allerdef, 
du kanft vnd wilf es ſchaffen.“ 


So leren an ond glenden wir 
vnd thun folds fren beweren, 
Das mit dem Brod ous geben wird 
dex ware Leib des Herren, 

Vnd in dem Wein fein Sint fo rot, 
welds er für uns vergoſſen bat 
zu Ablaf vafer Sinden. 


Dest kanfiu du did) drein ſchicken red, 
das du did) wol bercitef: 
Gib adtung auf dein ſachen ſchlecht, 
das du die Sünd vermeides, 

Ben glauden bring an Jeſum Cherif, 
der fein thewt Blut fiir’ did) vergtch, 
fo biftu gfchict vnd wirdig. 


Bud fo du allo wirdig bift, 

vnd bhaft die frudjt genomen, 

Der Leib in deinem Leib jetzt if, 

das Blut iw dein Slat kommen, 
Dein Leid des Herren Chrifti if, 

fein Leib deim Leib vermebhlet if, 

fein bint did) bat gewaſchen. 


O trewer Gott © guad vad buld! 

wer kan did) gungſam loben? 

Wun ledt der Leib, if ohne fauld, 

dex Todt muß hie anstoben: 
Atlhie er nidt fic vber kan, 

das Leben muß er lafen fian, 

fo bleibt der Leib ohn ende. 


Nro, 363. 
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258 Nicolaus Sciuecker. | Nro, 360. 


365. 


Gebete 


welde in P den Pjalmen oder eingelnen Verſen derſelben 
beigefiigt finb. 


1. 
Hinter dent J. Pſalm. 
Beir pus, JERR, fiir falfdyer lehr, 
das arm verfirct Yolk bekehr. 


Erhalt uns ficts bey deincm wort, 
fo werden wir felig hie vad dort. 


Blatt A. 


2. 
Hinter dem IL. Pſalm. S 
O Goties Sohn, HErr Iheſu Chriſt, 
du vnſer König vnd Prieſter biſt: 
Wieder deß Teuffels mord vnd neid 
ſteh Acts bey vns zu aller zeit. 


3. 
. Pinter dent HI. Pſalm. 
Dex Fecind find vicl ond medtig gros 
die vns verfolgen obn alle mas: 


HErr Bhefu Chrift, fich da vns bey, 
fo bleibu wit fider, flack vnd frey. 


Blatt A iijb. 


4, 
Hinter dem TV. Pfalm. 
Oa uns gedult, §Err Iheſu Chrift, 
wenn Creuk ond ang nah ben vns iff. 


fiir ergernis bewahr vns, GERR, 
den Glauben in vus flerck ond mehr. 


Blatt A iiijb. 


5. 
Hinter dem V. Pſalm. 
Endalt vis, GERR, bey deinem wort, 
fliirk aller Acker trug vnd mord, 


In deinem Gaus behit ons, HErr, 
für ſchedlichet vnd falfder lehr. 


Blatt A vb. 
6. 
Hinter dem VI. Pſalm. 


far yas, HErr Chrift, aus aller not, 
von Sinden vud vom bitlern tod, 
Erlos vns von des Teuffels tru, 
o Gott, fey vnſer (Hild vnd ſchutz. 


Blatt A vj. 


} 

7. 

pos Ginter dem VI. Piatm. 
fais, HErr, vnd fleh der vgfduld bey, 
dn Ridter vnd Erretter fey: 


! Der du die Herken kennſt vnd Abs, 
flraff der Gottlofen tick vud lif. 


Blatt A viij. 
8. 
Pinter dem VIEL. Pſalm. 


4 Dy irewer Helt, Err Iheſu Chris, 


| der du fiir vus geftorben bift, 
Las vus dein fiche Kinder fein, 
exhalt dein ehr und dein Gemein. 


Blatt B. 
. 
| Dinter dem LX. Pfalm. 


| War dancken dir, du trewer Gott, 

das du machſt vnſer feiud zu ſpolt 
Vnd hilffſt den armen gewalliglich, 
das fie did) loben ewiglich. 


Blatt B iij. 





| 10. 
Hinter bem X. Bfalm. 


D3. Gottlofen verkern dein Wort 
mit liigen, trok, falſch, lift vad mord: 
Steh du ons bey, HErt Iheſu Chriß, 
der du der armen Schutzherr dif. 


Blatt B v. 


11, 
Dinter dent XT. Pfatm. 


, Here Chrift, dex Reber find fehr vich, 


dein wort iff juen wie cin Spiel: 
: Straff fie vnd rett die frommen dein, 
dic Ieim Wort vnterthenig fein. 


| Blatt B v. 
12. 
Hinter dent XU. Pſalm. 


Err, ein Wort wird veradtet fede, 
viel predigen nur vnnütz lebr: 
Es thut jekt not, erhalt dein Wort, 
ſchaff ab all trug vnd Seelen mord. 


Blatt B pj. 





Ricolaus Selneker. 





, I 
Dinter bem XX. Piolm. 
in Hert chrin, venit die obrigneit 
: fite allec gfahr oud heckenteid, 
ot, 3u allem guicm lenck jhe berg, 
| das wir aide foun im mot ond fomery, 
Batt Dir 
21. 


Ginter dem XXII. Plalm. 


O ottes eamd, sere Iheſn chrif, 
der du fiir ons séfalagict bift, 








tSou Zey vnfer te 
le durch dein Le —8 iter tad. 
Blatt B viij’. 
22. 
Ginter dem XXL Bfalm, 
verlecth, Henn aller GErren, Iheſu Chriſt, 


der ehren Abuig gewaltig bif: 

Gib das all Minig vud Firfen gros 
a. Dir dienen flcts ohm vuterlas. 

Bratt € iij. 


23. 
inter dem XXV. faim, 
chriſt, flex chi las vus in deiner huld, 
vergib all alt vnd newe ſchald, 
Ie, Dein Geil cegier vus alle rect, 
bey deinem wort erhalt ons ſchlecht. 


Blatt E iiijb. 





24, 
inter dem XXVI. Pſalm. 
Git Six falſchen Lehrtru vus bebiit, 
te Aheſu Chrift, durch deine Güt, 
if, das wir im der vnſchuld fein, 
on Aegerey in deiner Gi 


Blatt E vd. 





25. 

| Ginter dein XXVIL Pſalm. 
Ghrit, Weis jegt vies ſalſcher jeugen ind, 
vnglert, kim, rafend, faub ond blind, 
, So bilff du uns, HEcx Bhefu Cheift, 
iD. der du dex warheit Séughere bift 


Blatt E vif’, 





26. 

: Dinter dem XX VIL, gata, 
erkund Wai Judas kus iſt worden new, 
viel guter wort vnd gros ontrem, 

+ So bilf, Gere Gott, und Richter fey, 
umm. 1" fet aljelt dem Geredten bey. 


Blatt € viijh. Vergl. Nro, 60, 








me 


260 ; Nicolaus Selneker. 


27. 
Dinter Dem XXIX. Pfalm 


Ds dancken dir, © Golfes John, 
fiir dein licbs Enangelion: — 

Dein Wort vnd heilig Sacrament 
crbalt bey ons bis an das endl. 


Platt $F. 


28. 
Dinter bem XXX. Pſalm. 


Ws danken Dir, HErr Iheſu Chrift, 
das du vnſer Rothelfer dif: 

Wenn wir in grofen ndten fein, 

relt pus von aller qual vad pein. 


Blatt £ iij. 


29. 
Ginter dem XXXII. Pſalm. 
Avg did) hoffen wir, licber hHErr, 
in fdanden las ons nimmermelr, 


Beſcher vns aud) cin feligs cnd, 
nim vnſer Scel iw deine end. 


Batt 4v. 


30. 
Hinter bem XXXII. Pſalm. 


Dy weit, HErr, vuſer Miffcthat, 
daraus zu kommen iff kein rhat, 
Allein 3u dir, HErr Iheſu Chriff, 
der cinig Gnadenthron du diff. 


Blatt F vjb. 


31. 
Dinter bem AXXUL Pſalm. 


3c dancken dir, O frommer Golt, 
das du vns hilffſt ans aller not: 
Hilf, das wir trawen auff dIcin wort, 
Geiroft in dir, © trewer fort. 


Blatt 4 viij. - 


32. 
Dinter Dem XXXIV. Pſalm. 
Yr all dein gaben dancken wir, 
all vnſer jufludjt ficht zu dir, 
Las dein Engel ficts ben vns fein, 
HhErr Chrift, Hilf deinen Kinderlein. 


Blatt @ ij. 
33. 
Dinter bem XXXV. Palm. 


We vitten vim, Gere Ihefa Chrif, 
weil jekt fo viel verlenmbdens iff, 

Steh Iu allzcit der warheit bey 

und vnſer fduk vnd Ridfer fey. 


Blatt @ iiij>. 


Nro, 366. 


34. 
Dinter bem XXXVI. Pſalm. 


S nimpt dcr freuel vberhand, 
viel Predigen uur eitel tand, 
Sadreyen vad Calumuiren ſchr, 
drumb Hilf du vas, Chrift, licker Herr. 


Blatt SG vj. 


35. 
Hinter dem XXXVI. Pſalm. 
Der vsjen glitch ſehr bſchwerlich iA, 
gib vas gedult, HErr Fhefu Cheift: 
Recht glanben vad cin Gwiffen reiu 
las vufern wunſch vad frewde feit. 


Blatt Hb. 


36. 
Dinter bem XXXVI. Pfalm. 

Err, ſtraff vas nicht in deine jorn, 
wir find fonf gank vnd gar verlorn, 
Sey vus gnedig durch Iheſum Chrif, 
der vuſer Geil vnd leben if. 


Blatt § iij. 


37. 
. Pinter dem XXXIX. Pfam. 
Leu (chen wir, morgen find wir {od, 
es iff mit uns jammer vnd not: 


Gib vns gedait, GERR, durd) dein hand, 
bring ons ins redjte Yaterland. 


Blatt H iiijb. 


38. 
Hinter dem XL. Pſalm. 
Der du ras gan Gey hah ccfiilt, 
damit des Vaters zorn geftilit, 


HErr Jefu Chriſt, ſcheuck vus dein quuf, 
des Geiftes ond des Glaubens brunß. 


Blatt § vj». 


39. 
Hinter dem XLII. Balm. 
Geriq wie der hirſch nach Waſer gcill, 
alſo vnſer Scel zu dir eilt: 
GEcr Chriſt, wend ab all Hertzen leid, 
crquick die Seel mit guad ond fremd. 


Blatt J iij. 
40, 
Hinter bem XLIII. Pfalm. 


Sacra vnd frdft mid), o trewer Gott, 
id) bin betribt in meiner uot. 

Auff did) bare id), gib mir gedult, 

las mid) empfinden deine huld. 


Blatt Iv. 
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53. 
Hinter Pers 9. des LV. Pfalms. 
€ lenger je licber id) bin alltin, 
denn trew vnd warheit iff worden kicin: 
Vergif mein nidgt, HErr Iheſu Chiff, 
die welt mix gar zu felkam iff. 


Blatt SA. 


Hinter dem LVI. Pſalm. 
54. 


Op vns gedult, © trewer Gott, 
echor ond bilff in aller not. 

Wir weinen ond ſchreyen zu dir, 
Gott lob, durd dein gnad leben wir. 


55. 


Weun id) mid fürcht, hoff id) anff Goit, 
was kan than Welt, Sind, Cenffel, Tod? 
Sic lauren wol: frifd) ber an mid! 

trok fen gcboten! hie Ach id! 


2 HOtt ſteht allzeit Dem flerdfien bey: 
der flerckft iff, dex in GOtt ift firey. 
GOit, rechter Glaub, gewiffea rein 
fol ſchlagen alle Feinde mein. 


Blatt M itij>. Vers 9 ſteh. 


56. 
Hinter dem CVI. Pſalm. 


Ws: find im groffer angft vnd not, 
bey den Gottlofen unr cin fpot: 

Hilf, hodfter Gott, ond mads cin end, 
dein Hilff vem Himmel zu vns fend. 


2 Duſer kraft gank vergebeus if, 
wir find zu ſchwach: hilff, Bhefu Chri! 
Wenn du vas hilffſt, fo gnefen wir, 
dafür wir frolid) dancken Dir. 


Blatt M vj. 


67. 
Hinter dem LVIII. Pſalm. 
Dae ſtummen Gund find worden gmein: 
hilf, GOTT, den redjten Dienern dein, 
Geweis das du nod) Ridter bift, 
vnd firaff der Hendler trug vnd lift. 


Blait SH vij. 
58. 
Hinter dem LUX. Pſalm. 


De du die Jüden haf zerſtrewi 

pon wegen der ondanckbarkcit, 

Hilf, HERR, das wir dir dandkbar fein, 
das wir nidt komn in gleide prin. 


Crate N. 


| 59. 
| Hinter den: LXI. Pſalm. 


Herr Chriſt, las dir befohlen ſcin 
Vie Obrigkeit vad gantze gmein. 

. Unfern xandsfürſten du regicr, 

| auff Ieinen weg jhn abzeit fiir. 


Blatt W itz. 
60. 
Bu Vers 5 des LAI. Pſalms. 


Vdas kus ift worden new, 
gute Wort vnd falſche trew: 
Lad wid) an ond gib mid) hin, 
das if ben hoff cin gmeiner finn. 


| 
Blatt WM vj>. Vergl. Nro. 26 und Nro, 36s. 


61. 
Hinter dem LXII. Pſalm. 


Herr Gott, wir laſſens walten dich, 

find fill vi tramen dir froͤlich: 

Heim Menfdjen iff kein glück nod heyl, 
mer dir vertrawt, der ſchlecht nicht feil. 


2 Du hat geredt ohn arge lif, 
das dn allcin Allmedtig bift, 
. Dic Glenbigen du felig maf, 
| die Vngleubigen all veradft. 


3 Mrumb gib vns, HErr, dein gnad ond guat 
vnd deines heiligen Geifies brunſt, 
Das wir glenben der warheit dein 
vnd alljcit deine Kinder fein. 


Bart W viz. 


62. 
Hinter dent LXIII. Pſalm. 


Hort, las vns in deim Tempel fein, 
da wir loben den Ramen dcin, 
Dein gut beſſer denns (eben if, 
erfcew uns, © HErr Iheſu Chrift. 
| Blatt Wt viij®. 
63. 

Hinter dent LXIV. Pſalm. 
fais Gott, der Mendler find fehr viel, 
vns zunerdammen if jhr wil: 


Sich Iu dem grechten allzeit bey 
vnd vnſer Schuh vnd Helfer fen. 


Blatt © iij. 


_ a4. 

| Ginter dem LXV. Bialm. 
| 

| 

| 





Er I der Seclen gibf dein Wort, 
dem Leib dic Speis, O trewer Sort, 
Law vnſer Land, fen vafer HERR, 
den Glauben ſterck je mehr fe mee. 


| Blatt O iiij. 
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78. 
Hinter dem LXXXI. Pſalm. 


As ons nicht folgen vnſerm rath, 
ſondern gib dn ſelbs rath ond that, 
HErr Iheſu, nad) dem willen dein, 
das wir bleiben im Glauben rein, 


Bate C. 
79. 
Dinter bem LXXXIII. Pſalm. 


Wen ab der Hendler tii vnd lift, 

0 Gott vnd Menfdy, HEre Iheſn Chrift, 
Mad fie zu koth, hohn, fpot vnd ſchlam, 
weil fie find dcinem Ramen gram. 


Blatt @ iiij. 
80. 
Dinter dem LXXXV. Pſalm. 


H Gott, dein joren von ons wend, 
gib beyderiey gut Regiment, 
Geifllid) vnd Weltlich fried vnd gricht, 
in thorhrit las uns fallen nicht. 


Blatt @ vij. 
§1. 
Dinter bem LXXXVI. Pſalm. 


Rhalt vns bey der Kinderlehr, 
beym Catcchiſmo, licber Herr! 
Heilig ons in Yer Warheit dein, 
dein Wort las vnſern Meier fein.” 

VNI COR MEYM. 
Batt V visj>. 
82. 
Dinter dbem LXXXVIL Palm. 


Rhalt dein Aird in allem Land, 
dein Ham vberal fey bekand, 
HErr Chri, fey du das Sundament , 
gib treme Lehrec bis ans end. 


Blatt Y tj. 
83. 
Dinter dent LXXXVIII. Pſalm. 


As Gott, du ſihſt mein klag vnd not, 
wo du nidt hilffſt, © trewer Gott, 
Mus id) vergehn, erquick dn mid), 

halt mid) im glanben feſtiglich. 


Bate V iijb. 


84. 
Hinter dem LXXXIX. Pſalm. 


Herr Shefu Chriſt, rett du dein chr, 
erbhalt dein wort vit heilfam lebr. 

Du haft dod) allen gewalt vnd madt, 
ob gleid) dic Welt dein nicht viel amt. 


2 Das ift die Welt? was if all kunft? 
was ift {ht phantafey vnd dunſt? 
Wer dein Wort hat, derfelb befteht, 
gunft, kunft, flolk, mut, tro, gwalt pergebt 


$ Scluchker. Nro. 365. 
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| Hilff, © Herr Cheift, verbirg did nid, 
nad) vnſern Sünden vus nicht ridt! 
Denk, wie kur vnſer leben fey, 

| darumb ſteh du ons allseit bey. 

{ 





Blatt Y vitj. 
85. 
Dinter dem XC. Pſalm. 


Henn Gott, dic Siind bringt ons ia uel, 
in clend, jammer ond iu tod: 
Sih dod), fib vnſer clend an, 

| fey gnedig durch dein lichen Sohn. 


Blatt 3 ij. 


86, 
Hinter bem XC. Pſalm. 


Sey vnſer Schutzherr, liebtr Gott, 
den Cenffel mad) zu ſchand ond ſpoi, 
Befieh! dein lieben Engelein, 

das fie ficts ben vnd vind ons fein. 


Blatt 3 vj. 


87. 
Hinter bem: XCII. Pſalm. 
D se unatren find ſehr flolk vnd fred, 
halten dein wort gar gring vnd lcch: 
| Straff fic, © HErr, ond fich vous bey, 
| im alter mad) uns jung ond fre. 


2 Hilff, das dir dicen zu aller seit 
cin jeder frifd) ohn alles leid, 
Gib vns dein Geift vnd frifdyen mut, 
des Himmels ewig frewd vnd gut. 


Blatt Bb iij>. 


88. 
Ginter dem XCIL. Pſalm. 


Aaif, groſſer Konig, HErr Iheſu Chri, 
des Reid) vnd Stuel nu ewig iff, 

Gang herrlich mit Göttlichem pradt 

jum HErrn ond Heyland bif gemadt. 


2 Dem Teufel wehr vnd feinem eer, 
welds branft gar grewlid) wie das Acer, 
Dein Wort las jmmer weiter gabe, 

O Gottes vnd Marien Sohn. 


Blatt Bb iiijb. 


89. 
Ginter dem XCLV. Pfam. 
Hdif, HERR, das wir gediiltig fein, 
ob wir gleid) leiden ſchmach vnd prin, 
| Schaff du das Kecht, du Ridter dif, 
| vnd firaff all practic&h, trug pnd lif. 


. | Blatt Pb vij. 
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Nachtragli@ au eingelnen BVerfen 
pes CIV. Pfalms: 


101. 
Zu Ners 4. 


Vas dein Engel ſtets ben vns fein, 
die lieben ſchoͤnen Geifteriein: 
Kein madt an vns der Satan hab, 
- dein Engel jhn ficts treiben ab. 
Blatt Dd viij. 
102. 
Bu Vers 23, 
flex Chrit, wenn wir zur arbeig gehn, 
mit deiner gnad thn ons beyfichn: 
Bey vaferm fdweis dein ſegen fey, 
fo werdn wir fait ond forgen fren. 
Blatt Pd viij. 
103. 
Zu Bers 33. 


Haig, das wir unfer lebentang, 
HERR Chrift, dir fagen lob vand frum, 
Und did) von Herken cuffen an 
fo lang die Bung fid) regen kan. 
Blatt Do viijb. 
104. 
Bu Vers 35. 


We GOttes gab mishranden thut 
in fidjerheit vnd vbermat, 
Der wird entlid) von Goit gcridt, 
fein Mam, Sam, Ehr vnd gut verblidt. 
Blatt Do viij>. 
105. 
Dinter dem CV. Pſalm. 


Henn Gott, wir find nu dIcine Rind, 
weil wir des Glaubens Kinder find: 
Hilf, Yas wir gleuben deinem Mund 
pnd halten ons an deinen Bund. 


2 HERR Bhefu Chrift du vif Yer Sund, 
durd dein Blut werdn wir all gefund, 
Vnd kommen aus Egypten Laud 
zu dic ins ewig Vateriand. 

Blatt Ee tij>. 
106, 
Nachträglich au Bers 15 des CV. Pſalnis. 


As iſt der troſt der Prediger 

vnd alice Chrifen ware (chr, 
Das fic nicmand fol greiffen an, 
mit fricd mus man fie laſſen gahn. 

Sinite hos abire. 

Blatt Ee iiij. 
107. 
Hinter dem CVII. Pſalm. 


War dancken dir, du trewer Golt, 
das du ons hilffſt ans aller not, 
Es fey an Setl, an Leib, an Gut, 


gibft vns ſterck, kraft, lehr, troft vad mut. 


Blatt $f itij>. 


Hicolanus Scineker. 


Nro, 368, 
108. 

| Zu Vers 20. des CVI. Bfaims. 

| Gotics Sohn, des Vaters Wort, - 
© Shefu Chris, du trewer Hort: 

Hilf, vnd mad) mid), O HERR, geſund, 
das id) did) lob mit Herk vnd Mund. 


Blatt Hf iiij>. 


109. 
Zu Vers 40. des CVI. Pſalms. 


Gott, bhat vafer Obrigkcit 
für ſolcher ſtraff ond hertzenleid: 
Ab §ERR, es geht im Centſchland an! 
fey gnedig vnd vnſer verfdon! 


| 
Blatt Hf iiijb. . 
110. 
Hinter dent CVIII. Pſalm. 
Harp, HERR, ond gib gut Regiment, 
dein Geift mit gnaden za ons fend, 


Das wir in Demnt vnd Geduit, 
obn ftolf, aur (chen deiner hula. 


| 2 AU Veftung, Land, Leut, Bund vit Sed, 
all anfdjleg, kunſt, gunft, rath ond that, 
| Sh nidis, wenn du die hand absendf 

| vnd nidjt felbs chat ond that verlcihſ. 


Juua nos, perimus. 


Blatt £f v>. 
111. 
Bu Bers 1 ded CIX. Pſalms. 


| 
Ag tzerr Gott, Heber vater mein, 
las mid) iets dir hefohlen fein: 
Yon aller Welt id) gfdendct werd, 
| verlas mid) nicht auff diefer Erd. 


Blatt LF vj. 
112, 
Hinter dem CTX. Pſalm. 


Henn, las vns nicht vndanckbar fein, 
das wir nicht falln in Helliſch pein. 

|  Sebiit vns fiir der Biden leid, 

dein fegen gib vns alle zeit. 


Blatt $f viijb. 
113. 
Pinter bem CXII. Pſalm. 


Henn Gott, gib vns den rechitu Geil, 
dcr ons all guad vnd hülffe Leif, 
Das wir dein Wort fiir angen han 

| vnd onferm Redften alls guts than. 


Blatt Gg viij. 
114, 
Nachtraͤglich gu Vers 5 diefes PRfalms. 
Ehuͤt vas, HErr, vor trang vad lif, 
| fiic Wudyer, gcik, vnrechtem guics, 
Fiir allem vorthetl vnd fiir tand, 
| fiir hadder, zanck, fiind, fpott vnd ſchand. 
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125. 
Zu dem 7. Verſe. 
Rj. 12, Was betruͤbeſtu vid, meine Seel? ete. 


Babylae martyris vox: Reuertere anima mea in re- 


quiem tnam, qnoniam Dominus benefecit tibi. 


Wenn gleid) cin wenig Wetter kumbt, 


der bitter Tod vnd Tenffel brumbt, 
Mein liebe Seel, fen gutes muts, 
der HErr der thnt dir alles guts. 


2 CHrifius bhelt dod) allzeit das felt 
ynd vbermind dic arge Weil, 
Chrifius hat alls in feiner madt, 
den Tenffel vnd den Tod nidt acht. 


Blatt Hh vij- 
126. 
Zu bem 10. Rerfe. 


Wenn du gleubſt, fo bekennfin fren, 
das Creng iff aber fiets daben: 

Hilf, HErr, das wir verjagen nidt, 
wenn vns gleid) alle Welt anfidt. 


Blatt Hh vij. 
127. 
Zu bem 11. Verſe. 


3. fteht der Aenſchen freyer wil, 
in Gottes ſachen find fie fill, 

Da ift kein Warheit ond kein kraft, 
anff Menfdjen bawen gibt kein fafft: . 


Blatt Hh vij>. 


128. 
Zu dem 18. Rerfe. 


Quid faciam, tibi quod gratam fit, Chrifte redemtor? 


Narrabo regni nomina magna tui. 


Dein Wolthat, HERR, find alle gros, 
die id) empfah ohn onterias: 

Wie foll ids dod) vergelten, HErr, 

wie kan id) Dancken jmmermchr? 


2 Bd wil den Acld) jet mit gedult 
nemen vnd leiden fpot ond ſchuld, 
Den Gnadentrunck id) and) wil han 
pnd ruffen Gottes Ramen an. 


Blatt Hh vijb. 


129. 
Zu dem 15. Verſe. 


Ante Dei vullam mors eft prectofa piorum. 


Dex Gotifiirdhtigen end vnd tod 
ben GOtt cin gros anfehen hat: 
Wer flirbt im Ramen Iheſu Chrifi, 
derſelb in guaden Goties ift. 


Blatt Hh vijb. 


* , Blatt Ji tij. 


Nro, 365. 


130. 
Zu dem 16, Berfe. 


6) Scelig iff der fid) erkent 

ond tract ficts nad cim gnien end, 
Fordtfam, ohn falſch ond heuchelcy, 
demuͤtig vnd getrof dabey. 


Blatt Hh viij. 


131. 
Ginter bem (CXVII. Pſalm. 


Err Golt, du haf ons helffen ton 
Burd) Bhefum Chrifium deinen ohn: 
Wie bitten did) durch deine gut, 
fiirs Teuffels lift ons filets debut. 


2 Au falſche lehr treib von vus weit, 
heilig vns in deiner marheit, 
Den flolgen Geiftern fletigs webhr 
pnd ons zu dir allein bekebr. 


Blatt Hb viij. 
132. 
Hinter dent CXVILE. Pſalm. 


Ws: dancken dir, GERR Fhefu Chrif, 
das du der Edkftein worden diff, 

Darau fid) flo Tenffel ond Tod, 

Daran die Welt auch wird zum fpot. 


138. 
Nachträglich gu dem 16. Verſe dieſes Pfalmé. 


Dy bift dod), HErr, der groffe Goll, 
HErr Chrift, der alls in Henden hat: 
Schaff, das wir did) in cwigkcit 
loben in deiner herrligkeit. 


2 Der Edftein biftn auscrkorn, 
auff did) find wir nu all geborn, 
Durd) wunderbare Gottes kraft, 
in vns qnilit jet des lebens fafft. 


3 Der Oftertag if kommen ber, 
hie horen wir dic beſten mebr: 
Chrifius den Cod gefreffen hat, 
der Todt tft wordn zu cifel kot. 


4 @) GERR Bhefu, wir cuffen dir, 
hiff ond sum letzten Gridt komm ditt, 
Las wol gelingen vafer frewd, 
das wir dir dancken in emighcif. 


Watt ai iij. 


134. 
Nachtraglidy gu dent 9. Verſe dieſes Pfalms. 


Bex Chriften, hort ond GOtt vertrawt 
pnd in den ndten anf jhn bamt, 

Auff Fiirften end bie nidt verlal, 

cs iff ben jhn kein rechter trof. 








: PL eee ee se eee eee Wo. 








270 Nicolaus Selucher. 


147. 
DHinter dem CXXIIII. Pſalm. 


VF vns die Welt ſehr zornig if: 
was maden wir, HERR Bhefu Chrift? 
Wir dancken dir: du hilffſt ons frey, 
vad ſtehſt wns aliseit dapffer bey. 


2 Mie welt murr hin, mace her vnd braw, 
vnd fey gar fawr, ſchlim, wift vud krum: 
Wolher, wolher! gar dapffer dran! 

Hie ſteht Chriſtus, der redjte Man. 


3 Victoria! ſtrick iff entzwey! 
Shefus Chrifus der cht vus bey. 
Die Wafferflut verflofer if, 
Lob ond Preis fey dir, Iheſu Chriſt. 


Watt Mm. Bers 3.2 fied. 


148. 
Hinter dem (CXXVI. Pialin. 


ZAlff ons, GErr Chrift, aus aller not, 
mit threnen feen wit bis juin fod, 
Mit frewden las vns crndten civ 
pnd gehn mit fried in hHimmel dein. 


Ferendo abis. 

‘Regula vita: 
Sis patiens, fi vis fapiens, & fanctas haberi: 
femina poft fletds, gaudia mefsis habet. 


Blatt Mm iijb. 
149, 
Nadtraglid& gu dem letzten Verſe bes CXXVII. Pjalms. 


Here Iheſu, der feiud find fehr viel, 
meinen, file habn cin gwonnen fpicl, 
Wir aber find arm, gring vnd ſchlecht, 
elend, verfpottet, deine Ancdt. 


2 Wenn nn herbey komet die seit, 
das wir vnd fie ſolln geben bfdcid, 
So gib vns wort, mut, flerck ond kraft, 
dent dein wort alles kan vnd fdafft. 


Blatt Mm iiijb. Bers 2.2 left die Ausgabe v. 15s! 


gebn. 
150. 
Nad dem CXXIX., Pſatm. 


ERR Chrif, das pfliigé werd gar lang, 
cs wird uns warlid) angſt vnd bang: 
Las dod) dic feind werden ju fdand, 
das man fehe Dein gwalt vnd hand. 

Batt Mm vij. 
151. 
Hinter dent CXXXI. Pſalm. 

3b pus demat, HErr Iheſn Chriff, 
denn du dod) felbs fanffimittig dif, 
hit vufer herk fiir folk vnd neid, 
hod) groffe ding las von vus weit. 


Bhatt Wn. 





Nra, 365. 
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152. 
Nachträglich gu Vers 15 des CXXXII. Pjalns. 


Herr, fegue vnſer fpcis vnd irand, 
das wir dir alljcit fagen dauck. 

Vnd weil jebt find viel armer lent, 
das teglid) Brod gib jhn zur frewd. 


Blatt Wn tij. 
1538. 
Hintecr bem CXXXIII. Wfatu. 
Cedite, vefani, quibus eft difcordia cordi. 
firmus enim in Chrifti nomine durat amor. 


Hex Chrift, gib fried vnd cinigheit, 
if aff ab all zwietracht, bafs vnd neid, 
enn mo dein wort wird gficet redt, 
da lebt man cinig, Rill nud ſchlecht. 


Blatt Mn iijb. 
154. 
Dinter dem CXXXIV. Pſalm. 
As HERR IBhefa, du ixewer hort, 
lag predigen dIcin Gottlids wort, 
Erew lehrer gib, erhalt die dein, 
hilff, HErr, cs wil hod) scit jekt fein. 
Batt Wn iiijb. 
| 156. 
Pinter dem CXXXV Pſalm. 


Ws, fiud dein kunecht, HErr Fefu Chrif, 
du vnſer FERR vnd Heyland bif: 

Gib, das wir dienen deiner che 

pnd bleiben bey dex redjten lebr. 


Blatt Un vj. 
156, 
Dinter bem CXXXVI. BPfalur. 
Te Deum landamus &c. 


Destin, HErr Gott, wir loben did 
vnd ehrn dein Ramen ſieliglich: 
Behit vns, HErr, O trewer Gott, 
fiir aller ſünd vnd Miſſethat. 


Batt Wn viij. 





157. 
Dinter dem (CXXXVII. Pſalm. 


| Bey deinem wort erhalt vns, Herr, 
| pnd gib vis allweg heilfam lchr, 

| Die Spotter vnd Veredjter dein 

| fitaff dod), die vis zu mechtig feis. 
| 





Blatt Oo. ' 
158. 


Dinter dem CXXXVIII. Pfalm. 


| Err Chri, wean wir anbeten did, 


war GOtt vad Menſchen, fictiglid, 
| Erhoͤre vas vad gid vns kraffi 
deins Geils vad Crofts, vnd lebens faffi. 


, Blatt Oo ij. 
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170. 
Hinter dem CXLVI. Pſalm. 


O Aothelffer, HErr Iheſu Chriſt, 
der du HErr aller HErren biſt: 
hilff, das wir nur trawen auf dich, 
der dn heltſt glauben ewiglich. 


2 Au Aenſchen werden alt vnd kalt, 
ihe hülff vnd gunſt vergeht gar bald: 
Wer aber bawt, HErr, auff dein wort, 
der lebt onb bicibet hic vad dort. 


Blatt Oq iiijb. 


171. 
Hinter dem CXLVII. Pſalm. 


Trewer Gott, wir dancken dir, 


das du vus nereft fiir vnd für, 
vnd gibft gciftlid) und leiblich Spcis 
zu drinem lob, rhum, chr ond preis: 


2 Hilff, das wir fold) dein grofe gnad 
loben vnd rhuͤmen fen vnd fpat, 
Vnd braudjens flets zu Aciner chr 
pnd vergeſſens ja nimmermehr. 


Blatt Ng vj. 





| 172. 
| Ginter dem CXLVIII. Bfalm. 


Err Gott, mad vns anff hertz vad mud, 
dus wir did) loben alle Rund. 
Gib, das alls was erſchaffen iff 
did) lob vud preis su allet frift. 


Blatt Rr ij. 


173. 
Dinter dem CL. Pfalm. 


Ny fey dic danck, HErr Bhefu Chrif: 
das Pfciteclein vollendeft ift 

Gib, das wir drans did ehrcu recht 
vad biciben bey dein worten ſchlecht. 


2 Heilig vns in der Warheit dein, 

| dein Wort if ja dic Warheit rein. 
Steh ons bey in der legien ust, 

| gleit vns ins Icben aus dem tod. 

| 3 Amen, Amen, aus hertzen grund! 
Amen fagt vnfer 3ung vnd Mund! 

| Lob fey div, warer Gottes Sohn, 

| HErr Iheſu Chrifl, im hoͤchſten throu! 


Blatt Ur iiijb. 


366. Gebet vnd Lied vor dem Tiſche. 


Im Thon, Allmechtiger guͤtiger Gott, da ewiger. 


Hen Chrift, du wolleſt benedeyen, 


as fpcis ond trank ons thun gedenen, 


Segen vns, HErr, vnd dIeine gab, 
das Seel vnd Leib fid) wol gebab. 


2 @ TCrewer Hirt, FERR Bhe(u Chriſt, 
dein worl ficts vnſer weide if, 
Regicr ons arme Scheftlein, 
las vas, HErr, dir defohlen fein. 


3 Pater onfer im Gimmelsthron, 
dein Mam fen heilig lobefan, 


Dein Reid) zukom, dein will jugleid 
anf Erd gſcheh wie im Himelrcid. 


4 Gib pus heut vafer ieglich Grod, 
crlas all ſchuld, © tremec Goit, 
Wie wit and vnſern Schüldigern 
jhe ſchuld ond fell vergeben gern. 


5 Fir vns nidt in verſuchung bos, 
von allem vbel ons criss. 
Dein ift die kraft ond herrligkeit, 
| dein iff das Reid) in ewigkeit. 








P Blatt E>, ale Gebetlein Ginter dem 23. PBfalm. K Seite 136, von wo bie oben angewandte überſchrift eat⸗ 
nommen ift, ſchaltet zwiſchen der 2. und 3, Strophe nod die Strophe P Nro. 64 ein, 


367. Am Auffaristag wider die Schwermer, welche 
Chrifts Marien Bohn Göttliche che abſprechen. 
3m Thon, Lob fey dem Almedtigen Gott, der fic vuſer. 


Heun Chriſt, du Schöpffer aller ding, 2 In jren Sculen rotten ſich 





der du biſt wordn cin Knccht gering: 
hilff vberwinden alle fũck, 
der meuchler arge Bubeuſtüũck. 


vnd reden felſchlich wieder dich, 
Vnd lachen vus dod freundtlich au, 
jt Hertz if aber weit danon. 


aus Selachker. QTE 


10 Bur rechten ſihlu oben an 

im Guadenfinel ond Goltesthron 
Had) deiner Menfchcit vunerfeert, 
biA aller hrm vnd lobens werd. 


tt bev all Gimmet ofaren dif 
nad deiner Aenſchheit, Ihefu Chris: 
3m Kamen Fhefu beugen fidy 
all Auit gank valertheniglich 


12 Dein Aenſqhheit if echdht in dir, 
al gwalt hatin uu fire ond fiir 

Als Goltes Sohn von cwigkcit, 

damit dein Aenſqhheit andy bekicidt. 


13 Wir chiimen nu, Gott lob ond dank, 
vud fingen vnſer lebenlang: 
Bur rechten Golts ſiht vnftt Blut, 
vuſer ficifd), hort ond bodfies gui.> 


18 Pecflofen miffen werden die 
fo fich dawieder tegen je: 
Ic kunſt ond wig if Ceuffels kot 
vad mus werden ju ſchand vnd ſpot. 


13 @b fie gleich jeht bethören viel, 
fo ift thu dod) gefteckt cin ziel 
Drũber fie follen ſchreiten widt, 
durch dein Aenſchheit fie werden gridt. 


16 Gelodet fenfin, Ihefu Chein, 
Gott vnd Marien Sohn du bift, 
In gleider qwalt vnd herrligktit: 
Dein bleibt dif lob in ewigkeit. 


Bef, 15.4 gericht, Gleichlautend mit vem Lert in Nie. Sel- 
enticifde fhmebfcrifft Lamberti Dancei, Feipzig 1581, 4° 
‘p. Meliffandrum D. Leipzig 1552. 8° Seite 493; in legteren 
Swinglifhen Shwermer, 

nift; Bers 2.1 Sduelen, 3.4 vnd deiner sufagung warheit 
Menſch worden, 5.2 darumb fein Menfdeit if nidt hie 
fold dein far onfer, 7.3 Der, affe, 7.4 -te, 16.4 das far diß 














wleitung des 55. Pfalms. 


15 Golts furdt auf Erden nackend if, 
Yer Glaub vecfdywinds, die lied verlifdt. 
Allenthalben if triegeren, 
neid, Hap, Vorteil, Verrheteren; 
Vutrew den beflen plak jegt find!, 

20 wer heuchlen kan, demfelben glingt. 
Judas kus wird aud) teglid) new: 
‘gid gute wort, beweis kein trew 
Lad) mid) fein an, bald gib mid hin’ 
ift fag der gangen Welte finn. 

25 Gerad ift leider worden krmmm 
vad kehrt ſich teglidy alles vmb: 

Ere Chri, was fol id darzu than? 
id traw auff did), wil bey dic bfahn, 
Die welt sum Teufel fahren lahn. 


Sebet. ers 4 gefahe. Vergl. P Nro, 60 die Zeilen zu 


riede. 
18 
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369. Klag vber der Welt vntrew, vnd Gebet 


vmb gnad vnd hülff. 
Im Thon, Wol dem der in Gottes furcht ſteht. 


Wei wenig trew auff Erden if 
ond alles ficckt voll trug vnd lift, 
So laß ons dir vertrawen gar, 
HERR Icſu Chrift, in aller gfahr. 


Hilf, gErr, vnd fteh der vnfdnld bey, 
da Ridter vnd Erretier fey: 

Der du die Herken ktunſt vnd fbf, 
firaff dex Gottlofen tick ond lift. 


Der Auß Judas if worden new: 
viel guter wort vnd gros yntrew. 
Viel tradten and nad) vnſerm Blut, 
Leib, Leben, Mamen, che vnd gut. 


Wo ift jebund gerechtigkrit, 
wo ift dic Budt vnd Erbarkeit, 
Wo ift der Glaub, trew, lich ond gunft? 


wer dient feim Wedften jetzt vmb fon? 


a 
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Wer tenfdyet dod) den andern nicht? 
es ift dod) jederman entwidt. 

Gotts furdht anff Erden nackent ift, 

der Glaub verſchwind, die lieb verliſcht. 


Weer nidt praten vnnd liegen kan, 
der kömpt in der Welt felten ax, 
Er mus bleiben im ontern grad, 
bom wenn cr wil, fo ifis zu fpat. 


Es ift jchund dic lege zeit, 

da Glaub vand lieb dIarnicder Icit; 
Allenthalben ift triegercy, 

neid, haß, vortheil, Verrehtcrey. 


Die Marren find ſehr folk vnd fred), 
halten dein wort gar gring ond led): 
Es dringt daber viel falſcher Lehr, 
faft jeder tag bringt bofe mehr. 


Vntrew den beflen plak jekt find, 

wer heuchlen kan, demfelben glingt, 
Ob er gleich tft font falſch vnnd krum̃, 
in ſeinem leben gar nicht fruit. 


Mid lachen an vnd geben hin 

ift faft der gangen Welte finn: 
Hur fleifdlid) fein vund lifics voll, 
das fol den Lenten anfteln wel. 


Gerad ift leider worden krum, 
vnnd kert fid) teglid) alics pmb: 
Der Glaub iff aus der Menfden hertz, 
Gotts Wort tft nur ein fpot vnd ſcherh. 


| 


12 Herr Chri, was fol id) ayn than? 
id) traw anf did), wil ben dic bfabn, 
Die Welt zum Tenffel fahren lab, 
fie hat dod) gar nidts mehr danon. 


Be lenger lieber id bin allcin, 

trem vnnd warheit iff worden klein: 
Vergifp mein nidt, HErt Jeſu Chrifi, 
die Welt mir nu zu felkam if. 


Wenn id) mid fürcht, Hof ich anf Gell: 
was kan thin Welt, Sind, Tenffel, Ted? 
Sie lauren wol: friſch ber an mid! 
trok fey geboten, hie ſteh ich!. 


5 Hott fieht allzeit dem flerckften ben: 

der ſterckſt ift der inn Gott if frey. 
. Gott, rechter Glaub, gewiffen cein 
fol fdlagen alle feinde mein. 
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16 Herr Gott, wir laffens walten did, 
find fill vnnd trawen dir frdlid: 
Scym Menfden if kein glic nod heil, 
wer dic vertrawt, der ſchlegt midjt feil. 


Du hat geredt ohn arge lift, 
das du allcin der Helfer dift, 
Dic gleubigen du felig madft, 
die andern alle du veradf. 


— 
=! 


-— 
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vnnd dIcines heilgen Geifles brunt, 
Das wir gleuben der warheit dcin 
und allzeit dcine Rinder fein. 


Hib ons gedult in aller noth, 
errett vus von der Welt und tod. 
Wir weinen vnd ſchreyen 3n dir, 
Gott lob, durch dein gnad leben wir. 


2 


Wenn wir gleid) find in grofer noth, 
bey den Gottlofen nur cin fyot, 

Gilffiu vns ded), HErr: machs cin cud, 
dein hülff vom Himmel zu vus fend! 


2 


oS 


Vnſer kraft gank vergebens iff, 

wir find zu ſchwach: hilff, Jeſu Chrift! 
Wenn du ons hilffſt, fo gneſen wir, 
dafür wit froͤlich dancken dir. 


2 


22 Wir find jegund im roten Acer: 
[ibe du vas dard, © Gott vnd HErt! 
ie du dein Volk gewaltiglich 
gefuͤhret haf gar wünderlich. 


Xro. 309. 


Drumb gib vus, hErt, dein gnad oud gual | 
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| Prcifen dein guad mit Gers ond Mund 
| bund warten auf Die ichie fund, 
| 


ih. 26 Wenn du wich kommen widermnb 
ond richten all in einer Sui: 
Den frommen wirfu gnedig fein, 


ot. Her anbern werfen inn elifg ein, 


| 
| o Dir fey gros dank, © Gottes Sohn, 
wie sweiglein klein nimbftu ons an, 
frewd, Du fine pus wie die jugend jart: 
HEcc, dleib bey vns anff aller fart. 


: Bers 15.1 fleh fie ſteht. Acht Strophen dieſes Liedes, näͤmlich 
eiden exflen 3eilen ber 3,, find aus bem Gedichte Nro. 263 genomm 
er 3, aus Nro, 52 vafelbft, die 6. ift Nro, 70; vie 13. ift Nro. 
G1; die 19, i Nro. 54; bie 20, und 21, find Ni 
die 27 ift Nro. 16, Abgeſehen von bem Gedichte 
iegenve ft, tonnte in Beziebung auf bie andern Strorbei 
af nãmlich unſer Pied alter denn P fei und Mic. Selneder ſene 
t habe. So bin diefer Meinung night, Hier fo wenig alé bei cir 
ite 190 ff. baé fat. Lied Nro. 293, 















bet auf dent 60. Pfalm. 


Regier fie felbs durch deine Gand 
pend “ff “A pufried, Sind a feand. 





yt. 4 Werleih ons frieden gucdiglich, 
es iff doch ja kein ander nidt 
Dee fic ons kindle ficciten mehr, 
denn du alltin, Chrift, vnſer Herr. 


5 Gfilff, das wir dic allein vectrawn. 
pnd nidt auff vafer Veftung ſchawn; 
Schaff du vns beynfand in der not, 
denn Aenſchen hilff if nuc cin fpot. 


15 von M. Luther. Nachſtehend das erweiterte ied. 


‘brigheit, aus dem 60. Pfalm: 


, Der Du vns verſtoſſen. 
Solis ortu, @Grifiam mir follen toben, 


4 Bebit vuſet tie Obrigheit 
fir allem vbel vad fur leid, 
egier fie felbs durch deine Gand, _ 
| mend ab all onfied, Sind ond fdyand: 
i 


5 HERR chriſt, laf dir befohlen fein 
7 egenten mit der ganken Gmein: 
fein, bnfern Landsfürſten du regier, 
auff deinen Weg jhn alljeit fhe. 


es iſt Dod) ja kein ander nicht 

Det fit vns kimdte firciten mehr, 

Denn du allein, Chri vnſer Herr. 
18° 


| 
| 6 Berlenh vns Frieden gucdiglich, 
| 
| 
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7 Erhalt allzeit from Oberkeit, Das wit in demuth vnd gedult, 
geredt, wolthelig, trew ond gſcheid, ohn flolg, nur leben deiner huld. 
From Hofgeſind, Reth, Diener gut, 
brid) all vnircw vnd vbermuth. 11 A veſtung, Land, Leut, Bund ond Stadt, 


at ie hunk sunk rab oa i 
§ Hib wns zum Herren ja kein Bind, nichts, wenn du die Hand abjsengy, 
nist Reth, die weils Gewiſens find, ond nicht ſelbs caht vnd that vericibf. 
Hidt ficher Hofleut, nod) Gefind (Juua nos perimus.) 
das hingeht fider, flock flare blind. 


Allein der Heyland Jefus Chrift 
der cinig war nothelffer iff. 


15 She Geren vnd Knechte, Gott verirawt 
9 Hib Keupt ond Ampllent, Ritterfdjafft, pnd in den nohten anf jhn bawt: 
die nidjt nad) cigem nuge gafft. Auff Menfdjen end) gar nicht verlaf, 
Die grofen Dieb- af ab behend, es ift bey jhn kein rechter troft. 
das nidt dein Born fid) zu vns wend. 
16 Menſchen find Aenſchen, ond vergtha, 
10 Schaff Armen, Witwen, Wäiſen recht, bey jhn nichts gründlichs kan befichn, 


das rechte Recht beſtetig ſchlecht, 
Vnd laß die Gottloſen vntergehn, 
wenn ſie gleich wie die Grundfeſt ſtehn. 


— 
=] 


7 Der du nicht ſchleffſt, Herr Jeſu Chrif, 
11 Hilf, das mir allein dir vertrawn, Dah adjet —— nit: 
d t £ , 
Biaf Oa one Gepfand inn Ree aol, in-aller noth ons fits bebit. 
denn Menſchen hülff wird dod) sum fpot. 
l 


@ 


Ajit onfer lieben Oberkeit, 
bette fic fiir allem (eid, 
Vnd gib jhr from verftendig (ent, 
die dein ehr ſuchen allescit. 


12 Peradtung ſchüt nicht auf Oberkeit, 
bhit vns fie ſolchem Herhenleid: 
Ad) GERR, cs geht im Deutſchland au: 
fey gnedig, vnd vnfer verſchom “19 Amen, Amen, ans herken grund, 
Amen fagt vafer Sung vad Mund. 
Lob fey dir, warer Goties Sohn, 
HErr Iheſn Chriſt im hoͤchſten ihron. 


13 Kieib da, vnd gib gut Regiment; 
dein Geift mit gnaden zu vas fend, 


K Geite 119. Die Strophen 1, 3, 4, 6 und tl find vie des vorigen Liedes; die 2. ift P Nro. 58, nie 5, Xro. 59, bie 7. 
Nro. 96, die 12, Nro. 109, die 13. und 14, Nro. £10, die 15. und 16. Nro. 134, die 17, Nro. 145, die 18. Nro, 168, tie 
19. aug Nro. 173 bafelbft. 


372. Cin Abendfegen. 


W 3c dancer dir, HErr Jefu Chriſt, 4 Für fewr, fiir Secl vnd leibes not 
das du pnſer Erlifer bit, behuͤt vns, licber GErre Golt, 
Vnd bhuͤteſt vous fiir aller gfahr Jn dcim Ramen ſchlaffen wir cin 


durch deiner licben Engel ſchar. | hilff vns, dein armen inderictn. 

2 Wir gehn nu, Here, zu vnſer rub, 5 Gs geſtheh was kan, wir find ja dein 
ad rechnes vnſer Secl nidt zu | erloͤſt durch dein fünff wanden rein. 
Was wir leider gefiindigt han, | Dir leben wir, dir ferben wir, 
vergibs ons alls, O Gottes Son. | Dein Rinder find wir für vad fiir. 

3 Las dein Engel flets vmb vas fein, | 6 Amen, Amen, ju guter nad, 
die allzcit vns bewadjen fein, | der Engel Gottes vns bewadt. 

Das der Tenffel hab keine macht Gott lob vnd dank in Ewigkeit, 
an ons, weder ju tag nod) nadt. wir gehn 30 rhn on alles (eid. 


P Blatt W viij, nachträglich gu dem 7. Verfe des 63, Pſalms. Die erfte Strophe in abgefegten Gerdgecilen ent 
mit nadfolgendem Alleluia. Bers 3.4 vnd fir nod. K Seite 135, mit ver überſchrift Cin Abendfegen aus 
dem 63. Pfalm: Wenn id mid zu Bette lege, fo dencke id an did), wenn ic) erwade, fo rede id von dit. 
Hinter feder Strophe Alleluia. Vers 2.1 hin fir Gere, 3.4 nod, 4.1 SVr, 4.3 laf (dlaffen ein, 4.4 ons deine 
liebe K., 5.1 gſcheh, mag far han, 6.4 3ur. 
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Gin Morgenfegen. 


| 4 Las vns auf deinem wege gehn 
pnd allzeit fel darin befleyn, 
rt Dein heilger Geif leit vnfer Herb, 
bebiit ons fiir angf pnd allem ſqueth. 


5 Fn jtrihumb tas vns fete. nidt, 
wenn vus der béfe Geil anſicht; 
Fie Sind ond ſchand behit uns, Gott, 
pnd hilff vns freg ans aller not. 


6 Amen, sur arbeit gehn wir hin, 
£ Gott Aeht onfer hers vad finn, 
infer werck, arbeit, irew vnd ficis 
gertich zu Goltes lob vnd preis. 


cre; ble exfte Strophe in abgelegten Bersyeilen und mit folgen 
581 hat Bers 1.2 ben Drudfehler frew, 1.3 HOt. 

lenfegen. Im thon, Gelobet feiftu Jeſu Chrift. Nag | 
A wider, 3.2 dazu, 3.3 verley vns ein, 4.4 bhüt, groffem, 6.2 @ 
Strophen: hinter der 5. find die beiden Gebetsfrophen P Nro. 
jundgft P Nro. 102 und tol und barnad ein neues Amen. £ 








denn fo yar arbelt geba, 
NR, thue wns guedig bepfern, 


tn wir abermal, 
fl, debit ons fir onfall, 
ir Did fete rafen an 
+ Bang fig regen bon, 


Nfalm, Gott fey vns gnedig 


ond fegne ons. 
Vis find die peiligen Zehen Gebot, 


in, Dein worl jhn rriqlich geben haf, 
durchs blut dein lieben Sons crloft. 


5 Die find lef dn nicht walten mehr, 
dein wort bey vns ghet frewdig her, 
Dein wort ift vnfer hut vnd weid, 
das vns behit fiir allem leid. 


6 Darumb das Land fein gwedys and) gibt, 
in Snfs, glanben ond Lied fid) vbt, 
Yad bringt viel friidt vA effect fid, 
darumb wir billid) loben dich 


Vns fegne Gott der Vater werd, 
der SHhopffer himmels vnd der erd, 
‘Ons fegne der HEre Bhefns Chrift, 
fein Geift fegn vns zu aller frift. 





te überſchrift Cin Sie. Bere 3.4 gErrn. K Seite 37, mit 
Idher aber nod), gwifden bem erflen Teil derſelben und ber An 
verférift Argumentum und afé Tert bie Morte ves Gebetlein 
5 Bers 1.1 wold, 1.3 Viterlid, 3.1 HEren, 4.4 Sons fie 
epland Jefu Chriſt, 7.4 dein fiir fein. 


¢ 


278 Nicolaus Selnecker. Nro. 375— 376. 





375. Am Anffartstag Chriftt gen Himel. 


Im Shon, Cob fey dem Almedtigen Gott, der ſich vufer. 


Wa dancken dir, HErr Iheſu Chrif, 3 Bur rechten Gottes daters werd 

das dn gehn hHimmel gefahren biſt, Akh vber Simmel vnd anff Erd, 

Das gfengnis, Tenffel, Sünd vnd tod haſt alien gwalt, vnd diff der HERR, 

hafin gemadt ju ſchand vnd fpot. dein ift dte kraft, lob, preis vnd ebr. 
2 Bein heilgen Geil vus haf gefand, f HERR Shefu, kom, denn cs ift seit! 

dein wort gefdikt in alle Land, Gott lob, der Jüngſttag iff nicht weit. 

Gibft trewe Lehrer da vnd dort, Romm, lieber HErr, wir bitten did! 

die ſteis furcn dein Gotilid) wort. ! zu dir wir ſenfftzen juniglia. 


P Blatt P ijb, Ginter vem 68. Pfalm, mit der bloßen überſchrift Gebet. K Seite 405, mit ver Uberfqrift Cin 
ander fied am Auffartstag. Im vorigen Shon. Bers 3.2 und ver Erd, 4.2 Züngſt tag. 


376. Pro Ecclefia. Aus dem 71. Pfalm, 
ond Eſa. am 46. 


3m Shou, Conditor alme fiderum. 


Eſaie rlix. 


ar klegli betrabet bat, pnd ligt mic ſtets in meim gefidt: 
an item on wi foldjer —F Wie du die liebſt biſt jetzt — 


Baon, Die werde Gottes flad, 7 Mein angen find anf dich geridt 
sum HErren rufft vnd klaget jhm: | fo foltus biciben jmmerdar.’ 
| 


w 


eHertzlicbſter Gott, hafu mid) nu 

verlaffen? vnd kanft fehen 30, 8 AM diefe wort vnd ſuͤſſigkeit, 
Das gros vnglück mus leiden id? des trewen Gottes frenudlighcit 
wilt nidjt°wie vor dencken an mich?' Halt fid) cin jeder frommer Chriſt, 


dem feiner Seclen heil lieb ift. 
Gott antwort jhr «Mags Ienn aud fein, 
das cin Mutter jrs Kindleins klein 9 Su allem Creng, wenn dir bang if, 
You herken nidt erbarmet fic, | end) her allein yu Icſn Chrift: 
nod) pflegt deffelben miltighid? ec [pridt dir allweg freundlich zu 
~ pad fdafft deim bergen fried vnd rub. 





ee 
we 


tim 


Mod tas fie fein fo barter art ; 
— in ihe erſtart | 10  felig ift der ſolchs erfebrt, 

Das fie jrs aigen Ainds vergifi tin gwié Meept ie ‘ sift pawebet ’, 
vnd all Raturlidy lieb verlifat: welds gfclt hat felbs der ewig Silt 


5 =e fol bad meine mi " ‘ jt Ihm fey lob, preis vnd ehr allcin, 
Du folf die licbhe Codter mein So gnefen wie wal bie ond ted 
ju aller zeit bleiben vnd fein. - nd kommen aus der Creugfduel fort. 
6 Sihe, bie biſtu gezeichnet an 12 O Gottes Lamb, Here Zeſu Chrif, 
in mein fend, das idjs mercken kan, der du fiir vns gefdladtet bift, 
Das id) dir allzeit helffe bald, Sey vnſer trot in aller noth 


regier vnd ſchũtz ond did) crbalt. durd dein Leiden vnd bitters tedt. 
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bin, 11 Laf vus dein liebe Minder fein, 
iden ift: echalt Dein cht ond dein gemein, 
ERR, Gilf bu vns armen gwaltigli¢), 

mebr, dj wit dig loben ewiglid. 


Blatm geburigen Gebet und yweien Schrifufellen ine aus tem 9. unt 
andere Eſaie tloj (Bers 4). Die übtrſchrift E betrifft die Verſ. 
ie exflen fleben Stronhen ves Ciedes, K Seite 38 figt die folgenden fleber 
ven mir angemandte, nur daß nog zwiſchen bem erften Tile verfelben unt 
nfange ter beiven Schriftſtellen Pfal. 71 (18) und Sfa. 46 (4) flehen. P lie 
1581 im for in; K Bere 1.1 du für die, 1.4 rift, 24 wile, 4.2 Muttere 
, G2 Gand, 6.4 regier beſchütz. 

te Beile der 13, ift bie yweite ven Nro. 2 daſelbſt. vie beiden erften Zeilen ver 
aué Nro, 9, Gers ¥.1 Drudfepler menn fir wenn, 











% Gin Weinarhtliedlein. 


, Chriftam wir follen toben fou. A Solis ortu. 


‘n Chri, | 4 Was kan ons thun dic Sind vnd Lod? 
it vns bifu, © tremer Gott; 

im wort, ' €s jiirne Ceuffel ond die Hell, 

is i Gotls Sohn, du dif nu vnfer Gfell. 

n H 5 Du wilt ond kant ons tafe nidt, 

md: auff di deht vnſer zuuer ſicht 

Blut, €s mõgen ons viel fedten an, 

0 mut. Vem fey trok, ders nidt lagen han, 


: 6 Durd dich wollen wir haben rest, 

md lebn: wit find nu worden Gotts Aſdiegi. 
Des dancn wir dir in ewigkeit, 
gediiltig, frdhlicy ableseit. 


geh wies woll, leit nidts daran, 

if, der vns wol helffen kan: 

tons glci Sect vnnd Leib vergedt, 
nar did) hat, derfelb befeht. 


m_ chue die 7. Etrovbe., Tie Ausgabe von 1591 Lieft Vers 42 biſt dU, 6.2 


mir angewantten überſchrift; die hinzugefügte 7. Strophe ik P Nro. 72. 
nd. 


378. Gebetlein 
id anleitung des 74. Pfalms. 


der Shir: 2 Wir find dein Dortettendidin, 
ons ſchier! gitren vnd klagen jmmer hin: 
qendt: Auf keinem grinen af wit find, 

lendi trib waſtr vaſer jeder find. 


1 bi dod) wnfer frommer Gott, 
ff ons gnedig aus aller not. 
t find dein acme Thierlein klei 
F ons, ond rett die Minder dein. 





Siege Nro, 350. 


i 
‘ 
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i 
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Nro. 379 —380, 


— — — — — — — — — — — — — 





379. Gebetlein 
nad) anleitung des 80. Pſalms. 


Do trewer Hirt, GERR Iheſu Chriff, 


der du des Weinbergs hitter biſt: 
Die wilden Sew vnd Acker gros 
zerwuͤlen jhn ohn vuterias, 


2 Mit falſcher lehr vnd Alkoran, 
mit Decreten, Ablas vnd Bann, 
Mit Tyranney vnd Schwermerty, 
mit gloſſen arg vnd dentelen. 


| 


3 Selds than and vufer Radbar zart, 
nemen an fid) cin felgam art 
Vnd weiden von ver redjten babs 
zu der verdampien Reker wabn. 


4 Hilf, licber GErr, wend did) cinmal! 
dcin Weinberg ift zerkeltert wol 
Mit ſchmerhen, leid vnd wugemad: 
ſchaw dod) vom Himmel im dic fad). 


5 Dein Geift ond kraft vom Himmel fend, 
anff das des ſchwttzens werd cin end, 
Das wir deins worts vnd Aamens er 
vergeſſen nicht nod) nimmermehr. 


P Blatt S vij, hinter dem 80. Pſalm. Nachſtehend cin Lied, welches aus den beiden vorigen Liedern und einigen 
anveren fruͤher cingeln vorgefommenen Strophen gufammengefegt ift. 


380. Wider die Leinde, in Rriegsleufften ond Geiſtlichen 


vnd letblicen fireitten. . 


fer Gott, der Feind iff vor der Thiir: 
ad) HErr, kom dod), ond hilff vus ſchier! 


Sich, wie er wuͤtet vnd vns ſchend: 
bilff vns, wir find arm vnd clend! 


2 Wir find dein Durteltenbidin, 
girren vnd klagen jmmer bin: 
Auff keinem gruͤnen aft wir find, 
trib Wafer vnſer jeder find. 


3 Du bift dod) vnfer frommer Gott, 
hilffſt vns gucdig ans aller noth. 
Wir find dein arme Thierlein klein: 
bilff vas, vnd rett die Rinder dein. 


4 Dic Feind find ſchrecklich, brüllen fer 
pnd witen faft mit Bricges Heer: 
Still fic, O groſſer Midacl, 
das fic gehn ſchlaffen in die Hell. 


HEtr Jefu Cheift, mit groſſem leid 
vmbfangen iff dein Chriflenhcit : 
Hilf dod), Hilf dod), O licber HErr! 
ohn did) iff fonft kein helffer mebr. 


6 Du trewer Hirt, dein alles ift, 
du deines Weinbergs huͤter bift: 
Die wilden Sew vnd Reger gros 
zerwuͤlen jhn ohn vnterläß, 


7 Mit falſcher Lehe vnd allkoran, 
mit Decreten, Ablaß vnnd bann, 
Mit Tyranncy vad Schwerwmerey, 
mit Gloffen arg vnnd Deuteley. 


s Solds thun aud wafer Radar zart, 
nemen an fid) cin felbam art, 
Vnd weiden von dcr redjten bahn 
zu dex verdampien Reker wahn. 


o Hilf, licher HErr, wend did) cimmal! 
drin Weinberg ift zerkeltect wol 
Mit ſchmerhen, leid vad vngemach: 
ſchaw dod) vom Himmel in die fad). 


to Dein kraft ond Geif vom Himmel fend, 
Nauff das des fircitens werd cin end, 
Das wit dIcius Worts vnd Mamens che 
vergeſſen nicht nod immermehr. 


11 Ad) Gott, dcin zoren von vas wend, 
gib beyderley gut Regiment, 
Geiſtlich vnd Weltlid), fricd vnd grist, 
vneinigkeit du felber ſchlicht. 


12 Bey deinem Wort erhalt vas, HErr, 
pund gib uns allweg heilſam Lcebr. 
Die Spotter oud veradter dein 
firaff dod), die vns zu medtig fein. 


K Geite 208. Die Strophen 1—3 find vas Lied Nro. 378, vie Strophen 6— 10 bag Lied Nro, 379, bie vier anderes 
Strophen find eingelne aus P entnommene: P Nro.74 ift bie 4. Strophe, Nro.77 die 5., Nro.80 bie 11, und Nro. 157 


pie 12, Strophe. 


— » om 





licolans Seluemer, 





81. Gebetlein, 
ileitung des 82. Pſalms. 


itit, 3 Gib Ieubt vnd Ampilent, kinterſchaft, 
die nicht nad eigen nuke gaft; 
1, Die grofien Died ſchaf ab behend, 


Das nidt dein zorn fid) zn ons wend. 


| 4 Seay Armen, Witwen, Waifen reat, 
\ Vas rechte Recht beftetig (dled, 

Vnd las die Gottlofn vntergehn 

wenn fie gleid) wie die grundfef fiehn. 


2a ſtrarr.— 


in aus dem 84. Pſalm, Vmb 


‘ung bey Gottes Wort. 
on, Menfd milte leben {eliglisy 


wt, 6 Bieib bey vns gnedig, rett dein chr, 
jawt, echalt dein Wort vnd heilfam Lehr: 
{ Du haf dod allen gwalt vnd madt, 
ob gleid die Welt dein nidt viel adt. 





hat | 7 Was ift die Welt? was if jhe kun? 
was ift jhe phantafey vnd dunſt? 

Wer dein Wort hat, derfelb befeht, 
hos gunſt, kunfl, ols, mut, trok, gwält w 


Hi, © Ere Chrift, verdirg did) nich 
nad) vnſern finden vus nicht ridt. 
Denk, wie kurk vnfer lieben fey: 


© 


“gett Yarumb fey du ons alljeit bey. 

faitd, 9 Erhalt dein Airch, vnnd cil smn gricht 
As lof vns nu lenger warien nidt. 

chr Rett ons von aller qual vnd pein 


vnnd laf ons bey dit felig fein. 


10 Hilf vns reqht gehn durchs rote Meer, 
and vafer fergen zu dir keht, 

’ Das wir entflichn der Sinden ſchand 

vnd kommen ins geloble Land. 





Die erſten vier Strophen P Blatt F v, hinter dem 81, Pfalr 
nur die 9. nicht aué P auéweifen: P Nro, $2 ift bie 5., Nro, $4 


tung bey dex Chriftliden Lehre 


ligen Ainder-Catechiſmi. 
Erhalt ons qEtt dey delnem Wort, 


2 Behit vns ja für ſalſcher tebe, 
Vas arm verfuͤret Vol bekehr, 
Stiirh aller Acker trug ond mord, 
echalt vas HERR, bei deinem Wort. 


“eon ¢ aw BM S-8 
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> — —— _ oe 
3 Fuür ergernis bewar ons, §€rr, | 11 Straff dn dev heuchler trug ond lif, 
1 den Glauben in vns ſterck ond mehr, | beweis das dn nod) Ridter bift, 
Wenn Creug vad angf nah bey vns ift, Hilf, Gott, den rechten Dienera dein, 
gib vns gedult, © Jeſu Chrift. dic flummen Hund find worden gutin. 
1 Aw Gott, der Acher find ſehr viel, 12 Per Mendler find ja gar zu viel, 


Dein Wort iſt jhaen wie cin fyicl, 
Straff fie vnd rett die frommen dein, 
die deim Wort onterthenig fein. 


5 Dein Wort wird jekt verachtet fehr, 
viel predigen ane vnnütz lehr, 
Es thut jekt not, durch deine gilt 
für falſchen Lebrera vüs bebut. 


6 Bu deiner Gnad vns all bekehr, 
bewar vas bey der rcinen Lehr, 
Dein Geift regier vus alle redt, 
ben dcinem Wort erbalt vns (dled. 


7 Hilff, das wir in der unſchuld fein, 
ohn Ackeren im deines gmcin, 
Dein Wort vnd heilig Sacrament 
erhalt bey ons biß an das end. 


6 Steh dn allseit der wahrheit ben 
pind vnſer ſchut ond ridter fey, 
Recht glauben vnd cin gwiſſen rein 
lah onfern wunfd ond fremde fein. 


y Ein fee Burg biſtu, © Goit, 
hilff vnnd rett ons in aller noth, 
Erhalt dein Sriifilein ond dein Wort, 
webr allem trug, lift, trug vad mord, 


10 Es nimpt der frenet vberhand, 
calumnien vad Aenſchentand: 
Straff dn den ftolg, © trewer Gott, 


od ” - * 


vns zuncrdammen iſt jhr will, 
Viel find der feind, mad) fic zu ſchand, 
errett vns durd dein Gottlid Gand. 


Es if jetzund die lege zeit, 

da Glaub vnnd lieb darnicder leit, 
Freuel, wmutwill, folk, bendjeley 
kommt teglid) vnnd vicl Sdwermercy. 


Schenck dod cinmal den Suben cia 
vnnd laf fic fanffcn Helliſch pein, 

Had) fie ju kot, hohn, fpot ond ſchlam, 
weil fie find deinem amen gram. 


HErr Chrift, bleib du das Fundament, 
gib treme Lehrer biß ans end, 

Gib deine Gnad, du frommer Gott, 
das Aird pnd Schutl folg dcim Sebst. 


Wend ab ie wolucrdicnten ftraff, 
fiic frembden völckern Hilf verſchaff, 
Vnd wehr aller erdichten (chr 

die vmbher ſchleicht vnd ſchadet ſehr. 


Vertritt die che des Mamens dein, 
HERR Befu, denn cs jcit wil fein; 
Die flolken vns verachten dod): 

leit nidjts Baran, du Iebef nod). 


Amen, HERR Chriſt, die Minderiehr 
fey vnſer groͤſter Schaß vnd ebr, 
Der Kinder Catedhifmns gut 





pnd fich bey ons in vafer noth. | erfriſcht vnſer Seel, Leib ond mut. 


® 
K Seite 107, Die erſte Strophe ift P Nro. S1, die 2. iff Nro. 1 vafelbft, die 1. Nro. 11, die beiden erften Jeilen ter 
7. Strophe find aug Nro. 24, bie beiden antern aus Nro.27, die beiden letzten Zeilen der &. Stropbhe find aue \ro.%, 
vie ¥. Strophe ift Nro. 44, die 11. Nro. 57; vie beiden erften Seifen der 12. find aus Nro. G3, die beiden erften ter 
13, aué Nro. 69, die beiven andern aug Nro. 73; die beiden erften Zeilen der 14. aus Nro. 73, die beiden andern auf 
Nro. 79; bie beiven erften Seilen der 15. aug Nro. 52; die 16. Gtrophe ijt Nro. 144, die 17, Nro. 146. 





ond es zu Yeinem Vater fiir. madt das mein Icben ift wie kot. 


| 384, Ein Lied vmb ein feliges Valetftindlein 

4 aus diefem Jammerthal. 

ü Im Thon, Chriſt der du biſt der helle tag. 

q 

7 Hexn Jefu Chriſt, in deine hend 3 Mein Leben iff hie nidts auff Erd, 
! befehl id) an meim Iegten end | wenn ¢s gleid) gar viel jare werd: 

I Mein Seelichen, nimb dns zu dir Mein, Sind, Dein zorn, zu Iekt der 0d 


: 2 Es ift befprengt mit deinem Slut, 
i daſſelb it and) mein Hodes ant, 

. 3h Leb vad wil nn bey dir fein 
ohn alle Rlag, ohn alle pein. 


1 HERR, ſchaf, das id) fiets folds bedenck 
vnd mid) in deine qnade fenk, 
Vnd traw ond gland durch Iheſum Chriſt, 
das du, Vater, mir guedig biſt. 
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noth, ‘Surdifam, ohn fala) pnd gendeten, 
Demilig vnd getrof abey. 


m. 7 Dec Gottfiirdligen end vnd tod 

i ben Gott cin gros anfehen hat: 

| Wee firbt im Namen Iefu Chri, 
md, i derſelb in gnaden Goties if. 


1 binter dem 90. Pſalm. In diefer kürzern Form fieht das Lied aud nod 
ralione ad mortem, ®érlif 1596, 8° Blatt 116%, als Reimpare, Bers 3.2 
Glen, 4.1 G. bilff das ich foldes b., 4.3 Ich fir Und, 4.1 © Gott fir 





mere, im vorigen Thon. Bers 1.3 das fir Dus, 4.1 folds flets. Sine 
if P Nro. 85, vie 6, P Nro, 130, vie 7. P Nro. 129, 


Elend des Menſchlichen lebens. 


tit Dec ghalt, das ex vnflreflid fey, 
bleibi alles hafs ond neides fren, 





5 Giant jedem was jhm Gott beſchert, 
kein frembd vergenglid) gut begert, 








Gaft, Bubelffen if ex wol gefint 
’ al ie ex in noͤten find, . 
wern, 
6 Leidt recht ond vnrecht mit gedult 
pnd firebt allcin nad) Gottes huld, 
n | Burd welshe ex gnugfam vergwif 
it, das ex cin Mind des lebcus iff. 
‘onft. | 1 Ein folder Man hat wenig Icidn, 
“| wenn er von binnen fid) mus ſcheidn. 
fan, | in folches end beſcher mir, HERR, 
| 


ond lap mid) dienen deiner ‘che. 


dort fünf Gedichte: guerft das Gebetlein P Nro. 85, varnad) Nro, 381, 
iro. 335, dab vorliegente in Reimparen, ofne die beiden fegten Berle. 
n. K Geite 16, mit ver angetandten itber{drift, ftropbife, une 
Gers 24 lang fir hie, -ren, 3.1 Nichts gilt fürwar gros ft., 
aufgejcidnet, vaf K omb funfl tele: in bem heute von mir Senupten 
veierlei Musgaben vorhanden fein?, Bere 1.3 f. Das er an Chrifum 
frey, 5.1 Der jevem giinnt was G. beſchert. 






Auf dem 103. Pfalm, 
wie cin Blum anff dem Selde: Wenn der 
liber gehet, fo ift fie nimmer da. 


| Gros Ehr, gros Gelt, gros Gut, 
| gros Gwalt, gros Vbermut 
Land, Lent, Scepter vnd Cron 
bicibn nidt, fehrt alls tanon: 
15 Obs gleich ſcheint noch fo gros, 
nimbt es dod) fdyucll cin flos, 
Vergeht gleid) wie cin dun 
ond ift alles umb font. 
Im end fih, wer wir find: 
2 vier Erbfa, cin wenig Wind, 
| Das if die *goffart gar; 
Drum volg dn meiner Lahr: 
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— — — — — — — — — — 


Dieweil hie alles fellt Teil mit dem Redfen dein, 
denck anff cin ander Welt, 7 40 ded) nidt mit wortn alicia, 
25 Verlas alls was vergeht, Sonder aud) mit der that, 


ud) was cwig beſteht, ! was dit Gott bſcherct hat. 
nd fiell dein fad) zum HErrn, So fambift du dir cin fdab, 

der ift von dir nidt fern: der find im Himmel plah 

So du dem thnſt vertrawen, 15 Und bringt die ewig frewd 


dic denen ift bereit 


30 wir du nidt vbel bawen, So das zeitlich veradt 
o OAS ztitlich verachten 


Ruffn an in aller not, 


adt ander ding wie Rot, — pnd nad) dem ewign trachten: 

Gib dein begierden mas, Die hat kein Ohr vernommen, 

dem Fleifd) den zaum nidt las, 50 keim ang ift die vorkommen, 
35 Baw nidt anff zeitlich gut, | Keim Menſchlichen verſtand 

welds bringt die Helliſch glut, | ift dic worden bekandt; 

Dem cigen nuk tha wehrn, ' Die woll nad dicfem leben 

vnd hilff miemand befdwern, l dex HErr vas allen geben. 


P Blatt Dd iiij, nadtraglid& gu der aus dem 15. und 16. Verſe des 103. Pſalms gebilbeten Stelle, wie fie eben is 
ver Uberfdrift verwendet worden. Reimpare, Bers 51 em. Nachſtehend das ſtrophiſch abgeteilte Gedidt. 


387. Pfal. 103. 


Cin Menſch ift in feinem leben wie Gras, ex bluhet mie eine Blume anff dem Seld: 
Wenn der Wind dariiber gehet, fo ift fie nimmer da, ond jhre flete hennet 
fie nidt mehr. 


D aer Erbſn in einer Slafen, So du fhm thaft vertrawen, 
fo die wird anffgeblafen, wirfu nidjt vbel bawen, 
Die pralln ond haben kein rub; Ruffn an in aller noth, 
hompt denn cin Rind dazu, acht andcr ding fiir kot. 


Stidt wit ciner Madel klein 


vngefehr cin löchlein drein, 5 Gib dein begierden maf, 

So ſchwind all gſchwulſt unnd klañg, dem ficifd) den Baum nidt lag, 

fold) klappern werd nidt lang. Law nicht auf ;citlid gut, 

welds bringt die Helliſch glut. 

2 Alfo gſchicht allem pracht Dem cigennugs thne wehrn, 

darnach Die Welte tradt: vnd bilff niemand befdwern, 

Gros chr, gros gclt, gros gui, Teil mit dem Aedften dein, 

gros gwalt, gros vbermut, dod) nicht mif wortn allein. 


Land, Lent, Scepter vii Aron 


bleibu nidt, febrt alls davon, ; 6 Hilf trewlich mit dec that, 

Obs gleich fdcint nod) fo gros, was Golt dir befderet bat, 

nimpt cs dod) fdyncll cin flop. So ſamleſt du dic cin ſchaß, 
der find im Himmel plak, 

3 Im end, fieh, wee wir find: Jun warer wonn vad frewd 
vier Erbfu, cin wenig wind! Die denen iff bercit - 
vergehn gleich wie cin dunf, So das 3citlid) verlahn : 
vnd ift alles vmb funft. vnnd nad) dem cwigu flaha. 


Das iff dic hoffart gar, 

Drumb folg du meiner Lahr: Dic hat kein Ohr vernommen, 

Diewcil hie alles fellt, keim aug iff die fiirkommen, 

denck anf cin andre Welt. Kein Menfdlidem verfland 

| ift dte worden bekannt. 

Verlaß alls was vergcht, Die woll nach diefem leben 
fud) was ewig beftcht, der hErr vgs allen geben, 
Vnnd fictl dein fad) zu Gott, Durd) Chriftum feinen Sohn, 
der Hilfft in aller noth. der vns alls guts gethon. 


2 


K Seite 197, mit der oben angewandten überſchrift. 
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8. Gebet, 
ang des 110. Pfalms. 


vmb 


vnd hallen ‘uns an Yinen End, 
an dein verheifung vnd warheit. 


3 Gib ons-gedult in leidens seit, 


qu dienen dic mad) vns bercit. 
Dein Airch erhalt durchs Scepter dein, 
Bein feind ficaff mit ewiger pein. 


fromme trewe Lehrer, 


‘em 106. Pfalm. 





‘Ynd ficl Gott in die arme fein, 
Drumb leiden wit gros not ay pein. 


9 Ba, wenns gilt difpnticens viel , 
and) zechtrey, geik, tuft vnd fpicl, 
Da weren wit die Helden fein 
vod licens fleis gut Welter fein. 


Piel, wafdens, ond dadey verkert, 
wirds gar nicht thun anf dieſer erd: 
Du kanft lols fein vnd reden gros, 
das herk aber iff Glaubens los. 


Was if jegund die Pfafferey 

_e ficherheit ond hendelen? 
Wer hat mundanum brachium, 

Dev meint, ec habs in einer fmm. 


12 Dee recite Gland vud recht Gebet, 
ah Gott, es wil ſchier werden fpct, 
€s wil night dean, cs hat kein plab, 
obs gleich ift onfer, grofiec (dag. 


Darumd Hilf ous, © Ihefu Chri, 
der du vnſer Patronus bit, 

Vnd Gib vns fromme Lehrer rest, 
Die did) chen bud anrufen [ajledt. 


" Wo fromme trewe Lehrer find, 

lten auff mand) ſurm vad wind 
hen licber HErre mein, 
verfdjont das Volek ond wir find dein! 


Die €he ip dein, ſaht nicht fo gſchuiud, 
wit deine Rind vud Erben find!” 

© felig if das Land dud Stad 

Die folde trewe Lehrer hat. 


16 Awe, Awe ju vnfer zeit! 
wie find wic im fo groffem leidi 
34 Thefu Chri, thu nod das belt, 
wit find nidis, wenn du vas verleſt 





wrift Gebet. Bers 2.3 flehen. 3u Berd 6.3 die Randbemerkun 
einigheit, 3ft Sutherus vec Ceutfden Elias geftorbe 





286 Nicolaus Selucker. Nro, 390 — 392, 


390. Gebetlein, 
nad anleitung des 125. Pfalms. 





da redjter glaub zu boden leit? all Welt fie dazu loben fol. 

Es dringt daher viel falſcher lehr: 

ah, ſchũß dein Henfflein, licber HErc. 4 Piel werden and durd fie bethért, 
perbleut, verwirt ond gang verkett, 


0 
Herr Gott, wie geths zu dieſer Zeit, Hiemand jhn darff einreden wel, 
Das fie jhn fallen kuͤnlich bey, 


2 Gin jeder wil jegt Luther fein, 


ob cr gleich if nicht recht nod rein als ob es alles ridjtig fey. 
Und verkert dein vnd Luthers Wort 
mit frenel, griff, lift, trug vnd mord. 5 Behit, © GErr, die hertzen fram 


; ; vor jhren a falfd) vnd krum: 
3 Sie weichen ab von rechter lehr | Erhalt vns, HErx, bey einem wort, 
pnd haben dod all gwalt ond cbr, das wir dir dienen Hie vnd dort. 


P Blatt Mm tj, hinter vem 125. Pfalm. Siehe bas Lied Nro. 393, Strophe 14— 16. 


391. Wieder die, Rottengeifler vnd falſche Lehrer. 


Sm Thon, Erbalt uns GErr bey detnem Wort. 


Ws: dancktn dir, HEre Ihe(n Cheift, 3 HErr Iheſu Chrift, dein ift die chr: 
das du vnſer Köng worden dif: erhalt dein wort und heilfam lehr. 
Hilf, das wir folgen deiner Lehr Erweis dein Manefict vnd thren, 
vnd fuden fon kein Heyland mehr. © Gottcs vnd Marien Sohn! 

2 Ah Gott, es ghet gar vbel ju, 4 Yud firaff dec lofen ſchwther tand, 
auff diefer erd iff keine rhu: die binden wolln dein redjte hand, 
Viel Secten vud gros Sdwermerey ! Das alle welt erkenne did 
auff einen hauffen kompt herbey. | pnd ebr dein Ramen ewiglid. 


P Blatt Rr tij*, gu Pſalm 149. Überſchrift Gebetlein. In K Seite 111, mit der überſchrift Ein ander Lied. 
eiufdem Argumenti & toni: das vorangebende Lied S. 109 Hat vie von mir angewandte ülberſchrift; Bers 1.2 
Heupt fic Rong, 2.1 geht, 4.1 Straff dod). Bergl. vie Anmerfung gu Nro. 392. 


392. Gebet vmb erhaliung der Kirche, 
anf dem 122. Palm. 


Herr Iheſu, Hilf, dein Kirch erhalt, Die fad vnd che, BErr Iheſu Cheit, 
wir ſind ſicher, arg, faul vnd kalt; nicht vafer, fonder ja dein iſt: 
Gib glück vud heyl ju deinem wort, Darumb fo fich du dence dey 
gib, das es ſchall an mandjem ort. Die ſich auff did) verlaſſen fren. 
| 


5 Dein wort ift vnſers bergen truß 
pnd deiner Rirdhen warer (dus, 
Dabey erhalt vns, licker §Err, 
das wir nidjts anders ſuchen mebr. 


2 Grhalt ons nur bey dIeinem Wort 
pnd webr des Teuffels trng vnd mord, 
Gib deiner Kirchen gnad ond huld, 
fricd, einigktit, mut vnd gedult. 


6 Gib das wir ieben ia deim Wort, 
vnd daranff ferner fahren fort 
Yon hinnen aus dem jammerthal 
zu dir in deinen Himmelsſaal. 


3 Den ftolgen geiflern webre dod), 
dic fid) mit gwalt erheben hod 
Ynd bringen filets was newes her, 
zu felſchen deine Rechte lehr. 


P Blatt EL vij, gu Bfalm 122. Überſchrift Gebetlein. Am Rande neben der erſten Strophe: Ragate que ad 
pacem Cunt Jerufalem, &c. Ger 1.4 in der Ausgabe von 1581 manchen. 

Das Lied erſcheint feit tem Vorgange bes Nürnberger Geſangbuches von 1611 (718 Geiftlide Pfalmen, Hymnen 
Sieder vnd Gebett, welde u. f. f. Am Ende: Gedrucht ju Nürnberg, in verlegung Georg Seopold Sudt- 
manns. M, DC, XI. 8° Geite 722) in der Regel mit einem Zuſatze von gwei Strophen im Anfange und der Mine 
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greiten und dritten. Sene zwei lauten nag bem angeführten Nürnbe 


AG) bieid bey ons, GKEre Sefu Chri, 
‘Abend worden If, 

i Wort, das dele Liesl, 
lofi ja bey ons etlefgen iat. 





Gn difer ſchweren detriibten jeit 
verleny ons, HEre, befandigheit, 
Daf mir dein Wort oxnd Sacrament 
rela debalten bi En. 


alt von Mic. Selneder herruͤhtend nachgewieſen werden: fie find in et 
. Die eingeidhaltene Strophe ift vie zweite ves Liedes Nro, 391. 


) nod) bis gum Sabre 1587 feine urfprdngliche Geftalt gehabt, daß es ban 
adhber ſchwerlich durch Ric. Selneder jelbft wieder hervorgerufen ward. 





vmb fromme trewe Lehrer, die Gottes 
s Gott durch D. Lutherum wiederumb 


: gebradt, rein ond lauter fortfegen, 
aus dem 106. Palm. 
tn Rife auffgehalten, vnnd den grimm GOttes 
pendet, das cr fie nicht gar verderbete. 
m Chon, Cprifte der da bik tag ond Hest, 


ieſu Cheif, 8 Soles if geſchehn gewaltiglic: 

in, fried iff geweft beftendighi¢y: 

pracht Awe Die Concordiæĩ 

gemadyt: wo ift fried, rhu vnd Gottsfucdt meh? 


9 Pecendecung ond groß ouruh 

. mit hauffeu ift erfolget nu, 

‘and Dazu kompt and) gros Regerey, 

d: swifpalt, trok, folk vnd Sqweemercey. 


Heer, to Niemand wil fein der trewe Held 
das Heer, dev doch behalten köndt das Feld 
Jahn, ‘Oud fiel Gott in die Acme fein, 
: Deumb Leiden wie gros noth oud pein. 

jeit 11 Ja wenns gilt diſputirtus viel, 

1, aud) zecherey, geik, Inf ond fpicl, 
ich Da weren wir dic Helden fein 

ch. vnd lieffens flets gut wetter fein. 
icf, 12 Biel waſſchtus vud dabey verkert 

fh, wirds gat nicht thun auf Ddicfer Erd: 
', Mander if foly von reden gros, 

ift: das Gerk aber if Glanbens lof. 
rund, | 13 Gemeintidy jet die Pfafferey 

nd ift ſicherheit vnnd hendjelen: 

hat, Wer hat mundanum br: 





Dee meint, er habs in 


14 Gin jeder wil jegt Luther fein, 
ob er gleid) ift nicht recht ned) rein 
Und verkert dein ond Luthers wort 
| mit frenel, griff, lift, trug ond mord. 
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Nro, 394. 


Die flelgen graben gruben dik, 


15 Viel weiden ab von redjter Lehr 
¥ 4 4 , gehn vmb mit liigen, lif vund tik. 


vund haben dod) gros gwalt vnd cbr, 
Hicmand jhu darff cinreden wol, 
all Welt fie dazu loben fol. 


ot kh , 
a _ at.” t6 ake eee pons — 


21 Sols ift die allergroͤſte plag 
die cin gleubiger haben mag, 
Wenn man Gotts Wort drchi, lemckt vnd deat 
vnnd mit verfelfdjung trengt die Lent. 


Piel werden aud) durch fie bethoͤrt, 
verblent, verwirrt vnd gank verkert, 
Das fic jhn fallen kuͤhnlich bey, 


oo 


als ob es alles ridtig fen. 25 Dp frommer Gott, es ift hod) ;cit! 
17 Der rechte Glanb vnd redt Gebet, Dein Wort man lef nicht haben war, 
ad GOtt, wil ſchier werden Re fpet: gros ift der ſtolhzen Geifter ſchar. 
Es wil nidt Iran, es hat kein plak, 
obs gleich ift vufer groͤſier (dab. 26 Du aber felbs dein Kirch erhalt, 
wir find fonft fider, faul vnd kalt. 
18 Darumb hilff ons, © Iefu Chrift, Gib gliik vnd Heil zu deinem Wort, 


der Iu vnſer Patronus biſt, {Haff das cs fdall an mandjem ort. 
Vnd gib ons fromme Lehrer redt, 
die did) chrn ound anruffen ſchlecht. Erhalt ons nar bey Ieinem Wort 
vnnd wehr des Tenffels trug vnd werd, 
Gib deiner Kirchen gnad vnd huld, 


fried, cinigkeit, mut ond gednit. 


2 


A 


19 Wo fromme trewe Lehrer find, 
die halten anff mand flurm vnd wind 
Vnd fpredjen ‘licker HErre mein, 
verſchon! das Volk ond wir find dein!. 


Die che if dein, fahr nidt fo gſchwind, 


Men frechen Geiftern wehre od, 
die fid) mit gwalt erheben hod 


2 


L& 


fich vnſer gfahr vnd groffes Icid! 
| 
| 


20 Vnd bringen fiets was newes ber, 
wir deine Rind vnd erben find!” zu felfhhen deine rechte Leber. 
© felig iff das Land vnd Stadt 
die folde irewe Lehrer hat! 29 Mie Lehr vnd ehr, HErr Jeſu Chritt, 
nicht vnſtr fonder ja dein iff, 
21 Awe, awe zu onfer jcit! Darumb fo fich du senen bey 
wie find wir fo inn groſſem leid! Die ben deim Wort fid) finden firey. 
Ad) 3efu Chrift, thac nod das bef, 
wir find nidjts wenn du vas verleft. 30 Dein Wort if vafers Gerben tras 
vind deiner Rirden flarker ſchut, 
22 Pein warheit wil fat teiden noth: Dabey erhalt ons, licber §€rr, 
hilff du, hilff da, O trewer GOtt! das wit nidts beffers fuden mehr. 
Die Ackermeifier brüſten fid 
vnnd wollen fietigs meiftern dit. 31 Gib das wir leben im dcim Wort 
. vund daranf muthig faren fort 
23 Wer ſchlecht ben dcim Wort bleiben wil, Yon hinnen aus den FJammerthal 


der Hat zumal der feinde viel: zu dic inn deinen Himmels Saal. 


K Geite 114. Bers 2.4 rechte, St gw. Unter ver 8. Strophe fteht die Anmerfung: Die Concordiz am tag det 
cinigheit tft D. futherus verſchieden, Anno 1516, 

Die erfte und 3. Strophe find P Nro. $8, die gweite ift aus bem Liede Nro. 388 genommen, vie Strophen 4—13 und 
17—21 find das Ried Nro.389, bie Strophen 14-16 aus dem Liede Nro.390, die 22, und 23, Strophe find P Nro. 159, 
vie 24. ift P Nro. 142, die 25, ift P Nro, 141, die Strophen 26—31 das Lied Nro. 302. 


Nachſtehend das Lied, weldes in K unmittelbar anf viefes folgt. 





394. Gin ander Gebet vmb trewe Prediger. 


® Iefu Chriffle, GOttes Sohn, 3 Denn es ift noth vnd hohe jcit, 
ernfilid) haſtu befebl gethan, Win Wort font ;wang vnd jammer cid: 
Das wir follen den Vater dein Tyrannen vnd der Aeber Rott 

bitten im Geift-onnd warheit rein haben dein wort nur wie cin ſpot. 


4 Ad Vater from, rett du dein ehr 
pnd vmb befendig Prediger: ond half vns fet bey deiner Lebr, 
Wir bitten jeht von Herken grand, Leg dein Wort in Ier Lehrer Mund 
crhor uns, HERR, 30 diefer fund! | lap fie reden die warheit rund. 
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2 Pmb trew arbciter urd dein chr 


+ ema th | Oey a ome: 
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5 Math fic frenrig in aller noth, 7 ® GOltes Sohn, Here Iefu Cheif, 
Welt nod tod, der du der Obert Priefer dif, 
dod) die Sind, Exhalt vns ja bey deinem Wort 
it gac erblind. vnund flewe der faiſchen Geifter mord. 
frieden dein 8 Propheten ond Apoel Lehr 
tinig fein echalt bey vus, du frommer §Err, 
We Rott Dein Wort vnd heilig Sacrament 
h, © Gott. laß ben ons bleiben bif ans end. 


Die beiden legten Zeilen ves iedes find aus P Nro. 27; vergl. die Anmerkung gu 


Vom Heiligen Abendmal des HKERRU, 


Sm Gon: Rex Chrifte factor omnium. 





Atſu Chri, 5 Wenn id) gleid flerd, fo fird ich dir, 
vorden biſt dein Leib vud Blut kompt nicht von mir, 
nd-vnd ſchuld, bud wo du dif, da wil id fein: 
deine huld. hilff, Here, dem ſchwachen glauben mein. 
endmal . 6 Verſlucht fey aller Reger rot 
t, vberal; die meifiern wollen jhrtu Gott. 
farbes Slut Ih bin dein Sheflein, Ihtſu Chrif, 
id feel ju gut. Vein flimm id) hor su jeder frif. 
gchiftet haf, 1 Kas mid) fein in dex frommen jagl, 
drauf verlaft: wirdig zu deinem Abendmal. 
5 if mein Leib, Verlas mid) nicht, mein Gott ond FErr, 
wud daben bieib.? Dein if die Krafft, madt, lob vnd ehr. 
1D trinck dein Slut, S Gilf ons durchs bitter Leiden dein, 
nicht an mut, Yas wir allgeit dir gherfam fein, 
am gwiffen gar, ‘Bnd halten ons dn deinen End, 
odsgefaht. an dein verhtiſſung vnd warheii. 


M1 Pſalm. Sieben Strophen. Vers 31 ſelbſt. K Seite 02, von wo vie überſchrift 
trophe bingu. 


396. Regel der Chriften. 


Ogu Gotics dalers gnad vad hut, 
ohn Gottes Sohnes Leib ond Slut, 
oba peiligen Geifies lied! und glut 
hat der Menfd) weder kraft nod mut 
5 pnd bleibt ohm alles erb vnd gut. 
Gottes Valers hides gut, 
Gottes Sohnes tewres Blut, 
des heiligen Geiftes werder’ mut 
it vnfer cinigs Erbgut: 
10 felig iff, der es helt in but. 


Sine Patris ae } nihil eft in homine, 


fine Gnati fumine ¢ ainit eft innoxium. 


fine Flatus lumine 


m 111, Pfatm, mit der oben angemandten ülberſchrift. Die legte Zeile zuerſt in der 
95, Bers 6 Denn G., 7 und G., s heilgen, 9. einiges, 10 diß fiir es. 
Iv. 19 
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397. Auf dem 116. Pfalm. 
Ich wil wandelu fiir dem HErrn, im Sande 
per Lebendigen. 


®) HErre Gott, in meiner not | dein thewres Bint komm mir zu gut, 
raf id) zu dir, du bilffed mir. | Dein leiden vad flerben mad mich jum ecbee 
Sein Leib vund feel id) dir befchl in deinem reid) dein Engeln gleid. 
in deine hend, dein Engel fend, 
Der mid) bewar, wenn id) hinfar : 3 QO) heiliger Geift, cin troͤſter heiſt, 
von dieſer Welt, HERR, wenn dirs gefelt. an meinem end dein troft mir fend. 
| Verlas mid nicht, wenn mid) anfiat 
2 O Fhefu Chriſt, ghorben du vif des Tenffels gwalt vnnd Codes gfalt. 
am Creukes famm, du Gottes Lamb. Rad deinem wort, © trewer hort, 
Dein wunden cot in aller not wolſtu mir geben das ewig Leben. 


P Blatt Hh v>, gu vem 9. Berfe des 116. Pfalms. K Seite 162—169; auf S. 162 die überſchrift Ex Pſalmo 116 
und darunter bie drei Sahriftftellen Pf. 116.9, Pf. 56.14 und Pf. 36.10; auf ven folgenden fechs Seiten die vrei 
Strophen, auf je gweien eine, unter Singnoten von vier Stimmen, ©. 163: Jacob Sandel Comp.; auf S. 16 
nod einmal ber Tert ves Liedes ohne Moten; Vers 2.5 LKeidn. Mirgend die Budftaden D. W. S., dod ift vas 
Borfommen bes Liedes in P an der bezeichneten Stelle entſcheidend dafür, daß es von Selneder ift. 

Martin Moller in dem Manuale de Preparatione ad mortem. Göõrlitz 1596. 8° Seite 113, das erfte ber Gebete, 
fo von andern Geiftreiden Feuten gemadt find; Vers 2.1 geft., in der Ausgabe von 160! fehlt dann du; 
2.5 macht, die Ausgabe von 1605 mad; 2.7 dak id ben dir leb ewigleich, vie Ausgabe von 1605 ewiglid, 3.1 mein 
fir ein, 3.4 gew. , Jeß Toves geft., 3.5 O HErr mein Hort nad deinem Wort, 3.6 ewige. 

Das Lied Hat auch D. G. Corners Groh Catholifh Gefangbud , Wiirnberg 1631. 8° Seite 971 aufgenommen, 
mit der überfchrift Bef beriumten Mulici Jacobi Galli, fonft Handi genannt, vorbereitung zum ferben, an 
bie heilig Drenfaltigheit. Bers 2.1 geflorben bift, 2.5 Leyon, Sterbn, Erbn, 2.6 ven fir dein, 3.2 Milf, 
8.4 gew., Beh Tods geft., 3.5 bodfter, 3.65, gebn, Sebn. 

Nachſtehend ein ſehr verdubderter Lert ves Liedes. 


398. O HE€rre Gott, in meiner nat. 


| Dein Wunden rot in aller Robt, 

@) §Erre Gott, in meiner Mob dein thewres Slut komm mir ju gut. 

ruff id) zu dir, du hilffet mir. dein Leyda vad Sterbn macy wid) jum Erbe 

Mein Leib vnd Seel id) dir befehl | sft Deinem Reidy, den Engelu gleid. 

in deine Hind: dein Engel find, Chriſt, du bit mein vnd id) bin dein. 

Der ue Oe ger id binfabe rant | 

DON dieſer Well: HStr, Wenn dirs gyaut,. 3 O heilger Geift, du Trofter heiſt: 

Ih bin bereit, gid ev das lant an meinem End dein Hilf mic fandt. 

in Stewden Saal, behit fiir Qual. | Verlag mid widt, wenn mid anfdht 
ee . dep Tenffels Gwalt vnd Todtes gftalt. 

2 QD) FEfu Chrift, geſtorbu du bif ® trewer Gort, nad) deinem Wort 
am Crenkes Stati, du Gottes Lamb. | walt du mix gebu das ewig Leds. 


Gebetbidlein. Durd Joh. Alvenberger. Wurnberg 1611. 12° Seite 136, Jacobus Handel zugeſchrieben. Unter 
veffen Namen aud in Balth. Schnurrs Gebetbuͤchlein von i615. 12° Blatt 178>, aber in ben alten fedsjeiligen 
Strophen, Vers 1.5 und 6 fo fir wenn, 2.2 ans fir am, 3.5 Mein hodfter Gort , nad detnem Wort. 


399. Gottes verheiffung Jef. 65. 


Wenn gleicd die demnt, ang, Creny, verfolgung, elend, ja and) find 
und bis gewiffen gros iff, nod wil ons Gott erquicen. 


Gerich wie cin rechter arbeitsmen 2 Pud fieht doch etlich dreublein zart, 
wenn cr fein Weinberg fibet an, die nod) haben cin gute art, 
Darin mißwachs gefallen cin Daraus man Mofl nod) prefen kan, 


vnd nicht wol gerhaten iff dex Wein, | ſpricht bald eGoits fegen febet an! 
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6 36 wil exhalten alle die 
fo fi) anff mich verlaffen ie: 
ie find fiir mix cin dreublein kicin, 
ein onuerfelfdter reiner Wein, 


7 Den it) auffheb vnd hatte werd: 
ob gleich cin vuglick cinber febri, 
So denck id) dod an fie von fund, 
| nim fie ju mic vad mad fie gfand, 
| 
| 
| 


8 Das fic lets könncn fider fein 
vnd bey mir leben ohne pein, 
bud weder Teufel nod der tet 
fic ficen még in ewig not.” 


1, mit ben Worten aus Eſaie 65 als ilberſchrift. Reim: 
t ble Musgabe von 1551 fichet fdr fibet und 5.1 gnedig, 


4 gu Cangeren Strophen umgebildet. 


tg, das ex vns in allem 


wolle. €fa. 65. 
am pelliger Grif, 


Bem wil id helffen mit degier 
weil es fein Bufludt hat ju mir, 
id wil echalten alle die 
fo ſich anff mid verlaſſen ic. 

Alletuia, Alleluia! 


4 Sie find fic mic cin Dreublein kein, 
cin vnuerfelſchter reinet Wein, 
Ben i auffheb vand hatte werd: 
Ob gleid) cin vngliick cinher febrt, 

Bo denck id) dod) an fie von fund, 
nim fie zu mir vnd mad fie gſund, 
das weder Teufel nod) der tod 
fie führen mig in enig noth.” 

Alleluia, Alleluia! 





5 Hilf vus, © Gott, aus aller noth! 
mit threntu feen wit bit jum tod, 
Mit frewden laf vas Erndten cin 
pnd gehn mit fried inn Gimmel dein. 

Datauff fols frotid fein gewagt, 
dein Wort madt ons gar vuuerjsagt: 
der Teufel fey fo krans ound afdywind, 
Dennod all Sind vergeden find. 

Alleluia, Allelniat 


5, Strophe ift P Nro. 143, ver Mbgefang vie 2 Stroph: 





im auß Pf. 127. 


altung ond regierung. 
, Gyriftam wir follen Loder, 


| in felbs ftets im Regiment, 
| pehotd'See fab ain Sete ens, 
19* 
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2 Ad vuſer arbeit feqne dn, 3 Gib fricd vnd Chrifllich einigkeit, 
pind gib gedult vnud math dazu, thue weg all ;witradt, haß vnnd acid, 
Gib leibes frucht zu deiner chr, Lab vufer feind werden zu ſchand, 
durch dein Wort ons bewar vnd lebr. | das man feh deine macht vnd Hand. 


P Blatt Mm iiijd, Hinter dem 127. Pfalm, aber nur die beiden erffen Strophen. Die 3. Strophe aus K Seite 121, 
wo bie Überſchrift lautet Cin ander ied, Im Thon, u. f. w. . 


402. Gebet auß dem 130. Pfalm, 


vmb vergebnng der finden. 


fens Shefu Chri, war Aenſch vnd Goit, | 3 Dafür wir billich danckbar fein, 


wir ruffn ju dix aus ticfer uot: gcwafden mit decim Slut gang rein. 
Vergib all Siind, vus guedig fey, Gib vas gedult dnrd deinen Seif, 
von allem vbel mad) vns fren. der vus allzeit fein guade leiſt. 

2 Paranf fols froͤlich fein gewaat, $ Amen, Wie folds bedörffen ſehr, 
dein wort madt vns gar onnerjzagt: wenn wir ſtecken im tieffen Mecr 
Der Teufel fen fo kraus vnd gſchwind, Der Sünd, des tods, der Hellen pein: 
dennoch all Siind vergeben find. | hilff vas das Amen ſprechen fein. ° 

AMER. 


P Butt Mm viij, hinter dem 130. Pfalm. Üüberſchrift Gebet. Bers 1.3 hat die Ausgabe von 1581 vnd far ons. 
K Seite 18, mit der überſchrift Der Sechſte ZBußpſalm, an ver zahl ver 130. 


403. Gin Weinachtliedlein, aus dem 132. Pfalm. 


Siche, wir hoͤren von der ftete in Ephrata (ons if, 
Bethlehem, Mid. 5.). 


§) Gottes Sohn, O Danids frudt, 
zu dix ficht all vuſer juflndt. 


| Ewig regierf, war Menſch vnd Gott, 
Bu Bethlehem in Ephrata 


machſt all Icin Feind zu ſchand vnd fpoit. 


4 Qafiic wir billich fagen dank, 
did) loben vnſer lebenlang, 


geboren warſtu funden da. 


2 @® Gottes vud Marien Sohu, - Vnd bitten did): ‘ah, licber HErr, 
der du did) vnſer nameft an, erhalt ons bey beilfamer lebr. 
Wie können wir did) loben fatt? 
Burd) did) das boͤß fein endſchafft hat. » Gib fromme trewe Prediger, 
die ſchlechtl trachten nad) deiner ehr. 


3 Gin Sohn, Rind, vnſer fleiſch vad blut | Geftell das weltlid) Regiment, 
biſtu, Gott, vnd ras hoͤchſte gut, gib fricd vnd rhu bis an das cud. 


P Bratt Wn ij, hinter dem 132, Pſalm. Bloß vie Üüberſchrift Gebet. Bers 2.4 entſchafft. K Seite 235, mit ter 
angewanbdten Überſchrift, welde aber mit Rückſicht auf das vorhergehenve Lied beginnt Cin anders, aus u. f. w. 
Die Schriftſtelle ift aus bem 6. Verfe des 132. Pjalms. Bers 14. ja bey deiner fic bey heilfamer. 


404. Von dem Spruch, Cruor fanctorum eft femen 
Ecclefisee, Der hetligen Blut ift der Kirchen Same. 


3m Thon, Conditor alme ſiderum. 


Das iff die art des Bluts vnd ſchweis, | 2 Je mehr dafelb vergofen wird, 

das die Chriften vergicfen heis, | je mehr fie Gottes Garten jiert 

Yon den Tyrannen geplaget hart, : | Vnd bringt flets frndt vnd newe erndt, 
das, fag id), tft die redhte art: ° | da werden andere fein aelernt, ; 
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Dein Wort jeugt folds: erhalt dein che, 
Dein gẽttlich Wort ond heilfam Lehr. 








6 Durchs Wort, Gebet vnd hofaung fit 
werden wir flack mit Inf ond will, 
Dadurd der Goitlog felt zu grund: 
hilff GErr, seit is ju dicfer und 
7 @ wol dem Land, da dein Wort geht, 
GEre Feu, oud dabey befieht 
brit, pnd riihmet did) vnd deine che 
vand fudet font kein §enland mehr! 


veiner hende wolſtu nidt laſſen aus dem legten Verſe ves 138, Pfaln 
eft femen Ecclefie, Mier Strophen. K Seite 0 mit ver oben ang 
Steophen; diefe find P Nro. 189 unb 160, weldje, gu dem 2. und 4, Ber 
sorangehen. K Berd 1.3 fehlt dem, 2.3 Frücht, 2.1 andre, 3.2 wide 


stlein, anf dem 143. Pfalm. 


tt, | 3 Demmd mich dee Feind verfolgct ſehr 
it, pnd weifet mid) ju Menfdyen Lehr: 
| Hilf mir, fonft fab ich keinen 





gheilt Vein Soha hat denuod mid crlop. 
1 Bq dank dir, GO im hoͤchlen thron, 
ot. lob, preis ond chr fen dcinem Sohn, 





Dein beiliger Grif flets bey mic fey, 
| fo bin id lufig, reid) vnd fren. 


K Geite 21, gu Anfang des Liedes AC fir AG, Bers 2.3 Euckkim 


n dem ſuͤßen Mamen Jeſu. 


Ehr vnd Preys ju jeder jeit 
t Seiland der Chrienbeit, 
Dag der fife Mame dein 

od erquick die Setle mein. 


De nome Insv. 
tidi tam fulges gloria cal J 
‘wa quies, eo @ pectora ue = E 
', magni proles wterna Parenti S, 
obis, cuius [tant omnia nut. 
2 Puer, falue [pes vna faluti  S. 

N.S. 


uz dominicis et feftis diebus in Ecclefia Chrifti proponi folen’ 
Pars prima, etc. Avtore Nicolao Selneccero D, Francofurti 1575. 1 
emoria. Bibl. ju Dolfenbittel. 


thtlied aus dem 9. Capitel Efain, 


art hat ex vnd alle fteyheit fein, 
Dadurch ex alles vberwin 
Vie Gell, Codt, Cenffel ond die Bind, 
| Vnd was den feinen ſchaden kan 
fein hat ex alles gar abgethan, 


4 Ricolans Selucher. 


Nro. 408. 





2 Sein Mam if hod, vol ruhm vnd che, 
wunderbar wird ec gnennet ſehr, 
Denn er iff warer Menfdy vad Gott 
‘ond bilfft vus freg aus aller not, 
Wanderdac ift fein Ampt vi Reid, 
elds bleibt allie vad dort zugleich. 

ons allen guten taht, 

erfiilt ex mit der that, 

cht ous bey, vad fagt ons fein 

wie wir follen gefinnet fein. 


Ec ift des Vaters inf vnd frend, 

dard [a wird alls erhalten bent: 

Ex heiffet krafft, und flarcer Gott, 
Der alls in feiné Senden hat. 

‘Wud wie ex if des Vaters kraft, 

alfo ex vns all ftercke ſchaft, 

‘Vad ift der Held, der vus bewadt 

pnd vns mit gnaden ftets anladt. 

Aber dic Feind ex ofangen hat, 

Yen Tenffel, Sind, Hell, Welt ond Todt. 











4 Gr ift ter ewig Vater gut, 
der ons fiets helt in feimer but. 
Wie cin Vater den Kindern if, 
alfo if ev yu aller frit, ~ 
Gibt Leben ond Geredtighcit, 
Heiligen Geift vnd Selighcit. 
Ec if der Fricdfirf auferkorn, 
ohn den wir font wern all vecisru. 
Durch jhn liebt ons der Sater gros, 
wir figen un in feiner Scop. 


Des folln wir bili —* ot 

Der wns fein Son gegeden 

vnd bat fo febr has 25 G ſclec 

geliebtt unr ans guadtu chlecht, 

* Bas cx ſeins Sons verſchouct widt, 
fies jn werden veradt, vernigt, 

gefcmebt, getddt. fccben aetgchn, 

das wir an jhm foltu anfecfeha: 

‘Nu ex ift rans aus aller not, 

fo danchen wir dem lieben Gott. | 


e Propheten, Allen frommen ond einfeltigen Chriften vnd Gaufuadtern u. {, w. verfertiget, Burd 
<olaum Selneccerum P. Superintendenten ju Seipsig. ANNO M.D.UXXIX, fol Glatt 17, Su K Sritez? 
t Der oben angemantten ilberfgrift; Bers 1.4 gegen, 2.5 erfülit, 3.¥ Er aud die feind gefangen. 


408. Aus dem 12. Capitel Efaie, 
BDanchfagung fiir das heilige Enangelion ond felige Tauff. 


day Dance dix, © HErre Gott, 
dex du vmb meiner miffethat 
Bilt zornig gwefen vber mid, 
ond nu mid) anfibft guediglid: 


2 Dein joren fidh gewendet hat, 
du trofteh mich jeht früe ond pat. 
Dein eigen Gfeh mid) lef mit fried, 
drumb bin id) fro vud fürcht mid tit, 


3 Gott if mein Geil, ich fidyer din, 
all fardt oud fdyrecken if dahin. 
Gott it mein Kerk, mein Pfalm vnd trop, 
Der tree HEre hat mid erlof. 


4 Hrewt end, je lieben Chriften all, 
finget dem §érrn mit grofem fdall, 
Der ons ſolch grofe gnad beweift 
vnd alle wolthat allzeit lciſt. 


5 Be werd mit freuden Waſer viel 
facofen ohn ale maf ond sie: 
us dem, Heilbrunnen werd jr gſund. 
iobet den JEren mit Hers ond Alund. 





6 Der Keilbrun. if die heilig Tauff, 
Dahin du, liches Rindletn, lau, 
ud lab did) waſchen guediglid , 
das du werdf felig ewiglid. 


Mlan wird an fagen vberal 

dancket dem HEren mit fremden hall, 
Predigt fein Ramen ond fein ebr, 
verkiindiget fein Wort vnd Lehr.” 


Sein Mam ift hoch, das faget frey, 
das allen Vildern bekawd fey: 

Ex bat fid) ja herclidy beweif., 

in allen ‘Landen folds man preif. 


© 


Du Cinwonerin Bion ſchon, 

echeb dein fiimm mit bellem thon, 
Rhim, janhy, fey frdtid, tri 
Der ware Gott if gros bey dir. 





10 Nu fing mit frewden jederman 
*§Ere Jicfu Chrifle, Goites Son, 
Der du vns haft alls guts gethan, 
wit loben did) im homfen thron.’ 


a, D, Blatt 22, gu Sef. 12. Borangeben vie Worte Pt eine Danchfagung fir die gnavenceide (elis- 
idende Sehre des heiligen Euangelij, und fiir die felige Cau, wie wir derwegen dieſe Danckſagung 
 taglid thun, und fingen follen auf nadfolgende weis, ers 2.1 sorm, 6.1 werft, 7.2 hat, o.2 Das = 
hes. K Gate ws mit der chen angemandten Überſchrift; Reré 2.4 nicht, 5.2 6, 64 werft, 9.3 ie. 
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zigem juftand vieler ‘armen 
wund Gebet fiir dle @berkeit. 


| 8 Die Oberkeit nachleſig if, 
fact jren Int om ende, 

}  Bamit Geredtigheit mit tip 

wn fiets gedrudt behende, 








Daher entheht gros vugemad: 
ad Gott, len doy jr finne. 


| 9 Was du fr oft befohten von 

| gebt ix wenig yu beck 
Daher kompt vus and 
dringt Land vnd Lenten ſchmerhen. 

' On je wifen wie muͤſſen ſehr 
getricben werden hin ber, 

vad ddrfens micmand klagen. 


Gar offt fie aud betrogen wird 
pad gleubt des Sendlers klafen, 
BDaju bald gang vud gar verirct, 
weis nicht was fie fol ſchafen: 

i Bo wenig find der trewen Lent 
ben Gercn oud Vaterthanen bent, 
Dariiber wit bilid klagen. 


Here Gott, dein raf if fie dee thiir, 
' wenn wirs nur ſehtn wollen; 

| nimbt dod alls ab fiir md far, 

| folds wir exkennen folie, 

4 ‘Wud ju dic ſqhrtien in der not 











Ss 


hilff ous, ad licber HErre Gott, 
vergis ja rigt der Armen!” 


' 12 Den Segen Gottes wir adten (elim, 
wollen ſelber ſchafen: 
| Weis, weg vnd maf wir fiellen ihm, 
than bin ond wider gaffer, 

Aus ob Gott mift au vnfer forg 
gebunden fein, ond er anf borg 
folt als von ons entlehnen. 


Getreid vnd Crank, Brot, Gelt ond Gut 
thut plõtzlich fehe abnemen: 
Wir find andy feig vnd blos an mut, 
al bſchwernis thun ons semen, 
\ Auff allen ſtiten werdn wir arm: 
du trewer Gott, folds did) erbarm, 
mad) ons reid) an der Seelent 





Du gibt wot guag mit milter Gand, 
wenn wir dids licfen maden. 
Dein Segen bleibt shn Heuciers tand, 
du Hilf der Armen ſachen 

Aber das glenbt die béf art nit, 
vnd sociffclt flets an deiner giit, 
drumd muffen wir verarmen. 


"8.8 ac 
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15 Solchs klagen wir, o HErre Gott, 
ſchreien zu dir mit threnen: 
Saf dn vns half vnd guten rat, 
darnad) wir pus and) fehuen: 
Sich dn Kidt vnſer finden an, 
dein gnad Inf fictigs bey ons flan, , 
das wir dir dJancken konnen. 


Wir wiffen font kein hülff nod) rath 
denn bey dir, Gott, alleine. 
Du kanf helffen ans aller noth, 
mad) onfer hertzen reine, 

Das wir erkennen vnſer find, 
Varin wir cider mandeln blind 
vnd deinen joren heuffen. 


I 


= 
we 
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Erhalt ons, HErr, bey deinem wort, 
das wir nod lauter haben. 
Die Oberkeit cegier hinfort, 
gib jr dcin milde Gaben, 
Das fie erken jren hohen fland, 
in was Ampt du fie haft qefandt, 
pnd diene deiner Ehre. 


£ 


18 Gib, das fie ficts das Regiment 
mit fleis in jr hend faffe, 
Dazn jr trewe Rathe fend, 
die nidjt fr Ampt verlafter, 

Bud nicht anf jren nung allcin, 
fondern fehen fein auff dic gmein, 
pnd bhalien gut gewiffen. 


Beſchütz, ach licber trewer Gott; 
vnſern Fiirfien ond Herren 
Vnd hilff im aus in aller noth, 
thie uns der bit geweren, 

Das er forder dein Wort vnd Lehr, 
dein Kirch pnd Schul vnd anders mehr 
das ghort zu deiner Ere. 7 


— 
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20 Gib ond erhalt aug trewe Rabi 
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die dn vus Haft gegeben. 
Erhoͤrt vafer ſchwach Gebet, 
laf ons im fricde leben. 

Bib vns aud) vufer tiglid Brot, 
bebitt uns, qn für krieges noth, 
wir find for bald verloren. 


HeErr Gott, wir gantz befeblen dir 
all noth ond hertzenleide. 
Sey vas guedig, vad hilf vns fier, 
regicr, © HErr, vns deide, 

Nemlich Herren vnd vuterthan, 
das wit feben was du wilt han, 
pnd folgen dciner Lehre. 


Erbarm did) vnſer Kindlein klein 
weil wir dein Wort nod) haben; 
Lob vus daffelb lauter vnd rein, 
gib ons aud) dicfe Gaben, 

Das wir nieſſen das täglich rod 
ohn mipbrand ond der Seelen ſchad, 
vnd dir alicia verirawen. 


Wenn enn kompt onfer flündlein klein, 
nimb ons in deine bende, 
Dic wir find dcine inderiein, 
mad) vns felig ohn ende, 
Das wir did) lobeu ewiglid, 
pnd farn von hinnen feliglidy, 
pad in dit ewig leben. 


Lob,-ehr ond preis fey dir, o HErr, 
Gott Vater, Son vnd Geifte. 
Anfbreitet werd flets deine chr, 
dein wort am allermeifien, 

Auff das wir did) erkennen recht 
pnd alljeit did) anruffen ſchlecht: 
wer das begert fpred) Amen. . 


A.a. O. Blatt 28, gu Sef. 18, Bers 5.6 jm. K Seite 129, mit ber oben angewandten überſchrift; Bers 1.4 gſchrey. 
3.6 thun, 9.3 hompt, 10.7 dr., 14.1 milder, 17.5 jhen, 19.6 Schuel, 23.1 kömpt. 


410. Herr Jeſu Chrift, erlofe ons. 


Avgs hoͤchſt vnd eroft ifs kommen un, 
es iff zu hoffen and kein chu. 

Widis beſſers wir zu warten han, 

bis du, HErr Chrifle, Gottes Son, 
Kompft jn vns mit dem Fiingften tag, 
vnd ons erloft ans not vnd plag. 


A. a, O. Blatt 30>, gu Sef. 19. 








Neo, 411— 412. Uicolaus Sclneker. 29 
111. Buſlucht su dem HErrn Chrifts. 
Here Iheſu Chrif, Alfo wir fingen allescit, 
worden bift, ju chen find wir dir bercit. 
tuder sart, 
cin gute art. 8 Wir loben dis, du dif der Herr, 
pnd if anffer dir keiner meht 
gang verderbt, Der ons aus woten helfien kan, 
ff ons gterbt, darnmb wir did flcis ruffen an. 
boren find, 
b ond blind. 7 fer Aheſu Chrifte, Gottes Son, 
ad) nimb did) jet and vnfer an: 
tb, der Arick, dic Hell, Erhalte ons bey deincm Wort, 
tn vnſer Gfell: ond wehr des Cenfels trng vnd mord. 
tein feligheit 
gheit: to Wir find dein ltiſch, wir find dein Sut, 
Durd dein Sint Bein besaltes Gut, 
rewlig an, Dein Erb, Bein arme Chriflenbcit , 
le Man, Die in Der Welt viel vngluck leid. 
echte Gott, 
Wer not. 11 Erhalt ons in dem Glauben rein, 
J vud wean das letztt fliindelein 
tad deinem Sand, Wil vus abforderu, feb ons bey 
Yeinem Mund. pad onfer ferck ond helffer fen. 
nigt nemen an, 
Gottes Son. 12 Erweck den Leib am Fiingfen tag, 
ju_onfer armen Seclen fag 
brnffen bald, € Rom her, du bif mit meinem Blut 
wen alt: gemadel rein, ju meinem gut.” 
tn mit begir, 
Vienten dir. 13 Amen, Amen? wir fingen all, 
pnd preifen did) mil herhen fall, 


, Gott vnfer Gott’, | Gif wir did) fehn in ewigkcit 
s fru ond fpat: | im vnendlider serrligneit, 


24. Die Berfe 2.1 f. erinnern an die Anfangsgeifen von P Nro. 51, Bers 2.3 geborr 
Sin anvers verweift auf vas vorangehenve Liev, unfere Nro. 319. Bere 4.1 namf 


412. Auß dem 26. Capitel Efaiw. 


DAs it cin dancidat per vad mut, 
welds fren békent, das alles gut, 
Was es vermag vnd was es hal, 
allcin ‘kom vom gitigen Gott. 


2 Fe bin ja nichts, ich hab kein ſtoſt, 
denn allein, das du haf erlof, 
HEcx Ihefu Chri, mein Leib’ vnd Setl 
vom Codt, Tenffel ond von der Hel, 


3 Wud bif Aenſch worden anserkorn, 
mein Ficiſch, mein Slut, mein Scnder worden, 
Durdy did) bin id) nu, was id din, 
durd did) fahe id) gen Himmel hin, ete. 


@ bona funt, fi que facio, cuncta efficis in me, 
id capio verbum, facis ipfe, quod affequor illud, 
id volo, quad credo, venin, confentio, poffum, 


Hicolans Selneker. Nro, 413—414 





Munus id omne tuum est, modus hie eat vnus agendi, 
Me regis, 4 flectis, mutas, trahis, atque gubernas, 
Rectificasque voluntatem, mentemque reformas. 


4 Was id guis thu, das gibfu mir: 
Das id) dein wort vecfehe, yu dir 
Aud koi, ond wil, vnd glaub, vud hen, 
pnd neme alles fix reg an, 


5 Was if dein gad vnd cinig weis, 
dadurch id) witch ju deinem preis. 
Du bifts allein, der mid regiert, 
bs , endert, jtudt vad mid pict. 





6 Mein qmit du macht new, vnd macht recht 
mein willen, das ex dir folg ſchlecht. 


tt 45>, 


413. Gin anderes auf dem 26. Capitel Efaie. 


1 gu dir, HERR Fhefu Chri, | Acin glaub nod trew zu finden i 

m aller beften if: | wits at man fair, als trag vad lit. 

s verlorn, wie king wir ſtin; | Darumb mit deinem —X en tag 
| 
| 
| 
i 





‘6 wit fel im glanben rein 20 cim ende mag der Chriften ki 
nen faren in dein Schos, ‘Bnd mid vnd fie von hinnen mim, 
d pnd frend, als die erloſt in glauben fet, ftecc vuſern finn, 

f dem Bint vnd bittern 10d, ein Geift vns las begleiten cin, 
’ an ons las werdn 30 foot. I dir las vus vngſchieden fein. 

du bi, GERR Bheju Chrift, 2 Lob, ehe ond preis fey dir, Gere Chrit, 
at pnd Arwt ju aller frift: dein half ift groß wider all ti. 








: mein Seel verlangen tregt, Batt las mig fein, wenn td ecwad, 
mw deim Wort jcht widerArebt, nad) deinem Bild mein Gerke la 
od im ang der befte troft: Wn fabe id hin mit diefem t 
ts redt, Der wns erlof. 30 heut wil id fein in deinem Se 
ieder man jegt gang ſehr druct, |= Giermit id andy befelicfen thu, 


t une feinen ang ſucht. mein Creng fic) endt in diefer chu. 


HEAT, Bers 18 als flr denn. Racfiehend vat fleophife eingerichtete eed. 


414, Chriftus allein mein troft ond mein artzt. 
Im Chon, Kom heiliger Geift GErre Gott. 


Dein Wort in angt mein defer trot, 


im dir, Gere Fefu Chrif, bon Bi, Brctigt Dez us sci 


w aller beflen if dein Geil dards ort mir redet yu 
ts verlorn, wie king wit fein: Y 
s wit fell im Glanben rein pad a ie a Ai ad rab. 
binnen fahren in dein Schoß, 
ond fremd, als die erloͤ 3 Son je kein trew ju finden if, 
deim Blut vad bittern tod, Die Welt acht faf nur irug vnd lif, 
an ons lag werdn jufpot. Darumb mit deinem Fingften tag 
Alleluia, Alleluia! cin Agate mad) dcr Chrifen kiag, 
J nd mid) vnd fie von binnen nim, 

m bin, Gere Iefu Chri, im Glanben feft flerck onfern finn, 
ih ond argt ju aller frif, dein Geift ons lop begleiten cin, 
t mein Scel verlangen tregt, von dic laf ons dugſcieden fet. 


th ju dit fic ftets bewegt, i Alleluia, Alleluia! 


Nro, 415. 


Ricolans Selucher. 





4 Lob, che oud preis fey dir, HErr Chrit, 
dein HAF gebt wider alle lif. 
Ratt laf mid fein, wenn ith erwach, 
nad deinem bild mein Serge Lad. 

Wn faht ich hin mit diefem trot, 
heat wil id fein in deinem Shop, 
biermit and id) un ſchließen thn: 
mein Creng fig) end in dicfer rh, 
Alleluia, AUelwiat J 


ig des Gedichtes Nro. 413. Bers 1.7 bitterm, 4.7 thue. 


t Lied aus dem 26. Cap. Jeſaie, im Thon: 


Herr Chrift der einig Gottes Son. 


jethau , 
, 


He Chore, 
mn, 
‘thoren 


pt 

Gott leben 
ort oben 
tew, 


id meine, 
g fuer, 
meine 


part, 
bottes gite: 
ts friede 
D werd. 


m §Erren, 


tn §€rren, 
D Iebr, 

5 that tehren 
‘br, 

cdencen 

hun lend&en, 
ſchou. 
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Evi ond foat wie jn loben, 
durch fein wort ebren jn, 
Welds ex vns gibt von oben, 
wir wifen feinen finn: 

Wo fein wort wird geliedet, 
wud der glaub fein geadbet, 
da in Gerechtighcit. 


O wol der Stadt ond Lande 

2a man Gottes wort bat! 

‘Dud da mans helt fiir ſchande 

is nicht achtet, 

das predigampt veradiet! 

da if der Todt vad Hell. 

Die Gottlofen verlachen 

stig) reine wort, 













pr veradten: 
wenn fie fol ehort, 
So wolin fie nidt lernen, 


noch fic) zu Gott bekeren, 
faven in finden fort. 


Sie denen nist ans Leben, 
nod) an [re Siimde gros: 
Rechenfchafft miffens J 
werden fichn kalt vnd blos 

3u ſchanden miffens merden, 
mit Fewer verzert jur Erden, 
in ewiger ellen pein. 


Ad Gott, du ons erzeige 
Vein gnad vnd giltigheit: 
Du vufer Hergen benge, 
Das wit fiets find bercit 
3a dienen deiner Ehre: 
du ons, © Grr, bekere, 
obu did) wit kinnen nidts! 


Ales was wir anfridten, 
das hala geben freg: 
Ohn did) if vnfer didten 
doch eitel Penchelen: 

Miemand vns and kan retten, 
wenn wir gleid alles theten, 
dein gnad dic thuts allein. 
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300 Hicolaus Selneker. Nro. 415. 
13 Gs find wol viel auff Erden 20 Denn wir werden all leben 
geſchickte groffe Leut: pud wider anfferficha: 
3c hülff kan vas nidt werden, Der faw Goties wird eben 
fic felbs vergehn dod) heut, - pom Simmel auff ons gchn , 

Morgen ift jc vergeffen: Scin flimm wird ons erbeben, 
wir thun vns nidts vermeffer, in das ewige leben 
vnſter ruhm biftu, HErr. werden wir ja cingehen. 

11 Wer fid) auff qwalt verleſſet, 21 Darnmb wir jegund leiden 
auff menſchlich wih vnd kunſt, viel in leiden iff, 
Vnd fid) alfo vermefet, ie finden than mir meiden, 
der troket gank vmb font, find fill zu aller frift: 

Bleibt tod, kompt nidt zum leben Es wird nidt lang mehr webrea, © 
das ons Gott hat acgeben ° Gott wird. bald vns erhoren 
durd) feinen licben Son. . vad [dicen feinen Son. 

15 Sie werden all verdammet 22 Gin augenblick cs werct, 
die nidt ſchlecht aleuben fein, dex Tag ift fiir der Thiir: 
Vertilact alle fammet, Has Wort Gotts vus dif leret, 
denn fie find gank vnrtin: Chrifus wird kommen ſchier, 

Wer nidt an Son wil glauber, Der Born wird bald crfiillet, 
der thut fid) felbs beranben die Sind der Welt ex fillet 
aller himlifdjen freud. vnd wirfts ins ewig Fewr. 

16 > Die Welt mus gfrafet werden 


pon wegen jrer fiind, 
Das fie anff dieſer Erden 
ift fidjer gweft vad blind, 
Hat aud). viel Biuts vergofen, 
der Gleubigen genofen, 
vnd hat fic dod) erwiirat. 


halten fid) an den Bon, 
Vnd dancken Goit mit fdalle, 
das cr fo wol bat than 

Vnd vus fein Wort gegeben, 
echelt fein Rird beim leben 
bis an das end der Welt. 


21 Das Blut wird gfamlet werden 


4 


17 Wenn gleich cin creuk thut kommen, 
fo ſucht man Gott von flund: in Göttliche monſtrantz, 
eAch Gott!? ſchreien die Frommen Vberal auff der Erden 
mit bergen ond mit mand, vinbkert wird fein dte ſchantz: 
‘Bom vas zu hülff behende, Die Gottlofen thun faren 
dein heiligen Geiſt uns fende ins Eenffels rad) vnd garen, 
gib ons mut, ſterck vnd kraft.’ sur hellen cwig glut. 


Aber die Frommen alle 2: 


2 


wt 


—_ 
ww 


Pus aber, die wir gleuben 
vnd leiden grofe not, 
Kan vns niemand beranben, 


| 
Gleich wie cin ſchwanger Weibe 
in jren noten ſchreit, | 
Wenn jr ift augſt im Leibe, 
alfo die frommen Lent, | wir han cin gnedigen Got: 
Wenn jn bang if im hergen, Wollen in ewig loben 

vergehn aud) ſchier für ſchmertzen, | im Simmel bod) dort oben, 
ſchreien zu Gott omb Hilf. Amen, das bald geſcheh. 

| 

| 


26 ‘Amen, Amen? wil freuden 
fing jederman mit mir. 
Las gehen vnd las ons (ciden, 
Chrifus wird kommen ſchier, 
Wird vas zum Vater bringen, 
da wollen mir alle fingen 
Gott lob in cwigkeit. 


Sie find diiltig, vnd warten 

auff Gottes groffe quad, 

Wenn fie cinmals in Garten 

den Gott bereitet hat , 
3m Kimmel bod), drein kommen, 

wie fie filets han vernommen, 

vind leben ewiglid. 


1 


2 


Die Propheten, Durch Mic. Selneccerum. Leipzig 1579. fol. Blatt 47%. K Seite 68; voran geht ber Geſang 
Danchfagen wir alle GOrt onferm HERREU Chrifto (Teil III. Nro, 599) und auf diefen bezieht ſich die thber- 
ſchrift: Diefes Gefangs aublegung fehet im Propheten Cfaie cap. 26. vt fequitur. Im Thon, HEre Chrif 
ver ecinig Gottes Sohn. Vers 2.3 -rm, 2.7 trewe, 4.2 ewer, 5.4 gw,, 10.2 dte fir jre, 26.3 gehn, 26.6 wolln. 





Nro, 416—418, 


Hicolans Selncher. 30 


416. Rhythmi. 


‘dl pietas, nil pauperies, nil zelus honeftus, 
‘ulla futurorum cura eft: fed raptor, §- ater 
cortator valet, f- erefcunt vota ardua iuftis. 





iy ons danon, 2 Gin vajiigtiger bafer Man 
niemandt an, Der fteht jebund am beften draw, 

| firaffen tan, wenn ex nur Lafter treiben kan; 
in der baba, die Frommen feben foldes an, 
jeigen an, fenffgen ju Golt im hoͤchnen Chron, 


3 Wiffen wie ex vor hat gethan: 
© Deutſchland, nim did) foldes ant 
ben zeit man viel fiirkommen kan, 
das foun hernach gibt boͤſen lohu, 
dataus man nimmer kommen kan. 


9, K Geite 154, mit ver Überſchrift, ohne die (at. Gerameter. Bers 2.3 (chalchh, 


HZ. Auf dem 30. Capitel Efaie. 


1 bona demta tibi fuerint, ft caula vel aula, 
at regio, quicquid vel memorare potes, 
offidet § proles aliena hac omnia raptim, 
tibi quid recto reddere iure negat, 
is patiens, g- fide Deo, compefcito tinguam, 
la nec illicitis appete regna modi. 
‘iue Deo, fer onus patienter, §- anzius ora, 
vpectaque Dei te reuocantis opem. 
‘oe nifi fie facia, de culmine laberis allo, + 
— mortem pracipitatus obis, = 


t was. gnummen if, Mit ſchanden kũmbſt in vnglück ſchuer, 
tile vnd tif, vud ghefl dauon mit henden leer. 
t in der Gand, 
widerfand, 4 Thue das was dic befohlen if, 
. was dcines Ampts ond dcins Stuffs if, 

wd traw Goll, Das ander las dem licben Gott, 
‘imer nol, traw jm, vud bof in aller not. 
tt dex jeit, 
1, und Lei. 5 Wud fey gediildig alle jcit, 

J bet fleiffig, vad adt keinen neid: 
4 nit, Alfo oii cin Sicgman fein, 
che verblicht, Gott wird dir allzeũ helfftu fein. 


Gingeleitet vurd vie Worte Daher die Sateinifdhen Vers gemadt find, den 
m ond Heise folgen folten. Bers 3.2 feb fir fib. Nachfiehend cine Umbifou 


Lilag Gott dein not vnd ſchweig dazu. 


vnd ſchwtig dazu, 2 Wenn dir and was genommen iſt, 
jaftu ru. fen was cs woll, mit tick ond Lif, 
‘Und hats cin ander in der Hand, 


man, 
tauft beflabn. fo brand kein onredt widerftand. 


2 Wicolans Selueder. 


Nro, 419—420, 





3 Sey lets gediiltig vnd traw Sort, 
vund ſqueige Ail in deiner noth, 
Ruffe ihn an, erwart der cit, 
innerhalb thue das dein wud 






Beite 157, mit ver überſchrift Al 
6 4.2 feb. 


4 Wo du aber wilt folgen nist, 
fib ju, dein amd wand chr verblidt, 
au feanden RAMA in vugliich [mer 
vnd gebft danon mit Genden leer. 


. namlich Alia regula vile: es geht auf Grite 156 voran unfere Nro, 98. 


419. Gin anderes auß dem 30. Cap. Efaie. 


Aay gare, oid vas cin ſolchen fen, 
das wir nirgend gehen anders bin 
Denn ju dit vnd ju einem Wort, 
ond flichen des Teuffels tick oud mord. 


2 Laf vns fill fein, vnd hoffen feft, 
ts if ja das das aller bef: 
‘Wer leiden kan vnd diiltig if, 
der bleibi wol larch ju jeder frift. 


a. D. Blatt 55. K Seite 109. Bers 1.1 cecten fiir folden, 1.2 gehn, 1.4 fliehn, 2.2 difi, 2.3 f. Wer 
jen han onnd dilltig ift. 





Did) HEWN Jefu Chrift, onm 


3 Verleih, das wir die Predigt dein 
gros adten, ond geborfam fein, 
‘ud laf ons weifen mit deim Wort, 
welds if des hergens troft ond hori. 


4 Wer dix nicht folgt vad dein Wort hort, 
Der if an Seel vud Leib bethirt, 
dud wird zuſchmetiert ewiglid: 
bebit ons, Err, gencdiglid! 





420. Gin Lied, aus dem 36. ond 37. Capitel Jeſaie. 


Jehund wollen wit heben an 
erjelen was Gott hat gethan 
Aw frommen Rinig Ejechia 
wider den trok Affgria. 


2 Sennagertd, cin gros Eycan, 
gewaltig, hod) von Rof ond Man, 
Entbot dem frommen Ring fein jorn, 
als mift ex mu fein gar verlorn 


3 Mec ift dein Gott?” fprad ex gar rund, 
‘wider vus nie nichts ſchafen kund: 
Ex hats wol muſſen bleiben lan, 
wit find gwaltig vnd hoch daran. 


1 Bwey tanfend Rof nim von vus bin, 
laß vas — dein mut ond fins. 
Sib, was du file cin magt kon ban, 
wie da wider vas wolf beſtahn. 


+ Wenn du fo viel aupridten wilt 
aus deinem Land vad file, 
Die aur drauff ceiten wol ond gut, 
fo wollt wir cibmen deinen mut, 


Verkttuch dich nur mit deinem Gott, 
g bilfft dic dod) nicht aus der not: 
Wir find yu mechtig ond zu gros. 

du dIA yu gring ond weit zu bloßz. 


1 Ex dog euc wigt ercetten kan, 
“hein Gott ons usd thut widertan: 
‘Von vnfer Gand cud niemand rett, 
wol dem, dex fic) anff vus verlelt.” 









8 Ereaias, det fromme Geld, 
den bili) thuͤmbt die gauge Welt, 
Hilt vmb cin Sak, sureif fein led. 
wud tregt im Gans des GErren icid. 


9 Bum Sefaia ſqiat ex bald: 
Sad) Gott,’ fprad ec, ‘wie matt, wie alt, 
Wie krand ond {wad it) worden bin, 
weil id hab ghoͤrt des Leficers finn! 


10 Gin ag des tribfals it fest do 
des ſchelteus werd id) nimmer fro: 
3d weis kein hilf, kein Aer, kein rab, 
hein widerfand, kein mnt, kein” that. 








11 Gs ift mic wie cim armen Rind, 
welds ſich biß an die Mutter find, 
Mein kraft ift zu geberen da: 
das Mind verſchmacht, der Todt if nab. 


12 Ad JZeſaia, Gottes 
exheb dein fim ju 6 . 
‘Und bin fic ote, die wit nod find 
fichanden wie cin armes Rind.” 


13 Sefaias, vol Geifs vnd muts, 
‘fey vanerjagt, ond ward des guis, 
att anf Gotts half ſprach ex getrof, 
et bat did ja allseit exlop. 


14 Hardt dig) widht für dem worten gros, 
fie find nichts denn cin ſchatten 
Bie leftern Gott im hoͤhſen thro, 
der wird jhn geben ihren lohn. 
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23 Seunardecib gibt bald dic Andi, 
pnd da ex cub in feim Land fudt, 
In Rimine, der grofen Stadt, 
feim end ex da bekommen bat. 


24 Sein cigen Bin ecwiirgen ihn, 
im Cempel mus er gehu dabin: 
Sein Grab fagt dic Aenſch, ju mic kom, 
wenn du mid fibh, fo fey dom from.’ 


25 Alfo fols den Cyrannen gehn, 
heiner fiir Gott befteha 
Bie mifen vas 5p om 
pwd darju keinen danck meh 








: 26 Gott wil felbs vufer Squthert fein, 
Chcifius wil der Geerfirer fein: 

Der heilig Geik ſoticht · frife) darant 
tuch fol nicht ſchaden cinig Man!” 


Mt, 27 La witen Teuffel oud die Sind, 
Tycanuen ond das lof Gefind, 

Ticcken, Papifien, ſchwath ond weis: 
Gott bhelt den fieg, lob, cbr ond preis! 


28 Getroh fey, liebe Chciftendeit, 
pnd Ach bey Gott, in lied vad leid: 
Ex ficht wp Dic, ond hilfft ons fe 
wie find fein licbe Sinderlein. 


? 2 Des dancien wir Gott in ewigkeit, 
ges, frdlid) alleseit: 

af mutcen mers nicht lagen kan, 
ts ficcit für vus der remte Man. 


30 Sein Ram hei Chrifus, Gettes on, 
der fii ft gang guug gethan: 

| Fhm fey lob, ehc ond Serrlighcit 

i von un an bif in ewightit. 











Seite 210, mit ver überſchrift Aus dem 36. ond 37. Capitel 
n Ehon, Von Himmel hod) da hom id her. Bers 1.3 Ming, 
15.4 werdn, -t, 21.3 HErrn, 22.3 ſchlus, darnieder, 24.1 Sohn 


wf dem 40. Capitel Sefaie. 
Stem, das Codtendild fyrigt: 
4 Wer if, der mich jet kennen kaw, 
ob id fey guch cin Edelman 


€in Firf, cin Graf, hert aber Auccht, 
cin Birger oder Sawer ſchlecht? 


5 Deumbd af fig) niemand anf fein gwalt, 
che, jugent, fleck vi ſchoͤne gftalt: 
Bilds alls in gleid) wies griine Gras, 
heut grants, morgen verwelcet das. 


6 Biftu hent friſch, gfund, flolg vnd reid, 
| © mocgen bit cin arme tei: 
ty | Hat man did) bent (dou, lied 


> werd, 
morgen legt man did) in dic €1 





304 Aicolaus Selmeker. 


” Nro, 422493, 





7 So ift dein pradt ond jier dabin, 

- pnd wirft geflalt wie id jehl bin: 
Drumb, weil dn nod) acc vnd jung bif, 
bedeuck das end, vnd traw auff Chrif. 


2. a, D. Blatt 88, eingeleitet burg nadhftehende Porte: Ver Todt drehet fid all augenblich vmb ons herunt, 


ond trit ons auf vem fuß nad, ond muͤſſen fei 








ftetige gewarten, wir find gleich geſund, reid, gewol- 


tig, mechtig, arch, gelert, weis, wie man pflegt zu fingen. Alfo keine überſchrift. 


422. Gin Chrifllied fiir die Minder, wenn der 
heilige Chrift beſcheren wil. 


Ns feewt euch, lieben Rindericin, 
Der heilige Chri wil kommen rein, 
Mil feinen lieben Engelein 

wil ex felbs aljeit bey vns fein. 


2 Ec wil vus ſcheucaen Guͤter viel 
pnd was man nuc bedarf vnd wil; 
Ec wird geborn cin Rindlein kicin, 
das er wns mad) vom Sinden rein. 


3 Mit freuden wir empfahen jhn 
ond gehn fein nadcinander bin: 
Golt fey gelobt im hddfen thron, 
das cx ons ſchickt fein lieben Son. 


4 Bip witkomb, du mein edlet Gaft 
Den Siinder nigt verfchmehet haf. 
HErc Fhefu Chri, mid) nicht verlag, 
auff did) id) mid) allcin verlag. 





5 Te bin dein armes Briidertein, 
id) bin dein licbes Schweftertei 
Mit deinem Blut geferbet fe 
von Sinden abgewajden rein. 






6 O du mein hertz, mein 
mic iff vergangen alics cid: 
Du trewer Gort, HEre Fhefu Chris, 
du allein mein Erloͤſer dif. 





oad feud, 





17 Dic fey lob, ee in ewigheit 
fiir Deine gros Sarmberkighcit. 
Steh dn bey ons ju aller zeit 
mit deinen Engeln ets bereit. 


s Sect, Leib vud tebn befehla wir dir, 
Dnrd did) allein werdn felig mir: 
Du gibft vus alls, cs ift alls dcin, 
lof vns nur deine Minder fein. 








A. a. O. Blatt 107, gu'Sef. 44, eingeleiter durch nach ſtehende Worte: wie jetzt diefe Weihnadtfeiertage onfere 
Alinderlein, da fie des heiligen Ehrips, ver jhnen befdert hat, gewertig find gewefen , gefungen haben. 
Dinter fever Strophe Alleluia, Berg 24 madt. K Seite 227, Bers 3.2 ghen, 3.4 der ons begnay mit feinen 


423. Das Lied Fefaie, Ich frewe mid) im HERRA. 


Sm thon, Vom Gimmet hog. 


Son. 


Say frewe mid) in meinem Gott, 

der mic flets hilft ars aller uot. 

Mein Seel im HErren frotid) fingt, 

mein Hertz für frenden jaudst vad fpringt. 


2 Er hat mid) angejogen vein, 
mit Rleid des Heils gefdymiicet fein 
Vnd mit dem Rock der Gredtigkcit: 
da fich id) un obm alles Leid. 


3 Chripus mein Sind bedecket hat, 
Das fie mit fibt der Arenge Gott: 
Sein Mantel hat ex driiber gleat, 

all faquld mit feinem Btut exlegt. 


4 Wie cin Srentgam, mit Prielerssicr, 
thrid), erbar ond mit begier, 
Hertlich cx mid) gefcymiicet hat 
vnd mit bewiefen alle gnad. 





5 Iq brang, bin fon wie cine Sraut, 
Simmel vnd Erden mid) auſchawt: 
€s frewen fic all Engel drob 
vnd fingen Gott preis, che vnd lob. 


6 Ft bin cin Mind vnd Goltes Erb, 
id bin des hErren Chiff Miterd, 
Des heilgen Gries Cempel jart, 
pnd Chrifti Sraut von edler art. 


7 Bom HErren gros gſchicht mix fold nad, 
mein cigen Werc hie nidjts zu that: 
Wer gredt vnd felig werden fol, 
der glaub allcin, fo fect ec wol. 


$ Gott lob fey im hhimliſchen 
che fey feim cingebornen Son, 
Preis vnd danc dem heiligen Geit 
der ons erhell, lehrt, trenckt ond Tris. 








A. a. O. Blatt 164%, zu Sef. 61. Bers 1.3 HErrn, 4.1 ß fie s. K Seite 237 (Drudfehler 235), vie überſchtift 
gnfangenv Das Sied Cfaie 61. Fd u. ff. Berd st prang, 7.2 suthat, 8.9 fey dem. 
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aus dem 64, Capitel. 


13 Gx gibt ons den heiligen Seif, 
ex wus aljeit all Gnad beweif, 
Ex fuͤrt vas mit der redten Gand 
aus aller ticf ins globte Land. 


14 Gin herrlichn Aamen richt ec an, 
das ju jederman kennen kan 
Weil ec ons Hilf fo gnedigil 
ond bſchũtzet vas fo avaltiglig. 


18 Ath Herr, Ad HErv, jest thats and wot, 
das du vus HIF, © frommer Gott. 
Shaw vom Simmel auf vas, §€rr, 
pnd ons mu vuſer bit gewehr. 








16 Sib, wie es jeht fo vbel fehtt 
ib, wie alls durch cinander gebt! 
jo in dein Eimer vnd dein Aacht? 
fib, wie left alles bridt ond keact? 


u fer, laf ons nicht in ndten febe, 
Sinden nicht vergehn: 
Sout is dein gros Barmbergigkcit, 
laf ons nicht gar flecben fiir leid. 





18 Biftu od vnſer Vater from, 
Hilf ons, vad ja bald ju vus kom: 
Wit haben ja fonft nicmand nicht 
dev vnfer not vad tribnis fidt. 





19 Abraham von vns jest nichts weis, 
du haf allein den Mam ond preis 
Das du erhoͤrſ ond dif der HErr, 
Vater vnd cinig erldfer. 


20 Ad Vater, gid vus deinen Grif, 
dee ons aljeit die Gnade ien 
Das wit witht weiden von dein weg, 
fondern bleiben auf cechtem fleg. 


1 Lag onfer Gers vecfocen nigt, 
ker wider ju ons, ond kom jum Grid 
Wider dein Seind, die jebt dein Wort 
verfolgen mit betrug pnd mord. 


22 Shaw, wie fie dein Volc wiirgen fdywind 
mit Fewer, Schwerdi, 3tridk, Man, Weib ond Kind 
Stolgicn *auff iht gros gwalt ond Gut, 
yu Abgitteren ſiet jc inut. 


23 Sie flellen ſich, als wer kein Gott 
dec tinmal wird rechnen fold) fpott, 
Vad als weren wir nidt dein Herd 
die dir if angenem vnd werd. 


4 Wolan, wir dix befehlen nun 
onfer Seel, Lcib ond alles thun: 
Du wirk vus, G¥rc, erhalten 
dein Wort fa ewig bleiben fol. 

20 








Wicolans Selneter. Nro, 435, 





Dec Gimmel reif, faht du hetab, 
md felbs dein armes Volek jebt lab: 
dih nidt an vnſer grofe Sind, 

lie che it dein, Wir find dein Gfind. 


Wir find leider gros Binder al, 
snrein, beflecket altzumal, 

All vnfer Werc wud Gredligheit 
Al wie cin lof onflctig Mtcid. 


Wie die Bieter verwelat wir find 
yafer Sind fuͤrt vus wie cin Wind 
Derfirewet wecdn wit durd dein jorn, 
n Sinden find wir al geborn. 


Reiner aus ons jm helffen kan: 
‘ollen wit denn drumb all vergahn? 
Ad) Gott, es ja zurbarmen if 

ein jorm’ if cect ju aller fri. 





Wiemand rufft Winen Kamen an, 
‘cin Bind adjtet gring jederman, 
Hiemandt begert dein gunft ond gnad, 
faft niemand mer cin glanben hat. 





Darumb fo gehts, gleid wie es geht, 
niemandt fiir deinem Gridt befteht: 

Du Ich vas gehen, VerbirgA dein Git, 
als wolf vnfer nimmer nicht. 


Bu Sinden gros verſchmachten wir: 
was wil dod) jmmer werden ſchier? 





‘Wer nod fol lebn cin kleine {ei 
was wird fein fiir jammer vud leid? 


32 Ag HErr, dich onfer ja ecbarm, 
wir find doe leider jumal arm: 
Du bift aber od) vufer Goll, 
Vater vnfer in aller not. 


33 Dn bift der Toͤpfer, wir find Then, 
deiner Gend werck gemachet [dons 
Drumb deuck nidt flets an onfer Sind, 
fib dod, das wir all dein Vole find. 


31 Dein Son fein Sint vergofen bat, 
dein zorn er alfo gftillet hat: 
olds fol ja nicht ocrgebens fein, 
Dennogy find wir dein Aindericin. 


35 Rigt wie du wilt, sien nicht fo fer, 
fib am dein lieben Son, © HErr, 
Bein Wunden vnd fein thewres Slat, 
welds vns mit dic verfinen that. 


36 Froͤlich ich um dis Liedlein end; 
mein Sind, das Gfeg, den zorn behend, 
Den Teufel, Hell vd bittern Todt, 
folds Chrifus vberwanden bat. 


37 O Chrift, eckenn nur deine Sind, 
die dix Burd Chrift vergeben find: . 
Gltub, fürchte Gott ond cuff jhn an, 
er did) erretten wil vnd kan. 


O. Blatt 173%, Bers 4.2 worden, 5.2 zorn. 7.3 worden, 253 Seh, 27.3 wern. K Seite 213, mit der über · 

Ein herhlich Sebet vinb Gottliche hüiff vnd rettung, aus dem 64. Capitel Cai. Im Chon, 
ret dem HErcn heut vnd alleseit. Die 19. Strophe feblt. Bers 5.2 30rn, 7.2 uns Hilf aus aller n. 
itriien, 8.2 gedleft, 9.3 Sandeft, 15.3 von, her fir HErr, 10.1 ff. Sieh, 2.2 her du zu vns, 22,3 ic, 
Beh, 27.3 ern, 90.3 geht, 31.3 leben, 364 Drudfebler oberwudnen. 


425. Gin Rinderlied sum Newen Jar, aus dem | 
2. Eapitel Hofer. 


Das Sar han wit un and eriedt, 
Golt lob im hddficn Thron i 
Sein gnad hat fiets vmb vns gfdywebt, 
fonft wern wir lengft danon: 

Dahin wer vnfer leben bald, 
all finn ond mut ond alle gfalt, 
all Regiment vnd fried. 


Wer hets gedacht vor kurker zeit? 
Gott lob im hohen Thront 
Wee hint aupfiehn fold herhenleid 
wie wit haben gethan? 

Aitieg, tewrung, Peft, vncinigheit , 
pnd was nur beift jammer ond leid, 
fo weit der Teuffel wit. 


Daraus wit kommen find! . 
Bu, Gott, die deinen nicht verief, 
wiewol die Welt if blind 

‘Vad merhet nicht dic Rute dein, 
fibt and) nicht auf dic hülfft dein, 
ond thut fic) nichi bekern. 


3 Hilf Gott, wie if cin wefen get, | 


Das alt vergangen Jar firwar, 
mertk flcifig, licbes Rind, 
Von Sinden ſchwer vnd ficaffbar war, 
hat bracht viel clend gfdywind: 

Gros Siindfint if geflogen drin, 
Gott lob, cs if ja viel dabin, 
cin new Jar ift herbegt 





Ricslaus Seluchker. 


Nro. 427. 
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42%. Gin Chriftlied aus dem Propheten Amos Cay. 9. 


Nye horet 3u, id) kom daher, 
pnd bring end) gute newe mebr, 
Der guté mehr bring id) fo viel, 
dauon id) fingen vnd fage wil. 


Per gitig Gott im hidften Throw, 
der wil euch (chicken feinen Son, 
Der fol cwr trubfal, Crenk vnd leid 
wenden in cwig fricd vnd frend. 


Bur redjten zeit folds gſchehen ſol, 
wenn nu des Dauids Hütten wol 
Geringert vnd zerfallen if 

vnd feins Reids gar vergeffen iff. 


Dem Dauid hat folds Gott gefdworn, 
ec wol fein Chriſtum auferkorn 

Aus feinem flammen bringen her 

vnd feken in. des Ronigs ebr. 


Darumb, wenn dis erfiillct wird, 

fo fol das Reid), welds lang verirrt 
vud nu fehr faft gefallen war, 
wider junemen gank vnd gar. 


Geiſtlich fol dis geſchehen fein, 


des Danids Reid) fols nn alls fein 
Und ewig bleiben anffgeridt, 
kein macht fol es zuſtoͤren nidt. 


Ich wil,’ ſpricht Gott, ‘mein Kirchen rein 
verfamlen, bawen, madjen fein, 

Und was arin jubrodjen war 

wil id) alles vernewren gar. 


Wenig ift gankes blicben dria, 

die Wurkel iff and) worden gring, 
Für der Welt kein anfehen hat 

und ift dod) mein ſchaß friie vad pat. 


Mein Diener wil id) fenden aus, 
Die werden fic fren zu Haus 


Vnd wider bringen in das Land 


darjn fic find durdjaus bekand!. 


Mein fim vad der Apoftel ſchall 
[ol ghoret werden vberal: 

es HErren Chrifii reid) vad preis 
erfiillt den gangen Erdenkreis. 


Was vor verworffen ift geweſt 

mus denn werden das liebſt vnd bef: 
Was vom Juda nod vbrig if 

wird froͤlich fein ohn trng ond lift. 





| 


12 Die Seiten werden kommen her 
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vnd aud) horen die frenden mehr, 
Das liebe Euangelinm, 
dadurd fie werden gredt vnd frum. 


Da wird mein Ram gar herrlich fein, 
mein gnad wird denn geruͤhmt alicia, 
Yon mir man predigt, das id) fey 
barmbergig, guedig, gutig frey. 


Des Gſetzes flud wird hiren anf, 
Chriftus hat un fein raum vnd lauff, 
Da wird man beten “du, 9 HErr, - 
durch Chriſtum vas jn dir beker.” 


Mb aber der groͤſt teil der Welt 
mein gnad ond wort fiir citel belt, 
Sol dod) das vbrig henflin ktein 
alljcit mein Volk vnd Kirche fein. 


Da fol man haben vberfus, 

all not vnd hunger weiden mus, 
Da ift Getreid ond fuffer Wein, 
kein mangel kan da fallen cin. 


Mlcin Son ift felbs das SHimmelsbrot, 
fein Leib ex anffgeopffert hat, 
Erquickt das gwiffen mit feim Blut, 
welds iff der frommen Hodes gut. 


So bald das Euangeli klingt, 

figs da das arme Heuflin ſpringt, 
nd iſt froͤlich zu jeder zeit, 

vergift all jammer, not vad eid. 


Gs if fertig, ond greifft bald zu, 
vnd faft des hergens fried vnd rub, 
Vnd gleubt an meinen licben Son, 
der fiir jr fiind bat gung gethon. 


Von finden werden fie bekert, 

das Gſeh fic aud) nidt mehe beſchwert, 
Der Ceuffel vad der Tod zugleich 
haben kein madt in Chrifli Reid. 


Die Lehrer vnd Apoftel rein 
pflangen mein wort ins §erh hincin, 
Vand previgen von meiner gnad, 

die jn mein Bou crworben hat. 


Wolan, die Gnad vad Kirdhe mein 
fol bleiben filets vnd ewig fein: 
Wer gleubt an meinen Bon getrof, 
der iff von ewigt pein erlofi.’ 
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23 ® trewer Gott, o Vater gros, . | 2 Een vus, hErr, bey deinem wort, 
onterlas! ond weht des Sathans tick ond mord, 
ren grand Befdher ons and cin feligs end, 
| pad mand. nim onfer Seel in deine hend. 


im die einleitenden Worte: Jeht aber wil id cin andere Previgt thun, die fol 
ibigen, den enghigen gewifflen, die jhrer finden halber elend und betriibet 
ilff bey der gnad und barmberbigheit Gottes. Bers 4.1 -ren, 10.4 Erdekreis. 
wandten überſchrift. 


Das Gebet des Propheten Jone im 
Wohifiſche, Jon. 2. 


Mein (eben haku gfuͤrt eraus, 


Rin æiner not, 
ond wir mid bringen in dein Gans. 














— 8 Mein Beet war gar verjast in mir, 
| aber id) hoft ond trawel dir, 
§ellen Sand Id dadt-an dich · ð wer did) het, 
oiten te | der wird aus aller wot evcet!? 
JERR m 
meiner not. 9 Td ruff vnd ſchriet, id) klagt vud belt 
| | “Gott hat mid) ja abet eceelt, 
fief binein, Ex wird and jebt mig laſen nidt, 
caf vein, | anff jm fehl all mein janet 
wb ond omb, 
herumb. | 10 Da id fo dacht ward gholffen mir, 
J mein fenffgen nambin bald ju dir, 
{ mir ans, | Und Harte mein Gebet behemd, 
Soltes Gans: i halfift mir aus ail meinem elend, 
tm bin, 
Dabin.? | Ah, wie nerriſch find alle die 
| f nigt auf dein gnad ie vnd ic 
Meets gewall, i affen ju dic im Hamen ahrit 
gat bald, aus Glauben rein, ohn allen lift. 
es grund, 
tm mand, 12 Auffs nidtig trawen fie ohn mag, 
. '—-Qadurch kommen fie in dein ba, 
bededcet war, | > Berlierem alle feligheit, 
gar, heiegen das ewig hergenteid. 
nein: 
ewig fein. 13 Iqh aber wil danck opffern dir, 
Dud did) loben fiels flit ond fir, 
pnd JERR, Mein Glibd wil id) besalen rein, 
yelffer, ! du haft ja mid exlofet fein. 


ruͤff, 2.2 wiften, 2.5 hoͤrſt, 5.1 gw., 6.2 fiire, 8.4 wird, 10.3 hoͤreſt, 11.2 je. 

anbten fiserigrift; Bers 1.1 rieff (vergt. aber 9.1); 2.8, 5.1, 10.3 und 112 wie im 
+ nod folgende Strophe 

Got fen gelodt im hafen Chron, 

feinen Bohs 

in heliger 6 

ad bUlfe Leif. 
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Ricolans Selnener. 


Nro. 429 — 480, 





A] 


oo 


a> 


nm 


o 


~~ 


@ 


9 


429, Des Propheten Micheæ Lied vnd troft 
wider dex OGottlofen toben ond vntrew, Mich. 7. 


D seweit kein troft beim Aenſchen if, 
pnd als ift vol betrug vnd lif, 

So wil id) mid) anff Gott verlahn 

vnd gehn die aller befle babn. 


Auf den HERREM wil ſchauen id, 
auff feine gnad verlaffen mid, 
Des Gotts meins heils erwarten wil 
vnd mit gedult filets balten fill. 


Er wirds machen, wie cs ift rect, 
pnd wird erhoren feinen Knccht: 
Er kan vnd wil mid lafen nidt, 
wenn auff jn flebt mein znnerfidt. 


Die Gottlofen adt id) nist gros, 
fie find fiir Gott gar arm vnd blos, 
Ob fie gleid) ſchweben hod) daber 
vnd trutzen, podjen, poldern febr. 


Hrew did) nit, © dn ſtoltzer Feind, 
wir alle flerblid) Menfdjen feind: 

Ob id) gleid) jekt darnider lig, 

frew did) dod) nidt, bald kompts an did. 


Sd werde wider kommen anf, 
pnd gehn daher im friſchem lauff: 
Ob id) im finftern figen thu, 
werd id) dod) wider haben rub. 


Der HERR ift mein Liedt vnd mein hort, 
es troftet mid fein heiligs wort: 

Des HERRER jorn id) tragen wil, 

vnd jm diltig außhalten fil. 


Bd hab wider jn ofiindigt fehr, 

ev ift dod) ja mein Gott pnd HERR: 
Ob ex gleid) kompt mit feiner rut, 
fo meint ers dod) von hergen gut. 


Er wird mein fad) außfuͤren reat, 
ex wird mit fdaffn das redte Redt, 
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Ans Liedht wird bringen er mein fad, 
mid) reiſſn ans allem vngemach. 


Ex wird mein trot vnd ftercke fein, 
au ju werd id) mid) alten fein, 
An feiner gnad mein Inft vnd frend 
haben in alle Ewigkcit. 


Mein Feind wird fehen folde ding, 
wiewol ers jebt achtet gering, 

Vnd wird mit ſchanden miffe befichn, 
mit Seel ond Leib ewig vergebn. 


Er fagt jetzund wo ift dein Gott? 
wie hilft er dic in deiner not? 

Wenn da werf from vad gleubeß redt, 
fo werſtu nicht cin armer Knetchi. 


Wolan, id) wil fie fpotter lan: 
fyotte nur, wers nidt laſſen kan! 
Sie werdens haben kein gewin, 
bald wird gebrodjen al jr finn. 


Mein angen werdens fehen bald 

wie fie ploglid) werden gar alt, 

Vnd fallen hin, gleid wie das ket 

von Rad felt vad kein madt mehr hat. 


Buiretten wird es anf der Gab: 

der Gottlos kompt in foldjen haf, 
Das cx tem Drech mus werden gleich, 
ob er fdjon iff mechtig vnd reid. 


O trewer Gott, gib ons ein Fert, 
das wir nicht adjten creutz vad ſchuteh, 
fondern febhen ſtets anff dein Wort, 

pnd bleib du vnſer troft vnd hort. 


Iu der Welt iſt ja nidis mehr gut, 
halt ons, HErr Chrift, in deiner hut, 
Erlos wns aus dem Jammerihal, 

pnd mad) vns Erben in dcim Sail. 





A. a. O, Blatt 144>. K Seite 217, von daber bie überſchrift; Bers 1.2 alle, 4.4 trogen, 5.3 Darnieder, 5.1 hompts 
(immer), 7.4 ftill, 13.4 gebreden, 17.4 Saal. 


430. Der Dreyzsehende Pfalm. 
° HERN, wie lang wiltu mein fo gar vergeffen? 
Ju Chon: Ans tieffer noth ſchrey ih zu dir. 


Ag HErr, wie lang wiltn dod) mein 2 Ad Herr, ſchaw dod, erhoͤre mid 
fo gar nidt mehr Jedencken? vnd mein augen erlenchte, 
Warnmd verbirgft das andlig dein, Das id) im todt entſchlaffe nidt 
wie lang fol id) mid) krencken? vnd mein feind fid) ließ denchten, 

Wie lang mein feel vnd armes hertz Er nu mein mechtig worden fey: 
teglid) fol leiden angſt vand ſchmertz, mein widerfader fid) nidt frew, 
wie lang fol der feind toben? | das id) Darnicder Liege. 














312 Hicolans Selucher. Nro, 432. 
10 Wer Goitlos wird fiir feine find Brnmb daucen wir, das deine leht 
beid hie vnd dort geplaget, thut vnfer bers vernewen, 
‘Wer aber dir trawt, guad ex find, ftoͤlich wie au im deinec che 
wie dein wort vns jufaget: bns cwiglich than frewen. 


A. a. O. Seite 12, In der überſchrift Cantio, Bers 9.5 fie fir ſich. K Seite 7. 


432. Der 38. Pfalm. 
HErr ſtraffe mid) nicht in deinem zorn. 


Gen, frof mid) nicht in deinem jorn, ‘nd ſchewen ſich für meiner plag, 
fonft bin ich gang ond gar verlorn, welds id) dir, Son meim HErren, klag. 
Bictig mid) night in deinem grim, 
ad) Gott, mein Hort, mein klag vernim. 10 Bie tretten’ ferne weit von mir, 
aud) jrer viel find der begier 
2 MERR, deine pfeil ſecen in mic, Das fic mic gach dem leben Abu, 
Dein hand mid) dviidet fiic ved für, wollen mit fiffen anf mir gebn. 


Gs ift nidis gfunds am leibe mein, 
es ift kein fried inn mein gebein. 


Sie fieten mix, vnd reden how 
. wie fie mit wollen ſchaden nod, 
3 At Herr, gros find mein miffethat, ‘¥nd gehn mit citel lifer vmb, 
mein feel kein raft nod frieden hat, Dagegen bin id tanb vund fium. 
Du mid gar tief verfencket haf, 
jn [wer if mir die groſſe laf. 





Gleid) wie ichs nicht verfedyten inud, 
tha id zu halten meinen mond, 











4 oer mein haupt ghen meine find, Dod hare it, HErr, allein anf did, 
Die id) armer gar wol empfind, du, HEre mein Gott, erhdref mig. 
Mein wunden find eyter vad flank, 
mein thorheit mat mir hefftig bang. 13 Ih ditt di, Herr, gids jha nicht nad, 

Das fie vber mid) ſchreit rad, 

5 Be ghe keui vnd gebiiet febr YH bee mid fig frewen nist, 
den gangen tag trawrig, © HErr, wenn du mit mir giengf ins grricht. 
Denn mein Lenden verdorren gar, . 
nidts gfundes iff an mir fiirwar. “4 Wenn mein fuß wancket, wiirdens fid 

5 hod rithmen trosig wider mid, 

6 Mein find serps ſteiſch, mark va faft, Denn id) ju teiden bin gemagt, 

‘va ghet dahin all meine kraft, mein fcmerh iff vor mir tag vud nadl. 
€s bebt mein berg, mein mut if bin, 
frewd, tuft, geberd vnd all mein finn. 15 Bq seig an meine miffethat 

vnd forg fiir meine find mit rhat, 

7 Be heal, mein heulen kémpt ju dic, Aber mein feind fahren hod) ber 
fic dir if, HEre, all mein begier, vnd thun nad ihrem hers begeht. 
Mein fenffgen nidt verborgen if, 
du horef mid) su aller frif. 16 Die mid) nn billie) haffen ſehr 

find gros, medhtig, herrlich von cbr, 

8 Db gleich das liecht vonn augen mein Sejaln mic guts mit vbelth 

fi wendet weg mit hellem ſchein, weil id halt ob deim guten chat. 

Hod) hab ids liect in dir, mein’ Gott, | 

du Hilf mic fren ans aller not. | 17 Derlag mid nit, © Gere mein Colt, 
fey nicht fern von mit in der not 

9 Mein lieben vnd mein freunde Reha il gu mir, §Ere, vad fich mic bey, 
gegen mir, vnd fiiriiber gthu, mein hũlff ond Icfus alljeit fey. 


A. a. O. Seite 15, In dee ülberſchrift Cantio. Die erſten Seilen vet Liedes find gleich denen von P Nro. * 
Bere 2.4 mein gebein = meinen gebeinen, 8.1 von, 04 HErrn. K Seite 9; an fenen deel Stellen eben Wt 
Bere 10.1 treten, 16.4 rahe, 
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Wicolans Selneer, 


Nro, 434—435. 








23 Er if der HErr, ond bey der gnad 
aud) feine Vatersruten hat: 
Mein kraft demiitigt ec behend 
mein tag verhiirgt ex durch elend. 


24 Ich aber ſprich ‘mein Gott ond HErr, 
nim mid) nidt weg gleid vngefedr, 
Laf im der helfft des tedens mein 
mid) nidjt kommen in todes pein. 


25 GMein ſchuld, GEre, mich (af tragen nit, 
wenn mid) mein find ond tod anfidt, | 
Du bift ja ewig fiir ond fir, 
dein guad lof widerfahren mir. 


26 Wie Erde du durch deine fleck, 
Die himmel, deiner hende werk, if 
Hiafin gemadt, die dod) vergehe, 
du aber bleibf ewig beftehn. | 





27 Sie werden all durch deine hand 
peralien gleid) wie cin Gewand, 
Verwandell durd did) wie cin kicid, 
wenn komen wird die rechte seit. 


28 Dn aber bleibt ets wie du dif, 
Dein jabe ohn end ju aller frift, 
Bnd die dir trawen find dein kuedt, 
ihe Sam bleibt auch ond jht geftylect. 


20 Wer nur fel helt an deinem wort, 
Ver dringt durchs creutz ins leben dort 
‘Und bleibt dein diener vnd dein kind, 
ibm kan nidt ſchaden tod noc find. 


30 Wir dancken dir, HErr Iefu Chri, 


du vnfer Gott ond Srudec. dif, 
Dard) did) des Vaters guedig berg 
nimpt vou ons lcibs ond feclen fdymery. 


A. a. O. Seite 39, Erſtes Wort ver berſchrift Camtio, Bers 1.2 trit. K Seite 14; Bers 5.4 verfgudtert 


18,3 Gimmelsthron. 


434, Dev 130. Pſalm. 


Aus der tieffen ruffe id) HErr zu dir. 


Avs tieffex noth id) ruff zu dir, 
mein Gott ond hErt, mit gros begicr, 
Mein ſchteien oud meins fichens fit 
mit deinen ohrn, ad GErr, vernim! 


2 So du wilt rechnen finden ju, 
ad wer J als denn haben chu? 
Wer wird fiic dic, © HEre, beflehn? 
muͤſſen wir nidt alle vergehn? 


3 Aber bei dic vergebung ift, 
das man dich fürcht ohn falſch vnd lif: 
Wer nach dem heil der feelen tragt, 
Der hab auff dein erbarmung acht. 


4 Bq hare des HERR gan; vanerjagt, 
auff feine gnad fcis firatks gewagt, i 


Aein feel die harret fiir ond fiir, 
anf fein wort hoff id mit begier. 


5 Mein feel wart anf den HErcen fromm, 
wenn id) gleid leide pmb ond omb 
Yon einer Aorgeuwoche an 
bif jue andern, fo lang fie kan. 


6 Iſrael hof vnd fey gewiß, 
das Gott der HEre barmberkig if, 
In dod beim herru die guad fo gros, 
Das fie Durdjans hat keine mag. 


7 Erlofer in fein tieber Sohn, 
dec fiir vns all hat gung gethan, 
Yon allen finden madet rein 
Die nue an jhn des glanbens fein. 


A. a. O. Seite 47, Die überſchrift weiſt auf das vorhergehende Lier (unfere Nro. 402) zuruͤck, wo dae erfle Ber 


derſelben Cantiuncula ift. Bers 5.1 HErrn. K Seite 19. 


435. Dev 143. Pſalm. 


HErr, echore mein Gebet, Wernim mein flehen, etc. 


Aaah gare, erhoͤt mein feticy ditt, 

vernim mein klag, verwitff mid) nit! | 
Vmb deiner warheit willen fen 

mein hilff ond fich mir guedig ben! | 


2 Wegen deiner gerechtigkeit, | 
nach deiner gros barmberkigkcit, 





Aoi mir ju trot, mit mir nidt geh 
ins gridit, darinn id) nidt befeht 


3 Dein Anecht bin id 
wenn aber id) re 19 thon fol, 
Da redue kein ſchuldi, new nod alt, 
id) mnf vergebn im anfang bald. 


das weis ich wel, 











Nro, 486. Hicolans 3 





4 Rein Iebendiger if gerecht | 
fii dir, obs gleich all find dein Autcht, 
Verdampt find alle Adamskind, 
keiner fic) hic vnfdiildig find. 


5 Baber der feind verfolgt mein Sect, 
in die Gell, 
> wirft mid dar . 
bar. 


tin erg ift matt, 
rath nicht hat, 
ite 0 

a fein. 


ig, Sere, 
de ſchwer, 
ms jm dic, 
it vnd fiir. 


Diirren Land, 
ambgebrandt 

| deiner gnad, 
tung bat, 


ERR, hor mid bald, 
Vaters gfalt, 

werden gleid 

Ith Reid. 





| 
exften Stropgen; in der fier 


mit bem weiteren Text deb £ 
nicht, 7.1 ber far Serr. 


‘ 
2. Pfalm. Ah @ 
bt fete blein, l 
ithmen. 

be gemein, 
yemen. 

1 verkert, 
etigs mebrt 
udern. 
laubens Lehr 
treiben, 

m ber 


citel tand, 
Rand 


helen 
iffen 





6 Hicolans Selnemer. Nro. 487—439, 





7 Wo folde frece Leute find 
gebts vbel ju ohn maffen, 
Der GCettlos hauff fish jmmer find, 
thut alle Gottsfurmt haffen, 
Fcagt nichis nach Gott noc bidigheit, 
fehtt fort, tent, pudt, gicbt böß deſcheidt, 
nd meint es mus fets webren. 





Beite 23. Die überſchrift fleht Seite 22 iiser vem fat. Sieve Ad nos Deus nunc refpice. Bers 3.4 f firs. 


437, Gin ander kurk Lied, 


‘Sm Chou: Eryalt uns HErr. 


Wen Creng, clend ond wetter kumpt, Chrifius hat alls in feiner macht, 
der bitter todt onud enffel brumbt, * den Teufel vd den Cort uid! ast. 
Mein liebe Seel, fey autes mats, 
der HEre der thut dir alles guts, 3 Sterch vad trop mid, @ trewer Goll! 
; | idh bin detruͤbt in meiner noth. 
2 Chrifius vhelt doch atjeit das Feld Auff did) hare id), Gib: mix gedult,, 
vnd vberwindt die arge Well, lof mid ecfaren deine huid. 


Beite 33. Bers 1.1 kümpt. 


438. Bom Gebet. 


Fx ehriſi samen kom jn Gott, {3 Wer Fefam nicht mit fidy yx Gott 
dura jhn klag jhm all deine noth, thut bringen ficts in aller noth, 








Aus [einem Geift (pric) ‘Vater mein, | Dee fcpreit vergebens, ond verjagt, 

1a mid) dein Bind ond Erbe fein.” vad wird an Seel ond Leib geplagl. 
2 Yon wegen fein wirſiun erhoͤrt 4 Gilff, Fela, lieder Herre mein, 

vnnd allseit aller bitt gewebri: 1 das wir chren den Mamen dein. 

Wenn dein Hers feuffget Icſu Chrif’, Durdy did) zum Vater kommen fort 

fo bald du gan in gnaden bift. vnnd felig werden bie vad dort. 
Beite 81. 


439. Von enfferlicher Zucht bey dem 


heiligen Abendmal. 
Im Chon, GEre Jeſa Chrit war Mealy vad Gott. 


Wenn du wilf gehn jum Sacrament, Laden, jupffen vnd wafden viel 
fo bent dem Bedfen deine Gend, ift in der Airch cin Tenffelsfpicl. 
heritag dic) mit fhm, bilt ihm ab, 
das ‘er kein klag mehr an dic hab. 5 Den armen Leuten bring dein gab, 
vbrig gefdinnck nidt an dic hab, 
2 Pekenn dein Glanb, beidt deine Sind, Denn fiolg hie gar verboten if, 
exjeig did) als cin ghorfam Sind, ftolg fein fiir Gott cin grewel if. 
Mit tranck did) ja nidt vberlad, 
fey meffig, fon ift dein der {djad. 6 Der Mann das Heupt entdeken fol, 
das Weid jhe Heupt verdecken wel, 
3 Beth, lies, fing, danck, erheb dein Herb, “Die wehe vnd lange Knedelbert 
denn dicfer handel if kein (ery. pind felgam fragt find gac nidts werd. 
Fein niidtern in die Kirden geh, 
bilt Gott omb gnad ond siidlig fich. | 7 Bu dem Altar geh jidtiglig 
a | wad nicder knie demoͤnglich 
Lanff nicht, cil aicht, nicht gaff ombber, Macy kein gedreng, ſuch nist dein eht, 


iigifertig fein if cin onehe, | dot redit ordnung bu widht verkeyr. 


Ineker, 


o Befibl Gott Sect, Leib, cht ond gut, 
das ers alls hab in finer but. 
Lanff nicht gehn Emaus bald hernad, 
der jchad if dein, Gott hat dic Rach. 


1 Ju allen dingen bhalt dix fren, 
das recht dein Glaub onud qwiffen fey, 
‘Und cuff Gott an in aller noth, 
ex wird dir helffen friih ond fpat. 


denn es ift zeit. 
frit Gottes Zon. 


1 Ag Cheifte, and vic Lehrer find 
die di6 midt halten fiir cin Sind 
vnd belffen widt den frommen, 
Kein ecnf if jhn das licbe Wort, 
fie laffens gehn fort jmmer fort, 
wenn fie han jhe anskommen. 


JERR Jeſu, Hilf, denn es ift seitt 
gib trewe Lehrer, die vns heut 
3 jmmerdar recht weiſen, 
‘Wand den dein Wort cin ene fey 
pand jrethumb Arafen obne {dew 
vnnd did) von bergen preifen. 


9 Gib cinighcit vand Geiftesmut, 
laf fie halten benfammen gut, 
nidt von cinander fegen, 

Wic cs fou gſchicht ju dieſer jcit 
mit groficm ergernis ond leid, 
laffen ſich oft derhchen. 


0 Wenn une die Lehrer weren recht, 
fo mift ſchweigen das fider gfdlemt, 
der Spotter tand anfhdret. 

Wolan, du ficaffft fo vnfer Sind, 
das aud dic Lehrer werden blind 
pand fic) niemand bekeret. 


1 Weil es denn nu fo elend fieht 
pnd niemand anf dein wegen gebt, 
fo kom, GERR Chrif, mit Gnaden, 
Etloͤß vns ans dem jammerthal, 
fuͤht vus in deines fimmels Saal, 
thue ous bald ju dit laden. 


2 Amen, Amen, HEre Fein Cheift, 
du vuſer hober Priefer bift, 
gibft vns dcins Wories Samen: 
Echalt denfelb tauter vnnd rein, 
fo kommen wit inn Gimmel dein, 
ued dig), HERR Chrifte. AMEN. 


Ebon: u. ſ. w. Bers 5.5 je, 84 ernfl, 12,5 in, 





318 Hicolans Selneter. 


Nro. 441-44 





¥ 


441. Gin hurk Gefang wider die Rottengeift 
pnd falſchen Sebrer. . 


Euhau pus, HErr, bey deinem Wort 
pnd webr des Gapis vnd Ciircken mord, 
Die treiben grofien vbecmut, 

vergicfien vicl vnſchũldigs Blut.’ 


2 Herr Ie{u Chri, beweis dein mag, 
Dee feind did) vud dein wort nidt acl. 
Die armen dirs befehlen gank, 
du bit des Vaters wort ond glang. 


3 Heiliget Geift, ich du vas bey 
vund altzeit vufer Troͤſter fey. 


K Geite 112, bloß mit ver überſchrift Alia cantiuncula, 


Die chr if dein, fier pace pct. 


wend von vus ab der Secl 


4 Wo du nist hiift, adh ticber Gott, 
fo ſecitn wit in aller noth 
nd könntn vus trretten nicht 
Der find tobt, wiitet, wiirgt vad rit. 


5 Ec trogt anf Erden hod daher: 
fich drein, du grofer Ring ond HErr! 
Du wirhs recht machen, das if war, 
Vie fad ift doch dein gang vnd gar. 


442. Ptolomei tabula vom Ampt der haben Obrigheit, 
welde dex Menfer M. Aurelius feinem Sohn Commodo Pio 


befohlen, der ex doch nicht gefolget. 
‘Sm Shon, Veni Redemtor gentium, 


‘ 
Es. teiden vnd gwaltigen May 

gros adjten id fürwar nidt kan: 

Ob cr gleid) post vad hohmut treibt, 
vergchts dod bald, kein irmh nicht bleibt. 


2 Gim armen, der fouf from wil fein, 
bin id) vedt hold vnwd belff ihm fein, 
Sein fad lof ich verkieinern nit, 
fo cc begert rechten bericht. 


3 Bu frag nicht nad der ceiden gad, 
jht gwalt ond gunſ ſchreat mid) uidt ab, 
Aus gnad vnd guaft id keins verſchon, 
was tect ift fol fein fortgang bau. 


4 Aus jorn id keinen firaffen tha, 
bedenc mid wol mit guter cub. 
Das arg vud lafter fraff id wal, 
Die tugend id) begnaden fol. 





5 Wenn ich die fad felbs wol erkeit, 
fo vrteil id) was, wie vnd wenn: 
3d fell. die fad ‘nidt andere heim, 
in meiner Gand bhalt id den jaum. 


6 Bo aber die fad dunckel in 
ond es an meim verfand gebrift, 
So traw id) mir nidt lets allcin, 
ich pflege caths vund thue das mein. 


7 Wer cect begert, dem laf id) das, 
Dod) oft die gnad fiir recht geht bag. 





a id hein omb Git 
ait pur ost (ode tone be We 


8 Gros miet vnd Gab verhcis id wit, 
wenn mits wolgeht bin frélid mit. 
Dod nit zu ſeht, es hat fein mag, 
fic uur keiner darauff verlag. 


9 Wenns vbel geht hab ich ged 
verjage nicht, es bringt mic bald, 
Es wird aud wieder beffer bald, 
wenn id) nue barr, ſchutis, fille halt. 


10 Aus neid thu it kein vbel ie, 
aus gtig hab ſchad begangen nic 
Des Hendlers Bung’ gefelt mic nit, 
id) haf fein Wort, mund, gang oud tritt. 








tt Mecteunbners bin ich hertlich orem, 
i st, bob, foand 
——— 
das id) hab von den frommen chr. 


12 Gs foln mig fürchten boͤſt Lent: 
des wunſchs hat wid) kein mal gerewl. 
Miichlisy: dic armen lich it foledt, 
die frembden, Witwen, Waifen recht. 


13 Dey feh andy, das mid) Gott der härt 
Darumben fequet jmmermebr, 
‘nd licbet mid), ound gibt mic guad, 
from volca, fried, weipheit, trewen rect. 





Hicolans Selneker. Niro, Ub. 














T 

find die Wort des HERRER, 15 Oberktit wird bethoͤret: 
dem, der fie betradt! web den, die ſolches than! 
te jegt grofe herreu Gott aber anders ichret, 
m fie nicht in acht. es giebt doch boͤſen lohn. 
rxumb gehis alſo, gleich wie es geht, Git ged and vnſer Obrighcit 
fufion if Ordnung, cin weif verftendig Serge 

nut cin weng verfteht. vund bbiite fie flix leid 
igion wil fallen, 16 Gott ged ibe treme Rabie 
uf hat niemand adt, Die felbs nicht Shermer find, 
meifte theil fic allen Bonk it wetter vnftete 
Ibig uur verlacht. pnd alizeit loß Gefind. 
ln geofer herten Gof jeht find Ad Gottes Wort mus fuͤhrtt ſtin, 
Spitter ond aud) Sdhwermer, wenn das nidt gebt mit frewden, 
il alls werden blind. fo ift cs alls vurein, 

grifie Sect bey allen 17 Wir find jeht gar vmbgeben 
picurerey: mit Secten vnnd mit gfabr: 
ihut man teglid) fallen, Bas wir han nod) das leben 
Bott, es find auc Sew. ift Gottes fegen . 
Jo ift Dein fureht? wo it dec Gland? Aber wenn wir folds atten nicht, 
fl dic Lieb des Medyften? wie bald ift cs veſchehen 
| mam fui vad tanb. das vnfer gli verblidt? 
gebt ja durch cinander, 13 Die Menfdyen ſeht mifbranden, 
n dud fanffen viel; wenn fie inn Gnaden flehu; 

nur in Rech ond ander She Crem thut da rauden, 

wt mit fumpf oud ſtiel, wit fewr aus jhn thut gehn. 
lenu ex gleid ift cin Diener Chrift, Wenn aber Gott die Oberkeit 
tans daran nidt fedlen, nue cinmal thut erlendten, 
t gebt amd) jegt mit lif. fo fellt vermeſſenheit. 

Sdhwermer ob anfigen 19 Gotts gnad allein die bee, 

offer wird ond ebr, Die ander kompt hernach: 

b Chriftus that fhwigen Hompts aber nist ju leste, 
tinem Wort vund Lede. . fo bfteht ja jene dod, 

rn fie find wider alle die Bic ewig bleibt, die ander nigt: 
hriſti wort bebalten, wer wil fo darnady fragen? 

‘tind jmmer ond ie. frag du nad) Gotts geridt. 

Gerven fie bereden 20 Bald kompt viel Slutvergiefen 
dichten diß vnnd das, von groſſen feinden her, 

jen viel groffe ſcheden, Ba wirft du fehen fiefen 

1 da keine maf. mandn Geld ond gwallig Geer. 

ex jhn midt gfellt, dec mus nichts fein, Befendighcit wil nichts mebe fein: 
Chrifus felbs da finde ad) Fefu, macys cin ende! 

ec leiden die pein. kom, HEre, jum Gridte dein! 


4, Bu Anfang der 7. Strophe die Hinweiſung (Deut. 17.). Bers 19.7 je. 


445, Gin Morgenlied, wenn man zur arbeit gebet. 
‘Im Chon, Chrift der da dit der hele tag. 


1 did, HErx Chri, o warer Gott, | 2 Do bifts der gliic ond fegn verleihl 
fex arbeit friie ond {pat | u meiner arbeit, das gedeit: 
pens muͤhet fid) vmb fun, - | jo gib, o lieder HErre Chrif, 


Hafet nidts vhn deine gunp. | Dein guad gu meines tebés frif. 


Nro, 446— 448, Hicolans Selucker. 32 








3 Das ig ian al meim thun dir dien, 4 Dein wil doch and hierit geſcheh, 
font nema mid) fo mebr dabin, das es mit mir nad gnaden ged. 
nd weil id) (wad) von Leib vad mut, Regier mid nad dem willen dein, 
fey du mein Arkt nad) deiner git. o Chrife, licbher FErre mein. 


K Grite 185, Bers 2,2 bas = bas fie. 


446. Pfalm 145. 


Mar an row Seoten tot acing wort, | 5 Behit ons {a fiir trug vnd lift, 

geitz, voricil, wuder, vuredt gnics, 
Betrng, practik, fiir renck oud tand, 
ituh, hader, sank, ſpot, Sind ond ſchaud. 


6 Gib das wir dienen deiner chr 
vund did fiir angen haben mehr 
Denn aller Welt ung, eht vnd gwalt, 
| wie fein gleit) jung oder fein alt. 


7 Belig ih dee dee ich exkent 
| pand tradt Acts nad cim guten end, 





Fardhtfam, ohn ſalſch vund hendeley, 
Demiitig vund getroft daben. 





mg, , 8 Amen, Amen, HEre Jeſu Chri, 
oud dank, du vuſet Goit vad Heylaud bif. 
™ Du gift scitlid) ond ewig gut, 





durch did) wedA vuſer Sint vad mut. 


vorangeht unfer P Nro, 169, Die erſte Strovhe ift cine Abanderung vo 
die 8, P Nro, 101, bie 4. P Nro. 103, bie 5. und 6, P Nro. 114. Bers 2.2 thur 


17. Gebet nach dem Tiſch. 








em dir, 8 Gib ang, das wir anuͤgen lahn 
fic, vnd wandeln fiets echter bahn 

) focis. Vnd tradten nach des Himmels gut, 
1d preis. das wit nicht falln in Sellens glut. 
fe quad 4 Weil and jet find viel armer Lent, 
fpat, Vas teglid) Brod gib jn jur frewd, 

© ebt ‘VA lab uns jr vergefen nid, 


¥ wir befiehn fiic dein gevidjt. 


phen find P Nro. 171, vie britte ift P Nro, 47 unb vie beiden exften Zeilen be 


Gebet vmb Hilf vnd Erlofung 


von den Sünden. 
‘Sm then, Veni Redemtor gentium. 


u Chriſt, | 2 Der ſchoͤnt ond mechtigh Held du bik, 
bift: | vad Srentigam on allen lift: 

1d neid Laf vns dcin Brant ond Rinder fein, , 
it, vnd zier vus mit der vnſchuld dein, 


21 


Nro, 449 —460, 


322 Ricslans Selnecer. 


s Errett ous, HErr, ans aller noth, 
von Sinden vnnd vom bittern ted, 

! Ynd von des ftarckken TenfFels tras, 
fey onfer zuſtucht, ſchild vnd ſchuh. 


9 Lab vns dein liebe Kinder fein, 
erhalt dein ehr vnnd dIcin Gemein, 
Der du fiir vas geforben biſt, 
dn trewer Held, HERR Jeſu Chrif. 


3 Fu Siiuden find wir all geborn, 7 
vnd liegen vater Gottes Born: 
Gilff du, ewiger Gottes Bohn, 
vnd fibr vns zu dem Guadenihron. 


4 Bufer Aatur ift gang verderdt, 
auff vns die Siinde hat geerbt, 
Das Gfek vermag zu helffen nicht, : 
der fren will haffet Gotts Geridt. | 


5 Pafer tugend, gut werk vnd kraft | 10 Es if ja war: wer auf did) trawt, 
zum leben haben keinen fafft, der hat gar feft vand wol gebawt: 
helffen gar nichts zur Gredtighkeit © HErr, durch dein gnad ons verley, 
vnnd tigen nichts zur Seligkeit. das vnſer Glaub beſteudig fey. 


6 Hilf, tErr Jeſul du hilffſt allein, 1 Lag vns nicht Aeiſter ſuchen mehr 
durchs Blut vnnd bitter Leiden dein, denn did) allein, © licber HErt, 
Kring vus ju deines Vaters huld, Allein zu dir, §Err Sefu Chrifi, 
ferck vns den Glauben in gedult. der cinig Gnadenthron du diff. 


12 Auf dic) hoffen wir, licker HErr, 
inn fdanden laf vas nimmermepr. 
Beſcher vns aud cin feligs end, 
wim vnſer Seel in deine Heud. 


7 Erlip vus aus dem Gfengnis gros, 
das wir did) preifu ohn vuterlaf, 
Vnnd frewen vns in ewigkeit 
durd) deine gros barmberkigkeit. 


K Seite 149. Die erfte Strophe ift P Nro. 2, bie gweite P Niro. 43, bie dritte P Nro. 14, bie 4.—7. Strophe fist 
Nro. 51, bie adjte ift P Nro. 6, bie neunte P Nro. 8, die beiden erften Zeilen der zehnten find aué P Nro. 13, te 
beiden anderen aué P Nro, 15, tie beiven erften 3eilen ver eilften aus P Nro. 16, die gw8lfte Strophe ift P Nro. %. 
Vers 8.1 Srret. 


449, Rag vber der Welt vntrew, vnd Gebet 


pmb gnad ond hilff. 
Pfal. 64. 
3m Thon, Wel dem der in Gottes furdt ſteht. 





Say meint nidt, das folt vbel gehn, 
fe lang die Welt nod) wiird beflehn, 


cil aber gerad iff worden krum̃, 
fo kert fidjs letder alles pmb. 


2 Gs ift kein traw, es ift kein Glaub, 


wer medjtig iff lebt aus dem raub. 
Es find der anfdleg ja zu viel, 
das ids nidt all erzelen will. 


3 Sie branden alle bafe tück 
vnnd legen vns gar manchen ſtrich, 
Sie meinen nicht, Gott fehe das, 
vnnd fabren fort ohn vuterlaß. 


K Seite 153. Die Überſchrift, Ein ander Lied, eiuſdem Argumenti & toni., weiſt auf das vorangehende Lied 


unfer Nro. 369. 


4 Wer gaftfrey zu dev seit wil fein, 
der feh, wer geh sum Gaus hinein, 
Das jhm widt bald cin ſchwerer Caf 
auffgladen werd mit grofem laf. 


5 Stetigs man fid) beforgen mus, 
es iff ja weder rew nod) Buf, 
Daher bleibts alfo: kein trew if, 
kein glaub, kein furdjt zu dieſer frif. 


6 HERR .GOt, was fol id) dazu then? 
id) traw anff did), wil bet dic flabe, 
Ynnd mid) fehnen ju deinem throa, 
die Welt zum Tenffel fahren lan. 


450. @hu das was dir befolhen iff. 


Tsu das, was dir befoblen iff, 
was dcines Ampts vund Bernfs iff. 
Das ander las dem lieben GOtt, 
traw ibm, vnd hoff in aller not. 








slans Selueker. 
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gediiltig alle cit, 

» Baad adt keinen weld: 
1 cin fiegman fein, 

Dic allweg heifen fein, 


berſchrift Aliter. Snfang Thue. 


Gin Wanderiied, 


‘Su Gottes namen fepcen wir. 


Fic argen Lenten manigfalt 
bewabr vnſer Leib vnd geftalt. 


& Marder, Render, Died vad dergleich, 
Die Acts gehu in des Teuffels Reid, 
Wend ab von vns, kein macht lof han 

i all die ons nad dem leben ſahn. 


9 Fu deinem (us vnd Gattlig gleit 
ley vufer Secl, Leib, Gat bercit, 
urd dich entgehn wir aller gfabc, 
Vein Engel ons fetigs bewabr. 








10 Fir wilden Thiern ond ongemad 
behit, hart Chri, ond wafer fae 
3u deiner eht fuͤhr dn hinaus 

. ond bring ons gſund wider ju Gaus. 


L 11 Alfo wir find heim oder nist, 
dennoch dein ‘lob bey vus außbricht, 
Ds wir dancken friie vad [pat 

fie dein wolthat nnd groffe guad. 


12 Wenn wir au aufgereifet han 
aus dieſer Welt, juͤht du ons dann 
Durchs Leibes tod in Himels throm, 
jum Vaterland, © Goltes Sob. 


13 Da wollen wir den Vater weis 
vnd did), den Soh ond heilgen Geil, 
Roben ond preifen ewiglidy 

| bi, Sef Cheif, genedigily, 


Bere 12.2 bran. 





n ſehr groffen anfedjtungen. 


34 fxd an einem morgen, 


Iq tieg alljeit im ſchuethen, 
id denck an incine ſchuld, 
It winfel, ſchrey vow hergen: 
Gd) Gott; beweis dein buld, 
‘matt, Lak mid Dein armes Wiirmicin feint 
| von dir laf mid) nit trennen 
nod) kommen in Gellifd pein! 
ae 





Wenn du wilt Bind zurtchntn, 
fo if es aus mit mir, 
Mcin Leib vad Sect mus brechen, 
ewig ghoſſen von dir: 

1d) wer lenght in der Sellen grund 
verworffen vnd verſchleudert 
nad) deim gerechten Mund. 


Mein hertz mid vdersenget 
von jugend anf bigher, 
Mein gwifen mic nicht tenget, 
ts ift die wabre Lehr: 
Wer fiindigt wider did, O Got, 
der mus vtrurteilt werden, 
da ift jammer vand noth. 


Daher kommen die frafen, 
ktank, arm vund trawrig fein; 
Die not teh mich nicht fcylaffen, 
id klag dit meine pein: 
Es duct mich wie cin harie laf, 
ongliih hat mic) umbfangen, 
ba mid) fo gftcaffet haf. 


Creng folget nud) cinauder, 
vif hent, di6 morgen her, 
Durchs jammerthal id) wander, 
th bin geplaget ſehr: 

promis viel der ſchreaen find, 
mBmendig Ramp vnd afahre, 
nand) vnfall fid) da find. 


Es ſqhlegt gleid wie cin Gammer 

nnd wie cin Donnerkeil, 

Es heuft fis Gergen jammer, 

th wein ond kleglid) heul, . 
It weis oft weder aus nod cin, 

en 10d id) mir and) wũnſche, 

d wer id aus der pein! 


Bas fol mir dod dis leben! 
Is doch Sind vnd fraff; 
Rein kein Menfd) kan geben, 
9 bin cin jreend Schaf, 
Der Wolf, der Cenffel, fest mir ju, 
rein eigen eck exfdyrichet, 
ie Welt Left mix kein rnb. 


Gros ſicherheit der Menfdyen, 

aglaub vnd vntrew viel, 

Der tod mit feiner fenfen 

und meines lebens siel, 

Das Fingt Geridgt ond Gottes zoru 
chn mir fiels fiir den angen, 

b denk, it fey veriorn 


Hein ſchmach oud heimlich leiden, 
1d ergernis ond ſchaud, 

Hein Find, fo fpringt in Frewden, 
‘ot, hobn vund arge hand 












Wicolans Selucmer. 


i 


Nro. 452, 





Mig treibon oft jum zweifel ger: 
‘if Deum Gott gar geftorben” 
ſprach ich in meiner gfahr. 


u Bg wil mein Ampt anfgcben, 


1 
lar 
\ 





' 
ia 
| 


id kan nu nicht mehr fort, 
Bt wolt, id het kein teben, 
all kraft vud ſafft verdorti, 
Reel, Leib oud wut erſchlagen if, 
hein frewd ift mehr firhanden: 
© [odt, wilkum du bift 


12 Ag jammer vber jammer! 


Jonas im Wahlfifd) lag, 
Alfo if ja mein kummer, 
ich frawre nacht vund tag; 
Ba if bei mir kein vennenſchein, 
kein troft ift mic ſatt arefftig, 
es wil alls krafftloß fein. 


1 Himmel vud Erd fampt alten 
was id) anfehen thn 
jk mit voll bitter Gallen, 
a bab id) keine rnb: 
Wenn ander mit fi frdlig fein, 
fo gebt mein fenffy mil ſchmerhen, 
cinfam id) bleib allein. 





14 Bnd ;war was fol id machen 


bey diefer argen Welt? 
Wenn gleich fnnden all ſachen 
wie ¢s mir fonft gefellt, 
Wot Yeunod wil kein‘ trew mehr fein, 
id) mus fein wie cin Enle, 
drumb bleib id) gern allein 








15 Die mig) aud folten tréfen, 


mitleidung haben da, 
Sind oft gar bitter béfe, 
and) bei fic) heimlich froh: 

Acin gut wort id) von jhnen hab, 
gleid als wer id kein Chrifcn, 
wiinfdjen mix fets das Grab, 


16 Ad) Gott, was foll id) maden, 


ad Sefn, Heyland mein? 
Sol it) darumb verfdymacten? 
da ſpricht du lauter nein: 
Was mach id denn, ich acmer Mon? 
fol id) darumb verjzagen, 
weil id) fold) Crenk wus han? 


Wer if, der mich kaw cetten, 
wer ift mein beil vnd fieg? 
Wer hilfft von Sand vnd Mellen 
Darin id) gfangen licg? 

‘Wer gibt mic tro ins Gerke mein? 
wer thut fid) mein erbarmen? 
wer wil mein §elfer fein? 


Hicolans Selucker. 32: 


den, | 25 Arin 
me 





leid mic fegt vergehet, 
rawren hat cin end. 
d cof in Chrifto febet, 
mein hertz fid) zu ihm wend. 
Irofiet mi? =| Hilff, Zeſu Chrifte, Gottes Son, 
hilff mir aud) vberwinden 
alls Cres, angf, (pot vud hohn. 








| 26 Regier mein Ampt vad lebtu, 
| taf midy dei Werckjeng fein, 
in Geift thu mic and geben 

| pi Dienen deiner gmeia. 
as Icbens fafft, | Ein feligs end du mir veriey, 
wenns if dein Gottlid wile, 
vund mic cts guedig fey. 


27 Hein weg ith dic defedle, 
mein Leib ond Sect vertraw; 
Mein Sind id nist verhehle, 
did) Heyland id anſchaw: 
urd did) hom id) jum Vater hoch; 
HEre Iefu, lieder HErre, 
vom vbel 156 mid) dod). 


wx Dein Engel taf bewaren 
mein arme Setl vnnd Leib, 
jm fried las mid) hinfacen, 
jen Cenffel von mix ircib. 
vnd {9d, Srug fey Yem Sathan vnd der Welt, 
Gott if mein Vater worden, 
trug dem, dems aidt gefeltt 





orden big, | 


29 Ich geh daher in ſprüugen, 
der Himmel gangs if mein, 
Mit frewden thu ich ſugen: 
Gott wil mir guedig fein. 
Sein Sohn ift je mein Fleiſch vand Slut 
vund fist jus Vaters rechten, 
mein Gort vnd ewigs Gut. 


so Bd bin getanft aus Gnaden, 
id hab das beilig Wort: 
Chriſtus mig hat geladen, 
von ihm hab id) gebort 
tel, | Bas cx mix gibt fein Leib ond Bint 
ja effen ond ju trinken, 
vetfindt, wers lengnen that. 





31 Wie folt mic denn nu grawen? 
was wolt ich fürchten dod)? 
Chrifto wil id) vertrawen 
vnd fo tragen mein joch 
13 Vand dringen durch des todes noth 
jum leben nauff gen Simmel , 
Amen, das walte Gott! 


Bergl. vie Lieder veffelben Anfangs im 3. Teile. Die 29. Strophe erinner 
ich fo trete von Paulus Gerhardi. 


Nicolaus Selucher. Nro, 453-455, 





453. An S. Stephani tag. 





Ssanct Stephamns vol Glaubeas war, FBein Geif ex bald anffacben thet 

let krefftig wers gang offenbar in Chrifti Gand, mit dem Gebet 
reifet Den HERKEN Chriftum fren *HERR Fefu, nim anf meinen Grit 
1d ficafft die heuchler ohne ſchew. vad mix dein guad ond giite Leif. 
Jarumb ex mnft bald halten ber, 5 Behalt mein feinden nicht die Sind, 
nb Chriftt witlen newe meer fic find jest witig vnd flaar blind, 
dren, jur Stadt geftofen ans, Loaf fie jhe elend kennen nod 
Mbdtet durch Gottlofen Araus. wud kommen aus der Sinden ſoch. 
BH ſeh Chrifinm den FERRER mein 6 Hilf, HERR IEfu, zu aller zeit, 
it KRechten Gottes flebn gar fein’, lab ons aud) werden folde Lent 
prad ex, ‘den wil id loben Die did) bekennen bhewdighidy 

it meinem Todt willig ond froh. vnnd felig werden ewiglidy. 

e2u. 


454. Am tag Sohannis des Apoſtels vnd 


Euangeliſten. 
Jip, treoce Gott im höchten thon, Das wir glanben vnd gwifen tein 
as wit erkennen deinen Sohn, bebalten durch die gnade dein. 
lec vnſer Scuder worden ift, 
en rechten Seyland, Iefum Chrif. 4 Auf das wir aliseit ſein bereit, 

wen Du kimpht, GErc, mit fried vnd frewd, 

Sohaunes, fein Apoftel trew, Wi fein gleid) jung, farce oder alt, 
at-ons befdriebu fein Sienfgnet new ju foigen Dcines Worts gewalt. 
exeinigt mit dex Gottheit klar: 
alchs lobt all Menfd ond Engel ſchar. 5 Keſcher ons, Here, cin feligs end, 


nim onfer Secl in deine Gend 
krhalt vus ja ben deinem Wort, | Befprenget mit deins Sohucs Sint, 
1 pnferm Ampt laf wns gehn fort, | welds allein if das howe gut. 


€ 246, Berd 3.3 if aué P Nro. 35, bie erften beiden Zeilen ver 5. Strophe ae P Nro. 29, die beiden antere 
n Anfaugejeilen von P Nro. 49 ahnligy. 


455. Am tag der Vnſchüldigen Kindlein. 





Dec vnjsiaidigen sindicin tas | 5 Bie Mindlein ater ebren werd 

vit heut begehn, mit groffer klag find deine Mertrer anff der erd, 
‘ber Herodem Hellebrand, Beckommen ewig ehren kron 

ex legt an hrifum feine Gand. in deim Pallaf ond Himmelsthron. 
Ex wolt auftilgen 6 Aferodes aber vud fein Gfind 

en eingebornen Rinig fron, find vnfinnig ond tenfflife) blind, 
Yer in der Wiegen war cin Kind, Rennen von dir ins Sathansfrit, 
eborn cin Menfd) ohn alle Sind. ewig verdamnis ound vnglũs. 

Die armen Aindlein dex Tyran 7 Torannen fol es alfo gehn, 

ud) von der Miitter Sriifen nam, denn fie bey dix night wollen fiehn, 
Mes feibeln oud jufiicuen fie, | Somdern veradten did) allgeit, 

as Slut die Citern krendket ‘ie. Darumb fie haben ewig {cid. 

Ad) Gott, was klag da gwefen if! | 8 AEre Chri, gib uns das wir dein fein 
anflu das leiden, Jeſu Chrin? pond folgen ditſen Rindericin, 

i teidefin, fo leiden wir, | Bereit vd willig ju dem todt 

ut dix leiden iff Simmelsjier. wenn ja fürhanden if die noth. 





Micolaus Selneker, Niro, 459. 





Au, GErr mein Gott, ins Vaterland 
ims halter terbrig 
Dud aus des Kerckers Bind vnd ſchand 
nutdig fibre mid, 

Span mid ans des Aarrens joch 
md laß mid) am frei bleiben. 


Dein Diener bin id, das meis id, 
ren lag mid) fahren, 
Wie durd dein Bufagung mid 
but bewabren: 

Dein Sohn du mix geden haf, 
n jhm bin ich frey worden, 


te 266, 


Aeius eve augen haben jb, 
mein Geil, geſehen, 
Ben u fice alle Welt gabf bin, 
draus su feben, 
Bas du wolleſ guedig fein 
alien die auff jhn trawen. 


5 Du haf jhn allen fiirgefelt 
cin liecht, zu ltuchten 
Ben Heyden ound der gangen Welt, 
and) su frewden 
Mund preis deins Volks Ifracl, 
durch jhn wir felig werden. 





459. Der Lobgefang Marie der werden Mutter 
Gottes, nemlid das SMagnificat Fuceo 1. 
Sm Thou, Un lode mein Seel den hErren 
Am Felttag Vititationis Mari. 


Who toot mein Sect den Seeen, 

cthebt vnud preiſt den namen fein. 

Mein Grif fig thut vermehren 

mand feewt fig) Gotts des Heplands nein. 
Denn ex hat angeſehen 

ciner Magd nidrigheit: 

lend vnd armes leben, 

vegnadel ex mit frewd. 

Jon nu an werdn mid) peeifen 

‘elig all Rimdes Rind, 

jros Ding that ec mic weifen, 

lebt nigt an onjer Sind. 


Ex if mechtig vnd heilig, 

‘cin Ram ift ber vnd hod allcin. 

Ec ift Vater barmbergig, 

s bleibt jmmer dic gnade fein 
Bey denen die jon fiicdten 

mind herglid lieben jhn, 

te abt gewalt ju vidjten, 

‘cin macht gebt her ond bin, 

Berfirewt die folken geifer, 

ie hoffectigen finn 

we Aloft vom Stuel die meifier 

We nicht gehorchen ihm 


Die gwaltigen ex reiffet 

yon jhrem throm vnnd herrligkeit, 

Den widrigen er weifet 

feim_guad vad hebt fie hod zur frewd. 
Bie hungrigen ec fiillet 

init Gitecn, reidthumb gros, 


te 206, 





die reichen ex gang filet 

ud Left fie leer vnd blog. 
Das ift fein brand vnd fitte, 
das ex den armen bilft: 

ob gleid) der greet was lidde, 
in Gott ex fig) bebilft. 


Au feine gnad ex dencet, 

an feine gros Barmhertigktit, 

Bn feim Diener ſich tenceet, 

Iſtatl hat ex ftets bereit, 
‘Wie ex denn vnſern bãtern 

gered, dem Abraham: 

fein ‘Sam thet ec bekeren 

pnd felbs and ju ibm kam. 

Er kömpt ju vus mit gnaden, 

der trewe ftomme GO, 

kein vngliik fol vas ſchaden, 

Chrifius rett ous aus noth. 


Gott fen tov, preis ond ebre, 
heiligt werd der Hame fein, 
Sein Reidy ſich bey vns mehre 
fein will gefthe auff Erden ref. 
Nahrung geb ex dem Leibe, 

all vufer Schuld verzeih, 
derſuchung von vns treibe, 
erloͤß vom vbel frey. 

‘Amen, das bleid ans ende, 
big du, GEre Chrifle, kimpf, 
vnnd ong aus dem clende 
fuͤhrn zu des Yaters gunf. 


$30 Hicolans Selmeker, 


Nro. 463— 464. 





3 Gott hat den fieg vns geben 
dard Zeſum feinen Sohn, 
3% jhm han wir das leben, 
ex ift der gnaden throm. 

3 ihm wollen wir leben, 
aud) bie anf dicfer welt 
nad) dem ewigen fireden 
pnd auffecfiehen jum leben 
sha allec Sind entgelt. 


4@® 3efu, Gottes Sone, 
dn vnſer Sender bift, 
Alibre ons jum Gnaden throne, 
ym Dic all juſlucht if. 

Bu figt jus Vaters Rechten, 
dein if all gewalt vnd madi: 
Ad hert, tha vus verfedten, 
fich ben dcin armen Ruedjten, 
die ja font niemand at. 


Seite 383, Bers 4.7 und 6.3 thue. 





5 Gib ons cin Chriflid) leben, 

gib vus cin feligs end, 
Ber du did) fiir ous geben 
pnd alles haft volfend, 

Von Coden auferfanden, 
ve Simmel farce bif, 

ist ju des Yaters handen, 
bif GErc-in allen Landen 
pnd vus das ewig gibft. 


6 Kyrioleis wir fingen, 
Alleluia dazu! 
Far dit folds wol thu klingen, 
wenn wir fagen Jeſu, 
Fefu, da lieder Meifter, 
du irewer Sicgefiich, 
teyland vand Herr der Gcifter, 
wad dir jest iets am meifien 
wafer acm Seelen dich.” 


463. Sequentia: Veni fancte Spiritus, & emitte 


coslitus lucis tue radium, &c. Deutſch. 


Rom oun, © peitiger Gein 
vom Gimimel fend abermeift 
deines licdhtes fical vnd glang, 


2 fom, du Vater der armen, 
hom, Geber mit erbarmen, 
hom, © dm liecht der Hergen. 


3 O Troͤſter gut ver Seclen, 
0 fifer Gat a weblen 
du ſuͤſſe exqnidiung giedf. 


4 3u arbeit gibt fried ond rnb, 
im big vus bie killung ju, 
im weinen bifn felbs troft. 


0 du allerfeligh ticdt, 


erfill das Gerg jnntrlich 
allen deinen Gleubigen. - 


Seite 109, Der lat. Lert Teil J. Seite 105, 


6 hn dein liect ond bewegen 
im Menfden if kein fegea, 
all ind oud jchuld fürhanden. 


7 Walt) was vurecins befanden, 
fenct was dört ift von Sinden, 
heil was verwundet worden, 


8 Beng was férrig ift vad kram, 
werm was kalt if vund meds from, 
was jrrt regier ond lite. 


9 Dein glenbigen gib alzeit, 
die dir trawen, den beſcheid, 
das du fic delbs wolft jteren. 


10 Chriftt verdient her wende, 
Die felighcit volende, 
gid ewig frewd ond wonne. 


464. Am tag der heiligen Dreyfaltigheit. 


Go vaiee, Sohn, peiliger Geit, 
der du dich alfo haf beweift 

In cinem Wefen dren Perfou, 

nim ous ju deinen Guadeo an, 


2 Pater, dein Sohn gegeden haf, 
der von ons wegnimpt alle laf: 





er at Bruder worden if, 
durch jon du vufer Vater bit. 


3 O Gottes Sohn, Marien frucht, 
ben dir man troft vnud leben fudt: 
Du bift des Vaters glans vnd fiery, 
nimbf von uns Leibs wud Seelen (qmers. 





Nro, 465, 


Wicolans Selnecer, 


331 





4 Keiliger Gcit, du Crdfier werd, 
left did herunter auf die Erd, 
Ju vufern Gergen wohnung hak 
vand bift der aller cdclft Gaft. 


K Geite 410, 


Am tage Sanct 


€ groffe gnad 
erjeiget bat 

tn Cenffer werd, 
guad auf Erd. 


eburt jeigt an, 
1 Matt 


pden voll, 
md gnad thut wol. 


Greis 

t dadued weis, 

s Gott cingedenk 
edig yu ons leuc. 


ciuigt wird 

fedlidy ject, 

L, das fen fein gerr 
thm nigt ferc. 


uff Erden war 
Johannes jwar 
briftus gar rand, 
thter Mund. 


8 §Ecren if, 

et Jefum Chrift: 
‘as Lemblein zart 
ipt all béfe art. 


ber Geyland Chrift, 
rnfdy, alimedpig if, 
| et für pus gibt 
ta ewig Licht. 


ua jederman, 
Golt befahn, 
Glauben rein, 
cin Meifter fein, 


a gwiffen balt 
Adiat font bald 
® Gewiffen jart 
anf boͤſe fart. 


Lefiermant 
halt nod fani: 


born, 10.4 nei. 


5 Ad trewer GOH, erhalt ons ret 
bey deinem Wort im Glanben ſchlecht, 
Daf wit did) chren hie vnd dort, 
Vater, Son, Geiſt, © trewer Hort! 


Sohannis des Tenffers. 


Wer Chrifio widt gicdt Gatti €he, 
Den flich oud meid als eufels. Lehr. 


11 Soles hat Iohannes als gelehri, 
derch Bugpredig ihr viel bekert, 
Das beilig Enangeliam 
gepredigt hat jn Gottes rubm, 


12 Die felig Tauf aus Gottes Wort 
an bfancidungs flat anfieng ond hoͤrt 
Was Chrift der HErr wolt vow jhm han, 
den ex and tenffet am Fort 


13 Der ewig Vater rift alda 
‘des if mein Sohn, des feit nm froh, 
Den ged id) eudy jum heylaud fron, 
durch jhn tret her sum Gnadenthron.” 


14 Der heilig Geift fidy fehen te: 
da if warli das grbhe Ff 
Das jemals anf der Welt geweft, 
Zohaune⸗ hat da edle Gef.. 


15 Die cinige Drifeltigheit, 
Die Drenperfoulic Cinigkeit 
Bey Johanne ift offenvar, 
da dienet and) der Engel ſchar. 





16 Bod dennoch diefer werde Man 
mus fein inn der Well hohn, 
Ein Meidlein bringt jhn vmb fein lebn, 


dem Aendrer mys ers plaglid) gebn. 


17 ® [eine Welt, du bit nicht werd, 
tin ſolchen Man auff diefer Erd 
ym haben, du erkenneft nicht 
weder gnad, vnguad, nod) Gericht. 


13 Ecc Jeſu Chri, erhalt die dein, 
Fohannis Finger laf vns fein 
Fibren ju dir, © GOttes Lamb, 
Der du LDA aw des Crenges Stamm. 





19 Erhalt dein Wort ond vi 





daben, 








gib one dein Beit — 
as wir nidt fiirdten oc) edt, 
fieh du ben ons in aller ). 





Nicolans Sclneker. 


Nro, 466 —467, 





466. Bahari Lied, Benedictus. 


Betovet fey Iſratls Gott, 
ber ware GERR, der ons in not 
Befuct hat ond fein voig erlof, 





nnd bringt ons leben, frewd oud troft. 


Des Geils cin Gorn er ons aufricht, 


im haus Dauids ſcheint nu das Licht, 


Der Goitts diener gwefen if, 
fein Wort.erfiilt wird ohne Lif, 


Als ex vorjciten hat geredt, 

da ex fein beilgen Mund anffthet 
Durch die Propheten krefftighidy 
ons snercetien mechtiglich. 


Won vnſern feinden ex ons wil 
retten vnnd gnad erjeigen viel, 
Von allen die vus hajfen thou 

wil ex ons reiffen durd fein Sohn. 


Er wil fein gros Sarmbergigkcit, 
onfern Vetern vec{prodjen weit, 
Etzeigen an inn alle glicd, 

die nur find rechtes Glaubens mil. 


An feinen Gund ex dencken wil 
vand an den Eyd den ex gar viel 
Gefgworn dem Vater Abraham, 
mit dem er offt zu ceden kam. 


Gr wil ons geben wie ers fagt, 


vnnd von dem Frind der ons fo plagt 


Ite 420, 





Wil ex erlofen vns ohn pein 
ond vnſer lieber Batter fein. 


8 Auf das wir jhn ohn furcht vund fared 
des lebens jcit mntig vund keck 
Dienen inn warer heiligheit 
vand fhm gefellig Gredligkcil. 


9 Das wir erkennen vnfec geil, 
vergebung vnſer Sind vnnd feil 
Durd herglihe Sarmbergigheit 
die vufer GOI vns hat erjeigt. 


to Der anffgang tus der hoͤh herab 
hat ons befudt, Gon felbs ons gab 
Seid lieden Sohn, fein Wort owd glans, 
der ons durgaus erlendtet gang. 


11 In finfternis vnd todes frat 
find wir gefefien, tod vand 
x aber cigt ous auf dic £1 
macht vnfer weg licblid) ond fis. 





12 Wir gehn nu in dem fried daher, 
vnfer Vater if Gott der Herr, 
Der Sohn ift vnfer Fleifd) vad Sint, 
fein Geif gibt ous trof, frew> ond mul. 


15 Des fey dix danck, GErr Iefu Chrif, 
Dif alls durch did) crmorben if, 
Exhalt vus, GErc, bey deinem Wort, 
fo find wir frolid) bie vnd dort. 





467. Am tage Sanct Petri vnd Pauli. 


Ds werden Diener Chrifii bend, 
Petrus vnd Paulus, find mit frewd 
Ben Chrifto in der Scligheit, 
da fie fehen fein Gerrlighcit. 


Bein Apofteln fie gewefen find, 
sekert Aũden vand Heyden blind 
Vand fie durds Enangelinm 
yefabet yu Chri, Gott ju cham. 


Ein ansermehit riifjenge war 
Panins, in dritten himel gar 
Verzuckt, mit Geifies kraft begabt, 
ebct ond thet grofe wunderthat. 


Das Creng Chri ex predigt fiets, 
‘ald Creng ec aud) bekam julest , 
Sein hop er darbiclt dem Tyrann, 
nil frewden thet fein leben tab. 


5 Ex war freylich der Senjamin, 
der rechten Son mit heck vd fire, 
Den Sohn Gottes, fein angf vnd noth, 
ex uns wol cingebildet hat: 


6 Dard den glauden an Fefum Chri 
geredt fic Gott cim jeder if, 
Vnfer werk helffen nidts daju, 
in Chrifio ebt all trofl ond rhu. 


7 Dev gland aber bringt früchte gut, 
im gwiffen and andadt ond mut, 
3m leben fein Gottfeligheit , 
dauon Paulus gibt lehr vnd bſcheid. 


s Petrus defgleid) nad) Chrifi tebe 
bekommen hat and diefe cbr, 
Das ex gecrengigt worden if, 
Damit besenget Itſum hrip. 





Nre, 468— 469. Hicolans Selncder. 33. 
9 Befu, gid uns and bfendighcit, 
muth, beck vnd finn, das wir mit frewd 
Dein wort bekennen bis in todt 
wud fũrchtta kein gefahr nod noth. 
K Seite 122, 


Fin Chriftlidy Lied von Maria Magdalena. 


a GOltes forHt, 
ich nicht gehorcht, 


geublick 
Teuffels Aric. 


J 
ich 


helffen that, ! 
bfen rabt, 
ifeffen wol, 
at fie voll. 


od) bilf mebe da, 


fromb, 
pmb ond vmb. 


as Chriftus madi: | 
verjagt, 

* Jand, 
1 


t 
pnd ſchand 





HErren Chri, 
u mein Gepland bift, | 
kompt mein ebr, 

Mund ond Lehr? 


thland liebt, 
Wreidung giebt, | 
ans Crenkes Stati, ‘ 
rab fie kam. 


ufferſehn 
> thet gehn, 


b 


Den Fiingern fagt fie newe mehr, 
das Chrifus nit im Grabe wer. 


10 Chrifus sum ecften jhe erſcheiut, 
mit Hamen er fie gnedig meint, 
Die er Predigerin fie war, 
den Aüngern madt fies offenbar. 


HEre Chrife, trewer frommer Gott, 
der dn vns Hilfe von fdyand oud fpot, 
Gib das fic) vnfer Gerh bekehr 

ond ſuch all ehr im deiner chr. 


Hix vns nicht ia verfudung gros, 
von allem vbel ous crlos, 

Waſch vnſer Sünd mit deinem Glut, 
vernewre vafer Setl oud muth. 


13 Wim vas ju deinen Guaden an 
die wider did) gefiindigt han, 
Mit Biliner, Shecher, Magdalen 

. laf ons ju dir ins leben gehn. 


14 Auf quad rod niemand Sind begeh, 
wer’ gfallen ift wider auffſteh 
Vand krend ju Chrifus Creu herzu, 
font hat ex webder raft nod rub. 


+ Gin weinend vnd geenghigt hert 
wil Gott nicht werffen hinderwerts, 
An Chri tod! vnd grechtigkeit 

halt Did), laf dir die Sind fein leid. 


16 Sich ab von Sind ond Miffethat, 
forid) ‘mid der 86 betrogen hat, 
Id kom ju dir, HErt Fefu Chri, 
du mein Heil vnd erquichung bift. 


Mon dix id ongefadeiden bleib, 
ob gleid dec tod uimpt meinen Leib. 


Dir led i, GEcr, dic ferd id, GErr, 


von dit weid) id) in mimmermedr.? 


Petro, Maria Magdalena vnd dem Schecher. 
Gebet. 


ieſet fund, 

it Serj ond Mund, 
iſthen mid 

terli, 


2 Mit weldyen du, Herr, im Pallag 
Petrum wol angefehen haf, 
Desgleidhen vber der Mabljcit 
Die Binderin im ihrem Leid, 


34 Hicolans Selucker. 





3 Den Scheer auch in feiner pi 
da ex did) bat im Grenke fe 
© lieder Gott, id bitte did), 
fib mich {a aw’ fo gnediglicy 


4 Las mig andy techt mit Pet 
beweinen ficts die Siinde mein, 











Seite 440. Bers 3.4 feb. 


Mit dex Siinderin lieben did 
im glauben fef beftendigliay, 


5 Bud mit dem Sheder rest bereit 
Vid fehen in der ewigkeit 
| Dit open Lob, Rubm, ähr vad Preis 
fampt Vater vnd heiligem Geif. 


470. Am tag Sanct Bartholomæi Apsftolt. 


Bartyotomacns Adelsblut 

vom Ronig in Syrien, gros von gut, 
Zu Chrifto fic) gefunden bat, 

fein Zünger ward aus Gottes raht. 


2 Ju India den Heyland Chrift 
vetkiindigt ex jn alec frift, 
Vertried von dann den Aftaroth, 
der war alda des Vols Abgott. 


3 Getaufft der Ming if worden da, 
deßgleichen alles Volk ward fro, 
Grfund gemadt ond gleubt an Chrift, 
der allcin der notbelfer if. 


4 Ader das heydniſch Pfaffengfind, 
das allscit ift gewefen blind, 
Verklagt Sartholomanm frumb 
vnnd ward aus zorn rajend vnd thum. 


5 Der ander Riwig den werden Man 
mit Rolben ſchlagen lies fortan, 
vnd da ex nidts gewinnen kunt, 
entheapt ec ibn zur béfen ftund. 


Beite 44. 


6 Geſchunden ward fein Leib ju hand, 
Der Marterkron ex fo empfand 
Crengweis am Pfal gebunden fen, 
Den lohn gibt dod) dic Welt julegt. 


7 Der Boden fan tief vuterſich, 
Yas Volk erſchtas ond febr vttblich, 
Bu Chrifto viel Volks fic) bekert, 
wie dex Apoflel het geledrt. 


4 Dev boͤſt Fcind dic Pfafen all . 
nnd aud den Rinig befag jumant, 
Das fie Aurben in grofer pein 
pnd maffen fein Leibcigen fein, 


9 Hilf, © Gere Chrife, es gehet alfe, 
Dein diener werden felten frob, 
Jun der Welt teiden angt ond not, 
du gebft ihm vor mit dcinem todt. 


10 Gib vus gedult vnd bendigkcit: 
ts wert nidt lang das liebe leid 
€s kimpt darans dod ewig fend, 
Ven Gottlofen bleibt ewig teid. 








471. Bon den, lieben Engeln, Am tag Mishaelis. 


Wo Gott dex HErr nicht bey ons helt 


nd fend fein liebe Diener, 
Wenn ex ſich nicht genedig felt 
dure Chrifum den vecfiner, 
Bo iis mit ons verloren fad), 
gerathen nar im vngemach 
honnen vns felbs nidt heifen. 


2 Gott lob ond dank, ex mit ons if 
mit feinen lieben Engeln, 


Die ſchiat vns dex Here Fefus Chrif, 


der that als wel beſtelen, 

Bebitet ons an Lei 
das ons kein plag noch 
tag vnd nacht fiir ons 







Seel 
ith quel, 
et. 


| 9 Bie tieben enget Geiter find 
Vie Gott auf fein din warten, 
Ex fend fie aus ju jedem Mind 
aus feim Himliſchen garter, 
Das fic ſoln vnfer gleitslent (cin 
pa ons [diigen fuc wot vf pein, 
dem widerfader webren. 


4 Dee Seuffel if etm folger feind, 
kein menfdy jn vbecwindet, 
Chrifus allein es herglidh meint, 
ficeit fũr vas ond jm bindet, 

Der iegfiieh if, dec Michact, 
pufer grog flirt fiir Leib ond Sect, 
Chrifus den fireit gewinnei. 


Nro. 470 — 471. 
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3 


4 


Hicolans Selneker. 


Chrifi geucin ju Pella war 

in groffer angft vnd mand) gefahr, 
die troftet er iu noͤten, 

dreiſſig jahr fie jhn heiten 

Ou cinem Biſchoff, der die lehr 
mit wanderthaten bfetigt febr, 
viel todten aufferwecket, 

den Teuffel dadurch (drecet. 

Den falſchen Lehrern war ex feind, 
wie alle trewe Lehrer feind, 
darumb fie jhn verklagten hart, 
das ex muſt anff die hinnen fart 
aus dieſem leben wallen. 


Die anklag war vor Attico, 
das er von Danids Stam̃ aldo 
cin Chriſtenmenſch wer worden, 
drumb folt man jhn ermorden. 
Hundert vnd Bwankig fahre alt 
Simon inn freger friſcher gftalt 
kam zu des Creuges prince, 
fprady eJeſn, rett die deine!’ 
Adgig Jar er gewefen war 
Apofiel, im der Chriften fdar 
irewlid) gedient mit cifer gros 
an welden alles kalt vnnd blog 
vatidtig wird befunden. 


K Sete 99. Bers 6.3 heltefi. 


—8 


ee 
— 


de 


5 


i) 


Nro, 473. 


Gegtiſſelt ward der alte Man: 

Vie Welt doch nichts leh mehr anfabn, 

wenn man nur die kan plagen 

die Chrifti willen fagen. 

Aber fie richt dod) gar nidts ans, 

Renfet Traianus fubris nidt naus, 

Chrifius mus doch bebalten 

das Feld bey jung vand alten. 
Judas damals in Perfia, 

Simonis Sruder, muſt aud da 

zu gleidjer seit getoͤdiet fein 

pon Heidniſchen Pfaffen vurein, 

die Krom er aud) empfienge. 


Dir dancken wir, HERR Jeſn Chri 
das du dein Geiſt den dIcinen gicdf 
pnd beltf fie fet im Glanben, 

tcf jhnen den nidt rauben. 

Du haf bekreftigt, HErr, dein Wert 
mit vielem Slut an wandjem ort, 
dadurch dein Fcld betiinget, 

wol dem der darnad rinact! 

Kein beffer tod anf Erden if, 
denn vinb dcint willen, IJefu Chrift, 
fein leben laffen faren bin! 

Ad lieber HERR, gid vus dIen fan, 
das wir feliglid) Rerben. 


473. Am tag 3S. Andree des Apoſtels. 


Jum Chon, Kompt her zu mir ſpricht Gottes Sohn. 


Audree tag wir haben bent, 

Gott lob vnd dank, mit hergen frew?, 
fein Ham dapffer vand ſchone. 

Pon Sohann ex getauffet war, 

des Jiinger in der Gottlid Lahr, 
erkent Chrift Gottes Sohne. 


Der erſte Jiuger Chrifli war, 
drenmal bernffen endlid) dar, 

das er Apofels ftimme 

Lick gehn vnnd Predigt IEſum Chrift, 
welds er gethan ohne alle lift 

wider des Teufels grimmen. 


Am Pfingfitag ex den heilgen Geift 
cmpfieng fichtiglich allermeifi, 

den er zunor aud) hatte 

Junerlich vnd vnſichtbarlich 

im Gergen vnnd and krefftiglich 
durch mande Wanderthaten. 


Gr hat gelehrt an mandem ort 
wie cin Apofiel bie vand dort, 
aud) vnſer Deutſche Lande, 

Gen Mitternadt er kommen if, 
Mofcken vnnd alls was Scytifd if, 
zun Sachſen ex fid) fande. 


5 


i>) 


Sn Finland vund LieFland er hat 
gelehrt, getanft vnnd friie vad [pat 

die Rirden wol bekebret, 

Aus Griedhenland er kam dabin, 

ans hod) dentſch meer fand flets fein finn, 
von dann er miderkebret. 


Gehn Rom kam er vad weiter fort, 
die ſtadt Patras er fahe dort 

im finflernis tic liegen: 

Er wand fid hin, lehrt vad bekebrt, 
darob ex ward fehr verunebrt, 

Gott wolt jhn laffen fiegen. 


Der Stathalter Ageas gnant, 
lies geifeln den Chrifus gefandt 
pnd an das Creutze hengen. 
Andreas war getrof von math, 
frolic), beſtendig, lics fein Slut, 
Chrifum er thet bekennen. 


Mqgeas drũber bfefen war 

vom boͤſen Geift, fid) felbs fiirwar 
geſtürtzt herab, todt blicben: 

Alfo geht es den feinden all . 
die Chrifum vand feins wortes ſchall 
wollen nur ficts betruͤben. 











Nro. 474—476. Hicolaus Selucher. 3a 








9 fenx Zeſu, gib ons aud den muth, Welder daruach fein Geid aufgab, 
das wir dein Creng fics bide gut | wad alles Volek entfagt fid) drab, 
alten ond kein Creus lichen: | bekert ſich and) jum Ieben: 


Wer an d3 Creng gehangen wird 
pmb dinct wile, ue nigt verdirbt, Alfo gib uns, HERR cfu Chrift, 


fein nam that caig blagen. | deins lidtes glang ju jeder frif, 
' dein Geift in vus laf walten. 
16 Gleigh wie cin blik cin halbe fund ‘ Wenn wir von hinnen faeiden ſchier, 
» den mond laf folds geſchehn mit berg beater, 


den glauben nicht erhalten. 


n Tage S. Thome des Apoftels. 


Im thon, Wer Gott wlgt mit ons diefe jeit. 





A, | 5 Goefa hat den Glauben cet —, 
durd Thaddenm bekomen, 

if, Ben Thomas dabin als cin Ane 
gefend bet yu den frommen, 

ſpricht ex yu fhm, Den Aowig Abgarum gfund gemadt, 

flim darumb fein Bein dahin gebracht 


| waren jut ruh begraben, 
1 
i 
| 
i 


im fiels ju, 4 Gif ons, Gece Chris, yu feder zeit, 
yden, fierce vns im rechten Glauben. 
itl vuruh GSib vus and trewe Lechtet heut, 
lag vns dein Wort nicht raubtu. 
gebrandt, : Beflendig fein bip an das end 
fand, 7 gib, © Gre, vnfern lauff vollendt 
ochen. biß hin jum ewign Leben. 


5. Beſchluß dieſes Geſangbuchs. 


„dir fey dauck, lob, preis vnd ehr, 
bus nn bei deiner lehr 
Wer Ger yn dir bekehr. 

Amen, 

Num, 6. 


behiite dig. Dec HERR crleudle fein — auf dich, vnd fen d 
tm Angefidht anf did), vnd gebe dir Friede, AMER. 


amigen Gefangnoten, famt vem Amen. 


6. Thor Communion tho fingen. 





Im ton: hefas Cyrius onfe Gelland. 
E wolde inden, | 5 Bat prot is des lhues fvife, 
tho [aedea, Damit doch geifliker wnfe 
yefligyt , De feele gelauct wert 
tit, : fo fe van berien des begert. 

- 4 

geuomen, | 4 Wem nicht leith fint fine finde, 
ncn komen, Be wert he mene gnade finden, 
ten den, Den torne Godes he entfeht, 
entfabn. 1 als Judas de vorreder ded. 


92 


8 Wicolaus Sclnemer. 





5 Maxim, wiltu hy wol cten, 
der heilfamen ſpyſt rect geneten, 
So do bete van Becten grund, 
fo wert by dynt fecle gefunt. 


3 Oak cin lif mit Chrifo werde wy, 
truwe vnd lee gehort dar by, 


tchenordeninge der Ehrifilikcn Gemeine tho Miggen Rade, Dortmund, M 


Dat wy dem neghen denen gern 
pnd all oncinighcit fy fern. 


7 Lof ond dance fy dy, HEx HE fu Chil, 


| de Du vor ons georncn dig, 
| Geff, dat dat bitter liden dyn 
au ons nidgt mate vecloren fou. 





.. LXIII. 8, Blatt 4. 


477. Abendlied. 


Wy dancien ay, 0 gidige 60d, 
vor dine Vederlike gai 
Dat wy on vufall diifen dad 

nu hebben ſchyt thom end gebracht. 


DoDe Sunne ous eren ſchyn benimt, 
Ve diiflerntife der nacht her kimi: 
Wy hidden dich, du cwige lit, 
Du wales van vas woken nicht. 


3 Be Sathan gern mit finer lif, 
als morder plegen, im diiftern is, 
Des gewalt vns fwaken is gefeer, 
Verhaluen fla du by vns, HERr. 


| Bem lif, Stel, gut in dinen faut, 
vor allen finden dus behdde, 
Dore diner truwen Engel ſchar 
vor fdaden ons allthijt bewar. 


1D, Blatt ss, 











| 5 Bad wile wy geftapen fo 

| nicht kounen lence on flap vnd raw 
Bnd du vith Yer gidideit 
De nadt thor ruwe heft bercidi: 


6 So driff van ons all hericteith, 
vunũtte forge der gyrideit 
Vnd wal mer himderlick mag ſyn, 
Damit wy suel flapen in, 


7 Darna wan kiimt Ye morgen lund 
wy wedder vp flan friſch vnd geſuud, 
. ‘Vad wan wy dy gedanchet han 
wedder tho vnſem arbeide gan, 


8 Mere Chri, verget jo vnjer nigt, 
wann du weet halden dyn geridt, 
Weeke vas dann vp thor falideit, 
de bliuen wert in ewideit. 


478. De CXXII. Pfalut. Letatus fum. 


Bu thou, Ety is dat bei 


Geax is vp důſet erden night 
dat mid fo fer erfrenwe, 
Als wan cinee thom anderu fprect 
in fred vnd guder ruwe: 

Min lene wyf, myn lene man, 
myn lene naber, wy willen gan 
im dũſſem Ecſt thor kercken. 


Wh willen gan vnd vnſem God 

danck ſeggen vnd cn pryſen 

Vnd hoͤren ſyn heilſam gebot, 

Dat thom Hemel deith wyſen, 
‘Went darũm he vus vafe Sladt 

erbuwet vnd gegeucn hath, 

wns ſchũttet ond ernerct. 


Ein Oucrichtit gift ons de hErt, 
an finer flede tho walden, 
Dat fe gericht, wan, tudt vud che 
mit ernft by ons crbalde, 

Dat fe de boͤſen bouen firaffe, 
den fromen Laden gematk verfdaffe, 
Dat fe em könntu denen. 


. O. Blatt so. Urſprunglich hochdeutſch. 





homen her. 


| at wũuſche wy, dat God vortan 

| wns diffe woldat giinne, 

| Se vns neen dauel nod) ween man 

| verfliren vnd ncmen kinne, 

' Ween twidradt in dec Aercen fy, 
{Ban allem sand vnd hader fry 

vnſt Gemeine lene, 


Gliith, wolfart, heil vnd alle guih 
wille vns d¢ HERE beſchertu, 
Meme Kerse vad Stadt in fine buds, 
allen vienden webre, 

He beſchũtte vns dirty fine hand, 
dat wy mit freden vuſt land 
in finem denfle bewonen. 








Dar vir will wy van herten grund 
dich, Vader, truwlic& loucn, 
Dick rhomen alle dage ond flund 
‘by vnd ewig dar boucn 

Mit diner hiligen Engel far, 
de anfdauwen dyn anthlath klar, 
i hilp, dat wy dahen komen. 


Nro, 477-478, 





3 


nas Brewer. 


Nra. 479. 


efang, O Gott du horfter 


Zu diefer seit ſeht niiplid, 
Jott der Gere nidt dew uns belt 1. 


7 Auf cinee feit ons diefes plagt 
pnd thut ons befftig driven, 
Ber Circe anf cim theil vnuerjagt 
mit gewalt hernad thut riiken, 
Bnd ſchont da weder Weib noch Ki 
| fein Sebel vund Rugel gefdwindt 
H ihun alles fanell — 








Weil wir nun fo vmbringet fein 

mit angf fo hart vinbgeben 

‘Wud trifft ons alle in gemein 

an €hr, Gut, Leib und eben, 
Bas {cderman erkennen hut, 

das deiner firaff vnd deiner ruth 

niemandis mage entpfliben: 


© 


So thun wir, trewer Vater werdt, 
erkennen vuferen ſchaden, 
Weil wir auf deinem wort gelert, 
das mebr fen deiner guaden 

Vnd deiner grofen barmbersighcit 
Denn aller menfden finde weit 
in ganger welt begangen. 


s 


Darauff komm wie nun, © hoͤchller Gott, 
bitt, wolf vus nicht verſchuthtu 
nt Burd deiucs lieben Sones todt, 
dct vus ju dir heift gehen, 
Burd jn bey dic wir jufudt hau, 
tr wil vnfer bit felbs bringen an, 
feim jufag kan nicht triegen. 


Denn ex ſoticht · So jr etwas werd! 
bitten im meinem mamen, 
Bolt jr gewis des fein gewert, - 





id hab cud) beicetten ſchon die ban, 
loft endy gar nichts abfdyredsent? 


2 Anf diefe reithe zuſag werd 
bitten wir nun allſamen, 

BDein arm gemedt anf diefer erdt, 
‘in Ihtſu Christ namen: 

Wendt von vas alles vngtlũca, 
des Sathan pfeil vnd ligige tid 
thu weit von vas ablreiben! 

22° 








340 


Johannes Magdeburg. N 





13 


Bchit vns vor der boͤſen fend, 
vor Chewerung aud) dergleiden, 
Vorm Turcktn, der aud) daher zeucht, 
vor feinen flidy ond ficcident 

Bod ain mciften vor falfder tebe, 
dardurd dic wird geranbt dein Ebr, 
tha ons guedig bewaren! 


Bnd verley ous an allem endt 
dein wort lauter vnd reine, 
Gib fridlid) vnd gut Regiment, 
das _vufer Rindlen kleine 

And in fliller vnd fanfter chu 
in deinem eckentuns nemen ju, 
weil es jum abent nabet, 


| ts Das nnn der Siingfe tag nist weit, 
des wit mit frenden hoffen, 

| Ba cin end wird nemen alice Arcit, 

| die _verborgene ding werden offen, 

| BDarju and) alle heimligheit, 

| da wird fidy enden all vnfer ieid, 
die frend wird fic) erheden, 


16 Die vns Chrifus erworben hat 
| durch fein leiden vad flecben. 
; Ber vorley vus fein Gatlidye genadt 
| dud laf vas nidt verderben, 
Sm _lebten fiindicin ons fich bey, 
| cin froͤliche vefendt vus voricy, 
| wiinfégt Thomas Brewer. Ament 


4 Blatter in $°, Georucht zu Uürnberg, durch Friderich Sutknecht. Der Name ves Dichters eh 
Tepten Berfe, In der Bisliegraphie von 1855 Seite 307 ift ver Drud gu frbh angefept. 


Johannes Magdeburg. 


Nro, 480 - 489. 


480. Der 8. Pfalm. 


Heun enrite, vuſet hettſchet werd, 
wie hertlich ift dein Chre, 
Dein Name auf dex gangen erd 
in allem land fo hehre, 

Bas man dic dancket weit ond fer 
mit lob vnd preif, mit reiner Iehr, 
beid hie vnd dort im Himel! 


Außs acmec jungen kinder mund 
vnd auf der Seugling lehre, 
Dic deinen finden alber fcind, 
Hafin bercit dein Ebre, 

Bas du vertilgef deine feind, 
die taridht vnd radgicrig find, 
Well, Sind, Cod, Cenffel, Helle. 


Denn ich werd ſchu die Himel ſchon, 
Die deine Ehr bezengen, 
Den newen Mond, Stern vnd die Sonn, 
die dn, GErr, wirſt ernewen, 

Berciten Deiner hende werk 
jum ztugniß deiner groffen fier, 
mit Inft werd ids anfdjamen. 


Was ift der Menſch, dec acme man,e 
das du fein fo gedencktſt? 

Des AMenfden kind, der Inngfraw Sohn, 
Das du did) gu jim Leuckef, 


"Bud did) fein nimpft fo trewlid) an 
in all dem was er hat gethan 
in feinem bittern teiden? 


5 Du haf jn tafen kucke zeit 
| von Golte fein verlaffen, 
Bas deine Engel find bey feit 
Geflanden folder maffen, 

Als wer cx nit derſelbe man 
der vor fo groffe thal gethan, 
kund jm un felbs nicht helffen. 


6 Du hak jum henbt gemaget jn, 
zum Könige dex chren, 
Sum Chef ond HErrn geſthet cin, 
gang Fürſllich zu regieren 
| > Wber all deiner hende werd, 
ber reid), gwalt, herrſchaft vm frre 
fii jm mug figs ‘all bengen. 


1 Gah onter feine fuͤß gethan 
alls was auff erden tebet, 
Die Shafi vnd Ochſen, wo fie gabu, 
Die wilden Shier, was fdymedet, 
ic Vogel in dev lufft daher, 
die Fiſcht in dem weiten Meer 
vnd was ſonſt geht im Meere. 











Nro, 481 — 482. Iohanucs Magdeburg. 341 


8 Dacumb oil ids befdlicfen fein 
wie igs bab angefangen: 
‘Wie herrlich ift der name dein 
dard alle welt gegangent 
N © Vater, onfer herrſchet werd, 
gelobt, gepredigt anf der erd 
vmbber in allen landen! 


Befangeweife ete. Johannes Magdeburgius. Franckfurt a. M. 12655. 5° Seite 13. 
\é, 1.7 gehet. Die beiven Brantfurter Gelie-Mefanghider , bag ven 1369 burg Iob. Wolf 
ind Bebrabent, enthalten jebes eine grode Anjabl von Tfalmliedern Joh. Magreburge, 
reds: id Gabe diefe alle aufyunebmen feinen Raum fsafien fEnnen und mug fleifigen 
ser fpater Nagteage gu meinem Werke liefern médhten, bie BervollPandigung iiberlagen, 


481. Der 12. Pfalm. 











H 
n gnad pnd Hilfe lein Weii denn alfo vecaret find 

‘hriflu felig, die clenden vud armen, 

a beilign Griſt, Bie fenfgen, weiner armen kind, 
wenig: | fpright Gott, mus wid) ecbarmen: 
nommen febe id) wil jn fafen bilf und rath, 
ft wenig mebr mein wort fol thun groß wunderihal, 
1 hindern, getrof fol man es lehren. 

miigen laud > Bie Red des HErren tauter if 
liigen , vnd madet reine herken, 

ift fie geuant, Dic sieve predigh Iefu Chri, 
tigen, erftewt in ang ond fdmergen, 

5 dev ſachen find, Vnd wird bewert jut böſen cit, 

5 beffers find, i wie feinen Silbers reinighcit 

Meiter, im fewer wird beweret. 


re aubronen walt Du, HErce, wal vewaren fie 
liigen, nud ‘vas vor diefen Lenten 
jtugen ftolf, 2 ewigkeit auff crden bie, 

a— 





1 igen | s ja 3m einen jciten 

aft, vad fagen nue Dey ons die lofe leut regicen 

ee gebiir, ond viel im Sind ond fdhand derführn 
‘ol haben.? | anit jer falfhen Lede, 


jl. Suthers Lied Teil HI. Nro, 3 


482. Der 14. Pfalm. 





nal 3 Alb find fic aber gwichen all 
pnd alle fampt vatiidjtig, 
Wteidy zumal Bie geben alle im jrfal, . 
Y, ju gutem werk vuliifig, 
19 gar nidt, Gx heiner in der quies thet, 


Is grigt, Deit lieben Gott fiir angen helt, 
i von allen gar nicht ciner, 


von bimel her Wil def nist ſchier das mercien an 


fn kinder, der Vbelthetter ciner 

d etfaren er Dic mic mein Voc gefreſen han 
1d finden gank vngeachtet meiner, 

hten king ond weit Auf das fie fig) une alfo neern, 
lady Goit mit vieiß | fie riffen abe nich an den HEtrn, 


1m worte. aſeibe fie fi febe fiireyten. 
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» Gott aber iff mit aller gnad 
ben dem gefdledht der fromen, 
Die ex durchs wort gesenget hat, 


Johannes Magdchurg. Nro. 483 - 48k 





für kinder angenomen: 


Jt ſchendt aber des armen rath, 
fein zuncrfidjt ift worden Goit, ! 
der wird in wol creetten. 


aus Sion balde keme 

Die Gottes hülff vnd Chrifus beil, 

der fid) ſeins volcks annchme, 
Erloͤſet fie von todtes pein, 

fo wiirde Jacob frolidy fein 

! pad Ifracl fid) frewen. 


J 6 Ad, das od) vber Iſrael 


A. a. O. Seite 25. Vergl. Luthers Lied Teil III. Nrow 4, 


2 Die ſtim meins fichens mercke dod, 
zu Dir mein ſchrrien hire, 
Wenn id) mein hend anffhebe hod 
zu drinem heilgen Chore. 

Sit vbelthettern, fo goitlof 
mit fiifer Red jr hertze boͤß 
beſchoͤnen, mid) nicht firaffe! 


A. a. 0. Sette 5t. 


2 Wie leſtu mid) fo tranrig gehn, 
wei mid) mein feind hart drenget? 
Send mir dein liedt vii warheit rein, 
das fle zu recht mid) bringen 

Vnd leiten mid) sum berge dein, 
zu drinem heilgen hang hinein, 
daß mid) dein troſt erquicke. 


A. a. O. Seite 92. Vergl. das Lied von Hans Sachs Teil Ill. Nro. 94. 


Herr Chriſt, mein hort, wenn ich su dir | 


in meinen ndien cific, 


So fdweig ja nidt, autworte mic 
vud kom mir ja ju biilffe, ' 

Auf das id) den nicht werde gleidy | 
die anffer deinem lichen Reid | 


tieff in die belle faren. 


Herr, ridte mid) ond file mein fad 


wider vnheilig völcker! 


Errtite mich, ſchaff mix gemach 
von falſchen boͤſen heuchlern! 
Du bift cin Gott der ſtercke mein: 
was lefin mid) verftoffen fein? 
du gibt mir kraft ond leben. 


483. Der 28, Pſalm. 
3 Mad) jrer that vnd wefen bof, 
nad) wercken jrer bende 
Gib vnd vergilt dn jnen das 
was fie verdient, gib ende! 
Deins thuns fie wollen adten nidt, 
fo baw fie nidjf, nur fic zubrich! 
| dein mercke fle verachten. 


4 Gelobet fey dex GErre Chrift, 
er bat mein klag erhdret, 
Mein flerch vnd kraft, mein ſchild cc if, 
mein berg vnd Seel fein harret. 
Mir ift geholffen, des wil id 
| in meinem hergen fein froͤlich, 
in meinem licd jm dancken. - 


5 Gr ift all feiner Chriften ſterck, 


die flercke feins Gefalbdten, 
Die Iem Rinig mit that vnd werk 
mnB belffen vad erbalten. 

Hilf deinem vol, das erbe dein 
wolf fegenen ond meiden fein 
vnd emighid) erhoͤhen. 


Dae Lied ſteht Teil III. Nro. 1347 fälſchlich unter ven Liedern von Sh. Matheſius. 


484. Der 43. Pfalm. 


| 3 Das ih zum Altar Jeſn Cheift, . 
su dem Gott mog cingehen 
Der all mein frend vnd wonne if, 
vnd mog da fiir jm fiehen 
Bnd dir, Gott, anff der harpffen ut 
| fein foieien her mit guicm mut 
vnd dir, meim Gotte, dancken. 


4Metin Seel, warumb betruͤbſin dich 
ond biſt in mic vnrhuͤgig? 
| Harr nur auff Gott, traw feſtiglich! 
ben Gott iff nidts pnmiiglith. 
Denn id) werd jm nod) dancken bald, 
das er mir gibt cin liecht geftalt 
| pnd iff mein Gott vnd helffer. 


aunts Magdeburg. 





Der 67. Pſalm. 


| 2 Es danchen dir die vild 
dir alle vildker dandken, 

Sie frewen fig) vud jauch 

das du fic nist left wan 

Hest cishich vad cegic 

darchs Evangelium all hie 

auf erd echelift im gland: 


u dit die vilker, HErc, 
Iter Dancken , 

gibt fein gewecht daher, 
mit danck bedencken. 

t pus Goll, vnſer Goll, 
1s Goll mil feim gut, 
well jn fũrchit. 


. Xro. 7 


Der 123. Pſalm. 


2 Auf vuſern Goit die ang 
biB cx uns gnedig werde. 
ff Bey guedig vns, wölſt ow 
Denn wit find ſeht vnwert 
Deracdinng vol bif an 
vnd — Setl vol hohn 
Der hofferligen geifter. 


Der 124. Pſalm. 


ty la Grog wafer ons erfenffet 
| vnd vnfer Sect mift halter 
Dariiber giengen Acsm mi 

wens jc Storm mode wal 

i Die futh gieng vber vr 
gelobt fen abr der Serre | 

gibt vns midt im jr zene. 


bi ec vus jn nicht 
entrinnet, 

vogl dem ſtrick entfiendt, 
getrennet, 

ren Mamen find wir fren, 
Acht in noͤten bey, 

s vnd erden. 


Nro, 27. 
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344 Johannes Maydcbueg. Nro, 488 — 490, 


488. Ber 130. Pfalm. 


Av; tieffer not id) zu dir ruͤff, | 2 Gen dir, HErr, ift vergebung vict, 
Here Goit, mein iii erbhire, das wan fid) fiirdt mit trawen. 





Anff meines fiebens ſtim merck anf, Ich hare des Geren, andy harrt mein eel, 
laß merdien deine obren. auff fein wort hoff ond bawe. 

So du wilt, Here, suredynen find, Mein Scele wartet anff en Geren, 
HErr, wer ift der beftchen künd pon ciner morgen wad fie gern 
fiir div in deim Geridte? bis zu der andern wariet. 


3 Sfract hoffe auff en Herren, 
ben Gott iff Gnad die fiille: 
Der Gere erloͤſet offt vnd gern 
nad feiner Gnad vnd hiilde: 
Erlofer wird ec Ffrael 
durd) Jeſnm Chrift mit Leib vnd Scel 
auf alle feinen Siinden. 


A. a. O. Seite 266, Bers 1.4 lah = laf es over laf fic. Vergl. Luthere Lied Teit Ul. Nro. 6. 


489. Der 150. Pſalm. 


Ty lobt den HErren mit andadt | 2 Auf, lobt in mit pofaunen ſchal, 
in ſeinem heiliqthume = mit Pfalter vnd mit Harpfen! 
Wud in der fefte feiner mad, Lobt jn, vnd madt cs. gut zumal, 
lobt jn mit preif ond rhiime! mit Seiten ond mit pfeiffen! 

Ju feinen Thaten weit vnd breit, Mit helen Cimbeln lobet jn, 
in feiner groffen herrligkeit, | mit Cimbeln die da klingen fein! 


lobt, lobet jn mit ſchalle! was odem bat jn lobe! 


A. a. O. Seite 293. 


490. Bon der zukunfft vnſers HErrn Iheſu. Chriſti. 


Im Thon: Nan frewt end lieben Chriften gemeiu. 


Gs if gewißlich an der zeit 1 Hilf, du heilge Drenfaltighcit , 

das Golies Son wird kommen . das mein Ham werd gefugden 

In feiner groffen herrligkeit, Im Bud) des lebens alleseit, 

zu ridien bop vnd frommen: an-meiner Iehten flunden 

Da wird das laden werden theur, Weid) nidt von mir, HErr Iheſu Chrif, 

wenn alles fol vergehn tm fewr, der du alljcit mein Helfer bift, 

wie Paulus daruon zeuget. du wölſt von mir nidjt ſcheiden. 

2 Pofaunen wird man hdren gan 5 Was werd id) armer Sünder dann 


an aller Weriet ende 

Wird Gott fordern fiir feinen Thron 

all Menfdyen gar behende: der nic mein Sad fiirtrage? 
Da wird der Todt erſchrecken fehr Das wirfu thon, HErr Jeſu Cheift, 


| vor deinem Ridtfiuel fagen? 
wenn ex wird horen newe mehr Diceweil das du geboren biſt 


Was werd id) fiir cin Fiirfpred han 


das alles fleifd fol leben. all Siinder sucrlofen. 


a) 


Gin Bud wird da gelefen bald, 

darinn fo fleht geſchricben 

Wie Gott wird ridten jung vnd alt, 

fol nidjts verborgen bleiben: mein Hertz das thut fid) frewen: 
Da wirds cinem kommen ju Hanh HErr, hilff das id) dein Angefid! 

was cr da hat geridtct anf mog fehen mit mein Angen liccht 

in feinem ganken leben. | in dem ewigen leben. 


— 
ww 


5 Wann id), HErr, meine Siind bedent, 
mein Augen die thun weinen, 
Wann id) die cwig frend bedenck, 


— eee ee — 





Nro, 491. 


Johannes Mag 





7 HEre Iheju Chri, dn magf cs ta 
in dieſen bofen tagen. 
Den Leuten wird auf erden bang, 
laf fie doch nit verjagen, 
Shick jn den Trofter, den heilgen 
der fie gleid in das flimelrcid 
Yard Ihefnm Chrifum. AMER. 


$ erſt von dem pradt etlider Jungfrawen v 
‘han. Bas ander lied, u. f. w. Bier Blatter 
». Bers 4.4 flunde. 

rar Ceudner (Aurbe Erhlerung Vober den 9 
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1616 Geite 612 (nur Bers 6.4 thut fid erfr., 7 
ve die Sequeny Dies ira Mla (Teil l. Seite 
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ng des alten Tertes durd Barth. Ringwalr, 







491. Gin Lied vom JZüngſte 


im feinem elguen thon, 
won Sarthe! Ringwald gebeffert. 


am der zeit Er wit 
0 komen vnd mit 2 
hectligheit, von ehrij 
d frommen * 
ladjen werden tewr, ; 
rgehn im fewr, _ 8 ® —— 
fepreibet, 1 Das id) it 
u horen gehu or an ! 
My denn du t 
n aufferfichn ‘i 
ms ; pnd meine 
16 leben han, 
von funden an 6 Derbalber 
rnewen, wenn du 
‘nd liß w 
ablefen bald darinnen 
ie i wit he 7 
it 
wee " den du on 
tin jedermann 
hat gethan O Jeſu 
chen. mit deinen 
' Den Men} 
welder bat | pom wegen 
ierachtet : fiom 26 
1 frit vd fpat j; pnd aad 
stradtet! | von allem 
+ Lieder und ebetlein . Burd Bart 





Ser, 1396, 12°, Blatt D vi 





346 | Boͤhmiſch mähriſche Gruͤder. Nro. 492 - 43. 


Fieder und Feiche der boͤhmiſch-mähriſchen Bruͤder. 


Nro, 492 — 666 


RKirdhengefeng darinnen die Henblartikel des Chriflliden glaubens kurtz gefaffet ond ausgeleget find: [St vom newen dardfeder, 
gemehret, ond Der Ro. Rei. Maieflat, in vnterthenigſten demat zugeſchrieben. Anno Domini 1566. 4°. 


Iohannes Girck. 


Nro, 492 — 496. 


492. Als Chriſtus hie auff evden war. 


Jefu quadragenaria’, dicator abfltinentia:. 


As Chriftus hie auff erden war, : Erloͤſt alfo fein gankes reid, 

predigt ex der Jüdiſchen ſchar, | regicris pnd wont dariit jugleid. 

Dienct jr trewlid) als cin knedt, : 

levet fie Gottes willen recht. 6 Alſo thnt ev nod alle seit 
denen ex feinen Geifl verleibt, 

2 Chet fehe viel groſſe wunderwerck ETreidt von jn ans des Teufels mag, 
Burd) fein wort vnd Gottlide ſterck, | fampt feinem wefen, thun ond pradt. 
Der krancken madi er viel gefund | 
dic vom erbfeind waren verwund. ' 7 Begabt fie reidhlidy jnerlich 

mit glanben, lied ond zuucrſicht, 
3 Er trieb die bofen geifier ans, Erliceachict fie mit feinem mort 
jurfoct je werk, pliindert jr haus, pnd wirckt in ji die newgeburt. 
clas der Soswidt mit falfdyer lif 
hat cingenomen vnd verwuͤſt. | § Saw dic in ons, Serr, aud) cin hans 
. vnd treib des Tenfels wefen ans, 
1 Der Herr, gerüſt vad wol bereit, Regier in vus durch deinen Geif,, 


Da ex am creug leid angft vnd nol, 


Hielt mit jm cin hefftigen Arcit, ! das fid) dein Bild in ons crwcifi. 
nam jm fein madt durch feinen tod. | 


9 Das mir des glaubens werk vnd frucht 
. beweifen in Chrifilider zucht, 
5 Pberwand den flarcken Satan, vnd leben hie anfridtiglid 

nam feinen ranb vnd gieng dauon: pnd mit dir dort and) cwiglid. 


Blatt 54, im Abſchnitt Bon dem Wandel Chrifli. Hie überſchrift Hat nur vie lat. eile; andy bei alfen folgenten 
Licvern, deren Uberfdrift ven Anfang des Liedes enthalt, rührt deffen Benugung ju derfelben (cdiglid von mit her. 


493. Das Niceniſch Bekeninis im fangesweife gemadt. 


Ws: glenben an cinen Gott | 5 Gin ewiger warer Golt, 
den Vater, der nad feim rat ! der cin cinigs wefen hat 
alle ding geſchafen hat, mit des vaters maicfat. 


6 Der vmb vnſer feligkcit 
komen ift ans guͤligkrit, 
angenomen die menſcheit, 


2 Peid, fidibar vad vnfidtdar, 
pnd erhelt fie jmerdar, 
madt fid) dadurch offenbar. 


3 Wir glenben au Shefum Chrifi, 


7 Vnd für vns geliden hat 


der cin Son des Vaters iff oo viel marter, pein, hohn vnd fpot, 
vnd geborn vor aller frift. bis am creuk den biftern tod. 


erſtanden on alle klag, 
drumb cr allen helffen mag. 


fondern if allein geborn, 
und ridjt anff des heiles horn. 


Nicht geſchaffen nod erkorn, s Iſt wider am dritien tag 
j 
i 

















Nro. 495 — 496. 


— — — — — — — — — 


348 Boͤhmiſch mähriſche Gruͤder. 


495. Lafft vns loben. 


Eia recolamus laudibus pijs. 





Lam vis loben 


7 Grwarb vns das ewig Feil, 
Gott en HERRM fur fein heilfame gaben, 


wufd) durd fein Blut vnfer feel, 
Erſtund in herrligkeit, 
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2 Ba diefer angenemen zeit, 


drift Dns ſchtint das licdt, welds erleucht vnſer 


blindheit, 
Die Sonne, Chriflus, Goltes Son, 
der fid) vns offenbart durchs Cuangelion. 


3 Denn da wic kinder des zornes waren, 
durd den ewigen tod sur Hellen gefaren, 


Kam Gott aus gunf mit feim Griſt entgegen 
vud begabt vnfer feel mit cim newen leben. 


vns zur geredtighkeit. 
Durch feine aufferſichung 
gebar Er wns zur hoffnung, 
Fnhe anff zu Gottes thron, 
gofs feinen Geift auf Bion. 


s Durd den er in gnaden 
pus miftcilt feine thewre gaben, 
Bleibet bey den feinen, 
bis ex offentlid) wird erſcheinen. 
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»O weld) cin vnmeſſig herhenfrcud 
quillt ans Chriſti gemrinſchafft zur feclem ſcligktit! 
Das kan kein menſch ſagen nod) wiffen, 
den ders vedi ſchmeckt im glanben vad guics 
gewiſſen. 


4 Gibt des glaubens liccht in vnſer herh, 

‘Das jeder erkenn vnd fil ſein fall vnd ſchmertz, 
And fein vnunermögen vnd elend, 

draus jm nicmand hilfft on Gott bis an fein end. 
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5 Gott aber hat fein hülff erzeigtt, 
in feim Son zu vns genciget, 
Den Er sum Erlofer hat gefand, 
in Dem Er feinn willen erfand. 


Ye 


10 Mehr Yen glanben, lich ond hoffnung, 
fey felbs onfer erquickkung, 
Der du ons fo wol haf gcthan 
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6 Der Son dem Vater gehorfam ward, 
den tod des creukes anff fid) kart, 
Verbracht alfo vnſer erloͤſung, 
gab auff ſcin gcift mit erbarmung. 


Blatt 214, im Abſchnitt der Fobgeſenge. 


in drim allerliebſten Son! 


11 Bn dem ons ſerck, 


zuthun drine werk! 
O warer Gott, 
volend deine guad! 


496. Gelobet ſeiſtu Shefu Chriſt. 


Laus tibi Rex qui es Creator, 


' Detoves ſtiſtu, Iheſu Chrifi, 
jst ond zu aller friſt, 
denn du haf vus getroft. 


2 Pifl vom himel herab komen, 
vns armen fiindern zu frommen, 
Bnd haf vufere menfdcit 
verfiiget mit driner Gottheit. 


3 Bifl hie erſchicnen, 
zu vnſerm heil vns felbs su dicnen, 
Wareh vafduldig 
pnd liedef dod) den 10d geduldig. 


4 Du left aus gnaden 
hie su dir laden 


Die da fitlem beid leibs vnd feelen ſchaden. 


Weide did) hiren, 
fid) zu dir keren, 
die nimſtu an, thuft fie lichen ond ehren. 





5 Gib jun cin willig her’, 
ſchenckeſt jnen edle ſchetz, 
ztuhſt jc ieben auffwers, 
Zündeſt drinn an dein liedt, 
glauben, lieb vnd zuuerſicht, 
das fie leiſten jr oflidht. 


¢ Erquickſt das newe leben von deim liſch, 
mauchſt fic durch deine guͤter ſtarck vnd frifdy, 
Gibſt freud vnd trawrigkcit, 
betruͤbſt vnd erfrewſt aus lieb zur feligkcit. 
un cin recht glenbig hergke gehftu cin, 
chmückſt dasfelb dir zu ciner wonnng fein, 
heliſt da Yas Abendmal 
ſierckeſt, troͤſteſt ond hiiffſ aus allem truͤbſal. 


7 Du haf inf ond frend 


an foldjer feel allzeit 

die Did) Licht vnd jr feligkcit. 
Vnd ob fie gleid) nod 
gebrechlich iff vnd ſchwach, 
hilffſtu jr doch aus vngemach. 
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5 @® Shefu vnſet heila 
du haf vnfern fall er 
Derhalb did) ju ons g 
0 erbarm Bid} vnfer! 


6 Du bah dich dertleid 
nfer art vnd men 
pnd vns dadurd) exhé 


7 Heiliger Geit, du he 
gewicht in Maria ja 
‘und volendt des engel 


8 Durch dich if das cw 
gangen durch verſchlo 





Blatt 2, im Abſchniti Von 


Es, freudenceider 

Chriftus der Meffias 
der Heiland aller wel 
vnd flarcker eld 

ift au komen 

allen auserwelicn ju 

bie auf exten, 

gang dirftig in-arm 


2 Wee Sam welder lã 
dem Adam vad Cua 
der bat angewonnen, 
pad genommen 
der fehlangen macht, 
pnd alle hertligktit u 
pnd durd) fein tod 
erloft von finden val 


3 Der Held fo die voli 
Yem Abraham beſtetig 
weldjen andy Jacob t 
gros von jm belt, 
wird nu eckand, 
fein Lob ond cham gi 
fein if das Geil, 

Die ganwe melt fein « 


4 Dec prophet fo durd 
hat fic) ans grofer | 
Shefus heist fan nan 
pon Gott komen, 
dec bringt vns no 
ewigen troft, fried vr 
‘mit larder hand 
fiicet cr vus ins ted) 


5 Die jarte wursel vor 
gibt von fic) liebliche 
Giillide lich vi bru 
twige Gunf, 
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Hohmifh-mabrifge Geider. 





3 So fayuee mar die ſchuld, fo arg das wefen, 
das kein menſch dauon kund genefen: 
Menfdlidy tidten 
modt nidts ridten 
nod) den zorn Gottes ſchlichten: 

Acin gefdenck war alfo gut, 

nue Crifi: blut, 

das zalt am creuk all vnfer ſchuld, 
brat ons zur huld. 


Hena hielt jx gefpredy mit der Sdlangen, 
ward mit bafer begierd gefangen 

Dardys juboren 

pnd anfehen, 

ruͤren, tithen vad fdmeden: 

Dofar mufle Gottes Son 

ſchutte bus thun 

an allen krefften vnd finnen, 

feins leibs glicden. 


* 


all feine krefft jue pein bewegen 
So feer ond gros 

vber die mas, 

das blutig fdyweis von jm fies: 
Gottes fireng gericht vnd zorn 
mutt fo fort farn 

vad ay jm gar volfceckt wecden 
bie auf erden. 


Bein augen heilig, licblich vnd ſchoͤn, 
waren oft voller heifer threnen, 
Warden verdect, 

verfpeit, befledt, 

u bilterm weinen bewegt, 

bon wegen onfer blindheil 

vad citelkeit, 

Vie ons von Gott abfiren thut 

zut helen glut, 


Seine ohren dies geſchtey der armen 
horten mit herhlichem erbarmen, 
Mufien viel fpot, 

aud) wider Golt 

leftrung hoͤren bis in tod, 

Das der menfd) gehordet hat 

der ſchlangen rat, 

nu aber Golt midjte hoͤren 

pad recht chren. 


Blatt 69. Ohne Überſchrift; vie von mir angewandie ip. 


503. Mein herb t 


Todes ang, fordt, ſchteaen thet fidy regen, | 


8 Sein gerud hat boͤſt tuft than 
geflanck vnd vuflat riechen muͤſſt 

* {onddem ott, 

fiir der fladtpfort, 

wo vbeltbat gefraft ward: 

Da ift der fife gerud 

worden jum find); 

cin fegopffec fiir ‘alle lent, 

vermaledeit, 


Scin mund, der alles thet benci 
hub far grofer pein an jnſchrei⸗ 
Ex ward gekrenckt, 

‘im 10d gefenct, 

mit gall ond cffig getrenct, 
Drnmb das Adam fdymeckt dnd « 
damit vergafs 

was {m Goll felbs craplidy verb 
ben fraff zum tod, 


0 Beine hend vad fifs worden du 
pnd mil famerken ans ertutz ge 
€s war kein glicd 
welds nidt pein lied, 

Das ex ons gang heilt damit, 

Weil der menfe ſich gank gewen 

vnd feine bend 

jum banm, vnd des frucht ange 
_ welds nicht gebiirt. 


Allfo mufte nu fein dauher leich 
voller wee hangen au des creuks 
Tragen die rad 

vmb vnfer fad, 

vud ward dariiber todſchwach, 
Bis er aud in folder not 
{aren *O mein Goit, 

meinen geift befelhe id no 

in deine rhu!? 


2 Derhalb fafs, Chriglenbig men) 
deins herru marter vad groffe fi 
© dank jm heut 
pnd alle seit 
vnd bilt tn mil junighcit, 
Sprid) Gib mir deins leidens k 
vnd gemcinuſchafft 
vnd bilff mic aus ewiger not 
durch dcinen tod.” 


die des ganzen Abſchnitts. 


ict cin ſeines lied. 


Jam Chriftus ab inferis. 
Pfalmus 45. 


Mein her licht cin feines lied, 
cinen [rétiaen gcfang, 

den wil id mein leben lang 

mit frend fingen, 

von dem Konig Ihefu Chri, 





der cin warer Gott if. 


Meinc zungt ift bercit, 

als cins guten ſchreibers hand 
gH echeben feinen and 

nd ju rhuͤmen 

feine che ond herrligkcit, 
feine sierd vnd fcgénbcit, 














Nro. 503. Fobaunes Geleghi. 
t ſchoͤnf allein Dein hteid der gerechngkeit 
Gemcin, ift ſcer kiflid) vnd rencht fein, 
leuchtet wie der fonnen ſchein, 
‘ab gtſand, wenn dn gefdymiickt 
n. aus deim pallaft trith daber 


mit deiner reinen Leer. 

2 Deinem ſchuuc gehu cinher 
Snigticter, dir ju chr: 

Deine auserwelte Brant, 

die dit vertrawt, 

Aeht ju deiner rechten hand, 

mit kenfdyer lieb entbrandt. 

n, Hire, Codter, geh craus 

vnd vergis deins valers “haus, 

nim frenndlidy 

Vielen Srentgam, Gottes Son, 

vnd bet deinen GERRH an. 





Die Grant, die Chriplide Airch, 
wird dem König act, 
mit gold auf das (aon geziert, 
mit guldenfiic, 








gaben end beklcid: 
tff wie cin pfeil, . et hat an ic fein frend. 
befiebn Mian firt fie mit freud vud wonu 
erochn in des Ainiges palaf, 
i da er ewig wont ond raft, 
oren, ' ir gefpiclen, 


die jungfrawen, volgen jr 


t chen, | in gleidformiger sier. 
ottes Son, i jo wet, Gerce Bhefu Chriſt, 
els throm, j deine fic gm aller frift, 
| ire, kinder 
4 tei | thiimen am der Veter flat 
id. : Deine ewige wolthat. 
-recptighcit | Dir fey aud {cht tob ond preis 
sheit, ' auff dem gangen erdenkrcis, 
ott der du famle 
twdenöl, dein gemcin aus gittighcit! 
iW. o erhalt fie alijcit! 


n Chriſto dem einigen Mitler. 


3. Der giitig Gott fandt den Heiland. 


Dum inbar oftris oritur, 








1) den Geiland | 4 Diefee Geitquet gh erfrewet 
cin ede feel die foldys gleubet: 
vnd fliirbe, ! Widhts liebers ift jc auff erdeu 
eil exwiirbe, Dei Fhefus Chri in geferden. 
te feelen, ‘5 Waltliger frend fie nicht adtet, 
» exgelen j¢ mur alljcit daruach tradict 
beweifet ‘ ie fie jm möcht wolgefallen, 
ms prcifet, fein willn ansridt lets in allcw. 
gegoſſen 6 Kein furcht noch lcid fie abdringet 
if ochlofien Die Lieb ond freud fic fo swinget 
wirht frewde, Das fie aud) wolt lieder fevben 
bilfft aus Icide, deũ feincr huld ſich entecben. 


Iv. 23 








Bdhmifd-mabrifwe Grider. 


Nro, 504. 





7 Mists mag dig feel von Golt ſcheidtu i 
nod) fein befelh jx verltiden, 
Ex. ift jc frewd, thr ond krone, 
jrs bergen weid, luft vud woune, 


8 Hach diefem Schak fie fic) fehnet, 
gegen jm ets die lied brennet, 
Sie hdret germ, fingt ond redet 
von jrem fjerrm der fie chret, | 


9 Begert von hin abzuſcheiden, 
Das fie jm dien dort in frewden, 
Auf feinem fig mit vertrawen 
fein jart antlik mig anſchaweu. 


to Rein flercker ding if auf erden 
als Chrifii lieb in beſchwerden: 1 
Wer drinn if gründt vbecwindel, 
Satan ond find bald verfdwindet. 





\ 
11 Gs kan niemand gnug ausfpreden ‘ 
jren befland gank ausrechen, 


Blatt 146. Das legte Lied im Abſchnitt Von C 
Reime gebunden. Bers 10,2 als fir denn, 


504. 
La 


Sen werd ecfrewt vbecaus, 
weil id) hore fagen 

‘Lagi uns gehn in Goltes Gaus, 
auff tas wit Gott loben, 


Bnd vnſet fifs werden lebn 
mitten in den Thoten 
Zu Serufalem cingehn 
mit glenbigen ſchartu. 


Jeruſalem Gottes fad 
ift Chrifi Gemeine, 

Die jm Gott erbawet hat 
von gar edlen ficinen, 


Decer Grundfet Ihefus Chrif, 
darauff fie gar chew 

Durch Gottes wort erbawet ift 
jum Chrifliden leben. 


Dic von Gott find auserwelt 
werden darcin komen 

Alda feim Dold jugc{clt, 
Das fic mit den fromen 


o 


6 Das Göttlich wort rein vnd klar 
alseit mogen dren 
‘Ynd jn mit gleubiger ſchat 
recht preifen ond ebren, 


Blatt 19>, im Abſchnitt Von der Cheipliden 


Hidts be 1. 
fe due meye ha went 


12 Wol jeder feel die fo licbet, . 
Chriſto jrm heil fid) ergicbet! 
Web aber der dies veradiet, 
nad Chrifi cht gar nidt trachtet 


13 O Bhefu Chrip voller guaden, - 


der du nu biſ hod) erhaben 
Gilf das wie did) vilig lieben 
oud ons herblid) Param vben, 


14 Wig yu dir, Gere, vnſet fiunen, 
das wir did) mehr lich gewinnen, 
vnd las vus driun nidt erkalten, 
hertz, mut ond fii von dir fpalicu. 


15 Weil wie nu von hinnen ſcheiden, 
9 Golles Son, durd dein leiden 
Gin felig end thu befdjecen, 





356 Bohmifd-mahrifae Srader. Niro, 546. 
17 Hilf, Got, wie herrlich 18 ® Gerr, gib vns aud 
pnd felig iff der man cin freien kirdjengang 
Den du ſerblich | Pa rechtem brand 
in deine Bird nimft an, fas vus dein wort hore 
ugleid) AMit Danek 
ift fein das himelreich. all unfer tebentang. 


Blatt 150, im Abſchnitt Von der Chrifliden Kirden. 


506. fort die klag der Chriftendeit. 


Hoͤrt dic tiag der Chtiſenheit, O wein ater! 
wie kleglidy fie igt fareit: mit ift oberan 
© Ab meins leidst: mic if fo fewer! Ab, las mid 
meine feinde quelen mid) feer! i erhoͤt and me 

Haben mid vinbgeden, Wolk dig) 
jutteten mein eben, vad did) Lafen 
wollen mid) verberen, den on did ar 


ganh oud gar vergeren! kan mic Rein 


In em, als die Brant fi 


Wo fol id) mich wenden Hin? 


betcibt ift mic mein fia. | antwortt jr Gece ond fagt 

Ab, wein fol idjs dod) klagen? Gy, was furdf du did 

mein Sere wil mic kein wort fagen, | * als ob id) dein Geiland ni 
Shut fig) vow mic keren, Hab id) doe verdeifen, 

als möcht ers uicht hore, Dir hũlff zugeltiſten, 

als wolt cr fid) recjen: vnd mid) te verfdworen, 


das micht mein heck brechent + it) walt did) bewaren. 


3d bin ja allcin dein Go 


Hot wil id mein hers vad fi 
allein wenden ju jm: | dex Herre Bebaoth. 





Ab, ex witd mid nit laffen, 3 bin allein dein Trifte 

nod) in meim elend verftoffen. . cin Erbarmer vud Erloͤſt 
Ec hat mid) erkoren, Schepffer vnd Heerfuͤrtt 

mit cin cid gefthworen: | aller welt Regierer: 

ich fol jm fo tied fein | alles kan id) wenden 

als der mute jr kindleiu. was ich wil volenden. 

4 Ep nu, sere, o Gere, erſchein! 9 Meine lich wegp gegen i 
ſchaw felbs gnedig darcin! nur wend did) Aracis zu 0 
Ah, das fie mien fagen \ Wud las dit) gar nidts g 
wie in jenen alten tagen ſondtru halt fet am vertr 

Goit if jwar mit jnen, J Wer fol die was ſchadt 
ec ift da exfdienen, ! oder did) beladen? 
felbs fur fic jufcciten, milfen fie dod) jerben, 
fein chum ansjubreiten.” \ in ci ui verderben, 


Wo id denn etwas zulaſs 
das thu id) dod) mit mas, 
Vnd ſqhaf cin fold ausko⸗ 
das cs dit gedty zu fromm 


Dein Vols zog zum roten meer, 
nad) jm Pharao heer: 

Ab, ¢s fieng an jnjagen, 

da jm der feind thet nadjagen: 


ih, das meer mnft meiden Werdeh drin geibet, 
durd dein wunderjeigen, wie das gold gepriffet, 
Dein voldk ward erretict, julebt id) dein leiden 


Der feind ſchuel geftiirzet. ſchnell vermend in frenden. 














Mu, 507. 


Johannes Gelthki. 


hefn Crit, Dir wil ich daucrfagen , 





im bift nimer mehr vergagen, 
td dein wort, behit durch dein Ramen 
te pnd Gort: fc dem Ybel, Amen? « 


n Abſenit 


teckt fle nicht, 





itt Vom Ereug ver Airchen. 


507. Pfalmus 73. 


Ouam bonus Ifrael Deus. 


x Ba ich dem alfo nadygedagt, 
ob ichs vielleich faffen médic, 
Gat cs mix gar viel mil gemadt, 
denn mein oerfland war zu ſchlechit, 
is id) jum wort Goltes komen, 
hab id) die fad) ex vernomen, 


i 
j 
| 
| 9 Das fic nemlich da alfampt fh 
in fahr auf (élipffrigen wegen, 
‘Vnd werden ploblich omtergehn 
+ gleidy wie die bid im traum phegen: 
Ey wie fcyncll gehn fic ju boden, 
nemen an ieib vnd feel ſchaden! 


Es thut mir, Gott, im herhen meh, 








ft nagel, . das mid) fo bald mit feinn banden, 
viel gedit, Der id) auff einen wegen geh, 
plaget, cin fordter ciner beflanden: 
fie leben, 3d war fur dic cin nart worden, 
eben. | tin thuites thier, wnft kein orden! 
oben an, |. Dennoch bleib ig, Gere, flets an dir 
5 gelten, Denn du bie! meine redte: 
1 gethan, Reit mid) nach rat fiit oud fiir, 
nit ſchelitu. ſterca mid) ond all deine kuechte, 
1d tidten Das wir vabeweglid) bleiben, 
ten, von dic nimer mehr abſcheiden. 
ts suband | 12 Ad Gere Gott, wie cin thewre gab 
allen, 7 | biftn in alten geferden! 
man im land ' Wenn id) nur did) ond dein gnad hab 
en: fo adjt id) keins dings auff crden, 
att Gottes Gmein 1) aleins bergen troft biftu allein, 
idht fin? | mein frend ond Inf wiltn felbs fein. 
tent,” ‘44 Dee welcht von dir weiden ab, 
den fromen, Die werden ewig verderben, 
alle cit, ‘Du verwirfff fie vnd all jr hab 
omen.” in finden imiffen fie flecben, 
meine bende, ' Aber die dir fel anhangen 
5 hein ende! werden frend vad rhu erlangen. 
geplagt, | 14 Drumb act ids fiir mein hoͤhts Ge 
alle morgen. ' das id) mich, Gott, su dir alte. 
t fo gefagt, . 3d weif du wirſt von deim Erbicil 
orgen: i mid) nimer mehr laſſen fpalten, 
dinder | Sondern dic Aron mir dort geben, 
ſũuder! i durd deinen Son ewigs leben. 


Creug der Airhen. In ven Strophen 2, 3, 5, 6, 10, 12 und 11 entl 
ren Reim, . 
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508. 


No ſeht vnd mercket, lieben leut, 
Chriſtus iſt fur der thiir: 
Was ex vus hat geprophebecit, 
das kiimpt nn alls erfiir 

Denn diefe welt vol bofer fück 
wil vngeſtrafft mebr fein, | 
geht ſtracks die breite babu vnd briick 
weld) fiirt zur bellen pein, 


Dic lent der welt find abgematt 
pnd in vier teil gedent: 
Das ere hat die bef geftalt 
ond hies cin giilden seit, 

Das ander bald geringer war 
pad fat dem filber gleid, 
das drift von er§ kam hod) cmpor 
vad hat ein ehern reid. 


Das vierd wic {ht vor angen ſchu: 
eiſen mit thon vermengt. 
Drumb kan die welt nidt lenger ſtehm, 
die aw eim faden hengt. 
Den jre boshcit ift zugros 
vnd nimet vberband, 
die lafer wadfen one mas 
in cim qgliden fland. 


Gleich wie das vngefliime meer 
mit wellen fid) bewegt, 
Pranfet vud wiitet graufam ſchr, 
von flarckem wind erregt: 

So tobt die welt_and in hoffart 
mit vngerechtigktit, 
wird durch ſchendliche Luft verkart 
zu diefer Ie&ten zeit. 


Pie erſte zeit iſt [con dahin, 
fie kömpt un nimermehrt: 
Den fromen iſt betruͤbt jc fun, 
zu Golt ſeuffhen fie febr; 

Es ſehnt fid) and die creatur 
im dienf der citetkcit, 
vnd engſtet fic) fiets fiir und fiir, 
wolt gerne fein gefreit. 


. 


| 
| 


8hmiſch mähriſche Brjaͤder. 


i 


Bn feht vnd merddet, lieben leut. 


6 Bud wek Gott nicht jr wenig heit 
der ex verſchonen wil, 
So muͤſt flux in cim augenblick 
fein der welt end vud ;iel. 

© Ainig himels vnd Yer crd, 

ridjt auff dein ewigs reid! 
nim a zu dir dein kleine Herd, 
das fie dir werde gli! 


Die weil nu alls fur handen if 
. was Chrifus hat verkiindt, 
Vnd feiu gericht zu dicfer frift 
fid) naht wider dte find, 

Laff ons gehorden feiner fim, 
ficts wadjen im gebet, 
das vus nidt vberfall fein grim 
an fo febrlider filet. 


=) 


Gott ſucht ist heim mit mander cut 
die bofe arge welt, 
Den fromen wend ers alls zu gut, 
befdiigt fic vnd erhelt, 

Wie er and thet dem fromen mar, 
dem Roe vnd aud) Loth, 
der ex verfdont von feincn throu, 
das fie nidjt lieder not. 


oe 


eS 


Ob ex gleid) etwas komen left 
auff feine kleine ſchar, 
So gſchichts doch alles jr zum bef, 
wie er bezenget klar. 

Dei Chrifus fieht jr allzcit bey 
in diefem jamerthal, 
auff das fie mig beſtehen frey 
fur ſchedlichem vnfahl. 


Dagegen aber ſlillt ex bald 
die mörderiſche art, 
Tilgt ploglid der Tyrannen gwalt, 
ſein zorn ex offenbart. 

Dei er hoͤrt Yas vuſchuldig lat, 
welds ſchreiet ſehr jur rad, 
Arafft ewig des Cains vbermut, 
fart ans der fromen fad). 


—] 


11 Drumb ruffen wir mit zunerficht 
ond bitter alle gleid, 


Daran wir genklidy jweincln nicht, 


ex hors im Gimelrcid): 


Had fried, o Herr, vad fill das meer, 


denn 


earang Vein ſchifflein Acht, 
rinn ift deiner Kirchen ſchwer, 


hilff, dafs nicht vntergeht. 


Blatt 1610, ohne Überſchrift, im Abſchnitt Von Creutz ver Kirchen. Bers 11.s daſs = pak es. 


Nro. SAR, 





tlebhi. 





hriſtliche Birdy 


irili. 


tre thor juer find alle: 
18 fie hinein gehn ben 
bu ſchawen jr zierd on 
18 himliſch liecht vol | 
Yelbs cinmitiglidy yu 
1s rechte lebendig hime 


Ja erlangt man den ti 
than man der hoffnung 
s lebens frend befdlic 
lafelb tobt man and @ 
n Der Geift frolockt vw 


ott leſſis drin wolgelin 


Ber in dicſer Stad wi 
T mus zuuor durd we 
is Giirgereedt gewinne 
tein mutwitliger ſünder 
‘in fremdling nod) vag 
it recht oder teil in di 


larumb, jr Chriftenten 
Mt vns begicrig fein a 
£ Biirgerfaafft dic Go 
e vnd in cwigkeit. 

anck fen dic, therre 6 
$ du uns dein Heil m 
der Airch darreidf 1 
id drin annimf sur gn 


) nim ons and dort i 
Veinem Bont 


¢ ift ber Golumnentitel | 


1s 42. 


erat ceruus. 


Wenn ich foley (oyna: 
fo möcht mein herk ps 
jet id) moll gern far 
mit ſreuden dir lobſin 

Bo hindert mid) dic 
das it) did), Here, Hi 
wil mid) von dic abdr 


Bey forced) offtmals zu 
las deinen kummer f 
Traw Goll, defi er ki 
ond thu anff in verha 
20 weis wol, cro 
wird mic zeigen fein + 
fein wort nod) laſſen 


io: Bibmifh-mabrifhe Brider. Neo. tt 


5 Db gleid ſchon vber mid) fein fut, 
ſchwtre aufechtung komen 
‘Und die feind mil grimigem mut 
wider mid) beftig brnwen, 
Dennody kan Ex in folder not 
mid) wol crretten vou dem tod, 
ſchuhen mit allen fromen. 


Des tags hat ex mir feine git 
ur seit des fritds verfproden, 
jerhalb td) jn des nachls and) bill, 
weit meine feinde waden, | 
Ec wil mit beyfehw in der not, 
das mid) dec feind mit Hohn vnd {pot 
dem tod nidjt lofs in radjen. 











| 7 Gr ift mein fels, mein ſchirm vnd (aus, 
| cr wird mein fad) ausfuͤrcu 
dnd ju nicht maden der welt trub 
| Die fein merce wil jupiren, 
| Ath Gott, dempf die heilofe ſchat 
| die deinem bold hie imerdar 
fewrige brend jufdyicen!? 
i 
| 


s Mu, meine feel, betruͤb dich aicht, 
Golt wird noc feine warheit 
Frey laſſen komen an das liccht, 
| die seigen eine klarheit: 
| if) werd nod) feine wunderwerd, 
fehen auff fcim bheiligen berg 
ond preifen feine zierheit. 


9 Alda wirlu von feim altar 
+ Seen fence gaben, 
jm fur fein sjeil dort jmerdar 
mit frewd vnd won danckfagen. 
Das gib, Herr Gott, in kurker seit, 
wend vufer trnbjal fajier in frend, 
Das wit did) cwig loben! 


te 170, im Abſchuitt ver Seber fur die Chrifidhe Kirche. Vers 4.7 und 8.2 nad fir nod. 


511. Pfalmus 74. 


Quare Deus repulifti. 


As Gott, warumb verlefelu 

in grofiem bergen tcide 

‘Vnd jiirnf alfo, verfofch xu 

Die ſchefflein deiner weide? 
Gedenk, Yas du ch fie geborn 

vor alters fie dir haft crkorm 

jum volck, von allen heiden. 


Nu ſih doch, Gere, wie dein erbteit 
cxbermlich wird verhecret, 
Mad wie der Feind entweiht dein Heil, 
verunegrt ond sncforet: 

Nergilt jm feine vbelthat, 
das cr hie fall in hohn vnd fpot, 
werd in deim grit verjeerct. 


Die widerfader briilen hart 
mit wiiten vnd anhchen: 
Wo vor dem Ham geehret ward, 
da fiehn mn jre gigen. 

Sie ſprechen mit trogigem mut 
Raft ons fie plundern an jrm gut 
vnd fie nur wot verlegen.” 


Dein Heitigthmn wie hols im wald 
hawn fie ans tordtem ciner, 
Dempffen das predigampt mit gwalt, 
vecbrennen Gotics henfer: 

Dic quadenscigen fen wir nicht, 
kein Jerer vns mehr vnterridt, 
find Alcs dienfles enffer. 


5 Ab Gott, wie tang fol dod dein Haw 
fo gar verleſtert werden, 
ie feind fo fdymehen one ſcham 
mil worten ond geberden? 
Warumb erhebfia nidt dein hand 
vnd madefi fie gebling su ſchand 
vmb deiner che auf erten? 


Biflu dod) altin Here vad Gott 
der da wird grofft wunder, 
Ber vormals fets geholfen hat 
im gmecin ond in befonder, 

‘Vom Draden erretict dein heer, 
Yen Pharao gefiirgt ins’ meer, 
ins tiefe meet hinunder. 


Dn ha geordnet tag vnd nadt, 
den winter ond den fomer, 
Du haft dic foun vnd ftern gemadt, 
die gehn yur zeit rect vmbher, 

Du baweft grofe ficd ond land, 
1 fey ire at mit deinco hand 
i vnd erbelteft fie jmer: 





So dence andy, Herr, an deinen Snnd 
daranff wit vns verlaſſen, 
{ Drinn du jnfagh mit cignem mand, 
u dn wollſ ons nicht verfloſſen. 

Cas nicht dein dorteliaud von dir 
dem wilden ond ceifenden thier, 
Hilff ic von den gottlofen. 





dro, 512. 


nes Gelc 








if, fuͤr ans dein fad ‘ow 
igen 

viel ſchand vnd ſchmach. 

uoch regen: 

tm ſelbs dein cht, 

tin armes beer, | 
aigegen! 


1 @ Sere Golt, erhoͤr vnfe: 
vnd erfrew alle fromen, 
Das fie ſich trdflen deiner 
las ja niemands vmbkomen 

Ecrett fie, Gere, von a 
das fic hie vnd in cwighei! 
fiets preifen deinen Mamen 


+ Gebet fur die Chrilide Airche 


512. Pfalmu. 
Oui regis T[frael 


nd 3fracl, 
bkomen 
1 forgh fu je fect, 
hin 

uelet fer, 5 
Bolllofen. here, 6 
abkomen. 


Chernbim 

thten, 

in deinem grim, 
‘tent 


aim dein gewalt, 
) geftalt 
ms armen! 


Bebasth, 


ſchafen i 
; dngft pnd nol, 
en 





ch zurnen nu 

teu? 

aden dahn 

» jebren, 

erken pnd mit leid, 
worighcit , 9 
Ht keren? 


mt nachbaru ju 





then, 
s viel vnrhn 
den naden: 


+ Gebet fur die Chriſtliche Kirche 


vo 


BdhmifG-mabrifme Brider. 


Nro, 513—514. 





513. Gebet vmb troft vnd labſal, 
in fdweren auligen vnd leibes ſchwachheit. 


Pfatmus 6. Domine, ne in furore tuo arguas me. 


O Gere, wend deinen zorn von mir, 

id armer finder ſchrey ju dir. 

a fray mid) nigt in deinem grim, 

trot mid) durch deines wortes fim. 

Bey mir gnedig, o Herve Gott, 

in dieſer meiner angh vad not 

Darina id lieg, gang ſchwach ond kranck 

ah, mein Gere ond mein Gott, wie lang! 
O heil mich zu diefer fund, 

mad mid) durd deinen Son gefund! 


2 Wend did) gu mir, o licber Herr, 
den mein feel if erſchrochen fehr. 
Erretie fie Incc deine git, 
erquicke mein betrib! gemit. 

Denn im tod denckt man deiner nidt, 
aud lobt man did nicht im gericht: 
Wee wil dic dancken in der bell 
pnd wo man leidet groffe quel? 

@ mein Serr, erbacm did) mein, 
erlés mid) von dec hellen pein! 


itt 201%, im Abſchnitt Von der Bulle. 


3 Ie bin gank mid ond one macht 
von grofcn feuffgen tag ond nacht, 
Iq few ia foldem Icid mein bett 
ond uch mit thret meins legers fict. 
Verfatlen i meins icibs gefalt, 
| far traween if fe worden alt, 
3d werd geengh von Gottes jorn, 
wo Gott nidt hilft fo ifs verlorn. 
| ‘Weight all die fr vbels thut, 
Gott macht feibs meine ſachen gui! 
| 


4 Det ec hict meines weinens fim 
ond wendet von mir feinen grim, 
Er nimt mein bitt ond fleben an 
dard Chriftum feinen lieben Son. 
Baber werden all meine feind 
cxrfdyceckt wud pliiglidy abgcleint, 
Bie werden allefampt zu ſchaud 
| dard Gottes meines deren hand. 
Sob fey dic ewiger Golt, 
fie ſolche hũlff vnd reide gnad. 


514. Meins bergen frend, troft vnd wonne. 


Mleins hergen freud, troft und wonne 
Gebt anf in leid wie die fonne, 

Dei dn, Herr Gott, bit mein hofaung, 
in aller not mein ciquickung. 


+ Wud ob mich wol meine finden 
gebradt jn fall ond gebunden, 
Bo bin it Dod) dein gelcyepffe, 
du litbeſt aud) dein genicchit 





Den da id) cilt sum verderben, 
folt vngebeilt in ſünd ferben, 
Biftu mic ſchon junorkomen , 
mid) in deim Son angenomen, 


1 Mic meine ſchuld all vergeden, 
aus quad vud huld geſcheuckt das leben, 
Vnd all peen nadgelafen, 
drift vntergehn die glaublofen. 


5 RedtfectigAn mid) fo ans guaden, 
eilft guediglich all mein ſchaden 
3u Chrifi bint, meines Herren, 
durchs glaubens gut, dir ju ehren. 


3 Baraus entfprent ond thnt fliegen 
das was man heift gut gewifen: 
Dic freidigheit onfers hergen, 
die vus alijeit kan ergehen. 


7 Der edie fried, den vus gibet 
Veins Sones git, dex ons licbet, 
Die fanfite chu ond erquicung, 
daraus wef un ware hofaung. 


S Wels reiche quad uns befderct 
dure Cheifi 10d widerfedret, 
Das tert dein Geif, das wirs wifen 
i ‘pnd vuterwciſt wel genitſſen. 


9 Der heilig Geil fold gedeimnis 
vus felbs anffdlenft ond gibt seugnis, 
Wir han an Gott cinen Vater 
vnd find aus gnad feine kinder. 


10 Sein gitigheit pilt das herge, 
Das fids alljeit wol exgeke, 
Mil juncrfidt von hinn faeide, 
hab im gericht trol ond frende. 


11 Das if die frend die trépet, 
meins geifics weid die mid) friftet, 
Vnd der vorfdymack jencs icbens, 
laut der jnſag nidt vergebens. 





12 Wolan, ob gleid vns anfichtet 
des Teufels reid) gar vernidtet, 
‘Ynd wolt ous aud gern verſchlingen, 
fo fols jm doch nicht gelingen. 








Nro, 515. Fohannes Gelegki. 


pnd fren fliirmen, | 15 3a gue der Gerr, der beswungen 
| 
! 
| 








Vie vns ſchirmen: ae Morders heer vud verſchluugen, 
ſtin waffen, niemand vns abjdeciden, 
twas ſchaftu? ba Weiner ‘hand niemand reiffen. 


Dee befaiildigt, 





16 Dem felben wir vns befelhen: 
redhifertigt: nim, ere, su dic Leib ond feclen, 
oct verdamen? Das’ wit mit frend deinen Mamen 
fur fei famen, ! im ewigheit loben, amen. 


rift, im Atichnitt Yon dex Nedhtfertigung. Je zwei Seilen reimen nos innerhalb 
vie. 


515. . Sei getroft, Goltes Gemein. 


Jeſaie 66. c. 
tes Gemein, Komen find durch feine kraft 
errn alttin, ym Chrifit gitter gemtinſchaff 
Son gefand 
tw Laft aud) facen ewer ltid, 
J all die jx busfertig fcid, 
iflenbeit, Dann Golt trop end) alljumal 


1 porigs leid, pnd wendel felbs cwren vnfall. 
gnad gefdebn 


acl jr Lup feb. 


Sih wie frenndlig ex end helt, 


vad §eilaud! | 
| 
| gleidy wie ſich cin mutter ficlt 


atjumat , Gegen jrem lieben hind, 
‘all weil es od jung if ond onmind. 
fon feid: 
jr herhieid, 12 Wie cin hirt der ſchate phest, 

Die Icitier im bofem tregt, 
th gewand So verforgt Gott kicin ond gros, 
em land, gibt allen jr gebiir pnd mas. 
tod erléft 
wigen trot. 13 Bnd wo cins verjrcet if, 

das fudt ex felbs in der wif, 
t waſer grom Kuffi and dem verlornen Bow 
H veigtham vnd nimt jn wider ju gnad an. 
on, 
beilbron. 11 O wie frdtid if der tag 

fl an dem man cmpfinden wag 

uder berg, 3m gewifen fried vnd chu, 
omer, \ das Gott dic find nidt rechnet zu, 
a 


i 
Mer meern fol. 5 ran aufigeht das helle liccht, 


Gott exleudht fein angeficht, 


tuft Dran verſchwiud furcht, angh vnd not, 
s Irofts, das ſchrtcken furm ewigen tod. 
til ond fpat. 16 Weil nu Gott ancy vnſer teid 


gnediglid verwendt in frend, 
Laft ons alle tanckbar fein 
vnd geben jm die chr allecin. 


Gotles Srant, 
1 Golt vertrawt 





solthat. 7 Reine groffer frend kan fein 
Danon grinen die gebei 
Als des geiſtes froligheit: 
Die mehe wns, Herve Gott, aljcit, 





at usleich, 


werden fait, | 
| 
{ 
| 
tes Reidy | 


Yon ver heiligen Cauffe. Gers 17.3 Als far Penn. ° 


Hohmifg- 
516. Sur die Minder. 


In Dorotee fefto. 





iſcht Seuder. Nro, 516—518, 





We an, jr lieben Minder, 

Die wir find getanft 

Vnd als clende finder 

durd Chrifum erkanffi, 
Laft ons fur Gott bengen 

vufers hergens knie, 

raffen ond nit ſaweigen, 

foredend albie 





65, Dab sweite Lied im Abfnitt Vom Eheſtand ond Ainderzucht. Dem Lede foll unmitteldat ver Ge 





| 


2 HERR Colt, himliſcher Vater, 

fib vas gnedig an, 

Erhoͤr ons, deine Kinder, 

von deim gnadenthron. 

Hoͤr ins Sones bitte 

die Ex ous felbs lect, 

durch dein groffe giite 

werds vns gewerſ.⸗ 


¶Balerunſers folgen, wie derfeide Blatt 22° im Méfgnitt ver Petgefenge Aebt. 


517. Sur die Kinder. 


Danat Gott dem Herren, 

preifet jn mit ebren, 

Hobdfingt jm alle 

mit fremdenceidem ſchalt. 
Sorechet cintredtig: 

fob dit ewiglis 

eitebee pater 


Des vufer teben 

haftu vas gegeben, 

@ nd) erueeren, 

mit der Eanf vereheen, 
Bran wir did) keunen 

vnd vus nad dic fehnen, 

o Lieber Vater. 





e 


Bus ifs nicht mũglich 
unecgeben fiiglid: 
Brau wit did loben 
fox alle deine gaben, 

Hbiimen dein gite 
bon gankem gemite, 
o lieber Vater. 





1 Dig wir ant bitten, 
dn wollft vns bebiiten, 
In dein forg faffen, 
nimermehe verlafen, 
Dein git ond wolthat 
am vns mehtn ond fpat, 
o licber Vater. 






Ler vus im glauben 

mandein fur dein angen, 

Das wit anfwadfen 

jm trot deiner Rirden, 
‘Bnd dic ju ehren 

durd Chriftum, den Herren, 

o Hieber Vater. 


Wowk aud erhalten 

€liern walter, 

Dic fidy bemihen, 

dus in zucht anffsichen, 
nen belohnen 

vnd fold) molthat krénen, 

o litber Vater, 








7 Was wir mehr dürffen, 
onfer hers yu ſcherfen, 
Bas ‘wollft ons geben 
vnd draufs ewig leben: 

Bic wir befethen 
vnſer leib vnd feclen, 
o licber Vater. 


265, das gweite Sied unter ver von mi angewandten überſchrift, das dritte im Abſchnitt Bom Cheftan 
inderzuchi. 


518. Bom cwigen ſaͤligen Leben. 


By an ſeht at, jr Chritenlent, 

ott fart end) ſchon 

acd feinen Son | 
U der gercligheit: i 


Was jr gleubt vnd Leng veger!, 
des werd jr reichlich gewert, 
{ocomt aus Chrifi heilighcit 

as leben in cwigkeit. 


Migacl Thamm. 


ott, fo end 1 cinpict, 6 Da wird expt rest die Gen 














jig angebn, 

ewig befteha 
at: nad) der rilterfdaft, 
itt alle gleid, i Ba wird fein im himelreid 
pinetreidy, Vie Rice den Engeln gleis 
echlich freud, vnd geuieſſen alle jcit 
nein | Des Lebens in cwigheit. 
licblich ond wie feiu | 7 Sina vnd erd wird fein 
t in viel wonnug 
t Me befigung 
tint Chriftus hat bereit: 
fe gefebn, @® wie herrlich wirds da fi 


wenn Chriflus vad fein Sei 
halten werden dic hochztit, 
wol leben in ewigktit. 


im eck verhebu, 
puiickt ond bercit 
yheit! 


m mangel mehr, 8 Chrifus wird hoc chen fe 
nol, ‘ fur jnew gehn, 
tod i fie wol verfeqn 
ty auf das alice bef: 
les liegt, | ' wie felig find die al 
tagefidyt, weldje dort dis Abendmal 
ſicher heii halten werden in der freud 
ikeit. wol leben in ewigheit. 
olkomenhtit o 9 udilf nu, Chrifte Goites 
1 das wit beheud 

° des glaubens end 

reit redt bringen dauon, 


hieudt den verfand, 
v beilig band, 


Erlangen die feligheit, 

die vnaus ſprechliche freud, 
> bey dic in hertligheit 

ikeit. fratig fein im cwigktũ. 


ift, das zweite der drei Biever ded Abſchnitis Vom ewigen Leben. 


Mithael Thamm. 


Nro. 519— 542. 


519. Singt frolidy ond feid wol gemut. 


Nune Angelorum gloria. 


1D feid wol gemut, 1-2 Gr ift der glank der herrli 
Gitttiher art, 

boren, . die vnerſchaffn weishcit. 

frewlidem blut, ‘Vow Vater ex vor aller sci! 
| geboren ward 

tem, i ‘pnd wird nod in ewighcit. 

von bergen grand, i Ailes ift durd ju gemach 

idem mund, gefchafen vad an tag bracht 





ben Son madet kuud. 





Himel ond ccd beflebu in [ci 





6 


Bohmifdh-mabrifahe grader. 





3 


itt 31%, im Abſchnitt Von der Seburt Chriſti. 


Die ercatur im himelrtich 
erlendtet ev 
‘mit wuuderbarer klarhtit, 
Dic glenbigen hie auf erdreich 
Tet cx might leer, 
[amidst fie mit gnad vad warheit, 
it ic leben, fleck ond kraft, 
ix Liedt, welds troh ond frend ſchaft, 
derer glunb feft au feimer sufag bafft. 


Das Liedt ſchein in die finfernis 
von anbegin 
vnd gab feine kraft an tag, 
Bas Gattlich wefen ceigt gewis 
dex menſchen fii 
mit _tremer ler ond zuſag: 

Aber jx vwanckbarkeit, 
vuglaub vud grofe blindycit 


habens nicht crkaut, nody ſich des erfrewt. 


Das ewig Wort vund -leiſch oud slut, 
doch wunderlich 
ou vermiſchuug der Gottheit: 
Dei Gottes Son, das hoͤchle gut, 
derfuͤget ſich 
alcin mit vuſer menſcheit: 
Ein jungftaw in alter jucht 
gebar vus dic dle Frudt, 








Damit Gott der ganken well kreis heimſucht. i 


Preis fey Gott ond hecrlighcit 
von na an jt ond all zeit, 
amen, haleluia in ewigheit!” 


6 


Ex ward yu feinem voice gefand, 
aber fein beer 
woll jm nidt glauben geben. 
Both dic jn fur jren Geiland 
mit redter che 
aunamen vnd fein leben, 
Benen gad cc ſolche gwalt, 
das fie albic wurden bald 
Goltteskinder, nad) feincm bild geftalt. 


Alfo wird nod Chriftus der hert 
im mewer art 
geborn in feinen gliedern, 
Wei jx heey, willen vnd beger 
durch Gift vnd wort 
zur iugtud fid) verendern, 

Leben in lich, fried vnd frend, 
in allerlen gittighcit, 
vberminden alle find vnd boshcit. 


O trewer Golt, wir vilen dig, 
gib das dein Son 
in vus aud werd gcbo 
Vad das ex bey vu 
‘im bergen wou, 
als bei fei auserkoren, 

Vnd fey oufers tebeus brow, 
des geiftes Licht, freud vnd kron, 
das wir froͤlich fingen mit hellem "thon 








lid 





520. Mu finget all mit gleidem mund. 


W finget all mit gleidem mund 

t dob vud che vnſtem Go 
nd danckt jm von herken grand 

alle fund 

feiner groſſen git vnd wolthat 

Bie ec aus lich ons hat gethan 

durch ſcin Sou, 

den er vom himlifgjen thron 

hat gefaud, 

Yas ex wiicd der welt heiland. 





Im anfang vnd von ewighcit 
if gewefen Goltes 
Weldes bey Gott alle zeit 

ift ond bleibt, 

und Golt ift bas felbige wort, 
Dadurdy find alle ding gemagt 
vad volbradt 

burg feine ewige kraft, 

d beflehn 

im jm regicrt ond verſchn. 








3 Das felbig Wort kam vus ju gut 
vom hime! anf dicſe erd, 
Mam an vnfer ficifd) ond biut 
im dewnt, 
ob wol on find, doch mit befdywerd, 
Bon cinec jungfraw rein vnd jart: 
alda ward 
cin new ding vor nie erhoͤrt, 
Gottes fon, 
der menſchen che, frend und krone 





Befaias verkiind vor viel jar, 
wic das wns Fiiauucl 
fom von cinee jungfraw klar 


+ wanderbar, 


Das behenget and Gabriel, 
2" it werd wircken Gottes kraft, 
ie foldes ſchaft 

das dadurd) jr jnngfrawſchaft 
punecfebrt 

im keuſcheit echalten werd. 





cl Thame. - 36 





Bie breitten aus der Engel wert, 
: wer es bert 
! permundert ſich der red hart, 
lobten Gott 
giengen witder an je but. 


Nu laf ons aud yu dieſer frig 
lauffen all ciutecdhlighi¢y 

' Bu dem kindlin Bhefu Chris, 
der da if 

aller welt Gciland uechliglich: 

| jen wit jm vou herkeu grand 
' alle fund, 

H foredjen all mil gicidem mund 
dreis vnd chr 

fey dic, Rinig allet heer!’ 






Lob fey dic Geil im hoͤchlen throu, 
Yas du aus Lieb ons ju gui 

Solde wolthat haf gethan 

Yard dit Son, 

Den gefand iu grofer demut: 

Hilf, das wir fein geregtighcit, 
beiligheit 

genicfen sur felighcit 

wirdigli 

| alhit vad dort cwiglid, 





itt Den Herren preifen. 


vi eleganter, 


2 Lat ons Chrifum frdtig leben, 

Der ons befudt hat oben, 
loft vns fein werck herrlich halicn, 
Yes krafl ond frudt in ons ccidlid walten 
Vou gnad vnd warheit 
if ex alljcit, 
teilt die felb aus jut felighcit , 
madi ons freidig, 

i fur Gott wirdig 

1 ond mit jm cinig: 

' Es hat Gott alfo gefaten, 
das cr jn ſchencket vns allen, 
indem ev ous bat ermelt 
fur feine kinder gegelt 

ct mar dic welt, 

eu ſich aud finden, 

| wergibt ons alle finden: 

| ty, das laf vns geiroſ verkiindent 








Chriſti vufers Herrn. 
ſeſta iubilea. 


| Vnd hod) chien fein hertligktit, 
das Ampt der feclen felighcit, 


i Bohmifeh-mahrif@e Srider. 





Er in der wewe Adam jart, 
Die vecheifue beilige art, 
Daran Gott hat fein wolgefal 
pud feguet in jum alljumal, 


Sein wenfseit voller gnad vnd git 
ift des hoͤchſten Goltes bit, 

Sein licblich wonung jimerdar, 

fo durch Mofen bedentet war. 


Drinn allweg brant Yas hele tied, 
iden, auſſen fein zugericht, 

Von gold glengend ond cdcigfcin, 
gebiert mit thewren gaben fein. 


Auf jm ruget des Gercen Geist 
Det weishcit vud verflands cr heift, 
Des rats, der ſierck, erkeninis frey, 


Der Geil der furcht umd jm ſich bey. 


Baader ward eclenchtt fein gemit, 
das berg crfiilt mit aller git, 
Die begierd vnd gedancen cein, 
feec art waren die ſinen fein. 


Sein git die blich verborgen nicht, 
fondern ſchein wie der fonucn litht , 
Ant feeund ond feind ex fie erkeigt, 
ju allen ev fid) jreundlich ucigt. 


Dies if der Man felig gepreil 
tin techt Bild des höchllen erweiſt, 
Iu dem all ſchetz verborgen fein, 
aus jm das ewig Heil erfdcin. 








149%, im Abſchnitt Von vem Wandel Chri. 


i 





9 


Alfo ward Chriftus subercitt 
ju dem ainpt vnfer feligkcit, 
Gefalbt vou Gott ou alle mas 
weit vber all feine mitgnos. 





Er ward ju predigen gefand, 
fieng an im Galileifdyen laud 
Am meet im lande Zebulon 
vad Mephthali an dem Jordan. 


Merkiindiget mit grofem rhum 
den armens Enangelium, 

Et [pracy fren die gefangnen | 
bracht fold) botſchaffi ans Vater 


Ex heitt die herhen ſeet verw 
vad macht beid feel vnd Leib 9: 
Ex predigt aud gaus hell ow 
Yes Geren angeneme jar. 


Dadurqh ridtt ex auf fein Gei 
famlet die pfcestea [aefficin, 
Erwarb endlid) das cwig heil, 
madt je dasfelb aihie ju teil. 


O Chrifte, dix fey dank gefay 
das es dir hat alfo behagt 
Bey vns ju won Dicfer er 
Yas durch dich dein vol felig 
Won and in vns durch deinen 
tins lebtus kraft eco 


Tie Bue lencht auff dem jame 
nim vus in dit himliſchen faa 











523. Sei gelobet, Herr Jeſu Chriſt. 


Salue, Rex cali 4. terra, 


Sey gelobet, 


Here Ihefu CheiA, du Konig von dem himliſchen throm, 
vuſer water hcilaud vnd Gottes Sou. 


2 Du vif eben 
dee erquidkt die clenden vud friget jx leben: 
o Chrifle vnfer troft, fey yelobet. 


3 Bu die ſchteien wir allefampt, 
dei wir finder, 
arme §eue kinder, 
find on did) verdampt. 


4 Bu dir feuffgen wir mit weinen ond klagen, 
fo lang wir in diefem jamerthal 
es Adams fdywere peen mit grofen fdymerken tragen. 


5 En uu, Gece Ihefu, 
wafer hodfer tro und Furfpreder, 
wit bitten did) mil demiitighcit, 


Nro, 524—525. 


Midacl Thana. t 





eft aus lich wil oitigheit 


ucs Vatern angen 
Das armen gucdiglid neigen, 


ad dei 
» v 
dvus anrege 

dja dem was vus feligli genhlich bewege. 


Grif mit fcinn edlen gaben 
is deim verdienft von oben, 











allerguedightr, 

Wecgitight 

ſer an “Shefa Cherift, 

Sou Yer jungfrawen Mavic! 
Amen. 


Nro, 157 und Teil Ill. Nro. 369—372, 


Ady wie gros ift Gottes git ond wolthat. 


tes git ond wolthat, =| 3m all onfer ſchwachtit, 
ib ertztigt hat foudern vus troften der guad ond warhcit. 
LD 
1 himlifehen throw. 7 Fn feiner vuſchuld ward ex gefdymifen, 
» fei jartes heubt mit dérnen juriffen, 
ufels lift ond bosheit j  Anff das vuſer hehmut 
wld vnd wirdigheil, vus nidt fiirgt im abgrund zur hellen glut. 
Den ewigen tod. 8 @bd ex (hon voller ſchmert ond plagen, 






creng jum tod felbs tragen, 


ienſchen kinder, Auff das 1 vus nem 

finder, Die were bird, wns alfo ju Hilf kem. 

guaden komen. 9 Ward mit negein an das crenk geſchlagen, 
J auff gchaben mit groſſem weeklagen, 

ancken zuheilen, aun da in pein hangen, 

5 juteilen, a wit midten Gottes gnad erlangen. 

lighcit genieſſen. ly Viel hohn vnd fpot ward jm da ergeiget, 





leglidy cx fein heiliges heubt nciget, 
Sn feim gréften elend 
befall: ex feinen geift ins Vatera bend. 


gang willig in tod, 
il marter vnd not, 


n, 
1 wolgefaen. 





fec fica’ getragen, 

drinn wir Golt behagen, 
iter Leiden 

it Goll genblid) tutſcheiden. 






td feer aiſchiagen, 
icht verhagen 


n Feiden ond Cov Chriſti. 


5. Jeſu Chriſt, du Rönig aller ehren. 


Chriftus reſurgens. 


nig aller chten, 


2 Du bift aufecfanden am Ofiertag, 
ms kebren, 


' 
| Da nod) der cin auff dem grabe lag, 

a leidens recht geniefen, | Bnd haf dadurch erwtiſet dein Götiliche mad 
vnfer gewiſſen, als Gottes Son, gleider chr vud pracht, 

ber fiind, hel vnd tod, | Deumb did) dec tod, den du exlicde mit gedi 
wot. nicht batten kuud in frembder ſchuld. 

Ww. 24 


$70 

8 Am felben tag mad du did) offendar, ' 
exfdyieneh deiner betriibten ſchar, | 
Exflid im gacten der Magdalene allcin ! 
vnd den weibern, dic du griffet fein, | 
BDarnad dem Petro, dau den jween anff dem feld, | 
aft did) aud) deu andern vermeld. J 


4 Mac acht tagen hat did) ecft geſehn Thomas 
darnach am meer ben Eyberias, 
Andy haben dich gefehm mehr denn fiinff hundert man, 
Denen In ans lied bak fdymecken tan 
Bes newen tebens kraft, che, frend ond pectlighcit 
in dicſem [cid vud flerblighcit. i 


5 Du hat dic) nicht allen erheigt in gmein, i 
fondern den erwelten zengen dein ! 
AMMit denen du geffen hak vnd freundlich geredt 
viergig tag lang, ch du bift echobt, 

Auf das fic did) ond die kraft der Anfferfehung 
erkeuten jur redtfertigung. 


Matt 79, im Abſchnitt Von ver Aufferftehung Chrifii. 


Bobmifd- madrifoe Srivder. 


Xro. 526—527, 
6 Wu if du mit klacheit ſchön angethan, 
Deim Leib kein (eid nicht mehr ſchaden kaw, 
Sigeh zut rechten Gottes in vufer natur, 
herrſcheſ vber alle creatur. 
Bir miffen fig) alle kuie 
wud Gõtilicht chr erheigen. 


TDader find and) wir troplider hofanng, 
das wir in vnfer anfferichung 
Werden exlangen cin fdydnen geiliden Icib, 
dec krefftig vnd vnnerweslich bitib 
‘Bud dic vuſcrin Heubt gleidformig fey vud cher, 
voller frend ond ewigs leben. 


s Dagu hilf ons alien, Gere Ihefa Chrit, 
Der du vom fod aufferfanden bif, 
Damit wir did) dort loben in onferblighcit 
wud preifen dein groffe herrlighcil, 
Singend von froͤhlichem gergen *haletnja, 
ehre fey Gott, hatelnja!? 












Bers 2.2 nad. 


526. Rom, Gott Trofter, heiliger Geift. 
Veni dulcis Confolator. 


Row, Gott sripec, heiuget Geis, 

beſuch vns, wie Chriftus verbeift, 

Beil ons das erworbue beil, 

famle cin ewige Airch jum erbicil 

wud verforg fic on alle feil. ' 


2 Der du anfhift vnfer ſchwacheit, 
ler vns beten in dex warheit. 
Hilf dutch dein heiligs cingeden, 
das wit guts dencken vnd darnad fircben, 
tidt in vas an cin new leben. 





3 Erltucht das gmuͤt durch den glauben, | 


durch die lied enthiind den willen, 
Das gedeqinis richt zur hofaung, 
bring vnfer gewifen jue verfinung ~ 4 
durch die ware redtfertigung. { 


4 Treib an ond swing vafer fiunen, 
das wit guis damit beginuen , 
‘Was dic gelicdt das wir lichen 
{eheu, hoͤren, redex, thun ond vbca, 
did) forthin mit nidt betriben. 


5 Hilf das fifty fof in zucht batten, 
das der Geift in vns mog walten 
Vnd feine frũcht in vns stiinen, 
wie tin Rofe unter Yornen bluͤhen, 
all begierden an ſich sichen. 


6 Scqhaff, das Chrifi bid alleine 
in vns hertlich leucht vad ſcheiuc, 
Gib jeugnis der hohen kindfchaft 
vnd verfigel dic himliſche erbſchaft 
nach dex vberfdwengligen kraft. 








7 Gib vus kraft ju guler arbeit, 
gib vs fleck, kunf ond fieg im ſirtit, 
Gib gedult in augh vnd hergleid, 
gib volkomne frend im lehten abſcheid, 
polend mit vns im feligheit. 


fate Ut. 


527. Groffe angſt bat uns smbfangen. 


Guoſe angſt bat vns vmbfangen, 
vnſer feel thut nad Gott verlangen, 
Denn ex hilft denfelben aus not 


Die fic) verlafen Nad fein gnad 
Bon bergen grand, 
ift jr troft ond benfand ju aller fund. 





Der frome Hiod ſprach in alem 
"Gott macs mit mic nach feim gefallen, 
Fd fick jm fein gut wider heim, 
den et hat mics vertrawt alitin 
Anff dicfee welt, 
cc nimt ¢s amd wider wens jm gefelt.’ 


Dee gefatdte Adnig Danid 
fat bei sehn ja 
So aud der cinrer Elia 
dex frome alte € 
And Daniel, 

[a viel vnd oft durchaus gang Sfracl. 









Petrus tag and) cin in ketten 

Ven Htrodes wolt lajfen 1ddten, 

Ward deunoch los der cifern band 
pud entgtena des Eyrannen hand, 
©n alle febi 

fuͤrt ju aus dem kerker Gottes Engel. 


| Drum fo folt jr Gott vertrawen, 
auf feine verheiſſung fef bawen, 
Deu tr if warhafttg vad trew, 
{daft das cud alls ju nuk gedey, 
Sold end gewint 
das jr die verfudung ertragen kind. 


i Dec ons feine half verforoden 
pnd kein vbel left vngerochen, 
Dem wollen wir mit nidrighcit 
befelhen vnfec hergenteid, 
dud bitten fon 
pnb fier, gedult vnd fieg in feinem So 


Iheſu Chrife, trewcr heiland, 

dit ift vnfer antigen bekand: 

Gilff albic deiner kicinen Gerd, 

drinn du us with verfolgt auff erd 
dnd leideſ not, 

das wir ob dix hie nicht werden yum ſpo 


Der du vit die hadfte gite, 

erfrew vnſer trawrigs gemite. 

Las vns empfinden deiner nad, 
Hilf vberwinden alle not, 

Verkiirg die zeit 

vnd verlen bis ams end befendighcit. 


irchen. Bers 11.3 wird. 


ung des ſleiſches. 


1 Dee menfdy if von ſleiſch vnd geif, 
Daher switradt flenft: 
Die hn ct hefftigen ſtreit 
hie zu aller jcit. 

ic Luft Yes fleifcys ſich erhebt, 
wiltet, tobt ond tcbt, 
wil hertſchen vnd dem geift nicht 
leiften feine pflidt. 

24* 


: Bhmifd- mãhriſce Grider. 


Nro, 538, 





Bee seit dem 5 fifa widerfidt 
vnd dempfft feine friimt, 
‘Widerfirebt der bofen art 
fampt fret yofart 

Bic fich in den glicderu regi, 
weil vud breit erfireckt, 
Brist als 16dlidhe Gift hat 
Das fiindlide fafft. 


Dieſet btiden eigenfhasft 
‘wud dex felben kraft 
Sind vom Apoftel erkand, 
zwey geſch genant: 

Dercn cins it im gemitt, 
Dienet Goltes git, 
das ander. madt viel pufricd, 
nimt cin alle glicd. 


Da Paulus mit feim gemuͤt 
fid) drũber beriet, 
Hicl cc in cin grofe blag, 
fucht hũlff manden tag: 

Er fand aber nirgends rat, 
on bey Goties quad, 
der allcin faget ex dand 
all fein lebenlang. 


Bu der haw all cinn zugaug, 
dom mit dem anhang: 
So fic Chriſto cingeleibt, 
feim wort genglid) gleubt, 
Nicht meht wandein nad dem ſiciſch, 
fondern nach dem gcift, 
fol jun nichis verdamlids fein 
bie in feiner Gmein. 


Wer cin cechter Cheift wil fein, 
Gott dienen allcin, 
Dee mus ritierlich im freit 
hempffen alleztit, 

Sein begicrd halten im zauu, 
Der loft nicht tan raum, 
fig mit jc im Reinem ſchein 
in fried laſſen cin. 


» Dei es ſchleicht durch mauchen ſchein 
Vie anfedtung cin, 
Driiber ratfdjlagt das gemit, 
Die tuft dagn rit: 
Deans folgt im hergen cin ſtreit 
mif der willighcit, 
weld) die find fpf cht gebiert 
vad ins werd volfiict. 


Merg wn, Yas dec fiind zutrit 
crf ift im gemit, 

Als bald dic tuft wird geboru, 
fo ifs halb veclorn: 


| 


| 
| 
. 


Wo dn nigt bald widerfigA, 
Die zwch glicd jerbrigh, 
fondern willigh mit dcim rat, 
ift volbradt die that. 


Den die ſũud hat ſolcht act: 
fic Dringt gwaltig hart 
‘Bon cim tafter bald ju mehr 
oud beleidigt febt: 
Wird fic nicht bald vuterdriidt, 
fo wirſtu beſtricht 
pad wut mit ſchanden vnd pein 
jt gefauguer fein. 


Mon viel tropfen auc fo klein 
pflegt gros wafer fein, 
Des gitichen das [aiff am meee 
wird vom fand fo ſchutr, 

es aud) mus ontergehu: 
Yrumb thu did) vmbfehn, 
das dic fint nicht vbergeht, 
Vid) verfenck vud tddt. 


Merce and, wie der finden ket! 
hart zuſamen drebt, 
Wie cin glied am andern hafft 
ond bindet mit kraft: 
So du nu yn bofer tuft 
bewilligen thuft, 
pains! vud dringt did) bald von Goll 
cine miſſethat. 


Draus cnificht deuu groffe not, 
fur Gott ſchand vnd fpot, 
Dagu ontregliger faymerh, 
nagt ond frift das berg, 
Drauf folgt endlich aud der 10d, 
ts fey denn, das Gott 
tilg dein vngeredligheit, 
dich exlds ans Leid. 


Wol den, fo in diefem fireit 
Aichn bis jum abfdyeid, 
Bud vber jre {dywadeit 
fragen rew ond [cid! 
Benn dort if rhu, trot vnd freud 
uce fdjon bercit, 
da vnfer — if, 
Yee Gere Shefns Then. 


Dex dn vnſer Heiland dif, 
o Gere Bhefu Chri, 
Bud un vberwunden hat 
vus ju Geil vnd troft, 
Hilf ons aud in diefem krieg 
durch des glaubens fieg, 
vnd gid yu lebt fur dein throw 
aller freuden kron. 


tt 158°, im Abſchnitt Vom Creug der Kirdhen. Bers 6.2 f. fo 


Nro, 529 — 530. 


Migact Thamm. 





129. O Vater aller barmbergighcit. 


herkigheit, 
did) alleit 
warheit. 


eckennen klar 
ond fahr 
rilichen ſchar. 


hierift regier, 
it begier 
gebet fiir. 


du bift wafer Goll, 
Prochen hat | 
jft vad nol. | 


junerfidt , 
Ucin geridt, 
thort nidt! 


trewer Goll, 
fabe vad not 
i bilterm tod! 


il gnad gethan, 
wa jgt an, 
nem Sou, 


an cin [ed Gemein 
cf in cin: 
Wein. 


ſchiet vberal, 
c yal, 

idem onfal: 
befelh gethan, 
ruffen an, 

th fon: 

cb ons Diener, 


ne ler 
fe mehr. 





12 Mad deinem hergen fic vns gelcif, 
begabt mit dem heiligen Geift, 
erlendtet vnd reat onterweif. 


13 Schmũck fie mit einer gecedtighcit , 
mil cinfalt ond fucfidtighcit , 
gib cin Rlares ang snc warheit. 


11 @® heitig fic in deinem Nawen, 
auf das fic um geil den fromen 
niiglidy Dienen alljnfamen. 


15 Wir bitten and fur dic Pelde wir 
fon haben entpfangen von dir: 
frift fic lang der Rirdjen jue jier. 


t6 Erteg fic ju fonderm ceaft vnd vltis, 
gib jnen kraft gu deim gehcis, 
das fie jr amp! firm dir sum preis. 


17 Qewar fic fur aller fehcligkcit , 
las fic in lieb ond cinigheit 
Irewlid) dienen bis sum abſcheid. 


18 ® herr, bedense qua vnſer gmein: 
wir bitten did) all, gros pnd kicin, 
trhalt vnſern Lirdendienft rein. 


19 Mehiit ons fur ſcueret anfechiung, 
lindere der well verfolgung 
vnd leit vas nicht in verfudung. 


20 Sey vnd bieib mit ons, o serve Gott, 
den vaſer zuflucht, hũlff vnd rat 
biftn ſteis, andy mitten im tod, 


1 Erhoͤre ons heut ans guad ond gunf, 
fas vnfer bitt nidt fein vmb fun, 
barmbeckigkeit vbe an uns, 


22 Durd Ihcſum Chrifum, dein tieben Son, 
in dem die jufag fre deim thron 
if alheit ja, mar ond amen. 


Gebet fur die Chridliche Kitche. 


). Steh anf, Here Gott, o ſteh auff. 


Gott, o Ach auffr 
len, 

fe hauff 

uclen, 

leime herd, 

ted, 

Ifer hat 

te Gott. 


2 Dee £eind fccitt wider Zion 
vnd entweiht die warheit, 
Fuͤrt dein dolck gen Babylon 
und vbt feine bosheit: 
© Keer, mad did) auff den plan, 
weber dem feind, dempff ſtinen wahn, 
hor das fenffgen der armen, 
las did) hent je erbarment 


8hmiſch mähriſcht Srider. 





3 Der feind ift der Widerdrift, Gott, creck trewe Auecht, 





der dic Aird) verkerct, | die gen Babel cilen 

Mit gewalt ond arger sift i Vnd onter allem geſchlecht 

junctlich verbeeret, | Vein wort redt austcilen’, 
ay fie vuutt ſchamt, nd heiſſen dein Vole ansgeha, 

mifft jm ju dein cigen Ampt, | welds dafelb uidt kaw befchn, 


figt im Tempel wie cin Gott, das cs nicht teilhafftig werd 


endert all deine gebot. | jter fiimd vud plag auf erd. 
4 Duca jn it der Gottesdient | 8 Gib den Ronigen ins hers, 
in den misbrand) komen, ' das fie das bos haſſtu 
Er thnt nidis aus lied vnd gunft, Bnd lied haben dein geſch, 
ſucht nur cigen fromen; fi) auff did) verlaſſen, 
Bein apt, kraft oud cinfebuug | Dic ſalſcht kirch maden wif, 
misbraudt ex jut derfuͤrung, : Niemen jr gut vud geriift, 
ſucht driun weltlid) gut ond cbr, | jalen jt ab jwiefeltig, 
fragt nad der feeln Geil nidt mehr. wie fic verdicnt viclfeltig. 
5 O, wie if in eitelſchein 9 Auff das dic Bird, fo verheert, 
Gottes wort verwendet! : widerumb auff erden 
Der nam ift blicben allcin, fl Sum rechten glanben bekert 
Die warhcit gefdyendet! | mig vernewet werden, 
Der ecfien Aird fidgts vngltich, Geniefs jrec feligheit 
fo gar mebrt fics Ceufels reid) im dienf der reinen warhcit, 
pnd verkert das Chrifenthum folg dir darin trewlid) nad, 
durch falſche ler vnd jrthum. entgeh allem vngemach. 
6 Weil die fad bettifft dein cbr, 1 10 @ Gott, echor onfer bitt, 
fo thu Dicfelb (eigen. \ das wir actrof werden, 
Pmb deiner verheifung, Geer, ' Wud vectilg darg deine git 





wollet ons excetien. den Enderif anff ccd 

Zur ſtoͤr vnfers Finds gewalt, Shu folds noch ju vnſet seit, 
filg den jrthum manidfalt, das wir all, von jm gefreit, 
rott aus all abgéltercy, Dir hie dienen freidighid 
Airchenraub vnd fimoncy. i nu jmer vnd cwiglich. 


t 160%, im Abſchnitt ver Gebet fur die Chriſtliche Airdhe. Die überſchtift lautet Vater der barm: an 
blat., cine Hinweiſung auf das ied Mater der barmbertigheit , on den nidts auff erden. 


531. Bon den Bekennern ond. Merterern. 


O beata beatorum Martyrum, 


ks find ſelig zu loben Keine tyranney 

ottes Merterer ; kund fie maden abſchew, 

¢ durch Chrifum vberwunden haben. hiclten Gott flets glauben ond trew. 
Ke gedecinis ift Loblidy : 

ad jr fieg ehrlich, is, 

it cim edel veugaes fits ond lieblich. 4 WB 


gros betriibnis J 
Fe glaub leuchtet ſchoͤn als dex morgenficrn, | haben fie maͤfen von diefer boͤſen welt Iider, 
ienten mit herg, wort oud that Gott dem herrn. Spot, hohn, ſchmach vnd ſchand 
Fee tngend blibt auf in diefer welt, erduldet allfampt, 
ie fid) ein rofe ontern dörnern helt. piel find verdant, , 
| gnbact, geftcinigt, extrendt, getödt vube(dciter 
Ja all jr leben, i 
18 war Gott ergeben, 5 Sind in siegenfellen gangen viabher, 
ts chr theten fie erheben. mit leid, vngemach vnd befdwer, 





Nro, 532, Midacl Ehamm. 
An clend, klũften vud lédern der erd, Anff das fic dort mit jm in herckighcit 
als cin lug vnd auswurff gebalicn onwerd: lcbien vnd regierien in cwigkcit. 
So hat jun die welt, wie fie pegt, gelohut, 
jret nicht nod) jrs Geren verſchout, 
Sie als keger verwiefen vud verjagt, 
entlich fur jre wolthat ju todt geplagt. 


6 Weil fie Gott ans gnad berufen hat, 
ju wafden jr kicid ins Lambes blut, J 
Hhaben fie der welt obgcſitgt im tod, 8 Auf das, fo wir deinct halben Leiden, 
Yer thewr dud werd geadiet wird fur-Golt, in deiner liche beendig bleiben, 

Bud veract diefer welt che vnd gui, Bnd nad diefem tcbew ju dir komen 
mit Chrifto getragen hohn vud fpot, | vnd did) dort chrn in cwigktit, amen, 
‘Blatt 168, Nur vie lat. NecefHrift. Der Titel ves Abſchnitis lautet Von dem teil ver Airchen, fo ir 


vetſchieden: das ift von den lieben Geiligen, Bekenrern ond Merterern, over trewen seugen € 
Golumnentitel Yon den Heiligen. Bers 5.3 im fir in, s.1 oder 2 ik wir gu ergänzen. 


582. Gottes Son vom hodften thron. 


i 
| 1 Ohrifte, der du in dew fromen 
| fleget und grosmedtigh deinen amen, 
Milf vns fawaden ond clenden, 
Die wir ons mil glanben ju dic wenden! 








Goucs Son 


vom bodfen throu 
ward in dic welt gefand, 
Der auf crden 
wolt Menfd werden 
vnd vnſer seiland, 
Gott verfinen 
vnd uns dienen 
jit der feligheit, 
Gank herglidy 
pnd williglidy 
ju_aller jcit, 
Mit predigen 
pwd mit leren, 
foarte kein troͤtit. 
Drumb ex gieng 
dud bie anfieng 
fein famen ansjufecn, 
Der nigt allen 
modt gefatien 
nod) mit frudt anfgehn: 
Denn das cin teil 
hat grofen feil, 
ficl bin am die firas, 
Ward vercuct 
ond vnterdruckt 
on vniterlas, 
Bald vergeffen, 
uffgefrefftü 
durd võgels gefraſs; . 
Das ander anff dei fels war, 
ja_kein feudtighcit war, 
Das dritt rf outer 
Vie fadligen dormer, 
i ickiens 











an demfelben ort: 
Denn kein flat 

im bergen hat 

das Gattlig mort 
Wo geibighcit 
volbretighcit 

fein gtwechs ermord. 





2 Das vierd teil 
om allen feil 
ficl im cin ſchr gut land: 
Welds herk inchig 
pnd anfridtig 
Gott if wolbekaud, 
Alda bleibet 
pnd bekicibet 
das Gottliche wort, 
wircket frucht 
im aller zuchi 
am felben ort, 
Thuts bekeren, 
Golt ju thren, 
get mit gedult fort. 
Wee recht hort 
das Gittlid) wort 
wird im glanben gegciindt, 
Aewgeboren, 
auserkoren, 
in Dev lieb entzũndt; 
‘Wer veraltet 
vnd erkaltet 
in Gottlider bruuſt, 
Derfelb hor 
die fewrig ler, 
das iff die Runft 
Die erreget 
pnd btweget 
jm Gotts lich vad gunf. 

Dween jiinger giengen in leid 

auff dem weg alle beid; 
Ya nu Chrifus kam ju jun, 
Sfnet der ſchriffien finn, 
Und fies hérten 
ans fein worten, 
ward jr herk ermcidt, 
Voller brunt, 
mit lieb ond guuft 
ju jm geucigt, 
Sehr ecliitet 
vnd getrofct, 
wie die ſchrifft anjeigt. 











6 Gohmifd-mabrifde Bruͤder. Nro, 332. 


3 Pein wort fifs 
ift meinem fufs, 
herr, cin (ton belles licdt, 
Fur iciegerey 
vnd ſchwermercy 
gibts klaren bericht: 
Wer des adjtet, 
darnad) tradtet, 
kiimpt aus faifchem wahn, 
Yon thorheit 
zu der warheit 
anff redie bahn: . 
Diefen frommen 
vberkomen, 
die cs nemen an. 
Bott fagt klar 
in gleidjnis zwar 
vou feim heiligen wort: 
Ob die crden 
felt zu werden 
dürr ond fehr verhart, 
Madt der regen, 
Gottes fegen, 
fie dod) wider weid: 
Solder mafs 
wirckt mein wort das 
im menfdjen and, 
Madt jn willig 
pnd begicrig, 
dem zu folgen nad). 
Aud) madjt cs den menſchen fein 
pon feinen fiinden rein: 
den alfo zeugt felbs der Serr 
vou feines wortes ler, 
Sprad ‘jr feid rein 
vmbs wort allcin 
welds id) end) gered; 
Ia, das feind 
and) meine freund 
dies Horen fict, 
vnd Gottes kind 
die felben find 
dens zu Herken geht.’ 


do 


Schr troftlid 

pnd feliglid 

ſprach —*2*' Gottes Son, 
‘Wer da horet, 

mcin wort chret 

pnd nimts herglid) an, 
Der fol eben 

wider leben, 

ob cr wer halb tod>: 
Erbnenkrafft 

alda nichts ſchafft 

in ſolcher not, 

Hur Gottes wort 

ift folder art, 

das erloͤſt vom tod. 
®ottes wort 

ifs teglid) brot, 

melds fpcifet vnſer feel, 
Drifi das leben 





- wird gegeben , 


a 


Chrifius, vnſer Heil: 

Wer dem glenbet , 

in jm bleibet, 

der fiilt fondre kraft, 

3m bergen 

heilt den ſchmertzen 

des Iebens fafft, 

Welds if thewrer 

pnd and licber, 

det goldes werd ſchaft. 
Danid ſagt and an cim ort 

von dem Goltliden wort, 

es fen worden ju der fund 

wie honig in fcim mund, 

3a vicl fiffer 


pnd lichlider 


dei Rein ding auf erd: 
So fpcifet 

vad fo irencket 

Golt feine herd, 
Verkenffis on geld 

in aller welt, 

wer cs nur begert. 


Mit eim wort 
des himels pfort 
ihuft, §err, den fiindern anf, 
Schenckſt ji gaben | 
hod) von oben 
fm feligen lanff, 
as fie flichen, 
fid) enbichen 
der welt citelkcit, 
In allen 
dein gefallen 
in der warheit 
Sunolbringen 
pnd juringen 
nad der feligkcit. 
Alimedtig, 
ſcharff vnd krefftig 
ift dein wort, Herre Gott, 
Wie cin hamer 
ſchlegis danider 
alle falſche rott, 
Denn cs zwinget 
pnd durchdringet 
mark vnd alle krafft, 
icine ſterck, 
all menſchen werck 
daran nicht hafft, 
Es bleibt ewig, 
macht and) felig 
bey dem cs nung ſchaft. 
Wer will sur ewigen rhu, 
der ſchaw nur viciffig zu, 
das cr fid) nad) Gottes wort 
regier an jedem ort: 
Der kleinſt Sudftab 
zergeht nidt ab, 
mus feft bleiben’ ſtehn, 
Denn der himel 
vnd die erd 








Nro, 533 — 535. Migacl Thamm. 





mitt ch zutgthu: , dic jue chee 
© gib, Serre, bet dcim worl yu Ahn. 


Blatt 191, im Abſchnitt Vom Wort Gottes. Bere 3.13 ff. fo, 4.15 das = das 8, Gers 4.39 f. fo. 


533. Bor der Predigt zu fingen. 


Lag ons bitten den Gércen Ihefum Chria, 
der fur feime Ri forgt ju aller frit 

wad beift ons omb feinen cif. bitten, 

oft ons jn al im glanben tnffen an, thu onfeen gcif |nnctlid) antegen, 
cil wit on feine bil nichts kénen thum, dein wort dria fendjtbarlidy antegen. 
ond ſorcchen cintredtig von bergen 


| vad rit den Iebendigen glauben, 
| 
*O licbfer Herce Ihefu | 3 Gere Fhefu Chrift, Iu trewer werder Gort 


Bb kecfftig an ous dein ampt, 





das wits cmpfindcn allfampt, 


Gis vus bent deinen Gif ju, crock cin craft vad Int zu dcinem wort 
dec ous bie in alle wacbeit Icite welds if, ſprichu felbs, geit vnd leben, 
oud dein wort fiirder oud ausbrcite, Ergeus did) heut reidlic) im onfer fect 
. vad falbe vns mit deimem gnadendl, 
2Erocig) vnd thu anf vujer alee bers, exquick vufec juncrlids ichen 
die himlifgen guadenſche icht vnſtr hertz, wort wud that 
3 bat am crenk crworben, nad deines werts ier vnd rat, 
Sthleus ons auf den verhand der beilgen ſchrift, auf das wir des rechten megs nicht feblen, 
des Geils gehcimnis ons ins herge fifft las dic befolhu fein vmfer feelen.” 


Blatt 191, im Abſchnitt Vom Wort Gottes. 





534. Bum Beſchlus der Predigt zu fingen. 


3x Goltfeligen vnd fromen, 
Vie jr zu Gottes wort komen, 
Yas mit glauben angenomen: 


4 Chriftus wird felbs in end) wonen, 
ewer gucdiglich verſchontu, 
wit dem ewigen Geil krduen. 


2 Behalt cs in ewren herken 
als die thewren cdlen ſchehen, 
fo entgeht jr allen (aymergen. 


8 Er preift felig die es héren 
mit des redjten glanbens ohren 
pnd im hergen ficts bewaren. 


! 
| 
3 Deh wo es in end) wird bleiben, | 6 O trewer Golt, du hodfer Fort, 
 Teegt cinmurgela vnd bektciben, | bear in pus dein reines Wort, 

fo wirds cud) Chrifto cintciben. 1 das wir vicl frudt bringen hinfort. 


7 Dayu helf vus dein liever Son, 

der ons dic ler hat dargethan 

ju che dcinem Mamen, AME. 
Blatt 196, im Abſchnitt Vor Wort Gottes. Die überſchrift befindet fic über vem vorhergehenden Liede, b 
Re aber auf bebe, Bere 2.3 aller, 

535. Das Niceniſch Gchentnis in fanges 
weife gemadt. 
Wer oteuden an cinen Goit, | - 3 2Bic glenben an Ihcſum Chrit, 


Yen Vater der nad feim rat Der cin Son des Vaters if 
alle ding gefdaficn bat, pnd gcborn vor aller frit. 





wnichidar, | Nigt geldaſen noch ertorn, 


2 Seid actbat 
ond erbalt jmerdar, fondern ift allcin geborn 
macht id) dadurd offenbar, vnd ridt auff des §ciles Gorn. 
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8hmiſch mähriſcht Lcwder. 


Aro. 536. 





5 Gin ewiger warer Goit, 
Der cin cinigs wefen hat 
mit des Vaters mnicfat. 


6 Der vmb vnfer feligheit 
komen ift aus giilighcit, 
angenomen dic menſchtii, 


7 Bud fur ons geliden hat 
vicl marter, pein, hohn vnd fpot, 
bis am creng den bittern tod. 


8 Of wider am deitten tag 
erflanden on alle klag, 
drumb ex allen helffen” mag. 


9 Aufgefacn ju Gottes throu, 
figt in aller frend vnd wonn 
begabt mit Gottlider kron. 


10 Yon dannen cx komen fol, 
das cx ridte alljumal 
vnd befeftig feinen ſaal. 


late 200, im Abichnitt Dom Glauben. 


11 Wir gleuden an heilgen Geis, 
Dex cin Gere vnd Trofter beift 
pnd das leben ons cingenfi, 


12 Bom Vater ond Son ausgcht, 
wird jugleid) and) angedct, 
hat durd Propheten geredt. 


| 18 Dud cin Chriplige Gemein, 
| welder heubt, gruud vnd 
| 





Ehrifins if vad bleibt autin. 


11 Bekeiien and cine Tauf, 
pon Chriflo geſthet anf 
30 des nemen icbens länff, 


| 15 Bnd warten auf die wrfend, 
jens leben nad) dem elcud, 
vnfers glaubens jicl vnd cud. 


16 Das gib vus aus gitigheit, 
Kerr Gott im Dreifaltighcit, 
Dic ju lob in ewighcit. 


536. Bon der heiligen Tauffe. 


No wolan’, ſpricht vnſer §ciland, 
Call die jr durſe leidet im land 
pnd begeret hiilff vnd benftand: 


2 Mompt ju mic, iG) thu cud be 
echolt an mic cwren ſchaden, 
ich bin der Brow voller gunaden. 





3 Rompt her, die jt nicht gelt habet, 
hompt, das jx ewer fecl labet, 
je werd mit meim Heil begabet. 


4 Fe feid guug vmb ſonſt gelauffen, 
hin vud wider gnad ju kaufen 
von dem abgattifden hauffeü. 


5 Mid, die tebendige Onelle, 
hat verlafen ewer fecle 
ond gecilet zu der belle. 


6 Bin id) doch Gott, cwer Heiland 
on mich ift kein troft nod) benfand: 
warumb habt jr eud) mic entwand? 











Watumb muͤht je ewer ſetlen 
vnd thut vmb ſonſt gelt darzelen 
vnd end) fo vergebens quelen? 


8 Horet mir dod yu, jx armen, 
id mil mid) ewer erbarmen 
vnd ſchlitſſen in meine armen. 


Sefaie 55. 


9 Tur lat vom gotttofen wefen, 
fo fol ewer feel genefen, 
in wolluft fat ond fet werden. 


10 Iqh wil mid) endy felbs verphidien 
vnd all ewer faden fdlidten, 
tin ewigen bund auffrichten. 


11) Ich wil ewer HERR vnd Gott fein, 
it folt fein das licbe Vol& mein, 
das mid) Lieb, che vnd fürcht allcin. 


12 Yq wil meinen Geif end fayencren, 
cud) jn mir ziehen pnd lenchtn, 
cwer find nidt mehr gedencken. 


13 Hein gefehe in cuch geben, 
in ewer herk vnd fit ſchreibtu 
cinen lebendigen glauben. 


1 Soleye leuit aus cud machtu 
Die fur mic auffridtig handeln, 
im meinen geboten wandeln.? 





15 Diefes Gundes jeug vnd diener 
ift Chrifius, vnfer Verfancr, 


der Heiden Sieh ond gebieter. 





16 Der hat diefen Bund verkleret, 
' mit feim thewren blut beweret, 
die völcktt daku bekerct. 





Nro, 537. 


17 Seine wort nod kreftig ſchalen, 
raft ond fpridit freundlid) yu allen 
thompt, je folt mic wolgefalent 


ts Rompt her, ich wil endy ecqnicken, 
mil meiner beilighcit ſchuũcken, 
nemt mein joch anf ewren rũcken. 


Midacl Thamm. 





19 Bd wil cud fpcifen vad trencken, 
mich felbs in ewer berg fencken, 
end das ewig Icben fdyencken.” 


20 O, das thu, Gere Chrift, aus gnaden, 
auff das wir did) dafur loben 
bie ond in coigheit, AMM. 


Batt 27>, Die exfle Zeile ver von mir gefegten überſchrift iſt vie vee Abſchnitte. 


537. Lat ons mit traurigem bergen. 


Lan ons mit trawrigem bergen 
jie find tragen ſchmerhztu, 





D abfichn, 
anf das wir drinn nidt vergehu, 


2 Bekennen p miſſcthat, 
geben ous ſchuidig vnferm Gott, 
Vou bergen grand 
jm erjelen vnfer find, 





3 Dei ex ift vow bergen gitig 
denen die da find busfertig, 
Ruffer in an, 
ker wider ye redten bahn. 


1 Lafet ons aud mit nidrighcit 
faden - eu barmbergigkcit , 





ery 
niderfatin fut onferm Gott. 


5 Sprecyend all gang demiitigli¢y 
3*. on —8 wider dich 





Sehr 
find nicht — Deine bahn. 


6 Wir haben dein bund verlaſen, 
find gangeu des Ceufels frafen, 
Dein Gotllidy chr 
verleht mit Gottlofem heer, 


7 Durch fleifcyes luſt, heidniſch tcben, 
drin geig, frafs, nid, vujucht fdweben, 
Darob wir nu 

tragen [cid ond viel vurhu: 


Zu dic kern wit vus, Gerce Gott, 
wend vnſer fomergen, angh vnd wot, 
‘€xjtig ons bent 
dein milde barmbergighcit! 


9@ exbarm did, Gere, erbarm did! 
[daw vnſer klag an gnediglid), 


nd win ons an 
als jenen verlornen Bont 


10 Vergib, vergib, Herr, aus guaden, 
rech nicht onfern grofen ſchaden, 
© jiirne nichi 
pmb vnſer find ewiglidt 


Biidtig ons nicht in deinem orn, 
anf das wic nidt werden verlorn, 
© herr, geh nicht 

mit vns fiindern ins gericht! 


12 Erfrew, erfcew vus clendet 
verſchon, xian vnſtt finde! 
© hab gedult 
ond — all vnſer fauldt 


13 Dei wie han keine fedmighcit 
nod irgent cin gerechtigktit, 
Dafuc du ons 
erjeigen möchſt deine gunft, 


Aucin das Opffer deines Sons 

welds ex dort jeigt fur dcinem throu, 
‘Und fein furbitt 

Damit er wus ficts vertrit. 


Las dic in jm von vus alien 
vnſer bekerung gefallen, 

In jm allein 

nim an dic bitt deiner Gmein. 


t6 Wud wenn wie werden cuibunden 
Burd fein ampt von onfern finden, 
Als deft verley 
Yas audy fo im himel fey. 


17 Las vns ſcius opffers genicfen, 
tro damit vnfer gewiffer, 
Das wit erfrewt 
Vid) loben in cwigkcil.” 


Flatt 206, im Abſchnitt Von der Buſſe. Vere 16.4 das = dah es. 





380 8ohmiſch mähriſche Grider, 


fjerx Golt Sdepffer , 

beiliger guͤtiger Mater! 

Du haf vus gefand den Heiland, 
deinen licben Son jum beyftand, 
deiner lich zum zeichen vnd pfand. 
Auff das Er vns all crldfet, 

did) durch feinen Tod verfonct, 
ons das ewig fjcil verdicuet. 


2 Chrifte, du warcr Gottes Son! 


Don Maria Menſch geborcn, 

su gut deinen auserkoren, 

das fie nidt wiirden verloren: 
Haft fur vns den Tod erlicden 
pnd dein blut vom leib gefdicden, 
und gefclt mit Gott zufricden. 


3 @ gitiger vnd milter Gott, 
heiliger Geiſt, 
Der dn cin ſuͤſſer Troͤſter heist! 


Du verfamlet Chriſti Gincine, 
teilft jc ans das Heil alleinc, 
machſt fie heilig, ſchoͤn vnd reine. 
Durd dein jnnerlich auregen 
pnd durch dcines wortes fegen 
thuſtu jrer allzeit pflegen. 


Warer Gott, HERRE Icbaoth! 


Der du biſt cin cinigs Wefen, 
on welds nicmand kan genefen, 
did) wir loben vnd anbeten: 
Weil wir ons in deinem Uamen 
zu drim Tiſch verſamlet haben, 
fegue vns reidlid) von oben. 


5 Mol find die himel vad dic erden 


deiner chren, herrlighcit, krafft, macht vnd wirden. 


Vnſer than if nidt zu rhuͤmen, 
fondern vielmehr zunerthuͤmen, 
des wir vns all muͤſſen ſcheinen: 
Icdoch ſteht vnfer vertrawen 

auff dein zuſag, drauff wir bawen 
dn wirſt vnſer ditt anſchawen. 


6 O lemblein Gottes, Iheſu Chriſt, 
der dn vnſer furſprecher biſt 
fur deim Vater, 
verfon ons bent mit deim opffer! 
Dasſelb it wns hod) vonnoͤten, 
darumb wir and wollen heten, 


— — — — — — — — — 


538. Ein vorbereitung zu dem Tiſch des Herren. 


xro. 338. 


Sanctus. 


— —-¢ — — 
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— — — — 


9 


10 


Amen. 


in drim Uamen datzn treten, 
Vns jum Vater herhlich keren, 
hoffend Er werd vns erhoͤren, 
mas wit bitten das gewehren. 


Des frewt fic) vafer hertz vnd gtiſt, 
das du anff ons dein gnad ansgcufft 
durd) deinen Son 

der ons veririlt fur deinem throw. 


Dei du thuft jm nidjts verfagen, 
derhalb mir kein sweinel fragen, 
warnub mir gebcten haber. 

Bas madt vnſer Herke freidig, 
weil dn did) erjcigh fo gnedig 
pnd machſt vns yon finden ledig. 


Chriſte, u wares Pinelbrot, 

fycis ons heut mit deim ficifdjsfo gut, 
Jin gewiffen 

las vns deins Icbens genicffen. 


Wie dn nad deim Abendeffen, 

da du felbs zu tiſch gefeffer, 

deine Fiingcr theteſt ſptiſen, 

Namſt das brot ond fpradp gar chen 
‘das ift mein Leib, der gegeben 

wird in Tod zu ewrem Icben.’ 


O Shefu, warer Aenſch vnd Gell, 
irenck pus and) mit dtim thewren Blul, 
Welds mit fdymergen. 

am creuge rhan ans dcim berger. 


Darnad namſtu andy den kelid: 
‘das if mein Blut’, ſagſtu klerlich, 
welds ans dit flofs offenberlich. 
Hieſſeſt ale daraus trincken, 

dabey deiner zugedencken, 

das du did) ons: ſelbs thuft ſchencken. 


Lob fen dic, Chrifte, warer Gott, 
fur foldje gnad, lich und wolthat, 
Dic du preifeft 

vnd herrlich an ons beweiſeſt. 


Gib, das wir geſterckt auff erden 
deines lebens mitgnos werden, 
hinfurt Gottſelig geberden. 

Das verley ons, Gott, von oben 
durch des heilgen Geiſtes gaber, 
das wir did) Hie ved dort loben. 


Blatt 22% Mit den Zifern 1— 10 habe ich jedesmal vie zwei liturgiich unterfchiedenen Teile ves Geſangee bezeid: 
net; int ftehen beive unter Noten, in 2 —6 bloß ter erfte Teil, weil ver zweite metriſch berfelbe bleibt, in *—"" 
find aud) dem erften Teil keine Neten beigegeben, weil verjelbe bem in 6 metriſch gleid iit. Tie unter i— i ent 
haltenen Saige erſcheinen wie Strephen, in welchen ver Abgefang voranſteht und ver zweiteilige Aufgeſang nadiels:- 





Nro, 539 — 540. 


Aichael Thamm. 





539. Wolan laſſt vns heut bedencken. 


Worar, aft ons peut btdenaen 
was vas Gott aus lich wolt ſchencken 
Dard Ihefum Chrif onfern Herren, 
der vuſern geift ihut erneeren, 


“2 Dex ſũt vus fein Blut vergoſtn, ' 
des Sptis ond Crank wir genofen, 
Lafft vas fei bid anfeben, A 
Varina er pus thut vorgehen. 











3 Da ex fein Singer gefpeifet 
vad Gott dafur hat gepreifet, 
Gieng cx willig su feim leiden, 
durch den tod von hinn jufdeiden. 


4 Oud ch cx von jnen abfayicd | 
begabt er fie mit des Geils fried, 
Auf das fic vow jren finden 
Wid regie rhu modten fiuden. 





5 Dermant fie herhlich jum glanben, 
juc Lieb, gedult vnd vertrawen, 
Lot fie frenndlid) zut anruffung, 
teigt fie jue himlifden wong. | 


6 Den fried han wir andy cmpfangen 
nad) onfers hergen veriangen , | 
3md dajn im geift vernewet, 
in warer hoffaung erfrewet , 


7 Aud ertangt des herren ere, 
juvben des glaubens were, 
Swtddten die Inf der finden i 
ond alles bofs vberwinden, 


Alſſo vom Tod aufferfichen 
ond in cin new Icben gehen, 
Durch glauben, lich ond durd Hoffnung 
fet machen des Geils beruffung, 


» Sur allem Gotte vertrawen, i 
auf fein guad durch Chriſtum bawen, 
In herglid) lieben vad ehren, 
fines worts fii allselt béren, 


‘Matt 237, im Abſchnitt vom Abendmal des Serrn. 


so Aud ticten all auserkoren 


ond die da find newgeboren, 
Deu fried des geiftes bewaren, 
in Demut vid fariht vetharren. 


Corifus dec Gere hat befolhen, 
fprad ‘das if mein wolgefalien, 
Das jc cud cinandec licbet 
‘im cinigkcit ond fried Iebet. 


Wo jr mein wort werdet halter 
pnd in der lich nidt erkalter, 

Wird man dabey cud) crkennen, 
meine licben freunde nennen, 


3 Das id) in cud) hab mein weſen 
vnd jr durch mid) thut genefen, 
3h fey der Weinflok, das leben, 
jt frndjtbare ſchoͤnt reben. 


Od man euch wol dumb wird plagen, 
fo folt jc dod nicht verzagen, 

Sonderu euch mit gedult fafer, 

den id) wil end) nicht verlaffen. 


Be hab fur end) vberwunden, 
Des trofiet cud) alle funden, 
Mein Geil dex wird ewer walten 
vnd cud bis ans end erhalten.” 


Darumb taft vas folds bedencitu 
vad vnfer finn dorthin tendken, 
Rady dem himliſchen gut tradten 
ond keine gwin béher .adten. 


Dieweil wit nu find exquicket, 
init geiftlidyer ſpeis geflercret, 
Laft ons fold} frudjt dargelangen 
daju wit flerck han empfangen. 


O err, tas ons wol gelingen 
ond deine kraft vus durddringen, 
jas wit did) recht mögen chren, 

icin lob cwiglich vermehren, 


540. Von guten Werchen, die des glaubens frücht 
ond zeugen find. 


Leben Chriten, 

thut end) il 

ond Leift cwer pflidht. 

Dean der Geiland 

vermant allfand, 

foriggt lafft lendyten ewer liccht, 


Cin new wefen 

auserlefen, 

welds fur Gott ausbricht 

Aus dem bergen 

one ſchutrhen 

vnd beweift des glaubens friidt.? 


BE 








382 


Biatt 254, in bem Abſchnitt Vom EhriAliden Leben. 


Boͤhmiſch mähriſcht Sruder. 





Das find, merck, 
gute werk, 


die Gott der Herr gebeut, 


Mad feim gfallen 

von vas allen 

foddert allescit : 

Hat gefdafien 

sus lichts waffen 

vns in Chriffo jubercit. 


2 Das wir glenben, 


jm vertrawen 

in lieb vnd in furdt; 

Auf in boffen, 

ju anruffen, 

vnſer feel feim wort gehorcht. 

Darnach licben 

vafern Uchften, 

wie cs Golt gefelt 

Vnd lert eben 

Chriſti leben, 

der ſich vns un bild furflellt. 
Dagu find, 

wie man nd, 

viel vbung alle 3cit, 

Die vns dienen 

vnd engiinden 

“sur Gottfeligkcit, 

Als das Fafien 

pnd Caftcien 

des ficifds mufwill pnd gcilbcit. 


3 Die werk fliefen 


vnd entſprieſſen 

aus Chriſto dem herrn, 

Der vns vorgeht 

vnd vns benſteht 

durch fein gnad zu feinen chru, 

Bus cedtfertiaf, 

vns aud jeiligt, 

elbs and) in vns wobnt, 
irckt den willen, 

das volbringen, 

_ eine gaben in vns kront. 
Am Weinfor 

haben gnug 

dic oalen Reben fafft , 

Draus fie fpringen 

pnd frucht bringer 

durch des glanbens kraft, 

Die vnfruchtbarn 

werden im jorn 


vom HErrn ſchnell hinweg gerafft. 


4 So gefailen 


Gott im glanben 

alle vnſer werk: 

Hidt das der glanb 

felbs fold) wird bab, 

fondern empfebt Cheifti ſterck, 


an 


=) 


Die da quillet, 

fid) nicht fillet, 

weidt and) nidt zu rik, 

Sonderu kempffet 

pnd verdempfict 

alle béfe lift vnd tid. 
Wie da reat 

vnd bewegt 

den leib die geſundheit, 

So regieret 

der glaub, fuͤrtt 

den geift alle cil, 

Machts herk fcalld, 

wirckt begierlid 


Nro. 540, 


göttlich lich, Inf, fricd und frend. 


Laft vus vben 

vafern glauben, 

mit fugend geziert, 

Aud mit meisheit, 

lieb pnd fromkcit, 

driũ Goltfeligkcit regiert, 

Gott zu chren 

fein gnad mehren 

die vns iff vertrawt, 

Die erwelung 

durch bezeugung 

feſt machen, die Gott anſchawi. 
Ein kalt herh 

if on ſcherh 

viel erger deñ der tod, 

Driũ entſchlafftn 

die nichts ſchaffen 

zn chr jrem Gott, 

Darein febret, 

widerkeret 

dcr Satan fampt fciner rott. 


Kehuͤt, Vater, 
deine Rinder 
fur dem argen feind; 
Las uns wadfen 
pnd junemen , 
das mir des Licchts kinder feind. 
Sklad ons fertig 
pnd and cinrig 
jathun oa vnſer pſlicht, 

einen willen 
grea 

ef fonft wird nidts ansgeridf. 

Hilf, das wir 
mit begier 
dein warten alltztit, 
Mit furdht wircken 
vnd mit sittern 
vnſer feligkcit ; 
Erfüll vns, HErr 
durch dein "Telbs ehr 
mit friidt dex geredjtigkcit. 





‘Nro, 541— 542. 





igacl Thaum. 383 





541, Des Morgens fo man aufffteht. 


Was auf, chrifeanenst, | Dex, du mid Acts aud diefe nacht 
was dir Goll that ju tag v : 


F bebiitet haf furs enfels madt. 
Ehu wie der Rénig Dauid 


der sur Milternadt lobet Got. Sgðũt vnd beſchirm mig aud fort bin, 


~ J | wie du gethan von anbegin, 
2Sprid) Ich dank dic, mein HEre nd Goll, Mein leĩb vad feel befilh id dir, 
fur deine gilt, trew vud wolthat, » 0 ttemer Gott, weid) uicht von mir.’ 








Batt 57. Die von mir benupte überſchrift ves kiedet, welde nod unten auf dem vorangehenden Blatte ſieht, 
Hecht ſich aud) auf vie folgenden fiinf Siever ; ber Golumnentitel heift Sriigefenge. 


542. Chriſtus der wahre Gottes Sahn. 














\ 

Eguapus der wabre Goltes Sohn 7 Wer anders tehrt, der jreet fehe 

if aun im Gimml vor Gottes thron, wider Chriftum oud feine ler 
Das seigt dic Schrift fo hlarlid an, | - Bad it gewig cin fata Prophet, 
Yas and) kein Chriften lengnen kan. ‘ weit er gleid) wunderjeidjen that. 

2 Aber mit feim heiligen Geift VDas Sacrament bleibt Wein vnd Grot 
begabt cr fein Volek allermeift, vnd wird nicht verwandelt in Gott: 
Ridtet fein Augerweblien an, €s wird wol Leib vud Blut genandt, 
Yas fein Wort in jhun hafften kaw. hat aber geiffliden vecflandt. 

2 Wiiat fie durch feine Boten auf 9 Deb cufertige Ricfung (leg 
wad verfidyert fie mit der Tauff, 4 mad! niemanden vor GOTT gerewt, 
3a andy mit [einem Eeftament, ! Aber der Geift in feiner kraft 
das cr jhun giimfig fey ohm end. gidt viclen diirren Herken ſaft. 

«Dic Actuſchen, durch Chrifium eckanft to Dec Here redet an manchem ort 
ond im finn Bund vnd warheit gtanft, durd gleidhnif vnd verborgne Wort: 
Sind cdler det das Sacrament, Solt mans deun alls fieifdjlid) verfiehn, 
welds ex dod) feinn Leib vnd Blut wcuut. fo mift dec Gland yu boden gehn. 

2 Dea ex verordnets thi qu dienft, tt Die erſten €Griten bten recht 
das ex jhnm seuge fein verdicnf ‘pnd cmpfingen wiirdig ſchlecht 
Denn jhau ju dienf lied ex den tod Das Sacrament nad Chrift ter, 
tcfqeint jban andy) ju dienf far 6oke. beweifien jhm nidt Goitlid chr. 

6 Fhuen gibet cx grofen preis, 12 Ep, loft vus aud defgleiden thun 
wil and) daß man jhnn guaft beweis, pnd Goit bitten durd feincu Sohn, 
3a aud fein Wort ond Sacramet Das ex vus das verltihen wolt 
fou jhun Ddienen yn Ddiefem end. vnd bewahren in feiner huld. 


later Ausgabe von 1606, S 427, im Abſchnitt Vom Abendmal des Herr. Vers 1.4 das = daß es. 
Rice meitere Sieber vom Michael Thamm, nämlich 
© Geer Sefu Chtin, der da 
Dir, allergiitigher 
3a Goll wollen wi 
Wa 






denen fpater folgen. 








Blatt 254, in dem Abſchnitt Vom Chrifttiden Leben. 
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Boͤhmiſch mähriſcht Bruder. 


— — — — ee 


Das find, merck, 
gute werk, 
die Gott ier Here gebeut, 
Aach feim gfallen 
von vns allen 
foddert allezcit : 
Hat geſchaffen 
sus licdts waffen 
vns in Chriflo zubertit. 


2 Das wir glenben, 

jm vertrawen 

in lich vnd in furdt; 

Auff iu boffen, 

ju auruffen, 

vnſer fecl feim wort gchordt. 

Darnach lichen 

vnſern Uchſten, 

wie es Golt geftlt 

Ynd lert eben 

Chriftt leben, 

der fid) vns jum bild furfellt. 
Dau find, 

wie man find, 

viel vbung alle zeit, 

Die vns dienen 

pnd engiinden 

“zur Gott(eligkcit, 

Als das Fafien 

pnd Caficien 

des ficifds mutwill vnd geilheit. 


Die werk flicfen 

vnd entfpricfen 

aus Chrifto dem Heren, 

Der vas vorgeht 

vnd ons benficht 

Durd fein gnad zu feinen ehrn, 

Bus redtfertigf, 

pus aud) beiligt, 

elbs and) in vns wobnt, 
irckt den willer, 

das volbringen, 

feine gaben in vns kront. 
Am Weinfok 

haben gnug 

die cdlen Reben fafft, 

Drans fic fpringen 

vnd frucht bringen 

durch des glaubens krafft, 

Die vnfruchtbarn 

werden im zorn 

vom HErrn ſchnell hinweg gerafft. 


So gefallen 

Gott im glanben 

alle vnſer werk: 

Hidjt das Yer glanb 

felbs fold) wird hab, 

fondern empfebt Chriftt ſerck, 


wo 


i> 


— — — — ee — — — —— — — 


On 


oO 


Nro. 540, 


Dic a quillet, 

fid) nicht fillet, 

weidt aud) nidt jn riick, 

Sondern kempffet 

vnd verdempffet 

alle boͤſe lift vnd tik. 
Wie da regt 

vnd bewegt 

den Icib dic gefundheit, 

Se regicret 

Yer glaub, furet 

den geift alle 3cit, 

Machts hertz Guo, 

wirckt begierlich 

göttlich liceb, luſt, fricd vnd freud. 


Lat vns vben 

pafern glanben, 

mit tugend geziert, 

Aud mit weisheit, 

licb vnd fromkeit, 

drift Goitfelighcit regicrt, 

Gott zu ehren 

fein gnad mehren 

die uns iff vertrawt, 

Die crwelung 

durch bezeugung 

feſt machen, die Gott anfdavwt. 
Ein kalt hers 

ift on ſcherh 

viel crger deñ der tod, 

Driũ entſchlaffen 

die nichts ſchaffen 

zu chr jrem Gott, 

Darein febret, 

widerkeret 

der Satan fampt feiner rott. 


Behuͤt, Vater, 

deine Kinder 

fur dem argen feind; 

Las vns wadfen 

pnd jzunemen, 

das wir des Liedjts kinder feind. 

SHad ons fertig 

pnd aud cinrig 

jathun vuſer pflicht, 

cinen willen 

gnerfaien ; 

ci fonft wird nichts ausgeridf. 
Hilf, das wir 

mit begier 

dein warten alle;cit , 

Mit furdt wircken 

pnd mit en 

vnſer felighcit; 

Erfiill pus, HErt 

durch dein felbs chr 

mit friidjt der geredjtighcit. 








Nro, 541 — 542. 


— — + — — — — — — — — 





Michael Thamm. 





— — — — — — — — — — 


541. Des Morgens fo man auffſteht. 


Way auf, Chriſtenmtuſch, vad betradt 
was dic Golt that zu tag vnd nad: 

Chu wie der Rénig Danid that, 

Yer sur Mitternacht lobet Gott. 


2 Sprid) © 3d dank dic, mein HErr ond Gott, 


fur deine gut, irew vnd wolthat, 


Hatt 257. Gie ron mir henugte überſchrift ves Liedes, weldhe now unten auf dem vorangehenden Blatte flebt, 


{ 


Der du mid ficts aud) diese nacht 
bebitet haf furs Tenfels madt. 


3 Schũh vnd beſchirm mid) aud fort hin, 


1 
i 


wie du gethan von anbegin, 
Mein leib vnd feel befith id dir, 
9 trewer Gott, weid) nidt von mir.’ 


bericht ſich auch auf bie folgenden fiinf Rieder; ber Golumnentitel heißt Srugefenge. 


542. 


Conspus dcr wabre Gotics Sohn 
if nun im Gimml ver Gotics thron, 
Das ;cigt die Sdrifft fo klarlid an, 
das and) kein Chriſten lenguen kan. 


2 Aber mit feim heiligen cif 
begabt cx fein Volek allermeiſt, 
Richtet fein Auferwehlten an, 

Yas fein Wort in jhnn hafften kan. 


3 Nimt fie durch feine Boten auf 
pnd verſichert fic mit der Tauff, 
3a aud) mit feinem Teflament, 
das cr jhun giinfig fey ohn end. 


4 Die Menſchen, urd Chrifinm erkanft 
pad in ſtinn Bund vnd warheit gtanfft, 
Sind cdler dei das Sacrament, 


welds ex dod feinn Leib ond Blut went. 


5 Dei ex verordncts ih zu dienft, 
das er jhnn szeuge (ie verdienſt, 
Denn jhnn ju dienſt led cr den Tod, 
trſchtint jhun and) jn dient far GOTT. 


6 Ihnen gibet ev grofen preis, 
wil aud) daß man jhnn guaft bewris, 
Ja aud fein Wort vnd Sacramiét 
folln jhnn dienen zu diefem end. 


Chriftus der wahre Gottes Sohn. 


7 Wer anders chet, der jrret fer 
wider Chriftum vnd feine lehr 
Ynd if gewif cin {alla Prophet, 
weit ex gleid) wunderzeidjen that. 


s Das Sacrament bleibt Wein vnd Brot 
vnd wird nidt verwandelt in Gott: 
Es wird wol Leib ond Sint genandt, 
hat aber geiftliden verflandt. 


9 Dek cufectiqe Ueſſung ſchlecht 
madi nicmanden vor GOTT geredt, 
Aber der Geift in feiner kraft 
gibt viclen diirren Herken faft. 


to Per Gere redet an mandem ort 
Burd) gleidnif vnd verborgue Wort: 
Solt mans denn alls ſleiſchlich verftehr, 
fo mnft der Glanb jn boden gehn. 


11 Die erſten CHriften glaubten recht 
pad empfiugen wiirdig vnd ſchlecht 
Das Sacrament nad Chriffi lehr, 
beweifien ihm nidjt Gottlidy chr. 


12 Ey, laßt vns and defgleiden thin 
pnd Gott bitten urd feinen Sohn, 
Das cr vns das vericihen wolt 
vnd bewabren in feiner huld. 


An ter Ausgabe von 1606, S. 427, im Abidnitt Vom Abendmal des Gerrn. Bers 1.4 Das = daß cs. 


Vier weitere Lieder von Michael Thamm, ndmlid 


® Geer Sefu Chrif, der da 

Dir, allergitigfter Gerr, fei 

Ba Gott wollen wir ons keren, ond 
Wed anf, Jerufalem , fei 


werden {pater folgen. 











384 8oͤhmiſch mähriſche Bruder. Nro, 543 —544, 


Petrus Herbert. 


Nro. 5643— 620. 


543. Dif ift der tag, den Gott der Herr 
felbs gemadyt hat. 


Hee eft dies quam fecit Dominus. 


3s ift der tag, den Gott der herr felbs ge- Was ex wefentlid) war, 

macht hat, _ das blicb ex jmmerdar, 
dran ev offenbart fein gnad mit wunderthat, was er aber nidt war, 
Als ce das elend feines volds auff erden anſach, das word er wunderbar. 
welds der Satan bradt in vngemach, 


Jn leid vnd alle not, 3 DaArumb laft vns dis ercfle werck vuſtt felightil 
dau in ſchand, hohn vnd ſpot, herglid) begehen vnd frolid) yreifen heut vad aljcil 
bis and) zuleht in den ewigen tod. mit der ganken Chriflendcit , 
a | | Ons des icdficn ond frewen, 
2 MY hat Gott cin ewig erloͤſung gefand: | fein che dadurch vernewen, 
Yen tod, von cim weib leider ecingefirt, pnd beid mit herhen vad mund ſprechen 


hat wider der juugfrawen frudt zurſtört. | ‘Lob fen dir, o cwiger Gott, 
Denn vnſtr Golt, das cwig wort, iſt Meuſch worden: | fuͤr folde wolthat.’ 


Blatt 6, im Abſchnitt Von der Menfdwerdung Chrifi. 


544. Der lobgefang Marie, 
darinnen fte @ott preifet: Erſtlich fur die fondere gnad jrer eigen Perfon 


erjeiget: Darnad fur fcine barmberbigheit ond gewalt, die cr an aller welt 
vbet: und zuletzt fur die hoͤhſte wolthat, aller menſchen erlofung. Welden man von altersher, wenn dit 
Chriften am abend zum gebet zuſamen homen find, hat pflegen zuſingen. 
Gefleit das er von zween Choren mag gefungen werden: von einem 
Der tert, vom andern die erklernug. 


MEine feele erhebt den Herren. | Von dem mein Geil 
| nimt allermeifi 
fod hebt mein feel | cin new liecht im verfland, 
das ewig heil | Darans fried 
mit frendreidjem gemuͤt, pnd frende quill, 
Preift Gott en herrn E die herk vnd mund erfiillt. 


mit allen ehrn 

rhuͤmt feine milde git, 
Die Er hat 

aus lauter gnad 

gar reidlid) ausgeſchüt. 


| DEiier hat die nidrigheit ſeiner 
Magd angefehn: (the, von nu an 

| werden mid) felig preifen all 

| kindskind. 

PUd mein geiſt frewet ſich Gottes 


3 Denn mein elend 
meines Heilandes. 


hat Gott gewendt 
| aus lauter gutigkeit, 
2 Mein troft vnd frend : Ba ex begnad 

dic ift allzcit | mid) arme Magd 

in Goit meinem Heiland, in meiner nidrigkcit: 


o 





Nro, 545, peitus Herbert. 








Sib, an mir | Bebe sched 
thimt fir ond fir fe finnen blend, 
hindskind fold) mildigheit. | den hohmut er ‘beyalt. 
Ei Ex hat groffe ding an mir En ſtoͤſt die gewaltigen vow 
— —X ift vnd deo ſtul ond erhebt die nidrigen. 


Mamen heilig if. | Die hohe macht, 
i ie oye pradt 


4 Denn grofe ding mater vow throu, 








Mamie re icin Golt. 
at mir erjtigt mein Goll, vermeffen 
Bes ia ve an iene feine bron, 
ud die fein 
den cr verheifien hat, Demiitig fein 
me oo — fchi Ex yu chren ſchon. 
Acts preis mit wort vd thal. i EU denciet der barmbergighei 
} id Hilfft feinem dicucr Zfrac 
VU feine barmbergighcit weret ae ſt ſeinem diener Ff 
jmer fir vnd fiir bey denen die 3 
. *3. dencht Gott 
in fürchten. — not 
5 Gott kan vnd wil | a fein barmbecgighet, 
on mas vad jiel . 
hen bermbecbighcit ' ft Sfract 
An allen jwar | aus allem bergenteid, 


Das farthin 
{m aligcit dien 
fein liebe Chriftendcit. 


viel taufent ſchar 

die in Gottfeligheit 
Sig) vden, 

itt aloe ade tit, WZc ex gercdt hat vnſern Veter 


Abraham ond fcinem famen ewig 


EU vbet gewalt mit feinem arm, | lid. 
pnd Zurſtrewet die hoffertig ſind 9 Das ift die gnad 
in jres bergen finns pnd hoͤhl wolthat, 
fo cwig weren wird, 
+ Bie Gattlig act Die Abrayam 
leid kein heffact, ond feinem Sam 
beweift hierinn jr gwalt: verheiffen vnd gebiict: 
Dex klugew rat Die if mein 
vad weife that pnd ift aud) dein 
vertilgt Gott manigfait, vud aller menſchen zierd. 


Weis ond cht fey Gott dem Vater vnd dem Son ond dem heiligtn Geit. Wie es war von aufang, j 
pnd jmerdar vnd von cwighcit ju cwigktit, amen. 


Yate 7, im Abſchnitt Von der Menſchwerdung Chripii. 


545. Der lobgefang Batharie. 
Welder cin hurger jnhalt ond erklerung ift aller 
Goͤttlichen verheifung von Chriſto. Den 
man alle metten gefungen hat. 
Gelobet fey dex Herr, der Gott’ VEt ht mit hdcec gnad degabet 
Sfracl, Denn ce hat befudt ond Bein auserwelt vold Ifracl, 


3 rs fendt den verheiſuen Immanuct 
eelifet fein volch Welder aufbilft onjer fdwadeit 
Ott fey geet, ud etl ons von allem tcid. 


‘Wadernayel, Kirdyentied. IV. 26 





VNnd hat anffgeridt cin Horn des 


Heils in dem hauſe ſeines dieners 
Danid. 


2 Gott hat auffgrricht 
cin gnadcurcid), drin lcudjtet fein liedt, 
Sein heil ond hülff, fein flerd ond kraft, | 
das iff das fforn, welds fried vnd ficg aft 
gu haus Danid feines dieners, | 
er cin bild war des verfiners. 


AGs er vor zeiten geredt hat durch 
den mund feiner hetligen Propheten. 


3 Als er nad) dem fal | 
vetheiffen hat ond vernewrt manchmal, 
Aud) criffnet feius bergen grund | 
durch feiner lieben Propheten mund | 
an cinmitigem finn vnd geift, 
is er fein gut vnd trew geleift. 


DAs cc wns errettet von vnfern 
fetnden vnd von der hand aller dic 
vns haffen. 





4 Das wie anf erden | 
von alien feinden errcttet werden, 
Das der Satan, find, tod vad hel | 
nicht fdjad, verdam, wiirg, verfdling dic feel, , 
Der leib aud fren vad fider fey 
fur onfer haffer tyrannen. ! 

| 


PMd die barmbergighcit ergeigete : 
vnſern Vetern vnd gededte an feinen 
hetligen bund. 


5 Das ift die wolthat, | 
die nie ktin menſch bisher verdient hat, 
Drumb heift fie and) Sarmbergigkcit, 

die Golf den vetern zur feligkeit | 
Erkeigt in feim heiligen bund, 

der fteht im vergebung der find. 


VNd an den cid den er gefdyworen | 
hat vnſerm vater Abraham, vns zu 
geben. | 


6 Gr denckt an den cid | 
den cx ſchwur bey feiner heiligkcit , 
Das cr Abrahams Gott moll fein 
vind Danids flam felbs erhalten rein, 
Dis draus enifpris das cwig Heil | 
vnd auffbluͤhet in feim erbteil. | 
| 
DAs wir, erlofet aus der hand vnſer 
feinde, jm diencten on furdt vnfer 
lebenlang. 


1 


Boͤhmiſch mähriſche Bruͤder. 


= 
‘ 


i?) 


22 
— 


— 


Nro. 545. 
Anff das wir erloͤſt 

jm hinfort alle dienen getroft, 

Bus frewen Ier cwigen gnad 

die er ans hoher lied ergkeiget hat, 
Vnd mit ewigem lob ond dank 

ju chren onfer lebenlang. 


Ju heiligheit und gerechtighett, dic 
jm gefellig ift. 


Fur feim angeſicht 

jin krewlich leifien all vafer pflidt 
Mit gleudigem reinem bergen, 
mit redjter lich zu vuſrem uedfen, 
Dean ce cin hergkiindiger if, 
Arafft allen falſchen fdycin vnd lift. 


PNd du kindlin wirſt cin prophet des 
Hoͤheſten heiſſen, du wirſt fur dem 
Herrn her gehen, das du ſeinen weg 
bereiteft. 


O indlin, dein ampt, 

ſprach Zacharias, tréft vns allfampt, 
Denn du wirſt am erſten geſendt 

und cin Prophet des hoͤchſten genend!, 
Der die frdlid) botſchafft ausfdrcit 
von des herrn aegenwertigkcit. 


PMd erkentnis des Heils gebeft 
fetnem volch, die da ift in vergebung 
jrec finden. 


Wir gehn fur jm ber 

als fein vertrawter liebſter dicner, 
Sein weg ridten durd deine ter, 
zeigen pon jm, das er fey der Herr 
Bnd Gotics lamb, das der welt ſünd 
tregt vnd ewige gnad verkiindt. 


DVrch die herglide barmhertzigkrit 
unfers Gottes, durch welcht ons beſucht 
hat der Auffgang aus der hohe. 


Das fein volck erkenn 

wie dod) der menfd fur Gott mig befiehn 
Bnd wie er kom jvr felighcit 

dard) vberſchwengklich barmbergigkcit , 
Durd den auffgang, den Goties Son, 
der uns heimſucht vom gnadenthron. 


ADA das ex exfcheine denen die da 
fiken im finfternis ond ſchatten des 
tods, Bnd ridte vnfer fuͤſſe auff den 
Weg des friedes. 








Nro, 546. " Petrus Herbert. 387 


_i2 Auf das er allein in frthum, ſünd vnd in trawrigkeit, 


Ber finfcrn welt leucht mit feinem ſchtin, | Geleit vns durch die pilgerfart 
Ccucht als dic Sonn in tunckelheit, | wit fried suc cwigen wolfart. 


PReis vnd che fey Gott dem Vater vud dem Bon vnd dem heiligen Geifl: wie es war von anfang, ist 
vad jmerdar, vad von cwigkcit ju ewigkcit, amen. 


Blatt OP, im Abſchnitt Von der Menfdwerdung Chrifti. Vers 3.3 herbengrunv. 


546. Hothgelobet feiftu, Iheſn Chriſt. 


Aue gratiofa. 


fies gelobet feiftu, Ah, gros ift deine huld 
Shefu Chriſt, Gottes fon! gegen all vuſer ſchuld, 
Ein lieber gaſt komfu darin wir geboren 
von dem himliſchen thron waren all verloren!: 

Bu ons hrab auf erden, o milder heiland! 


fur vas menſch ju werden: 
des frew wir vns zumal 
pnd eupfahen did all, 


5 Mb, surcis die himel!? 
haben viel gebcien: 


o milder Heiland! Neig fie, fac herab fdyuell, 
- und tha vns erretten!? 

2 Dein ausgang von oben Un ift ſolchs geſchehen, 
bat befudt ons finder, wie es war verfehen, 
Wilt aus gnad begaben | der fieg ift erhalten: 

Deine lieben kinder , | reget, malten, 
Mit himliſchem reichtum | o milder Heilaud! 
pace dein eigenthum, | 7 Soldys leſtu verkiinden 
al etn gut ju werden ! on feer weit ausbreilen, 
: ’ Pon kind zu kinds kinden, 
° milder geiland! vnter allen lenten; 
3 Db du wol dec herrlichſ | Bnd der tochter dion 


sa: gs faghu vor allen an 
Dif in himel vnd erd, Sih, Vein König kompt dir, 


Mand der atlermedtigh, d ‘dy ſebin tier’: 
weldem nichts verglcidt werd: kom. milter Seiten ; 
Mod eufferft du dic ſelbſt, _ 

damit du vns anfhilfft, 8 O dn tochter Bion, 

wirſt ons gleich erfunden, ! du Chriftgleubiges volk, 

allcin one finden: . | Dendy nu eine frend an, 

o milder teiland! va Deckt cin gnadenweld. 
rolock heut von Herken, 

4 Was hat did) beweget, | vergis aller ſchmerhen, 

das dn bif erſchienen? fen getroft und fratic), 

Was hat did) erreget, | deit ans lich befudt did 

DUS ſündern zu dienen? dein milder Heiland! 


On deine lich vnd brunſt 
gegen allen vmb funft, Nim an deinen König, 
Die hat did) gezwungen dev da luff hat zu dir. 
vnd zu vns gedrungen, Sey jm vnterthenig, 
o milder heiland! i öffne deius herken thiir. 
Sprid) ja an mif frenden 


- 
— 


5 Bic mocht nicht crwehren | ‘o mein König vad Herr, 
die meng vnſer finden, | wollet mid) nidt meiden, 
Wod) dein hers abkeren : nod) did) von mir fcheiden, 
fur Dir gnad zu finden: ! o milder heilaud!' 


Blatt 17, im Abſchnitt Von der Menſchwerdung Chrifii. 
26* 





Nro, 547— 548. 


. 388 Bihmifd-mahrifde Bruͤder. 


547. Singet mit freuden. 





Santee mil frenden, 

lobet vnd preift den gitigen Gott, . 

Der Chrifum, das liedt der heiden, 

aus lauter licb zu vns gefand bat, 
Dic wit alle in angſt ond uot 

waren verfenckt in fiind pnd tod. 


Adam ward erhllich 

mit der gnadreiden zuſag verehrt, 

Als jm Gott verhics gauk troftlid, 

jm folt cin famen werden beſchert 
Der fic endlid) wiird erretien 

pnd der fdlangen kopff zertretien. 


8 


Abraham gleubt Gott, 

der thet jm aud) dis Heil erkleren, 

Sprad ‘Dein famen wil id) aus gnad 

gleid) wie die fern am himel melren, 
Dadurd alle völcker werden 

reidjlid) gefeguet auff erden.’ 


i) 


Jacob madts and) kund 

feinen jwelff fonen fur feinem end, 

Beigt ji den ſtam, die seit vnd fund, 

fprad) © Wen von Juda iſt abgewend 
Das feepter vnd das regiment, 

wird der Held in dic welt gefend.’ 


Moles, Gottes kuedt, 

hat aud von cim Propheten gedcut 

Den Gott werd aus jrem geſchlecht 

mit macht erwecken zu ſeiner zeit: 
© Wer denfelben nicht wird hoͤren 

des feel wird ewig verloren.’ 


> 


er 


¢ Panid dem fromen 
hat Gott cin waren Eid geſchwortn, 
Das wird er nicht wider komen, 


! 
{: 
| 


— 


fe) 


ce. 
— 


— 


ans feinem leib werd jm gcbdoren 
Der auf feim flal ewig regictt, 
nemlid) Chrifus, der redte birt. 


Daniel ward aud 

dieſer gnadreidjen zeit vorberint, 

Aber nad prophetifagem brand 

zeigt jm der Engel diefe geſchicht, 
Sprach ‘Sibengig woden nim war’, 

die thun vierghundert neungig jar. 


Jeſaias vermeld 

Dicfelb perfon fo vnſern Seiland 

Geberen werd anf diefe welt, 

ſpricht ‘Eine Jungfraw wird end benanl’, 
Michtas zeigt and an den ort, 

Maladias, des Herr vorbot. 


Nu find erfiillet 

alle verheifung von anfang ber, 

Der zorn Gottes if gefillet, 

wir find begnadt mit Gottlider cbr, 
Dei vus iff der Heiland gemehct 

des man lange jcit hat begert. 


Heut iſt anffgangen 
dic ewig guad, der cwige fried, 
Der völcker hertzlichs verlangen, 
die hoͤchtte freud an Göttlicher git, 
Das thewre Liecht welchs wit ſcim {dein 
jrihum vnd ſünd vertreibt allcin. 


Des inf vns fro fein, 

Dafur Gott fiugen vnd fagen dad, 

Vnd ſprechen getroſt all in cin 

Lob fen dir Gott vuſer lieben lang, 
Befelig and des Heils anfang 

mit cinem froliden anusgang.’ 


Blatt 31, im Abſchnitt Von pew Geburt Chriſti. Mit ver überſchrift Iſt notirt am 10, blat: Gott ſey 9 


lobet. Gemeint ift bie Melovie des Liedes Nro. 545, die aber nicht Blatt 10, fondern Blatt 9 ſteht. 


548. Der fingeborne Gottes Son. 


En Trinitatis /peculum. , 


Der cingeborue Goties Son, 
warer Gott vom hodfien throu, 
ift auff erd erſchienen, 

puns allen ju dienen. 

Er hat fid) geniedert feer, 

der Herr vnd Konig aller eer, 
vad wollen Menfd) werden 

hie anff diefer erden. 


| 


2 Per Gott zu cinem vater hat 
ift von ciner armen magd 
die ex bat erkoren 
warer Menſch geboren, 
Auf tas er des Adams ſchuld 
bezalen möcht vnd Goties huld 
vus alien erwerben 
ond nidjt lies verderben. 








No. 549. 


Petrus Gerber, 








3 Dem alle ding gehorfam fein 
bat ein jartes jungfrawlein 
in jem leid getragen, 
wie die ſchrifft thut fagen, 
Vnd geborn in armut gros 
der alle ding in fic) beſchlos, 
im cin keipp geleget, 
fein vleiffig gepfcact. 





Gott nam an fig) vafer natur, 
Dex Scheyffer cin creatur, 

vad verfagt die menſcheit 

mit der hohen Goltheit: 

Bec hat den Cenfel gefelt, 
das cr nicht mehr gefangen belt 
Gottes auserkorne, 

im jm mewgeborne. 


mb Adams find vnd ſchweren fall 
muft Goit vom himliſchen ſaal 

fit) herunter geben, 

das wir midien leben. 


Batt IS, im Abſchnitt Von oer, Seburt Chrifii. 


Den Vie find het al verwund, 
Darumb aud) niemand helffen kund, 
on des weibes famen 

dec aus gnad if komen. 


« Sein namen heift Iianuel , 
wie ous foset Gabriel, 
Golt werd mit vns wonen 
pad vnſer verſchonen. 
Denmb ex andy feer grofe pein 
gelitten bat fur gros vud kicin, 
ift willig geforben, 

_ bat ung gnad erworben, 


Mit fetnem tod hat ex verricht 
onfer fad bey Gott gefcyligt, 

uns becrlid) exhaben, 

Ya fur wir jn loben: 

Lob fey dic, Here Ihefu Chri, 
das da fur ons Menfd worden dif, 
wus dic haſt eckoren, 

genilt Gottes joren! 


549. Von der Offenbarung Chrifti. 


De mewgeborne Rinig, 

Chrifius onfer Herve, 

Erfttwi ons hent nicht wenig, 

offenbart fein ebre: . 
BDarumb froloct, jr heiden, 

vnd fpredt jn an mit frenden: 

© guadceider Gciland! 

verlen das wit did) preifen, 

Vir all che beweifen. 


2 Gros wander ha echeiget, 
das du bit Hrab komee 
Vnd dich zu vns geneiget, 
ons ju heil vnd fromen: 
Bu, fjere himels vad erden, 
emis 





id) nd! 
nad) dic and) albie eben 
vnfer gankes leben. 


3 Rein menſch if nie geboren 
des man fo begeret; 
Atim ift folds widerfaren, 
Yer fo vanerfehret 

Sank on fiindligen famen 

auf diefe welt wer komen: 
© guadreider Geiland! 
du wolf andy vnfer troft fein, 
mad ons heilig vad rein! 


1 Bu bift ja deim Vater gleich 
in teichtum vnd frenden, 
Bot hawf du vom himelreich, 
fut ons hie yu Leiden, 








Wolf bald arm, uact vnd blos fein 
lief did) wickeln im tidlein: 
8 gnadreider §eiland! 
bilf vus leben in demut, 
ſchtuck vus dein cwigs gui. 





3 Bu wareft wol in armut, 
aber Gott der Serre 
Diert ond fcymiicht deine demut 
mit Galtlider ebee, 
Ba die Engel ceſchienen, 
die mit frenden oH diencn; 
© gnadreichet heilandi 
du wolft ous and {ht leren 
das wir dich recht ehren. 


6 Die heiden aus Morgenland 
bradjten edle gaben, 
‘Bou jn wurdeſt du erkaut 
ond herrlich erhaben, 
Bu gabf ja cin gimlifey iceht 
ju cim fiver vnd beridt: 
© gnadreiger Seiland! 
erleucht vas and) durch dein wort 
an dieſem lunckeln oct. 


1 Die fromen find erfrewet 
Die dein han ecwartel, 
Die feind habcu gedrewet, 
fiwd in neid verbartet: 
Du bif etligjen jum fail, 
echebft der glenbigen jal; 
9 gnadrcider Geiland! 
bilff ons von finden anffftehn, 
deine bahn ridtig gehn. 





0 oohmiſch·mähriſche raͤder. 


Wit bitten, erhoͤr vus heat, 


fampt deiũ auserkoren. 


Hilf, Yas wir im der warheit 
aud) find newgedoren. 
Darnacy wolf vns and geben 
Die frend im fenew leben: 
o gnadrcider §eiland! 
ceflat al onfec fdyaden 
durch Die fiill der gnaden. 


att 42), Die von mir angewantte tberfsrife if ver Golumnentitel des vier Lieder umfaßenden Abignitte. 


550. Singt cin froͤlichs lied zu ehrn. 


Super te Hierufatem. 


Sangt cin fedtigs tied ju eden 
vaferm newgebornen Aönig vnd Seren, 
Bec rein vnd zart 

Der welt ift offenbart 

vns jjur cwigen wolfart. 


Als bald er aeboren war 


macht jn Gott felbs wunderbarlid) kundbar, | 


Echt den armen 
vnd den cinfeltigen, 
darnach den hodberiimpten. 


Es erſchein im Morgentand 


cin newer flera, der zeigt an den Helland, 


Den rechten Felt, 
der aus Jacobs gehel 
auffſtehn folt, cin Serr der welt, 


Der wit ſeintt macht ond kraft 

folt sufcymetiern feiner feinde hertſchaft, 
Sind, hell vad tod, 

den wellfiirt vnd abgott, 

fein volck frey madjen ans not. 


Den fern fehen weife tent, 

werden von Gott erlencitt in fondecheit, 
Bee fie evregt 

pnd HH ſuchen bewest. 


jun fein peimtighelt entdedat 


Komen gen Hierufalcm, 

Midga weift fie von dat gen Bethlehem, 
Bie siehen aus, 

Der fern geht fur jinn hraus, 

vnd geleitet fie ins hans, 


lait 43, im Abſchnitt Yon ver Offenbacurty Chrifti. 


7 Bu dem kindlin Iheſu Cheif, 


des kaniglidjer fut cin krippe if: 
Ob wol kein macht 

da ſcheint, Kein weltlich pradt, 
Ddranff die’ welt fonft gibt gros acht, 


Doth ecgeigten fic jm chr, 

halter cs zu gleid) gar merd, lied ond bebe, 
Beten es an, 

ſchlen ir befies dran, 

ziehn mit gleit wider’ danon. 


Allfo offenbatt der hert 

im groffer demut fein Götlliche cht, 
a nidrighcit 

fein kraft ond hertligktit, 

in der nienſcheit die Gottheit. 


Er ward ons in armut gleich, 

das er wns madjt an vnfer feelen reid, 
Wie wol fein gnad 

hic cin ſchlechts auſchn hat, 

doch fein hell fein maiefat. 


In der lufft cin Eugtlſchat, 

im Gempel jengt von fm Simeon kler, 
Im Morgentand 

macht jn der ftern bekand, 

welds erſchal in alle land. 


Dir fey Yank, o Herre Golt, 

dns Du did) offenbarh in hotier net 
Bec bedent daft, 

bri it 
sn ae Halon oa 


Nro, 350, 





Nro. 551 — 552. 


Petrus Gerber. 3 


551. Von dec Opfecung Chriſti im Tempel. 


Qui fine peccato, templi eft oblatus, 


Iheſa, Gottes Lemicin, 

Yee du bf das Sonopffer allein: 
Tilg all vnfee finden, 

las ons deine guad empfinden. 


Dy bift der exfigeborne Son, 

wider die find cin gnadenbron, 

Wafer ciniger feiland, 

tin werdes opffer vnd theme pfand, 
Sue vus dargeben in heiligheit, 

voller gitte, guad vnd warheit, 

tin geumd vnfer feligheit. 


Ob dn wol wach heilig vad rein, 

wurde du dod fur dein Gemein 

Sur find vafduldig gemacht, 

Das fic, durch did) wirdig geacht 
Wud dura dein opffer gereiniget, 

athie wũrde gebeiliget 

vnd mit Gott verciniget. 





Das hertlicht wud ihewerſt opfer 
o «dif In fur Gott, vafrem SHepfer, 
‘Welds im tempel dargeftelt 

jm erlofen die gauge welt 


| 4 Du hap dic seugen subereitt, 
| gebieret mit Gottfeligncit, 
| id) hie herrlich ju preifen; 
| it andern thet fid) beweifen 
Der erbare alte Simeon, 
rhiimp! hod) 3fraels preis vnd-kron, 
Ver heiden Litcht aus Zion. 


Bol frend vnd trot ward fein gemit, 
da ex did) fah voll trew vnd git: 
; Die frudt deiner erkeutnis 
{ filt ex in feins leibs gefengnis, 
Begeret derhalben gang herglidy 
| hin zufaren gang freidiglidy, 
fettigen fid) cwiglid. 


° 


Las vns and, Gere, faren in fried, 
verlen cin feligen abjmicd; 

Kom ond tes ons durd dein wort 
vnd fiir ons durch die himelpfort; 


(Bud nigt die ere geburt allcin): \ 
Vie des Satans eigen wus fein, 
Vie ift nu deine gemein, 


Gib vus and felbs anf den weg das g 
yu dec ewigen herrligheit 
im pnansfpredlide frend. =~ 


Blatt 45, Die von mit angewandte ülberſchrift iſt ver Titel des Abſchnitts. Der erſten, 3. und 5. Strophe fc 
wer Raggefang Tilg all onfer finden ete., der 2., 4, und 6. Ihefu Gottes lemlein. 


552. Chrifte vnſer Heiland. 


Cerige, vnſer Heiland, 
fur vns geopffert zum gnadenpfand: 
Heinig durd dein opffer 
vns elende arme finder. 


Do vit der cinis, 
dev alicin if wirdig, 
a allen nolen 

ity Goit su vertreten, 


3 Dn erigeboruer 
bift der welt verfoner 
AMit deinem ⸗pffer 
gebeiligt dem. Shepffer: 
Durch dein darfetlen 
theft du baler feelen 
Dem Seren befelhen. 


4 Des fit) die fromen 
frewten all zu famen, 
Gaben dir jeugnis 
aus rechtem erkeninis, 

Bahn an dir je frend 
begerten jra abjdei 
bilff ons and) aus leid. 


‘Bnd drumd trſchicnen, 
wns guad jn verdicuen, 
Gott ju verſuͤnen. 


2 Denn du bia ewig 
mit Yem Vater cinig, 
‘Von jm gedoren, 
wm heil anseckoren: 
ja dic wit allein I 
t wolgefellig fein ' 
—— 











12 ohniſq. mãhriſ ce Grider. 


5 Dn bift das opffer 
welds gefiel dem Vater 
Bnd falidtt Adams fuld, 
ermacb vns cwig huld: 
Sm tempels anfieng, 
julegt es am creng dieng, 
bis die feel ansgieng. 


Ut 6, im Abſchnitt Von der Opfferung Chri. 


iland. Bers 5.3 ſchlicht. 





I 6 O jactes Rindtei 
1 du wolf vuſer Heil fein, 
Bafer liecht vnd preis 
auf diefem erdenkrets: 
Las vus geniefen 
in vnfrem gewiffen 
deins opffers, Amen. 





Der 3. und 6, Strophe folgt der Nadgcfang Ehrife vnler 


553. © Gott Vater der barmbersighcit. 


O Deus pater ingenite, regum Rex. 


® Gott Vater der barmbergighcit , 
vol aller gitigheit: 
ecbarm did hen! 





re pas! 


2 Der du ons den verheifnen Heiland 
aus lauter gnad gefand: 
ecbarm did bent vber ons! 


3 Dee dn jn haf von vuſrent wegen 
jum tod vbergeben: 
erbarm did) hent vber ons! 


+ Corie, vee du dif vom himel komen 
ons allen pefcotien: 
o erbarm did) ober ons! 


5 Cherifte, det du hah gefchmedt alle not 
bis and den bitterm tod: 
o erbarm did) vber onst 


att 4, im Abſchnitt Von dem Wandel Chri. 


| © Cheite, tas ons durqh dein blutnergicfen 
H Deins verdienfis genieſſen, 
| vnd erbarm did vber ons! 


O oot heiuuet 6x, 
durd did wird hie Chrifus allecmcif 
ret verklert ond geprcif 
0 erbarm did) vber ous! 





+s Bu hap feine Menſchheit 
eo ampt der —2— zubtrtitt, 
idurch wir find gefreit: 
o exbarm did) vber vas! 


! 9 begad ons cud) bent 

mit feiner thewren geredtigheit 
yu _onfer feligheit, 

pad’ erbarm did) bber ons! 


554. Jeſus ward bald nach feiner tauff. 


Ex more docti myftica, 


Iheſus ward bald nach feinee tanf 
in die wif gefirt jum anlauff 
Durch des heiligen Geifies macht, 

da ex faft vierhig tag vnd nadt, 


2 Wie Mofes vad aud Elias 
vor gethan, nidt menfclidqer mas 
Sondecn ans Gottes wunderkrafft, 
der folds feim Son jum fucbild jqaft. 


3 Nad folden tagen hungert jn, 
bald trat der Satan, verſucht jo 
Mit vnglaub vnd vermeffendeit, 
mit citler chr ond herrligheit. 


4 Draus entfund harier kampff vnd ficcit 
pon rat pnd that auf beider feit, 
Aber ates Here Iheſus Chrift 
vberwand des feinds gwalt vnd lift, 


5 Blicb fet mit vertrawen an Gott 
in aller antiegenden not, 
Bewilligt keinen boͤſen ſchein, 
mit Gottes wort trie cx jn cin. 


6 Der menſqh lebt aicht alein vom bret’, 
fread ex ſondern von Gottes wert, 
en man mit nidt verfnden fol, 
ſondern anbeten redt vad wol.” 


7 Echielt alfo den fieg gar fein, 
half ous von Ade fall alicin 
Der in anfediuug nigt befuwd, 
an leib vnd feel ward gang verwund. 


Damit gad ex ons trot vnd ter, 
weil wir and oft vom Cenfel feer 

| Verfudt werden, das wir forthin 
i Den fieg exhalten fie durch ju, 


Nro. 553 — 54. 








Nro. 585. 


“Nefem fireit 
fe i geriif! ond wol bercit 
pad meffighcit 
on — Gottfelighcit. 








to Darumd 9 Golt vom himelreidy,” 
vind hũlff all zu gleid, 
Thu ous mit deim fohild vericeten, 
von des Senfels pfeil erretten. 





Db wie gleich fqwad find in dem ficcit, 


defen wir dod jg! aljeit 


Ratt 53, im Abſchuitt Von vem Wandel Chrifi. 


Petens gerbert. 






Du sith den fein pus treiben, 
onfer Schuthert fein ond viciben, 


12 Bure des Satans weed vad kraft, 
verley vns deine rilterfcaft, 
Las vous auff deinen fig griimden 
vnd durch dein wort vberwinden. 


14 Send vus ju Hilf die Engelfdar, 
das fie wns vberal bewar, 
it ben vanerfebrt 
erdeft geebrt. 





555. Chriſtus dex ware Gottes Son. 


Audi benigne Conditor. 


Caritas, Yer ware Gotles Son, 
sent vow dem himliſchen throm, 
hie auff erden erſchienen, 

ons armen menfdjen zu Dienew. 


2 Gr if aus lanter lith oud gunfi 
ju ns hrab komen nigt omb funf, 
Et bat gelitten angf vnd not 
von jugent auf bis in den tod. 


3 Dee Gere if worden vuſer knedt, 
der ftpepffer diene feim gemedt: 
€c war im worl vad werk bercit 
Yas ex vus bredt jur felighcit. 


1 Erfilidh teret ex Gottes wort, 
dauit ex dic fiimder bekart 
3um glauben vnd rechtſchaffnet bus, 
on weld dex menfdy verdampt fein mus, 


5 Seine ter war ein rechter gerund, 
dauit vtrwarf cx menſchen fund 
ond seigt Varinnen klerlidy an 
welds da ift die rechtſchafue baba. 


6 Sprak ‘id bin der weg, die warheil:” 
utr begert ju Goltes klarbeit, 
Der folge mic hie ridtig nad, 
tt entgeht allem vagemad.’ 


7 Er teng fein creng in nidrigkeit 
vad duldell gros omdancbarkeit, 


Batt 53°, im Abſchnitt Von dem Wandel Chri fii. 





Er fudt der menſchen beferung, 
leid drũber ſchmach ond lefterung. 


8 Bulegt leid ex die grdfte not, 
Da ex von dieſer welt zu Goll, 
Bu feinem Vater, gehen wolt 
ond vus verdiencn feine huld. 


9 Ec fagt jm fur die herrligheit, 
Die freud vnd wonn in ewigkcil, 
Leid am creng den 10d nilligtid, 
drumb ward ex andy gekcout herrlid, 


to Betraqcht wie atl su diefer seit 
des Geren groffe mah vnd arbeit, 
Laft ons allen vicis wenden an 
vnd ridtig gehn anf feiner babu. 


11 Gr ſpricht felbs ‘wer mir folgen wil, 
dex trag fein creuh nad) mei Beyfpil, 
Bred feinen mut ond cignen will, 
halt fic) nad) meinem wort gang fil.” 


12 Hilf, herr, tragen das 8 om jot, 
Yas wir dir migen folgen nad 
Warinn wir ſchwach vud blide fein 
das erflat mit dem leiden dein. 


13 O flere vus hie mit deiner kraft, 
auf das keiner nicht werd zaghafft 
Dir nad jufolgen alle seit, 
bis wir komen sur felighcit. 


Bers 7.2 duldet. 


3 


8oͤhmiſch mähriſcht Brüder. 


Nro. 556 - 557. 


556. Auff den Palmtag. 


Gloria laus et honor tibi fit, Rex Chrifte. 


Pris, fob vnd chr 

fey dir, Ronig vnd err, 

Iheſu Chrift, crlofer! 

Did) haben die kinder im Tempel geehrt, 
die feligkeit begert: 


- aoa . te 
tin @ — Mee Sao taGe Ma. s 


Dy bift gebencdeit 

vnſer Konig in ewigkeit, 

Welder if in Gottes namen 

aus dem fla Danid in dicfe welt komen. 


Did chimet jmerdar 

hod) im himel die Engelfdar: 

Hilff, das wir did) and) auff crden 
herrlich preifen mit worten ond geberden. 


tw 


Dei du hat an allen 
cin gros hertzlich wolgcfalien 
Die did) recht ehren vnd licben: 


ee] 


an 


Du ridth die cin lob ant 
-im cingug gen Jerufalem 
Aus dem mund der vnmündigen: 


Mit palmen dic zur che 

gieng vnd jubiliert cin gros beer, 

Es gieng dir herrlid) entgegen: 

gib, das wir and deine snkunfft bewegen. 


Das frembd vols fang froͤlich, 
die jnwoner ſchrien torlid 
Vnd lcfterten did) ans bosheit: 


=? 


~~] 





Igeſu crenk, leiden vnd pein, 

deins Heilands vnd herren, 

Betradht, Chriſtliche Gemein, 

jm zu lob ond ehren: 

SMerk, was ex gelitten hat, 

bis cr ift geftorben, 

did) von Deiner miffethat 
crloͤſt, gnad erworben. 


2 Iheſus, warer Gottes Son 
auff erden erſchienen, 
Fieng bald in der jugent an 
nls cin Knecht zu dienen, 


Mite aS Wa natant bee 


bole Oe wt” Pa™ one 


gib, das wir vns and in deinem dienſt vben. 


bilff, das wir and deine ehr verkiindigen. 


o Serr, Hilf das wir bekennen die warheit. 


mad vns and) felig. 
Ifrael es tu Rex. 


| 


' 
| 


| 
| 


| 


7 Dis frewt vor dir palmzweig, 
wiinfdyet gliick ond heil zu deim reid, 
Jene plagten did) jemerlich: 
ach, erheb did), Herr, ond mad) Iein Reidy hettlich 


8 Dis breitet anf die bahn 
feine kleider, fekt das bef drau, 
Die aber nahmen dir dein kleid: 
behut ons fur foldjer granfamen blindhtil. 


o Dis nent did) cin König, 
das verdros jene nidt wenig, 
Dei fie veriengqneten did) all: 
o bebit vns fur fo ſchrecklichem abfal. 


10 Dis rhuͤmt herrlich dein macht, 
aber von den biſt In veradt: 
® las die liche Chriftenheit 
nimermehr geratcn in pnadankbarkeit. 


11 Gin teil benedeit did, 
aber das mehr teil verfindt fid: 
© behit ons fur leſterung, 
las niemand fallen’ in folde verkerung. 


12 Helobt ſeiſt du all zeit, 
jt vnd aud) dort in ewigkeit! 
© du König aller fromen, 
hilff, das vns zukom dein ewigs Reid, amen: 


— Blatt 59>, Die von mir gebrauchte ilberſchrift bezieht fid) in bem Buche nod auf zwei weitere Sieber. Bera 1.1 rid. 


557. Iheſu creutz, leiden vnd pein. 


Euſſert fein Göttlich gewalt 
vnd verbarg jr wefen, 
lebt in menſchlicher geſtalt, 
daher wir geneſen. 


3 Iheſus richtet aus ſcin ampt 
verſorgt ſeine ſcheſlein: 
Eh er ward zum tod verdampt, 
aſs ers oſter lemlein, 

Lert ond riift die Jünger fein, 

wuſch jun ire fife, 
fet das heilig Hadjtmal cin, 
madt ji das crenk ſuͤſſe. 





Nro, 587. 


41 Bhefus gieng nek Gottes wit 
in garter jubeten, 
Dicy mal ex da wider fiel 
inn feinn groffen noten, 

Rich fei lieben Vater an 

wit betrabtem bergen, 
von jm blutiger fdyweis than 
fut cngflen vad fdmerken. 


Iheſus ward aus guad vad guuft 
vom Vater gegeben, 
Er felbs gab aus lied vmb fonft 
hin fur ows fein leben. 
Aber Indas verrict jn 
pmb Bes geitzts willen, 
pnd die Jũden fiengen jn, © 
je bosheit snrfiten. 


% Bhefus da gefangen ward, 
gebnnden gefuret, 
‘Bud im rat befdyweret hart 
pnd ju hohn gegieret, 

Pecdeckt, verfpots vnd vecfpeit, 

jewerligy geſchlageu, 
aud verdampt aus has vnd neid 
durch trticht anklagen. 


7 Thefus ward fri daraeftelt 
Pilato dem heiden: 
Ob dex mol fein vnſchuld meld, 
dennoch muft ex leiden, 
Ward gegeiffelt vnd verkleidt, 
it Bienen gekrduet, 
matin groffen hertzealtid 
auffs famehligf gehonet. 





Jheſus, verneteilt sum tod, 
muft fein crenk felbs tragen, 
gn groffer oumacht vud not, 
ward daram geſchlagtu, 
Hieng mehe et drey ganger fund 
in peintiden —XX 
bitter galltu fdymect ſtin mund: 
o menſch, fafs jn bergen! 


Jheſus ritf am exeuge taut 
‘ah, ih bin verlafen! 
Hab ig dix dow, mein Gott, trawt, 
wolf mid) nidt verfofen: 
Guad dem, der mir holm beweiſt 
ikt in meim elende, 
id befelh nm meinen Gein 
Dir im deine hemde.’ 


w Jeelus: kein trawriger flim 
im dinei vnd erden 
3M nie ethoͤrt als von jm, 
fur angh vnd beſchwerden: 








Benn Gott drang vnd warf auf in 
vnſer aller finde 
fo je war von anbegin 
von kind su kinds kinde, 


Iheſus wf von keiner ſchuld, 
doch irug ex die firafe, 
Feid als cin Lamb mit gedult, 
feiligt feine (cyafe, 

Mam fic) vufer mechtig an, 
thet vib dic find eben 
als ett ec fic felbs gethan, 
ts hoft jm fein leben. 


Dhefus ward fiir ons cin ud 
als er am crews bienge, 
Pnfer kranckbeit ex ankody, 
Yer from auf jn gienge:- 
Gott verdampt dic find im fifa 
durdy der finden firaffe, 
Das dex faindig Ieib nidis heiſch, 
Der geift mit vas ſchafft. 


Zheſas hat au als volabracht 

durch fein tewers opffer, 

Ein ewigen feied gemadt, 

verlünt Gott den Scepffer, 
jm durchaus geuug gethan 

vnd thut jm gefallen, 

if qungfam, fut jederman 

{auld ond peen juzalen. 


Iheſus hat durch feinen tod 

dem die macht genvmen 

Der des todes gewalt hat, 

faredt mit furdht die fromen, 
Hat die handſchrift weg gethan, 

vnfer cigen gwiſſen, 

die {cicdmanee abotthan, 

den farhang juriffen. 


Dhefus if das weigen korn, 
Das im tod ecftorben 
‘Wud ons, die wir warn verlorn, 
Das leben ermorben, 
Bringt viel friidt ju Gottes preis, 
der wir ficts genitſſen, 
gibt fein Leib jn einer. fpeis, 
fein bint jam trance fife. 


Bhefu, dir fey ewig tob, 
dec du wns erlofet, 
Burg dein cigue leibes gab 
pus Gott haf verfiinet; 
Deine vnmesliche ticb 
lies ons nit verderben, 
fondern brand dem herh vnd trich 
fc die feind ynfterben. 





396 


17 Iheſu, weil dn vit erhöͤht 
zu ewigen ehren, 
Vnſern alten Adam 4d, 
den geift thu ernebren. 


Blatt 66, im Abſchnitt Vom Feizen vnd Cov Chriſi. 
12.7 f. fo. 


8oͤhmiſch mähriſche Grader. 


Nro, 558 
Pend vis alleſampt zu dir, 
das wir empor ſchweben, 
I begnad vnſers geifis begter 
| mit dIcim newen eden. 


Bere 5.8 zur fiillen, 8.5 fals= fap es, 10.3 als fir dens, 


558. Auff das wir recht erkennen die laff. 


Avg das wir recht erkenuen die laf 
all vnſer finden 
Des gleichen wol vnd faf 
Goties guad im Geiſt empfinden, 
So laft vas anfehen Chrifum Gottes Son 
in der dörnen kron, 
fur vns am creng ansgedehnt mit fpot vnd hohn. 


2 Er wird durch Gottes wort abgemalt 
fur vnſern augen 
Vnd in folder geftalt 
fo klar gepredigt im glanben 
Als wer ex gecrengigt far vufrem gefidt, 
des kraft mehr ansridt 
deH Die ehrne ſchlang vou Mofe anffgericht. 


3 Er ift beid Priefer vnd opffer rein 
fo Gott geliebet, 
Er ifs vnd wils aud fein 
der felbs kömpt vnd fid) dargiebet, 
Der fid) fo tieff nidrigt vnd opfert zum tod, 
ja zum tod am Crentz 
das ex in vnſer not vns verfint mit Gott. 


1x fieng bald an in feiner kindheit, 
war heilig vnd from, 
Vber die ganke zeit 
feim lieben Vater geborfam, 
Er that allen guts, im aber geſchach leid 
nad) ſeiner menſcheit, 
aud) ward verunehrt die heilige Gottheit. 


5 Bu legt als fid) nu nahet die fund 
bas er folt leiden 

~ Bud thet den Jüngern kund 
das er von jnen muft ſcheiden, 


fareden furdt vnd tod 
amit kempfft ex bis auffs bint vad flo zu Gott. 


6 Er fiel nieder anff fein angefiat 
pnd fanck zur erden, 
Bat hefftig, ob ex möcht 
es keldjs vberhaben werden: 
Er ward in feinem kampf vnd gebet erhdrt, 
drumb das er Gott ebrt, 
aus der furdt erloͤſt, durch ein Engel getroͤſt. 


not, 
Fiel anff ju aller welt ftraf, flud, aot pnd 


7 Darnacqh gieng er getrof in der nacht 
feim freind entgegen, 
Stirgt mit cim wort fein macht, 
lics dranf die hend an ſich legen, 
Alda fieng ond band ju die goitlofe ſchar, 
flirt vad flelt ja dar 
dem gangen rat, der darumb verfamict war. 


8 Da ward er verfugt, vbel scnlest, 
aus lanter bosheit 
Vmb feine ler gefragt, 
pnd verdampt on grund der warheit, 
Darnach von den Seiden vernricilt jum tod, 


n ſchmach, hohn vnd [pot 
— bis er endlich verfdjicd in got. 


9 Das ift wol cin wanderbarcr tod, 
der fo verthumet 
Vnd od fo hod) ben Gott 
fey wird geadjt vnd gerhimet! 
Hiicwar ex begalt was ex nidt hat gerandt: 
wol dem der folds glanbdt 
vnd jm gehordt, fein leth and) semt vnd detand!: 


10 Vrumb laft-vus, fr Chriften, onfera Serva 
am Chreutz anfdawen, 
Faft ons von hergen gern 
anff fein ſuͤnopffer vertrawen, 
cin bild im herken, die malheiden am letib 
vmbtragen allgcit, 
| pnd nidjt vergefen der lieb in ewighkrit. 


|" Sein heubt tft am crenk zu ons gencigt 
id folden ſchmerhen, 
Damit ex vas ankeigt 
er lieb vns alle vow bergen, 
Sein hertz gröffnet, das zu ous flies fein gna), 
erch vns frit vnd ſpat, 
die hend ansgereckt, ju "than reiche wolthal. 


12 Fur die find ſchenckt ex geredtigheit, 

fur find) den fegen, 

Hur herbleid troſt vnd frend, 
| fur dew tod das ewig leben! 

® Herr, ſchenck vns auch Ieins todes ir 
bring uns zur kindſchaft [ond kraft, 
vnd widerflat ons die ewige erbſchaff! 


Batt 69>, im Abſchnitt Vom Feiven vnd Tov Chriſti. Gers 3.7 und 6.7 werden durch Gommata hinter mot ust 


exloͤſt innere Reime angeveutet. 





Nro. 559 — 560, 








Petrus Gerbert. 


559. Denk, menſch, wie did) dein Heiland liebet. 


Tam mefta quiefce querela, 


Dera, menfd), wie did) dein heiland lichet, 


das cx fic) auch felbs fur dich gibet 
‘Wud wilig it dich uͤrbet, 
Vic das leben im tod erwirbet 


2 Ben ſchuchlichlen tod ex war ſchmecktt 
wud fein Leben fur al darficecket, 
€c wird aber herrlich begraben 
pad jum Mewen leben erhaben. 






3 Sein heiliger leib nicht verwefet, 
das cx dus von tods furcht ecléfet 
Yad beiligt damit vaſtra abjaicd 
taf das wir von binn faren im fried. 


4 3u folder veredtliger ſchwactit 
exſcheintt die kraft feiner Gottheit, 
Denn des Satans madt ex jurfiret, 
fein Reid) rambet, plundert, vergeret. 


‘Matt 73, im Abſchnitt Vom Seiden vnd Cod Chriſti. 


+ Biel heiliger leib anferfehen, 
welde in dic beilige fad gehen, 
Aud die creatuc fh bewegel, 
das ex Gott fey krefftig begeuget. 


6 Wir find all mit Chrifto geAorben, 
durch dic tauff in ſtin tod begraben, 
Das wir follen rugen von finden, 
den fiiudliden Leib vberwinden. 


7 Duce Cheift gemeinſchaft auf erden 
muft der alte meuſch extodt werden, 
Det newe in heiligheit leben, 
felm fucbild gieich werden vd chen. 


Ferr Christ, las dein tod ond begrebuis 
ts fein vnfer bild vud gededtnis, 
as wir allen finden abferben, 
das ewige Leben ecerben. 


560. Von dex froͤhlichen Aufferftehung vnſers 
Seilands Chriſti Iheſu. 


Inuitatorium. 


Hnlelulai 


fing! al mit grofer freud 


ju diefer Oftergeit: 


Lob fey dir, Sere Gott, 
das du dein Bon haf crwecki vom tod! 


halelujat 


Lagi ous yicen die fit des Geren 
oud fein tob tern, 

Der vom tod if erncat, verklert, 
Verrti geebet, 


Pfalmus 80. 


Den fein jorn wert ane im vngluc 


‘Wie cx dafur Goit fingt preis, lob ond danc, | 


forigt ‘dig wil id ere mein lebentang, 
Yeun du mich ecwect, 
meld feinden hat fr gwalt erlegt. 


Da bo megtighidy ans der bell 
sefict mein feel 


Men fifa, welgs raget in ofunng 
icici, ett Oe ef 





it freuen, ty mt feine macht 
wecifet me Fh Me tight 


any grab der verwefung jum leben brad: 
1 


cin augenblid, 
Ex hat tied vad inf zum Leben, 
wils erheben · 

Ob ſchon am abend das weinen cinkert, 
wird dod des morgens dic freud beſchert, 
Gottes gutigheit 
vertreibt mit tro das hertzeuleid. 


4 Als id blibete im wolfaud 
durchs ganke land, 
Gedagt id) it aͤbuſcheiden 
durch fold leiden. 
Beit du hattef bewart meinen fig 
aber da On verbal dein antlis, 





erſchraca id) mit 1 
fiel darnieder fut tramrighcit. 


398 Sibmifa- migrifge Briider. Nro. 561-562. 





sBat vieff id) bald, 0 Serr, zu dir, | 
Ichrty mit begir: | 
Was ift doc) nus an meinem blut, i 
dn hadfcs gut?” 
Wo id jur gruben fac ond verwes gar, | 
wird did) dew der laud chr jmerdar |? 7 Dafur fingt nn dir meine che, 





Bosch » mit an cin new liebli 
verklerft mid) mit 4 ud herclighcit, 
drauf gictel Iu mid, 
das id) trinmphier ewiglidy. 


ond mit vollem mand © Golt vnd Serr, 
Deine git und trew machen kund? Hbimet deine macht, git vad trew 


. J J on alle ſchtu. 
30 free aie mir, o Serr mein Gott, Mein heck bright aus mit lob ond ſchotigelnici. 
i 1 
Da wandeif du mein klag ond eid wine mane ee amet 
in troft vnd frend, vnd dein lob fid icglich verucwt.” 


Matt 73%. Die von mir angeroandte Üüberſchtift iA die ves Mbfdnittes. Hinter ben Stronhen 1, 3, 5 und 7 imme 
te Nachgeſang Fob fey dir, Serr Gott 2c., Hinter den Strophen 2, 4 und 6 Haleluja! fingt all 2c. ; 
rinneet an GEtberlin Gteephe An jingeren tagen war id bee morgené frog ? 2c. 





561. Der gecrengigte Iheſus Chrift. 
Refurrexi §- adhue tecum fum. 


De gecrenbighe Aheſus Chrif . ! 
ift — ue Diefer frift 

vom fod erflanden. 

halleinjat 

Ber Here des iebens, Gottes Son, 
erſcheinet in frendreichet kro 

vnd mad fein feind juſchandtu, 

halletujat 

Ex ift dev Erſtgebornet von Yen tedtew, 
des newen lebens anfang, 

Dem in allen dingen gediirt dex Furgang, 
Derhalb erſchal fein thn in allen landen, 
halleluja! 


2MV if, Gere Chrif, dein Leib verklert vnd ſchoͤn vernewt, 
Die Gattlidy macht hat anfgetsf des todes icid, 
Dein leben ift exfiilt mit hodfer frend. 

3 Esre fey Gott dem Vater vnd dein Sohn ond dem heiligen Seif, 
wie es war von anfang, 


igt vnd jmerdar, 
vnd von ewigkeit ju ewigkeit amen. 


Hatt 77%, im Abſchnitt Von der Aufferehung Chripi. 


562. Srolotk heut, chriſtgleubige feel. 


Eaultet iam Angelica turba. 





Sain heut, Chrifighenbige feel, 2 Das ift der Lew vnd freidig Hell 
pnd fen frdlid! ! yom bans Inde, 

Lobfing Chriflo Bhefn, deim Heil, Ber ſelbs den feind yu boden felt, 
Der fo herruc bind in ala, 

Er flanden if vad trinmpbicct, | Hanbt feinn vorrat, plundert fein haus 
hat all feine {eind, jum ſchawſpiel gefict. vnd madt Sfentlid cin heerprangen dens. 
Sein Crinmph vad ſieg | Des frewt end alifand 
rhuͤmt die Chrifenhcit hod, preift den deilaties, Denn wit ſiud heui eer Burd den Heiland, 
darin der tod iff verféhlnegen , vnd gehn fren aus von dem dicnflbaus 


Der Satan aus feinem reid) verdrungen, ‘des Pharaons, des heilloſen Satens. 


Nro, 563. 





mn, der flare Ris, 
der hindurd brad, 
Sciutt feind gefengnis anfftics, 
fewert jx rad, 
Trug weg der heln rigel vnd thor, 
befudt vad cefrewt im geift feine féar. 
Cin redyter Siegman 
jtigt ſich Der Fiixf Bes Iebens beiden an, 
den fromen zwar wiebrt ec jr frend, | 
dew gettlofen aber jr cwigs leid. ! 


‘Be war Jonas im fifty cin bild, 
ex lag, | 
z nglcid) der Tod Chriftum hilt 
Ici nacht, deel t 
Ward darnach durd Gittliqe macht ' 
ans land eines Hewen ledens gebradt: i 
Det in weetagen 
fur vnfer find am crenk hieng mit klagen, ' 
der if vom tod auffertanden | 
(rian ficg rhimet man in alten landen. | 
| 








+ Dev aefangue Jofeph if frey 
ausgelafen, i 
Bein gezieret, bekleidet new | 
aus der maffen, 

Vnd mit Gattlidjer macht begabt, | 


Platt 79, im Abſchnitt Von der Aufferhebung Chriſti. 


563. O wie lieblidy 


Solue fefta dies, toto 


O wie lieblich | 
it Viele Oferjeit, | 
vad fo frolic, | 
das fid) der nicmand gnug freot, | 
dariun der Gere 
gekeduet if mit preis, lob vnd chr | 
fe Dem himlifeyen heer. 
‘Wag dem ex bet 
Yen Tod far ons gefdmect, | 
von der rhuflet 
am dritten tag ward erweckt, 
exgeigt cx ſi 
im newen leben gan freidigliy, | 
tegiert an ewiglid. | 
‘Wie gar loblich frewet fid) alle creatur 
Yer newen nature, | 
vnd zeigl vns nad} des harten winters fro und end | | 
tine frdtige veflend. 


2 Burd hefum Chrit 

hitmpt vafer erucwrang: ) 
Yer das Geubt if Hl 
hat ons geborn jur hoffnung, . 
vafer Geiland, | 
Act in feinem fiegpradt wird erkaud, 

des ucwen lebens pfand, 





Petens Gerbdert. 


wird bikid) alice welt heiland gelobt. 
Dard tichwwb 

find exqnidt alle land rings vinb vnd wmb, 
Deu hunger fetligt cr wud fill, 

mit feiner fiille er ons all exfiilt. 





Er ift der Herr, welder fidy feer 
genidrigt hat, 
Bem der Vater gibt feine cht 
pnd Maiefat, 
Bas fid alle knit jm bengen, 
mit groffer demnt jm ehr ergeigen. 
Alfo es fid) zim, 
das der her hog des sHeils hod) würd ger huͤmt 
den Gott hat volkomen gemadt, 
wit groffem pradt ons sur hoffnnng gcbradt. 


| 1 Bn fey lob, dant, preis, che ond rhum 


Chrifto dem Gerrn, 
Der ons felbs macht geredt vud from, 
treibt von vas fern 
Die alte falang, find, het vnd tod, 
all angf vnd not, vnd verfint ons mit Gott. 
Dafur, Gott vnd Sere, 
gebũrt dic able herrlighcit omd cbr: 
drumb fo fey lob deinem namen, 
gebencdeit {ht vnd allgeit, amen, 


ift diefe Oſterzeit. 


uenerabilis ao, 


Bud cin fiegel, 
Yes rechten glaubeus ſchild 
als cin fpiegel 
in meldem fdyeint vnfer bild, 
das bie bercit, 
im geift pernemt zur gltichförmigktit, 
aufwecht zur herrlighcit. 
Drumb wir dein gewertig fein, Here Iheſu Ch 
Der dn nicht vergift 
Veins Leibs, der Aird, die and) mit dix gelitten | 
o volend mit fr dein gnad. 


3 Nu, ic Chrifen, 

laft ous dorthin getrop 

das herh rũſten, 

well cm verge jet vnd froft, 
ity weh vnd 

bad olgt ein lestge fotecbel, 

Die jens Ieben bedent, 

Ba dec jamer 

pnd wafer flecbligkcit, 

aller kuiter 

vecwardelt wird in cin frend, 

pnd ſcheinbarlich 

der nidtige Leib, verklert herrlich, 

wird Chri tei chalich. 





400 


Ah wie gros on aller mafs ift, herr Chrif, | 
(dein huld, | 


vber vnſer ſchuld 


abbniſq. mahriſche Bruͤder. 





| 


wilt pus nod) mit ewiger klarheit [dou perkiern | 


vnd im himel hod) verchru. 


4 Hur folde quad 


Vlatt 90>, im AbfsHnite Von der Aufferfichung Chrifii. 


pnd hohe wunderlieb , 

beid fru vnd fpat, 

fey dir, Herr, durch gcifis getrieb 
danck, lob ond preis! 

dein rhum erſchal fren auff alle weis 
vber den erdenkreis! 


| 


1 


i 


And) bitten wir 
durch Deine groffe gut, 
wend vus zu dir 
ond beb anf pater gemit 
wo du felbs biſt, 
auff das wir ſuchen was droben if, 
jet vnd zu aller frift. 
Nb, verwitff ons nicht, o §err, F dtim 
mehr in vns dein liecht, angefidt , 
mad ons flarck im slaubew pad fcdligy in hof- 


ung, 
volend vufer erloͤſung. 


Ginter jeder Strophe boppeltes Galeluja. Lie erie 


Zeile des Abgeſangé feder Strophe verſucht einen inneren Raum, an ungleiden Stellen. 


964. Bhefus Chriftus leid den tod. 


Refurgenti Nazareno. 


Igeſnu⸗s Chriſtus leid den tod 
fur all onfer ſünd vnd miffetbat, 
Vnd erflund in herrligkeit 

vns allen zur gertchtigkrit. 


2 Drumb laft vas jm fagen dauck, 
ju chinnen allgeit mit lobgefang, 
Preifen durch die gant welt, 
—— that werd froͤlich erzelt. 


3 Er iſt dex erſt der den tod 
beswungen vnd vberwunden hat, 
Vnd durd) feine Gottlid ‘gat 
zutreten des Satans herrſchafft 


4 Plicmand hat die fiirfenthum 
zunor entbloͤſt vnd vernidt jru chum, 
On Er ward cin gifft dem tod, 
der hellen cin ewiger ſchad. 


5 Er nam fein teben mit macht 
vnd fuͤrtt cinn perclidien ſiegpracht, 
Sein leib war ſchoͤn, hell vnd zart, 
lieblich, fubtiel, aciflider art. 


6 Dei fics nicht gebiiren wolt, 
das da fein leichnam eemefet folt, 
Weil ex war vol heiligkcit, 
ein wonung der hohen Gottheit. 


7 Pnd folt hinfort das Heubt fein 
vnd cin Mitler feiner lieben Gmein, 
Ynd jr das erworben Feil 
durd den glanben machen zu teil, 


s Sie and lieben möcht vnd ehrn 
beide des tods vnd des lebens Herru, 
Vnd in hoffnung farn von hii, 
fpredjen ‘Chrifus iff mein gewin.’ 


9 Ob gleid) vnfer teib jkt firbt, 


der cörper verwefet vad verdirbt, 


| 
| 





Wird ex dod) zu ſciner zeit 
wider aufferfichn zur klarhtit. 


10 Pic der famen wird gefect, 
in der erden firbt, vnd ſchoͤn aufgcht, 
So werd wir nod) dicfem leid 
aufferſtehn zur ewigen frend. 


Die mit weinen vnd mit leid 
edlen famen tragen zur ſetztit, 
Werden erndten tewre frücht 

mit freuden im lehten gericht. 


Dei als bald fie aufferſtehn 

wird Gott felbs abwifden jre threi, 
Mit ji das redht Jubeliar 

anfabu bey der Englifden fdr. 


13 Da kein hunger, hig nod) froft, 
fondern vnausſprechlich freud vnd trof 
Aus dem bran des lebens quilt, 
Damit fic ſtets werden erfiilt. 


— 


— 
—8 


Drumb laſſt vns, wie Panlus lert 
pnd ſolchs an Timothed begert, 

3m gredechtnis halten feft 

den der vns troͤſt, ſterckt vnd erlof, 


15 Nemlich den hHerrn Bhefum Chriſt, 
der von den todten erſtanden if, 
Vnd recht kempffen alle zeit, 
beharren in ſeiner warheit. 


1 


she 


16 Dei wo wir mit flerben bie, 
werden wir and) dort mit leben ic: 
Dulden wir tribfal vnd leid, 
fo werd wir mit herrſchen in frend. 


17 Gott fey dauck, der vas aus guar 
durch Chriftum dew fieg gegeben bat, 
Durd) jn alles leids ergest 
pnd ins himlifd) weſen gefebt. 





Nro, 565 — 566. 


elrus Herbert. 





ts Ec wird and gu feince zeit 


Yen feywadyen leib jicren mit hercligheit, 
‘Wean der Iebte find Der tod, 
wird durch feine kraft ausgerott. 


Blatt vid, im Abſchnitt Von der Aufferſtehung Cori 


Herr Chrift, 


565. 
Vita Sanctorum, 


fax ahrit, des tebens Quel, 
md wacheit, 
bent vnfer feel 
pad trop die Chrifienbeit, 

Ber du jr Geubt dia vad jr ede, 
tin frendenzierd des himels heer 
vad cin SiegfiirA in aller welt. 








2 Bebit ons fiir ongliik, 


0 dn werder Heiland! 
Erfrew durch deinen fieg 
Vie Airch im allem land, 
Auff das fic preis dein herrligheit 
im diefer Ofterligen seit 
ond thu mit Inf was dir gefelt. 


3 Die seit, decid dw, Here Cheif 
den tod erwiirget haf, 
Bu cim Geren worden dip 
im himliſchen Pateh, 
Wo deine Menfcheit ſchön verklert 
bog if erhaben ond vecedet, 
weit vber alle Engel dir. 


19 Drumb wir una frolic) fein 

| pnd fiugen das halcluja fein, 
Sein iff die chr, fier vnd kraft, 
maicfet ond ewig hertſchaft. 


i. Bers 1.1 leidt, 4.3 fo, 16.2 je. 


des lebens quell. 


decus Angetorum. 


4 Mu wirtu dort erkand 
cin Gere der creatur, 
Bike zu Golles hand 
in menfoliger Aatur, 
‘Won daiien du komf zum gericht, 
als bald der lehie tag aubricht, 
ju thuu cim jeden fein gebiir. 


O cigt auf vufer ery, 
puferu ſin vud gemit! 
Bend all begierd aufwertz, 
das wir an deiner gilt 
Fm hime! haben vufern trop, 
cin wolgefalleu, lich vud tuft, 
Des bergen wunfd ond hidhfe freud. 


Das gib vns, Gottes Son, 
aus vumeslider guad, 
‘Won deines Vaters throu, 
Yer did) vnd vus lich hat. 
BDurd deinen Grif folds auc expat, 
mit weldjem du cin warer Gott 
{eb ond regicrA in emigheit. 





Blatt WP eign Abſchnitt Von der Aufferftehung Chripi. Ie zwei Strophen reimen mit ihrer lehten Zeile 
cinanver. 


566. Von der Himelfart vnſers Herrn vnd 
Heilands Iheſu Chriſti. 


Inuitatorium, 


Hateinjar frew dich, Chritenſchat i 
de dein Heiland if exhéhet wunderbar. 


DOpyect jm hent preis, lob vad dand 
mit frolidem geſaug. 
hatetujat 
Pfatmus 47, 
| 2 Ex hat vus jm felbeft erwetet, 
vnter fein volckh gesclet, 
pnd in das Reid) 


Svvitiet heut alle gemeine, 
frolockt beid gros ond klcine! 
mit berg ved mond 
thimt Gottes merck alle flund! 
Bes der Gere if erhdhet fee hertlich, 
— ‘bad regicrt medtiglid, 
nig ond Herr 
erdeu vnd mecr, 


Jacob gebradt all ju gleid, 
Das wir weren fein erb ond Eigenthum 
nad) fener gnaden reidthum, 
die vber vus bliht 
ans redier lich, trew vnd gilt, 
26 







40? | Boy mift- mabrifae Grider. — Nro. 567 — 568 











vber all Engelſcharen, durch die kraft des Geis vnd ler, 
als Gotics Son briugt fie sur Kindſchafft 

fid) geſatzt auffs himels throm. vad heiligen gemeinfdafft. 

Brumb lobfingt jm, lobfingt kluͤglich mit ehrn, 
rhuͤmt vnd preift hod) vnſern Geren, 

der mit herrligkeit 


3 Er ift mit jaudgen auffgefaren, Er ſamlet jre Fiirften ju feim Geer 


5 Ere fey Iem Vater vnd em Son, 
datzu der dritten Perſon. 





geziert iſt in ewigktit! Dem waren Gott 
fen lob vnd preis fru vnd fpat! 
1 Gx figt nu anf feim heiligen finel Gleich wic es war jmer von ewigkcit, 
vnd regicrt ficts recht vnd wol, fo werd and jtzt ond allzcit 
dev Heiden land fein homer namen 
beherrſcht cr mit flarcker hand: | herrlid) gepreifet, amen! 


Blatt 95>, Die von mir benugte überſchrift ift vie des UAbidnitts. Hinter den Strophen 1, 3 und 5 der Nachge⸗ 
ſang Opffert jm heut ꝛc., hinter den Strophen 2 und 4 Haleluja, frew did) ꝛc. 


567. Der hertzog vnſer feligheit. 


Introitus: Viri Galilwi, quid afpicitis. 


Dex Hergog vnſer feligkcit 

ift heut erhoͤht Zur herrligkeit 

vnd ſchoͤn gekroͤnt mit ehr vnd freud, 
halleluja! 

Er fuhr auff zn Gottes thron, 
ward der Kirchen hHeubt vnd kron, 
Gott ſetzt jn yu der rechten Hand 
vber alls was da wird genand, 

das cr mit kraft erfiil allfand. 
Drumb fing jrm herrn 

die Aird) zu chrn 

halleluja! 


— 


FRolokt wit ewren henden, o jr völcker all, 
vnd jaudket vuferm Gott mit gang frdlidem ſchal. 


w 


PReis fey Gott dem Vater vad dem Sou vad dem beiligen Geiſt, 
wie cs war von aufang, 

igt ond jmerdar 

vad in cwigkeil, amen. 


Platt 96>, im Abſchnitt Von der Himelfart Chrifi. 


568. Lafft vns Chrifli fieg vnd anffart. 


Ad honorem infantuli. 


Lagi ons Cheifi fieg vnd auffart 
mit freudreichem [dalle 

Segehn tad Chriſtlicher art 

alle 


Dic wir geutzlich gieuben, 
das wir jn dort haben 
zu cim Mitler ben Gott. 


| 2 Dei drumb das cr vas hülff allfanpl 
| lics ex fid) hernider, 
| Das cr ons bredt durqh fein ampt 
| wider 
Dur himlifden erbſchafft, 
| fuhr ce anff gen himel 
mit frend ond Heerts kraft. 





Nre 569. 


Petrus Herbert. 





3 Als er wm het volbracht den krieg 
mit all feinen feinden 
Exhalten durchaus Yen ſieg 
hrefftig, 
Hirt er fie gefangen, 
mad! deans cin herprangen 
ond teilt ans veithe Bent. 


Er warf froͤlich auf fein panier, 
bragt drunter jufamen 

Die Finger, fo mit begier 

ramen 

Ben defeth vad fegen, 

{eines ampts jupfiegen, 

des Geils grand yn legen. 


Bn figet ec in hddfer ebr 
su feins Vaters Redien, 

et ju fur des bimels beer 
infarct 
Anf den gangen weltkrcis, 
Yas fie jm anbeten 
ond thaw Acts fein gebcis. 














Es preifet jn die Cugtlſchat 
als bald ex geboren 

Ynd im fleifdy ward ofenbar: 
igt zwat 

bret fic Ju viel mehr, 

weil ex anfgenomen 

if jue Gottlidjen er. 





7 Dn hak, Here Chri, jum Vateriand 
cin weg augefangen, 
Den on did) junor nitmaud 
gangen , 
Drauf wir hie mit arbeit 
dir follen nadfareiten 
durch creug, leid, trof ond frend. 


BDogn hilffſin vas wunderbar, 
erkenft vnfer fdwadeil 
Veriritf wns felbs jmerdar 

in led, 

Erwirbſ vns gnad bey Goll, 
mah das cc ons lich hat, 
vergibt dic miffethal. 


Sey and mit vus hie alle jit, 
ob du wol dif droben 

Send vas brab aus gdtighelt 
gaben 





gt 
ju wonft in der frend. 


Auf das wir dir, fiegreider Held, 
fampt dem Vater oud Geift, 
em cinigen Golt der welt 
erweift, 
Bort fiegopffer bringen 
pnd frdlid lobfingen 
in ewigheit, amen, 


= 


‘Matt 100, im Abſchnitt Von der Himelfart Chriſti. Bers 7.3 denn fiir den. 


569. 


Pom Abſchied Chrifti, ans feinen legten 


worten gezogen. 


Afcendo ad Patrem meum, 


Say fac anf ſpricht Chrift dec Here «ju mei- 
nem Vater 

vad nu aud) ju cwrem Vater, 

3a meinem Gott ond ju ewrem Goll, der ons 


jieb hat, 
mit dem ich cuch verfint hab durd) meinen tod, 


2 Auf das id cud widerumb-den himel auffſchlies, 
weinen Geift vber eud) ausgics, 
‘Yad tuch dic Act subercit, auff das jr and dort feid 
wo id felbs bin in frend vud in herrligktit. 


3 Des frewt euch, deun ſt feid meine Grider vnd freund, 
weldgen aus licb eréffnct feind 
Gottes rat ond heimlighcit vow der well ſcligkeit, 
Vasu jx kompt dure meine gecedligheit. 





+ Bean wiemand aus allen tefft fein leben fiir end, 
wicmand febrt auff ins himelreidy , 
Kicmand if om id) alein welder fur Golt erſchein 
oad end wider mil jm verfon ond vercin. 


{ 





| 


5 Ft bin der weg vnd die warheit vnd d 
id dec Weinftock, jx dic reben. 
Wiemand kompt jum Vater dein durdy 1 


mid allein, 
des Geils Anfang vnd End bin id, wils a 


oDeumd ift keine groͤſer tic deit die fo 
in dem das id) mid) fur end) gid 
‘Und nem auf mid) cwers hergen angf v 


igheit , 
vud laſs cud) meinen fried, geb cuch mei 


7 Gx hat felbs, mein Vater, endy andy lied al 
pnd wil end) haben in feim reid: 
Bleibt nur in ſtinet lich vnd haltet fel ob me 
wie id) eudy hab geliebt fo licbt end) bir 


3 Dranf geht in dic welt, tert das Euan 
jeugt vnd richt auff das Chriflenthum, 
Lert fie halten alles was id) end) befolhe 
id) bin alle tag bei cud) durchs Geifics ¢ 

26° 


Sdbmifa-m rife Seiider. . Neo, 570. 








1 je wol werd haben in der welt angft vad Leid, “1 Bate licber Bater, die befelh id die jal, 
virds dod) bald verkert in frend, t, exbalt fie all, 

nut im Hamen mein, jr werd gewis exhort fein, | m vbel, beilig fie, Das fic cins 
bill im glauben rein, jr folt echdrt fein, mipt der gleubigen Ge 





‘aber geh nu zu dem der mid) gefand hat (2 Dix fey ewig lob vud danck, o Kerr ond heiland 
fend end herab an meiner flat fur deine eht an ons gi " 

heiligen Geißt, der cud) in alle warheit leit: fas ous ang {bt dort bey dic 
ui fed nu gefegnet in ewighcil. darnach mit feel ond leib 








OL, im Abſchnitt Bon dex Himelſatt Chriſti. Bers 1.3 der fir welder. Die Sprbphen 1, 2, 3, 4, 5, 
jaben innerhalb ver dritten eile over in der dritten und vierten einen inneren Reim. 





570. Frolockt vnd rhuͤmt mit her ond mund. 








Protos vnd rhiimt mit herz ond mund 7 Die fendet er aus in die welt, 
1 dicfer fund predigt und meld 
‘hriftlum den waren Gottes Son Bul ond vergebung aller find, 
4 Gnadenthrou, in jm gegriindt, 
© worden if der Rirdhen kron, die allen vildern wird verkiindt. 
Ind der lebendige Edkficin 8 Gx famict jm cin Airch auf erd 
iner Gemein: die felig werd, 
len die Sawlent verworffen han Dic verforgt er nad feinem rat, - 
im jrem plan, ecfillt mit gnad, 
‘m tegt Gott jum grund in Bion. regiert fie ie mit wort nnd that. 
[Is ex im ſleiſch erlitten hat 9 Fm himel ex felbs fur fie vitt, 
iuig den tod, allgeit vertrit 
ft ex gekroͤni mit berrlighcit ABit feinem thewren opffer frow 
ewighcit furs Vaters thron, 
fag ju Gottes Maiefct. der nichts verfagt “fim lieben Son. 
(da regieret er herrlich to Er if jr Sdughere tag oud nacht 
1D medhtiglidy, + mit feiner magt, 
Us cin König vud warer Gott Das nitmand vom gotttofen heer 
t vollmacht hat fie uicht beſchwet, 
himel, erden, bell vnd tod. nod) fie abfdreck von feiner ler. 
m beweift mu das himliſch heer 11 Darumd fo laſt ons all getcok 
cis, lob vnd chr, mit lich vnd luß 
MWe zuugen bekennen fre Hie anf vns nemen Chri joch: 
hendjeclen jm fotget nad, 
s tr Gere vber alles fey. fo entgchn mir ewiger ſchmach. 


om dannen gibt ex feinen Geif, + 12 @D Bhefu Chrift, vnſer Heiland, 

n ex verheift, | jut Rechten hand, 

as er auff erden ju verkier, | Send vus von oben deinen Geis, 
2 Finger ter | wie du verbeifft, 

d jnen fondre kraffl befder. i der ons dein fell hie macy ju teil. 


13 Tro ons, err, im vnſer hinfart 
durch dein auffart, 
Belcher cin feligs fiiudlin ſchier, 
bol vus ju dir, 
das wir did) leben ſüt ond fiir. 


2, im Abſchnitt Von dex Simetfact Christi. 





Neo, 571. . Petrus herbert . 


571. Gott der Vater foeady 9 3m : Chris, 
Pfalmus 110. 
Candens ebur caftitatis. 












Gon der Vater fprad jm Chriflo meinem hhertun ein Mitler 
id) verebrn, bis in ewigkcit. 
bift mein liber Son, Aad der orduung des alicn Meldhizedecr 
in (Leni ampt mus weg), 
Denn du hei Rinig geredt, 
der da litbt 
feine knedt 
Drumb fek dich her anf mein Auel zur Kechten hand! —ynd fried gibt 
in den bddfen fland, dem menfdliden gfcledt. 
pnd regier mit voller kraft, Ba haf kein anfang nod end, 
bis dein derhalb did) nichts abwendt 
all geficafit quick * pol mit fpets vnd tranck 
gelegt feind oub fegneft fie, 
jm Veiner herrfdaft. . { afar faget man dir dank 
Bein Scepter ond regiment | fbf, jmec vad ie. 
wird ans Bion gefendt Der du wonft ins himels hiltt, 
als bald der Gere ansgenft feinn Grift: heb ju dic 
Arumb zwing die find, pufer gemit 
Yas dein wort fein kraft beweift | unfern fit 
bis an der melt end, | erfrew deine giit. 
Dad dein Reidy gefamlet werd, \ 
aud) regiett 1 
| (Es wird der Herr, der fo ſiht zut rechten 
— ——— 
wachs vad bli aug erd. pn fen Singe trog ond pradt, 





fred) vctacht, 


2 Bic wird dein vol nad) deinem fieg willig fein 

in deiner Gemucin Gouu —* mad. 

ane te ſat Gat, Buicen Heiden wird ec andy halien gericht 
deine gnad | durd feins wortes liedt 





filgen dic fiind ond frthum, 





frey Inft 

chen mit wort vnd that. | anf dem plan 

Beine Minder, von ewigheit auserkorn, i role at 

werden dir geborn tin fain. Cheifenthum, 


ie der thaw des morgens felt, 


fengt die erd i Bie feind aber in gemein, 


fo dec bosheit vol fein 
pnd jn reiffen wollen vom throw, 


cy 
vou Gol beficii. die wird cr all 












Ufo wird in hurger seit, mt — non hohn 
weit ausgebreit: 
amide die well fceit, aie mit maa fainpt dem boswidt 
pnd gerig 


mebrt fic) vberall. 

Deines heils kraft wird eckand 
bey deine heer, ; 
Vein benfand Nu, jt Chrifien, ſchawt an Dauids Geren vn 


\ 
| als cin Gott 
| bald maden su nicht. 
| 





ved dein che auf des bimels thron, 

geht durch abe Land. | ewren Rénig ond Heiland! 
: | vertrawt jm 

3Golt fone cin Eid, damit hat er dich geweiht, alleſand 





elds jn nit gerewt, pnd bilt jn 
Yu folt fein at — ‘pmb gnad vnd benftand! 
cin Priefer @ Bhefu Chri, ler vnfer hers ond gew 


altztit | exquich dein gebiüi, 





406 
erncw vufers Icbens kraft 
das dein Geift 
in vns fdafft, 
der da flenfft 
mit gnadreidjem ſaffl, 
Has wir in der Pilgerfart 
weg thun die alte art, 
vberwinden dex welt bosheit , 


Watt 102”, im Abſchnitt Von der Himelfart Chrifli. Bers 3.20 je, 1.3 Konig, 1.17 in. 


572. 


Spiritus fancli adfit nobis gratia, 


O hciliger Geiſt, 


fey Kent vnd allzeit mit ons. 


2 Mad dir in vuſern herken 
cigne vnd cwige wonnng, 
Gilg alle find vnd ſchmerhen, 
gens auff vas ans deine falbung. 


3O heiliger Gcift, 
erleucht heut vafer finnen, 
@ib was du vas heifft, 
fo mog wir guls beginnen. 





1@) du Liebhaber aller fromen, 
du Erofler der clenden, 
Du wolleſt vns aud) zuhülff komen, 
dein willen zu volenden. ~ 

5 Du reinigh der glenbiges gemit 
von jrihum, fiinden ond torheit: 
Aad rein vnſer hers durd deine git 
vnd (cit vas in alle warheit. 


recht werde erkand, 
Den allein ſehen die reinen hertzen 
im waren glanben. 


7 Die Propheten han durd) dein macht 


Vie zukunfft Chriſti lengſt zunor verkiindigt vnd 13 Wud leit vns zu der ewigen klacheif. 


| 
| 
| 
| 
| 
6 Auff das von wns hic der ware Jeiland 
| 


an tag bradt, 


Blatt 105, im Abſchnitt Von vem heiligen Geift. 


573. Rom, Schepffer, heiliger Geiſt. 


Veni Creator Spiritus. 


Rom Schepffer, heiliger Geift, Herre Gott, 
vnd beſuch vns mit heilfamer quad, 
Erfüll ons mit himliſcher weisheit, 
ſchaff in vns cin nem ſleiſchern herh 
durch deine allmedtighcit. 


8oͤhmiſch mähriſche Grider. 


O heiliger Geiſt, fey heut vnd 


allzeit mit vns. 






Nro. 572 — 573. 


daku gib gnad 

und hilff vnſer blodigkcit, 
wit find fdwad vad matt 
Vnd nim vns nad) diefem leid 
dort zu dir 

in Die frend, 

auff das wir 

did) loben allseit. 


Die Apoftcin hafu geſterckt, 
das fie durch jre predigt offenbart haben Chrifti werd. 


s Durch did) if das troͤſtlich Cuangelium 
ausgebreit vnd crbawt das Chrifteathum, 
Mii wander vad zeichen krefftig beweret 
pnd fdyncll als cin plahregen gemehect. 


9 Du bift der Geilbron, 
das rein wafer, welds flcuft vom 
Du erfriſchſi das heck, 
erweichſt cs vnd ſchreibſt drein Iein new geſch. 


to Du ſamicſt alhie Chriſti Gemein 
von der well aus allen zungen in cin. 
Du gibt jnen lied ju Chrifti Ler, 
ſchaffſt and) das fie leben zu Golies ehr. 


1 Darumb bitten wir demuͤtiglich, 
o crhor vus heut, heiliger Geift, gucdiglich. 
Den on did) ift vnfer thun vmbfonf 
vnd on deine hülff kompt niemand su Gottes gual. 


12 Du, durch den alle Heiligen find bekert, 
durd des gaben fie aud find gelert, 
tin glauben geflerckt und des Geils gewehri: 
Du ſterck vns aud) im glanben ond juucrfic! 
pnd thu hülff weit der Fcind ons anficht, 
mad) ons vollig fur Goltes angeſicht. 


gnadcnibron. 


Aten. 


2 Du wir der glenbigen Troficr genand, 
cin thewr Gottes gab, fiegel vnd pfand, 
Des tebens wurtel, famen vnd bron, 
cin Goltlide falb, lich vnd fewr, 

gchft aus vom Vater vnd Son. 


Nro, 574. Petrus Gerbert. 








Goltes finger der die hers beruͤrt, 

‘nd des Vaters verhcifung vad kraft, 

Vie Bas gemiil erleucht, Aercht vnd feudt 
vnd verfiegelt die kind{dafft. 











4 @® jiind in ons an 
geus ins berg die lich vnd sunerfidt, 
Erltucht damit al onfer finnen, 
das wit daraen glanben haben 

pad recht wandeln darinnen. 


bi, der die Kirch mit viel gaben jiert, 


m dein Gattlidy liecht, 


8 Treid von vns fern den feind, dempf fein bosheit, 


gib ons deinen fried, dec feelen gleit, 
Auf das wir durch deine ere ond kraft 
das bos mogen oberminden, 

ben gute rilitrſchaft. 


‘Matt 110, im Abſchnitt Von dem heiligen Seiſt. 





+ 





6 Lex vns cect erkenuen des lebtus bron 
Gott dea Vater fampt feim litben Son, 
Baku dig, Crofer, heiligen Grif, 

ewigen waren Gott, 

it uns die fapcifft gleuben heifft. 








7 Pang in onfer hers folde vemegnag, 
Die dir gleid find ond deiner wirckung, 
‘Wie du felbs bit ond dir gefatien, 
wend af vnſer thnn ju del eben, 

mad wonung bey ons allcn, 


s Gott Vater ond dem Son fey lob oud y 
vnd dic, beiligem Geif, gleider weis, 
Fue die quad, fo wit vow dic haben: 
o bewar vus and darinnen, 

das wit did) ewig loben. 








574. O hoster Croft, heiliger Geift. 


Spiritum functum hodie, mifit Chriftua, 


O Sadper exon, heiliget Grip, 
dein git exfrewt ons alermeift 
Denn ba biR vnfers ‘dciles. pfand, 
von brite feince Bird) gefand, 


2 Des Menfcyett hah reidlich exfiilt, 
eraus cin ewig gnade quilt 
Die du anstciif yar feligheit, 
ſcher bus feine gereclighcit. 


3 Du ſchleuſt auf Chriti themre (dey, 
Yas vnfec geil fit drift crock, 
Himf ond gid ons von feiner fil 
nad cines jeden mas ond ziel. 


1 Gott jeadt durch dig zu feinem Son 
ond jiimdt cin recht eckentnis an, 
Gibt kraft, das man gleub ſeinen wort 
ond vberkom dic new geburt. 








> Rechifertigh dard den glauben all 
ven ſũud, vecdamnis ond vnfall, 
‘Yud beiligt fie jar newen art 
Yas fie gehn durch die enge pfort. 


5 Du kennft dec auserwelten jal, 
dieſeld berufu — 
Bejengh Chri teilhaftighcit , 
verfidierA-fie der feligheil. 





7 Du falbeft mit deim frew 
Yas cingeweide jrer feel, 
Das es mit fried ond frende fleufft 
nd ſich in wort ond that ergenft. 





s Den anhebenden gibfu kraft, 
den ſqwachen Alerch zur rillerſchaft, 
Den flarcken gibft —X 
pnd den beflendigen dic frend. 


» Alfo macfin fie tebendig 
ond in allem guten thetig, 
ErneerA vnd ſcahſt fie abeseit, 
machſt fie herrlich in cwigktit. 


1 Wie wunder datlich it dein werd, 
Darid du vbA dein gnad ond flerch 
An dein erwelte gnadenkind, 
die alle Goltes tempel find. 


11 Darien feht jt zuuttſicht, 
das jnen faeint das freudenlicdt, 
Daducdy jr gland geflecchet wird, 
Yer cin jnbrinfig Lieb gebicrt. 


1: Die hoffanng if jx bocfte feud 
wider alles jukiinfftigs Leid, 
Die niet ju fchanden werden teh, 
fondcrn griindt das gewiffen fief. 


13 Dem trewen Goit fey ewig lob 
fuc feines Geifies bee gab, 
Der vus durch Chriftum aus genad 
den cwigen tro geben hat. 


‘Blatt 113, im Abſchnitt Von dem heiligen Bei. 








408 . Boͤhmiſch mähriſche Bruder. Nro. 575 — 576 


575. Herr Gott, fend deinen Geiſt. 


Tertij toni. 


Henn Gott, fend deinen Geift der lieben Chriſtenheit, 
der fie ler vad leid in alle warheit. 


2 Beſprtug dud feucht die feel mit deinem guarenthaw, 
auff das fic lebendig Chrifum anfdaw. 


3 Erfriſch mit heilfamem faft Ien zurknirſchten geif, 
anf das ex dic rechtſchaffne friidte -Icift. 


4 Reinig as hertz durchs lebendigen glanbens kraft, 
anff das dein Bild in vns lenchte vnd ſchafft. 


5 Treib weg all find, jrthum vad fingernis, 
anff das in vns fdjcin das liedjt deiner erkentuis. 


s Lov Gott von herhengrund, du liebe Chriſtenhrit, 
deft ex gen auff dich feinen Geift aus gutigkeit. 


7 Erheb ond chim fein trew vnd gut in allem land, 
de cx verficgelt did) mit dem thewren heilpfand. 


S Troͤſt vnd frew did) deins ſuͤſſen Troͤſters heimſuchung, 
defi derfelb iſt des Vaters thewre verheiſſung. 


o Erdffue vnd thu jm auff deines herhen thür, 
det ex kompt felbs vad wil ewiglid) wonen bey dir. 


10 Hilf Gott, wie lieblid it deins Geiſtes beywonung! 
dei cr macht wns tcilhafftig vnfer erlofung. 

11 Ehr fey Golt dem Vater vnd Chrifto feinem Son 
pnd dem Heiligen Geifl in gleidem thon. 


12 Wie cs war von anfang, jhund vnd alle seit, 
fo werd fein rhum gemehrt in ewigkcit. 


Blatt 114°, im AvfsHnitt Von dem heiligen Geiſt. Der Oru gibt abgefegte Verszeilen und fondert, dem dritten 


Pfalmtone gemaf, in feder erflen eile vie vrei letzten, in feder zweiten bie finf legien Sylben ab. ers 3. beil- 
famen, 1.2 ſo. 


516. Gelobet feifiu heiliger Geift. 


Quarti toni. 


Gelebet feifin, heiliger Geiſt, warer Gott, Erweichh das herh, sfuch den fis, ecient das gtui. 
der dn ons lebend machſt durch dIcine gnad. vnd wirckeſt luſt ond frend an Gottes gi. 


2 Deins gleichen iſt zwar nicmand anf demerdenkreis,! 5 Bu diefem werk branchfiu das Evangelism, 
Derhalb gebiirt dic Göttlich che vnd preis. das Ampt fo klarheit gibt zum Chriftentham, 


3 Du woncſt in der Kirchen hie an Chrifi fat, «6 WadpflankAdadurd den rechten glauben ved die lis, 
ſchenckſt jr aus feincr Sith heilfame gnad. | die Kindlid) furdt if aud dein angeiricd. 








Nro, 577—578, Petens Gerbert. 4 





7 Bn deiligh vn 








ud sum gehorfam ond demut, | 13 So mance edle, thewre vnd beilfame gab | 
madi ons geredyt Durd Chrifli thewres dint. bringfta vas vem Baier des Licdts herad. 
SWer dich night hat sum Eeret vnd Fuͤtet alcin,| 11 amit du ons in air not reichtich begabl 





fern geif erquidkeh ond ecladf. | 
2 Wo du night felbs antricdf ond HHI durch deine | 15 Do krefitig if Vein wircnng, weld ons richt o 


Yer kan nicht Chrifi glicd ond mitgnes fein. vr 


kraft, werh, 
fo gleubt kein menfd dem wort, wird nidisgeidaft.| ja if wie cin fiegel in vnfer heitz. 


to Oud well Iu ous nicht [clos echielteh urd dein guad, | 16 Pertrictief uns aud dort fut Gott gewaltigh | 
fo blicd siemand beRcudig bis in tod. mit vnansfpredliqem ſeufhen ſeguch i 





So gar if vafer cwigs Geil in deiner hand, 17 afar fagt dic Ath dank dein liebe Chriften | 
ts wird nicht on deine guad crkandt, | vom um an jmmer bis in ewigkeit. 





12 On dig kan aitmand Iheſum neunen cinen Geren,’ 1s Eht fey Gott Vem Vater ond Chrife feinem . 
and nidt Licbhaben, nachſolgen vad eben. | wad Dem Heiligen Geif in gleichem thon. 


19 Wie cs war von anfang, igund vnd alle scit, 
fo wird fein chum gemehrt in cwigheit. 








Blatt 15, im ASfGniee Vor dem heiligen Sei. Abseſe die Berdseifen; dem vierten Batmtone gemap fin 
jeter exften Seite die faint egten, in jeder grociten die feds legten Syiben heraué gefept. Vers 1.1 und 16.1 fo. 


577. Von dev heiligen Dreifaltigheit. 


Introitus. 





Der allucctig, cinig Golt Vaicr, Son vnd heiliger Geift 

fey heut ond aljeit von wns hod) gelobct, gerhimet ud gepreift, 
Det wic find ale getanft in feim amen, 

pon jm find wir jn gnaden angenomen, 

Drumb laft vus ju chren vnd fpredjen alljufamen: 


PReis fey Gott Vem Vater ond Bem Son vnd dem heiligen Grif, 
wie es war von ahfang, 

ist ond jmerdar, 

vad von cwighcit jn ewigktit, amen. 


‘Batt 115, ImAnfang ves gweiten Teilé: Von Gott, feinem eini-| gen, ewigen, Gattliden wefen, vn 
deeien vnterſchiedenen wefentli- | hen Perfonen. Die von mir benugte berſchrift if ver Golumnentitel 


gui, 
578. Wir glenben vnd bekennen cinen Gott. 
Ws glenben ond bekennen cinen Goll, 3 Der Vater, cin rechter vrfprang vnd bron 
det tin cinigs vud ewigs wefen hat, hat von ewigkcit geborn feinen Son, 
Ein almedpige kraft, Durch jn alles gemacht 
Vie alles weis vud feaft, ju gleider che ond pradt, 
3A beilig, keufd ond rein, Bud in die welt gefand 
gitig, geredt allen. mit zeugnis ond bepfand. 

2 Bis tinig wefen, die Gailtlide art, 4 Der Son if eben der natur ond krafft 
hat fig in drey perſouen offenbart: vnd hat doch fein befondre eigenſchafi, 
Bec Vater, Son vad Gein Bas cx vor aller zeit 
Bic die farift glenben beifft, | Geborn in cwigkeit, 
€in jed in fonderhett . Vnd darnag if gefand 


hat jrtu wnter{ayetd. jum AMitler vnd Heiland, 





410 








5 Derſelb if komen auff den jamerthal , 
ift cin menfd worden, vns gleid) vberall, 
Aucin on find vnd fchuld, 
if fo mits daters huld 
Gang cins nad) der Goithcit, 
mit vns nad der menſchheit. 


Mer heilig Gtitt, die hodfte git vad kraft, 
hat and) feine ewige cigenſchaft: 

Er geht von beiden aus, 

regicrt in Gottes fans, 

Wirt heil mit farcker hand, 

wird dran cin Gotl crkand. 


(=) 


a3 


fondern vnterſchirden im Regiment: 
Das ift in der ordnung 

jrer {unecn wirckung: 

Drey vnterſchiedne grad, 

aber dod) nur cin Gott. 


00 


Dis ift der einig weſcutliche Gott, 
der im anfang die well erſchaffen bat, 
Wad dem fall and erloͤſt 

vnd mit feim heil getroͤſt, 

Bid) dit bezcugt mit krafft, 
weisheit, git vnd herrſchafft. 


9 Dev cinighcit der Göttlichen natur 
bracht die vnterſcheid der Perfon herfur 
Hey der tauff vnſers Herre, 


Blatt 120°, im Abſchnitt Von der heiligen Dreifaltighecit. 


Dic drey find vnuermiſcht, dod niet surtrent, 


| 
| 


Bohmifdh-mabrifde Grider. 


J 


Nro. 579. 


wird and) mit allen ebrn 
Ju vnſer tanf bekand, 
zu eines glaubens pfand. 


= 
_ 


So zeigt dic warheit Chriſtlichs glanbens as, 
das die Gottheit fey in cia jcd perfon, 
Mud fen doch nur cin Gott 

pon wefen, rat vnd that, 

Gicider gwalt, macht vad chr 

tm himel, erd ond meer. 


Drumb laft vas chen mit gank freidiger kraft 
in den drey Perfonen die eigenſchaft, 

on wefen dex Goitheit 

i¢ Gottlid) cinigkcit, 

Vnd in der herrligkeit 

die ewige gleichcit. 


iy 


Preis, lob vnd che fey dem cinigen Gell, 
der fid) in feim wefen, willen vnd rat 
So guedig ofenbvart 

zu cwiger wolfart 

Sciner Kirch ond geucin, 

das fie jm dicen allein. 


Herr Gott, verlty ons, deiner creatur, 
recht erkentnis der Goitliden natur, 
Darinn das leben ficht, 

welds im glauben anfebt 

Bnd quilt in cwigkcit, 

flcufft mit gnad vnd warheit. 


=e 
— ⸗ 


579. Heiliger, ewiger Gott. 


Sanclus. 


Heiuger ewiger Gott, 
heiliger HERR Zebaoth, 
Heilige Dreifaltigkeit, 

Dic fei lob in cwigkrit! 


Gott Vater, Gott Son vnd Geift 
werd von vns herrlid) gepreifft, 
Alle land, berge vnd thal 
werden deiner ehren vol, 


te 


Vacek des herrn Bhefu Chriſt, 
der du vnſer Schepffer dif, 

Vnd erhelſt vns von anfang, 

dir ſagen wir lob vnd danch. 


Ber du haf dein licben Son 
geſand vom himliſchen thron 
Bu vns in den jamerthal, 
auffzurichten Adams fal: 


eo 


the 


+ ® las wns, beid gros vnd klein, 
did) pnd jn kennen allcin 
Ynd das ewig leben han, 
nim ous im Gelicbten an. 


6 Chyrige, du ewiges Wort, 
des Vaters bild, Gott von art, 
Seine cwige weisheit , 
geboren von cwigkcit. 


7 Wugeborn it dic Gottheit, 
im wefen kein vnterſcheid, 
Sondern nad deiner Perfon 
bifiu fein ewiger Son. 


8 Wir dancken dir, Iheſu Cheift, 
dex du cin Menſch worden dif, 
Kah erloͤſt menſchlich natuc , 
bilff vus, deiner creatur. 








Aro, 580. 


_Detens herbert. 





» Hite Geit, hoͤcfet tro, 
von beiden Yin ausgang daft, 
Glider beeeligheit nd git, 
perme vnfer alt gemit, 








w Erwee in ons Gottes fordt, 
Yas das berg dim mort gehordht, 
Und falb vas mit deiner kraft, 
fey mit ons dein gemeinfdyaffl. 


1 Gjentig omd richt vns and an, 
das mic gehn auf redter babn, 


Statt 121, im Abſchnitt Von der heiligen Preieinigheit, 


580. Bon. ewigheit 


Dour cwigktit war Gott alicia, 
ts modt kein mangel bey jm fein, 
Doty wolt ex im der zeu 

afenbarn feine allmedjtighcit, 


+ Sénf drumb alle ding im anfang, 
wacht ju feim Licht cinen cingang, 
Scugt and) dauon Burd fedcifft, 
fein Geif cin cet erkentnis drans fifft. 


3 Stuf aber die nidit auf cinmal, 
deh dri war nicht fein wolgefall, 
Sonderm in fedjs tagen, 
das wir lecnicn fcim merck nadfragen, 


1 Aa trften tag, als Gott anfieng 

> vefprung aller ding, 
te dards Wort ans nicht 

in finflernis das frdlide Liem. 





5 Am andecn tag ſchuf aufs vefic 

Gon det Here des himels fee, 
Sreils ans wie cif icppich 
oad welbis mit Wafer wunderbaclic). 





© Xm ditten madi Golt die Erden 
aler Frũcht mutter ju werden, 
Dauon das Meee ſcheidet 
dieſtib auff wafer rund ausbreitet. 


+ Am vierden tag macht Gott dec Herr 
Ye joey groffe {dine lieder, 

Sei, Mond ond and) Sternen, 

tag, jax vad zeit daraus ju lernen. 


5 Am fiafien tag {auf dex Sqheyffer 
Sif vnd Vogel aus em waffer 
Und gab ja den fegei 
drin er jr heutigs ‘ag thut pflegen. 





9 Am ſechlen tag hies Golt werden 
lebemdig Vich aus dex exden, 





In Chrift_gecectighcit 
erlangen die feligkcit. 


12 Don in perſon deeifattig, 
aber im wefen cinig, 
Ynjncteilter warer Gott, 
die fen lob, ebe frit od frat! 


13 Erhoͤr dis vnfer gebet, 
9 Galllide Maichct, 
Welds wie than in’ dein namen, 
ſprich drauff gucdiglich Amen. 





war Gott allein. 


Diefelb bragt becfiice 
Vich ond Gewiirm, aud wilde Chiere. 


Aes nu dee hime ecfiuet, 

Die erd vnd tuft vel thier witiclt, 
Das meer ausgebreitet 

vnd aller vorrat war bercilet, 


Da hilt Gott an dem fechfien tag 
vou dem menfdjen cincn tatſchlag, 
Wie ce jn formierct, 

ju feinem bid ond Zieichnis nitrth. 


2 Da ward erſt dex meuſch geſchafta, 

fein gefdymiicht wit des lichis mafen, 
Mil verfland vnd weishcit 
mil aufrichtiger art ond frémkcit. 





Gott ſchuff in aus cim crdenktos, 
Ddrein ex das leben blics ond ſchlos, 
Gin beilige feele, 

Die Icben folt on alle feble. 


Dem gab Gott cin den erdboden, 
das Paradics veliee guaden, 
Made jm cit gehiilfen, 

feinee git mit danc& jugenieffen. 


Die folten Gott chen vnd ticden, 
fi in feim gchorfam vben, 

Sein gebot feft halten, 

das erdrcich bawen vnd verwalten, 


Fs 


Gottes werd alijcit detradten, 
benor am Rhutag hoch achitn, 
Den Got felbs cinfeget, 

fic) drin mit aller Luft ergeget. 


Hilf Gott, dis werd deiner henden 
war feer gut an allen tuden! 

Du tet dirs gefaien, 

dein git wud weisheit ſchien in allen. 


412 | Hohmifd-mahrifde Gruͤder. Nro, 581. 











1s So bof de dein werd volendet, , 2 Darumb laft vns folde gite 
Deine gut darau gewendct , | herhlich faficn zu gemuͤtt, 
Alles fein beſchicket, Laſſt vns Gott vertrawen, 
nad) cins jglichen art geſchmücket, | in feim werk als im bild anfdjawen. 





22 HFerr Gott, ſcheyffer aber dinge, 
der dn echebf VHS geringe 
Aus dem flaub dcr erden, 
leſſeſt uns dir gicidyfarmig werden, 


19 Eim jeden fein ort eingeben, 
qe geſtht darnach ju leben, 
elchs dn fiets regiereft, 
ernewft, erhelſt vnd zum end furef. 


20 In dieſem werk welchs Gott vbet 23 Dafnur wir did) hertzlich chren, 





cigt er an wie er vns licbet 
nd verforgt auff erden 
aud) ch dct wir geboren werden. 


| 
i 
| 


crnftlid) bilien vad begeren 
Das dcin werk vnd namen 


durd vns Acts werd gepreifet. Amen. 


Blatt 121, das erfte Lied in bem Abſchnitt Von ver Schepffung. Bers 19.4 fo. 


581. Sr himel, lobt Gott den Herrn. 


Affatus Laurentius, 
Pfalmus 148. 


Sx himel, lobt Gott den hHerrn, 
jc Engel, lobfingt jm zu chen, 
Lov im, all fein bimlifd beer, 
rhuͤmt jn in der bob 

pnd preifl jm je lenger je mehr. 





Sonn vad mond, lobt Gott dex Here, 
lobt ju, alle leudjtende fern, 

Die luff ond des himels kreis 

fol nad fcim geheis 

ju ficts preifen anf alle weis. 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

Denn ex fie geſchaffen hat | 
vnd erhelt fie nad feinem rat, 

Ordnet vnd febt ji jr ziel, | 

cegiert jren lauff, 

| 


—X 


o 


das fie gehn vnd thun was cr wil. 


Ir wallfifd im tieffen meer, 

lobt auch vnd rhimt des Herren ebr, 
Wolken, regen, face ond dampff, 
donuer, fewr vnd blitz 

Aucmeind, bagel, ran, froft ond hig. 


a 


or 


Br berg, jr hiigel vnd thal, 
frudtbar vnd Cedern benm on jal, 
Thier, vich, vigel vad gewiirm, 
preifet cwren Seren, 

der ench erhelt zu feinen chro. 


Platt 127, das legte Lied im Abfdnitt Von der Schepffung. 


6 Die loben-all fren Gort, 
weit fie ausridten fein gebot, 
Beigen an fein herrligkcit 
pnd allmedtigkcit 
su ler pnd troft der Chriftenhcit. 


Sr Ronige, lobt viel mebr 
den hodfen Gott mit ewrem heer, 
* Fürſten vad alle teut, 
ung, alf, gros und Ricin, 
jt richter fampt ewer gemein. 


=! 


Denn Gott hat erhoͤht as Gorn, 

Shefam Chriflum den newgebori, 
n gefand zu feinem Bold, 

cr jm helffen folt 

pnd bringen zur ewigen huld. 


F 4] 


In diefen vertramen wir 

find, Herr, der zunerficht zu dir, 
Wir werden ju ſchanden nid! 
fur dcim angefidt, 

fondern fren anfdjamen dein Lied, 


~ 
a 


Vnd did) dort in deinem reid 
fampt den Engeln loben zugleich 
Bnd fingen Haleluja 

in cwiger frend 

ond onmeffiger herrligkeit. 








Nra, 582, veitas Gerbert. 41 





582. von den Engeln. 


Vt queant taxis reſonare fibris. 


Pace wit frenden 
Den gangem gemite, 
Ubimet beſcheidtu 
Goltes guad vnd gite, 
ie ex bewcifet 
an dem werck der ſcheyfung 
vad berrlidy preifet. 








2 Dean ce formicret 
{cia gcfehepf ans guaden, 
las ex fie jieret 
Bil_vicl elem gaben, 
Ber fie geniefen 
folten om verdrieſſen 
ju dafur preifen. 





3 Doraus die Engel 
hat Gott wel beraten, 
Bind all vad cinjet 
feine trewe boten, 
bare geifter, 
iserwelicn 
willige diener. 








It geiguich wefen 
ik (dn, jart oud licblich, 
a fie gencfen, 
find from, weis ond herrlich, 
‘Wie die fait fewrig, 
Aer wind tice vnd krefftig, 
kenfh vad warhafftig. 


+ Dramb peift 

Cherubim, Seraph 

Tren gedorfam 

an den fligele veruim 
Damit fic fliegen 

und fut Goll fid) biegen, 

mit Yewut ſchuit gtu. 








© Thronen ond hertſchafi. 
Firfenthum vad Areffien 
Heiſt Gottes Sorfdafft 
vom that vnd geſchefien, 
Bic jn Gott gibet 
wad felbs bite fie vbet, 
wics jm gelicbet. 





+ Sind Gottes kinder 
vad gitler genennet, 

Bes Gott befonder 
dutg fic wird erkennct 
Je ſeiner Geltheit 

wunderbaren weisheit , 
kraft, git ond klarbeit. 





8 Ein grofe angal 
ift der lieben Engel: 
nfent 
fingen frdlid) mit ſchau, 
Sar Gott fie een, 
fick fein antlig fehen, 
than feit gefalien, 


9 Dieſt Seerfcqacen 
rhimten Chrift den Zerreu 
* er geboren, 
fangen jm ju chren; 

tr geftritten, 
Hae aught gelitten, 
fie jm and Vienten! 








to Als ex gefieget, 
gen himel gcfaren, 
Dic feind berieget, 
bald die Engelfdaren 
Seid fieg ausbreiticn, 
fein jukunfft bedentien 
in legien jciten. 


11 Weil ex nn figet 
ju des Valers redien, 
Als das Gendt ſchuhei 
die sal der gerechten: 
Than fie jn chrtu 
oud fein lob vermehren 
on al auffhoren. 


12 Durdys Geubt der Airchen 
fie ecfrewet werden, 
Bee alls verglieden 
im bimel vnd erden, 
Bie hat vefictigt, 
jren land bekreffligt, 
ewig befeftigt. 


13 Ducd defen Mitter 
ficigen anff vud nider 
Die Gottes diencr, 
frbflen feine glicder, 

Bringen jf gaben, 
fie Yamit julaben, 
keefftig von oben. 





14 Der Rirden wolfart 
frewen fie fid) herglid, 
Des Satans vnari 
Dempffen fie begierlich, 

Biewren feim wefen, 
das die auseriefen 
mõgen genefen, 





\ 








414 Boͤhmiſch mähriſche Bruder. Xro. 583 
15 Ridten ond fuͤren | 16 Herr Gott vou himet , 
vns anff Gottes wegen, dir find wir befolhen: 
Sdiigen, regieren Schick deine Engel, 
pnd than vnſer pflegen, lafs vns zu dir olen, 
Waden von bergen Das wir fampt jneu 
vber vnſer feelen, Dir dort cwig dicnen 
lafen nidts feblen. | mit frewden, Amen. 


Blatt 129. Die von mir gebraudte überſchrift iſt die des Abſchnitts. Vers 6.5 jr für jn, 6.7 wis. 


583. Gott vnſerm Herrn fey ewig lob. 


Gon vnſerm Geren fey ewig lob vnd danck, | 7 Berkert Gottes ordnung vnd felſcht fein mort, 


der alle ding gefdaffen hat im anfang begert die Rird jn tilgen an allem ort, 

Bnd erhelt fie aud) durd) feine madt, Bcihort die finnen, verblendt das gmit, 
driñ er fein kraft, weisheit vad git richt an jorn, auffrhur, kricg und mord, 
offenbart ond herrlich an tag bracht. fein gifft ex vber die welt ausſchũt. 

2 Mater aller ſtiner ſchoͤnen ſchepffung $ Hott aber pelt gebunden zum geridt 
iſt keine creatur in jrer ordnung den feindfeligen ſchadenfro vad Boswidt, 

o verniinftig, herrlich gut vnd fein Das er die fromen nidt vbercil 
als im himel die Engel rein nod) jñ cin cinigs bar krüme, 
pnd anff erdreid) die menſchen allein. fdickt jit fein Engel zu trof vnd Heil. 

3 Sm himel die loblide Engelſchar 9 Die than dem feind krefftigen widerfand, 
hat Gott geſchaffen zu feim dienft hell vnd klar, ſchühen die auserwelten in allem land 
Sic begabt mit groſſer wirdigkeit , Bnd ecretten fie ans angſt vnd not, 
auff das fie jn allseit chren fiirdern Gottes chr, dient vad wort, 
pnd dienen der lichen Chriflenheit. ſtehn juen bey im leben vnd tod. 

a Die Engel, Erkengel ond Cherubdim, 10 Sih, die Engel firn ans Yen fromen Loth, 
die Fiirflenthum, Herrſchaften vnd Seraphim, die Engel thun an Danicl wunderthat, 
Krefften, Throncn fampt der Obrigkcit Dic Engel ſtehn feinn gefellen bey 
find all zu Gottes chr bereit, vnd frcilen fur gank Iſrach, 
feine befelh auszurichten allzcit. ‘| jeu dienf lernt man an dex Kirchen frey. 

5 Ey, weld) cin mutwill tried dev alle Drach, 11 Sie find diener, lerer vnd ratgebder, 
dex aller find cin anfang iff vnd vrſach: fic find auffſeher, krieger vnd and cecher , 
Ex beſtund nidt lang in der warhecit, | Bind befdicmer der Zucht vnd keufdeit , 
fondern verlics fein behaufnng fie find and anfliffter der Ede, 
pnd fiel von Gott durch cique bosheit. pfleger der kindheit vnd gefundheit. 

¢ Per bradt and aus neid durch fein falfdye tii | 12 Helobt feiflu, Gott, jt vnd jmerdar 
das menſchliche gefdicdht in alles vnglüch, fur dein geſchepff der heiligen Engelfdar , 
Witt vnd tobet nod) heut bey tag, Die du vns aus groffer lich sufcickf 
leufft vmb wie cin briiliender lew pad ons zu frewen wechtern gibft, 
pnd verderbt was er verderben mag, vus alfo durd fie dein hülff zufuͤgſt. 


13 Hilf, Geer, das wir leben on find vnd feel, 
mit nicht vericken did) vnd deine Engel, 
Die da vnſers lebens zengen fein: 
las fic vns fdjciden im geridt 
von aller gottlofen fdar vnd pein. 


Blatt 130, im Abſchnitt Von den Engen. 




















Nro. 584, Petras Herbert. 





584. Bom fall Ade, und verderbung der 
gangen menſchlichen Watur durd die finde. 


As Gott, wie not if dem menſchen fein felbs cckentnis, 
Das ex weis vem feincr verderbnis, 

Dei die treibt das hers jn Gott mit demnt, 

Dramb laft ons anfehn beid, vuſer ankunfi oud armut. 


2 Es hat Gott im anfang alle ding gut geſchafen 
vad war nichts vberal jufcafen, 
Sonderlich hat ex den nituſchen formiert 
m feim bild, auffs (conf mit hercligen gaben geyiert. 


3 Sind jm and alle ding anf erden vbergeben, 
der Eafgact fampt hal baum jum leben, 
Solt allcin des wiffens frudt nidt cfen, 
bey cwiger fcaff des worls Gottes uicht ” vergeffen. 





4 Ale ding waren fein gericht yu Gettes ehren, 
aber der Fcind wolt fic vabkeren, 
Denn da ex an Colt nidts modt ‘austidjten, 
grief ex fred fein bid an ans mutwil jnueraidten. 


5 Menfeyen kraft, as gut zuwelen vad bsfs zuhaſen, 
hwecht der Satan vber dic maſen 
urd) feine gifftige wort vnd liigen, 
damit cr den inenſchen jemerlich thel betriegen. 


6 Siinder vad Gottsleftrer wolt ex jm sugefellen, 
die ex mit fidh brad ries jur hellen, 
Drumb verkieinert ex vnd felſcht Gottes wort, 


gab fur, der menfd hett dasfelb von Gott aigt rect gebdrt. 


7 Wud als bald ec vermerckt des weibs junerlid) wander, 
trieb ex hefftiger jx gedancken, 
Verhics jr vameslid hehe weishcit 
vad reikel fie zur chrgicr uach Goöttlicher gleichtit. 


8 Mangein mogt fie nichts in foldem hertlichtu vorral, 
hat dod nicht gnug an Goll olthat: 
Dber Goltes widerfaders an 
biclt fie mit begierd ans muglaben jren ratfdlag. 





9 Des hergen luf ward gemehct durch des baums auſchawen, 
dec geif foll dempfen das mistrawen, 
Aber das hers omigt in dicfen rat 
die Inf, dex fiinden mutter, gebar dic béfe that. 


0 Roums geſuch vad ehrgeig, aus Yem vuglaub cnt{profen, 
hat vmdanckbackeit befdlofen, 
Koffact hat den vugehorfam tricben, 
als bald das bers am wort nidt ig beflendig blicben. 


11 Dek das liecht des Verflands if bald vertunkelt worden, 
der Will verkert von Gottes orden, 
Das herh veruurcinigt an feinn kreffien, 
feel ond icib mit gifft beflect in allen gefdyefften. 











416 8hmiſch mähriſche Bruͤder. Nro. 585. 





12 Sie iff gang verderbt, die natur, im grund vnd boden, 
drumb wir all leiden den erbfdaden, 
Welder ift ic grewlidhe zutrüttung, 
cin allgemcine vnd angeborne verderbung. 


13 An flat der weishcit, gerechtigkeit vnd heilighcit 
ift komen erſchreckliche blindheit, 
Pnanffridtigkeit vnd vnccinigkcit, 
fiind, fucdt, ſchand, cin bofs gewiffen vnd alles hertzleid. 


14 Gott foddert beid mit dem allen fur fein augcſicht 
pad itt mit jnen fein ſtreng geridt, 
Vollbracht alfo feine geredtigkcit, 
das er deunoch nidt vergas [einer barmbergigkeil. 


15 Haber Gottes flud fur den fegen hoͤren muͤſſen 
vund fid) des Paradis enſchlieſſen: 
Der Welt herr vnd Gottes dYiener allein 
muſt na im elend des Satans leibcigner knecht fein. 


16 *Solter wir od)’ fprad) Adam ‘die empfangne gaben 
anff die nadkomen geerbt haben, 
So ſtehn wir au allseit dem tode feit, 
al das ift leider vnſer vnd vnſrer kind erbteil! 


17 Drumb laft vns fold) verdecbung vnd verdamnis kenuen, 
herblide demut daraus leruen 
Vnd durch Chriſtum Golt vmb guade bitten, 
das er vns woll von dem ewigen tod erreiten. 


13 Herr Gott Vater, Here vnd liebhaber vnſers lebens, 
las dein gefdepf nidt fein vergebens! - 


Hilff vus, licher Gott, ans der finden not, 
aus der fiinden not hilff uns, o lieber Serre Gott! 


Blatt 131, Die von mir gebrauchte überſchrift ift die ves Abſchnitts, mit weldem unfer Lied beginnt. 


. 585. Bon den sehen Geboten. 


3 Yu febt ec an, 
fagt jederman 


Gones Gemein 

beid gros vnd klein, 

hor fleiſſig zu vud merck eben, | ° pnd that vas ſelbs offenbaren , 
Wie vnſer Gott | * Hein volck, merck heut 
feine gebot | was id) gebent, 






am berg Sina hat gegeben, del id) Hab did) auserkoren: 
Mit groſſem ernſt, Hoͤr mein gebot, 

das dun fie lernſt kein andern Gott 

vnd darnad richteſt dein leben. foltn GH mid) nidt begeren. 


Dri thut Gott kund Sd bin dein Gott, 
den alten bund der did) lich hat, 
und feinen ewigen willen, der dir Hilft von allen plagen, 
Dritt foddert Goit | Sd bins allein 
berg, wort vnd that, | vnd wils and fein, . 
das wir den genhlich erfüllen, du folt nad) keim andern fragen. 
So fern wir jm | Gleub, lich ond hoff, 
_ j&t vnd forthin | kein biND dir ſchaf, 
als kinder wollen gefallen. du folt an mir nicht verzagen. 


we 
an 








Nro. 586. 


5 


2 


a) 


er 





Halt nicht vawerd 
auf dieſer erd 
meinen grosmechtigen Ramen 
Den id dir hab 
3m ciner gab 
gchciligt vad allen fromen: 
Deii falſche ter, 
ſchmach vnd oncht 
vnd misbranuch wil id verdamen. 


Raf in and an 
far jcderman 
mit gank glaubreichen geberden 
* deiner not 
ts fr vnd [pat 
fo lang du lebef anff erden, 
Mit lob vnd preis, 


auf alle weis 
thea ja bekennen pnd chren. 


@Medenk das du 

den Tag der chu 

beiligeA fampt allen fromen, 

Sey gank bereit 

zur beilighkeit, 

gch wo fie zuſanen komen 
nd hor mein wort, 

pb did) hinfort 

zu che meim beiligen Ramen. 


Deinen Eltern 

pad feelforgern 

gehorch vnd halt fic iu ehrtn, 

Das ift mein will 

dran lieget viel, 

drumb folg ji was fie did leren, 
Bo wird zu lohn 

dir gegeben 

des alters kron, langes leben. 


13 O Iheſn Chrif, 
der dn vns dif 


Petrus Herbert. 


— 
to 


417 


9 Aud thu kein leid 
mit wiffenheit 
welds modt drin nedflen verdricfen, 
Sey fanffimitig, 
nicht radgirig 
deins nedfien blut zuuergieſſen: 
Er if mein bild 
vnd id) fein fait, 
drumb fey des felben gcflicifen. 


Fiend all vnzucht, 

des fleifaes frucht, 

vnd halt dich rein in der keuſcheit. 

Suc diebercy 

hab cin abfdew, 

fen milt vnd trew, lich die warheit. 
Tradt nist mil lif, 

was nedficn ift 

an did) zubringen durch falfdeit. 


= 


Halt deinen mund 

su aller ſtund 

fur lügen vnd falſchem ſchweren. 

Du folt kein ding, 

gros nod) gcring, 

von dcinem ncdpen begeren, 
Sondcrn folt fein , 

begnuͤget fein 

was id) dic felbs thu beſchertu.' 


Dieſe gebot 

hat vnſer Gott , 

geben, das wir follen leren 

Was vns gebricht 

ben vnſer pflicht, 

derhalben Chriftum begeren, 
Der kan ond wil 

des gefekes ziel 

erflaticn zu vnſern ehren. 


zu heil vnd trof von Gott geben, 


Haft bis in tod 
Gotics gebot 


fur vus erfüllet gar chen, 


Sas vns alljeit 
deiner frombeit 


gnicfen in ewigkcit. Amen. 


Blatt 135. Die von mir angewandte überſchrift ift die ves Abſchnitis. Gers 8.7—9 fo, 10.3 was = was das. 


586. Der milde trewe Hott. 


ſchoͤn geſchmücht und geziert 
mil ſeines Liedjtcs waffen: 
Er aber kam zu fall 
auff dicfem jamerthal , 
vnd ficl in Gottes flraffen. 
27 


Dex milde, irewe Goit | 
bat den menfdyen ans gnad 
sn feinem Bild gefcafien, | 
Vnd, wie feim bild gebürt, 

Wackernagel, RKirchenlied. 1V, 





Bohmifgh-mahrifhe Grider. 





» Das bild aber hat Gott 
durd dic sehen gebot 
widerumb abgemalet , 

2 Chriflo (don vernewt , 

er vas vom vbel freit, 

fiind, feould vnd peen bezalct , 
‘Bnd richtet wider an 

des newen Icbens babu, 

draus cwigs lob erfdallct. 


Durqhs Geis verborgne kraft 

vad durd feins worts bolfdafft 

crleudt ex vnfer bergen, 

Bas wir in der warheit 

auſchawu feine klarhtit 

vud vas daran ergcheu, 
Werden dedurqh bekert 

in dnsfelb Bild verklert, 

genicfien feinet fayegen. 


So wird in vns bereit 

des Geren gleidformigkcit 

im Icbendigen glauben, 

Ber fein geredptigheit 

pnd fein volkomenbeit 

pus genglid) thut verfdyreiben , 
Vnd beiligt vns mit kraft 

durch fine gemeinfafft, 

das wir fel an jm bleiben. 


Dadurdy wird das geſch 
in der gleubigen berg 
mehr vad mehr auffgerichtet; 
Daher entforiefen fein 
aus jres bergen ſchrein 
Die tngent fo Golt licbet, 
Nemligy Gottfelighcit, 
frit der geredtighcit , 
mit wir Gott verpflidtet. 


Vnd erſlich ſcheint das licdt, 
glaub, Lieb ond junccfit, 
fra Demut ond gehorfain, 
Dic ancufung vad che, 


Die bekeninis vnd ler, 

der Gottesdient fo lobſam: 
Den die abgitterey, 

jrthum ond keberey 

flichen dic fromen allfam. 


Darnady jeigt fi die lied, 
die da micmand betriibt 
fondern hilft gern dem nedfcr; 
Bie vntecthenigheit, 
the, fampt der dancbarkcit 
gegen den vorgefebien; 

Fried ond feuffinpitigheit, 
gedult ond freundligkcit 
gegen cim jeden menfdyen. 


Des hergen reinigheit, 

die sucht, ſcham vnd keufdeit 

pnd meffighcit in allen; 

Die miltighcit ond trew, 

foacfam fein vid gafifren, 

nad) Gotles wolgefallcn; 
Stets reden die warhcit, 

bergen die heimligheit, 

die cinfalt thut erfdalen. 


Alfo gewint das heck 

lich vad tuft sum gefeb, 

wird vol guter gedancen; 

Aus foldjem guien grand 

bringt guts hecfur der mud, 

fleufft mit zũchtigen worten; 
Ein jglichs leibes glicd 

beweifet feine git, 

beid, fur Golt ond den menfden. 


wo Das if das fone sild, 





welds allcin fr Gott gilt 
Brau er hat freud vad 
Bas fehet alyic an, 
wedi jum nen Man, 
wird leuchten die Sonne. 
Bebalt, Chri, oafer Heil, 
dew geit fampt Leib vad feel 
bis anf dcin jukunfi, AMER. 











137, im Abſchnitt Von den zehen Seboten. Bers 1.8 defen. 


587. Bon Chrifts dem einigen Mitler. 


HHeitig vnd zati 

if Cheifi. Menfaycit, 

gar cdler art, 

pol aller gnad vnd warheil: 
Denn darinn wont 

Bie Sid der Gottheit, 

if ftom gekeout 


mit hoͤhler che vnd klarheit. 
Er ift der baum, 

gepflanget an dem wafferfrom, 

if der ganken Chrifenhett cham, 

Grint von heiligkeit 

vnd geredtighcit , 

biuͤhl in aller Gattliqen weisheit. 


2 Immannel 

beiffet fein namen, 

dex vom bimel 

anf diefe welt if komen: 

Bec cinig Bon 

es hocfen Gottes, 

Des ful ond thron 

wert ewig als des dalers. 

‘Won cwightit 

ba: ‘bey jm fein herrligheit, 
prea che, Inf vad frend; 
in if dic il, 
die im fi helt 
gefdhafien vad wird dtislich beſtelt. 


Side, das ip 

die ewig weishcit: 

der Serve Chri, 

cin glang des Balers blacheil, 












ttliges wefens, 

guadreid) vnd mild, 

cin fcduer brow des Iebens, 
Bas reste lich, 

welds wit der belle fag anbrigt 

pnd erlendtel onfer gefidt, 

a bas ewig perl, 


See fe 





tan ha ag ad wenſchuchet art, 





Au onfer than 

wer fonft verloten, 

we Gollcs Son 

nicht wer cin Acuſch geboren: 
Wn if derfelb 





“Wie wunderlich 
Demitigt vad er tt fi 
der ‘Goon. caf 1 fic dameslich: 
Seine grofe lic 
brand fein her oud tricb 





in Dic well, das fic nidt verdampl blied. 


Alfo muft fein 
der cinig AMiller, 
der uns allcin 
verfont mit Gott dem Vater, 
Ein fol Perfon 
von zwo Malucen, 
cin werde kron 
fuc allen creaturen, 
Ber vnſer not 
recht fiilt vnd gnng erſtat fur Goll, 
ns andy reichlich mitteilt fein gnad: 
Drnmb in der perfon 
hat Gott jederman 
jm felbs verfonet fur feinem thron. 


6 Corifus der Gere 
empfieng das ztugnis 


_ Deteus Herbert. 





von feim Vater, 
drin cht das rest erkentnis: 
‘Bis if der Son’, 
_ fora) ex vor allen, 
cin freudenkron 
dran hab id) wolgefallen, 
Dee fol teren 
pnd den foll jr alle béren 
vud cud) gan su jm bekeren!? 
In dem lieben Son 
wit allen gunft ban 
cin julrit durd jn fur Golles ihron. 


So hat nu Gott 

fi aller armen 

in hodjfler not 

wollen aus guad ecbarmen: 
Durch welden war 

der menſch geſchaftn, 
durch den mul 





in 
Gere, Golles Lewlcin, 
durch fein wolthat vnd opffcr rein, 
Da ex anf fig nam 

pufer find alifam, 

trug diefelb willig an des creuhs fam. 





Ec hat verkiindt 
Goltes gehcimnis, 
Det in frm find 
Die {ache der erkentnis: 
Jus Vaters ſcho⸗ 
was ex gebdret 
aus licb fo gros 
hat er vus offenbaret. 
Da ex mit kraft 
alhie volnbradt hat fein botſchaft, 
nam ex cin des himels ecbfdafft: 
Dort ex ous veririt 
-bey feins Vaters gilt, 
feins Geis gaben er reichlich ausſchũt. 





Lobdjing, mein feel, 
deinem Erloͤſet 
furs cwig Geil, 
Defi ce iff dort dein mtitter. 
et redler zeit 
fern jn erkenuen, 
mit Danckbackeit 
tas dein herk fur jm brewnen. 
Frag sich vnd tuft 
gu im, den x hat did) erloft 
pnd begabt mit emigem trop; 
Denk: wee jn nicht liedt, 
iy jm nicht ergibi, 
verſluchi vnd witd cwig betruͤbt. 


io Bu dir, Herr Chrif, 
ruff id) von hergen, 


| dieweil du bift 
ju deines Vaters rechten: 





27* 





20 


Kohmifd-mahrifge Gruͤder. 


Nro. 588 — 589. 





Vſteg meiner feel, 

das id mag leben; 

mein find vnd feel 

wolf mir aus gnad vergeben. 
Hilf mic, mein Gort, 





latt 140. Die von mir gebraudte überſchrift iA ver Gelumnentitel ves Abſchnitis. 


588. Erbarm dich vnfer. | 
Kyrie. 


® Milder Golt, 

allerhoͤher Gort: 

wit ruffen ju dit im vuſer not. 
Exbarm did) vnfer! 


2 Trewer Shepfer, 
himliſchet Vater, 
fib heut an deine lieben Minder: 
€Erbarm did) vnfert 


3 Wir warn veriegt, 
du hast vns ergegt 
vnd in deins licbeu Sons Reid) verfebt: 
Erbarm did) vnſer! 


4 O Chriſte, Goties Son, 
dee Kirchen Heubt, freud, cht vad Kton 
vad fren offuce Geilbrom: 
ecbarm did) vafer! 


5 Shaw an Goltes Kinder, 
famle die sucfirewlen finder, 


latt 147, im Abſchnitt Von der Chriſtlichen Airchen. Überſchrift ift lediglich das Wort Kyrie, Bers 7.2 aker- 


fte. 


589. Pfalmus 48. 


Magnus DOMINVS. 


Gon wolln wit loben, 

der mil edlen gaben 

die Kirch, fein heilige Stad, 

hertlich erbawet hat, 

Dard) fein Geif vnd wort, » 

an cim licblichen ort, 

an den fddnen berg Bion, 

auf hrifium feinen Son, . 
Ba fie kein tribfal verlegen kan, 

fondern wechl ond blihet fur jederman, 

fein vnd jart, 

in wolfart, 

im lich vnd in cinigheit, 

au jrer felighelt. 


| 
| 
| 





das ich gleub vnd gehord dcim wert, 
dich remt lich vad ehre hinfort, 

leb im beilighei 

vad Golifeligh 
verley drinn cin froͤlichen abſcheid. 





dromb du kam eruider: 
erbarm did vnfer! 


6 Du vif das Shnopfer 
vad der verheifne Erlofer, 
vnſer cinig Mitler: 
erbarm vid) vnfer! 


7 Heiriger Geift, dex Airchen Troper, 
du allecbefler Meier, 
Vernewrer vnd Regierer: 
erbarm did) vufer! 


Vertilg alle finde ond jrihum, 
vnd erbaw die Ehriftendcit 
durch deiner guaden rcidthum: 
erbarm did) onfer! 


9 Phang den glauben, dic lieb oud hofanns, 
fer ons durd deine falbung 
pnd bil drinm jue vollcndung : 
Ayrieltiſoꝛ 





2 Ju dieſer teubtlad 
—— — 
ex fic ſhütt mit feiner hand, 
ift dariun wol bekand: i 
Bihe, dargegen 
theten ſich offt tegen 
viel Ronig mit frechem mut, 
ficebten nad) jrem blut: 

Aber (au rt) tm erflen anblice | 

entfegten fie ſich, fuͤllen jr ongliid, | 
fatee ‘ait a Ir omg 
Gottes gwalt, 


pnd wurden allfampt jaghafft 
fats grafen ange tea” 





Nro. 590, Petras Gerbert. 


3 Bittern vad ſchutrhen, | 6 Frew dig, © Bion, 
eh im bergen \ Veiner herrliden kron 
| 







in jrem leib denn Gott gibt dir fieg sur zier, 
geberend weib; darinutn triumpbier! 
den geſchlagen J SMagt cud vb Bion 
mit pligliden plagen, | pnd vmbfabet fie ſchon, 
ir mat vnd traf me ' jr cd Juda, fdhawt wie feſt 
| 
i 










durch himliſch kr fie verwart if aufs bef. 

Wie der Ofwind ie pi pmbkecet , Segt vicis an den haw ewrer sHeubifad 
fo amd der welt helden widerferet: das mans den nagkemen jn fagen hat, 
jt auſchles, den es wird 
boſt weg jte zierd 
mrſtört Gott mit Aard&er hand, im Der welt weit ansgebreit, 
surwirft fie wie den fand. komt anff die Chriftendcit. 


‘Wn, lieben Chrifen, 


ie wir gebdret, 





Veteran gelerct, Yes folt jr end) trdfen, 

Gott fein Bold fcts bebiit denn jr feid die nadhkomen, 
durch feine grofe git, die Gemein der fromen 
Alfo wits fehen | Die Gott erweiet, 


puter fein Vole jelet 
| ond anaimt jum Gigenthum: 
fur angen ift dic that. ob weld cin hober rhum! 




















Dew Gott erhelt fie jt vnd abzeit, i Faffet ſolche gnad ticf zu hergen, 
befefigt dria fciu Aci in ewigkeit, vnd bedenck!, mil was ewigen ſchehtn 
fo viel mebr, wird geebrt 
weil der Here vnd vermedrt ~ 
nu ſelba drcin gesogen if, die Airch in der Chrifenheit 
wafer Serr Ihefus Chri. yur lied vnd einigkeit. 

5 Wafer gemite 8 Ddhawt da, weld) wolthat, 
1roft fa folder gite | allerten bil ond rat, 
jm mittel feincr Gemcin, | die dienf, Wort vnd "Sacrament, 
da er twig fein. cin ſchoͤnes regiment, 
Gott, wie hod dein Nam, Bidere wonnng, 
jo hed if ang dein chum, gute zucht ond ordnang, 
dauon cin licbiichet (hall da trewe Diener durdans 
gebt vber berg ond thal. i waden ob Golics fi 

Dena datqh vufer Heil gibtu-ans ligt Ja, da raft oud felbs vnſer Gott, 
Deine geredtighcit ond dein geridt , Yer medtighe Ainig, HERR Scbaoth: 
du behan der thut ons | 
pad beſchãtt . lich pnd guuft 
dein vol&h ju wafer vnd Land, im diefer gnadreiden zeit 
Yas dein trew werd bekand. i wol bis in cwigkeit. 


Blatt 149, im Abſchaitt Yon der Chriliden Michen. Vers s.2 hash. 


590. Preis, lob vnd dank fei Gott dem Herren. 


Prcis, lob vnd dank fey Gott dem Gerren, Ber gienbigen jal vnd verfamlung, 





Yer fein gſcheyff uidt left verderben, Die auf Chriſtuin griindt allcine, 
ra famict draus ju feinn chten Ein Pfeiler vnd grundfeA dex warheit, 
tin ewige Rird anf crden, Darinn bebalten wird das wort 
Weld Ex von anfang (don crbawet pnd befteht wider det welt boshcit, 

als feine ansermelte Stad, ja wider alle bellenpfort, 

Vie alieseit auff jn vectrawet 

vnd Irof ſich folder groſen gnad. a Die if erbaut auf rechtem grande 

Der Apoficl vnd Propheien, 

2 Bic if Gottes tugt ond wonnag, Bas besengen mit gleidem mundt 





fein Tempel, Haus vnd Gemeine, ond rhimen all ansermelicn, 





422 
Pon cdlen lebendigen feinen, 
gar fdjonen perien vnd feingold, 
von Chrifti ſiciſch ond feim gebcine, 
drin herrſchet glanb, trew, lich ond huld. 


Mu laft uns all den Baw anfehen: 
drinn find citcl newe werckſtück, 
Dabey ift gros wunder geſchehen, 
Chriflus irug fle felbs anff ſeim riick, 
Euͤgt fie in cinem Gcift zuſamen, 
durd cinn glanben, tanff vnd beruf: 
die flad Heist Fricdgefidt mit Ramen, 
auf das man drin cinigkeit hoff. 


& Der heilig Geift felbs drinn regieret 
vind beſcht dic thor mit hitern, 
Die wadjen filets, wie es gebiiret 
allen trewen Kirchenditenern, 

Dic firn das Predigampt darinnen 

vind scigen an das ewig Licht, 
drift mus man Bürgerrecht gewinnen 
mit glauben, lich vnd zunerſicht. 


6 Auſſer der Kirch wird kein menſch ſelig, 
deñ fie if die Arde Gottes: 


Boͤhmiſch mähriſche Bruder. 





Wer driũ recht wont tft Gott gefellig 
pnd iff cin glicd fcines Volckes: 

Hur die hat Gott fein bint vergofen, 
welds fic mit glanhen nemen air 
vnd werdcn Gottes Hausgenoſſen, 
find jm and willig vaterthan. 


7b wol dic thor nicht find verſchloſſen 

pnd des tags liecht jmer ſcheinct, 

Werden od) nidt all cingclafen 

pnd mit Golt em Gercn vereinet, 
Denn es ift kein weg denn der glaube 

an Iheſum Chrilum vnſren Hern: 

wer den nidt geht mus drauſſen bleiben, 

weil er fid) bie nidjt wil bekern. 


Ss Alfo wird nn Gottes Gemeine 
alljeit im der melt erhalten, 
Gott (Vem fey lob) fciigt fie alleine 
pnd wil jrer ewig walten. 

Er wil jr and nad dem tod geben 
aus Chriftt wolthat fill vnd gnad, 
das gank frendrcide ewig leben: 
das verley uns and), Herre Gott. 


Blate it, im Abſchnitt Von ver Chriflliden Kirden. Bers 3.1 cedten, 5.6 zeugen. 


591. 


Vom Creutz der Kirchen. 


Diem ſeſtum —X 


Here Golt Vater, 
der du biſt guͤtig, trew vnd barmhertzig, 
fib an vnſer elend, vnd fey vns genedig. 


2 Denn aus ons vermag nicmand 
on dein hülff vnd beyſtand 
komen zum vaterland, 

Aucin den du erweleft, 
durd) dcin wort beruffeſt 
vnd dein Geift erlenchteſt, 


3 Durch glauben an Chriſtum rechtferligeſt, 
Die ſünd vergibeſt, 
Bnd mit dem hrilpfand des Geifls begabeſt, 
dadurch heiligeſt. 


ob Gott froͤlich vber fold) guadenheil 
cin jiglich Chriſtgleubige feel, 
welcht bernffen iff zum Erbteil, 
Sey danckbar folder chr an vns gewandrt 
dic In im glauben haf erkand, 
vnd frew did) hod) in deinem Heiland. 


5@ Serr Gott, du bit zwar 
in dcim Rat wunderbar, 
vncrforfalid) jmerdar: 
Denn welde du liebeſt 
Dic felb du aud vbeft, 
durchs creuk wie das gold prifef.. 


6 Du left wol hie auf fie komen 
viel widerwertighkcit, 
allerley ſchmach, far, ang ond herzleid, 
Aber dod fierckfu fie alfo 
in ſchwerer verfolgnng 
im waren glanben, lich pnd Hoffnung, 


7 as gar kein toben, 
kein witen nod) grimen, 
kein feindlid) drewen, 
ſchlagen, plagen, morden 

nen mig fdjaden, 
fe des Geils beranben, 
nod) von der warheit 
dringen bis zum abfdcid. 


> Ein fold) herk gibſtu jnen, 
das fic did) vber alls lich gewinnen, 
wonſt felbs mit deim Geift drinnen. 
Wiemand kan dein werk endern 
nod) deinn fiirfak vnd beruff mindern 
in den erwellen glicdern. 


9 @ wie wiinderlid fuͤrſin deine Gemein, 
erhelſt beid gros und klein 
vnd ſorgeſt fur cin jgliche feel alltin. 
Dn wilt je nicht dag jemand verloren werd 
in ciniger beſchwerd 
von deiner geliebten auserwelten Herd. 


Nro, 591. 








Nro. 592. 


ww Bnd darum fo bitten wir did), o licder Serre, 


erhalt ons bis ans cud su deiner chre, 


Vnd fic ons dorihin ju der heiligen gemeinfcafft, 


Petrus Gerber. 


| wo me volkomen if im der Kitterſchafft 


| 1 Die gang geſelſchafi. Amen. 





‘Blatt 152%, ver erfle Gefang in dem Abſchnitt, deffen Columnentitel ich zut exflen Seite ver überſchrift gems 


592. 


Vermanung an die fieben gemeinen in Afia, 


ans den erflen dreien capiteln der offenbarung Jo- 
bannis gejogen. 


De Gere vnd Geiland Iheſus Chrift, 
welder Gottes Son ift 

‘Dud der trewe Zeng anf erden, 

hat aus all gcfcrden 

Ectifet dic Chriftendeit , 

Vafur fey jm lob in twigktit. 


2 Ma aber ſuchet er felbs heim 
{eine liebe Gemein 
Die ex durd fein blut erworben, 
fur fie if! georben 
‘Bud fic aus barmbergighcit 
jut herrliden wonnng jubereilt. 


$s Wacumb ec aber fie heimſucht 
ond ſcharff helt in der zucht, 
is hat er vor vielen jaren 
wollen offeubarcn 
Burd Bohannem feinen unecht, 
das ex cin fedes glird leutern moat. 


1 Denn ex forgt veid far gros oud kicin, 
wil das fic beilig fein, 
Wandelt mitten outer jnen, 
{dawt wie fic jm dienen, 
Lert, vermant, draft ond treibt an, 





ficccht vad trop fie aud) anf rechter babn. 


5 Denn viel han wol die tere rein, 
wie dec Ephefer gmein, 
Aber fie than id des maffen, 
dic exp lied veriaſen 
Brumb we fie aidt bald buſs than 
werden fic entphaben jren lohn. 


6 Etlig) yam keine fonder feel, 
als der Smprner Engel, 
Werden doch gleich wol geibet, 
wit das gold gepriifet, 
‘Vou des Satans ſchul geplagt: 
Gott zũchtigt and den der jm behagt. 


_ 1 Biel wonen gar nah dem Satan, 
als die su Pergamon, 
Dercu cilich vncedt tidten, 
cigernis aurichten, 
Werfiren durch Lif fe feet 
wie Balam dic kinder Ffracl. 


8 Be etlid thun wol jx gebür, 
als die 3u Chyatir, 
Aber fie laffen faiſch teren, 
welds fie folten webren, 
Das man nicht verfirt die feet 
wie ctwaqn thet das weib Icfabel. 


9 Be viel find andy tebi 
wie Sardis war fur Gott: 
Dicfclb mifen lebend werden, 
wacker fein anf crdcn: 
Wird man nicht gerecht vnd frum, 
vergebens rhuͤnt man das Chrifenthum. 





tod, 


1 Gs find nicht wenig ſchwachtt da 
jt Philadelphia, 
Derfelben wil Gott felbs walien, 
fie gnedig behalten 
Hur der fund der verſuchuug, 
des worts thie anffihun in verfolgung. 


11 Aug find viel weder warm uoch kalt 
vnd der maffen gefalt 
Bas fie one glauben teben, 
der wollnft exgeben, 
Dic in jes fleifcyes art 
vnd durch das creuk werden offenbart. 


12 Weil nu faf if im gangen land 
cin folder Lirdenfand 
Wie Johannes thet abmaten, 





Chrifi trol vud vermanung, 
das wir vus bekern mit befferung. 


ts Denn wo das felbe nicht geſchicht 
hritmpt ex bald jum gericht· 
Es if ſchon dic rut gebunden 
vber vnſer finden, 
Allein feine giitigheit 
verjeudt die raf aus barmherhigktit. 


11 Drumb fo taf vns su rechter seit 
bufs thun, weil ers gebeut, 
Loaf vus jn beflendig ticben, 
pufern glanben vben, 





Einrig, trew vnd wacker fein, 
Das cr ons nidt flofs von feiner Gmncin. 


4 . Bhhmifh-mabrifge Srader. Nro. 593. 





Niemaud fored cy, to hat kein uot, 
ich bin reid), hab gar fat?: 
Meiſtſu det nicht von deim end? 
Du bift war gar ciend, 
jemerlid, arm, blind vnd bles, 
wo du nicht wich Chrifi mitgenos. 





+ Ex hat gar gut Yrdlentert gold, 
bents an ans lich md buld, 
Hat andy weiffe kicider eben, 
angenfalb dancben, 
Wils veckauffen ſcht wolfeil, 
vmb fonft geben fein ewiges §eil. 


* Wee an jn glenbt ond vberwindt, 
den nent cx Gottes kind, 
Verheiſt jm aud dort zugeben 


das cwige Ieben, 
Die verborgne himelfpcis, 
Ves lebens kro, fieg, fremd, chum ond preis. 


18 Weil ec ons helffen wil ond ken 
loft vns jn rufftu an, 
Spcedyend ju jin vuterthenig 
hert Gott, vnfer Minig, 

Du ſihſ alles hel ond klar, 
all vuſer than if dir offenbar: 


19 Wergib, vergid al vuſer (auld 
ond hab mit vas gedultr 
Bidlig ons mit mas in gnaden, 
bebiit ons furm ſchaden 
Vuſtet feelen felighcit 
Abt albie ond dort in ewighcit! 


tt 160", im Abſchnitt Vom Creug der Kirchen. Bers 16.2 beits. 


593. Blaglied der gefangenen outer dem Antichriſt, aus 
den hlagliedern des Propheten Jeremie gejogen. 
:elici peccatriei. 


As Gott, man mag wol in diefen tagen 
b deiner Airchen weinen vnd klagen, 
Die dort Jeremias that 

‘ber deine Stad. 


Dei fie ift verwuͤſt, die voter vol&s war, 
ileid) wie cine widwe, die gang vnd gar 
Im clend verlaffen if, 

0 ligt fie and) wif. 


In ix Heiligibnm komen die heiden, 
oclche jr abgoiteren drinn trciben, 
Ind richten anf faiſche ter, 
chuchen deine ebr. 


Frome pricfter ſcuffhen jt oud fichen, 
veil fie folgen grewel miiffen fehen, 
Damil die Kirt wird zurſört, 
emetlidy verhert. 


Tre exft geflalt if tang vergangen, 
ils bald fie dec Widerdhrif gefangen, 
Beviickt, vecficickt mit feim neg, 

nit menfden geſch. 


Ab, wie kleglid) if die Tochter Bion 
veranbt jrer zierd ond herrlichen kront 
Dird dakn bedrenget faft 

nit gar ſchutrer aft 


Bre pricier vnd falſcht propheten 
jaben fic gebradt in olde noten, 
Das fie jr find ond hoffart 

tight han offenbart, 





8 Sondern fie gar los, térdht ding geleret, 
dag dic greece act beſchweret, 
Ans Cainiſchem vbecmut 
vergoſſen jr blut. 


9 Wei fie jht gedenckt der vorigen scit, 
an jt {done wierde vnd herrligheil, 
So enifelt jr aller mat 
vmbs verlotne gut. 


10 Es ift nicmand, der fie trdften kiinde, 
Der jr trawrigs berge vberwinde: 
Allcin du, o Herre Gott, 

Der du kefift jr not. 


t1 Deumb thut fie sn dic, Gott, jrem Herren, 
fi mit theenen ond feufgen bekercn, 
Crdft fic) allein deiner gut, 
fohiittet aus je bitt. 


12 Hebt an mit dem Propheten jn fagen: 
Xb Gott, wir bekennen vns ond klagen, 
Das mic all wider did) han 
ſeht vbel gethan. 


13 Wir han leider all vnrecht gehandelt, 
gefiindigt und bofe weg gewandelt, 
ict gehordet deinem mund, 
fondern menfden fund. 


14 Derhalb hafin biuich nicht verſchouet, 
erdienſer raf gelobuet: 

10 nicht thet deine gut, 

lebt ſchon keiner wit. 

















Nro, 594, 


1s Dean du that did) veterlich exbarmen 
vder die Irabfeligen vnd armen, 

Deine git vad trew 

ale morgen new. 





vs So gedemck doc), Serv, aed an dic deinen 
die in Babylon oon weinen 
dad fehucn ſich nad 3i 
Vcinem lieben Son, 


17 Perfin fre finde vad mifethat, 
verfamle fie guedighiy nad) deim rat, 
‘Und bring — 8 widerniab heim 
ju deiner Gemei 


18 O Gott, teg nach cin mal deine hand drant 
6, leg Vine jum grand dein cinigen Son! 
Chew dranf Ferafatem, 

Vie chrialich Gemein, 


19 Rigte wider anf dic mauren vad ther, 
les die warheit wider féyocben caper, 


‘att 163, im Abſchaitt Von der Mirdhen verwuͤſtung. 


Petens Herbert. 


4: 


Yad jurfidr dew wirecgcit, 
feine macht vnd lif. 


w Pergilt jm jwicfad fein gottios wefen, 
veclilg jm vad las jn nicht genefen, 
Das ex crkei deine macht 
did) nicht meht veracht. 


2 Gedenck, wie ex deinen gleubigen thut, 
wie er fic trendt mit gallen ond wermut, 
Wert jnen ein reine ler 
pnd plagt fic drumb fer. 


122 O Gott, ſchaw an all jre ſchmache, 
vertedig felbs deiner Rirhen face, 
Exjeig deine herrligkrit 
ist in Diefer zeit. 


2 Bernew vnd fdymiick wider dein Volk Sion 
darch drinn Grif ond durchs Enangelion, 
‘ud bewar fic fetiglidy 
nn ond ewiglid. 


594. Von der Rirdjen verwuͤſtung. 


Ag, eb, avoch des grafen Icdst 
I idy midy hinkern? 
jag jn tag kiimpt crger jcit, 
wie fol id) mich crwern? 

Der Widersprip fis hefftig: regt, 
hat mit jrtham, drit ex felbs Acct, 
die Airch grewlid) deflect. 





2 Beid, Gottes che ond fein rein wort, 
wird vom fm onterdrint, 
Burg feine fagung gar veckart 
wad des heils jitl verrũcat, 
Gicdt fic, ex fib an Gollts flat, 
‘mg endern all fine gedol, 
fiifen was jm bebagt. 


3 Coins art if diefer Widersrif, 
ju dirk nad) Chrifi bint, 
Exdentket alle tick vnd Lif, 
das er dempff fein erbgut. 
Er in dex Aenſqh der fiind genand, 
Yas Mind, welds fich felbs ond viel land 
verderbet pnd verdampt. 


1 Bes herren Chriti theme verdienfi, 
{cin opffer ond furbitt 
‘Werklcinert ec fred vnd omb fiinf, 
madt audern vortrilt: 
Ba heimlich false) gctit, 
Yen wien grewel cx anfrigt, 
{ol grofe guad vernidht. 






5 Ge mift jm yu das Rirdenampt 

vnd ranbt dem Seren fein Reig, 
folds night bikidt mird verdampt, 
das ce fm nicht helt gleid 

Dem bchfien Geren vad Airchenhenbt, 
vnd an jn nidt vow herhen gleubt, 
jm alle madt zuſchrtibt. 


Felſcht and) die heilgen Sacrament, 
betrengt damit dic welt, 
Ba durd der heilig Grif geſchendt, 
der warheit wird gefeblt: 

Sepreibt ju der blofen gemeinſchaft, 
welt gleid) der gland am mort nigt haft, 
Die heilfam guad ond kraft. 






Geld ond gefehenck gelicdt jm wel, 
wie Gebfi vnd Simon, 
Danon wird ec wie Judas tol, 
verkenfft des bimels kron: 

Ex treibt mit Gotts wort kremercy, 
macht ans dem Gotiesdienf on ſchew 
cin feelen mörderch. 


Afeerfot vber grofe Aönigrtich, 
bezwiugct land vnd fict, 

it liegen, triegen wird ex rei, 
acht nichts was vnlergeht, 
! Bekrefligt feinen lofen’ tand 
durds Satans kraft vnd liigenhand, 
adyt keiner fiind nod) fdyand. 








6 Bohmifd- mãhriſ che Srider. No. 594. 


» Bot dlefet cx fein gifligs horn, 
jagt reid) vnd arm ins nek: 
Konig fũrchtia feinca jorn 
pnd gebut jin jr ſchez: 
Sein vnerfetig geibighsit, 
gltid) wie des wolffes girigktit, 
er fuͤlt kein mildigkcit. 


» Rein Goltes furchtt in jm if, 
bein glaub, kein Lieb nog trem, 
Werlengnet den Geern Ihefum ehrift, 
tregt drũber keine rew: 
Denn ec kenut nist fcin boͤſt art, 
Daraus entfprenfet fold) hoffart, 
drift ex if gantz verbart. 








Lebt felber in volbretighcit , 
rm sicl vad mas, 
Veruicht dic keuſche ccinighcit, 
perbeut die [pris ans hafs, 

Bull mit dex ſchutlier von Sodom, 
fein deck mus fein das Chriftenthum, 
wendt in fdjand foldyen thum. 


Meret aud fein grofe tyranney, 
Die cr vbt mit gewalt 
Wo nicht Aat findt fan hendeley, 
ſchont weder jung nod alt: 

Ex wiltet wider Chripi peer * 
wie cin brillender lew vnd beer, 
vergiffl Inf, ccd vnd meer. 


Yu fi die exe Airche an, 
wie leudlet dic fo fein! 
Dic war cin fone werde kon, 
bebielt die tere rein, 

How als wei Baiſam fid) ergeusft 
vnd das wolricdend 61 herAeufft: 
wo biftn- fo gcpreif? 


O dn tenfels kind voller lig 
pnd vol aller fahaldhcit! 
@ dn verfudter Widerdrif, 
feind der gerechtighcit! 
Du hock nicht auf recht zuuctkern: 
nw fib, da himpl die hand des hertu, 
did) graufam zuuctzeru! 





Pod vnd trok nn fur dem Kichtſul 
Des Kichters aller weit, 
Fue welden du fampt deiner ſchuld 
mu werden dargeſtelt: 

Dein find bis in den himel reicht, 
web dem, der fic) mit dir vergleicht 
wud von dir nidt abweidt! 





16 Qual, pein vnd atetey derhlen 
wil Ex dir ſaenacn cin, 
Drumb das du haft je vnd aljcit 
gefdmeht den Mamen fein 

Wud vic abgiticrey gefift, 
viel taufent feclen gar vergift 
durch keherifcye (rift. 


Reif, vberecif iM deine find, 

vol citer vad vnflat, 

Friſt vb fi) wie der Arebs gelchuind, 

Teft onucefehet kein flat, 
Das gange henbt if ons 

aud) if der gange Ieib vecwmmnd ” 

durch deinen bofen mund. 


Sib, cs hilfft nicht, das du did) fel 
wie ein from zũchtig weib: 
Kcim fromen menſchen du gefelt, 
den du vache dein leib, 

Bu ſcenden jn felbs auf erdttich, 
mad Rénige und Aonigrcid 
blind, vol, tol alijualeig. 





Treibft alfo deinen vbermut, 
thuft mider all gebiir, 
Drumb muflu ju der hellen glut 
fampt dem granfamen thicr: 

Bas ip dein end, du Ecufels al, 
du with gefliicGt fampt deinem Aul 
‘im den fewrigen pful. 


w Bnd weil das felbe nicht geſchicht, 
trdf Did), mein feel, deins deren: 
Ber gibt dir griindiigen beridt, 
wie du did) foll crwchrn: 

Halt did) ju Chriflo, Gottes Son, 
zu feim beilfamen wort vnd bron, 
thu wie die Adler hun. 


21 Meich ab von dicfer bafen art, 
vad dancke deine Gott 
Der dir den grewel offenbart 
pnd bilfft ans folder 
Him keins wegs fe 
werd jm night gleich we 
bleib auf der redten baba. 


ts 
malzcidgen an, 
mittihan, 





Bu dir, o Herre Ihefu Chrit, 
ficht vnfer juucrfidt: 
‘Wee wiht auf dic) gegrũndet ip 
pnd mit dir famiet nidt, 

Be mus als bald su boden gebn: 
bilf ons, das wit fen bo die jehn 
bis an das end, AMER. 





It 161, Die von mir gebraudhte überſchrift i ver Golumnentitel ves Abſchnitts. Bers 9.7 erfült, 10M 


iſet. 





Nro. 595. 


Petrus Gecbert. 


595. Gebet fur die Chriſtliche Kirche. 


O dulcedo charitatis. 


Lam pus mit herglider begier 
beten nad) Chriflider gebiic 
Sur die Kirden, 

jt anliegen 

pnd alle not, 

In gemein ond 

im befender, 

[orecyeud zu Gott: 


O licber Vater, vuſer Gort, 
nad dem du haf in deinem wort 
Allen beccit 

die feligheit 

vud verheiſſen, 

Di¢ deine git 

ſuchen wit bitt, 

fie julcifien: 


So bitten wir in deinem Son, 
gid gnad, did) rect surufen an 
Vubs ewig geil, 

fur dein Exbteil, 

darch ſcin vortrit: 

© erhore 

vad gewebre 

vnſtr vorbit!. 


Vud wie wol wie fur vus felbs find 
fat {dwad, onwerd, ja and onmiind, 
Iu cigner not 

iu bitten Gott, 

ody bitten wir 

Auff dein befelh 

fur jede feel: 

o herr, gnad jr! 


Sib aw die liebe Chrifenheit, 
Yafuc dein Som ans giitigkeit 
fein leben 

jod geben 

fie eclof: 

© erbarm did, 

gib fr ceili 

dein Heit ond oft. 





O Gere, gedenck an deine trew, 
mad fic von allem jrthum frey, 
Vnd ceformier, 

befer wud jier 

den Goltesdient, 

Bring fie dein hand 

jam erften land 

aus grad vnd gunf. 


7 Wir bitten and mit jnnighcit 
fax jc teil vafer cinighcit: 





Verſotg ond mede 
dein kleines heer 
in dev warheit, 
Durdy deine kraft 
vnd gemcinfdafft, 
hilff ibe hwadeit. 


Btchuͤt furs Teufels anfediung, 
fur des Antidrifts verfolgung, 
Wolf fe hindern 
vud felbs lindern, 
ja and) dempfien, 
jas da wider 
bldde glicder 
mogen kempffen. 


Las vus cmpfinden deine macht, 
Damit dcin Ham nicht werd veradt, 
Welger aus gun 

ift vber ons 

angeruffen, 

Sondern werd kund 

t aller fund, 

jes wit hoffen. 


Wic vilten fur ale hirten, 
die du ordmeft ju clicflen: 
Gib jncn guad 

nad) deincm rat 

gu regieren 

Ras fic auffehn 

vnd wel vorichu, 

dein Gaus ziertu. 


Regice aug jx amptsgenofen, 
ire mildiener der maffen, 
Das fic in cin 

deine ſchefflein 

teewlidy weiden 

Struc den walfen 

pad micdlingen, 

thu fie féyciden. 


Gav alle kitchen verfamtung, 

darinn du haf Deine wonnng, 
itten wit did) 

jemitiglidy 

geus rrichlich ans 

Deinen fegen, 

als cinn regen, 

ober dein Gans. 


Thu auf die thiir deiner warhcit , 
Chrifit geheimnis mit freiheit 

Aus jurtden 

allen menſchen 


28 Bdhmifh-magcifhe SrAder. Wir, 596 


ju cim gern, jrem erbteil 














Samle dadur ch Sgt vnd alljeit. 
Dic cine Airch, 1 : 
etloft vom find. | 19 Far die fo verfoigung leiden 
. bitten wir: erfiill mit fremden, 
14 Thu alicm volc and jr hers anf, i id jun adjeit 
das fie ecregt adt haben drauff, | beflendighcit , 
Bid bekeren, | uccharren, 
did) ju ehren: Jollft jr benlag 
eclendt fie, Gerr, . an jenen tag 
Im verfieninis | felbs bewaren. 
mit erkentnis, 
Dein anfang mehr. 20 Die ctwa fraudetn ond , 
leit deine gitt zur buſs 
15 Gib ju erſtlich rechten glauben, Bas fie anfiftchn, 
ware bufs, herslids vertrawen, ernewrt fort gehn, 
Barnad gid kraft ond cimpfinden 
yur ritterſcafft, Ans guad vnd gunf 
ond hilff allen, * ables vmb funf 
Die anfahen ier finden. 
ond zuncmen, 
and) volenden. 2 Wir befelyn dir and die kra 
las in fruͤbſal niemands wancen; 
16 Wir bitten fur die Oberkeit: “Wie du, 0 Got, 
beweg jr hers mit giltigheit | weifft aller not, 
Bu deinem heer, fo [hiss und wend, . 
das on beſchwer Das fie getroft, 
outer jn ich aus leid exld 
In erbarkeit , dich chen on end, 
in fried ond frend, . J 
dein lob erheb. 22 Das dein Main gehciligt werde, 
dein Rei hom, dein will auf crde 
17 Fur Yine vnd vnfre feinde Geſchch allzeit; 
bitten mad) fie su frenuden, Gerr, gib vns hent 
St miffethat + das teglidh brot, 
pergib, 0 Goll, Vergib die ſchuld, 
Dic ju thren, verſch gedult, 
‘Mud jrem rat, bilff wns ans not. 1 
dee {i bringt ſcad, 
thu felbs webren. 23 @® Gott, exhde onfer bite, 
" das wir mit frélidjem gemile 
1s Denen aber in fondecheit Bio bos ion om 
exztig gnad ond barmbergighcit fiie die gaben 
Dic da ¶ caten fampt den fromen, 
pnd behitten Gie zeitlich vnd 
Dein vold& fur leid: dor! ewiglid, 
Gib gliih ond heil amen, amen. 





att 167, Die von mix gebrauchte überſchrift iN vie des Abſchnitis. Bers 16.4 dag= das eo, 17.2 freume 
orgl. 20.1 f.). 


596. Pfalmus 13.3. 


Ecce quam bonum. 


Sayw, wie licblich ond gut ifs alen Sridern,| 3 Sid) im glanben, in lich vnd fried crbance, 
den waren vnd redifdaffnen Chili glicdern, Gott fiirdien, lieben, chren vnd verirawes. 


Wo fie in cinigheit benfamen wonen 1 Das ift troͤtlich vnd vbetaus febe deilfam, 
nd cinander veriragen vud verfdonen, | nnd fo licblic), als der wolriechend Salfam, 








Nro. 597, 


5 Den man thet auf das heubt Aharon giefen, 
der herab in fein bart vnd Kleid thet fliefen. 


«Dea dec fried fleuft aus Chrifi fil ond guaden, 
decfeld exfaltet reidlid allen ſchadtu. 


Nigt durchs ſqueris {tyerffe, fonder in der liebe, 
dure) fein wort ond des beilgen Geifts geitiebe 


Bex fried if auch aug wie der thar 
der herab fellet anf dic berge Bior 








Sermon, 


9 Dei Chrifius fahiceet feines wortes regen 
wad mad es frudtbar durd des himels fegen. 








to Pefprengt aud) feine Airch mit feim thewren blut, 
Aes icdpflin mebe gilt de die ganke fiindput. 


Blatt 177, im Abſchnitt Von Vernewerung der Kirden. 


597. Fürchtet Go 


Forquiet Gott, o licben teut, 
pad gebt jm die ebre. 
Bet ju an mit junigheit 
all fein bimels heert. 
€p, cckent wie wiinderlidy 
fart Ec hie anf erden 
[cine liebe Geiligen, 
Vie da felig werden. 
2 Nad dem alle menfdjen zwar 
{a Gott gewefen, 
malar verderbet gar, 
nitmaud kund genefen, 
Hat fidy felbs dee giitig Gott 
ji gu §eil nd frommen 
[eet [qwerer grofen not 
herglid) augenomen , 


3 Burd Chriftum , fei lieben Son, 
denn fie geboren, 
jor der welt bey im felbs ſchon 
dus genad erkoren, 
Bas fie folten heilig fein, 
haben die erldfung, 
dur chs Geliebten bint allein 
aller fiind vergebung. 











4 Weil er fie yu diefem ſchat 
gnedigtiy verfehen 
Vag feim Gattliqen furſatz, 
i hernach geſchehen 

Darch das Euangelium, 

fe geleden, ci 
recht juglenben an Chrifum, 
der zun itu ſchaden. 





Petrus herbert. 


4 


11 Wen cx damit befprengt, der wird gereinigt, 
geredffectiget vad mil Gott vereinigt. 


12 Er wohnt da vnd regieret felbs in jnew, 
macht das fic jm vad felbs cinander dienen. 


jo nn ift cine fold) friedfam geſelſchaft, 
in aller zucht vnd heiliger gemeinfchafft, 





14 Dafelds givet Gott seinen milden fegen, 
verheifft and dafelbs allen ewigs leben. 


15 Drumb aft vs all in sich vad friede leben, 
fo wird vus Golt des-frieds feit fegen geben. 


16D Gott, gid fricd der Airch durch Chrifi Rame 
echalt pus drill vud mad vns felig, AMER. 





tt, o lieben leut. 


5 Beinen Gei, des himels pfaud, 
jnen drauff gegeben, 
a bergen redt gewandt, 
cilig bie quleben, 
Wud durd feine flere vnd kraft 
nad) dem Geil ju ringen, 
vnd die geiflidy rinerſchaffi 
bis ans cnd verbringen. 


Sihe, die find, die da rest 
beilig geprcift’ werden, 

‘Dud verfiegelt Gottes kuccht, 
erfling von dec exden, 

Dever die welt nidt werd war, 

hat fic dod) gemicden: 

iter find cin groffe ſchar 

nn im herru verſchitden. 


Be gedechtuis ewig bleibt, 
das jengen die namen 
Bie Goit in fein busy cinfayrcibt, 
Ait jx thun zuſamen: 
Er weis jre threnen all 
Dic von jun geflofen, 
hat die tropfflin in der jal, 
fo jx blut vergofen. 





Bind durch viel iruͤbſal ond not 
in die freud ciugangen, 
Hoffend, die felb nad) dem tod 
vollig juerlangen; 

Haven in des Lambes blur 
ir kleid cein gewafden, 
Acha fur jm jgt wolgemut 
als fein mitgenoffen, 





430 


—— — — — — — —— 


y Angethan mit weiſſem kleid, 

palmen in den henden, 

Ire groſſe hertzenfreud 

nicmand kau abwenden; 
Hunger, durſt nod) cinig not 

kan fie nicht betciden, 

de das Lamb vnd vafer Gott 

wird fic cwig weiden. 


Sintemal zu diefer zeit 

Chrifus aus genaden 

Eben yu der feligkeit 

vas aud hat gcladen, 

Faſſt vns gehn dren ſchmalen weg 

weſcher fuͤrt zum leben, 

vad nidt fein im gianber treg, 
den ce vns hat geben. 


Lat vns nemen zum benfpiel 
Chriſti heiligs (chen, 

Welds ift vnſer bild vnd ziel, 
das wir darnad fircben; 


Blatt 179>, im Abſchnitt Von den Heiligen. 


598. 


dev feine Rird regicret, 
Vnd drinn anfridt des Heils anfang 
pnd fein ampt krefftig fiiret. 

Ex firet felbs das regiment, 
vnd breitts aus bis an der welt end, 
jm folds alletn gebiirct. 


Mb wol dis werck dcr felighcit 
jm allein angehoͤrct, 
Welds cr aus lich vnd gntigkcit 
erfllid) felbs hat geleret, 

So braudt cr dod), wies jm gefelt, 
die werckzeng fo cr auscrwelt, 
dadurd cr ons bekeret. 


Widt das cr, menſchen Hilf dürfftig, 
an mittel fey gcbunden: 
Den cc kind wol im augenblick 
fein werk on uns volcnden, 
Sondern das cr vns alfo chet, 
die lich in vous erhelt vnd mert, 
{hut ons zur demnt wenden. 
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Schicket derhalb ſtiner Gemcin 
Apofteln vnd Propheten, 
Das fie jn predigen allciu, 
fampt den Enangeliften: 

Berufft dic drey aus fonder guad, 
vnd fendet fie an feiner flat, 
gibt and) Lerer ond hirten. 


wa 


Bihmifch-mabrifhe Grader. 
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Nro. 598, 


Lat vns fleis an vnſerm lcib 
vubiragen feiu Aerben, 
das fein leben drin bekleib, 
wit die frend ererben. 


Laffet vous and ſchawen an 
das end aller fromen, 
on Yer welt fur jederman 

rm glanben nad) komen, 

Bas wir aud nad dem clend 
davon mogen bringer 
vnſers glaubens zitl vnd cud 
vnd die frend erringen, 


Sn weld) der Gere gangen if 
vnd dariñ regieret, 
Scinee dicner nicht vergiſſt, 
fic gar herrlich zierch: 
Hilff vus aud), o Ihefu Chrif, 
durch dei werden Ramen, 
das wit, wo du felber bift, 
dort in dein reid) komen. 


Chriſto dem Herrn fet lob vnd dank. 
C srino dem Herrn fen lob ond dank, 


Drumb follen wir Chriſti wolthat 
hicrinn anffs hodft betrachten, 

tets chren ſein willen vnd rat, 
fein ordnung nicht veradicn, 

Weils jm alfo gefallen hat, 
durch menſchlich fdywadeit feine gnad 
gros vnd herrlich zu machen. 


Sic find wol jrdiſche gefefs, 
aber drin themre ſchehe, 
Das lieht, melds dem wort ift gemefs 
vnd fdjcint in jren bergen, 

Das ampi, drinn leudtet als cin lich! 
Gottes bild, Chrifi angcfidt, 
dasfelb thut vns ergcken. 


Mas if cin medtigs, trdiliqs amp! 
ond predigt die erlofung, 
Dazu verbind Gott alle fampt, 
vermant vns zur verfinung: 

Es gibt den geift vnd bringt klarheit 
pnd leret die geredjtigkcit, 
cs iff vnſer erquickung. 


Sdaw an, o menſch, den herrn der well, 
den wir beleidigt haben, 
Wie freundlid) ex ſich dod) nur ficlt, 
beut vns an cdle gaben, 

Sendt ans fein botfdafft, wirbt vmb frird: 
wer kan dod) fein fo treg vnd blod, 
der fein gut nidjt folt oben? 








Nro. £98. . Detrus ferbert. 





9 Wu find die trewen diener all 15 Dee ſchaf als Gicten nemen war, 


an Ghrifins flat botſchafften, 
Verkiinden fried mit groffem ſchal, 
wo jre predigt hafften: 
©® Fhefu Chri, vb deine Aerd, 
{ateafe auf vnd su dcin cigen weed, 
das fe frucht mögen ſchaftn. 


Dempf vad verfoͤr was fid) erhebt 

wider deins Geils erkentnis, 

Swing was dim willen widerfredt 

pnd sem des ſeiſche verflentnis , 
Nicht anf rs glaubens geborfam, 

gid das gehciligt werd dein Ram 

durd deines worts bekentnis. 


Hac die Lever yur fehlem ſu 
jur ciferm feul ond mauren, 
‘Bnd las fie fiegen durch dein guad, 
ſchaf das der fcind mus trawren 

‘Bnd fpiirn dein gegenwerligheit , 
das du felbs wilt durd jr exbeit 
bimel vud exden bawen. 





2 Weil dn fie nennft das liecht der well, 
al ſalß dev erden, 
Mire halt fargefcli, 
las fie cin furbild werden 

In wort, im wandel, in dec lich, 
im glanben, zucht vnd gcifisgetried 
vad im guien geberden. 











3 Benue fie find die aus welder mund 
man das geſch fol fragen, 
Bie Gotts gebcimnis machen kuud, 
fein wort dem Volk furtragen: 
Wo folds von jnen nicht geſchicht, 
Aloft fie Gott von feim angeſichi, 
tbat ff i¢ von feim ampt jagen. 


+ Drumb ſollen fic ans lauttrutit 
als aus Gott fur Gott reden, 
Mit weisheit vnd fenfimiitighcit 
befferm der Airchen ſchedeu, 

Rist tradten nad cigengefud, 
fondern ficts fein Chrifi gerud, 








den flarcken fpcis austeilen 

Ber ſchwachen warten jmerdac, 

dazu die krancken heilen, 
Verbinden das vecwundet if, 

aud helen welds jert in der wif 

vud jum verloruen cilen. 


Wo au dis Ampt fo geht in ſchwang, 
‘da gibt Goll feinen fegen, 
Da if yum himel der cingang, 
wo _fidy dic ſchluſel regen, 

Ba wird and Chrifi Leib erdawt, 
welder den Dicnern if vertrawt, 
das fie fein vicifig pfegen. 


Da if war fetbs der gitig Gott, 
cin Vater aller fromen, 
Die Kird cin mutter, fo durchs wort 
die Binder vift jufamen, 

Vmd uchtet fic in jree ſchos, 
uerforgt mit dicuſt beid, klein vnd gros, 
phegt jx in Gottes Ramen. 


Wer uu dis Ampl kennt, licbt ond chet 
ond darin Chriftum preifet, 
‘Vud Gottes pit darinnen hort, 
{eins glaubens kraft bemeifet , 

Der hat verheifung hie vad dort, 
drauff cc wie Ebedmeled wart 
vnd froͤlich von hinu reifet, 


Wo aber jemand das veracht 
ond Goll daria onehret, 
Bee wird geſtrafft ond vinbgebradt, 
durch himliſch Jewr verjerct: 

Goii cedet feine eye vad ler, 
welds guug beseugt das JAüdiſch heer, 
fo jemerlid) verheeret. 


Weil Gott dec menſchen mund vad jung 
fo heiligt vad vererbet, 
Das cx dadurdy beid, alt ond jung, 
den weg des heilts leret, 

So laft ons ale danckbar fein, 
das im der Chrifliden Gemein 


beid sum 10d wud jum leben, | Goltes fim nicht aufhoret. 


21 Hert Shefu Chrift, wir dancen dir 
fur alle deine gaben, 
Dic du der Aitchen gid yur zier, 
anf das fie werd echaben. 
Gib das wir andy nag deim gefall 
deefglb geniefen alfyamat 
pnd did) drumb ewig loben. 


‘Batt ss, im Abſchnitt Von den Kirchendienern. 
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599. Bom Wort Gottes, 


ond des felbigen kraft, wirckung vnd 
beficndighkeit. 


Des HERRMU Wort bleibt in ewigkeit 
vnd ſchallet in der gnadenzeit, 

Lert Chriſtum vnfers Heiles grund 

vnd madt vis Gottes willen kund. 


Dus Wort hat Golt von anbegina 
verordnet, das ex feinen fill 
Dadurd dem menſchen offenbart 
und er drinn vbt fein guie art. 


Alls aber der menſch von Gott wied, 
entpfieng der fclangen gift vnd flid, 
Da teilt Gott fein wort in zwen teil, 
gab das Gefek, verhies fein Heil. 


Weil menſchlich ſchwachtit Gottes iii 
nidt hoͤren modi, fein ernſt vad grim, 
Trung Gott fein Wort durd) menfaen fur, 
dient fo der armen creatur. : 


Beigt an die béfe art vnd find, 
fcafft die an aller menſchen kind, 
Trieb damit das gewilffen cin, — 
verdam̃et beide gros vnd klein. 


Schickt drauff fein trofwort vad botſchafft, 
welds ift cin fonder Gottes kraft 

Die alle ewig felig macht 

bey weldjen es nicht wird veradt. 


Das if das Enangelium, 

der vnerforſchliche reidthum, 

Das fhnwort vnd geheimnis gros 
welds Chriſtus bracht anus Vaters ſchos. 


Dasſelb gevirt nidt vnfer hers, 

wedft and) driñ nidjt wie das geſth, 
Sondern vbertrifft aln verfiand, 

Gott machts dem menſchen felbs bekand. 


Gr breitts aus vnd madts der welt kund 
durch der Apoficl ſchrifft vnd mnnd, 
Drinn mir als in dem fpiegel fehu 

was 3n vnſerm geil if geſchehn. 


Das ift die reidhfle Apothek, 

dic alle Rranckheit treibt hinwek , 
Driñ fidy offenbart Iheſus Chrift, 
der vafer Arkt vnd Ergney if. 


Der gibt cinn liebliden geruch, 
vertilget aller fiinden flud, 
Erquidet vnſers lebens kraft 
mit feiuem fo heilfamen fafft. 
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Sm wort fieht nidt allcin die kraft, 
ſondern der heilig Geift folds [daft 
Durd) diese mittel, welde Golt 

dazu aus gnad verorduct hat. 


Reins meufden wi, vernunfi nod) bruuf 
vermag ctwas fampt aller kunſt, 

Wo nidt der Geil feibs treibt fold werd 
vnd vbt durds wort fein kraft vnd feta. 


Auffs ect ecweidet er das hertz, 
thuts auff, machts fchig Chrifti fack, 
Das der verfland erkennen mag, 

des Heils geheimnis jim bebag. 


5 Marnach verwandelt Er aud) bald 


den willen, der mas vad gefalt, 
Das derſelb annimt mit begier 
was jm tas Gottlid) wort tregt fiir. 


Das find dic obren, dic der Herr 


- exfoddert felbs in feiuer ler, 
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Die horen as Wort nicht on frudf, 
der heilig Geiſt fic felbs befudt. 


Der Glaube kiimpt aus dem gehor 
der reinen Euangelj ter, 

Wechſt aud dadurch on vutcrlas, 
bis ex erlanget feine mas. 


So krefftig iſt des glaubens wert, 
das er aud) wirkt die new geburt, 
Durddringet feel, geit, mark vnd bein, 
zurſchlegt die hacten fels und icin. 


Das wort verfamlet Chriflt heer, 
iff Gottes menfdhen nub zur leer, 
Sur ſtraffe ond zur beffcrung, 

jut warnung vnd zur züchtigung. 


Auff das fie lernen gutes than 
vnd gleuben an den Gottes Son 
Vnd werden ſcint mitgenos, 
entpfahn das Heil ans feiner ſchos. 


Wie Gott felbs if warhafft vnd trew, 
fo iff and) fein wort zweiuels bi 
Fur jm kan nidjts verborgen fein 
wie fur dcr hellcu fonnen ſchein. 


Was if nu fo werd vnd fo zarl 

als Gott felbs vud fein heiligs wort? 
Was kan vad mag dod) -beffers fein 
deũ dicfer cinig meishcit ſchrein? 








fro, 680— 601. Petrus 


Herbert. 





23 © Fey fey an? ſyricht dec hice Gort 
den der fürqt far meinem wort, 
Der cins jubrodnen geiftcs if 
pnd meiner sengnis nigt vergifft.” 


4 Drumb left ons aufs wort geben acht, 
welds ſcheiat als cin liegt in der nad, 


Bis das anbred dex pelle tag, 
der morgenfiern anfigehen mag. 


25 Lob vnd dang fey dir, trewer Fort, 
fac dein heilſauts guadenwert. 
Gilf das wit darnad alle jcit 
hie leben vnd in ewigkeit. 


| 
J 
| 


Blatt 190, Das erſte Lied in vem Abſchaltt, veffen überſchrift ich angewanve. 


600. Bor der Predigt su fingen. 


O Seitand Ibeſa eprit, 
Yer du vom deim Vater gefand dif, 
Goltes kinder in gemein 
die da suhtewet fea 
o famicn all in cin: 
etfamle vus and, du hddfer Gort, 
. Viefem ort 
nem beilfamen wort, 
&i den heilgen Geit, 
— der aoa felbs verbeift, 
je warheit ler, 
ſurcht beker 
iw fondre kraft beſcher: 











‘Blatt 191, im Abſchaitt Bor Wort Sottes. — pei 
Uberfgrift Segriffen fine. 


601. 


Mune fancte n 


© Chriften meni, merc wie fids helt: 
on glanben Gott nicmand gefelt, 

Drumb, wo du Goll gefallen wilt, 

glenb, vas ex fey ond guts vergill. 


2 Bei dein uatur if fo verfngt, 
Yas fie andy Gott den Geren nist (ast, 
Es treib fie denn der glaub zu Gott 

+ den ex felbs gibt ans lanter gnad. 


3 Der ift cim lebendige kraft 
Vie am Gotits verheifung aft, 
a Pi farcke juuci ſicht 
auff Chriſtum richt. 


Ein werdyeng ond heilſam gefe(s, 
Der ſetlen hand gleich vnd gemes, 
Dawit Chris gefafet wird 
vad was ju vaferm Geil gebirt. 





5 Diefs mittel daft der heilig Grif 
in vnferm bergen allcrmeift 
Wenn ec durds Wort cin ett angiindt, 
Varaus der gland wecht vad cutbrifit. 
‘Boternagel, Kirchenlied. IV. 


Gfne andy mit quad ju diefer fund 
Ddeins dieners mand, 
das ex ler den redten grand. 


2 O tha auf vnfec hers vnd ohren allumal, 

das wit dein wort mit furqct horn auf diefen 
jamerthat , 

pnd trewlid) bewaren nad dcim wolgefall, 

Bas din Ram gebeiligh werd ond dein Reid 
ons kom, 

Dein will geſcheh ond wir al erquickt im Chrifi 

yam 
vow aller ſchuld werden fren, geredt vi from 


je ber beiden Rieder, welche unter ber von mir angewand 


Vom Glauben. 


obis. Spiritus, 


6 Die thewre gad gidt Gott auein 
Yen menfdyen die verorduct (fe 
Bum ewigen leben vud heil 
welds ex dadurch jt madt jun teil. 


7 Dex gland gediert cin rechte bufs, 
dadurch des ſleiſchs art Aerben mus, 
Dex glaub feht cin nem eben an, 
exgreifft das Geil in Gottts Son. 


3 Wer glaud findt au in Shefu chrin 
was vas jum §eil vonndten if, 
Der gland nimt folds aus Chriti ſcho⸗ 
bud madt pus feine mitgenos. 





9 Der gland macht ons gerecht ond fram 





glanb macht vnfec bergen rein 
vnd beiligt ons dem Geren allein. 


49 Der glaub bringt Chrifum in das berg, 


das er drinn wohn vnd vns ergeg; 
Der glaub hat all feip (uf vud freud 
an Chrifi quad vud gutigkcit. 

28 


“4 Shmish-marifqe Brider. to. 602 








11 Der gland wirdt im gewiffen fried {15 Der glanb allcin Gott wolgefelt, 
vnd trdft cin jglids trawrigs glicd, ‘ dee gland flirt den fieg in der welt, 
Der glaub gibt Gott die eht allein, Dec glaub erfatict alle fet, 
magt das wir Goltes kinder fein. der glaub macht felig leib nud feel. 

12 Dec glaub gebiert cin redte lied "16 Lob vnd dauck fey dem trewen Goll, 
pnd hoffunng durd) des geifts getricd, | 7 dev vns den glanben geben hat 
Dee glaub wirckt freidighcit ju Goit, An Fhefum Chrifum, feinen Sou, 
bekeunt pnd rift in an im not. Der vufer cof if vud Heilbron. 


13 ec glaub wircit tugend, kraft vad gern, | 17 Stexch vus den glauben, Serve Gott, 
geberfam furcht ond gute werd; ‘ das er in vns wats bis in tod, 


jer glaub tregt fone fife feiidt, i Erfille fein werd in der kraffi, 
wie von cim guien baum gtſchichi. das ex vb guit ritlerſchaft. 

14 Dee glaub ſcheint aus dem herhen fein 18 Perley ons aud ans Chrifi fil 
wie im gold lendt cin cdelficin, | des redjten glanbens end vnd ziel, 
Der glaub blickt im eim jeden glicd, | Das iff, der ſetlen felighcit, 
bewegt zur judt, demut dud fried. Die ewig frend vnd herrlighcit. 


att 201, Die von mir gebraucte überſchrift iA vie vee Abſchnitts. 


602. Pfalnus 51. 


Miferere mei Deus. 








1 
O Goi, ecbarm dig) ein, | 5 Seah in mic cin rein bec, 
waſch mid) vow finden rein, 1 vernew deins geiftes (deh, 
Nad deiner groffen giite, | erwirf mid ja nicht von dir, 
top mein betribt gemite, . } deinen Geift nim nidt von mir, 

nd tilg aus lauter erbarmung ein hülff mid) widernmb trofe, 
mein ſchuld vnd vbertretung © { der freidig Geift mid rife, 
vmb deines Sons verſonung. i das id) mein leben frifte. 

2 Denn id eckenne wol 6 Mein Feiland vnd mein Golt, 
mein find vnd ſchweren fail: errette mid) vom tod, 

Dev geht mir flets zu hergen | ‘Von graufamen blutfdulden 

Dud madt mic grofe ſchmerhen: | durd Veiner gnaden hulde, 
Beil, Gott, an die had id) allein So wil id dich aljeit cheen, 

gefindigt, die [uld if mein, Die fiiuder Dein weg leren 

du biſt gertcht vad bleibſt rein. vnd fie yu dit bekereu.“ 

3 Sih, Serr, id) bin mit find 7 Thu meine tippen auf, 
pinbgeben vnd vmbringt , ticht an deins lobes lauff, 

Gu find bin id) empfangen, | Das ich dein chum verkiinde, 
aus mutter leib gegangen: datzu td) mid) verdinde: 

Du aber liedeft die warheit, Die opffer find dic nicht eben 
des herhen fdymuck vad jiccheit Die man dic pflegt suheben, 
vnd lerft mid) deine weisheit. fonft wolt id) fie wol geben. 


Bhs opfer in dec welt 
welds Gotte wolgefelt 
SN cin jurftplagen herge, 


O Serr, entfiindig mid, 
culbind mich gnediglid; 
Befpreng mid) mit Ifopen, 


das mein gebcin frolocen; Geengfter geift mit fdmerge: 
Waſch mid) ſchutwtis von mein finden, — |, Das wirſiu, Gott, nicht veradten, 
las mir dein guad -verkiinden | in aller gnad betradten 





vnd im geift freud empfinden. die dirs im glauben ſchlachten. 


Xro, 603. 


9@ tha wol an 3ion 
durch Chrifum, deinen Son. 
Erbawe fre mauren, 
ottwend in frewd jr thrawren, 
So werden alsden von allen 
dic opffer recht erſchallen 
die Dic filets wol gefallen. 


Batt 05, im Abſchnitt Von ver Bulle. Bers 3.6 ſchmück. 


603. 


Es hebt fit, foridt Gottes Son, 
gros frende im bimel, 

Wenn dic finder buffe thin 

vad fid) beffern, 

frolocken dic Engel. 


2 Denn fie lieben vnſer Heil 
alſampt vber maſſen, 
Bud wünſchen vns das erbicil, 
won, das wit fein 
jte mitgenoffen. 


3 Er kam felbs vous himels thro, 
zuruffen die ſünder 
Bur buſs, vow der breiten bahn, 
pnd nam fie an 
fur fein liebe kinder. 


4 Ju ift die rechtſchafne bufs 
tin Göttlich geſchencke, 
o das hertz verendern mus, 
das ſich der menſch 
zu Gott ker vnd lencke. 


5 Sr anfang iff rew pnd leid 
ob gethaner finde, 
Cin furfak von Gott bertit, 
dex die tugent 
liebt zu aller flunde. 


6 Die find man erſt kennen mus 
pad fid) dafur ſchemen, 
And fets haben cin verdrus 
am clend gros, 
vnd fid) felbs verdamen, 


7 Bud od) fur Gottes gericht 
gnad vnd hülff begeren, 
Mit glanben vnd zuuerſicht 
ſich Gott opffern 
durch Chriſtum den Herren. 


8 Sih, Gottes gerechtigkeit 
erſchrecit vuſer hertzen, 
Aber ſtine gittighcit 
faffet der glaub, 
nimt weg furdt ond fdymergen. 


Petrus Herbert. 





435 


10 O Gott, erhore vns, 

wend nidjt von vns dein gunf, 
Gewehr vns vuſrer bitte 
Yurd) Yeine groffe gute, 


Bend) ju dir ons arme finder 


vnd nim vas an fur kinder, 
mad) vus and) vberwinder. 


Von der Buſſe. 


9 Alfo wird der menſch bekert, 
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~~) 


kümpt vom tod zum leben, 

Wenn jm Gott fein guad befdert, 
das er fid) mag 

sum guten erheben. 


So ward der ſchecher am creuk 
zu Chrifio bekeret, 

Ergebt feines groſſen leids, 
aud) getroftet 

vnd des Heils gewehret. 


Die Göttliche trawrigkeit 
Mag Niemand gerewen, 
Denn fie wirkt suc feligkcit 
—8 rew vnd leid, 

¢ das herk vernewen. 


Sie wirket cin ernft vnd oleis 
fid) fur ſchuld zuhuͤten, 

Horn, furht, einer gleider weis, 
begierd ond rad, 

die fiinde zutoͤdten. 


So wird um die bufs crkeit 
an redjifdaffnen friidten 
Die fie tregt hie im elend 
bis an das end 

mit demnt vnd züchten. 


Wer aber nidt buſſe thut, 
derfelb wird vmbkomen , 
Perfincken in dec findfut 
sur hellenglut, 

Gott wil jn verdamen. 


O Bhefu Chriſt, Goites Son, 
der du Haft gelitten, 

Das die heilfam bufs fo fron 
gepredigt wurd 

vid ablas der finden: 


Hilf, das wir aud buffe thun 
in deim werden Ramen, 

Bnd ans Euangelion 

allfampt gleubens 

mad) ons felig, amen. 


Blatt 07>, Die von mir angewandte überſchrift ift die ves Abſchnitts. 
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BIHmifh-mahrifhe Sriider. 


Nro, 604— 606. 





604. Das Vater vnfer. 


Bawonyecsigee Gott vad Vater im hineleeig, 
wir deine Kinder oll yu gleid 
vnd deines Sous mitguofen 
Bufen dich an anf evden im geift vnd warhcit, 
erhér vus in deiner klacbeit, 
ff Vid) wit ons verlaffen. 

lein Ham in vus gebeiligt werd, 
Der glaub wads durchs wort anf erd, 
with new gedanchen, wort vnd werch, 

man an pus (piic ond merck 

das wir dein liebe Rinder fein 
ond dir nadjfolgen allcin, , 


2 Dein Reidy zukom bic zeitlich vad dori cwiglid, 
Dein Geift walt in ons krefftighidy , 
leit vus in alle warheit, 
Hufibr des Satans reid, fein werd vud ſalſche lift, 
dempff and) den argen Widerchrij 
pnd rott aus alle boshcit. 
Dein will geſcheh oie anf erdreich 
wie dort in dem himelreidy, 
den vnſern aber brid) vnd Tr) 
Dec fid) germ briiftet vnd erhdht, 
das ex gehorde deinem wort 
vnd dring durch die enge pfort. 


3 Das teglidy brot ond leibts notdurfft gib vus heut, 
mebe das gewechs aus git ei it 





ib) Dein heiligs wort, 
ie mewe art 








vnd wing des fleifdjes boshcit. 


Weriey cin guies regiment, 
txhalt die Rird im clead, 
caf das fie fried vad tha erlang, 
mit voller quige dic anhang 
wud febe citel forg befeits, 
voraus den misbrand) ond gris. 


4 Wergib vus auch durch Chriſtum vafer find vud aud 
pnd hap mit ons fawaden gedult, 
exfrew vufer iſen; 
Bein Geift wird in vus ware ied vad cris. 
das wit aud) vergeben alijeit 
dem nechſten on verdricfien.. 
Fic vns nicht in vecfudung fower, 
die feinde flewr felbs vnd weber, 
als Genfel, Welt vnd sᷣleiſch gefdwind, 
Hilf das wir jmer wacker find, 
das wir nicht werden vbereilt, 
der fieg ons werd jugetcilt. 


5 Bon allem vbel leibs ond feelen mad) vas fich 
fieh ons in allen udten bey, 
im tod dein bilff ons Leite. 
Wim vus nad diefem jamer zu dir in dein rid, 
wo du bift mit deim rs ngleidy 
vnd mit dem heilgen Gel 
BDenu dein iſt das reid) ‘ond Vie kraft, 
die runen vnd herrſcha⸗ 
Der du regierf vor aller 
in cinem wefen der ade at 
ju lob ond ehr deinem Kamen 
bis in cwigkeit, amen. 





Sfatt 213>, im Abſchnitt der Betgefenge. Ohne überſchrift. 


605. 


Wer vs ewig heil liedet | 
pnd wil ſelig werden 

Gor was Gott fue rat gibet | 
Durd fein wort auf erden. 


2 Dei Gott wil das wir alle 
vou vnſerm §eil wiffen, 
Des nad feim wolgefailen 
hie vnd dort genicfen. 


3 Drumb verkiirgt ex die tage 
dex jrthmm vnd finden, 
£ fh nad feincr zuſagt 
vnfer Heil verkinden, i 


4 Memligy wie alle ſtuder 
street pnd from werden, 
ngenomen fur kinder, 
a if aus geferden. 


Von der Rechtfertigung. 


5 Mu wird Gott im gerichte 
— 
nidts denn faguld ond finden. 


6 Wee gerechtigktit Gottes 
‘mus je guug geſchehen 
Had) jnbalt feincs wortes 
das kan nicht vergehen. 


7 Rein geſcheyff mag besalen 
die grds vnfer fiulde, 
Werder ben Gott ecarnen 
feinee gnad ond bulde. 


y Drumb muft felbs vuſer geitand 
exſcheinen auf erden, 
Goltes Sou, vud thie beyfand 
vnd fur ns Meni werden, 





Nro. 606. . 


9 Fur vus leiden vad ſterben 
pus alfo erlofen, 
Hilf, quad ond gunſt erwerben 
bud mit Golt verfinen, 


10 Mit feim thewren bint wafden 
pon all vufern finden, 
Yns in fein arme faffen, 
fid) mit vns verbinden, 


11 Sein verdienfi ond gehorfam 
aus guaden miticilen 
Das gerhumt werde 
pas damit bekiciden. 


12 Bu fm find alle ſchetze 
der himliſchen guͤter, 
Die empfeht vnſer herge 
vou dem trewen Mitler, 


13 Durch einn cehifdaffaen glauben 
ver Chrifum annimet 
Ynd in jm dIurds vertrawen 
Goties gunſt bekiimet. 


fein Mam, 


14 Er iff vol gnad vnd warheit, 
die vns Gott zurechnet, 
Deckt da mit onfer bosheit: 
wol dem, ders entlehnet! 


13 Den macht vus Gott zur weisheit, 
fo ferm wir nnr glenben, 
Bur geredtigheit alzeit, 
wo wir in jm bleiben, 


der Heiligt das hertze, 
Rewgebicrt vus von oben, 
ſchreibt drein fein gefege. 


17 Endlid) madt vns Gott ledig 
vor aller befdwerung, 
Macht vous in Chrifto felig, 
dranff ſteht vnſer hoffnung. 


18 Daher haben wir friede 
mit Gott im gewiffer, 
Froͤlich find alle gliede 
die des trofs genicfen. 


16 Schenckt drauff feins Geiftes gaben, 
| 


Petrus Gerbert. 


19 Ey, weld lieb preift der Serre 


2 


2 


2 


2 


2 


5 


i) 


wo 


— — — —— —— — — — 


an pus armen fiindern, 
Da ex yu feinet ehrt 
feind annimt ju kindern! 


Was ift defers auf erden 
de fold) gnad erkenen 

Vnd der cin mitgnos werden, 
Gott feinu Vater nennen? 


Drumb laft vns Gott vertrawen 
vnd fold) gnad bewaren, 

Lafft vus anf fein wort bawen 
vnd den zweinal faren 


Weil Gott ſein Son gefand hat, 
fein Geiſt zum pfand geben, 
Samelt die Rird durd fein gnad, 
beruͤfft fie zum leben: 


So wird Gott aud volenden 
was er angefangen 

Sein hilf vnd benfand fenden, 
das wirs end erlangen. 


Det weld) Ex hat crwelet, 
verordnet, beruffen, 
Diefelb ex fur from zelet, 
wil fie berrlid) machen. 


Wer an vow gankem hergen 
die feligheif liebet, 

Wiird gern los aller ſchmertzen, 
der fudjs, weils Gott gibet. 


Lob den Herrn, meine Seele, 
ur all feine wolthat, 

ham diefelb vnd exjeble, 
fprid) getrof fru vnd fyat 


Dir fey, Gott, preis vnd chee, 
der dn vns fo licbeft 

Ynd nad deins Sones tere 
vuſer find vergibeſt. 


Hilff vns deim Heil nachſtreben 
zu lob deinem Ramen, 

Las vus des glanbens leben, 
mad vns felig, amen. 


Ratt 220. Die von mir gebraudte Überſchrift ift bie ves Abſchnittes. Bers 9.1 muͤſt. 


606. Bon den Cinfebungen Chrifti, die man 
Sacramenta ond geheimnis nennet. 
vnd uod) thut beweifen 


Gone⸗ lich on alle mas 
gegen vns on vuterias 

if nicht gnug jupreifen, 

Bie Ex in feim licben Son 
vus ergeigt vnd kund gethan 





Dek cx leſſt ons durch fein wort 


nidt allein verkiinden 
pad auffthun des himels pfort, 
wo das Heil if sufinden, 
darauff wir follen griinden, - 





138 Bohmifd-mahr 


iſcht rider. Nro, 601, 





2 Sondern fegt sum wort andy cin 
feiner Chrifliden Gemein 
fidtbare warzeichen, 

Dic vous den Herru Iheſum Chri 
Die furſteln zut guadenftin 
fein verdienſ darreiden, 

Weigt wie ets von andegin 
durch fold) heilfam mittel 
der menfden hers mat ond fil, 
das fie fehn als im fpicgel, 
entpfahn fein quad ond ficgel. 


Dieſelb werden oft genent 

Gehcimnis oud Sacrament 

vmb {rs wefens willen. 

Bex find wenig in der jal, \ 

Die Tauff vnd das Abendmal, 

der wir branden follen: H 
Sih, die find aus Chrifti fit | 

an dem crenk geflofien, 

dtan ex ons snr felighcit 

fein thewers bint vergoſſen, 

[ein sengnis driu befcjloffen. 


Dic defehn auff Gottes. wort, 
auff fein zuſag vnd gebot, 
welds der glaubt faſſet: 
Anferhatb der geintinſchafft 
haben fie zwar keine kraft, 
cigenfund Gott haffet. 

Den cx hat felbs cingefegt 
was am beften dienct, Hl 
wil folds haben vnuerleht, 
weil vas das wol behiimet 
was mit dex ler gleid) ſimet. 


e 


5 urd die wittel Hilfet Gett 
wnfer ſchwacheit bis in tod 
mit [eins Geiftes gaben, 
Btecct, verfidert wud echelt 
beid fein guad in dicfer welt 
vnd and duſern glauben, 

Ermant vns and vuſter picht, 
auff das wir jn lieben 
nad) feins bundes vaterridt, 
vad vafern glauben oben, 
Yen nedfien nit betraben. 


Aifo werden wir deceit 
z Der feeten feligheit 

ie dus Gott verfcyreibet , 
Werden je lenge je mehr 
Chrifto vnd feim lieben Heer 
Dadurd) cingelribet: 

Bo wird Chrifi gemtinſchafi 
die wir mit jm haben 
befictigt fampt der Erbſchaft 
Burd cin rtchtſchafnen glanben, 
das wir jn ewig loben. 


Lob fen dir, gitiger Golt, 
der dn vus thnft aus genad 
troflidge verhciffung, 
Vnd das dic fafs jederman 
hengfiu and) dein fiegel dran 
pmb mebhrer verfidyrung: 
Werfidher andy vnſer hers 
vnd vnſer gewiffen, 
das wit die himlifcen (dey 
Vie ans dem Heilbron flieffen 
in ewigkeit genieffen. 


Blatt 223%. Das erfle Lied des Abſchnittes, veffen üüberſchrift id fr daſſelbe benugt. Bers 1.7 Ven. 


607. Von 


Rony her yu mir, jr kinder allzumal, 

hort mit begicr im diefem jammerthal : 

Be wil cud lern mit aller frenndligheit 

Die furcht des GErrn, den anfang dex weisheit, 
Die ficht darauff, das jx end) Gott ergebet, 

welds durd die Canf ich in der Airch anhedet. 


2nd wie wol end) die find ſcheidet von Gott 
ond die erbſtuch all vuterwirffi dem tod, 
Bo it dod fehon cin exldfung befdect, 
den Gottes Son hat die gnad widerkeit 
‘Bnd auffgericht cin bron des heils vnd lebens, 
fidy ous vecpflicht: fein bint if might vergedens. 


3 Dieſer heilbron ift die heilige Tauff, 
Da liegt viel an, dechalb mecc&t vleiffig anf, 
Die ift das Sqd der newn widergeburt, 
weld Chriſtus hat gefifft neben fein wort, 
Bas ex die feet waft vnd ceinig von finden, | 
ſchweiff weg die fehl durch fein felbs blut vnd wunden. | 





der Tanffe. 


4 Durds wafers art bildt ex vus fur fein bist, 
verheift durchs wort. dqs ewig himliſch gut: 
‘Wn ſiht das aug dic euſerliche that, 
aber der glaub faft Gottes huld nud guad 

Vnd drauf das pfand, drinn wir verfigelt beac 
jum Vaterland freidig in Gottes Ramen. 


5 Die Tauff farwar sf nicht ſchlecht noc gering 
die Chriftus jwar cinfegt vnd felbs entpficns: 
Deiiber ward and der himel auffgethan, 

Die chrien hod) all drey Göttlich Perfou, 
Dulcht ies ex fein Geil der welt verkinkt, 
das gleubig Heer drauff tenfien vnd fef grinder. 


6 Das ewig Heil geht and enh kinder an, 
Dram habt je teil, fpridit felbs der Getics 3, 
Weil jx eckorn ond des Gunds kinder feid, 
von den geborn den ex aus guͤtigkeit 

Verhtiſſen hat vnd allem jrew famen, 
er fen jx Gott vnd and jrer nadkomen. 





Nro. 608. 


Petrus Gerbert. 4 





T Bader andy end das bundjcidjen gebürt, 
ins himelccid) cuch Chriftus felbs cinfigct, 


Brumb anf fein wort if end) die Can gercigt | 


in newer art, der die befdncidung weidt: 
jr habt dadurch den Herrn Chrift ange 
feid feiner Airch cingeleibt vnd verbunden. 


So find wit wu aus der fiindfut exldf, 
han fried vnd rhu ond cinu ewigen trot, 








Rind and dures meer gangen mit trocnem fus, 


Winn des Feinds heer ewig verderden mus, 


Bib da die wolckk, dic vns mit quad bedecet 


vnd Gottcs Volc in fro ond his erquicket. 


tzogen, 


o Sth den Jordan, drinn ſich anfieng die Can 
frog dem Sathan, das cx des from ausfanf: 
Dis waferbad bicibt fet vud wol gegriindt, 
in Chrifi t vic all getauffet find, 
Bas wir forthin wandeln im newen lebeu 
pnd dort mit fm in ewiger frend ſchucben. 





10 baa lob ond danck fep dit, Gere Iheſu Ch 


ts Htils anfang, drin du die feel gefcift 
Hof komen tan sam bron der heiligen Canf 
0 hilf fortan jum Gottfeligen lauff, 

Wirck and das cud zu lob vnd eht deim Mar 
in deine end befelhen wir ons, amen, 


Blatt 24>. Die überſchrift ves Abianitts, dle i fiir vad vorige ied benugt, ſchließt hinter nennet mit 
Borten ond erſtlich, Von der Cauffe. Ie zwei Zeilen find nod durd einen inneren Reim gebunden. Bere 


hinvern, 7.5 f. fo, 8,1 (lind flut, 9.2 fo. 


608. Bom Sacrament des waren Leids 
ond Bluts Chrifti. 


Ay vas wie pent wirdighigy empfahen 
das Teſtament des Herren, 

laſt vas vnſer bers zu Gott erheben, 

jn mit glauben ancafen 

vinb wirdightit bitten. 

Vater, dein Mam werde geheiliget, 

in Reis kom, dein will geſcheh, 

onfec teglid) brot gib ous jmerdar, 

oad vergi vnfec fauld, 

Hilf aus itid mit gnad ond bald. 














2 Bec Gere liebt bis ans end feine Gemein, 
febt jum jenguis das heilig Madjtmal cin, 
Bas if feincs Leibs ond Sluts gemeinfghaft, 
Darian vnſer geift cmpfeht fterch vnd kraft. 


das nachtmal thet empfangen, 
Darumb vns folds. and gebiirt. 


5 So laft ons un das jeugnis nemen war, 
Chrifti vereinigung mit feiner chat, 
drift wie haben 
durch den glauben vnfer newes leben, 
Die verfiderung der Göttlicen huld 
vnd vergebung vnſtr ſchuld. 

Das ift cin wunderbarlic) thewer pfand, 
Tamit besengt Chrifus vnfer Geiland 
feine liebe, 

Die Ex gegen ons fo herglid vbe, 

das Ex fic) andy felbs in Tod geben hat, 
ons ermorben alle gnad. 


6 @® dn gitiger Feiland, 


3 Sib, ex gab fein leift dec Airchen zu einer foris | wie ift Deine Lieb entbrant 


ond fein thewrs bint zu cim tranck verborgner weis, 
Heit das brot, ſprach ‘nemt vnd effet, das if: 


mein Leib. 


emt and Den keld) ond trinket, das if mein bint” 


4 Bas ift cine Roftlicye ſpeis, 

Yan wir mit gangem leis 

ons alifampt ſchicien follen 

vad nad) feim wolgefallen 

Yer gniefen nad) feim geheis 

Mũ glauben, Lieb vnd begierd, 

wie man enn am hertu felbs ſpürt, 
Yer mit groffem verlangen 


gegn pus armen findern! 
@® wie follen wir 
Die vergelten nach gebiie 
alle deine wolthat! 


1 Ey, wie wollen den Kelch des Geils 
nemen, den du vns beuteft feil 
ond im glauben mach ju teil, 
‘Dns ditt frewen nach deim gefall, 
bis wir komen ins himels faal, 
dich ym chem mit groffem fall, 


8 Vnd mit frenden ſprechen 
Halelula, hatelnjat 





Blatt 228, ver exfte Gefang in dem Abſchnitte, veffen Titel ich zur überſchrift benugt und der den Columnen 


‘Vom Abendmal ves Gerrn hat. Bers 4.7 den. 


Eoͤhniſc nmähriſche srider. 


Nro, 609—610. 








609. bey der Austeilung des Sacraments. 


Woorarg, ric jx hungtig (cid 

gab Mfg naa ene fh 
Somyt ond cilt gum grofen Abexdual 
flerckt end) in ewrem trnbfal. 


Bean vuſer HErx Iheſus Chrig 
het at gubercit cian herclidem Ciſch, 

em man helt durd des glaubens kraft 
fans Keibs vad Sluts gemeinfdafft. 


Weiqen ex dereitet hat 

als ex fid) wolt opffern in den tod, 
Da feget ex cin das Sacrament 
feins Leibs und Sluts vor fein end. 





Sein Leib cin fpeis onfer feel, 
fein Bint cin tranck —* ewigen Geil, 


elds wir folln empfahn in fried vnd frend, 


nicht im fawrteig der bosheit. 


Dewnady fo kompt, eft ond tringt, 
fens bittern todes daben gedemkt , 

je jx nachs herrn regel cinher geht, 
ins glanbens gehorfam fieht. 


Mompt vnd geniſt diefer fycis 

mit rechter audacht Chriftlider weis, 
Mit warem glauben, lieb vnd hoffnung, 
ju ewers Geils verfidrung. 


Sorccht, o Herre Bhefu Chriſt, 
der du das Sinopfer worden bift 
Setig ons mit der ecworbucn gnad, 
fen vus all deine wolthat. 


Du dift das recht Himelbrot, 
am ren; gebacken in lcideus not, 
Dev wein gekeltert in Gottes jorn, 
drift wie font weren verlorn. 


Du dift das recht Ofertam, 
in lieb gebcaten ans crenges fam, 


Das —E welds Gott wolgefclt, 
daran fid) onfer glanb belt. 


to Dauon der lieblich geruch, 
welder hinwegnimt der finder find, 
omen ift fur Gottes augckcht 
wud vnfer fad bat gefalidt. 


11 Bit ond bleibt der gnadenfinel , 
geiflider wolluft vud frenden vol, 
Durd did haben wir mit Gott cine frie, 
ju jm eit freien jutrit. 


12 Bu verfigelft ons, Gere Chri, 
Vein quad, dadurch fic crworben if, 
Remlid dard) dein cigen Flcifd oud Blul, 
welds du haft geben in tod: 


13 Was gibfin ons felbs zut ſpeis 
durch dis Sacrament fidjtbarer weis, 
Weldes vufer gift im glanben faſt 
vnd jcheyfft draus ewigen tro, 


11 Frewt ſich ſolcher grofen guad, 
das Gott niqht mehr dencat der migtthat, 
Sondern wall durd did) genedig fein, 
naglafen find, {ould vnd pein. 


15 Das ift nu das Teſtament 
welds du gemadt haf vor deinem cud 
Yud verfeyricben mit deim thewera Blut, 
perfigelt durch deinen tod, 


18 Wie hett doch, HERR, dein Gemein 
beffer albie mõcht verforget fein 
De das du felbs erquicit vnfer hers 
durch deine Göttliche (aes? 


17 Dit fey, Chrifte, ewig tob 
fur folde heilfame fpcis vnd gab! 
© echalt vns in kraft diefer [cis 
jm deinem lob, ehr ond preis. 


t 233, im Abſchnitt Vom Sacrament des waren Seibs vnd Pluts Chripit. 


610. O wie fufs ift dein gedechtnis. 


Jefu dulcis memoria, dans. 


O wie jijs it rein gedechinis, 
gene Thefu Chri, 


gm aller fei 
ond febe trdflig deius Geils zengnisi 


Des dn biſt far ons setorben, 
on all verdienft, 

aus lich vad gant 

ons das ewig Heil crworben. 


3 Las ons deinen od bedencen 
wud dein lich gros 
on alle mas 
tic in vnſer herge fencken. 


4 Qlas, Geer, vuſer kalte bergen 
in deiner lied 
dutchs Geifis getrieb 
wol erwarmen vad zutſchmeltzta. 











Nro. 611. Petrus herbert. 41 


5 Auf das wir recht frdtig evden, 
dir opfern preis 
anff alle weis 
beid, mit bergen vad gebcrden. 


Bic if alle gwalt gegeben, 


a 


das dn vns labs 
vnd wol begabf 
pnd ſchenckſt ous ein newes Icben. 


Wu vift ſelbs dis lebens fpeife, 
der trank fo gut 
dcin thewres blut, 

fo wns fierckkt anff vnſer reife. 


W 


So gieb nu das wir hent ſchmecken 
dein frenndligkeit . 

vnd faffigheit, 

vuſern geiß dadurd erquicken. 


Die lich, fo dich hat gedrungen 
aus Creutzes fail, 

eutziind all fam, 

das Der Sathan werd beswungen. 


- 
- 


| 

Wein Leib, fo fur vas verraten, oo 

fen vuſer (pets | 

auf vafer reis 

writ fei guͤtern vnd wolthaten. 
| 
| 


~~ 
> 


Bein lut, welhs du hat vergofer, 
wafd) ab die febl, 

trench vafer feel 

pnd flerck deine mitgenoſſen. 


— ⸗ 


12 Bas der hanger werd geftilict, 
der feelen durft 


13 


~= 
in 


J 
oe 


-_ 
i 


= 
mj 


— 
S. 


19 


damit geleſchi, 
ir: begierd gnnofam erfñllet. 


Dek dein Fleiſch vnd Sint gibt zengnis, 
das leib vad feel - 
mit dir jrm Geil ' 
find vercinigt in gehcimnis. 


O das ift cin thewr gemeinfdafft, 
die genglid) wit, 

Serr Chri, mit d 

haben urd des beilgen Geifis kraft. 


5 Piefelb kan kein zung ansfpreden, 


wie hod) und gres 
die if on mas, 
kein verfand kuhs gnug ansredet. 


Sie febt an in diefem teben, 
wird aber dort 

durch dtm hinfort 

ſteis gemehrt nnd võllig geben. 


Dhefu Sorit, meins hergen frende, 
mein n fi fer —— 

eſter ſchatz 
mines gcifies focis vnd weide: 


Did lobt meine feel von hergen, 

9 Gottes Son, 

mehr denn id) kan 

mit meins mundes wort ausfpredjen. 


Nim an dis lob dir gegtben, 
die fehl erfiat, 

volend dein gnad 

pnd fir vns ins emig leben. 


Patt 2315, im Abſchnitt Vom Abendmal des gerrn. Gers 4.5 erwermen. 


611. Bum Beſchlus, nach dem Degen sufingen. 


Ite benedicti ꝙ4 electi, ° 


Dex HERR, vnſer Shepfer vnd Gott, 
der fegue vns mit feiner gnad, 

Yud beat vas all yx gleid, 

vermehr fein liebes Reid. 


2 Ber HERR, vnſer Gott vnd Geiland, 
les vber vus lendten allfand 
Sein heiliges angefidt 
fein guad pnd §ciles liecht. 


3 Per HERR Goit, Yer heilige Geif, 
erheb vber vns allecmeif 
Sein angefidt voller gut 
pad geb vns feinen fricd. 


4 Bus fegue er HERR, vufer Gott, 
DRS fegue der Bon durch feifi tod, 


Matt 236, im Abſchnitt Vom Abendmal deo Herrn. 


5 


6 


7 


Segne es Geifis gitighcit 
die ganke Chrifendeit. 


Hear: bin, die jr gebenedcit 
pnd in Chrifto auserwelt [cid, 
Gebht hin mit freuden in fried, 
Er ridt all ewer trit. 


Geſegnet if ewer ansgang, 
geſegnet iff ewer cingang, 
Gefeguet all ewer than 
durch Chriftum, Gottes Bon. 


Mcrfelb vnſer HERR vnd heiland 
fix vns cin ins recht vaterland, 
In lob vnd chr ſeim Uamen 

in ewigkeit, amen. 





Sohmifg-mahrifmhe Grider. 





612. Bom Almofen. 


Su thon: Sey getron Gemetn. 


Iye ſus vnſer liebet tert 
gab vns beid Furbild und Ler, 
Wie fic) fol cin jederman 

der Armen herglid) nemen an. 


Gab fit) fur ons in armnt, 
teilt ons mit fein himlifd) gut, 
Auf das Ex vᷣns maqei reid) 
pnd Gottes kinder all ju gleid. 


Han nicht da Er tegt fein heubt, 
fo docs võglin hat wos bleibt, 
Gieng da als cin armer gaft, 
pon bafer welt feindlidy verhafft. 


‘Bnd thet dod) den armen wol, 
half jun gern von jrm vnfall, 
Lect andy das fic alle lend 
aunemen jrs nedften clend. 


Sprad derktufet ewer gut, 
go Almofen der Armut, 
samiet cud) im himel ſchet 


ju Gott dem Hercn richtt ‘anf ewe berg. 


Gin (dak da kein died sukiimpt, 
welder nimermeht abnimt 

Sondern teglid) wird gemehrt, 

von Gott begnadt and) hie anf cxd.” 


Gotteskafen oder tad, 
drein ju legen diefe guad, 
Waren anffgeridt bereit 
ben Gotteshenfern alle seit. 


Corifus frrawt and vieiffig anf, 
weit das vol nu kam jn hauff, 
Wies ju Gottes che cinlegt, 

Die liebe vbet vnd and) pflegt. 


Ein arme widwe hat das lob, 
welche cinlegt all jr hab: 
An jrs gmils cinfeltigheit 
hat Chrifius fondre tuft ond frend. 


Dadurch ward das Predigampt 
puterhalten bey allfampt, 





tt 255, im Abſchnitt Vom Chriſtlichen Seben. 


613. Die Nacht it komen, drin wir 


ruben follen. 


Ds Uacht if komen, 
drin wir rugen follen, 
Gott walts ju fromen 


Y 


Die notdiirftigen verfehn, 
der jngent fiirderung geſchehn. 


Lat ons guts than jederman, 
wie vns Chrifins bat gethan, 
Eb die seit furiber geht, 

das lek gericht mit ons anfeht. 


Corifi mitgnofen am meif, 

fo ev die Geringfen heiſſt 

nd fpridt © Was jx ju gethan, 
das habt fr warlid) mix felbs than.’ 


Wer [eit famen kerglich feet, 
derſelb and) kerglid) empfeht 
Gottes fegen den cx gibt, 

cit frdlidjen geber Gott liebt. 


Sonderlich merckt jr vnd ſchawt 
den Gott viel guts hat vertrawt, 
Das jc trew hanshalter feid 

nd fürdert hig feine warheit. 


Dencet an den reichen mai 
dec da gieng die breite baba, 
Lebet herrlidy ond im fanfs, 
verſchlos dem dürfftigen fein hans: 


Sih, Gott kam mit feiner macht, 
foddert fein feel die felb nadt, 
Sprad Wes wird nu fein, du nare, 
Dein groffer vorcath auff viel jar?? 


Atfo geht es allen gleich 


. die nicht find in Golte reid, . 


‘Ire fund kiimpt gar bebend, 
fie miffen ins ewig elend. 


Deumb thut Sufe bey ver seit, 
nidt veefenmt die felightit, 

Gleubt vad thur wie Baccus, 

fo hilfft cud) gwis dex herr Chrifus. 


Sterc Ven glauben, Ihtſu Chrif, 
dee durdy die Lied thetig if, 

So geſchicht dev wille dein, 

dein Mame wird geehrt allcin. 


nad) feim wolgefallen, 
Das wir ons legen 

in feim gleit oud fegen 

durch fein zupflegeu. 


Nro, 612— 613. 





Nro, 614, 


2 Trtib, Serv, 
die vurcine Geifter. 
Galt die aactwach gern, 
fey felbs baſer Schiigherr. 
Sairm beid, leib vad feel, 
vater deine fliigel , 
fen jn Engel. 





ons fern 





3 Las ons ciuſchlaffen 
mil guien gedancken, 
Frolich anffwaden 
pnd von dir nicht wancken, 
Sas vns mit sidten 
vnfet than oud tidten 
ju deim preis richten. 





Peleus Herbert. 4 





| 4 Pfleg and der krancen 
Yurd) deinen Gelicdten, 
Hilf den gefangnen, 
i trofte die betribten, 
Phes and der hinder, 
i fen felbs jc Furminder, 
des Fcinds ucid hinder. 


| 5 Mater, dein Mame 

| werd von ons gepreifel, 

\ Bein Rei) jukome, 

i Dein Wil werd beweifet. 

! Frin vnſer Leben, 
wollft die Shuld vergeden, 
exlds ons, amen. 


Blatt 263, im Abſchnitt der Abendgefenge. Bers 1.7 aud in ver Ausgabe von 1590 (Blatt 321) durch fei 
Plegen. Adam Gumpolsheims Neue Teuiſche Sei lice Liever, Augsburg 191. 4° Nro, XIII leſen in der 
AUberfegung des Rieded fir diefe 3eife perpete cura. 


614, Bom Ebeftand. 


fan 5 fingen, 
onfer fimmen 
ju Goit erheben, 
‘Vud in preifen, 
the beweifen 
als lang wir leben, 
Bec onfer watuc fo ehret, 
im €bftiand vermehret, 
ethelt vnd erneeret. 


Den Stand ordact 
Gott vd feguet 
Wit alle fromen, 
Saf cin Mennlin 
vnd cin Frewlin, 
fiigt beid jnfamen, 





Bas die swen cin fleifdy fein folten, 





er trew balten, 
ie lied Laffen walten. 


3 Bao perfonen 
folla drin wonen 
in jucht vnd ebren, 
Sig night ſqeiden 
nod verleiden, 
keins frembds begeren, 


Bel Gott ticbt ond wil die keuſcheit 


vnd firafft je vnd aljeit 
Vie vazudt wud geilbeit. 


4 Das gelibuis 
ond verbiinduis 
weifet die warheit, 
Des jum jeuguis 
vad gedechinis 
belt man die hoqeit, 
Drauff Chrifins fic) ofeubaret , 
Yeu Stand felbs beweret, 
mit gefhenck veredret. 





eden 





_ i gros juadten, 
Denn der Heitand 
gibet allnfampt 
drift jubetragien, 
Das die Chriklide Gemeine 
fig) mit jm vereine, 
fen von feim gebeine. 


Wels Ex licdet, 
fi ix gibet 
fampt allen guͤttrn, 
Du jc kiimet, 
die ſchmach nimet 
vou jren glicdern, 
Wud fic durchs wort newgedierct, 
{djon foymiiceet ond jieret 
pad gnc freuden fiiret. 


Drumb die Gmeine 
liebt alleine 
vnd ebrt jrn Srentgam, 
ja aufrichtig 
From ond siidtig, 
leit jm gehorfam, 
SHacht fic) jem Bild gleich ond chen, 
drauff wird jr gegeben 
dort das ewig leben: 


So anffridtig 
vnd fo siidtig 
fol fiys Weid halten, 
Den Masi fardten 
pnd gehorden, 
ju laffen walten. 
Ber Masi fol ancy ſcia Ehgenoffen 
utden, might veclaffen, 
| fein Sleifgy felbs night haſen. 


e 


~ 








44 . . Bhhmifd-mahrifde Beider. Nro, 615. 


9 Leiblidy tribfal, 





10 Bie fen, HErre, 

preis vud chee 

der du den Ebfand 

Heislicy fegnek 

vnd erbeltet 

durqh dein felbs benfand: 
@® feque ang igt vnd aljeit 

beid alt vad new Ehlent 

durch dein heilig meuſchtit, 


not vnd vufall 
wil Gott felbs lindern, 
Seinen. fegen 
laſſen regen 
pud dic forg mindern, 
MBit leibes frucht wol beraten 
Vie vuter feim ſchaten 
preifen fein woltbaten. 





11 Das fe, leben 
dir er 
mit rans in dein Reid, 
Bic behagen 
ond bie tragen 
tiebs ond Icibs uglcich, 
‘Wud fein cin Aciſch, cin hers vnd geit, 
fo aus redter lieb flenft, 
Diefelb ja, HERR Gott, iif. 


Matt 261, bas erfle Sied im Ablqhaiet Vom Sheftand vnd Ainderzucht; rae folgende hat die Überſchtift Fut 
ie Rinder. 


615. Bom ampt der Chriſtlichen Oberkeit, im 
weltliden Wegiment, ſampt der Wnterthanen pflidt. 


Mo gic ju, chciptig oberkeit, 

hor vnd merh, forigt Gottes Weishcit, 

von deinem ‘Aupt: . 

bernff ond land, 

drein ith dich (eb yu Defer zeit 

Ans fouderm rat 

an meiner flat. 

pnd tell du mit 

aus lanter git 

mein chr, gewalt vnd berrligheit, 

Bas du regiern folt in dex welt 

der maffen wie es mic gefelt, 

je bab ond gut, 

je leib ond bint 

bie ſchüten mit geriifer hand, 

Das fot ſchaftũ, 

Yas bis ſraffeu, 

die rad vben, 

frome lieben, 

tin jgliten in einem fland: 
Daher werdt jx Gitter gencht 

vad Dience in meim Regiment, 

dajn and gnedig Serra: 

drumb erbarmt end) gern. 


Be faceid end fur ret, mas vud ziel, 


Darnad halt end, das in mein will: 
ſchũtzt land vnd lent, 

in ſonder heit 

nemt cud) der armen Weifen an, 
‘Vad ridtet rest 

als trewe Auccht, 

memt kein geſcheuck 

das end ablend, 

den ich forg fur die vuterthau. 





Brumbd vbt bey leib kein tyranney, 

id bor der fealfgenden sefdyren: 

wer fic) echebt, 

mic widerficebt, 

der mus gar fauca 30 boden gehu: 

3d fiiry ju bald 

mit meiner gwalt 

vom ful hinab 

fampt aller hab 

wie viel ond —7 mal ift sefhebn: 
Ben Rinig Pharao febt an 

pnd was id) Adab hab gethan 

vnd wie verfofen war 

Aebutad Acjar. 


Voraus aber folt jx zugleich 

in ewer herrſchaft, land ond reid 
matin Galtligy che 

ond reine ler 

hets fi rm vnd erhalten rein, 
Jum 1d fein 


beid gros und klein: 

wie das ang ziert 

‘den Leib regicrt, 

fo folt jr than in der Gemein. 

So laffet end nu weiſen redt, 
Dient mic mit furdt als meine Auccht, 
lerat mein gefe, 

drinn find die fey, 

hiift den Bon, Yas Ex nicht exgriitl: 
Glenbt all anja, 

dient jm forthin, 

richt ewer weg 

vnd all anſchleg 

dec maſſtu, das jx nicht vmbkiimyl. 








Nro. 616, * 





je felt dex Chrifligen Gemein 
beid Pfleger vad Sengammen fein, 
Die jngent wol anfzichu, 
das fe Chrifs dice. 


4 Jr folt ablegen ewer Reon 


fac tem Lamb, meinem lieben Son, 


end nicht [chemen, 

ju aunemen 

pad frey bekennen alle ztit, 
Die ther anfthun 

yam cigenthum 

ond vn gennen 

aber 

empfadn tit waterthenighcit , 
Bic macht fo end gegcden if 
wigt darreidgen dem Widerchrig, 
fouderu hemp; jen 

vad jn dempfen 


fo werdt ir cual das granfam thier, 


cigs fo viel 
mit groffer faht 
regieret bat 
on alle gnad 
pnd un fol nemen fein gebũt: 


Fe gid cud felbs in coer gery, 


ju anjugreifien one ſchert 


Blatt 23. Die von mir gefegte überſchrift ip vie ves Abſchnitto. | 





zu meiner berclighcit 
a twt feligkcit. 


5 Wn hiret and, jc Yuterthan, 
wie fi i alten jederman : 
fib, 3m der gene 

hab mic yur chr 
fit ingest Vie Oberkeit, 

irumb halt fic werd 
auf diefer cxd, 
ans lich vad furit : 
ft flets gebor | 
fie binder den Gottfelighcit, | 
Heil and dec felben je gebüt, | 
gebt [aos m jol jur ebe vnd ster, 
thut cwer bi 
t ma meiner it 

sir in ried Fu rugt lebt. 

Auf das mei Ham 

von cud allfam 

werd ausgebreit 

{et vnd azeit 

im dem, das jr end fo ergebi. 

34 ‘aad beids darch mein gegenwer 
das das ang fibt vad das ohr hoͤrt, 
damit mein will geſcheh, 
mein ordnung — 


petrus Herbert. 
| 
| 
| 
| 
| 











616. Vom Tod ond Sterben. 


We in guler bofanng wil 

— 5— 
facen geit 

jue cwit igen feeudea: 


2 Wee ſelb mus im Clanden rein 
9 ym Got bekeren, 
ad beffern das leben fein, 
wie Chriftus that leren. 


3 Eb det fm dic seit auf erd, 
Vie vns Gott verieibet 
But buffe, verkirget werd 
vnd ju fpat gertwel. 


4 Cin welthind dedencet nicht 
was hernady fol werden, 
Cragt nur wie ia — 
bie auf dieſer erden. 


5 Of froͤliq vnd wolgemnt, 
lebt in find ond torbcit, 
Adtet mehr das zeitlich gut 
Veh die ewig klacheit. 


6 Bas fiindlig fleifty left jm aicht 
tegie bufs verbringen, 
Sein berg, zu flinben ‘gerigt, 
han er wit beswingen. 





1 Es fprigt 3m bin nog gefund, 
Aber Aye Me Lge Baad 
er a 
ift fur jm verborgen. 


8 Db ex glei fein Inf hie hat 
in fiindlidhem leben, 
Mus cr tom jn legt dem Tod 
ſich felbs vbergeben. 


9 Wee un dex fein boten ſchiat, 
fdmergen vnd wehtagtu 
Bald fein fiindlid) hertz ‘ecfegeit 
pnd begifit juklagen: 


to Ah meins leids, wie thu id) nu? 
mid) verdampt mein gwiffen. 
Fur dee find hab id kein chu, 
Gott hat dran verdrieffen. 


11 Felenangh fie mix gebiert, 
drinn id bin verloren, 
Dieweil niemand felig wird 
den der newgeboren, 


12 Ab, ich hab leider verach 
Vie heilfame warheit, 
Mein leben boslidy jubragt 
in find vad in bosbeit, 


46 Bohmifh-mah 


rifdhe Brdder. fro, 617-618, 





13 Mca vnglenbig hers allein 
“pnd weltlidy gebege 
Lies mid nicht geborfam fein 
Gattlihem gefege. 


14 Grft eckeit id) mein jtthum 
pud mein grofe thorheit: 
Guls wifen, darned) nidt thn, 
if cin (qmad der warhelt.? 


15 O du onflerbliger Golt, 
@, dod an mid) armen! 
It je nit des finders tod, 
drumb thu did erbarmen. 


latt 272>. Die von mir gebrauchte überſchrift iſt die vet 


617. Lob fei di 


Lov fen dir, gitiger Gott, 

Yas du mir haft offenbdaret 

Beinen Son, mein Heil vnd Kort, 

Sec fit felbs witht fparet 
Sondern gab in clend gros, 

mir on mas 

bis in God wilfaret. 


2 Reinen tro, dei di allein, 
jab id, Iheſu Chrif, anf erden: 
ih an dein fleifd) vnd gebcin, 
hilff mic aus geferden, 
ondeclidy in flerbens not, 
das der Sod 
mit cin ſchlaf mifs werden, 





16 @ hen Chrif, Gones Son, 
feit mix nod mein leben, 
Das id) redie bufs mig than 

vnd mid) dic ergeben. 


17 Trip mid, o heiliger Grif, 
igt in meim betribnis: 
Chri heiligheit 
bilf mit vom verdamuis.” 








18 Werley cin froͤlich gemat, 
wenn td werd verſcheiden, 
Yad Hilf mix ducd deine git 
zut bimlifdjen frenden. 


6 Abſchnitts. 


ir, giitiger Gott. 


3 Las mid) dix befelhen fein, 
eid in leben vnd im flerben. 
Hilf den glanben halten rein 
vud in deim bint ferben, 
Aad votbradtem kampf vud lauf 
bald darauff 
des lebens krom erben. 


4 Peg mein flets durch deinen Grif, 
pnd voraus, wenn id) werd ligen 
‘Bud mein kraft wie wads secfleuft 
im den letzten zũgen: 

Gib, das ith in dix verſcheid 
pnd mit frend 
im geridt még fiegen. 


5 Herre Gott von himelreid, 
gebeiliget werd dein Ramen, 


Dukum vas dein 
Vein Will gſqheh al 
Scift das eben 
filg die (auld, 
* bilff vom vbel, A: 


werdes Reidy, 
amen, 
mit gedult, 


MEX, 


att 271, im Abſchnitt vom Sod ond Sterben. Pers 5.4 Druckfehler gchſeh. 


618. Bom Begrebuis der Verflorbenen. 


Rogamus te Domine. 


Lan pus anfehn die Bterbligl 

pnd Ddiefer Welt citelkeit, 

Drinn wir allfampt geborn, 

Die felbs an ons erfarn. 
5 Denn vnſer end 

hiimpt vns wie cin pfeil 

Wie wir feyn an arm vnd 


eit 


fe ge ſchuell vnd behend, 


aud) jchund an diefer graeme tigen Reid. 


Wohin follen wir vns ktru, 
10 weil wir flecbligy find vnd ons 


des Tods nidt kins erwehrn? 





Nro, 619. 


Petrus herbert. 





O ju dir allein, GEre Iheſn Chrif, 


dec du des Tods ond Lebens 


ere bint 


Bu di, du allerirewfer Shepfer 


allecgitigher Exléfer, 
afer berg ond 





15 


emit gewandt: 
tha vas gnedige tilt vnd beni 





Reichne vus, HErc, mit deim rofenfacben blut, 
Vas ons nicht (cad des Todes gift vnd vbermut, 
Kom ons ju Hilf am lchlen End 
20 dud verley ons cin froͤlich vrſend. 
Amen. 


Blatt 274, Die von mix angewandte überſchrift bezieht 


fle nod auf zwei nachſolgende Befange. 


619. Vom ewigen Leben. 


Lan vus mit Inf oud frend aus glauben fingen 
vom edlen trof der werden Chrifenbeit, 
Vnd von der hofuung jukiinfliger dingen, 

fteht die ewig frend oud feligheit: 
‘Wolt Gott, i 
durch feine 


Vad ob wol niemand gnugfam kan vecfehen 
weld groſſe frend nus Gott hat jubercitt 

‘Vad was nod) am end dex welt fol geſchehen, 
fo lert dod) Chrifins vnſer blddighcit, 

Wie cs mit feiner Airche werd ergehen 

weil ec erſcheinen wird im berclightit, 


3Gr wil fie hod) am jangen tag verehren 
Qe dazu ift jm geben alle gwalt, 

Sie beid an leib vad feel herrlich verkleren, 
reinigen jr flerblid) art ond gefalt, 

Vnd jr das felbe new Leben beſcheren 

Ves Bild ex an feim Leib hat abgemalt. 


+ Dajn wil Ex ſchön vnd lieblich vernewen 
bimel ond erd vnd alle creatur, 
‘Wud feine kinder damit hod) ecfrewen, 
Vie mitgnos feimer Gattliden Aatur, 
ewe Bie vbergroffe frend verleihen, 
ectlig) echdben in der Engel dur. 


5 Da wil Ec fein Reid ans der mafen zieren 
von lanterm gold, perlen ond edelfcin, 
Daria mit feiner heiligheit regieren 
Dad lendjten heller denn kein fonnenfipein, 
Sank froͤlich feine Srant jum Vater firen, 
Vie auserwelic Chriftlide Gemein. 


6 Die wird mit frenden ren Gott auſchawen 
‘von hellem angefidt zu angefidt, 
Wigt mehr im glanben wandeln vad vertrawen, 
fondern mit angen fehu das ewig Liecht, 
FAL Luft ond wight mit feyrecken nod mit grawen 
fig vbtraus wundern irs Geils geſchicht. 











7 Da werden alle frome trinmpfieren 
vud fiegen wider alle jre feind, 
Dic lieben Engel frotig jubitieren, 
Das wir find jre vnd fie vufer frennd, 
Aein leid wird vns in ewigkeit beriren, 
weil wir find Gittlider Matar vercint. 


8 Da werden fic) all Gottes Minder kennen 
Die je gewefen von anfang der welt, 
Jn Goites lice wie cin fewer breanen: 
Ob fie wol Gott fo ehrt wies jm gefelt, 
Wit Ex mit klacheit ontecfqeidt die jern 
fo wird dod kein vnhuld ben ft vermelt. 


9 So wird nu Gott felbs alles fein in allen, 
jt volle gniig vnd grofer lohn aljeit, 
its lebens brow, jx hoͤhſtes wolgefallen, 
jt ſpeis vud trans, jr ſchmuck vad ſchönts 
Jafur fie werden cin new lied erſchalen, 
| ha frewen mit vnausſprechlicher frend. 


| 10 Das iſt ond heiſt wn das ewige leben, 
welds ift verborgen mit Chrifto in Gott, 
Vnd wird als dea offenbart vnd gegeben 
wel vas dex Serr auffwecen wird vom toi 
Vnd dort ju feiner hertligktit echeben, 
alln vafern feinden zu frog, hohu vnd [pol 


11 Dasfelb wird aber alhit angefaugen, 
als bald wir gleuben an den HERren Chr 
Durch Geift vnd wort die new geburt erla 
erkenuen den der vnſet leben if, 
Vnd vleiven wie die reben an jm hangen, 
werden in fein Bild verklert vad geriif. 


12 Nu kom vad cil, HErr Iheſu Chrift, von 
reid) vus in onfer walfart deine hand, 
Bend vuſer hers zu dic durch deine gaben 
Hilf aud dem ſchwachen leib sum Vaterlani 
So wollen wir did) dafnr herhlich loben 
in dem volkomuen ond frendreiden land. 





‘Blatt 25, bab exfte ber drel Rieder, welche unter ber von mir gebtauchten iüberſchtift Gefapt find. Vers 9.4 ſch 





48 Bdhmifa- -magrifige Grider. Nro, 6%), 





620. Bon dem heiligen Geift, welder mit 
dem Watter ond Sohn cines einigen, ewigen, 
Sbtilichen wefens ip. 


INVITATORIVM. 


Haren Sab! . 
Singt all mit freuden, 
denn ous der Heilig Geift befudt von sben. - 
Daf fey ibm iGt vnd allzcit 
a gant pnd klarbeit. 











Gallela 
Ex ift des Vatters ond des Sohus Geif, ~ | 6 Phe Meigungn al Er and regierct, 
ite aft dard jhn allermeift ie ake ‘ond aufen sieret, 
as fie eb 
i Sil Sint oa. Erd wird ofendar, ibvem Seccn ju ehreu lebt 
le Ex mit {ht eins wefens dex Goltheit Wud bringen viet frit ihre beiligung 

if ond bleibt in ewighcit, ‘im glaubé, lieb GHoffunng, 

dod wit beyden vad warten mil frend 

fein pap puter{ajeiden, Yer verheifnen herclighcit. 
Er ift der HERR, aller Welt Shepffer, 7 Alfo vereinigt ER fie alſand 

Der all ding ju feiner eht mit Chrifto ihrem Geyland, 

durd cigne macht der in jbuew 

erſchafen vnd ans liecht gebradt, mit feim vatler fats thut webnen, 
Exhelt and als kraftig im wefen fein, Dadurd fie GCottes Minder werden al 
jiect als mit ſtinn gaben fein, pnd mitgnop an 63  Scuthell, 

cin ift das eben, deß jum ficgl vnd PI 

ex thats wem Et wil geben. wirdt Er in jhe —8 ant. 

Ex hat ons das ewig heyl dercitt, 8 In dieſer guad Ex fie and erhelt, 

als ex hrifto fein Acuſchheit das keiner von ihm abfellt, 

in newer att, in trawrighelt 

ohn alle find, heilig vud jart trdftet er, ltt auff in ſchwaqheit, 
Subertiti wunderlich durd fein krafft Slera die miden ond lebrt die albern all, 
in Marien —A— bittet fur mahl, 

vnd mit feinn daben thut and die frafex 

reichlic exfiillt von oben. fo des Geifts merck nit ſchafen. 

Die auferwedlien heiligt ec all, 9 Samlet alfo der Chriften gemein, 
wirckt in {hun nad feim gefall verfiiget i at in cin, 

tin new Leben, fcyickt jhe Di 

welds jhun fritd vud frend thut geben: ecbawt fic 35 for Dienf vad lebr, 
Rimmt weg die angedoru vnart von jhan, Gibt gedult im reng ond fandhaftightit, 
een blinden berkeheten fina, maces troft der felighcit, 

tof jum ond fuͤhrt fie eben 

fiilt Er, —8 all args weſen. von fit ins ewig Leben. 

Scenckt jhuen dranff wahre heiligheit, 10 Ep fo gebiict {hm nun Gotllich cbr 
vuſchuld oud geredtighcit , vom gangen himiiſchen Heer! 

ibe Verfiendtnif feiu ift die kraft, 

fiilt cx mit feim erkentuiß, fein ift die herd,” gwalt vad herefdaft! 
Hiindt in jhem herg fein Liedt vud fewer an, Ey loft vas jhm all fagen lob vud dant, 
madet fie ibm vaterthan, mit Geil vad freudengefang 

das fic in allem vad feinen Ramen 


hts than wolln fein gefallen. 1 fedlig) vow bergen ruͤhmen. 


Nro, 621. 


jalclu Jab! 


it fen preis wad ebr, 


Valentin Sauls. 


© beiliger Geif, der glaubigen Erdftert 
> Srdf vas and all aus guttighcit 


oud hilff zut feligheit. 


Gallein Jab! 


Autgabe von 1606, Seite 208 ff. One ilberſchrift; vie von mir angewandte ift vie des ganjen Abſchnitis. 


Ser 


Strophe Folge cin Teil ves Savitatoriume: der erften Hallelu Fah. Singt all w. f.w., ver gmeiten Dafür fi 


ibm jt u. j. w., und fo abwedfeine fort bis zur neunten. 


Palentin Schultz. 


Nro, 621 —623, 


621. 


(3) terrt Gott, wir loben did, 
bekennen al cintredtig 
Das du cin GERR feift ewiglid, 
onmeffig vnd allmedtig. 

Der gang erdboden vecifel dig 
wud jeiget deine et a 
weil du fpcifeh meuſchen mi vid, 
and nidts on did Ieben kan. 








2 Der Engel ond Exhengel ſchat 
im bimel hod) dori oben 
Binget mit freuden jmerdar, 
horet nicht anf yu loben 
Big Vater Son beiligen Geil, 
cages alimedtigen Gott, 
au himel umd erdenkicis 
tegiereh nad dcinem rat. 


3 Die Checubim vnd Seraphim, 

himlifye fewerflaiticn , 
Singen dix geis mit heller fim, 
forechend froͤhlich jufatien 

cilig heilig beilig bit dn, 
0 allmedliger Serre Golt! 
Yee du lebeft in deiner cha, 
Gere vad Aõnig Bebaoth!? 


4 Bie lõblich auserwehlte jal 
Veiner geſaudten boten 
Verkũndet dein wort vberall, 
thut was du haf geboten. 

Besgleiden haben alle jcit 
die reqten Propheten gethan, 
nad deinem willen propheccit 
und bereitet deine bahn. 





5 Die Aertrer, fo friedfam ond fill 
im tet guiem gewiffen 
‘Wud deines edlen namens will 
it Blut ans lieb vergiefen, - 


Blatt 123, im Mofehnite Von der heiligen Dreifaltighcit. 


Watermagel, Kirchenlied. 1V. 


| 
| 
| 


i 


Das Te Deum laudamus in reim verfaffet. 


Bie geben deiner wahcheit preis 
pnd fiingen fic mit jrem blunt, 
aud dein Volc welds all feinen vleis 
im bund deiner warheit thut. 


Au auserwelten fagen frei, 

das du feift von ewighcit 

‘Wud das von dix geboren fey 

cin Son gleid im der Goltheit, 
Bekennen den heiligen Geil 

dex von dic kompt ond dcinem Son, 

Das ex fic begab aller meif, 

wirk in jan wöllen vnd ihun. 





O Ghrife Rinig, lobes wert, 
auff crden menſch geboren, 
Bu daft vns ates widerkert 
was Adam hett verloren: 
ju arbeit, kumer, angf vnd not 
bifu gewefen vnfer kuccht, 
vud haf ons durd dein bitterm tod 
widerfatiet kinderredt. 


Biſ gefaren ju Gottes thron, 
haft vns gaben gegeben, 

Anf das wir feinen willen thun 
ond in dir modten leben, 

Wich hrab komen am tekten tag 
mit groffer kraft ond herrligkcit, 
Dein auserwelten one klar 
jzu kroͤnen mit der klarheit. 


O abheſu Chri "wir bitten dich, 

du wolleſt trewlich helffen 

Allen die fit dir wiligti 

dud dein Wortfonterwerffen, 
Wolke jun geben fleck ond kraft 

3m bleiben in deiner warheit 

pnd fie uads glaubens ritter{dafft 

belohuen mit der klarheit. 


Gere 1.7 vieh, 5.2 guten. 


20 





Boͤhmiſch,währiſche Grider. Nro. 622. 





622. Hilff mir, o Herr, durch deine ehr. 


Benignitas Dei ad paenitentiam te adducit. 


Hoif wie, 0 gece, 

durd deine ehr 

aus leid vad verderben. 

Hilf mic, mein Gort, 

durd dein rein wort, 

las mid) dein gnad exben. 
Sieh mic hie bey 

pad mad) mid firey, 

las mid) nicht in finden flerben. 


Miecine vuſchuld, 

dein gnad vud ould, 

Die hab id) verloren: 

‘Von Adam her 

boͤſt beger 

ift mic angeboren, 

Badnrey it bin 

gefalla dabin 

in Gottlid) vagnad ond joren. 


Dagu hab id 

offt erjũrut did 

mit grewliden finden, 
Dir widecAredt, 

gottlos gelebt: 

wer kan alls ergriinden? 
Bee find fig) mehr 
denn fand am meet 


ond har auf meim heuble finden. 


Be werd bedrenckt 

pnd hart gekrendt: 

ey, was fol id fagen? 

Wo bin id ged, 

was id) anfeh 

treibt mid) jum verjagen: 
Wie thu id on? 

id bab kein chu: 

Gotte wil id mein not lagen. 


5 Rein ding auf erd 
ift alfo werd, 
das mig) mit erfrewen: 
Gott kan allein 
mein trdfter fein 
vud mein berh vernewen. 
And wil nicht Gott 
des finders tod, 
darumb wil id) yu jm ſchreien. 


O uiebhaber 

vnd begaber 

des menſchlichen gſchlechtes: 
Bib das jagen 

ond webklagen 


e 





S 


Deins armen gemedjies! 

Erʒeig — an, 

o herre Go! 

Denk nicht find deints knedtes. 


jece, las mid fein 
inet aus dei 
ausermelten kindern, 
Sas in mic nidt 
den Bdfeawicht 
Vein futfak vechindern, 
Sondern iers mid 
gang gutdiglich 
bilff, das fic) mein trübſal timdera. 


Bie wenig tag 

fo ih now hab 

vbrig meines lebens, 

Gib, des id, Ger, 

hie nigt verjer 

vunũtz vnd vergebens, 

Sondern viel mehr 

yu deiner chr 

volbring in vbung d¢s glanbens, 


Milder Feiland, 

du biſt gefand 

vub der finder willen: 

Buf mig jar baſ⸗ 

pad mad) mid los, 

thu mein berge flillen, 
urd) dein verdienft, 

aus gnad, vinb font, 

mit ewiget frend erfallen. 


Sib, du cuff mir, 

id kom i dir 

wit betrabtem bergen: 

Bas ſchwaqt roht, 

juftoffen vor, 

wollfa nicht uubrechen, 

Das glimmend tort 

werd nicht veradt, 

wollft and) dasfelb nidt auslefden. 


fut fenem itid 





f 
wie dirs gefelt, 
thus Vorthin nidt fparen. 
Wergib die fayuld, 
vecley gedult 


cin bil wil 1 verharren 


Valentin Souls. 





12 Du weit die jell, 
wenn du mein leid 
in frend wirf verwenden , 
Berumd ig mich 
“Vemitiglign 
ecgib deinen benden: 
Hilf mic, id bit, 
Durd dein voririt 


in rechtſchafuer bufs volenden. 


46 


Blatt 206, im Abſchnitt Von ver Puſſe. Vers 1.2 hat die Ausgabe von 1606 durd dein felbs chr, 5.3 das 


deß es. 


Dx fen, o milder Gott, 
lob vad ebr gefungen 
Har dein vucrmefine guad, 
den vus if wol gelungen: 
Wir find von dic anserkorn, 
im vaſerin gcift ucwgeborn, 


der fwd act wird verdruugen. 


i 


Burg deins Geias geutiuſchafi 

todtftn onfer bosheit, 

Sgencken ons deins lebens kraft 

pad bringeft ons jur ſrtiheit, 
Das wit un in newer art 

herglid) lieben dein rein wort, 

Vid) ehren in der warhcit. 


Wiewot wir nod ſchwach find, 

dein werch jumolenden, 

Thun wir dod als deine kind 

pus geutzlich zu dir wenden, 
Weil dic dort jue remten if 

wafer Mitler, Iheſus Chrif, 

zuhelffen vus elenden, 


Dart jn héreftu al 

pufer bitt ond fichen, 

Exif fie nach deim gefall 

vud thnft ons felbs verfehen; 
Bas fife beltf alhie im zaum, 
Yem geifte halff vad raum, 

dein hand vuteriegen. 


Bem ieib wiltn die kron 
echt im jenem leben 
Burd Thridum, dein lieben Bon, 
im groffer freude geben: 

gt helifin jn im der jucht, 
das dex geift bring fein frumt 
pad thu fm widerfireden. 


623. Dir fei, o milder Gott, lob vnd 


eht gefangen. 


s 





6 Wer wolt nicht dancdar fein, 
folder groſſen gnaden, 
id licben von bergen rein 
der du heilf vnſern ſchaden, 
‘Wud gibt ons aus deinem ſchos 
Deine gitter alfo gros 
om paterlas vow oben. 


Bs bah reiquiq verſchn 
Deine auserkoren, 
Was da ewig fol beſtehn 
gunor eh fie geboren: 

Dafur fagen wir dir danck 
{ht pnd onfer {ebentang 
mit allen Engelſcharen. 


Gs gerewct ous nist 

leid vinb did) jutragen, 

Wenn ons ſchon dic welt anfigt, 

Dein firaff ons that behagen. 
Ded du vbfs ans siebe gros, 

welds vus bringet freud on mas, 

Darnmb wir nicht verzagen, 


Db dn ſchon dein auilitz 

cin jeitlang verbicgeft, 

Exfeyeinfu dog vow deim fy 

mit bil dic du felbs wirkef, 
Diihtigh ons mit einer hand, 

mit der andern thnft benfand, 

pmbfebt ons vad befdirmef. 


Derhalb wir gang freidig 
fu dein fuel dariceten, 

Bid im glanben cintredtig 
durch Bhefum Chrift andeten, 
Bas du ons in vnjer uot 
nicht veclaffen bis in tod, 
von feinden wolf erretien. 














11 Spredend Herr, erbarm did, 
o erbarm did vnfer! 
Wolten gern vnd kinnen nicht 
mehr ſprechen, licber Vater. 
Du bift dod fa vufer Gott, 
der ty vns verf[proden hat: 
vergis nidjt deiner kinder.’ 


Blatt 251>, im Abſchnitt Vom Chriflliden Leben. 


Lucas Libanus. 


Nro, 624. 


624. Gin lied von der heilighen jugent Chrifti 
fur Die hinder. 


Puer natus in Bethlehem, 


Bo lob dem Gferren Iheſu Chrift 
wollen wir jt fingen, 

Der vus zu trof geboren iff: 

laf vnſer flit mit freuden erblingen! 


Gr if das allerfrémfe Rind, 

feins gleiden man nidt findt, 
Geſchmückt mit Gottliden gaben: 
niemand kan ju guug preifen vnd loben. 


nw 


Gr iff das jartefte ſprösleiu, 

das ſchoͤn cdle zweiglein, 

Yon Davids ſtam entſproſſen fein, 
das licbliche wolriedyende bluͤmltin. 


ee 
ee 


Gr iff gang rein von aller find, 
cin hochgebornes Rind, 

Voll aller gnaden vnd warheit, 

3u Gottes willen tiidtig und bercit. 


bin 


Des gerrn Geift hat auf jm fein chu, 
drumb wuchs er vnd nam jn 

An guade, iugend vad weisheit, 

vbt fidy all seit an der Gottfelighcit. 


Hur allem ex gehorſam war 

pnd Gott ergeben gar, 

Keift and den eltern fein pflidt dar, 
lebt an tadel fiir aller menſchen ſchar. 


oo 


a3 


Er war vleiffig im Gottesdienf 

vnd trug funderlid) gunft 

Zu trewen lerern ond dienern, 

fein luft war tag vnd nadt zum wort des ferrn. 


8 Hank fill, züchtig vnd dIemitig, 
in worlen warhafftig, 


| 


| 
| 
| 


8oͤhmiſch mähriſche Bruͤder. 


9 


— 
— 
— 


= 
—X 


— 
ob 
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Nro. 624. 








12 Baier, dcanf befelhn wir 

pus in deine bende. 

Bufer feclen nim ju dir 

au vuferm legien ende, 
Duempfahu was jeder gleub, 

ond verley aud) vnſerm leib 

ciu frdlide vrftende. 


3m leben rechtſchafen ond fran, 
gerechtigkeit war fein nam vnd reichtum. 


Man hort kein nerriſch wort von jm, 
kam jm aud keins in fit, 

Trieb kein leidtfertig fpicl nod) (ders, 
fo gar rein war fein junges edles berg. 


Mit gedancken, wort ond wercken 
wolt er das gut flercken, 

Vnd was ex andre folt leren, 

das thet er mit der that felbs bewercn. 


Mb jm gleich jemand vuredt thet, 

dod) er fid) nidt redet: 

Aciu radgicr nod) jornige flim, . 
aud kein boffart nod) mutwill war bey jm. 


Hur miffiggang vnd citclkeit 

huͤtet ex fid) allgeit, 

Hielt fid) von boͤſer gfelfdafft rein, 
mied ergernis vnd allen bofen fain. 


Bu fromen leuten hielt er fid, 
welde auffridtiglid 

Goit liebten vnd von bergen rein 

jm dienten mit redjtgleubiger Gemeiu. 


Alſo lenchtet feine jugent 

voll Gottlider tugent, 

Als cin glantz der geredjtighcit 

in aller vnſchuld, wird ond heiligkcil. 


Darumb er aud) Gott wolgefel, 

dex ſcheuckt im gaben viel, 

Die aus jm, als dem heilbrunnen, 
fick flicffen in die herken der fromen. 








Centuris Sicutfgko. 


Nro, 625. 


453 
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16 Bs edies Rindlin, Iheſu Chrit. 17 Was wir die seit wafer jugent 

der du vnſter trof ‘vift, fibringen mit ingent 

Well ons kiudera dein Geil ſcheucken nd alfo volgen dein benfpil, 
perbringen was dein licher Vater wil. 


pad vafer hertz nad dcim willen lencken, | 


Blatt 18. 


Ce) 


ee 


Bers 6.4 an = ote. 


Centuris Sirutſchko. 


Nro. 625 — 628. 


625. Pfalmus 130. 


De profundis clamaui ad te Domine. 


Avs dem abgrund, 

der helen ſchlund, 

ſchrey id ju dir: 

bir mein begier, 

o Schepffer aller dingen! 
Dek id bin febr, 

o licber Serr, 

durch fiind verderdt, 

mit angecrbt, 


vad kan mchi⸗ guts verbringen. 


Drumb hat bitid 
umbfangen mid) 
trawrigkcit vnd bettuͤbnis, 
Vnd iſt nicmand 
der mir bepfend 
thet vnd Hilf vom verderbnis. 


Selbs durch mein than, 
das weis id) nun, 
bin id) zu ſchwach 
ta folder fad 
mit allen meinen keefiten: 
Der finden fut 
verſchwemt das gut, 
fenckt mid) in not, 
in angft pnd tod, 
verbindert all geicheffien: 
Dic krefft der feel, 
meins bergen quell 
find anf nits aus gerichtet, 
Der geiſt be 
in irtham cat, 
die vnſchuld ift vernidtet. 


Jedoch im kot 

der finden not, 

die mid) beflerkt, 

mit fdlam bedent, 

drinn id) hart lig gefaugen, 
Hof ich zu dir: 

0, dilff du mir 

dard) deinen Geif, 


— — a — — — — — — —— — — 


kon 


ar 


wie dn verheiſſt, 

su dir Acht mein verlangen! 
a gang auff did) 

verlas id) mid 

da Ranft mir alin hel ffen. 

Wend did) ju mir, 


erhoͤr mid) ſchier, 
ah, thu mich nicht verwerffen! 


So du, o Kerr, 

die finden ſchwer 

fo gar vnmild 

suredjen will, 

ey, wer wird dod) befiehen! 
fi dod) niemand, 

er nidt suhand, 

wenn er suis thut 

in ſeinem mut 

folt find vad ſchuld begehen. 
Vrumb kit wir nicht 

fur deim gericht 

erſcheinen als die fromen, 

Wir muͤſſen all 

im dieſem fall 

erflarren ond verfummen. 


Vnd wel nicht fies 

tréft vnſer hertz 

dein gitigkeit 

vnd mildigkeit, 

fo muͤſten wir verzagen: 

Un iſt von dir 

die guadenthiir 

cim jederman 

ſchon anffgethan 

durch dein troͤſtlichs zuſagen: 
Drumb las vas, Herr, 

aus boͤs gefehr 

durch Deine hülffe ſchreiten 

Zum rechten weg, 

des lebens ſteg, 

das wir dein furcht ausbreiten. 





54 Bdhmifd-mahcifshe Grader. 


Nro. 626— 627. 





6 Mein feele hartt, 
mein feele wart 
anf Goltes git, 
Brumb fie and) bitt 
bis an die morgenrdie, 
Bs die nacht weicht, 
ier tag hetleucht, 
Darinnen Gon 
erztigt fein guad, 
Vas vus die find nicht 10dte. 
Denn bey dem Geren, 
dos folln wir tern, 
ift aller a} — 5 
Viel mebe if gaa 
denn vnfer ſchad, 
ben jm ift viel ctlofung. 


7 Derang fol uw 
sen 3h Mn rhu 
nh Ifraei 
an fede feel, 


gic ond lich offen: 
Benn der we irik f 
at vus erloͤſt 
von find oud tod, 
aus aller wot, 
| den loffet ons ancufen: 
| © Fefu Chip, 
i} mit gnad geriift, 
| wir bitten deine gite: 
| Volend den lauff 
ond nim ons anf 
| in die ewige diitte. 


Matt 203°, im Abſchnitt Von der Bulle. An ven Gingang des Siedes erinnert ter eines Liedes von Daniel Surer- 


ann (1583): 


Jn der ellen adgrand 
the i anf meinen mand, 
raflend, © Serr, 3m dit. 


626. Lobgefang von Chrifts. 


Dex gitig Gott fab an des menſchen ſcoacheit, 


fein groffe not vnd ewigs hertzleid 
Die jn 6 vmbſaugen, tested, 
drift er wer on troft jemerlid) vergangen. 


⁊ Drumb erbarmt fig) der Schepffer des clenden, 
verhies tréflid) feiti Son jufenden, 
Der jm folte helffen 


vnd durch fein kraft den Erbftind uiderwerfien. 


3 Der Son annam fei 
bielt gehorfam, thet 
‘Dud fein Blut vergi 
tilgt aus die handfdy 





jieben Vaters willen, 









1@ welde gnad if ons durch jn herkoment 
durch feinen Tod find weggenomen 

Aller menfdjen finden, 

Er thut ons felbs allcin mit Gott befruͤnden. 


5 Bf nad ſeim tod gar herrlich aufferfianden, 
madt als cin Golt den Feind zuſchanden 
Beigt cin newes leben, 
ja dem Er vas andy hoffnung hat gegtben. 


6 Mad dem if Ex zum Vater anfigefaren, 
da ex cin HEre if aller fchacen, 


| Bengt bergen 
oon Met eo den dimliſchen ſchehen 


7 Bon dai hat Ex an feiner fiat gefendet 
einen Troͤſet, der prs rect wendet 
‘Oud anfs new gedieret 
durchs Enangelion — vnd jieret. 


3 Dartaus entſleht cin flarks ond fets veriravca, 
der drinn fort xp {bat weisli® bawen, 

Hofft auffs ew 

welds jm fein — ins bimels freud wird gcbea. 


9 O menfd, fib an fo groffe guad vmd wolthat, 
die dir gethan dein Here oud dein Bott, 
Dans jm filets von bergen 

| das ex did) mit fetm Geil fo thut ergechen 


lio Mob, che vud preis fen dir, 0 Gott, geſaugta 
froͤliger weis, das vus gelunger 
; Dard dein cinigen Son 

pnd heiligen Geift, vifers Geils pfand vud bron. 


11 Bey aud mit vus, o tremer Gott vad Valet, 
{iis vus ans gunft als deine kinder, 
fas ous drift junemen 
vnd and verharren, mad) ons felig, amen. 





Sart 219. Ohne überſchtift, im Abſchnitt ver Fobgefenge. Die erſte und zweite Zeile feder Strophe reimer 
tod) mit cinem inneren Reim auf einanber. Beré 3.1 nam an. 


627. Pfalmus J 


Beatus Vir qut non abijt in confitio Impiorum. 


O Aenſch, ſchaw an Chrifi leben, 
welds dix sum frcbild if geben. 


Denn dex wird felig gepreifet 
Dew fid) gleichförmig beweifet. 





Nro. 628, 


Ceninrio Sirut{ako. 





2 Mein mangel ju wie beruͤrci, 
& Eien fer, al, es cbc, 
it war let 
in alen Vinge volkomce, 


⸗ Schied fi ab vow den goitiefen, 
Die abet witen vnd rafen, 
Had Gottes willen nicht fragen 
dex wollnft wud chr nadjagen. 


4 Trewlig floh Er von den wegen, 
drauf fic die fiimder begeds 
Et fafs ancy nicht mit ten 
mit den beillofen verechtern. 


5 Wht fd in Gottes Gefege, 
hielts werder del alle faebe, 
Mit groffer lied, inf ond frenden 
thet Ex fein herh drinnen weiden. 


6 Redet dauon, Gott ju ehren, 
thet tag vad nacht driun verjeren 
‘ud ober fein gauges leben 
Vem felben vieifig uadfreben. 


1 Sf bili cim baum vergliechen 
Yes ſaft ond kraft nidt verbliden, 
Gepfanget an walfecbeden, 
den kein vnjifer mag fchwechen. 


8 Debe fein Ec guinct ond biiiget, 
e dle frũcht Er and gidet, 
a rechter zeit Er fie treget, 

kein flurmwiud dic felb abſchleget. 


9 Dd ſqon kiimpt cin ſcharffts weter, 
verwelches nidt feine bletter: 








I 
t 
{ 


Alſo wirds in allen ingen 
‘den fromen and) wol gelingen. 


10 Jemerlich wirds aber geben 
Ye Satie nett miderfehen: 
Verfludt ift jr gan 
fie werden pliglid 





" Ria vnd fdynel als fprew vom winde, 
verfirewt ſeht gefdwinde, 
Hy a er gottlofen ende, 

welds im gerimt fic volendet. 





12 Mud darnmb find alicin felig 
wud Gott dem Gerrn woilgefellig 
Die Chrifto find cingepfanget 
ond fein fafft in jnen glenget. 


13 Qeilt juen ans feinen fegen, 
feat fie mit feins Wortes regen, 
jas fie kein froft ore nod) hike 
beſchedig oder verlege. 


14 Magligh vad lieblich fie grince, 
von tugenden gar ſchoͤn bliben, 
Gin faffer gruch draus entehet , 
fur fren Schepfer aufigedet. 


15 Erhalt, o HERR, einen Olbanm, 
ib _feim gtwechs cinn weiter raum, 
Sif, das wit find feine 3mrige, 
des Lebens fafft ju dus neige. 


16 Cherie, verley dutch den glauben 
das wit vns dit feft cinleiben, 
Las vus von deim Wort nidt weiden, 
Hilf ons des Geils ziel errtichen. 


‘Matt 251, im Abſchnitt Vom Chriſtlichen Feben. Die Anfangshudfaben ver Strophen gurddgelejen geben der 


Ramen. Bers 4.4 heilofen. 


628. Menſch, echeb dein hers zu Gott. 


Mens, ecyed rein yers yu Gott, 
til aus hummer, angft vnd not, 
Sled diefer Welt citelneit 

pad jr pugeredtighelt, 

Denn dn bof zeit! 


2 Sihe, dn muft ferben bald, 
bie du nicht lang erben folt, 
Bed du haf cin kurge zeit 
gegen fener ewighcit: 
drumb fey bereitt 


3 Ju der jugent fahe an 
lend an Chriftum 
ied wit 
fondern denck 
volend dein lang. 





| 


{ 


4 Bo wird dir der Tod cin ſchlaff, 
fon maͤſſt warten Gottes fraff 
Vnd fũrchten fein ficeng geridt: 
drumb detreng did felber nidt, 
tha deine pflidt. 


5 Dpffec Gott dein junges bint, 
weil Das ſelbe blihen thut, 
Eb das trawrig alter kimpt, 
Bein geſicht ond fterck abnimt, 
der Leib id) kefimt. 


6 Berdifd ding las did) nigt rem 
nod von deinem Seil abfuͤrn, 
Denn es if die Guadenquell, 

Die da teinigt deine feel 
von aller fehl. 


56 


Bahmifh-mabrifhe rider. 


‘Nro. 633. 





Ritterlich im glanben kempff, 


fleudy der jugent lift ond dempf, 


2 nad) der geredlighcit, 
ex licb vnd Goltfeligkcit, 
fried ond kenfeheit. 


8 Dieiffig dich des altzen 
pnd fpac kein muͤh noch erbeit, 
Send fur dieſer döſen welt 
wie cin. liegt im finflern gftelt, 
folds Gott gefelt. 


» Heit nicht von der fdymaten ban, 


nim did) guter tugent an, 
$egq wol an die gnadeneit, 


watt des Tods vnd fey bercit, 


ex if nicht weit. 


1 10 


11 Gy an, menfdy, wart alſo frep, 


n 


Miibliy fen dem achacu rein, 


bilff ets germ, beid gros ond kicin, 


‘Wud derhart bis an dein end, 
fo hilfft dic Chrifins behead 
aus dem clend. 


fey getroft, wath, bet daben, 
Bas du morgen oder bent 
mageft cingehn in die frend 
weld) ewig bleibt. 


Srengigier Here Ihefu Chrifi, 
fich ons bey ju aller frift, 
Sonderlich in ferbens jeit, 

gib ons da dein fier gleit 
jac himelfrend. 


latt 271, im Abſchniit Vom Cov vnd Sterben. Die Anfangsbudftaben der Strophen zurückgeleſen geben tex 
‘amen Centurio S.; die Bedeutung ver nacfolgenten Buchfiaben J, Z und Mi tann id nicht mit Cigerfar 
ageben: J SM wilrre Iglavienfis Moravus heißen E6nnen, B vielleicht ſiudioſus. 


Sohaunes Korytanski. 


Nro, 629 unb 630, 


629. Das heilig leben Chriſti nach den sehen 
: Geboten Gottes beſchrieben. 


oan newe bape 

wit alle ban 

ju dem ewigen leben, 

Dek Gottes Son 

pom hoͤchten thron 

der ſelb if der weg eben, 
Ben folin wir gern 

erkennen letn 

ond jm teemtig nadwandeln, 

Aber § vide 

wafer bbs tick 

¢ntlernen vad verwandeln. 


2 Deu vnfer than 
war fpot pnd hobn 
Gotts maichet vnd ehren, 
Aber fein Son 
i onfer kron, 
drumb hei ex vns jn horen, 
Hertz mut ond fin 
ridten anf jn 
pnd nadfolgen vor allen 
Zu aller zeũ, 
in lieb vnd leid, 
das ift fein wolgefallen. 


3 





Er hat die baba 


tfangen an. 

fans lieben Vaters willen 

Bu aller zeit 

in beiligheit 

volkimlidy yu erfillen, 
Vou ganger feel 

on alle febl 

gelicbet vad geehret , 

Aus aller kraft, 

anf jn gehoft, 

wie das geſth begerct. 


Sein wit vnd rat, 
fein wort vnd that 
fic fein mit Gott verglieden, 
Mit feim gedet 
ex allweg thet 
des Valern chre fiden. 
Die hoben fet 
hielt ex aufs bet 
gang herrlich — den fromen, 
Dard jn iets ward 
geoffenbart 
gebeiligt Goties aamen. 


5 Bie eltern felt 
chet techt vad fein 
der Son des 8 chien , 





ſt eht vr 

wend jt —X jum beſten. 
Aw frome ltui 

hat ex fein frewd, 

liebt fie vor allen anderu 

30 fa 
das id) 
felbs drill 


6 Die weltlig macht 
cc night veracht, 
gab der felb jr gediire, 
Bein herelighcit 
pad witdighcit 
teilt ex jx mit yur jtere, 
Gang fenfimitig 
vnd geduldig 
eid von dex felb viel bosheit, 
Die jre pRict, 
Goltes gerigt 
nicht kand nod) feine weisheit. 












ber mufl vtrwundern. 


7 Stellt in gemein 
Yas leben fein 
im nak cim jeden menfden, 
‘Wie feinem frennd 
fo and dem fein 
midt gar kein béfes wiinfden, 
Wiemand veragt, 
aud nicht verdadt, 
erbielt beid Leib rt) leben, 
Det ware (mild 
ward jum furbild 
ous allen dargegeben. 


8 Bu keufeyheit rein 
bielt ex Aid) fein” 
wit siidtigen geberden, 
Atin bafer faein 
modt bey jm fein 
nod reigung jun begierden. 
Sein reines hery 
ticht fid) auffwertz 
7m Goltes dient ond willen, 
Stand frey vad bios, 
der welt forglos, 
thet cim beffers ermeten. 


9 Gur frembdem gut 
fa wol bebut, 
ber keines er ‘begeret, 
Denn feine hand 
ex felbs vmbwand, 
fig vnd fein matter nerret, 





Blatt 50%, im Abſchnitt Yon dem Wandel Chriſti. 





Johannes Rorgtanshi. 





a. 1 was jum dient 

eb ond gun 
fiirdrang ward gegeben, 
teilt fein gitt 

den arinen mit, 

cquidkt Das clénd leben, 





10 Bu Goltes lob 

er jeuguis gab, 

welds beffert feinen nedfien, 

Ein jglich wort 

in guter art 

‘redt ex allweg zum befien. 
Gar — aie 

befehen midi 

dont keiner "elfen fase, 
er args gethaw 

den tried ex an 

jac bus mit Gottes rade. 


11 Dis if fein cht, 

keins menſchen mebr, 

ex hat kein bos begangen, 

Werder mit wort 

nod mit dex that, 

drumb laf ons mit im prangen. 
Er ift gees, 

das ex vns bredt 

g weg des heils oud gnaden 
urd feinen tod 

verfohut mit Gott, 

erflatet onfern ſchaden. 


12 Aw diefem man 

liegt alles an, 

Goit left jm bran geniigen: 

Auf dem Edefein 

folla ecbawt fein 

fic) all jufammenfigen 
Bu einem Leib: 

Das thut der glaub 

des vollkomencn alters, 

Wie die mas gibt 

vnd dem geift Uebt 

feines bimlifdyen Yaters. 


13 Sere Thefu Chrif, 
Dieweil du bit 
das heubt vnd ebenbilde, 
Seig vns den weg, 
des lebens feg 
durd deine gut vnd milde, 

‘Wud macy dir gleidy 

dein ewig Reid, 
vad fig ons all’ jufamen, 
Vericy dein gnad, 
das wit gerad 7 
in dein reid) komen, amen. 








8hmiſqh:mãhtiſche Grader. 





630. 


Es, edler ſchat der weisheit 
ift Gottes Wort vnd ler, 
Bes frewt fi in der warheit 


+ Vas gange Ehrifticy beet, 


” 


e 


Dei es if des heils licmt, 
driff alle fer bergen 
fehn Chrift angeigt, 
‘ond fein geruch jum leben 
im aller welt ansbridt. 


Bes glandens hers vud ohren 
follen wir bieten dar, 
Jem wort viciffig zuhoͤren, 
drid Gott wichkt wanderbar, 
Seiget anffs ere an: 
man fol all jrthum laſſen 
pnd gehn anf regter baba, 
fein crenge auf fig) faffen 
ond flichen eigen maha, 


Die falſchen geifter meiden 

und cigene vernunfft, 

Bic fig} vom Gendt abfeiden, 

verkicinern fein jukunfft, 
Vnd bawen auff den fand, 

drauff kein baw kan befichen: 

den aller meuſchen tand 

mus wie cin dampff vergehen, 

wie ſtroh jr misverfand, 


Dagegen aber bleibet 
Gottes wort vnd fein will: 
Wee an dem felben glenbet, 








das ex Gott mig erkennen, 
fein exuft vad groffe git, 
nad) feiner nal febuen, 
die ex rrichlich ansfdit. 


Die finder es hart frafet, 
verdamp! fie all jugleich 
i herben es furdht (daffet, 
jot fie aus Gottes reid, 
Anff das fie ire find 
pnd Gottes jorn redht filen, 
den fie allfamp! verdient, 
ond den micmand kan flilen 
ans aller menfdyen kind, 


Left fie dod) nist vergehen 
in foldjem hergenteid, 

Shut fie mit trol verfehen 
von Gottes gnad vnd frend, 


Vom Wort Gottes. 





Dee alien menfdyen gint , 
fo jm aur jemand glenben 
dnd recht vertcawen hind, 
Der fol in Chrifie finden 
petgebnng aller find. 


Wen GColtes wort erleudtet, 

iw dem vbts fein geridt: 

Bec grin vom boͤſen weichet 

pnd licbt des wortes liecht, 
Bringt mit dem wiles dranf 

ond glenbt dem wort mil freuden, 

reumt allen vnrat anf, 

bebelts im allem leider 

bis ex volendt ſein lauf; 


Seeidt bss vnd gut vonander 
oud siindt cin fewer 
Regt cins wider das 
pad treibt den geift voran: 
Ber folget feiner tec, 
aber das Altiſch, genciget 
gue loft ond citeln che, 
fic) felbs vngtru verlenguet, 
madts dem geift bart vad (ower. 





Bes worts liecht jmer brennet 
pnd flercket vnfern geift, 
Ber wird durch lied entziindet 
pnd herrſchet allermeift, 

Bide fish alcin anf Gott, 
acht fun keins dings anf erden: 
der if fein bochfler Gort 
in allerien geferden, 
vertrawt jm bis in Cod, 


That vleis, Gott ansurafen 
pmb vergebung dex find: 
Ex wil fm alljeit helffen, 
das ex befchen kind. 

Bex jeaht jn an mit pert, 
phlegt fein vnd macht ju fruqibat, 
das cx with gute werk, 
nebet {a von feinem altar, 
auf feinem beilgen berg. 


Wo abr der geift ablefet, 

Vie tugend nicht fort vbt, - 

Des worts gerisht vechifet 

pad feinem fletfd) nadgibt, 

Ba bleibt der glaub nit rel: 

tin folder kan nichts leiden, 

if feines fietfaes kuemt, 

beraubt fid) aller freuden, 

weil ex vom guien ſchlecht. 





Nro. 631 — 632. 


Georg 


Vetter. 





12 ® trewer Gott von himel, 
fib am dein licdes Geer, 
Welds figt bey deim fusfdyemel 
wud bert yu deiner ler: 
Milf, das es alfo bar, 
Yamits dem wort gelinge 


and widt leer 


widerker, 


fondern viel friidte bringe 


ju Deinem Lob 


vnd ebr. 


Batt 198. Die von mix gebtauchte uͤderſchtift iA die dee NBidmites. Bers 1.4 yeugts, 11.9 fo. 


Georg 


Detter. 


Nro, 681 — 687. 


631. 


Ehre fey Golt in der hohe. 


Gloria in excelfis Deo. 


Eort fey Gott in der bite 
ond fried anf erden ond den menfdjen cin wol- 


Men, 
den der Geiland if severed 


2 Dir opfern wit lob vad dank 

von frdlidem bergen mit diefem gefang. 
3 Big ruffen wit an alicin, 

wit rhiimen hod dea alerheilighen uamen dein. 


Vit exheben deine herrligheit, 
wir troften vus deiner barmbergighcit. 


, Ewiger Rinig, allmedtiger Gere Gott, 
getrewer Vater, der du vus SUR aus aller not. 


6 Du ewiger cingeborner Son, 
Ghrifle, wafer kron. 


1 Der glendigen trifter, 
beiliger Grif! ond meifier. 


‘Ratt 26°, im Abſchnitt Von der Geburt Chrifti. 


632. Von der an 


Ma frenden jart 

su ditſer fart 

ffi ous ju gleidh frölich fingen, 
Beid, gros vud ticin, 


vow bergen rein ' 


mit Hellem thon freg erklingent 
Bas ewig Hei 
wird vus yn teil, 


| 5 Zheſa, du Cottes lamb ond einige veter 


der du tregh der welt fon find vad ſchu 
bebit ons in anfedjtung fur vagedult. 


9 Der dn tilgh der welt finde alicin, 
ethore onfec fifi vnd mad dic ons rein. 


to Der du sur rechten deines Vatern figef here! 
o nim did hent vnſer an genediglid. 


11 Det dn bif onfer Gere vnd Konig allein, 
du bit der ware geundfein 
Du bif, der du ale magt bap, 
Chrife, onfer troft, 
dud mit dem — Geift krefftiglich 
im deines Vatern reid 
regierft vnd bertfipeh ewiglid: 


12 Dir fey mit freidighcit 
lob ond eht in ewigkeit. 
Amen. 


fetftehung Chrifti. 


Dean bens Chih 
ecflanden if, 
@ ™s Ec Leh eighth verkinden, 





2 Gr ift der exh, 
der flarc ond felt 
all vnfer feind gat bepwungen, 
Vnd dure den tod 


o 


Banat smabrifde Srider. 


als warer Golt 

zum newen leben gedrangen, 
Aug feiner Shar 

verheiffen klar 

Dard fein rein wort, 

gr bimelpfort 

es gleichen fieg juerlangen. 


Bader jc trop, 

Das fie eri 

find vons @enfels firics vnd banden, 

Ans feinem raub 

verfiigt jrm hanbt 

pad ‘entledigt aller ſchanden. 
Denn Iheſus Chri 

{elbs it hert ift, 

em fie and) gern 

leben ju chen, 

fi opffern zu allen ſunden. 


Fu warem fried 

dard) feinn abfdicd 

hat €r fie all bradt jum leben, 

Bein grechtigkrit 

vnd berrlightit 

durch fein vrflend rrichlich geben. 
Drumb alle not, 

Sind, Hell vnd Tod, 

fe troy md (ayild 

nn nidts mehr gilt, 

des wir ons trdften vnd frewen. 


Ans geen cence 

hefft Ex fie ho 

dard ſciun i vad newes Leben, 

Woi auf den plan 

mit ſpot vad hohn 
itt ex fie jum jchawſpiel eben, 
Bald wit heerfqarn 

hinauff gefarn, 

wo alle jung, 

beid, all pu fun 

ja beerligy preifen ‘pnd chren. 


Tedpligge (yey 

fr pnferm hertz 

urd) diefen ſieg dar geacben, 

Benn vnſer seid 

( aud) der frend 

ort gnicffen nad) dicfem leben: 
Er wird exwedkt 

von Golt, gefterct, 

cin folde art 


+ fbn, rein ond zarl 


vauerweslidy zu empfaben. 


@b er gleich jt + 

ſchwach vnd kranc& ift 

pad mus dec finden laft tragen, 
Bec feelen-cein 

viel fdmery vad pein 

jufagt vnd that fe feer plagen, 





| 
| 





Mo, 632, 





Bort wird er jr 
yur frend vnd zier 
cin frélids haus, 
da fe nidt draus 
angefodjten wird zuſaren. 


Adit fold erbteil 

Chrif onfer Heil. 

vud fagt vus jur frend vnd wonut 

Bas feine ſchat 

gang hell vnd klar 

lender fol gleid) wie die founc, 
Ft leben jwar 

{aweben empor 

heilig vad rein, 

gleigfirmig fein 

Den Engel: das merct, jt frome! 


9 In ewig pein 

{i geftiirgt fein 

ie Derfludt meng der Goltlofen: 

Ba ift kein troft, 

ein thu nod) caf, 

fondern qual vber ie maffen. 
Den all jx thun, 

troy, fpot ond chum 

witl ” gank selegt 

pnd ansgefeat, 

fie bleiben tee hellen gnoffen. 


Gs fol je zmar 

die glenbig (dar 

folder frit fig) hoch ecfrewen, 

Deit Gottes Sou, 

ſt frend vnd kron, 

trflund, fie all zuuerntwen. 
‘Weigs mit ſeim Geift 

Ex jht geleit 

dards werde wort, 

pnd if E fort, 

dranf fle fet hoffen vnd bawen. 


So freien fot 

den du bracht hal 

gib ous, Herr, ts sugenicfen; 
ned) Yeine it 

jerck vufer grit, 

des zuwarten on derdrieſſen, 
Bas wir vie frit 

die du wns gidft 

mit viel gedult 

in deiner bnld 

midten glidfelig beſchliſſen, 


ud dort mit dir 

der frenden Chir 

im ewigheit froͤlich walter, 
Wo dn feb _ 

Here Ihefu Chrifi, 

las vns von dir nidt abfpalter, 
. Bad jmerdar 








Nro, 633 — 634. Georg Veticr. 











‘ ‘Wud that fein eht 
alle jcit je mehr vnd mehr 
mit — wort vud that weit ausbreiten, 


deiner {der | 
peeifen vad ons an dic alten. | ‘Bo wird ex ous 
| 


aus lich ond guuft 

nad vuferm tod, 

frey aller not, 

jue ewigen frend gelciten. 


13 Singt lob vud dank 
mit freiem klang 
onferm Germ jn allen jciten, 


Batt B. Die von mir gebrauchte überſchrift if. ver Columnentitel ves Abſchnitis. Die Anfangsbuchfiabe 


Strephen geben die Worte Mediator Zeſus. 


633, Bum Beſchlus der Predigt su fingen. 


Spiritum fanctum hodie, mifit. 











Cs, wafer geil, 4 Dramb fleh sus bey 

Vid) wit bisid) Leben, pnd flewr felbs fein bosheit, 
Magf vus ju teil Bein guad verien, 

Dein befte gaben, bil vnſer ſchwacheit. 

Bas werde wort dein, $Fas jn wiht hindern 
dadurch wit did Lernen dew gingang jum leben, 
beide, gros ond kicin, welds du deid kindern 
feligildy eckennen. ewiglid wilt geben. 

2 Bu reigf vus dar 5 Dein guter Grip 
vuſer feelen fpeife, vnſer her regiere, 

Bud flere ons jwar Das es dir icif 
auf vafer reife, deine gediire, 

Das wir nist gleiten Vad wir den menſchen 
in id, uot ond ſchaudt, cin furbilde werden 
foudern fort ſchreiitu ins glaubens friidten 
firacks sum ¥aterlande. vnd guten geberden. 

3 Rewm aus dem weg 6 Soldys gid vns heut, 
alle Tenfels liften, Herve Chrif, aus guaden, 
Bempf {cin auſqieg, Bas wir aljeit 
dex fi that riifen, Dig fedligy loben, 

Bas ex den glauben Vnd onfre ſtelen 
teis aus vaſern bergen, des Geils lauf volenden, 
deins Worts beranbe, drauff wir befelhen 
bring im groſſe [dymergen. wns in deine heuden. 


Ratt 1954, im Abſchnitt Vom Wort Gottes. 


634. Bom Glauben. 


Patrem. 
flere Gott, [Hick vns dcii Geif, | 2 Sihe, wir glenben an did) 
Yas wir did auruffen, wie dn heift, | @nad drey Perfonen vnierſchiedlich, 
vab dew redjten glauben allermeif.. | in einige wefen ewiglidy. 
Bed dex kompt von dir allein, Bein grofe allmedtigheit 
‘Me phangef ju ond verfiigh ons dadurch erfũut omd erhelt alles mit quad ond 
deiner Gemein, barmherhigkeit, 


Yen ſelb bekeunen wir, beid gros vnd altin. | Veine git werel bis in ewigkcit. 


462 Hohmifd-mahrifde Gruͤder. Nro, 638, 


3.@ Gott Vater vnd Schepfftr, 
dn bift als guten cin anfenger 
denn von dir kompt all gefgepffe her, 
Das ſichtbar vnd vnſichtbar, 
im himel, auff erden vad and) im meer 
cin groffe ſchar: 
o erhalt vus dein geſchepff jmerdar! 


4 Chrifte, deins Vatern weisheit, 
ans jm geboren von cwigkeit, 
fampt jm ond dem Geil cine Gottheit: 
SMit deiner gebnet allein 
foltn von dem Vater vad Iem Geift on- 
terfcicden fein, 


gib das did) recht erkenn deine Geincin. 


5 Du bift ja vnfer Seiland , 
pom Vater in diefe welt gefand, 
zn erldfen vns mit flartker hand: 
ei wir all zu mal geborn 
in finden tod, hatter nidjts zuwarten, 
uur Gottes jorn, 
weren and on did) ewiglid) verlorn. 


6 Prumb bifu zu Hilf komen, 
von Maria den leib genomen, 
durd den Heilgen Geifi vus ju fronien, 
Gelitten, geſchmeckt den tod, 
anfferfanden, gen himel gefacn pad 
erworben guad, 
wir zum geridt komen ven oben bab. 


Woarer Gott, heiliger Geiſt, 

wie dic ſcrift lert vad glanben heiſſt, 
eins Göftlichen wefens did) crwecift, 
Gehſt aus vom Vater vad Son, 
verklereſt ju, famleft fein Rird oud nimf 


did) iver an, 
bringf fie mad dem elend zur frendenkron. 


Pater, Son, heiliger Geift, 

der on did) in dren perſon erwtiſt, 

cin einiger Gott wirſtu gepreiſ: 

Hilf, das wir gang ſeliglich 

diefen glauben bebalten vad vus driũ 
vben teglidy, 

did) damit preifen an vad ewiglid. 


~3 





@ 


A. a. O. Blatt 200%, Die Überſchrift Vor Glauben ift vie des gangen Abſchnitts. 


635. af, Herr, vom zürnen. 


Aufer immenfam Deus aufer tram. 





Las, Serre, vom zürnen 
vber wus elenden! 
. $s ab vom grim̃en, 
Ift did) zu vns wenden, 
cin gnad mitteilen, 
von dct ſcharpffen pfeilen 
die wunden heilen. 


Wo du die finden — 
fo genaw wilt reden, 
Mud gank ansgriinden 
vnſer ſchwer gebrechen, 
Wer wird erſcheinen 
dex da möcht beſchtiden 
Dein geridt leiden? 


— 


J) 


Denn gar behende 

miften wir verderben, 

Vnd im elende 

fur leid plũtzlich ferben: 
Dein zorn jurftoret 

pnd wie fewr verjzeret, 

alles verbeeret. 


Sey vns, Gere, quedig 
pnd tha did erbarmen! 
Sey vus barmberkig 
vad verſchon dex armen! 


& 


ö—— — a ee eee eee ò— _~ "_—_— * 
— 


Dei on auffhiren 
vnſer leib vnd feelen 
fid) hefftig quelen. 


5 Wiltn den deim werd 
felbs aud) widerſtreben, 
Bud der feinde flere 
dein geſchepff dargeben? 

Wiltu fo zürnen 
mit ons armen wirmen, 
afd, faub vnd erden? 





6 Bhs Yenn gank vnd gar 
aus mit deiner gnade? 
Hat in hdcfer fahr 
ein end die zuſage? 

Haft vus verfofer, 
deiner guad vergeffen, 
fur zorn verſchloſſen? 


1 Wir find ja finder, 
du cin guediger Bolt; 
Wir des jorns kinder, 
du cin belfer ans not; 
Du geredt allein, 
wir beflekt pnd vurtin, 
. juug, alt, gros vnd kicia. 





Nro, 636. 


GCcorg Vetter. 


A 





s Ab, las dein gite 
Deinem jorn vorksmen, 
Bein quad ans{ciitie 
yu lob deinem Ramen? 

‘Web dein jufagen 
las vns aidt ver} 
in folden agen “ 


9 Mist tas vmd fonk fein 
deins Sons bitter leiden! 
Sib an fein but rein, 
[eim 10d ond abjeyeiden. 

Drauf wir hie dawen 
pad fider vettrawen 
im waren glauben. 


| 10 Sein creng, ſacht ond krow, 
| feine [qmerg vad wunden 
Has, Here, fur deim throu 
H gelien alle funden: 
Wokeh von finden 
pus dadurd catbinden, 
dein guad verkinden, 


tn Ber hülff ond gilte 
wolleh ons gewehren, 
Wafer gemite 
ju deim fried bekeren , 
‘Vus drin ecquicen 
vad furs Teufeis friden 
ewig eee m 


‘Blatt 25>, im Abſchnitt Vom ver Puſſe. Dae lat. Lied flehe Teil l. Seite 271, 


636. Grof wunderthat wircket Gott in 
Chriſtl icher Gemeine. 


Gros wunderthat 
withet Gott in Chrifilidher Gemeine, 
Been ex aus gnad . 
wu feim lob alltint 
3m drinn jurich 
tine [due wonung, 
Yas fe jx phigt 
leifle mit Dandfagnng. 


2 Ec febt felbs an, 
Yeun mit jrem thun wers gar verlortu, 
Bengt ju feim Sou, 
mat fie newgeboren 
Endert das hers, 
wilen, mat ond finnen, 
{agi das fic fets 


Inf ju jm gewinnen. 


3 Des Herren Geift 
todtet vad macht lebendig die bergen, 
Wirdt allermeit 
dards wort grofe (amergen, 
Bas fie fur Gott 
die Loft jrer fauden, 
dee ſetlen tod 
fillen vud empfinden. 


Vad werden drauf 
mit truͤbſal in Cheifi tod begraben, 
Vad dure die anf 
widerumb erhaben, 
Bas fie fiehen 
Yas fiindhafftig leben, 
ond an: 
Chrin bilde chen, 


5 Daher kiimpt trot, 
fried oud freud aud wonn in jre bergen, 
Weil fie erloͤn 
find von allen fdymecgen, 
‘Wnd aus dem grab 
mit Chrifto ecfanden 
durchs glaubens gab 
fren vons Genfels banden. 


6 Die atwgebari 
! ift, wie Chriftus Ricodemam lecet, 
| Bum Keil die pfort, 
dei fig fein Reid medret, 
‘Bud Gottes kind 
werden, ausetkoren, 
feiner art, find 
i alle newgeboren. 


7 Ans Viefem grund, 
| den bey fic) befinden alle fromen, 
ou a fund 
rt icligt herhomen, 
Bea im wcinfos 
ae wy jarice reben, 
j J jm 
ſchoͤnt —X geben. 


8 Difs lebens kraft 
Vempfft des flcifdyes Luft, begierd vad boshei: 
| Bas edie fafft 
| fenggtet vnfer ſchwacheit, 
Dee fafs geruch 
exftifeyt onfer bergen, 
vettreibt den find, 
H des wir vas exgegen, 
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9 Marans entſpreuſſt Seins Sones bild 


gegen Gott glanb, lieb, furdt, ehr vnd tugend, drift lencdht, feine weisheit , 
Dic man rect preift der fur jm gilt, 
beid, an alt pnd jugent, heiligt vnſer ſchwacheit. 
Der gehorſam, 
fanftmnt, lieb vad kenfdeit, 12 Wer aber bleibt 
trew fo lobfam, puncrnewert in dem alten wefen, 
alle gut vnd fromkeit. Chrifto nicht glenbt, 
der kan nidt genefen, 
10 So wird erlendyt Der kompt gwis nicht 
dex verſtand, das er Golt lert erktuncn, in das ewig leben, 


Der will erweicht, 
fid) nad) Gott zuſehnen, ober jm thut ſchutben. 
Vnd werden beid 
heefftig angetrieben, 13 Dafur bebit, 
das fie allzcit Herre Gott, all die ſich zu dir wenden, 
fid) in gutem vben. Wollef aus git 


; dein werk felbs volenden, 
So wird der menfdy 


Das wir das Geil, 
eine newe creatur geſchaffen, welds wir im gewiffen 
Ein uewe pflang, 


haben cin teil, 
die tregt Gottes waffen, vollig dort genicfen. 


Gottes geridt 


a) 


—_ 
_—_ 


Blatt 225>, im Abſchnitt Von der heiligen Tauffe. 


637. Von dem treuen Lehrer der Bohmen vnd Gott- 
. feligen Märtyrer Johann Huſſen, welder 3u Coſtnitz, im jahr 1415 
pen 6. Julij verbrandt worden. 


Ooze lob allein, | Die göttlich ſchrift 
der jhm auff erden verſamlet fein Gemein halten fiir der Kirchen Regul vnd bericht, 
die ſcins Sohnes mitgnoſſin ewiglich fol fein, ob fie ſchon dex Wiedcerdrift verfälſcht vnd vecuidil. 
Der and jhen fland Man ſol werffen zurũck 
verneurt hat in vnſerm lieben vaterland, | 
da Ex den theuren mann Johann Hus hat gefandt, | 

Dur zeit dex jrrthum grog, | 

| 


all menfden lehr vnd tik, 
nit mebe treiben kramerey, 
das g a nicht verfiridien mit tricgercy, 


als man des Serra vergaß fondern fic) allcin halten ans wort Gottes rey. 
vnd die reine lehr bercit verfälſcht bat 
mit menfdjen wahn, thräum vnd bopheit, 4 Gotifetighcit 
vnd verrücket das jiel, der feelen feligkeit. liebe? Er vnd dazu alle billigkeit, 
pad micd der rottengeifier fiirwig alle;cit. 
2 &s jammert Gott, Sein thun vnd lehr 

da wir lagen in foldjem elend vnd ſpot, gab ex dar zur prob dem ganken Chriftcuberr: 
erweckt vns diefen mann zu hülff aus groffer noth.| daß ihm was beffers geseigt-wiird war fein beget. 
Mliit feinem geif Es ward nidts fürgebracht, 
erleucht ond regierct er ihn allermeiſt, nur wuͤtten, zorn vnd macht: 
daß er ſich in der göttlichen ſchrifft ſeht beſleiſt. ihn verdamt die gottloß ſchaar, 

Schöpfft drauß durch Gottes guͤtt ob ihm gleich das fren geleyt gegeben war 
tin Dapfer flarcks gemuͤtt, ex bleib aber beftindig amd) inn todes 9 fabr. 


gtief den wiften grewel an oo 
pnd fiirdtt fid) gar nidjts vor der drenfadjen kron, | 5 Gott wirckt in ihm, ; 
ob ex wol von ihe verbant war mit [pot und hohn. cin folder enfer enkiind fein berg vndt fia, 
ihm felbft uc ehrn vad feiner Kirchũ sum gewiur. 
3 Bengt hell vnd klar, | Bieh, durch fein wort . 
man folt des heils grund am erfics nehinen wahr,| if wiedermmb aufgethan deh heyles pfert, 
vnd Goll mehr gehorden dann alicr menſchen fdaar,| der wife grewel wird zerſtoͤrt an allem stl. 





— — oe — — — 
— —— — EE ———⏑—⏑— 





Nro, 638. 


Martin Lornclins 


4 








Bich, das ver lorbat tomt 
kd immend gemacht 
einen bellen ſchtin, 
ut die funcen brennen wie die lidjter fein 
ond lendjten in der finflernif Gottes gemein. 





6 Bu folder gfalt 
hat Golt feine gitt erzeiget mannigfalt, 


Suh ibn a ihn and billich preifen fol bend, jung vnd¢ 
J 





vnd vus alle trhaltt auf der rechten bahn, 
Auf daß hie Chripi reid 

werd erbaut, ond jugleid 

im der lich vnd cinighcit 

Danckbar fey vud guicfe Gottes gittighcit 

im Dicfem Icben ond darnach in cwighrit. 


Kirdengefange der Poymifeen Priiver, 102, 4. Smelter Teil S. 54, Nro, LNT. 


Martin Cornelius. 


Nro, 638 — 639, 


638, 


Fucnd vad woth dieſet welt, 

che ond bercligheit, reidgtham ond gelt 
webret wight lang den menfdenkindera: 
Wer un licbt Bie felighcit, 

der bedenchs ju redler jcit, 

nd flich alle jrihnm vnd finden. 


2 Wart anf den Gérrn alle seit, 

ft et did find in Der warhrit, 
md beffer bald dein Icben, 
SGottes furcht im bergen dein, 
halt did) niictern, keuſch rein 
in allem than auf deinen wegen. 








1 Bild dic fur dein lchtes cud, 


welchs dir als cin pfeil kiimp! gar behend, 


Venn der Tod wil nisi leuger beiten: 
‘Wei cx kiimpt ond klopffet an 

muftu mit jm auf die babu 

vou hinuen aus dieſer welt ſchreittu. 





mit vicis war dieſer fi 
in welder du folt mit deinem wi 
von allem thum techenſchaft geben: 
Benak’, verfine did) mit Gott, 

th did) wberfelt der Tod, 

Viewell dic Gott vergiint das Leben. 


5 Wenn du gleid die gauge welt 
vad all [re (they, kleinst ond geit 
hetteh alles im deinen beaden: 

‘Was hilfs did, wo deine feel 
wild befleckt mit fdind ved ſchl, 
Ye fe machen fue Gott suf danden? 





Bild dix fiir dein legtes end. 


6 Aver welt gun, qwalt ond rhum 
if wie anf dem feld cin gras 
Die da bald in dex hig verweldct: 

rumb verlas did) -nidt dacauff, 
fondern denck an deine tanff, 
ie den glauben in dir ermedkel. 





Der glaub an Chritum alltin 

if beffer dei gold oud cdecifein, ‘ 
es mag jm nidls vergligen werden: 
Deon du maf alls lafen Aca, 

durch den Cod von hinnen gehu, 

das du werdef jo Raub ond erden. 





Leib vud feel muͤſſen alcin, 

watid fie am end ecfunden fein, 

jn dem firengen gtrichte komen: 
Ja wird nigt cin heuchelfqein, 
fondern das gewiffen rein 

ich erfrewen vnd alle fromen. 


Erleucht, GERR, vnfern verfland, 
das die lich iH Dic werde entbrant 
pad vnſer geiſt nad deim Geil trachte, 
Crengig and) des ficifes begierd 

vnd die welt fampt rer zierd 

dure deine guad forthin veradte. 


Auf das dein heiliges wort 
feine kraft an ons vbe binfort 
pnd vnfer glaub geflercket werde, 
Welder die verblendite welt 

vnd was die felb in fic) belt 
vberwindet auff dieſer erde. 


} Sirdengefeng ete, 1566. 4°, Blatt 270%, one überſchrift, im Abſchnitt Bom Cov und Sterben, 


Waternayel, Girdyentied. IV. 


30 


> bun, 


1 ꝛ des Wiederdrifs falſchẽ wahr 
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Hohmifg-mahrifdhe Grader. 


Nro. 639 — 640. 





639. Menfdyenkind, was brifl du dtd. 


Ménfaenrind, was briifiu did 
vnd blehß did) anff vnmeſſiglich? 
So du dod bald muff ſterben, 


den ſchlangen vnd wiirmen zur [pcis werden. 


Warumb hebf rein henbt empor 

pnd wilt vberall fein zunor? 

Sos dir dod) nicht gelinget, 

ſondern Leib vnd feel cwigs leid bringet. 


Warumb renckAu widt daran, 

das In biß ond cin jedecrmun 

Wie das gras, welds heut grinet 

vnd morgen ſchnel in der big verdirret? 


CS) 


oo 


O du armer erdenklos, 

erkenne ded) dein clend gros, 

Vnd thu did " deim Herren 

mit demut vnd mit glauben bekeren. 


ee 


Denk an dein cnd vnd werd weis, 

pnd baw nidt wie die welt anf cis 
Weldhs vow der fot zurſchmeltzet 

fondern auf den Fels der fid nicht weltzet, 


Auf en HERren Bhefum Chriſt, 

der dir jtzt gibet ziel vnd fri, 

Das du befferf{ dcin leben, 

weldem dn bald muſt rechenſchafft geben, 


Sih, wie In anf jn gebawt, 

pad wie viel pfund er dir veriraw! 
Damit du jst folt werben 

pnd darnach feinen fegen ererben. 


8 Wo du aber dieſe zeit 
den thewrften ſchaß verzeref in frend 


a 


oa 


a 


Blatt 272, im Abſchnitt Vom Tov vnd Sterben. 


| 


Wider fein wort vnd willen, 
fo wird der Tod deinn frenel bald filler. 


9 Dranf wird folgen das geridt: 
dn muſt mit all deim than ans liedt, 
Dem magfn nicht entlanfer, 
wirft aud) kein Gl dir dort mögen kaufen. 


Drumb dIemitig id) far Gott 

eh denn did) vbercilt der Tod, 

Dei Gott hafet den hohmut, 

liebt aber vnd krdut des herhens demui. 


Bhefu Chrift, erbarm did) mein, 
If, das id) mig demutig fein, 
ud) in deinn eignen gaben, 
die du mir ſchenchſt gnediglich von oben. 


5 


—_ 


12 Ler mid) keanen mein clend, 
das id) bedenck meins Icbens end, 
Welds kaum iff ciner hand Arcit, 
vnd mir felbs nidt bende! in meim bergicid. 


— 
i) 


Hilf mir durch dein Wort jum ziel: 
bei dir id) leb und Accben wil, 

Dein git vnd trew vergelten, 

nur tha, Serr, meiner ewiglid) walten. 


14 Wo nicht wer deins wortes kraft 
vnd mid) nidt hilt dein guadenfafft , 
Mu id) in finden flerben, 
in bellu ang vnd leides flain verderben. 


Drumb trdf mid, HERR, jmerdar, 
erquikk mid) ch dei id) hinfar, 

Gilf mir von aller krauckheit 

* pad bring mid) zur ewigen gefundheit. 


—_ 
o 


Nachſtehend nod zwei Lierer aus diefer erflen Audgabe des Quartgeſangbuchs, deren Verfaßer mir unbefanat firr. 


640. Bon der Menſchwerdung Chrifii. 


Verbum bonum ¢- fuaue. 


Der hoͤchne Gott 

hat in feim rat 

Aus gutigkeit 

sur feligkeit 

Beſchloſſen das 

des weibs famen 
Chrifius der Herr folt komen. 
Der menſch verlies 

im Paradis 

Den waren Gott 

pnd fein gebot, 

Als ex abfiel 

von Goltes ;il, 

thet der alien fdlangen will. 


2 Daher kam ex in grofe not 
pad fiel in den cwigen tod, 
Mut daku vertrieben werden 
aus dem lufigarien auff crden. 
Gott aber fand vom hidfen thron 
[eva cingeboruen licben Son, 

as ex ons folt von foldcm fall 

helffen in dieſem jamerthal. 


3 Hottes fon kam vom himel her 
vnd fet ous widerumb zur ebr, 
Als er aus groffer gutigkeit 
an fid) nam vnſer menſchtit. 








Nro.{641 — 642. 





Ae durdy feine meray 
feng cc an vuſet erléfung, 

Da ec vufer peen anf fig nom, 
die volendt am crenges Ramm. 





4 Chrifle, der du ons yu frommen 


Watt 4 Die vow mix gebrauchte überſchrift it ver Golumnentitel des ASfdnitts. Ver’ 1.5 f. tonnte man ni 
deutiche Reime vermuthen: befloten dat, des wives fat, wo dann der 7. Bers lauten milfte der herr Chri 


homen fépate. 


Martin Polycacpus. 





im das fleifd) om find bil 
Hilf, das wir mit dic allyn acid 
dori cingehn im dius vatern reid. 











5 Womb einer menfchwerdung willen 
thu, hert, onfer freud erfiillen. 


641. Gebet fiir die Oberkeit und die Vntertanen. 


Aeimecptiger ewiger Gott, 
der du dic welt regieref, 
‘Don dir kiimpt beide ral vad that, 
das Regiment du firch, 

Bu (eget Rinig ab vad cin, 
bit aller Serra cin GERR allcin 
vad enderft zeit vad funde: 





2 Beguad die gange Shriflenbelt 
nad decinem wol 
Mii weifer fromer —2 
das dein lob mig erſchalen, 

ley das fic jr macht ond gwalt 

von dir annem ond rect verwalt 








3 Werley jr dew freidigen geif, 
dee fie ler, leit vnd fire, 
Auf das vein Son durd fie gepreit 
ond vber fie cegiere: 
Bu haf jr berg in deiner hand, 
gib gliih vnd beil yu frem flamd, 
des Tenfels cei surfore. 


4 Beriey and das die vatecthan 
from fein, trew vud geborfam, 
Leif Gott fein pict cin jederman, 
Darnad feim hertu oud feim faki, 

‘Wad teben all im lied vud fried; 
Das Gendt, der Leib vud alle glicd 


mit git ond ernft in allem. | Dic, Gott, zu ehren, amen. 


Batt 267, ohne ül berſchrift, bas erfte der groel Rieder dee Abſchnittes Vom ampt der Chriſtlichen Oberkeit, 
meltliden Regiment , fampt der Vnterthanen pflidt. 


Martin Polycarpus. 


Nro, 642 — 665, 


642. Bon der Menſchwerdung Chriſti. 


Veni Redemptor gentium. 


Gone⸗ Sohn, vuſer lieder Herr, 
anf Erden fic ernidrigt febr, 

Als cr vom Simmel brab kor + 
ons armen fiindern zu frommen. 





2 @b er wol war von ewigkeit 
mit feinem datir in herrlighcit, 
Am wefen, wacht ond ebe jhm gleid, 
kom er yr) jm pus auf Erdreig, 


3 Wam an fich onfer feify vud blut 
pon ciner Sungfraw, vus u gut, 
‘Vom, beilgen Grit empfangen rein, 
ohn alle find, heilig vud fein, 









cmd Maur in cin Perfon 
cinigt ex gang wunderlich, 
Wiibr aud die Engl entfegen fig. 


3M gleich Golts vud Menfdyen fohu: 





5 Dod vnvermiſcht vud vaverkebrt 

ein fed Matar blicd —ã— 
Die Golthelt bhielt jhe ew J 
die menſchheit auch jhr —X 1. 


6 Puzertheilt and) vad vajertrennt 
tin Chrifus wirdt nur rect bekennt, 
In jwey Aaluru ond cinr Perfou, 
wabhrer Aenſch, wahrer Goltes Sohn. 


7 Daher in ihm die reat gueia ſhaft 
herfleiift der wer vnd cigenfdhaft, 
Denu ex cin Mittler worden if 
nad bende Matur ju aller fri. 










durd iu geſchehn aus 
Daf hat gewicct die ga 
doch fed Matur hatt das 


468 Hohmifd-mahrifdhe Srader. Nro. 643. 


9 So wirdt aud Chriftus reht geneunt 15 Gr wolt alfo von Sind vnd Todi, 
jst wahrer Gott, ikt menſch bekennt, vom Ceciiffel, bell pnd aller wot 
Dod) nidt jertheilt, ob gleich nur cin Die feiun erloͤſen mächtiglich, 
wirdt genennt aus diefen Namen fein. fie felig machen ewiglid. 
10 Was auc der Gottheit eigt if, 15 Drumb er in allem ift verfugt, 
das wirdt vom Menfdjen Zeſu Chrift biß ex vom Gſth and iff verfudt, 
Gank rect gefagt, geglaubct redt, Daf er mittleiden haben hiind 
weil ex nidt nur cin Menfdy if ſchlecht. mit vnſrer ſchwachheit, fall ond Sind. 
11 Was abr der Menfdbheit angeborn, 16 Wer dif erkennt vnd hertzlich glenbdt 
das wirdt dem wahren Gottes Sohn wirdt feinem Heyland cingelcibt, 
Alls zu gecignet obne lif, Sid) ſeinr Menfdwerdung troͤßlich frewt, 
weil er cin menſch and worden if. geucuft feins Heyls ohn alles Leidt. 


12 Miß gheimuis fo gank widerbar, ! 17 Wer aber dif nicht glauben thut, 
das Gott vns ſelbſt macht offenbar, das Chriftus kommen vns zu guit 
Mit herk ond mand wir preifen ſolln | Ein wabrer 30, cin wahrer Gott, 
vnd vafers Heyls vns drinn erholw. | dex bleibt in irrthumb, fiind vad todt. 


13 Denn Chrifus, vnſer Geyland werth, 18 O Chrifle, wahrer Gottes Sohu, 
auf diefe weif gar vnerhoͤrt der dn biſt von deim hoͤchſten thron 
Uns gleid) iff worden, das cr vus | Auff Erd erfdie in niedrigkcit , 
ibm madte gleid) aus guad vnd gunft. | gib gnad, bring vns sur feligkcit. 


Kirdengefdnge, etc. 1606, 4°. Seite 27, Die von mir gebraudte überſchrift ift ber Columnentitel ves Abſchnitts. 
Uber dem Liede eben nur die Worte IN dem vorigen thon; voran geht ndmlid das Lied Bon Adam her ſo 
lange zeit mit ber überſchrift Veni redemplor gentium und den Singnoten der dem deutſchen Liede sugeeiqneten 
Melodie diefes Hymnus. Vers 8.1 Den. 


643. Don der Geburt Chrifti. 


Congaudent Angelorum, 


Dandjagig fey, lob vad preif ewig lebn nud feligkcit: 

Golt Vatter, Sohn vnd heiligen Gift. o wol denen, dic folds thun erkeunca! 
» Dei ex aus gitighcit 6 Denn diefelben gang allein 

vns erwehlt zu der felightit. all der gnaden dein 

O VATter, vnſer Hort, Hie vnd ewig 


durch did) werden febig. 
Denn du jhu biſt worden gleid, 
3 Wund hat dein lieben Sohn das fie in deim Reidy 


du haft vns erfiillet dein wort, 


= : 5 dir aud) eben 
cii Henladt ons gefandt von deim guadcibron, . 
Den aller Enget gic feia ſoln vad dir leben. 
mit frenden ruͤhmen vnd preifen fiir vud fiir. 7 Du bift aug, hErr, ihe Brudt worde, 
daß fie würden deins Vatters erben, 
4 Der hat vns alle zu frommen Dein miterben, vnd würde gfrent 
die menſchheit ans lich an ſich genommen. vb Gey, find, tod, Tenffel vnd allem icid. 
t kummer pad in armut Du wohnteft aud) vater jhnen, 
ift anff Erd erſchienen as hide gutt. woltſt jhn dienen, brachteſt den fegen 
that@ ablegen von jh die ſchmach 
50 wie wunderlich vnd grog VE flud) Gottes vnd alles vngemach. 
iff, PERR Chri, dein lied ohn mag! 
® weld) grofe frend vnd wor 8 Ey nu, jhe Chriften al zumahl, 
iſt ons aln, © Gottes Sohn, eht vnd merckt all, 
wicderfahren, als du bift geboren! ie pus der HErr 
Denn du bift hie erſchienen, durd fein gburt brad! zur ebr. 
pas allen zu verdiencn Ey, danckt jhm def zu aller flund 
guad, fricd vnd geredtigkcil,, mit herg vad mund 














Nro. 644 — 645, 


Mactin Volycarpns, 





vad finget jhm 
wm chen mit beller imm: 


O HERR, dec du vus ju frommen 
ins flciféy bift kommen, 

Dit fey preif ond  ertignit 

nun pnd igktii. 

Hilf om gnad ducd dein Geburi 


BaD. Seite $3. Die von mir gebraudte ilberſchrift 








| 6 wit all dir af Erden 
dienen ohn beſchwerden. 


0 Vnd Yarnad im himmelrrich 
! die Lobfingen atzugicich 
; in bdchfer frend 

ohn alles leid. 


ift der Golumnentitel ves Abſchaitte. 


644. Als die seit erfüllet war. 


Fefta CHRISTI omnis Chriftianitas. 


Saust al ju ehru 
Gott onfrem almactigen Vattc vnd Herre. 


2 Der aus vnmeflider lied wad guad 
feine glenbigen berbliy exfrewt hat, 
Ba ex Chrianm feinen lieben Soha 
in die Welt gefandt hat sam gnadenthron. 


3 Als de seit exfiittt mar 

madfin did), härr, im der geburt offedar: 
© wie han did auf Erd 

viel Monig ond Prophein yu ſehn begert. 


1 Aus liebe groß, drin ihe hergen gegen Dir warn 
entbrandt, 

dif jhuen dod) une im Geift blitben bekadt. 

© wander Gottes weifheit, die du wol gwnſt ihr 


beger, 
bef abr dod) andern gefpart ‘Tiele frend ond chr. 
“Bite, , don dicfer Welt weifen vnd Kiugen 


dein Hepl entfrembdt vnd verborgen, 
it dein gredtighcit: 





nd gibft, der hats ans barmbergighei. | 


du gelitt 
ae "ebe vat see glist, 0 licber HERR 


6 @ GER Befu Chrit, 
Marien Soba, onfer trot ond frit, 
du haf did ja genicdrigt febr vd gelitten fa 
anf Erd warfn der veradific, 
aber im itil dij dec aller werdfe. 
Ein Engel hel vnd klar 
kam vd Simmel zur hicten ſchar 
pnd verkiindigte jhnen frolige newe mabe, 
fagt jhnen, der Erlofer 
ju Bethlehem Vie nadt geboren wer: 





7 Das Aindlin fo jart 
Negt in ciner Krippen hart, 
in windlin gewnnden , 
hat feinn Vatter im ‘bint, auf Erd fein A 
funden.” 
Dranf gehn die hitit hin 
puo fiudé in windlin 
jdren lieben Senlandt, {beki 
| foben Gott ond machen die gſchicht meit on 


5@ gene, 





ae homfier demut vud tieffen midrigkcit gied da6 wir did) aud) in himml finden! 
von deiner gbuct an Rats bif jur todesscit Dranf ſorechn wir Amen. 


a. O. Seite $5, im Abſchnitt Von ver Seburt Chriſti. Die von mix gebrauchte itserfarife in nach Ber 


ted Liedes. 
645. Von dem verdienfte Chrifti. 


‘Im thon, Cedfinget Gott, 2c. ongedanden, 


Ey laft vus jht alſampt mit vnſtem herhen vnd mond 
newgeboruen Königs gbutt machen kund, 

nd GOTT feinem VAtter durch ihn fagen ob pnd dank, 
ihn fedlid ruͤhmtn mit geif vnd frendengefang. 


2 Denn ex jhn aus hddfier tied in diefe Welt gefand, 
das ex vnfer Gohepriefer wird vnd heyland, 
‘Bus mit jhme verfihnete durch fein Opffer fron, 
gerecht vnd heilig pus dacftelite fur ſcim thron. 


a Gs hat vus Adams fall brat in find vnd alle not, 
in des Tenfels gwalt vnd in den ewigen tod, 
Draus ihm niemandt je hat können helffe fo gewiek, 
diß Gott ſich felbs von feim thron hrab anff Erden lick. 
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470 8söhmiſchmähriſche Bruder. Nro. 645. 


10 wie gang wunderlich iſt des HGERRR ernidrignug! 
o wie vnerforſchlich iſt ſeine menſchwerdung! 
Denn ex iſt empfangen durd des heilgen Geiſtes krafft, 
geborn ohn Verfehrung feiner Mutter jungfrawfdafft. 


5 Der ewig Gottes Sohn, wahrer onfterblider GOtt, 
erſcheiut auff Erd flerblid in kummr vnd hoͤchſter not 
Der ſuͤß Goltes gruch, das ſchoͤn vnd wolriechend Slumlein 
bluͤht anf in cim ſtal, gibt da ſtinn gſchmack von ſich fein. 


6 Das ewig Gnadenliecht wird von einer Aacht bedeckt, 
der Vnendilich wird in cin kleins Kripplein gelegt, 
Das hoͤchſt gutt vnd reichthum erſcheint hie arm, nackt vnd bloß, 
der held wird ſchwach deß ſterck iſt ohn all ziel vnd maß. 


2 


Der König der ehren wird von den feinen verachtt, 

wird verflofen, der all zu gnad pnd ruh hat bradt; 

Der HERR ond regierer der Welt nimt an Kncchts geftalt, 
cupert fid) fener ewigen ehr, madt vnd gwalt. 


@ 


Der aller trot vnd heyl, liecht vnd Leben worden ift, 

ward dod) nidjt vielen kund, als cr geboré ift: 

War was fadledht ond frembd war, das wurd diefer Freund gewar, 
denn Gott feinn Bohn nidt allen je macht offenbar. 


® wie felig find nun denen diefes ewig Heyl 

aus lauter lich Gottes iff worden hie zu theil! 
Weil fie alle Gottes Kindr vnd Erben worden find 
vnd han erlangt vergebung aller jhrer fiind. 


Dei wie gank warhafftig der KERR jhnen worden gleid, 
alfo werden fic jhm cben bie in feim Reid: 

Er gebirt fie new, madt fie fromm, heilig vnd gered, 
gibt jhi cin newen geift, berg, finn ond willen rect. 


Dertrewt fic) mit jhnẽ im geridt vnd geredtighkcit , 

im glanben, gnad vnd herglider barmherhigkeit, 

Schencket jhun dranff feiun Geifl, {hres Erbes ficgl vnd pfar, 
vnd nimpt fie leblid) zu ſich ins rect Vatterland. 


12 All die nun von hergken jhn vnd fein Wort nehmen an 
vnd fid) flats beſteißen, zu gehn auf redjter babu, 
n derſelben herhe wohnt ex durch den glauben rein, 
madt fie theilhafftig aller dieſet gnaden fein. 


13 Drumb fie and jhr leben mit tugendt folln zieren fein, 
{hm vad feinem Geift in allem gcehorfam fein, 
Scine dienſt vnd diener ehrn, jhnn folgen wiliglich, 
Brinn flats zunemen vud beharren feliglid. 


11 QD HERR, dir fey ewig lob vnd danck von vns gefagt, 
das cs dir hat aus lantrer lieb alfo behagt, 
Vns durd Iein Ghurt heimsnfuden in diefem clend: 
Hilff ons zur newen ghurt, dein gnad an vns vollend. 


oO 


(2) 


1 


i 


— 


A. a. O. Seite 73, im Abſchnitt Von der Geburt Chriſti. Die überſchrift beſteht lediglich in ver Angabe w! 
Tons; dieſe enthält vor dem Worte vngebunden die Hinweiſung auf B riij. (Druckfehler riiij.), wo vie Meleric 
des Liedes Sobfinget Gott vnd ſchweiget nicht (Teil III. Nro. 267) oder der Hymnus A ſolis ortns cardine ver. 
zeichnet flebe. Cer Ausdruck vngebunden zeigt an, dafi die Strophe ves vorliegenven Liedes einer Verbindung een 
zweien des dertigen gleichkomme. Wie dief mit der beiverfeitigen Sylbenzahl ver Verfe in Einklang yu bringen fei 
muß ich dahin geftellt fein laßen. Gers 10.3 gebuͤrt. 


‘(re ———— — — ——— 


Nro. 646 — 647. Martin Polycarpas. 471 


646. Von der Beſchneidung Chrifti. 


. Im thou, Ey laft ons jet alfamyt. : 


Lovinset mit frenden Chriſto vnſrem licben Herrn, 
der fur ons fein Iciden anfieng willig vnd gern, 
Als er am adjten tag iff be/duitten worden rein 
vnd hat ohn alle klag fein blunt vergoffé fein. 


2 Denn er feinem Vatter folt in alm gehorfam fein 
ond fein gank Gfek hat ex folln erfüllen allcin, 
9nd weil an jhm jhr endt alle fagungen folten han, 
hat ex dicfelb vollendt, dem Gſeh die gnuͤg gethan. 


3 Dieſes ift der rect Sam welden Gott verheifen hat 
vérlingf dem Abraham, als er den end jhm that 
Wie cr allein durd jha alle Volcker ſegnen wolt 
vnd er das Heyl alln jhnn felbs wiederbringen folt. 


1 Daher die fo glenben vom Gefey erloͤſet find, 
weil Gott all denfelben vergeben jhre Sind 
Vnd Chrifius jhnn zu gut hat vergoffen gank gewies 
fein heilig zartes bint, als ev fid) bfdnetden lief. 


5 En fo merckt nun dieses, dic jhe vom HERR ghenedent 
pnd von des Gefekes ſchwerem jod fendt gefreyt, 
Legt ab alle boßheit, jrrihum, fiind vnd entelkeit, 
vbt end) in der warhen vad lebt der grechtigkeit. 


6 Keſchneidt ewre herhen, legt all vunreinigktit ab, 
zieht den newen Menſchen an durch feins Geiſtes gab, 
Lebt nad feinem willen, leidt and) feinethalben gern, 
fo wirdt ex end) allen fein ewig frend gewehrn. 


7 @ SERRE Sefu Chrif, wir dancken dir jnniglid, 
das dn vafrethalben bifp beſchnitten williglid: 
Beſchneid vns durch deinn Geil, mad dir vnfre herhen rein 
pnd bilff ons allermeiß ben dic ewig yu fein. 


A. a. CED- Seite 80. Die von mir benugte überſchrift bezieht fic) auf vier Geſänge. In der Angabe bes Tons 
feblen vie Worte am thon. Bers 5.3 entelgheit, 6.t Conftr. von geweren. 


647. Von der herrlichen Offenbarung 
Jeſu Chriftt, den Weifen vom IMorgentand. 
Invitoturium. 


Nest war, 

die WEifen ans Iem Morgenland jum HERru find kommen, 
mit glanben jhn angnommen. 

Den wir and su mahl 

annehmen folln vnd preifen all, 

ſprechend O HErr, 

dir ſey ewig Lob vnd ebr.’ 


A. a. O. Seite 62. Die von mir gebraudte überſchrift it die des Abſchnitte. Dem Invitatorium voran geht cin 
Introitus, mit weldem der Abfdnite beginnt, und nadfolgt vaé ied Als Seſus geboren war, 3u Herovis zeiten. 








470 Shhmifd-mabrifhe Bruͤder. Nro. 645. 


1@ wie ganß wunderlich if des HERRA ernidrigung! 
o wie vunerforſchlich iff feine menſchwerdung! 
Deun ex ift empfangen durd) des heilgen Geiftes krafft, 
geborn ohn Verfehrung feiner Mutter jnngfrawfdafft. 


5 Der ewig Gottes Sohn, wahrer vnſterblicher Gott, 
erſcheint anf Erd ſterblich in knumr vnd hoͤchſter not 
Der ſuͤß Gottes gruch, das ſchoͤn vad wolriechend Slimlein 
bliht anf in cim flail, gibt da feinn gſchmack von fid fein. 


6 Pas cwig Guadenliedht wird von cincr Aacht bedeckt, 
der dnendtlich wird in cin kleins Kripplein gelegt, 
Das hod gutt vnd reichthum erſcheint hie arm, nackt vnd bloß, 
dex Held wird ſchwach deß flerck iff ohn all ziel ond maf. 


7 Der Kinig der ehren wird von den feinen veradtt, 
wird verfloffen, der all zu gnad ond ruh hat bradt; 
Der HERR vnd regierer der Welt nimt an Anedts geſtalt, 
cußert fid) feiner ewigen ehr, macht vnd gwalt. 


8 Per aller trot vnd heyl, liecht ond Leben worden if, 
ward dod) nicht viclen kund, als ex geboré ift: 
War was fdledt ond frembd war, das wurd diefer Freud gewar; 
denn Gott feinn Sohn nidt allen je macht offenbar. 


9 O wie felig find nun denen diefes ewig Heyl 
aus lauter lieb Gottes iff worden hie zu theil! 
Weil fie alle Gottes Kinde vnd Erben worden find 
vnd han eclangt Vergebung aller jhrer fiind. 


10 Dei wie gang warhafftig der HERR jhnen worden gleich, 
alfo werden fie jhm chen bie in feim Reid: 
Cr gebirt fie new, madt fie fromm, heilig vnd geredt, 
gibt jh cin newen geift, berg, fiun ond willen rect. 


11 Vertrewt fid) mit jhnẽ im gericht ond geredtighcit , 
im glanben, gnad vnd herklider barmberkigkeit, 
Schencket {han drauff ſtinn Geift, jhres Erbes ficgl ond pfar, 
vnd nimpt fie leblid) zu fid) ins rect VYatterland. 


12 Au die nun von hergen jhn vnd fein Wort uehmen an 
vnd fid) flais befleifen, zu gehn auff redjter bahn, 
n derſelben herhe wohnt er durch den glauben rein, 
macht fie theilhafftig aller dieſer gnaden fein. 


13 Drumb fie and jhr leben mit tugendt folln zieren fein, 
{om vnd feinem Geift in allem gehorfam fein, 
Seine dient vnd diencr chrn, jhan folgen williglich, 
Brinn flats zunemen oud bebarren feliglid. 


11 O GERR, dir fey ewig lob vnd dank von vns gefagt, 
das cs dir hat ans lantrer lieb alfo bebagt, 
Bus durd dein Gburt heimsnfuden in dicfem clend: 
Hilf wns zur newen gburt, dein gnad an vns vollend. 


A. a. D. Seite 73, im Abſchnitt Von der Geburt Chriſti. Die überſchrift beſteht lediglich in ver Angake vw 
Tone; biefe enthalt vor bem Worte ungebunden vie Hinweifung auf B riij. (Druckfehler riiij.), we vie Meloric 
bes Liedes Sobfinget Gott und ſchweiget nicht (Teil III. Nro. 267) over der Hymnus A Colis ortus cardine ver- 
zeichnet ſtehe. Der Auedruck vngebunden zeigt an, dafi die Strophe ves vorliegenden Liedes einer Verhindung een 
zweien bes dortigen gleichkomme. Wie diefi mit der beiverfeitigen Sylbenzahl der Verfe in Cinklang yu bringen ſei 
muf igh dabin geftellt fein lagen. Bers 10.3 geburt. 











Nro. 646 — 647. Mactin Polycarpus. 471 


646. Bon der Beſchneidung Chriſti. 


. Ju thon, Eq laf ons jet allfampt. ; 


Lovgnset mit frenden Chriflo onfrem lieben Gerri, 
der fur vus fein Iciden aufieng willig ond gern, 
Als er am adjten tag if befdynitten worden rein 
vad hat ohn alle klag fein blut vergofé fein. 


Benn er feinem Vatter folt in alm gehorfam fein 
vnd fein gank Ofek hat ex folln erfülen alltin, 

Ynd weil an fhm jhe endt alle fagungen folten ban, 
hat er dieſelb vollendt, dem Gfey die gnuͤg gethan. 


Dieſes if der cet Sam welchen Gott verheißen hat 
vérlangf dem Abraham, als er den eyd jhm that 
Wie ex allein durd ihn alle vVölcker fegnen wolt 

vnd er das Gent alln jhnn felbs wiederbringen folt. 


Daher die fo glenben vom Gefey erloͤſet find, 

weil Gott all denfelben vergeben jhre Siind 

Vnd Chrifins jhnn ju gut hat vergoffen gank gewies 
fein bheilig jartes biut, als ev fid) bſchneiden lich. 


Ey fo merckt nun diefes, die jhr vom HERR ghenedent 
pnd von des Gefekes ſchwerem jody ſeydt gefrent, 

Legt ab alle boßheit, irrthum, find vnd entelkeit, 

vbt end) in der marheit vnd lebt der grechtigkeit. 


—X 


ce 


én 


an 


Pefaneidt ewre hergen, legt all vurcinigkeit ab, 
sieht den newen Menfden an durch feins Geifies gab, 
Lebt nad) feinem willen, leidt and feinethalben gern, 
fo wirdt er end) allen fein ewig freud gewehrn. 


O HERRE Jeſu Chri, wir dancken dir jnniglich, 

das dn onfrethalben bik befdnitten williglid: 

Beſchneid vns durch deinn Geil, mad dic vnfre hergen rein 
vad hilff ons allermeiß bey dir ewig zu fein. 


02 


A. a. SD- Seite 80. Die von mir benutzte überſchrift bezieht ſich auf vier Geſänge. In ver Angabe ves Tons 
fehlen vie Worte am thon. Bers 5.3 eytelgheit, 6.t Conftr. von geweren. 


647. Von der herriiden Offenbarung 
Jeſu Chrifli, den Weifen vom Morgenland. 
Invitalurium, 


Nem war, 

die WEifen aus dem Morgenland jam HERru find kommen, 
mit glanben jhn angnommen. 

Den wie and ju mahl 

annehmen folln vnd preifen all, 

fpredend O HErr, 

dir fey ewig Lob vnd ebr.’ 


A. a. SD. Seite 62. Tie von mic gebraudte überſchrift iff die ded Abſchnitte. Dem Invitatorium voran geht cin 
Introitus, mit welchem ver Abfdnitt beginnt, und nadfolgt vaé ied Als Jefus geboren war, zu Herovis seiten. 





in Polncarpus. 





wud geif deines fricdens allejeit 
md fondrer hergens frend, 

t ond gibt jhnn sengnis all, 

+ alljumabl. 


jhum durch der Miche dienfie rein, 
simaif des Bunds guaden dein, 
h cin lebendig hofunng 
Etloͤſuug. 





guad, Jeſu Chrifle, Gottes Sohn, 
lied, Gnadenbron, 

{enc vus dein geredlighcit, 

1 pnd feligheit, 





vad geift did) hie loben atugltich, 
tle im dtins Vattern reid) 

frend ond berclighcit 

ev in ewighcit. 


el Chriſti. Opne alle Uberſchrift. 


t Heyland Jeſu Chriſt. 


Mundi, faloa nos. 


A, 
b dein gnad, die grof if, 
i geboren biſ. 


Leiden fuc deim Valter im himelsthron. 





\ des Crenges fur vufre Bind. 


nen 
Geren aunehmen, 


ts Satans Reid, 
) dort in ewigheit. 
et Chrifi. 


Am Palmtage. 


brit, | 2 Du bift dex Geld ond verheigne Meffias 
Yer du in höchner Yemut 
Vein Manighisye pract wollf weife bas, 
Bagieh did auf cine Efelin 
pnd riltel drauff yur Stadt hin, 


irtin Polncarpns. 4 





1 

geborn 
b firbt, 
rbi. 


cin 
en fein. 
riliget 


Geift ond guad jhnu erworben. 

Der aber mit Chrifto nicht ſirbt cigner fiind 
fein opffer all ben Gott gang kein ftad findt, 
ift mit feim than 

vntũchtig ond cin grewl fur Gottes thron, 
hein falfder glaub, kein falfd) werd jhn brwal 
fo lang ex im finda bebarct. 


6 @ Gotts Weifheit, JE3V Chri, 
du vom si hrab kommen bift, 
pus crloft vons Senfels lif: 

Du bif Gottes ewig kraft, 
Dein Tod vns das Leben ſchaft, 
ftilgt all Sind, fo an ons hafft. 


7 DY leulerſt wie das Gold ons all, 
ſchencat cin new Leben alln zumahl, 
madft dic ous gleid) vberall. 

Du allein vif der Weg eden, 
dev ons te Goit fibct ins Leden, 
drinn ewig Freud thut ſchutben. 


Half, das wie did preifen, 
dir all che beweifen. 





| 9 AMER foredn wir al jufammen. 


ũberſchriſt if der Columnentitel des Abſchnitts. 


ler heilige Oſtertag. 


acht. 


7 Drumb fig billig ſtiner heut 
himtl ond Erd, lufft ond Meer 
“pnd cin fede Creatur frewt, 


s Laft vns aud) mit grofer frend, 
© lieben Chriften, fein drſend 
pnd fiegprad! begehen bent, 


9 Bnd mit jhm zugleich aufffehn, 
des alten fawrteigs dex boßheit 
pad aller Sind miffig gehu, 


10 Pieffen onfer Ofterlamd, 
fein beilgen Leib wirdig effen 
ond icincken fein Slut allfampt, 


11 Werden im gewiffen rein 
pnd durd feinn Gein flarck im glanben, 
| beharren in jhm allein. 


12 Hilf ons, Herr, von Sind anfftehu 





nd mit dir im newen leben 
in dein ewig Reidy eingehn. 


Ufferftehung Chriſti. Opne überſchrift. 


tin Polycarpus. 413 





flirbt 


pnd mit jhm hie nidt anfficht, 


dort lebt, nod) yu feiner frend cingeht. 


1 durd 


deinen Tod erldfet 


Ig folds kräfftiglich erweifet, 


todt, mit 








bie auffecfleben 
einer frend cingehen. 


exſtehung Chrifti. Die Angabe ves Tons lediglich Frewet cud 


> Rebt. 


Pfalmus LXVI. 


Dogiite, 


tent, 





be bent, 

J Chrifentit, 

Deinen HErrn vad Goll, 

| der vnfce Seelen erretiet hat aus not, 
' ‘Bnd helt nod) vnfren Fup, 

das er nicht anflop 
| nod) von ia oI 
vnd ſich den Go! 


| 1 DBpretiet O Gerr, 
| e haf vns zwar fee 
j Dest ace) geferd 

vnd wie Silber in der hik wol haf bewehrt, 
‘Wir haben betruͤbuib, 
trawrig gefang 
ond viel ongmad von Menfdyen erfahren, 
da wir von dir gezüchtigt waren. 











8 Gin fawere b 
vuften rũctn ribet: 
Dic ane wandeln 
Waft vnd Fewr, fo thättlu mit vs handelr 
| Aber grog if vein gnad, 
| die vas beſucht dal 
vnd vas seni, hen vnd frend widerbracht, 
ju chrn aſehi, die wir warn veracht. 


9 Meine gelübd 
Die id ſehr betribt 
Gethan in quaten 
wil id) dic in deinem Hauſt bezahlen: 
Mein Srandopfer fol fein 
das berg vnd feel mein, 
vnd der Wil, ‘aufcidtigliay ju Ieben, 
allen finden ju widerfreben.” 





10 Yu merike anf, 
o du frommer hauff: 
Ich wil erzehleü 
was er mir guts gethan an meiner ſetlen: 
id rieff jhn an in leid, 
| fo war ex bereit, 
mid) durd (cine droße macht yu retten 
, dom bafen das mid hat betrelten, 











diglich Frewet cud 


ms not, 


bweiden 
jen. 


| haf bewehrt, 


m erfabren, 
ta. 


1 mit ons handel 
d viderbracht, 
vetacht. 

tzahltu: 


1 leben, 


itiner feelen: 


u relten 
Men, 


u, 





in Polycarpus. 4 


ey, fo toma nn 

in mein ewig tub, 

© mein Yolm, welds du geiragen haf 
meines Bornes lat 


Dean It dein Gelfer bia allein, 
der aus guaden 

did) cntladen 

aller finden dein.” 

Mmiein sich ond gunp 

[oenck ig dic vinbfunf, 

weil ich did) in Cheiflo auseckohrn, 
gang hab newgeborn.’ 


O Gott, wie wunderlich vd fein 
if all dein rabt, 

dein werg vind that 

an den Geilgen deint 

Benu ohn dein lied 

vnd deins Geifts geiricd 

kommt wicmand ju Chriti heiligheit 
wud geredtighcit. 


All wih nd arbtit if verlohrn, 

wo nidt dein huldt 

filgt vufre ſchuldt 

ond fit deinen Born. 

Acin Vien nod) rat 

kraft vnd wirdiung hat 

in dex Menfden berg, wo nidt dein Geif 
folds durd fein guad' Ieiftt. 


Dot cuff ond fibeefin allfampt 
g Chrifi heyl 

in fein Exbtheil 

durch das Predigampt, 

Beigh in deim Wort 

des lebens guadupfort, 

erltuchtet dadurch ond wewgebicrft, 
echelift vad regierf. 


Sqenct dranff dcins Sands fiegel vad pfo 
jum wahrn zeugniß 

der guad ghtiumis, 

Dadurd fie allfand 

Gang gwies werden 

bald hie auff Erden 

Veiner lich oud jhrer Eeldfung 

im glaub ond hoffnung. 


Damleft alſo durd deine den 
pnd bawf alicin 

die Aitche dein 

auff Chrifi verdien, 

Wircuſ durch fein kraft 

die recht gemeinfdafi 

aller glanbigen ans guͤttigktit 
zu der feligkeit. 


480 


16 o> | fey Dir, Vatter, vad deim Sohn 
far fo gros gnad, 
deins Gcifes gab, 


dem hodfen thron. 


Bbbmifg- smabrifoe Brider. 


Nro. | 


Srp durch fein ait 
afer berg vnd gi 
bilff ons — Te theilbaftighcit 
m der felighcit. 


A. a. O. Seite 222, Die von mir gebrauchte üüberſchrift if bie des Abſchnitts. 


659. 


Fass apeit, vafer gehlandi, 
vom Valter aus guad gefandt, 
Za auhit anf Erd erfchienen, 
allen Saudertu ju dienen, 

fie Golt ju verfuͤhnen 


Drumb nim ihn an vow bergen, 
wen cigne Sind thun fdmergen, 
Komm willig vnd lauff yu jhme, 
es fig 3od auf 3g) did) nime, 
hm mit glauben diew 


Denn ec drumb hrab if kommen, 
Vein Fleifd) vud blut angnommen, 
Bas ex dig) vous Cenffels banden 
exlpt, madt jm ju fdyanden, 
bredt did) ju Gotts gnaden. 


@b du wol cin Binder grog 

biftu dod fein mitigenoß, 

Den cc im Fleife cin wahrer Goit 
wolt leiden fur did) den Todt, 
fara did) aus aller not. 


Drumb ex fi) ju dix bekennt, 

did) feinn freundt vnd Bruder nent. 
és, fo firdt nidt dein Sinden ſchwer, 
3 ibm folft nad deim beger 

finden troft, freud vod cbr. 


Solds dix andy fein Wort bejeugt , 
wie Ex jun Siindern gencigt, 

Den ex fic freundlich ju jhn hielt, 
Buf vnd glaub jhnen vorhielt, 

fie mit troft ond gnad füllt, 


Soewt fd) nicht jhrer Sinden, 

af vad tran& germ mit jen, 
Bast, Ex fey der Siinder Heyland, 
ibe Atgt dex fie folt alifand 

heylen von find ond ſchand, 


Wurd jhrthalben drumb verachtt, 
fur jhrn freund vnd gfelin geadtt, 
Duldet aber folds wit willen, 
wollt alfo die fein fiillen, 

fie mit heyl exfiillen. 





i 


Bou Chrifts dem einigen Mittler. 


9 Deumb ex als cin Lamb wit gralt 
trug der Welt al Sind ved fayuldt, 
Wahm auf fis al vnje {oymerken, 
Denn ex. licht ons ohn ſcherhen 
von feim gangen bergen. 


10 Ey, laßt ons om ju jhm keen, 
mit glauben von jhm begern 
Reins heilgen ledens milguoffdaft 
weil dic Sind nod) an vus haf: 
ts wird ons nichts verfagt. 





11 Bnd laß uiemand fein gdanken 
im glauben am jhn wancken, 
Bas cx die Sũudt hart gefrafet, 
foun Tod ond Hell gedreme, 
denn cr folds ans lied that’, 


12 Dog fie, vom boͤſn abgefdyredt, 
wiirden bald jur Buf ecwect, 
Bnd von jhrm Sindfqlaf anffiinden, 
lichen fig) {hn entbinden 
von allen jhren Siimden. 


13 Denn ec cin foldyes Gebott 
vom Valter empfangen bat, 
Bas ex all dein Sird anf fit) uchm, 
madte fhm did) angenchm, 
das fein Geyl ju dir kam. 


14 Welds er denn alls mit der that 
reiglidgy an dir erfũllt bat, 
Ba ex fur dich hat fein Ledew 
jm tod willig gegeben, 
dich gemadt jhm eben. 


15 Ey, fo ſchew did nun mehr nicht, 
Kein Sind dein her fo anfidt: 
Weil ex dic that fo wilfabren, 
fein quad an dic nicht ſparen, 
laß all fcycecken fahren. 


16 Yim nor jhe mit glanben an, 
fo witht fei troft allgcit ban, 
Vnd wenn di) [chon Bein gewifea 
plagen wũrd ohu verdricfen, 
folf doc) fein geniefen. 


Nro, 660 — 661, 


Martin Dolncarpus. 48 





” 1 Ben € Ex ja nod abjeit if 


mit (erm @nlfer dir arrift 


20 fat ang in feiner Gemein 
ju tro ond bilf fein dienft rein, 
Bein Wort, fein werde Gedcimnif, 
8, i Vie dig fot als Bundsjtugniß 
flercken im betcibnif, 


21 O Sere Chri, du trewer Gort, 
Vir fen lob, preig bie vd dort, 
' Ber dn vns haf aus guaden 
a vufrer Bind entladen, 
gfreyt vom cwign ſchadeu. 


22 Bitten dig Vemitighi¢y, 
du wolft dein Heyl guaͤdiglich 
im Burg dcinn Seif in vas erbawen, 
das wir did) mit vertrawen 
bie vnd ewig ſchawtn. 


Averfeprift if ver Columnentitel des Abſchnitis. Bers 12.6 jhm. 
fur die Chriſtliche Kirche. 


‘zaudi nos DOMINE. 


* 
ida gitt ond frimmigheit. 


mung dein ond weit 
m herclid) anfgebreitt. 


dein arme Minder. 


It dein Mird fur Anfeciung vud fabclighcit 
dir allein al vnfren trof han alle zeit. 

jer Gott, Vatter Sohn vnd heiliger Geif, 
keit võ Menfdyn ond Engen wick gepreif. 


ferere noftri DOMINE. 


© licher HERRE Cott, 

Bo mn ily vnd [pa at. 

9 bel tate, 

finde i dein fer felighcit. 
Deines heilgen Mi — wilen, 
Feind gewalt, thu aa fiten. 
as kicine Seal flein 

it fo rein. 

cit 





igewandte überſchrift ift ver Golumnentitel ves Abſchaitis. 


dmal oder Teftament des Herrn. 


‘ton | 2 Mevordnet ex Yes jum 
| 
! 





fetm trewen Geer 3m 
in herrlichs Mabl, 
ich cs wiefen ‘aljamadl, 





4S} 
't, wit biltn, laf vus allscit 
1 Cifd tretin mit wiirdighcit, 
hoͤchſſen guts 
» eines Leibs ond Bluts. 


ic vneein da beilig du, 
kranch fein da heyle du, 
a dein Slut 

‘go hat zu gut. 


6 Mbfdnitts, Vers 20.2 feim, 26,2 eytelg 
meren Reim mit einander verbunden. 


5 allzumayl. 


helt, 


tre hat aud) aw Brot ond Wein 
igebundn dic gnade fein, 

jen auch niht drin fein kraft, 

durch ſein Geift in ons ſchafft 


wird dieſt Tranci vnd diefe {pei 
geglaubt faccaments weis 

jaa Blut ond Leidaam fy, 

t alle mieffen frey 


aahttn jeugnif,, firgl oud pfaud, 
Golts Kinder alle fand 

leiden fein ond bittern Eod 

hat aus aller not; 


nd jbun aud) vergeben fdyon, 
jt gemacht vor Gottcs throu, 
feb vnd Cenfel fie gefrent, 
ide, Hell vnd allem eid; 


viderbracht Geredtighcit, 
jnad wud wabre heiligkeit , 

b vecteitt ond herglid) üebt, 
ig Leben jhat gibt. 


ig una die alle fiud 

chorben jhec Sind 

Grito aufferfanden fein 
‘min lieb ond glauben rein. 


vũrdig die nan allejcit 

1 pide Ehromabljeit: 

and fle nieffen Brot vnd Wein, 
b vud Blut mit geift allein, 


er ohne glauben all 

ig brauchen dicfes Mahl 

en nits denn Wein vnd rot, 
t vnglaub fie ſcheidt von Gott. 





folln die all fo Chrifus fpcift 
en Leben allermeift 

laubtu, lich vad Goffmung fren 
1 ats ohn heuchtley, 
* 31" 


b Ladkern. 485 
Vor dem Effen. . 


y lob, cbr, preis und perrligheit, 
fremt eng Gottes Minder all 





Treib durſt vnd Hunger von vous fern, 
fuc find ond God ons thn erwehra. 


3 So wollen wit Pats dangen dir, 
ein gitt verkinden für vnd fiir 
‘Und leben nad dem willen dein: 
dein Wort lap, Herr, nur bey ons fein. 


Tons lautet mit Beziehung auf vaé vorangehende ied Jn glei- 


Ray dem Effen. 


© Unjer Vetter, Kerre Gott, 


, Vatter vom himmelrtich, 
inder all jugleid 

iecbli) lob ond danck 

Ine fpcis vnd trank, 


eichlich ons b 
fterdt, das berg R 
Kam pon vas auff Erd 
am fats’ gepreifet werd. 


¢ Umbildung des Siedes, 


Vor dem Effen. 


‘Ynd gid ons fried ond cinighcit, 
bewar ons and) vor thewrer eit. 










3 Damit wir leben ſeliglich, 
dein Reid) befigen ewiglich 
3u vnfers HERRN Chrifi_ Kamen: 
wer das begert der fpred) Amen. 


ve ülberſchrift Cin ander Seiſtlich Lied. In ven Dresrener Gee 
3. Blatt 215, Bers 3.4 felt Der. Die Dresrener lefen Bers 2.2 


ib Cachkern. 


Nro. 667. 


ebtgefang zu GOT vmb gnedige 
er den grewlichen Zlutdürſtigen Erb- 


Slaubens den graufamen Türchen. 
At ous err dey deinem Wort, ic. 


| 2 Bu würgen fteht fein gemit onud fin, 
H mit Wend ond Kinds vas fibren hin: 
’ © Golt, exjcig vns dein genad, 

Hilf ons auf dicfer grofen noth. 


436 





3 Gr kompt daher mit flolgem mut, | Befdhirm dein arme Gh 


wu tilgen dz Chriflide bluet das fie did) lob in Ewi 
bn thumet fid) als fen ec Gott: 


11 Du dah gefagt vad pri 
der Titre foll werden « 
HERR, greif in an or 


echalt dein ehr, mac) in ju fpot. | 
| jervrich fein gwalt, ma 
| 
| 





Verſchont dod) der kicinen kindt, 
Die in deim Rame getanffet find. 


12 Du dif allein die groff 
pret der Aeuſche 

5 Erhalt ons, Serr, bey deinem wort ecireib den Seind mit 

m ser —R an Cinder mord, vnud gid ons frid in v 
ie Thefum Chrifinm deinen fon 

iit ai 13 Hilf, das wir ware b 

fiirgen willen von feinem Thron. Siu itt, moet cea 


6 Straf du vaus felbs mit deiner handt, Eckennen did) fiic vnſt 

{ap ous wit fara ins sora, landt , ound vnſer her yu dir 
jit kommen inn fo groß ellend, 

berlicen dein Wort ound Sacrament. 14 Exeig dein iif vnd 

der Aeyſerlichen fiage| 

7 Wir cuffen did) von hergen an, Das wit in Buc vnd 

ww wile ia a nemen aH mit Gott den Feind zu 

urd) dein barmbergigkeyt verſchon, . 

ai 15 So fere der Circ nin 

Dein Hilf wolf du vnus fehen Lahn, ond ic kummen fun f 


8 Dein Chrifenbeit dn felbs bewach, Bo if dic fauld defen 
lof fehn den Feindt dein grofe madt das wie nit willen buff 
Vnd ficaff des Ciircken vbermuat, | 16 Gott hepliger gent, di 


bebiit vor im das Chriflid) bluct. ib deim voldr einerley 


9 Wie bitten dig, Deegainigheyt ae ee a et al 
durch deine groffe gitighent: 
Dein grofen Ramen mad) bekant, 


17 Werley ons friede gued 


fo wir gepreift in allem land. i GHERe Gott, yu onfern 

ne gs s ift dod) Ja kein an 

10 Peweif dein macht, Gere Ihefn Chrip, der fiir vnns hints 
Der du HEre aller herren dif, . Venn du, vnſer GOT 


4 Blatter in 9° v. 3. 1566, Sedruckt 3u Begenfpurg, Bey Hanns Burger. ers 6,2 
Strophen 5, 10, 16 unt 17 vergl. Teil HL, Nro. 44 f. 


668. Der Lexjx. Pfalm. 


Deus venerunt Gentes, &e. 
Gere es feind Heyden in vein Erb gefallen. 


Herr, s.find Seiden vberat | 5 Mie fim and) onfern 
ſchon in dein erb gefallen, | worden cin ſchmach vnd 
Die haben and) fo manich mal Es hon vnd fpotten al 
dein Tempel allenthalben fo nmb vus find sur he 
Vurcin gemadhet vnd vawerd Here, wie lang wil! 
pnd auſz Itruſalem verkert | vud deinen enfer jmme 
fcinhauffen hie gemadet. | wie fewer brennen Laff 
2 Bu freffen gaben dicfe (aledt | 4 Sahiit deinen grim, 1 
Den thieren in dem lande . auff die fo did) nicht & 
Die teidnam deiner lieben knedt, Dergleidjen anf die & 
das ſiiſch mit jeer hande. fo dein namen nicht ne 
Es lief vmb in Jeruſalem ' Dann dife haben Ic 
pergoffen bint gleid wie cin fdwemm, | efrefien anf ond find 
nicmandt war, der begribe. fein henfer junerwaͤſten 


1 Lafy file dig tomnen alfo bald 
Yer armen grofs verlangen, 
halt die kinder, fo vom gwalt 
ics todtes find ombfangen. 
I, Wergilt and fibenfeltig, Gere, 
all onfern nadparn wad) ond ferr 
in jrem bofen wefen. 


Vergilt jt ſchmach, damit fie dich 


| haben geſchmec bercite. 





md ‘Wir dancen aber ewiglig, 
dein vol ſchaf deine weyde. 
J Wir willen deinecn chim ond prtiſz 


kiindigen mit aller i 
fit om Tit a reli 


shen. 4 Bogen in 5”, Gedruckt 3u Strassburg am Kornmar 
‘von Nro, 612. Seif HL. 





dex Aufferftehung Chriſti. 


ofter Deus ac Redemptor, 


and, "gad ous gegeben 
redifertignag vnd das ewig Ieben. 


; 5 Mag finer vrſend hat ex vierhig tag 
mit feinn lieben Jüngern gemeinfdafft ghabt, 
Gen himel gfaren 
ond fid) gfebt jur rechten Goltes Vatern. 


6 Thefa, wet du wich zurichten komen 
all men{den, Die boͤſen vnd die fromen, 
Wolf wit verdaiien, 
fonden vns den hime geben, amen. 


7 Dhefu, dix fey lob, ehr ond herrligkeit, 
fur dein vnausſpreclich barmbergighcit 


” raft” ft ons haf bewcift, 
mit Gott dem Vater vnd heiligem Geift. 


XI, dad fünfte ver feds Rieder, welche unter der ven mir benug! 


flend Chriftt vnſers Herr. 


Die võgel des gleiden 


oo loben Chriftum jren Geren fein 
vud was auff erd mci ond tek 3m Diefer Ofte 
| mit jn· exjeigt frdligheit. uien yet [ebrif, 


Dramb aft ons mit den Engelu loben Ihefr 
der fur ons finder geftorben if 
j pnd am dritten tag anfferfanden vom tod, 


in, cin gwaltiger Gott. 


488 Johannes Leon. . 





2 Den weibern die Chrifum fudten 
scigeten die Engel gar klerliden an, 
Sas ec wer exfanden 
pnd bet fle auch foldes wiffen lan 
vnd feine betrabte me {rawrige Slinger all zu · 


Das fie glenbien all, 

‘Bnd das cx in Galilcam 

vorhin gangen wer, ale er bet au gescigt, 

da ex nod feim 

mit ji wonet in — ktit, 

des Aid) die Zünger all cal vud giengen bald 
ty 








ond glenbten an jn. 
BDenmb laft vus mit den Engelu loben Iheſum 
Chrift, 
Der fur vus finder geftorben ift 
vad am dritten tag aufferfanden vom tod, 
cin gewaltiger Goit. 


A. a. O. Blatt XP, 





3 Erhoͤr, o allmertiger ¢ 
vad gid ons deine genal 
durch die heilig vrflend 
Der uns erldfet bat, 
der von anbegift mit vie 


hi 
lebt in ewigheit. 
Gib, das wir abferben 
aller vugeredtigheit , 
Damit wie mit dir aK a 
a der gerechtigkeit, 
pnd endlid) migen komen 


in die ewig frend. 
Drumb loft ons mit 


q 
Der fur vus finder ge 
vnd am dritten tag auf 
tin gwaltiger Gott. 


Dohannes Leon. 


Nro, 671—T715. 


L, Qelgpredigt: Uber dem CAdtigen Adgang, der Edien om Vieltyngenthaftigen, Fr 
Sonthanfen dafelds. u. f. 1. Mit nadgedradter Cyrifliger Erinnerang, Und ein 
Dem Aegredaip, der beiden Edlen oud Engenthafligen Fnngfra eh 
ficengen ond Ehrnvdeften, Eahardi Ganfen, gelicdten Cyeleibligen Cdgtern geſqeh 
Diefer ein Pfarhere yu WOIAG, vor dem Ditinger Walde. ANNO M.D. LXXX! 

T. Groftbidlein, Mit vielen Sprigen ond Gedeileis, a. f. m, Darh Fotaun Cron, | 


MDC XL 1m, 





Die erfte Ausgabe des Biichleins iſt von 1588 oder 1589. 


P. Melerhand Grofreige wad in Megmen verfafte Sprig vand Gebeticia, u. ſ. w. 
Gandelfingen. Frandfort am Mayu. M.D, XCVI. 12°, 


671. Der Menſch geborn von einem W 
Job, 14, 


Der mente, geborn von cinem Weib 
han eoig auff der Well nid! bled, 


Be 
voll 








leben ift cin kucge seit, 
ibe, mie vad tawtigheit 


2 Glieich wie fic früe cin Roslin ret 


aufthut vad blit, gar bald 








Alfo ifts leicht mit ons geſchehn 
wit mit der zeit all gleich — 


Handbuͤchtin Von dieſem Inmerthal ſeliglich abzuſterben, u. f. w. Burd I 
gtoffien Milhaufen. Sranckfurt am Mayn. M.D. LXVI. 8°, Blatt C iiij>. Die i 


Johannes Leon, 48 





lebt auff Erd zu aller frift. 
€faie 40. 


| Sie komen weg, verwelden gar, 
verdorren bald, alfo fiirwar 


1 Bf aller Aenſchen leben auch, 
verſchleict fic) wie cin dampff ond rand: 
t : Heut friſch, gefand, weis, fark vf fain, 
vor flolg nidt wiffen, wie wir gehu, 


5 Bald fied vnd kranck vnd nemen ab, 
all meblid tregt man ons yu grab, 
| Denn hie kein jmmer leben if: 
|, das nim ju herken, fromer Chrift. 


t blop ans der gwelten Zeile der unfrigen. 


iſch, bedend dis Kleine wort. L 
Byrak. 14. 


h, bedenh dis kicine wort 
fenmpt nit, ſchleicht {mer fort?: 
ts gar nidt forge wir han, 
 greiff ond nem Yaron. 


dof bie gweite Zeile ber unfrigen. 


Andechtig Chriſtlich Gebet 
ibes ſchwachheit 3u beten. 


im 6 Darum, © Gere, fid mein elend, 

mit Gnad, ad HErr, did ju mic wend, 
derzeih mir, © HErc, all mein Sind, 
id) bin cin arm verloren Bind, 


7 HEre Aheſu Chri, du ſuͤſer nam, 
und, du gebencdenter Weibes Sam, 

St bilt did) durd das leiden dein, 
walf mir gnedig barmbergig fein. 


Mt, 8 Wie dn Matthoeum haf vorhin 
mit gnad angefehn, dic Zünderin, 
Den Schecher and, alfo bitt im, 
wolf did) ecbarmen vber mid. 


9 Du bift allein mein Gott ond Herr, 
hein Croft hab id) auff Erden mehr, 
Dein thewres Rofenfarbes blut 
gung vor all mein Siinde thut. 





Meer, to Verltih mir, HErr, cin felig end, 
nim meine Seel in deine hend, 

Du trewer Goll, hafl mid) crlof, 
HErr Ihefu Chrift, das iſt mein trop. 


tunes £eon, 4 





| 5 Db id ſchon wander im finftern Chat, 
| bab menig Freud anf €rden, 
Mus leiĩden not vad grog tribfall, 
fo wirds dod alls gut werden: 
| It forcht kein vnglic, denn du dif 
bey mir, dein Wort mein Ladfalb if, 
Dein Steck vnnd Stab mid tréflen. 


Dein Steck vund Stab dein 3ufage if, 
Darauf ich dir vertrane: 
| Je weif, daß du varhaftig if, . 
auf did allcin id) bane. 

teeigt mir daher sefetetine, 
Crenk, tribfal vad mibfeligneit, 
with du mid) nicht verlafen. 





Dein lieder Will alljeit geſchicht, 
ts fleht alls inn dein händen: 
On dein Vorwiffen nidts geſchicht, 
du _kanfts zum defen wenden. 

Du frommer Gott, Hilf mir aug not, 
mein Feinde mad) zu Shand vnd Spoit, 
) id) will dod vor jn bleiben, 


Gegu meine Feinde richtiu yu 
vor mir cin Tiſch mit Ehren, 
Sqafft mic fic jnen Fried vad Rub, 
ihren tiicken thot du webren; 

Du falbet mein Haͤnpt mit Ertudenöl, 
ctroft wird drob mein arme Secl, 
fat groß iſt deine Gite, 


Barmbergigheit vnd Gutes viel 
| wird mix folgn all mein tage. 
Golts Gnad vud Tren die hat kein ziel, 
darumb id) nicht versage. 

Hab ith gleich nichts auf diefer Erd, 
im Gan dco GERRA ich bleiben werd, 
fein §erclighcit zu ſchanen. 


Bott der Vater reid 

a Sohne, 

salt vad Ehren gleich, 
throne. 

beift erhalte mid 
beftendighiy , 

mit freuden. 


tmie benugten üüberſchrift, Bers 3. und s.t fo, veegl. | 
e ir mit folgender uͤberſchrift Cin Dunchpfalm des Kor 
nad der Mabljeit gefungen werden. Im Chon % 
lu. Die 10, Steophe feblt. 
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676. Chrifius ift mein leben 


if mein gewinn. 


Pil. 1.2 


Goris des Vaters Gut, 

Aheſu ghriſi Thewres Blut, 

Des heiligen Geifes Arafft pnd 
ift mein redtes Erbgut. 


L, unter bem Holzſchniti auf ver Riidfeite des erſten Blattes. 


677. Gin lied beim begrübnis 


Dein erib witen wie au begraben, 
jhn nidt wie die Heyden beklagen, 
Sollen aber trawren mit maffen 

vnd vns widerumb trdften laſſen. 


2 Groß leid if vus an jhm geſchehen, 
doch muſs des HErren will ergehen: 
Wenn cing jeden fiiudlein verhanden, 
fo beift es ‘auf! du muft wandern.” 


3 Dem Menfcyen if von Gott gegeben 
cin ziel wie lang ex bie fol a 
Ex fpridt ju cinem ‘leg did) wi 
pnd rift andern AMenfdjen Peepibee 


t Dec Aenſch if geſchaffen aus Erden, 
u ftanb vnd aſchen mus er werden: 
erblicht Leib wied vergehen 
pnd cin vnſerblichet auff flehen. 


5 Die Sind die wir von Adam erben 
madt das wir alle milffen fterben: 
Goltes ohn widerumb hat verſchluugtn 
den Todt der anf vus if gedcungen. 








6 Ge ift, warer Gott, Menſch geboren, 
fetta ju madjen was verloren: 
ec an jn gleubt fol ewig icben, 
ob ex gleid fein Geift thnt auffgeben. 


7 Was ift vnfer seit weil wir leben? 
cin jumer fireitt: Menfd), bedenc cs eben, 
Angh, Roth, Elendt, cite Teibfat, 
mit warheit nidts denn cin Jamerthal, 


8 Der HERR aber pflegt weg yu raffen 
Die ex lied hat, vnd legt fie ſchlafftu, 
Das gros ongliide nicht zu erleben 
das vber vus leider thut ſchutben. 


9 Wol den die mit Gotts wort va waffen 
wolgeriift jm HERKEN cntfdlaffent 
Sic find alles vngliiks entnommen, 
aus der angft jur Ruge kommen. 


to Dee Leib in die Erde geharet, 
wird von Sdlangen vnd Wiirmen verzeret, 





Die Seel 
iubilict in 


11 Bis fie 6 
juin Leibe 

m new | 

mit der 3 


12 Bu glenbe 
Das fid) di 
in jegli¢ 
vnd wider! 


13 Mit heul⸗ 
wir alihie 
Im Ewige 
bey Chrif 


11 Wenn er 
werden die 
Die nod fi 
im augenb 


ts Die Seine 
wie cin Uc 
Bnd abwif 
das if gen 


16 Reidlig « 
das techt 
‘Uns in fei 
da ons kei 


17 Der Here 
im jeden 
Die wir bi 
vns dort fi 


ts Erhort if 
als die Se 
Was nur 1 
wird ons ( 


19 Da merder 
‘in Engelifi 
Gott von o 
HERR, er 


L Blatt € ij, hinter ver Leihprevigt auf ven Tov ver Brau Margaretha 


wir fir wiri. In T Seite 193. 


Nro, 678 - 681. Johannes Leon. 4 





678. Wie fidy ein Chrift Gott dem HEren in 
nex Sranchheit befehlen foll. 


pnd Goll, 4 Big an das lebte fenffgen mein: 
oth, iim Todt vnd Leben bin id) dein, 
odi Mein acm Scelchen an meinem endt 

| ju dir mii, in dein treme hendt, 

| 

1 


mich 5 Wnd laf fie dir beſohlen fein, 
fo ſchlaf it wol vud felig cin: 
An Singhew fag wird widermmb 
in. mein Letb vnd Seel sufamen kom, 
6 Dampt allen Aufecwelten dein 


beif, 





in frewd vud ehren bey dir fein, 
| Vnd {gente Deine Percligheit, 
dich lob ond prcif in ewigheit. 


18 Gedichtes iff nachſtehende 


Gin Gebet zu Chrifts. 





vnd Goll, Dein Blut vergoffen uildiglich 
a auß kieb ju mir gang williglid. 
q 
Roth. 3 Nun ditt i, HERR, an meinem Endt 
J did ju mix armen finder wendt, 
if did ! Sey mir guedig, mit Hilf erſchein, 


las dic mein Sele befohlen fein. 


flein Grper foll in feinem Grab 
afer vnd feine Rube hab, 

B das id frdlid aus dex Erdt 

1 Singfen Cage anfffchen werdt, 
iit eib vnd Seele, inn aller Frewdt 
th fqhawen werd in Ewigheit. 


5, 2.2 fiir, 3.4 feet bevolhen, 4.5 feel. 
thrift der Anna Dorothea Gans. 


a, | Wir han erfanden vufer nodt, 
Die cin ander nod vor {hm bat. 


cim: 

? | 3 Am iinghen Fag wolln wir anfrchn, 
pnd froͤlich Gott den GErren fehn, 

yebut { Mit allen Ausecwelten fein 

cha, . jue Ewigen Frewd gehen cin. 


Digt auf dieß Jungfreulein, unter ver überſchrift Epithaphium dieſ 


rabſchrift der Vrfula Gans. 


2 War swilf Far alt, da mein Gott mid 
aus Ddiefem Elendt nam B fig. 
a, Mein liebe Secl in Chriflo tebt, 
i. bey fhm in allen chren ſchucbt. 





94 3 


3 Mein Corper hie im diefer Erdt 
begraben ligt, gleid andern 
Gin Speis der Wiirm: am Iii 
wil id auffiehn aus diefem Grad. 





. vorlegte Seite, am Ende ver Leidpredigt a 
heabfeprifit diefes Edlen Jungfrewleins. 


682. Fünf tir 
welche im ben drei Sei 
1, 


Es viugt rein Reigthumd, Gent nod 
kein Gunft nod Aunſt, kein flolkec Mi 
Farn Todt kein Kraut gewadfen if, 
mein frommer Chrift, 

was lebt anf Erd alls ſterblich if. 


2 Feat find wir friſch, gefund vd ſard 
morgen all mord ond ligen im Sarck; 
Heut find wir wie cin Roplein cot, 
baldt kranck vnd todt, 
ift alleathalben mith ond not, 


latt € iiij>, in ver Leichpredigt auf den Todd 
targaretha Gans. über Bers 1.4 läßt mid) me 
irift in Unfigergeit, 


2. 


Ay HErc, leht vus bedencen wol 
das wir find Menfdyen alzumal 

‘Wad wir allhit kein bleibens han, 
miiffen alle dauon, 

Geichtt, Reid), Jung, Alt, oder ſchon 


latt Dij, in ver eidhprevigt auf ven Too de 
‘argaretha Gang. 


3. 


Das fey atlobt, du Erewer Gott, 
beſcher ons aud cin feligu Eodt, 


683. Gin ſchoͤne 


welder gefungen 
. chrin 


Das walt GOI, licbfer Vatter fromm 
vund Fefus Chrift, dein jarier Son, 
Gott heiliger Geil inn Einighcit, 
gelobet hoch in ewigkcit. 


2 Dok du, mein HERR vnd treucr Golt 
mid hat inn dither nadt bebilt 
Vors Cenffels macht vnd allem Leid, 
fag id dit lob vnd dauck allzeit. 





Nro, 684 — 686. 
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5 WIR mic aud gedu, mein HERR vad Gott, 


was it) bedarf zut Leibes not. 
Regier vand fuͤhr mid) durd dein Wort, 
fo bin id felig hie ond dort. 


ſchoͤner Chriſtlicher Abendfegen, 


inn det vorigen Melodey. 


faa, . 3d will ann thun mein augen ju 
id fag, pud fdjlaffen cin mit fried ond thu. 
iit, 

beh. £4 Dein heitiger Engel mith bewach 


vors — Gewalt vnd Yugemach, 
Durd Iefum Chri, PErr, bitt id? vid), 
mit, . wou mid) bebiter gnadiglich. 


5 Berleyh, das ich friſch ound gefund 
J auffich vund mit froͤligem Mund 
cin Dein 6 rok Barmbergigkcit 
lob, cht —X ib zu aller Zeit. 








mb. P Blatt 2°; vie lehte Zeile wie T. 


85. Das Benedicite 
hurg geftellet. 


Vie wir allda fiir angen habn. 
du al 
3 Laß vuns diefelben genieſſen recht, 

daß Leib vnud Seel nicht werd geſchwtcht. 
Sprecht Amen, wer das thut begera, 
durch Itſum Chrifum vnſern härru. 


| Bnd fegen ons all dife Gaba 
i, | 


24 vor, 3.1 Derfelb, 3.2 nit, 3.3 pred. 


6. Das Batter vnſer. 


¶Beſcher vans vnufer tagligs Brot, 
4 | vor Auffehur, Arieg vnnd Hungers Hoth, 
Fũut Peflilenk vnd allem Leid 
1 behat uns, HErc, ju difer zeit. 





6 Verlaß vud fqenc vus vafer Schuld, 
vein, gib gnad, daß wir tragen Gedult 
Aud gegen vufern Sduldigern, 
vergeben jhn herblid) ond geen. 


omm, 7 Bewahe vns fiir des Cenffels Cii, 
4 dap wir nidt falln inn feinc fic, 
Wen onus Sind, Todt vund Hal’ anfis, 
fo bilf, daß wir ‘verjagen nicht. 
Fuͤht ons auf diſem Jammerthat, 
nim ons in dein Reid) alljumal, 
bey, Aoi vus su hülff am lehlen End, 
all vnſer wot inu freude wend. 
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9 Dein if das Reith, Stere oud die Araft, 10 Amen, heif 


Die Herrligheit, Gewalt vad Macht, ! was wir gel 
Wie fie gewefl vor aller jcit, Du, §€rr, 
fo bleibet fie in Ewigkeit. with pens 


T Geite 5, P Blatt 4, Bers 10.2 gefleyen fir nod mebr. 


687. Das Gratias, weldes mw 


mag gefangen werden. 


Danact dem Hekren onferm Gott, 4 So jhu for 
dex ons ceichlich gefpeifet, hats pnd auf ibt 
Frenndlig ift ec, fein Gitighcit Die warten 
Die weret bif in Ewigkeit. | aw teib vud 
2 Jer allem Sleiſche Speife gibt, 8 Hirmmiifgyer 
das keins durd Gungers Wot verdict, fiir Sprig v 
Der jungen” Raben ecbarmet fid, | jie du an 
ecbelt ond fpcift fie wunderlich. ! fen bent on 
3 An Birch des Rofes vund Mannes Pragt 6 Bund bitter 
hat ex kein gfallu, ex fie nicht acht: wolf vans 
Dee liebe fromme trene Gott Endlig vus 
au den fein Luft vad Liebe hat nad difer 4 


T Seite 8, P Blatt 8. 


688. Gin ander Gratia 


aff die Melodey, Dandet dem Geren. 


Drntet vem Gowen, dean ec ip fede frewdiig! «Bus bed en 


vnnd feine Gite webret ewiglid. feine Rich an 
2 Der vnne, fein licken Aindern, Leib vnd com, 8 Bun dem ext 
Dernunnfft ound alle Sinne hat gegeben. der vnus wide 
3 Der vns nad vuſer miffethat nicht lobact, ! 6 Der Sũudt, T 
fondern aus groffer Lieb vnd guad verſchouct. dem fen Lob, 


T Seite 10, 


689. Gin tiglides Gebs 


May Gott, ou lichuer vater mein, | 3 Das du in 


eclendt mein Herh mit Gnaden dein, fiic mig de 
Das id eckenne Mid) ond Did: | Alle meine 
vor cinen Siinder halte mid), | darumb an 
2 Dit aber vor meinn froiien Got, Auf dj ig 
dex kein gefalln an meinem lodt, ft ewig Iet 
Sondern alfo gelicdet mid, Si. Vater 


dafũr id dix danck ewiglich, fey "gob on 


T Seite 61; Vere 2.1 mein, 2.2 gefallen. P Blatt 33; Bers 1.4 fiir, 2.1 fi 


Nro. 690—691, Johannes Leon. At 


690. Gin ander taiglidy Gebet 
igen Gergen zu Chrifis. 
log Vud weil id nit weis wei ich fol 


i abjadciden von dicfem Jammecthal, 
| 3o gib mir gnad, das ich herblid) 
i 


meinen Feinden, was fie wider mid 


Geihau, verjtiht vund verged, 
nad ciguer Rady nidt —X fireb, 
Dir aber, dem gebiihet dic Rad, 
mu aller Beit befeht mein Sad. 





10 Bud wend mein Stiiwdlein, © Ere Chri 
nad deinem Wilu vorhanden if, 

So lag Dit die arme Seele mein 

inn deine Hinde befohlen fein. 


Des Cenfels Mat treib ferrn von mir 
vand nimb mit Guaden mid yu dir, 
Dein bitter Todt ian Bterbeus Hoth 
las fein mein Croft, © trewer Gott. 


Wie jegund if mein Sltiſch vnd Slut, 
, dein ewiges Reid) nidt erben that: 
Mein Leib gebsret im die Erd 

vnd muß ju Siaub ond Aſchet 








' 13 Das macht die Siindt. Am jiingfen Tag 
1 wil id aufſtehn ohn alle flag 

1 Jun vufterblider hherrligktit 

Dir benwohnen inn Ewigkcit, 


11 Bampt allen heiligen Engelein 

i frdpligy anſchawen das Andilitz dein. 
Amen, darauff leb vud flerb it; 

© GErr, ecbarm did) ober mid. 


al ferner, 13.2 fehlt id. P Blatt 33> ofne vie erften vrei Fehl 
0.4 band befolhen, 11.4 Bu fir ©, 12.2 nit. 


Ein ander Gebct. 


, 4 Sondern halt mid allen an dig, 
der du — bit vor mid, 
Meine Sind gebift mit einem Slut 
vnd aufferfanden mir ju gut. 


5 Bo flird id nicht, ich ſclaf nur cin, 
band werd lof alles duglũcas mein, 
€in alten Peg leg td hie ab, 
nichts beffers dean mit {hm jum Grab! 


6 Gefund vand friſch wil id auffichn, 
am Fingfen Cag did) frdtid ſchu, 


In klarheit vnd geredtighcit, 
dich loben vnd preifen inn cwigheit. 


uricht. P'Blatt 35, Bers 1.1 wann, 1.1 mid halt, 1.3 verbi 
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692. Auff die wort 3. Cyprian 


Non homo, [ed hominis miferia moritur. 





Es picot tein epeif, ſondern atcin 2 Bex jeiltig Cod if 
Das groß vugliick vnd jaiicr fein bringt jn, da fm wi 
Dariiber ex hier alle tag In Gottes Saal vnd 
gu fubren bat vil groffer klag. erlangt die ewig Sel 
2 Gin Chris der shut fein augen ju, 4 Des tbh i mid: 
fount cin im HERR, vnnd kommt yu cub: die Tanf mein Bric 
cin krandheit, jammer ound clend Wil wid nun Gott 
hort auf ond nim̃t cin felig end. jm folgen gern ond 


T Seite 1. P Blatt a5", Bers 1.1 fonder, 1.4 groffe, 2.2 feblt vnd. 


693. Der krancke fing in feinem 


. hergen frdhlidy. 

1 
Fay hab cin Sad Gott peimgesett, 3 Bd was hab id 
ec machts mit mir, wies fhm gefellt. | auf difer welt d 
Boll id allhiet nod tenger tebn, | Brumb, wenn 6 
nicht widerſrebu, heimfahren im fr 
feim Welln thu it mid gar ecgebn. | flerben iff mein ¢ 

i 

2 Mein jeit vand fund if wane Gott wil, | 4 Bt ted ound flerbe 

id ſchrrib jm nicht fiir maf ound ziel. von fhm foll mid) mi 
Es find gesehlt all harlein mein, ! Ft ieb oder flerd, 
bend grof ond klein, fc if allein 
felt keines on den willen fein, im iebn vnd tod der 


in ver überſchrift fingt, Bers 1.5 fein, 2.1 wenn, 3.1 f. fo. P Blatt 36, 
1.5 feim willen id) mid ganh ergeb, 3.1 gut, 3.2 dann, 4.5 im todt ond Se 








694. Gebet. 





Har, frener Gott! clemd bin id), 9 Warum, hers Vatter 
Bind, Tod vnd Teufel ſchreatn mid, auf bergen grand d 
vud biden mix gar greulid fiir, Mein grofe Siinde | 
mein Sele hab kein hilff bey dir. Daxmit ich did) erst 
2 Ag nein, ad nein, mein GOH, [pred ich, 4 Sih an, daß dein 2 
cin Siinder groß bekei id) mid, ain Creng daſũr gefl 
3d glaub aber, dein barmbergigkeit Vmb des willen erba 
fieh offen heut vnd altzeit. mein frommer Gott, 


T Seite 79; Bers 3.3 Sünd ſihe. P Blatt 42, Bers 1.3 ſchroͤcklich, 2.1 ſprich, 24 le 


695. Gin anders. 


O vatee vec sarmrerhigncit, * | 2 Saw den on, der 
des Guad grok if von Ewigkcit, . mit Gallen ound Eff 
In deinem Born, Grimm nnd Seridt Bud fein Rofinfacbes 


verfdjone mein vad flraff mid) nid. | Darn vergoffen mild 


Johannes Leon. 49 


n i 4 Ain meine Siindt vergehen mit 
am, vad mid) mit Guaden nemen ju dir 
in, : Auf diefem betcibten Jammerthaal 


in deinen Ehrn vi Frewdenfaal. 


Bers 1.4 mein, 2.2 Galln, 2.3 Wofinfarb, 4.2 nemb. 


+ Gin ander Gebet. 


Das id auf Jeſum Chrift alicin 
ity : fey allen Trof vad Hoffnung mein. 


a, 
pa. | 3 Den Ceuffel tas nist frewen fi 
1 das cr hab vbtrwunden mid: 
Ex hat an mir nidis, dj weis id, 
id bin cin Chrift, m8 tof id mid. 





97. Gin anders. 


| 3 Wenn mid Bind, Govt, Cenfet anf 
vnd fdrecen wolln mit Yeinem Grrigt, 
das mein Glanb, Herr, verieſche nigt, 


nt, ! 4 Sondern dy id) mich ve an dich 
r wend, még balten, cinfcylafen feliglis, 
mm, Dein Angeſicht ſchawen Ewiglich 


Ein ander Gebet. 


Gelt ond Gut id) nist bege 
ates mit nad tid ae toe. 


t. 3 Ginn farcken veften Glanben rein 
gib mic biß an das Ende wen, 
Das id) allcin mid tréfe 
fo wit ig Ewig bey we fie? 





1. P Blatt 44>, Bers 2.3 Mun, nit, 3.1 Cin. 


t ander Gebet zu Chriſto. 


Dein Mame IEfus, vnd das ich 
Defelben alin icdfe mig. 


3 Bif du ody darnmb Menſch geborn, 
felig ju machen was veriorn: 
| Du bi mein Iefus, fo bitt id, 
3Efus, erbarm did) vber mid. 
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n ander Gebet zu Chrifts. 


md Gott, So las nun dir befoblen fein 
im deine Hand die Scele mein, 


bin, 

nnd laß mit Friede mid) hinfahen 
J Zu deiner heiligen Engel ſcharn. 
dich Amen, das gſcheh, mil den wil id 





Yih Lobm und preifen ewiglich. 


den Todt, 24 bevolhen, 3.2 ſchaar, 3.3 geſcheh. 


zu GOtt dem heiligen Geifte. 


A, Dag ith fe baw anf IEſum Chri, 
i Yee mit ju gut Menfd) worden if. 
abn 





a So bin id gewif vnnd weis fürwar, 
id) komme ju deiner Engel ſchar, 

, Da id mit jhe in Cwighcit 

, wil frolocken in Geredlighcit. 


ers 2.2 nigt, 3.1 gwiß. 


Gebet zu dem newgebornen 
Chriſt · Aiudlein. 


Dn Trewes hertz, an meinem End 
ty mit groſſer Gnadt did) zu mir wend. 
todt 
oth. 3 Ad du herglichfes Itſultin, 
{ mein Ertdfer bit du allein, 
' Yon dic foll mich kein Scand! nod) Sodt 
ſcheiden nimermehr, mein Here vnd Goit. 


1, Bers 1.2 ſreud. 


der Gebet su dem. newgebornen 
Chriſt · Aindlein. 


3 Befutein, licbſics Sürſllein mein, 
Hilf, das id ja in Codes Prin 
in, Mig des bittern Leidens dein 
nue tréft allein, 
fo wil id falafien mit Frewden cin. 


1 Befulein, du Eclofer mein, 

; laß deine heiligen Engelein 
Warten anf die Scele mein, 
ift fie dod dein, 

a. jue ewigt frewd fie filhren cin, 


yen, 3.3 Seiden, 4.2 dein heilige. 


02 Johannes Leon. 


07. Gin Gebet bey einen Rrancken, 
inn legten Zügen digt, ond nidt erflerben har 


Aeimastiger ound larder Gott, fein grog €lend, 
du forihA Ruff mid) an in der Hoth’: Chrifle Ieſu, du 
Du wollef vns erhoren geucdiglich bilff im wberwinder 
vnd vber ons erbarmen did): 
4 Las deine heiligen 
2 Auf diefe deine Zuſagungt wir anf {cin arme See 
fheeglic) beten ond fleyn fi dic: Den du, hert Ie] 
Du frommer Vater, fid) dod) an, laß bey dir finden 


was wit dog fiir cin Spiegel han, 
5 Du Sobn Gottes, 


a Dem arinen Krancken Aucqhte dein in deine frewd, da 
fein Sind vergebu ond gnedig fein: i Dein heiliger Grif 
Ad HErx GO, wend firs Tenfels Anta 


6 Erleust fein Her, das fis allcin 
larch iroft des biltern Leidens dein: 
Sif, Das ex abfcycid fcliglicy, 

im deinem Reid) leb ewiglich. 





T Seite 19, P Blate 72>, Bers 1.3 walft, horen, 2.2 vor, 2.3 feh, 2.1 hie fir de 
Lt heilge, 4.2 arm, 5.4 vors, 6.2 Leiden. 


208. Mu all mein trawren fahr da 


Wo al mein teaween faye dahin, Ded mir mit feine 

gclrof if mein §erg, mut ond finn: mitgeben and) fein 
fat mir dec irewe fromme Golt 

fein Son gefdyenckt aus lauter gnad, 3 Alls was ex bat; 

. warumb folt ith d 

2 So inuß cx ja im Gergen fein Dem Vater aller @ 

mig lich haben, mein Vater fein, 1 fag id) Lob, dand 


New Ihars Sefdench, Das if, Prey hurke einfeltige, vnd vod troftige 
Mewen Fhar, wie 9 ver Chrwirdige alte Herr Jouan Lyon, weiland F 
lieben Pfarckindern dafelbfl, und mem es angenemen gewefen, aufigetheile 
Seite 21. 


209. Weihnachtslied. 


HSitcw vid, du wershe Cheifeadeit, 3 Bu it Gott wi 
vnd danke GOET in Ewigkeit: die wir verlotn 
Geut alle Sduld erlaffen if, Seid fratig, di 
weil geborn if der HERRE Chri, bekiimmert, voll 
2 We Weibes Same, Gottes Sohn, 1 Mit feinem 84 
von ciner Jungfraw rein vud ſchon: weſcht ons von 
Dip flindlein, von Gott felbs eckorn, Das ſchencat on 
hat aufgefohuct Goltes Zoru. darob frewt ſich 


A. a. O. Seite 32. 
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ſtlich Rinder-Weinarhtentiedlein, 
lateialfgen Moten: Nobis eft natus hodic. 
in, ' 7 Dem Aindelein wil trawen id, 
wird nidt verlaſen mid, 
Sf mein Golt ewiglig, 
das glenb id fefliglid. 


| 
| 
md Goll, + Auf dief gelicdte Jeſultin 
fe id all bofuung mein: 
€s iff Gottes Lammelein, 
tregt all dic Siinde mein. 


9 Yon diefer Welt gank gucdiglich 
macin Goll wird fordern mid), 
Sa fein Reid nemn ju fig, 
alls Lcids ergehen mid, 


to Durty dief gelicdte Jeſulein 
mw feinec frewde fahren cin, 
Bampt allen Engelein 
werd ewig ben jhm fein. 


1 Jeſu, mein HErx ganz löbelich, 
du haf dein Slut vor mid 
Vergoffen wildiglid, 

Dir fen lob ewiglid! 


1 12 Pow dir, herglicbfes Jeſulcin, 
wil id) vngeſcheiden fein: 

: Him vow mit was if mein, 
| vnd gib mic was ift dein. etc. 





side, Betradtungen und Gebete 
3 dem Troſtbuͤchlein (T). 


iglige Setragtans eines Chrifer- 
* yi, Asian, Nie — vergeng- 
tat Genel. 47, Fob, 14. Pfalm 59. 
ab, 
wigt 4 Was in dex Menſch? cin Erdeukloß, 
Auiterlcib nacitt vnd bloß, 
Dringt nichts mit ihm auff dieſe Welt, 
Terin gut noch gelt, 
ath nimmt aud nidjts mit wenn ex hinfellt. 


Bacod fyriat yu Phares. 












p ‘ 

elt, Die eit meiner Walfart iA handert oxd deeifhg Jar, Weng 

* ‘ound dife If die zeit meines Cedens, vund langet nist an die 
yet metner Ditter in jyrer Walfart, Geuehs 47. 

ond waffn 

inffn, Das if waar. 


Weis vnd bog iſt vnſer seit, 
ſmer forg, gremfen, wenig frend: 
Wit bringen ju all vnfer tag 

1 in angft, bekiimmernng vnd klag. 


04 Johannes Leou. 


2 Bas immee Leiden if gemein 
big in vnfer Gruden hincin, 
Da hoͤris auf, mean man vans hintregt, 
hanen vnd Sdauffel auf vnns icgt. 


3 Dod hat den Sof cin jeder Chri, 
das nod) cin ander Leben if, 
Durch Jeſum Chrifum ons bercit 
cin ewige Freud vad Selighcit. 


Seite 16 ff. 





Jobam li. 


et Aitnſch vom Weib gedoren, Ledet kurge jit, Wad in vol 
Darabe, Gebet ang mie eine Sinme, ond felet abe, 


Aa Gre GOI, ja, cin kurge Beit, 
nichts anders denn mibfelighcit, 

Crenh, Truͤbſal, Elend, ang vnd noth, 
lehlid) nichts gwiſſers dann der Eodi:” 
Allhic kein jmmer Leben if, 

das nimm su herken, frommer Chrif. 





cite 18. 
4. 
Pfatm 39 
ie, meine Gage find ciner Gand breit bey dir, Und mein 
ben ift mic wide far dir. Wie gar nidts fxd alle Men- 
faen, die fo Aer leben, Sela. 
As ift nidhis? So ift vuſer zeit, 
fagt der Prophet, einer Hand breit. 
Wie gar nidts alle Menfdyen findt, 
der man viel allenthalben findt, 
Dic feed) ond folk ond fider eben, 
allcin nad) geldt vnd gute Artben. 
Sic gehn jn Belt, legen fid) nider, 
ift pngewif, ob fic wider 
Des-Morgens auffehn oder nid: 
drumb fiirdht cin jeder Golts gericht, 
Du fen gelehet, Gere oder knedt, 
Golt wirdt did finden vnd ridten rest. 


cite 19, Bers 6 gut, 7 gehen, 9 aufffichen. 


5 
Ausf die Wort des Propheten Davids 
4 


fa 
Las digs uit jrren, 





t 


Mange Menfd) tradict auff diefer Welt 
allcin nad) Reidthnmb, Gut vud Gelt; 
Ex kan mit Frieden effen nist, 
[einem Leib ond Sdlaff ex viel abbricht, 
> Derfenmbt Aird vnd Goltes Wort, 
fein gfind treibt wie die Efel fort, 
Wil allen Handel jnnen han, 
ircibt was ex nur erdencken kan; 
Pracicien vnnd Finangeren 
to verfudht vi braucht cr magerley, 
Gin Garten, Ader bringt an ſich 
iad cinander gar Lifiglich, 
Gelt jweyericy mag, Elin vad gewidt, 


ind, 10. 





| 
| 
| 


19 Wird alfo 
darob ſich 
Man heiſt 
welchs jm 
Denn klar 

den Goll 
Was nimt 
weun fidy 1 
Lap dich⸗ 
wenns cin 

25 Wird reid 
pnd mats 
Rommt fei 
fein jeitlia 
Tf hie ger 

30 jm febrt 
€x bringt 
Denn clwar 
Gin ander 
erjehret 1 

a Oder, wie 
¢s komt at 
Wie wird, 
wenn ce i 
‘nnd allda 

4 wie er geh 
Da wirdt ¢ 
beffer det 
Das meter 
felig, der 


Seite 21, Bere 1! 


Ange 
Gonfent abe And 
in 


Es: klein 
vor GO, 
Wie cin ge] 
den nieman 
5 Vand wie ¢ 
inn Sfagun 
inn ſihri 
der mp fei 
Daruady dir 
10 alfo gebts 1 
Ein jeder b 
wer Goltes 
Sent etlide 
viel fchickt 
15 Ciner lebt 
darumb ied 
Dap ec bey 





da nichts if 
Das ewig 4 
20 vad komm i 
Auß Goltes 
verliflig we 


Seite 2s, Bers 3 gi 


das Sind vnd durcht glanbt cx nidt: | 11 gew., 11 Cron 


Johannes Leon. 


eit. 


Blatt i> 


loth 


ith, 


au 
1 
J 


4, 





3 Bo mag cin jeder lernen wohl 
wie er darju ſich ficken foll 
Das ex ererb nad diefer Beit 
die ewig Frewd wud Selighcit. 


Seite A. Die erfle Steophe ſchon in l. (Nro. 
‘Blatt 19, Bers 1.2 und ligen, 





it. 
Raff die Wort Efaie 40. 


Lies Sleiſch. ſpricht Efaias, 
das if: AU Menfdjen, ‘find wie Grog’, 
Wie Lilien und Rofen (don 
dic im Feld und im ga 
Ein cdlen gecud gebe 
pnd ay dean habe 
Wenn dic cin Hig v ingeht 
oder cin bofer Wind anweht, 

Verweleen ound verdorren fie bald, 
verlicren jhe blit, werden pngeftalt. 
Mit vnns ‘Menfden gehts aud) alfo, 
wenig werden jhrs Lcbens froh: 

Heat if der Menfe fein oud gerad, 
kein Mangel an feim Leibe hat, 

Ex lacht vnd fdywagl, ifcl ond trina, 
bey den Lenten frolid fingt und (prinat, 
Bald jn cman cin Send) ante, 

rid) mit Rall oder toon, 

cin klcine drif, 

rank, fid) legen muß, 

Speif ond Trane nimi ex nichts cin: 
Sid) mags wit? find dic eden fein. 

Da fallt dahin fein luſt und frend, 

fein berg gereth in Eraurighcit, 

25 Sein Leib ond Gflalt inn kurger frif 

ſchoͤn cx gewefen if 

in kompt, lebet wenig Zag, 
ct flirbt, man ftregt ibn bin jum Grab. 






















Was if wun guies auff difer welt? 
30 Migts. Wohl dem Menfden der da fellt 
Scinn Trof auf Golt und ridtet fid 

das er bey Ihm leb Ewiglid! 


Seite 29. Vers 3 Winde anwebt, 31 Seinen. 
12, 


odi DISIL migte, ic. 
Say, 15. Syrad 14. 


E⸗ bilft kein Reidthumb, Geld nod) Gut, 


Vord 








kein Gunf nod) Aunſt, kein folger muth: 
4 Worn Todt kein Araut gewadfen if, 
mein frommer Chrift, 

was anf erd lebt alls ſterblich if. 


' Das madt die Siind, du Gerechter Gott, 
Dardurd iff kommen der bitter Todt; 
Er nimmt ond frifft all menſchen kind, 
wie er fie find, 
reid), arm, groß, klein vund wie fie find. 


Seite 34. Bers 21 Ba fiir Bas. Die ecfle Strorhe (gon 
| in L (Nro. 682.1). P ®latt 20, Bers 1.2 hein kunſt nod) 
gunft, 1.5 was lebt auff €rd. 


506 Sohanues Leon. 





17. 
Aaff die Wort 3. Ja 





3 
Gs in der alte 








sn vitter mag, gid dig aur deein, | Bander wit goſar 
¢s muf cin mal geflorben fein. | Tait cn ond bat tet 


Dod) hat den troft cin — Chri, permebeet ec fein Saab 


oid fen abraeh ei | — F 
it weif darzu, Gott lob, wohin, 

Dd it fei T J Rauf alles was cx ka 
der Go) if fein 36 ond gevien als wolt ex Icben ewigl 


Soph. 3. So dod ja aller Menjd 


En gerbe wot ond wenn ex fol,” | eit dein eit it, bedem 


nur wie cin Chrift, fo {isi jm wol: | 
Gr kompt aug diefem Iaierthal , 3 Seat hat 734 
iu Rube in Gottes Frewdenfal, | Bee eed | an crf 

cin Secle Iebt inn Emighcit, er God jn paver hens 
foawt frdblid) Goltes Gecrligheit. wie cin Feerdamph cr 


Seite 35, Vers 5 Seine B. lebet, 6 ſchawet. 


Sein Pragt, Geig, Wi 

fein Luft inn Trawrigk 

1. Kommen gute Lent die 
dyreh tt foricyt man Er ift tod 

O aor, pero vnd bitter vig du 

Dem der bie lebt ina Fried vnnd Rub, 

Dems gliclid) in feim Sandel geht 

vnnd hat all guug wo ex hin febt, 

Boden, Hamern vud Aafteu voll 

pnd mag darsu andy effen wol. 


2 Dog, Todt, ſchr angenchm ou vif 
dem der jmer kranck va ſchwach if, 18. 
Hau nit erwerbu fein licbes rot, Haff die Wort S. 
cid Armuih, Frof vand Gungers wohl, Quid atiud eft dino 
Acin Beffernng hat ju hofe nigt: —8 
ad, dem Aeuſchen gar wol geſchict Mein vcser sears 


Seite 36, Bers 1.2 Rube, 1.3 feimen, gehet, 2.1 Wi- was ift lang leben anf 
derumb fir Body Hidts anders dat Creu 
15. yn icht nichts qwiffers 1 


1. Petri 2. 
ah alei * 2 Was iſt doch guts a1 
Die welt ip gleic wie cin Galhauz, * “it ee ben 
since — vat wer — bal Er iffel une tlic) Stiid 

. Cagli lenſcht gebohren werde, i 
viel fajidt man widernmb yur Erden. mebe dann cin ander v1 


Er ift dahin, der arme 
aud) hat gefdunden lan 
GOT weis, wo feine 
das nim ju Gerken, we 


Seite 39. Bers 1.3 Leut, 3.4 Se 





3 Ebe ex dafetbig reat 
fo leat ec ich dahin on 
Lang Leben cin lang q 
eefageang folds taglim 


2 Hrembdling vnnd Pilgram findt wir all 
in dieſem 3ehra- vund Jammerthal: 
Ein Wanderſchaft if dif Leben, 
cing muß em andern raum gebé, 

Seite 11, Bers 1.4 gwiffers, 


Seite 37, Vers 1.3 Erndn, 2.4 ram. “a etlige, 3 foiges. PS 


16 . ‘2.3 @r ift nur etlid Addtin 
@oree. 9. | 
Dem AMenſcen if gefegt einmal jx flerben. 19. 
Das ift waar, du kanfl aber nicht i In dolore naf 


dein Stiindlein wifen, Bramb did) richt Mat 3qhmerhen auf 


Darnad, als du lang leben wolf, 
pnd bet, als dn icht Aerben folft. 


Seite 38. 


werda wit geborn alljut 

Weinen ift vᷣuſer erfler | 

yu dicfem Leben der Cir 
. 


ts Seon 5 





P Blatt 25, Bers gen fae 3u, 9 Sieht, 13 nu, 17 fi 
20 feblt ja, 21 und 23 fiir, 37 6, 39 und 10 feblen. 


21. 
Eine taoliqe Somat. 


Sey armer Menfd, mein Here vnd Gott, 
ghredien bab all dein Gebot 

und febr gefiindiget wider did, 

das iff mir leid ond rewet mid. 


2 Weil aber dein 6 
of it ond bicibt in Ewighcit, 
jo kom id), © Vatler, 3 
pnd bill Herglid, fey gui mir 
Durd Chrifum, deinen licbfen Sohn, 
Yer vor all mein Sfind gnug gethan. 


3 Wolleh aud) hinfort Guad geve, 
das id) from werden mig, beffer leben, 
‘Da als cin felighi ecb, 
Dein cigen fey, dein Frewd ererb. 
Seite 53, Bers 1.2 alle deine, P Bate 2, Bere 1.2 
dein, 2.6 fiir, 5.1 f. Wolf a. h. Gn. g. das ich, f. 
m. uno beflern mid, Seben als. 














22, 

Faglige Gebet frommer andaagtiger 

Chrifien, anf dem 39. fale. 

Ch HERR, leht vus bedencen wohl, 
das wir findt Menſchen allsnmahl , 
‘Dud wir allie kein bleibens han, 
miifen all Javon, 
gelert, reid, jung, alt oder ſchon. 


Diatm 39. 
2 Aan ott, was if a meine Zeit 
ff Picfer Well? €iner Gand drei 


bin it lit J 
— eabect pin eet Sin. 











3 Ih geh ju Belt, leg mid) nider, 
i if vngcwiß, ob id) wider 

Des Morgts anffch oder nidt, 
j Daun wunderbar findt dein Geridt. 


Dacumb, mein frommer trewer Gott, 
! hilff, das id) dein Wort oud Gebot 
1 Lap meines Lebes ridifqnur fein, 
i mid) darnach halt, ond dir allcin 
Mid) gar ergebe, fo wil id 
in ewiger £rewde fawen did. 
| eeitest. P Slati aib. Vers 1.1 mid. Die ere Stroy 
ſchon 1581 (Nro, 0822), 
| 23, 
; Cin ander Gebet, anf dem 72, pfatm. 
+ Eons vin 16 dig, 6081 weinen Germ, 
das wolltu mir gen va beſchern: 
Higt Reidthumb, grok Gut oder Gelt, 
darnach fidy ſchut die ſchuode Welt, 








508 Johann 


2 Sondern das id) im Haufe dein 
mag biciben, fo lang das Leben mein: 
Caglig in Veinen Tempel ju gehn, 
die [ebue Gottesdienf yu fee, 
Das folte feim mein abt fe ireud, 
Lufl, Reidlhumb, Shas ‘nab Gereligheit. 


Seite 56, Vers 1.3 groffes, 1.4 ſehnet, 2.2 lange. P 
Watt 32, Bers 1.2 geben, 1.3 grof, 1.4 (Shut, 2.3 dein. 


2. 
Aah dem 119. fale 
Dv trewer, frommer, licber Gott, 
lcht mid) ver fede ‘in Gebo! 
Dein Wort madt weig vad king allcin, 
laf meiner Fife Leudte feyn. 
Gib Gnad, 2} id) wad dem halt mid, 
ted als cin Chri, flerd witiglid, 








Seite 37. Vers 4 laf = laß 6, 5 Gave. 


25. 
Cin ander Gebetleix. 
Main HEre vnd Colt, ach 
alics was mid) midt ſchtiden 
Was aber dein if, das gib mir, 
fo bleib id) wol ewig ben dir. 








Seite 57, 
26. 
Ein anders, 


Aan Gott, du tiedfer Vater mein, 
echalt mid) in der Warheit dein 
Du bit mein Sdopfer, id dein Rindt, 
behitte mid vor ‘Sdhandt pond Siindt, 





2 Hilf, daß ich auf deinn Wegen geh, 
Gelt, Gut vii anders 


it anfeh, 
ig) bin 

cin kömpt, wobin, 
Anff das, wenn id abſcheid vand fierb, 
die ewig Frewd anf Gnad ererd. 











Seite 5, Bers 2.1 deinen, 2.6 ewige. P Blatt 32, 


27. 
Ein ander Gebet, 
Proverb. 30. 


Bwey Ving, mein Got, bitt id) von dir, 
die woll du nicht verfagen mic 

Ehe denn it flerb. Eines if das: 
abgolterey vnd lagen lap 

Fern von mic fenn, das ander id bilt, 
armuth vnd reidthumb gib mic nit: 


2 Wiird ig jn reid an Geldt vnd Gut, 
még! id gerahlen inn Vbermuth, 
refen, Saufen, Yujudt vund Praat, 
Did) ond dein hellges Wort veradt. 





e 


Se 
Be 





Nro, 711. Johannes Leon. 
86. 
\ Oder fyrig alse: 


~ * Bay ett gegleubet nimmermehr, 

Yas JEfus Chriftus, Golt mein HERR, 
So Herglid lich folt haben mid, 

wane cx midt felbt dargegcben fic 

Vor mid, vi durch fei dE roth 
mid helt erldf von Sint Todt. 













beh. | 2 Wn er mic sft yu quiem erſorbu 








des Vaters Guad ond huld erworba, 
Alfo, das mir verlohrucm Mindt 
ale meine Sindt vergeben fi 

So wil i, weil mein fiindicin if, 


| froͤlich rinſchiaft wie cin Chrif. 


Seite 76, in dee liverfgrife (prec, 2.3 -nen. 


36. 
@der ſoria alfo: 
Dey yav wid) Gott ergeden, 
Vem liebfien Valter mein; 
hie if kein jmmer Leben, 
es muf geſchicden fein. 





2 Dec Todt bringt mic kein ſchaden, 
ec if mein beer Gewinn, 
Darauf in Gottes Guaden 
fabr id mit Fried dabin. 





| Seite 77, im ver überſchrift (pred. Die Berozeilen 
verfept: fie haben beibemal die Bolge 1, 3, 2, 4. PY 
10>, Bers 1.4 gefdeiven. 

| Racfiehend cine abweidende Faßung. 


37. 
Ju Codes Uther. 


Gon wil i mid ergeben, 
dem HERRM ond Vater mein. 
Hic if kein bicibend Leben, 
ts mung geſcheidta fein. 
Der Cod bringt mic kein Schaden, 
ec if nue mcin Gewin: 
Yarauff in Gottes Guaden 
fabe id in Seeuden hin. 


Der hleine Chtiſtenſchidd. Thomas Hartman, 
Seite 306, 


oI 


38. 
Gevet om vergedang der Stunden, 


Main corr ved gece, fy ja nit an 
was id) vbels vor dir gethan 

Vud wie id) zubracht meine jeit: 

es ift mir alls vow bergen leid. 





2 At Gott, vergib mic al mein find, 
Das bilt iq, HERR, ju difer lund; 
Wirf fic yu riick, gediuc daran 
daß dein Sohn gnug vor mid gethau, 








2 Der Waifen Vater vift alin, 
darumb wollt aud ihr Vormund fein, 


tin, 





es. 


Nro. 711. Johannes Leon. . 5) 


Sein Wort nit leugt, 
nicmand beireugt: 
Wer on jhn glenbt, 
beftendig bleibt, 

Den Todt fol der 
ſchu nimmtruucht: 
dDarauff wil id 
cinfclafin frdlid. 


Seite W. 





Mein sicver ot fot mein Ciend, 
fein rechtt hand kan alles wend; 
Des icoft ich midy, gleud fefiigligy, 
ER wird aud ſich 

auf Guad crbarmen vber mid. 


Seite w. 





Main trewce gehiem, sefus hrig, 
vor all mein Siiwdt geforbz if, 
Gat vor dicfelben guug gethan, 
Das cwig Leben foll 1g han. 
2 GAit [einem thewren werthe bint 
A crlot hat mid) anf helliſhet glut: 
. Anf dem ficht all mein Selighcit, 
ibm fey Lob, be in Ewighcit. 
| Seite 96, Vers 1.3 diefelbigen genug, 








| 55. 
| Glande. 


Wann ich gleich muͤſt fecbu hunderimahl, 
der Todt an mir nichts gwinuen fol 
Wenn ig aud) nog fo vicl het gihan 
| Darumb der Teuffel mid klaget an, 
| 5 So wil id) dot — nicht 
wie ſtht mich and dic Hel anfdt, 
Denn it trop mid Ps aller Beit 
das grog if GOtts Sarmberbighcit, 
Ynd alfo grok, Yap ec in God 
to [cin Sohn vor mid) gegeben hat, 
t mid) von alien Side mein 
mit feinem Blut gewafden rein: 
‘Von Siindt ond Todt bin id clef 
das if mein Glaub onud cinger Croft. 
Seite 97. Bers 2 gew., 3 gethan, 6 Helle, SGit⸗ 
14 einiger. 








56. 
Glande. 


Gon if mein Grr, 

id ſſerb nimmer: 

Am jiingfen Tag 

ohn alle Slag 

3H aug dec rd 

auffAchen werd, 

Mein Gott felig ‘ 
[dawn ewiglicy. 





Seite 98. 


512 ; Tohannes Seow. 





fe. 
Lev ig, © mein Gere Jeſu Chrift, 
fo leb id dir, mein heylaud bik. 
Sierb id, mein Gott, fo flerb id dir, 
abfaciden bringt kein Schaden mir. 


Seite 99, 
58. 





Dey pede nist, fordern {atan cin 

im Chrifto, dem Erlofer meit 

Mein Sect dic lebt, mein Ac ift tod, 
big dap dex Almedhtige GO 

Wirdt auf der Erde Safeeden mid, 
duck feinen Son nemen ju fig, 

Vand mid all feiner Herrligheit 
theilhafftig maden in Ewighcit. 


Seite 100. Bers 3 Seele dir lebet. 


59. 
6 


Ws, han cin Goit 
kan belffu aug Hot, 
Heit Jeſus Chrifi: 
kein Mrancheit if 
30 arb ond {anes 
tx if cin HERR, 
Man fie "bebend 

yum befien wend. 


Seite 100, 





60. 
‘8. AVGVSTINI 
Tarbator, &e. 
Main sin wig oftmais ſcheecen febe, 
verjag aber darumb nimmermehr, 
Dann id gedench an CHRIMi Codt 
eine heiligen Wunden roth: 





Ser! 
rift tag 
laud veftiglia 
tr vor mid) 
10 gang mildiglich 
Vergofen hat fein thewres Bint, 
erworben mic das cwige Gut: 

Da wird mein Seel vnd Seit erquickt 
pnd all Anfedlung onterdriict, 
15 Ale meine Feind werden ju fpolt, 
das dansk id meinem lice Goll. 


Seite 101, P Blatt G1, Bers 4 heilige, 9 flr, 11 hab, 


12 ewig, 13 bas fir ba, 16 trewen. 


61. 
Croft 8. Bernhardi. 
Sey weis kein Troſt in Sterbens Roth, 
wenn id) wuß ringen mit dem Tod! 
Dean das Goltes Sohn IEfus Chrif 
mein Geyland ond Erlofer ip. ‘ 


' 


2 Bee 
tins, 
An ( 
von, 


3 Wag 
vor] 
Sid 
gelitt 


4 Derg 
dorm 
Das 
hat ¢ 


5 Sq! 
ih fd 
ju 


Seite 103, $ 
P Bratt 62, 


14.2 ewig, 4 


Dep 
der w 
Denn 
vud n 
2 Mi 
das it 
x w 
pnd i: 


Seite 104, - 


Sen 


Seite 105. 





Tey: 
mein 4 
0b ia 
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Veli, 
Bebcin 


m 


Matt 63, bi8 
mes reigt 
feon finden 
überſchrift 
udern Ha- 


is ig, 


tſchmacht, 
troft, 
i 


bolt, 


nig, 


ig 





Vergofen v1 1, 
durd Ihn fol leben ewiglid. 
Seite 110, 
69. 
Grop. ~ 


As stam deo creases all meine Sind 
Burd COPRFPi Glut cafsiret find: 
In feinem Todt vnd Slut bin id 
getauft, des allein trdft id) mid. 


Seite 1, 
70, 
— Cron. 
Ba Fried wil id fahren dabin, 
Dex jeitliche Todt if mein Gewinn: 
3d weif, Gott Lob vnd Dank, wohin, 
drumb iff froh mein erg, Muth ond Sins 


2 Bu Golt, dem ticdflen Vater mein, 
u Chrito meinem Gruͤdetlein, 
allen heilgen Engelein 
pnd allen Angerwehlien fein. 


3 Meinn Gott vnnd HEren von Angeficht 
Dil id foawa, jweiffel dacan nidt, 
Iu Ehren, Frewd vand herrligkeit 
ibn lobn ond preifen in Ewigkeit, 


Seite 1, Bere 1.3 weis, 2.3 heiligen, 3.1 Meins 


| a, 
Tron. 


Warn all Menfden verlafen mig, 
gehn weg vnd von mir ſcheiden ſich 

Meins lichen GOTTes trop id mid, 
Dex wird mir helffen, d3 weiß id. 


Seite 2 

72. 

Tron. 
Wy all mein Erawren faht dahin: 
auf Gottes Wort verſichert bin, 
Das Gotics Sohn, hei Jefus Chri, 
wahrtr Menfd worden vnd geborcn if, 

5 Mein Fleifs vnd Slut genoinen an ſich, 

dod ohne Sind: des trdft id) mid. 
Der hat verfoͤhnt des Vatiers Boru, 
darinn id fonf Ewig verlohrn. 


Solt unn mein Fleifd, Slit ond Gebein 
i to mix feindt oder entgegen fein? 

Ad ucin, wird nicht anfflofen mid, 
fondecn ju fid) nemen gnadiglid 

3nn fein Reig, Ewig Herrlighcit, 

da if wichts Vann all Scligheit. 





Seite 113, Bers 12 nem. P Blatt 03>, gu Anfang V 
Bere 12 fonder, nemn. 
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73. 
Grof. 
Wem id) gedenk, § 
wie groß deine Angi 
Da Mint Sea — 
dein Zcwtiß wardt wii 
5 Wie Du gefaugen vnfd 
permundt, — i 
It aber dic fold Ait 
did) in fold) Uoth nnd 
So exsiticrn all meine ¢ 
10 das Heh erſchrici im 


Sehe id did) aber alfo 
Daf DY foldes alles ha 
Aub Lieb, mein Sindt 
Goltes Zorn vnd Straf 
15 Im Eodt vor mid) darg: 
dein Blut vergofen mili 
dud mid) durd deine W 
erloft von Sinden, Sell 
30 hea deat on 
wm fdepff reiden Croft, on 
ae Lob ond Danck, 4 
das du vor mid) geforb: 
Dein bitter Todt, das £ 
mein Geil vnd Leben if 
5 Du hal, © HERR, bey 
das if mein Glanb, dar 


ite 111, Bere 9 mein, 10 erfi 


74. 

Tron. 
Wen mein Lieber Go 
als ob et nicht wall bir 
Bo fleht dod vil anders 
cs mift {hm brechen vor 
Wenn Ex nicht folte helj 
ja das ift fein home 6. 


2 Drumb bin id gtrot ju 
vind weiß, fein grop 8 
Stebt alljeit offen: wer | 
mit Glauben, dem wird 


ite 117, 3u Anfang Wen, Be: 
feine. 


15, 

Ein ander © 
Sejus Chrifius, mein 4 
hat mid) durch feine Wu 
Von Sind, Tod vnd Teu 
das iff mein Glanb vnd 1 
Zun dicfe Wunden wil ic 
cinwindn, vnd cinfdlaffer 


te 118, Bers 3 Sinden, 4 ei 


‘Nro. 711. 





ein Siinder if nimmer G 
wenn ex fic legt in Cheifi 








brift, 


ſpricht, 


di 
uM 


8, Bers 21 
te 864, teilt 
ibt an Im 


tundi 
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86. 
Gin anders. 


Hay mir, du Sarmberhiger Got, 
das id) nicht werd ju ſchand vad fpolt: 
Wenn Sind ond odt feken an mid, 
mit all jhe Macht verſuchen fid, 


2 Bo fey du mein Shilt vad mein Gort, 
das id) im Glauben auf dein Wort 
Mog Kempffen vund Arcitten ritterlig, 
den Sieg behalten feliglig. 


Seite 143. Bers 1.4 vnd all jhrer. 


86. 
Ein ander Gedei. 


Mein Gon, du vip yu aller 3eit 
t elfen willig vnd deceit: 

eckiirke mir des Codes Prin, 
du trewer GO vnnd Valter mein, 
Gilf, das ich ſchau in Ewigheit 
dein Andlig in Geredtigheit. 


Seite 14, 


87. 
Ein anders, 


Aa 6021, Wn bf ncn Suef, 

2 GERR, verlag mid) nidt; 
Been Sind sad Cott A fete wit 
gegn mir, fo fey mein Shirm vnd Schild. 


2 Dir ieb ih, dic gerb id, mein ott, 
Hilf mic vberwinden al mein Moth, 
Von dic wil id) vugefdieden fein, 
du allerliebfter Vater mein. 


Seite 145, Bers 1.4 gegn. P Blatt 6s, Bers 2.2 fehlt a 
23 ei. 
88. 
Ein ander Gedet. 


Alcy gene, tom ond cribinde mis, 
nim mid) von dannen guediglid, 

Treib fern von mir des Ceuffels tif, 
Hilf, Das ich enſchlaft wie cin Cheif, 
Fhe mid anf diefem Jammerthal 

ym dic in deinen Frewdenfal. 


Seite 116, Bers 2 gen. . 
89. 
Cin anders, 
Gon Valter dex Barmherhigktit, 
dir fey Lod, Ehr in Ewighcit, 
Das On mir gfdenckt haft deinen Sohn, 
der vor mein Siindt all gnug gethan. 


2 Ad), lag fein bitter Ang vnnd Codt 
mein Croft ſeyn inn der Iegien Moth, 
Hilf, das ich ſchlaffe felig cin 
ond ba Du bit mig Ewig fein, 
Seite 116. P Blatt 6s. 
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3d weiß 
darauf id 


Das du, 


bitt ig, v 


136. Bers 


Henn 3 
lap mid iv 
Deins heil⸗ 
crleudt da 
Hilf, das 
fo eb vad 


156, Bere 


« 
lec Chi 
id weiß, 0 
An meinem 
sand nimb 


Aw jiingh: 
vil id) anf 
Mit Leib 1 
vic bepwehi 


157, Bere | 


Lorne 3 
ocun mir t 
und mit 1 
inn Men) 


Bo erlencht 
erkürtzt m 
‘a6 mid) ct 
tein. HEre 


158, Bere t 


tin Angft 
if fein mei 


u bift mei 
itzu der eb 





Johannes Leon. bl 


106. 
Gin ander Cedet. 


Beware mein Seel, Chriſſe mein Golt, 
* wenn id) werd ringen mit dem Todt. 
vde. Lag nigt ju ſchanden werden mid 
ende. dean id) Hof, tram vad baw anf did. 


Seite 167. 
106. 


Ein anders, 


Henn sein edrit, du trewer Gort, 
Derlag mid) wig in fades Hoth, 

Wenn Sündt, Cenffel fegen an mid 
Gut, mit at bree’ Mag gewaltigliy 


2 GMMt einem Geit, © HEre, ditt ig, 
wollft flercken vand erhalten mid, 
Das ich Arcit vd kempff citterlid, 
wie cin Chrif einſchlaf ſeliglich 


Seite 16%, P Blatt 70>, 
107. 
Gin anders, 


Here sofa corin, is bitte dic, 
crbarme did) and) vber mid: 

Wie du den fader in dein reid) 
aug Gnadn genoien, wolf dergteidy 
Auf Sacmbecgigheit ‘mic geben, 
wenn ich abfijeid, das ewig Leben, 


Seite 168, 
108. 
Gin ander Gedettein. 


Nan nigt yn Gergen, o PEre Chri, 
wie grof mein Vbecirettung if, 
Laf den troflidten Ramen dein 
an mix ja nicht verlohren fein, 


2 Defus biflu, Jeſus heif did, 
darumb erbarm did) ber mid: 
Du bid Aenſch worden vnd geborn 
} felig ju mayen was verlorn: 
30 wll id) auch in Ewigkeit 
ruͤhmn vnd preifa dein Sarmbergigheit. 


Seite 169. Bers 1.3 Fas, 2.1 heiſt = heift du, 2.2 -me, 
2,6 rhibmen, 
109, 
Cin ander Gedetietn, 

Heun seu apcit, du ſiſer tam, 

des Weibs gedenedenter Sam, 

om mit ju Trot an meinem End 
Itt vnnd nim mein Seel inn deine Hand. 


emen, 


| Seite 170, 
110, 


i, Gin ander Gedet yn Chrifo. 
Efu, du Gottes Lammelein, 
der Du vor alle Siinde mein 





Dv yar 

° du Lieb 
t Sines 
, wie fon 
Sprig n 
fo wirdt 


Seite 180, 


aut 
Saray 
t Gott, 33 ain 
in 

Roth! oil id 


2 Mein @ 
pnd we j 
‘Und aller 

Broon, tila 

Seite 131, Ber 


EPI 


" Das w 
vnd was 
' Mein Lei 
cin Speis 
5 34 fe 1 
empfange! 
Das aber 
das 3Efn 
Von alo 


ot, 15 dem fei 4 


. Seite 199, Bers 
‘in 


€ 
Hae seit 


in dieſem 
Aein See 
in Frewde 
5 Bey Chri 
der durd 
Von Sind 
das ift all 
Da mein 
to im HERrr 
Wenn Got 
fol dieſer 
ecklarter 
mit Frewd 
Das peli 
Seite Wi, Bers 
| Weif, Gottes. 
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th mein ſach Gott heimgefellt. 


ts Es i ang erden keln [dmerer teiden. 


tet, 
ts 


then, 


olt will, 


niel, 


eit. 


blog, 
ifellt. 


od) gut 
mut: 


fara, 


bin, 


tind 
find. 


jeſãng. 





to Bd hab hie wenig guice tag, 
mein tãglich brod ift with vit klag: 
Wenn mein Gott will, fo will ich mit 
hinfahrn inn frid, 
ficrben iff mein gewin vnd ſchadt mic nit, 


11 Bnd ob mid ſchon mein find anfigt, 
dennoch will id) verjagen nidt: 
3m weig, bak mein getrencr Gott 
fiir mi) in 10d 
fein liebfien Son gegeben hat. 


12 Derfelbig mein HERR Fefns Chri 
fiir a mein find geftorben ift 
nd aufferfanden mir ju gut, 
der héllen gint 
geleſcht mit feinem thenren blut. 


ts Dem led ond flerd id) alleseit, 
von jhm dec bitter tod mid) nicht ſcheidt: 
Ih leb oder flerb, fo bin it) fein, 
ev it allein 
Der cinige trot ond elffer mein. 


ti Das if mein troft zu aller zeit, 
in allem kreutz ond traurigheit: 
Ie weig, daf id) am jiingfen tag 
ohn alle klag 
werd aufferſichn auf meinem grab. 


15 Mein lieber, frommer, geirtuer Gott 
all mein Gebein bewaren thut, 
Da wird nicht cins vom leibe mein, 
fen groß oder kicin, 
pmbkommen nod) verloren fein. 


16 Mein licben Gott von angefidl 
werd ich anfdjaucn, dram sweiffl id) nicht, 
Jun ewiger frend vnd feligkeit, 
die mix bereit: 
ibm fen lob, preiß in cwigkrit. 


17 O 3efu Chrife, Gottes Sohn, 
* dn für vns haft gnug gcthan, 
ſchleuß mid) in die Wunden dein: 
ae bik allein 
i ise trot ond helffer mein. 


1s Ament mein lieber fromer Gott, 
beſchet vnns allen ein feligen tod, 
Hilf, daß wic mögen all ju gleich 
bald in dein Reidy 
kommen vnnd bleiben ewigleid. - 


GSedrucht zu Nürmberg bey Katharina Gerladin. 159 


img, Gedrucht zu Sranckfort am Meyn, Burd Micolaum Baffeun 
Bers1.2 mads, 1.4 nit, 1.5 id) mic thu, 2.1 wann, 2.2 nod), 2.5 fell 
er, 5.3 für den, 6.1 find, 6.3 wie cin, 7.2 wol auf dem Aug, w 
), 9.5 nicht, 10.3 wann, 10.4 im, 10.5 nidt, 11.2 dannoch 11.4 vo 


20 . Johannes Leon. 


4.2 von jhm der Govt mid nimmer ſcheid, 15.5 einig. 15.2 Mein fro 
i, IT und 13 fehlen. Das Strapburger Gefangbud von 1616. fol. Sei 
er 1.2, 1.5, 21, 2.2, 2.5, 6,3, 9.5, 10.3, 10.4, 10.5, 11.2 und 13,5, hat ab 
as weltlidbe ied, das die überſchrift gue Beyeignung ves Tons angibt, | 
Stuttgart 1815) Seite 133 ff.; ber Bau ber beiderfeitigen Strophen flim: 
Binterfetb I. Seite 52. 

as Lied iſt eine Berbindung von Strophen, welde in ven beiden SGrift 
immen, vie in T alfo wabrideintid aud {don in ben Ejaculationes 
81-1585 fallen. Sndem id ries einge(n nadhweife, begeidne ig Nro. 
n Ragweis in Rammern neben die jedesmalige Bahl ver Sreophe: 1 ( 
(T Nro. 2), §(L Nro. 1 und T Xro. 12), 6 (L Nro. 1 und T Nro, 10), 7 
(T Nro, 12), 10 (Nro, 693.3), 12 (Nro. 701.4), 13 (Nro. 693.4), 16 (ãhnlich 
, 44, 15 unb 17 fann ich aué meinen Mittetn night nachweifen 

Bee e8 aufgebradt und in welchem Geſangbuche des 17. Sabrhunverts ei 
imadt, weip ich night; ich glaube nidt elnmat, daß bie Regierung von ih 
Ladhftefend eine Umarbeitung des kiedes. 





U3. Ich hab mein ſach Gott 





Ser hab mein Sad) Gott heimgefellt, St ted: 
ex mads mit mit, wies ihm gefalt: ex ift alli 
Soll ich allhie nod) Langer tebn, 
fo wil id jhm nidt widerfrebn. 6 Er iſt n 
on 7 J in allem 
2 Mein Beit ond Stund if wenn Gott wil, It) weig 
igh fepceid ihm night fiic Mas nod) Biel: werd auf 
Es find geseblt all Garlein mein, 
Dern fall keins ohn den Willen fein. 7 Yond mei 
a ß anſchamen 
3 Be hab hie wenig gulet Zag, In ewig 
mein faglidy Brodt if AMih vand Blag: die mir 1 
Wenn mein GO wil, fo wil id mit, . 
ftecba if mein Gwin ond ſchadi mir nit. 8 Darumd 
a der. dn fi 
4 Wud ob mid) ſchon mein Sind anfigt, Sdleng 1 
Dennod) wil id verjagen nidt: du bit d 
Ih weiß, daß mein getrewer GOIN 
fein Sohn fiir mid) gegeben hat. o Amen, 
befdyere 1 
5 Dem eb vnd flerd ich alleseit, oun da 
von fhm der Codt mid) gar nidt ſcheid. ' kommen 


Sebetbiidlein Ueimenweiß: u. . w. Durd Johann Atvenberger 
Seite 119, Das vorige Ried abgetiiryt und unter ine andere Metorie get 
2, HL, 18, 14, 16, 17 und 18 von fenem. 


114. Gin ander Lied 


Sm Goon, Es pat fi cin artes Jnngfrew! 


Sey armer Menfdh, mein hErt vnd Gott, 3 Ad Got 


gebrogen hab all dein Gebot anf dieft 
vnd [eh gefiindigt wider did, Seut bin 
das if mic leidt vnd rewet mid. offt ender 
2 Weil aber deine Sarmbergighcit 4 Be geh 
gtoß ift ond bleibt in ewigheit, ift vngen 
So kom id, © Vater, ju dir, Des Mor 


vnd bitt herglidy, fey gucdig mir. denn wai 


lohannes Leon. 5g 


b, 





Ad Goit, du liebfer Vater mein, 
erltucht mein hers mit Guaden dein, 


1s Daf ih erkenne mid) ond did, 
vor cinen Siimder halte mid, 
Did) aber fiir mein frommen Gott, 
der kein gefallen an meinem Codi, 


s 


Sondern alfo gelicbet mid, 
Dafiic id) dir donc ewiglid 
Dab du in Eodt gegeben hal 
fiic mid) dein Sohn, dex auffgefaR 


Au meine Siiud, fie getragen, 
darnmb an cin Creng if geſchlagen, 
Auf daß id) deinen Engetn gleid) 
fol ewig Icben in dcinm Reid. 


21 Dic, Vater aller Gitighcit, 
fey Lob ond Eht ju aller zeit! 
O du gitiger HEre JEfu Chri, 
des Guade vnermeplid ift 


2 Ad Here mein Gott, werth bin ich nit, 
dag id) vor dit mein angefidt 
Auffhebe, id arm verlohren Mindt, 
empfangen vad geborn in Sind. 


23 Wiel weniger kan ih, © HErc, dir 
vergelien, was du gethan an mir. 
© Gittlidhe Sarmbergigheit, 
haf angefehen mein grofes leidt, 


21 AU meine Sind anf did) gefaf, 
Derfelben Araff getragen haf, 
Wikig vnd gern, © GErr, vor mid 
in Todt hafn felbft geben dich. 


25 Dein thewres Rofinfarbes Blut 
am Creng vergoffen mic ju gut, 
Darmit. von allen Sinden mein 
gewafden mid) Schnttwciß vnd rein. 


Hii Vif dein Leiden, ang vnd noth, 
groß fdymergen vnd viel wunden roth 
Bag id dir danck zu aller flundt, 
HErr, du weiſt es, aus herken grundt. 


Vnd bitt did, fifer Iefu Chriſt, 
der du mein Codt vnd Leben bit, 
Du wolf das bilter Leiden dein 

an mic nicht lagen verlobren fein. 


28 Durd deinen Geift exhalt du mid 
biß an mein end, daß id) auf did) 
Mein teoh vnd uncrſicht allein 
mag ſehn im Todt vnd Leber mein. 


8 


Vnd weil id nist weiß, wann id) fol 
abſcheiden von diefem Jammecthal, 
3o gib mir Gnad, daß id herglid) 
mein Fcinden, was fic wider mid 


522 Johannes Leon, 





30 In dicfem Leben haben gethan, | nd alfo mit cimm fel 
von hergen mig verzichen han, i mein Seel befehl in d 


Chriiliches Gefanpbiidlein. Gamburg 1612. 9° Seite 257. Das Lied if gleich Nro, 
mengefegt, die fich vereingelt bei Joh. eon finden, die meiften in feinem Tropbidlein; { 
Anmertung gu Nro, 712, ves Budfiabens T fdr Nro, 711. Stropge 1 und 2 (T Nro, 21 
(T Nro, 23), 9 (T Nro. 24), 10 (T Nro, 25), 11 und 12 (T Nro, 26), 13 (T Nro, 24 und 2 
(T Nro. 28), 17—21 (Nro. 699), 21—29 (Nro. 690). Mur bie lehte Strophe kann idh nid 


115. Ich hab mid) Gott ergeben. 


Bay sav wig) Gort ergeben, | AAnff D6 Aa) gu fhm 

dem liedfien Vater mein. mag ewig bey fhm 

Gs if kein jmmer Leben, | 

es mn§ gefdieden ſcyn. | 4 Wan had ig vderw 
i 


eng, Leiden, An 

2 Der Todt bringt mic kein Schaden, Sud feine ‘§eilig 
fierben if mein Gewinn. bin id) verſohnt mi 

3h lig in Gottes Gnaden, 

— mii Frewdn fahr id) dahin. 5 Auf a6 ich an jh 

, | wie cine Aleit am 

3 Mit Frewdn faye id) von dannen { ‘Bnd ewig bey fhm 
ju Chrift, dem Sruder mein, i im der —X 4 


Brephunvert, vier ond neunbig Chrifl- | lide Fieder und Pfalmen. Erfurt 1624 
exfien Strophen find von Sehann Geen: Nro, 711 und dajelbe Nro. 36. ilber die vee 
feine Muétunft zu geben, 





16. Gin ſchoͤn new Chriſtlich Liedt, Da 


das gange leben vnfers Herrn Jeſu Chriſti begrif 
Sn dem thon, Marie jert ete, 


cin Junchfraw body 
® axe pig Maria a 
geheiligt werd dein Mame. — 
Bu hal anf macht . fe (manger wat 
herwider bracht pnnd did) gebar 
die wir ins ellendt kamen zu natiirliden jente 
Burd Adams fall, . Sno Windeln bald 
verwundet all, i vnnd armer gftalt 
durch Sathans pfeyl geſchoſſtu, zu trot vns armen 


Saguad hemp — 0 Iheſu biog, 
vnd fagt ons ju mit wander groß 


bermberyiahe ward dein gebnrt en 
durch dein menſch— Der Engel sfang 
der falang den Me ztrirtiltn, im himei klang, 

Zu jeder Dein géttlids lob v 
biftu bercit Al auferwelt, 
von fink vnd fod ju relten, and) auff dem feld 

Ye cs et 

in 1s Wor! 

2 ® Sef Bit, | Mit guoffer Fcewdt 
a haf exfilt ohn onter(tyendt 
das von dix if geſchrithen veckiindt iff worn 

ja te sic, ' yans fey seborn 
zu troft nit anffen blieben, | See machen . 


Hol rit geet, | and jendynns geben 
‘pnd augerwelt als vans die Schriſ 





", 


s 





fo bitterlig geftcitien, 
Bie Sdlang verwift, 
für pus gedit, 
verfout attlighen joren, 
font wern wir all verloren, 
cin geif auf ue 
ins Batters han 
jut §elln gefigen, 
pad nigt Serfawwigen, 
Den Alinattern verfproden, 
Des haf ecfiilt, 
iY Hofnang gfilt, 
ex Hellen port setbrogen, 


O Fhefu, dhewdt 
ift Dein orflendt 
von menighlidy gefehen, 
Hak diy gencigt, 
dein wunden gjeigt 
fo dic am Creng geſchtheu, 
Bind grog ecfrewt, 
Yarnady cin seit 
Gffentlidy vnutrſchwigen 
a eee ee ghigz, 
ja fish, regich, 
bi komen wich 
deiner ies 
am Siingfen tas 
all gut mm ity ju richten, 
Had deinem wort 
wirds vrtheyl ghort 
die Schaf von ‘Borken ſchlicten. 


O 3efu rein, 
du dif allein 
der finder trof 
‘Wer did nit hat 
vad dein genad 
Der mag nit felig werden, 
Bu sams famb, 
ft fo auf fi) nam 
jo find der ganken Welte, 
dig felb fic Dns geftelte, 
Du cwigs Wort, 
des Vaters hort, 
fo ons erlendt, 
nidt von ons weidt, 
inn dic if gang volkomen 
Gotlid weifheit, 
allmcdtigheit , 
wit bitten did) darumben, 








ff erden: 


O Shefu Chrit, 

ju jeder frift 

big einer armen gmaine 

Ang aller qual, 

trot leib pnd feel 

mit deinem wort allcine, 
Dein geift andy fir 

all angen plick 

fen vnfer burg vi vefte, 

ins ferbens wot yn tebte, 





Dn twigs gut, 

halt ons in but, | 
dein gnad nit wend 
big an das end, 


Gingelorud, 4 Blatter in 8°, Gedruckt 3u Wiirnberg, vurd 
das fie, 7.13 zu Hellen, 8.10 geft., 8.11 figt, 8.17 9. Bergl. 


UL Gin Sihones newes 


cin Chriftliche ermanung, 
Fm Shon: Fremdt cud, fremd: 


Dou rrans fat wie Nenſchen al 
vom Paradeif find gfofen, 
2" Gottes jorn feind mir verlora, 
ex Heel vi Sathans guoſſen, 
Dec Sind verfrict, 
dex Todt verfdlict: 
wildt du daruon genefen, 
Bf Chrifum an, 
trilt auff fein ban 
erlang fein Götlichs wefen. 


2 Dish hat behafft ves Codes krafft, 
du Ligh in Sind dud faynlde: 
Vlad vif bald ring, sii Chriſto dring, 
bit_jn vin gnad vnnd hulde. 
Bu ligh da kranc 
in Siind vnnd gfank, 
kanft — ait guad trerbi, 
Chrifins all in 
dich maget 
funft mift i in saben flerben. 





3 Du ligh im Gſchwirm, cin fpcif der würm, 
vongifer that did) nagen, 
Gn wiht ond kodt, in Sind nnd Todt 
vnnd in der Gecle plagen, 

Gang blind ond fuss, | 

krafftlof vf keui: 
da kan nue Chrifius heillen, 
Did) maden gfund, 
ang feinem Mund 
fein wort vñ geift mitheile. H 


4 Don Sinden wend, das gilt erſchleych, 
ergib did) Chrifi Gnaden, 
iid) hie fein hald, fein zucht erduld, 
das er dir heil dein ſcaden: H 

Sein Creiig vnd tod 

bringt heil pnd Gnad, H 
die Wellt mit du vetlafen: 
Dee gittig Here 
fiirdt did) durchs Mer, 
bleib nue anf feiner feafen. 


Fingelorud, 3 Watter in 8°, BA Augfpurg Bey Mattheo, 
Rerfe night abgefegt, auf feber Seite zwei Stropgen. Unter | 
viger auf der Rangel und ettwa adht Subdrer. Beder rer Mnf 
veffetéen (Nro. 165) forbern im Yufgefange ver Strophen ein 
teren Reim, ‘Bers 1.1 fabl, 1.6 fo. 
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eas Steinwerfer. 


Nro. 718. 


hon Geyſtlich Liede, darin 
erzeyhung der finden begert, hinwider 
barmberbighent Gottes, in Chriflo Jefu vns 


bewifen, 3u troͤſten. 
on: Hap quad fo wil igs heven. 


Durch dein genad ſchaf mir cin newes Lede 
geredtighcit, 
teew vad warhcit 
ym aller jcit 
erwedk in mic darneben. 


6 Anf dein gnad, GER, bitt id nod medr, 
das wich du mir verfagen nit: 
Dard deinen Geit mid) weig ond lehr, 
theil mic vernunft ond weighcit mit, 

D; i fiicfitig ridte meinen wandel , 

’ ww allec frift 

ohn argen lift 

was trewlidy i 

gen meinem Aaͤchſten handel. 


it clagen 





gnaden, 
7 Bend mix dein gnad ohn ontertag, 

das mid) der Feyndt nit vberwind 

Der ombher ſchicicht, durd neid vand haf, 
wud ſucht wie Ex cin vrſach find, 

Ob er mig) möcht im feinem grim verſchlicit 

cx dicht vnd iracht 

tag vude nadt, 

braudt all feig madt, 

wie Ers doch mig anfdicen. 


3 Bo weif ich dod), HERR, durch dein guadt 
made du mid im Glauben darck, 
Bas der Feind mix mit nidten ſchad: 
wiewol ex ift Liftig vud argh, 
Bo hab id) dod dein guad yu einem ſchilde 
auff welden ich 
verlaſſe mich 
gar feRigli¢, 
wer dex £eind nod fo wilde. 


9 Trew ond warhaflig, HErc, dif du, 
auff dein genad verlag id) mid: 
Was du durdy dein wort fageh ju 
das helteh du ond gibfs trewlich, 
Denn deiner guaden thir fleyt aljeit offen, 
dein wort nit leugt, 
niemand beiceugt, 
das wirdt beseugt 
durch die fo auff did) hofftu. 


yu dite 





526 a 
10 Es it omb font ond gar verlorn 
wer fid) auff menſchlic hilf verlet: 
Auf erd vnd flaub fein wir gebora, 
fierblid) oud weofertige get, 
Vnd fahren hin fets ciner vmb de: 
aber dein gnad, 
git vad wolthat 
twig beftat 
vad mag fid) nit verãudern. 


11 Fa HERr, id) weip das dein genad 
vil gréffer vnd medtiger ift 
Dann aller Welt zeitũcher cat, 
dardurd man dein gar oft vergift: 

‘Wenn ciner het die ganke welt al 

mit free macht 
gewalt, che ond pradt, 
vit did veradt, 
mift leiden ewig penne. 


12 Bun Here, du weit wol das id bin 
dein Creatur, fleiféy vnde but, 
Du bruͤfft die nieren, hers ond fin, 
was id) betradt in meinem mut, 

Bas weifiu, Sere, vud ift dir nichts 

drumb if vmbſunſ 
al mih vnd kunf: 
dein gnad vnd gunf 
feb mig) allein anf forgen. 


18 Wer aber figt im deinem ſchut 
vund irdfict fid der gnaden dein, 
Der mag dem Feind wol bieten truy, 
Fie welt mag jm nit faedlid fein: 

Big, herr, dein wort it wie cin ari 

wer fid nur veſt 
auff did verieft, 
der wird geirdf, 
fein berg wird nimmer trawren, 


13 Reid, ewig 
mit Valter 1 
Von ewigke 
in deiner Gi 

Vin gnad 
Die war deci 
von ewighey 
zu aller jet 
fey hod) geli 


Hundert Chriftentidhe Gaufigefang, x. © 
Die Anfangsbudfasen ver Stropgen geben d 
Forentz Welfel; id alte fenen Ramen, nig 
exgreifers, dem bie Anfange der Strophen it 
verdient. Gers 6.1 mein fir dein, 9.4 gibft 
15.9 deiden, 16 feblt im Mbgefang eine ver de 
von Sarl Padmanns Gand, gibt variiser fein 
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alena Beke, 


0. 719 und 720. . 


Geyſtliches Liede, 


je nit anders gſein, 2. 
feiner eygen weif. 


Gere hoch geborn, 
laf ab von deinem jorn, ° 
verlen mir gdult, 
fiicwar, es ift meine finde ſchuld. 


Au mein hoffnung ju dic, mein Gott, 

id lig in find bif in den Todt, 

Darin id leid grop angf vnd uot, 

darzu weift du gut Hilf vmd rat: 
Bram id dirs blag, 

ich ditt, mic mit verfag 

Vie biilffe dein, 

fonft muft id ewig trawrig fein. 


Bekenn id dir die finde mein 
nd lap mits leyd von bergen fen, 
Bo mus cs nad) den worten dein 
vergeben vnd vergeffen fein: 

Bein wort if war, 
tein, lauter vnde klar 
als Sonnenfaycin, 
wer von bergen trawet darcin, 


In Gott ſch ich die frewde mein, 
Das ſchafft fein Gattlids wort alin, 
Here, [eid cs nad) dem willen dein, 
allcin du mit gedult verlenh. 

agu | Du bift mein trot, 

wann du bal mid) erlda 

mit deinem Blut 

deß fig cin Chrit yu frewen bat. 


cht 3 Nürmberg, durch Gans Moler. Tas vierte Ried. Ja 
hr 1560 gefegt, vielleidht etwas gu fri, Die Anfangsbudhfiaber 
Vin. Bers 2.4 ich bitt did, 2.5 Wie oft hab ich gehort, 3.6 in 
3 meiner, 5.0 mirs, 6.6 ond aud) fir Unde, 7.6 wann du feblt 
Ghrifligen Sausgefange von bemfelben Herausgeber geben ba 
rid, 1.3 dann, 2.2 verfan, 2.4 ic itt Herr wall, 2.6 die Be 
d Serr das Creuge (don, 4.4 das ide gedultig tragen han 
e, 68 wer nur, tramt, 7.4 allein du mir mit gedult erfdein 
defen Sesarten find wol mange willkührliche, eiwa des befere: 
t mifien alé Piederherfiellungen ves urſprünglichen Wortlaut 
itrophe 3, 1b 7, weldhe nad der ſich bei Mic, Selneder finden 
ſoll. Gir we Gigenbeit des Liedes ift die, daß die vier Beri 
2 fiir tun die Aueſpruge tain gu venten? 
nden Sesarten des Koppenhagner Gefangbuches von 1571, ves nie 
uches Henrich naufts von 1571, der Leipziger Gefangbader vor 
599. fol. und 1590, 8° gu verzeichnen, fondern laße lediglich nad 
€6 fi bei Mic. Setmedter finder. 
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‘Nro, 72y. 





720. Gin trawrig Lied einer ftirnemen Mal 
derer Name in den erſten Syllaben eines jeden. Geſet 
ſtehet, welche, ob fie gleid ſonſt Gottfürchtig, vnd altzeit Ehrentugentreid ge 
Ehre suerhalten, inn ein Fall gerahten, und derwegen geridtet worden, da fi 
‘Und wird dif Ficd aud di 
weil es ſonſt ſehr falſch gedruckt ond gefungen wird, 4ürnem 
weil es werd ift, das es fromme Chciften bedenchen, 
vnd in Gottes furdt leben. 


feliglid) geftorben, vnd bey Cprifio Leber. 


Mag co dean je witht anders fein? 

erbarmeu thunt 

als hewr mein? 
Ert, lag mid) dir befobten fein, 
Vand wend vow mic 

durch dein Göttliche zier 

das Creutzt mein, 

hert, du weit wol, wie es kin fein. 





Da du, HEre, cin thu greifien an 

ond wilt jhm deine Hilf vecfagu, 

Der mag fiir dir gar nit befiahn: 

id bilt, du wolf mid) nist beriahn. 
TH hab gehort 

aus deim Gittliden Wort: 

wer trawt auf did, 

den wilin, §Err, peclaffen nicht. 


Leg ab dein zorn ond gerc in mir 

Yen Glauben vnd den Croft in dir. 

Bu dic is mid) von Gergen find, 

ad) Goit, vergib wir meine Sind 
Dic id) fo hart 

in manger fact 

that wider did), 

Ere, handel nit mir guediglid. 


Now wil id, HERR, das Ereuge gern tragen, 
Dieweil cs ift dein wolgefalln. 
id) bitt allein, wolft mic beyflagn, 
5 igs kinn mit gedult anfflabn. 
§eg ab dein jorn, 
lof mid) nidt fein verlorn, 
verleihe mix gedult, 
ad GErr, cs ift mein cigen ſchuld. 


AU mein Hoffanng ju dir, mein Gott, 
ich lieg in faymerk bif in den 10d 
Vnd (cid gros angt vad hertztus noth, 
da du allein weit hũlff vnd raht. 





Derumb id dir klag: 
ich bilt, mir nicht verfa; 
die site 


fe dein, 
font mnft id) wig trawi 





Bekenn ich die die Sim 
vand laf mirs leid vow 
Bo mus es nad den we 
vergeben vund vergefen 
Dein wort if war, 

rein, lauter, got pm | 
als Sonnen {1 

wer aur —3 — trai 


In Golt [eg id die fre 
das fehafft ſein Gatti 
Mads, Iefu, nach dew 
alltin du mir gedult ver! 
In bit mein irof, 

haf mid erloſt 

mit deinem Slut, 

das Komp! mic armen au 


Bn deine Hend id mid 
HEre Jeſu, dir ferd id 
Hertzlich mich ſchut nad 
fieh dn mir bey in todes 
Ate, adel 

a Himel ich cingeh 
urd Chrifi Slut, 

jetzt hab id) nu das emic 


Samad, (hand, Shwert, 
Chrifius if da, der rege 
Das jeitlich leben weit 
Chriftus das ewig fdyend 
Was wil ig mehr? 

un mit bad ta nu bert 
ich will 

alfo ‘ate e ‘ins leben h 


Chriflihe Pfatmen, Lieder, ond AIcdhengefenge, u. f. f. Burd D. Uicolaum Seln 
4°, Seite 21 ff. Die erfte Strovhe unter einftimmigen Gefangnoten. Ric. Setueder, 
falſcher Drude ves Liedes gedentt, hat in der 3. und 7. Strophe die fehler hafte Geftalt t 
verbefert, durfte aud nidt der Meinung fein, dag die dargebotenen Berdnderungen ves & 
lungen ves urſprunglichen Tertes oder gar alé Berbeferungen deffelben angeſehen werden 

des Mufgefanges, bag alle vier Verfe auf denfelben Reim ausgehen, hat ex nit ertannt, 
gegen diefelbe geandert, die &. und 9. ohne diefelbe hing gedidtet. 
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Kreczſchmer. 


721. 


Beiſtlich Lied, 


hon arm end tend bin. 


9 Rein Sind mic aun nicht ſchaden kan, 
weil Chrifius der felbige man 
ju mir auf crden holier, 
Hat al mein find vnd mifetbat 
anf fic altin genotien, 


Rein vow den finden muß der fein 
der i dic wil in Gimel nein, 

mit dir ewig zu leben: 

Wenn ich denn new geboren bin, 
fo wilt du mic das geben. 


* 


Ewig muß der verloren fein 
vnd in der Sellen leiden pein 
welder hie nicht thut glanben: 
Es weidt vou jm der heilig Geil, 
wo wil er yu lebt bleiben? 





Chrifius der Gerce if mein trot 
wenn mid der tod ans herke fish, 
anf jn wil id vet trawen, 

Denn er nicmandis widt verleß 
der nur auf in thut bamen. 


Bagen vnd fayrecken von mir wendt, 
wenn ich fol nemen cin feligs end 
laß mid) dartin nit fallen: 

Behit mig, Gere, in difer fund 
mit deinen Engein allen, 


11 Sierat in mix den glauben mein 
vud mad) in mix das herge rein 
von allen bofen gedancken, . 
Yud gid mir den heiligen ‘seit, 
laß ju nidt von mir wancken. 


Corislisy vertrawen id) zu dir had, 
wie du mir haf denn sugefagt: 
warumb id did) nur bitte, 

Das wiltu mir geben bald 

ang deiner milden gite. 


Heiliger Grit, du hoͤchler trof, 
if mir mit deinen gaben grof, 
alsent vor mid) bie Arcitten, 

Wenn mid anfidt find, teufel, tod 
albie auf bender fenten. 





34 





r 


ebre 





Bein Fictenfecen kicine 
vand feine ſchleuder git 
Daryn etlide Reine, 
teat zum Feimd wolgemiit. 


Sein Gebett thet ec chen 

im glanben flarc ju Gott, 

Ber jm fein hilf thet geben, 

(bf Iſtael aus nobt: 
BDacumd, jr Chrifien alle, 

fect dif Exempel an, 

wie Gott gwaltig mit ſchauc 

nod reichũch elfen kan. 


Be hans nicht vnderlafen, 
‘inff mehr fingen daruon, 
‘Wie lange jeyt der mafen 
wit Teutfchen krieget han 
‘Wider den Ciircren fehre 
mil groſſer mat fiirwar: 
Bidfen harniſch vud wedce 
half oft gat wenig jwar. 


Was man hat mit 
bat man gefeben 
Mander hat mit genotien 
Gelt, gut, warn frewden vol, 
Swaltig inn groffen hofen, 
wolten den Türcien gar 
exfdlagen vnd wegk plafen, 
folt {hu nicht feblen zwar. 








AAlfo thet man aud treiben 
aljeit Das widerfpil: 

mid Den pracht lich bleiben, 
Fh Gott viift ec gar vil: 

So feind auf den tag heute 
mit ſchelten, fliigen (wee 
geriit vuſer Rriegsleiite, 
da kompt das glick als ber. 


Darnmb, jhe Chripen alle, 
wadt auf, feyt mundter fein, 
Bedeukt die fad difmale, 

wird! end allen nug fein: 

‘Wolt ihe die Feind angreifen, 

ibe mit end fellen recht 

nigt allin Gruiiel oft pfeifen, 
fonder Chriflid) landsknedt. 


Man that die nist verdieten 

derniſch/ biidfen ond vehr 

Nad Krieges braud ond fitter, 

alein bittet aber 

Bas Golt dem Danid frommen, 

Acyſet Marimilian, 

in Hilfe wolle komen, 

jas ex den Feind mag bfan, 
34* 
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20 Dee al jeyt ſchendet ſehre 
den Aönig vnd helffer fein, 
Bas ift das Chriptlid) heere: 
darumb wagt cs japffer drein, 

Wempt die Geyfliden waffen 

Darnon fanct Paulus fagt, 
fo miigt jx den Feind crtappen 
pnd jn maden verjagt. 


a De 
fger 
Ein 
md 


we 
ed 
fey 


Gingelorud, 4 Blatter in 8°, Unter den Titelworten vie Angeige B 
Bers 2.3 giinde, 2.8 hielten, 6.1 fo, geben?, 19.4 fo: ich tann Hier un 
teit bee MBfeheift, die ig benugt, nige gutfagen. Das eed hatte {don 


Wolfgang Plar 


Nro, 723— 726. 


723. Figur vnd geiftlide be 


Violen ond Bofen. 


Der heute. eng tritt wider ein, 
bringt vus viel (diner Slimelein, 
Der loft ons eben nemen war, 
Dabey ju mercen miiglid) lahr. 


2 Bu allererf Violen blaw 
leudten hecfiic aus griner aw,” 
Die bringen vns das new vom Jar 
th denn der winter verrucket gar. 


3 Pubs Oferfet ſchoͤn vberaus 
au mandem ort fie fpriffen heraus, 
Dod wittler seit ſehe bald vergehn, 
wer jr begert fol frie anfffieyn. 


4 Mil folder eit fie zeigen an 
© die zeit der gnaden fleudt dauon: 
Wolanf vom fchlaff dex fiderheit, 
erman dein Secl, es if hod) zeit! 


5 Steh anf, (pic nad dem Geren Chriſt, 
fd jn weil ec ju finden ift: 
Ge lef fic) finden jmmeru, 
in feinem wort, beid fpat ond frit. 


6 Shaw an dis Gluͤmlein wiinniglid, 
Ddeins ewigen heils crinneris dich,” 
Das Laub vnd gras in gruͤncm feld 
beseidt den Heiland aller welt.” 


7 Biolen fard, als man thut fagen, 
Der Geer cim kleid hat angetragen 
Da cr cin gaft vons Simels faal 
pmbgieng in dicfem Jammerthal. 


8 Sdwarkbraun Violen trawriglich 
ibe glöcklein hangen vntecfidy, 





Verma 
mittlei 


* 9 Bie je 
fein fc 
30 et 
init ge 


10 Aut 
auf C 
Daduei 
des fid 


11 Mab j 
He eh 
Wir ke 
dec dit 


12 Piolen 
was ft 
Baldy 
ang jt 


3 O a 


cin pu 


Jang Plank. 5 


23 Die Ristein andy vectreiben thun 
[owermut, crwedken freud ond won: 
Alfo aud durd fein Todt vnd faymerh 
tof Chriftus feiner glendigen heey. 


21 Die Ros bald durch der Sonnen macht 
infelt, verwelat wud gar verſchmacht: 
Alfo Chrifius in vnferm fleif 
durchs fewer Goöltlichs jorns fo heis 


25 Am Creng vetſchmacht, verlor fein geftalt, 
Yooh chuet fein kraft im Heimlider gewalt, 
Damit ex draug durch hell vnd todt, 
berfayt au ond tcbt ewig in Golt. 


26 Aud fo der Menſch, tadilid) entziind!, 
fiic groffer angft am bergen entbrindt, 
er edlen Rofen waffer gut 

en ſchmerh benimpt vnd ſaufft erkilt: 


a7 Wer gefalt hilft das Slut Ihefu Chri 
fcr feinem hergen herquollen ift, 
enn Golies zorn vnd grim geſchwind 
ber vufer bosheit wilt und brindt. 


2% Solchs leſcht andy aus der hellen glut, 
gibt lab, erfriſcht hers, fiun vnd mut, 
‘Mach! fas des todes biltrigkeit, 
verkect all famerk in won vnd frend. 





20 @ dle Ros vber alle ium, 
wie lehreflu vns fo wunderfam 
Sold grofe ding in Kleiner figuet 
im (ob Gott all {cin Creatur. 


CIS VERSIBVS [LLVSTRATA u. ſ. w. AVTORE VYOL, 
> Blatt Po. Bers 3.1 Deudfehler Vomns. 

HYMNI REX CHRISTE 
2 OMNIVM. 





5 Au plag vnd ſchmach haf ecduldt, 
Damit exflattet onfer fayuldt, 
Gans menfdjlich gefchlect, in tod verwund, 
durch dein bint wird Heil vnd gefund. 


6 Hirwar, durch deine Wunden vnd ſchwiel 
die alten ſchaden werden heil 
Bo durch den fall auf kindes kind 
pon Adam her geerbet find. 


7 fod an cin Creutz bit ansgcfpant, 
mit ſchutrz dein Sect vom leib getrant, 
Du war fo ſchwach, © flarcer Heidt, 
exfaiitterf dod) dic ganke welt. 


8 Dein tehte wort in hoͤher acht * 
Darin der feind zu erſt gedacht; 
Pergib, Vater, Icy bitt fiir fie, 
nidjt wiffens was fie thun allbic. 
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9 Warliqh dn woltet, dein thewres Slut 
hem jedermann zu beil pnd gut, 
Drumb batet anc fiir dcine feind, 
der viel heruach bekeret feind. 


10 Pom Crenk dein Mutter war nidt weit, 
gros ad) und web jr heck durchſchutit, 
Die du befahift in lich ond trew 
Dem Finger der and) flund dabey. 


11 Fm Iehten end vnd hddfem farmers, 
die kindlig lied and riict dein hers, 
Dee deinen mit trot nicht vergak 
da du die welt gelafen haf. 


12 Ath, der dm nod gu aller frift 
orafetta fie dein henfflcin bit, 
eckniipf zu diefer legien Beit 

Dein Ried durds band der cinigheit.” 


13 Der Scheer jm der rechten hand 
ju rechter jeit Bid) bat erkandt: 
O Gece’, vieff ex, ‘gedenck and) an mid 
wenn dun nu komf ins Vaters reid.” 


14 Bald ſpracht jm cin cin troͤſlich wort, 
mand grofer Binder das nod hort, 
‘Vorwar, bent folftu, fag id dic, 

im Paradeis and fein mit mir.” 


15 Darnad du rieff «mein Gott, mein Gott!” 
verſucht nad) der aller Hddfen not: 
Durdy fold dein weh all enfferf pein 
Geheiligt haft der glenbigen dein. 


16 Mic dich dein fiinfftes ae da war, 
Gall Efsig man dic reidyet dar: 
Dein herg fof lechyt vud febuli) anat, 
nad unferm beil fo ſehr verlangt. 


17 Endlid dn fpradh ‘es it volbradts? 
ob foldjem wort dic welt erkradt, 
Sold) wort muh nicht gefdwiegen fein, 
all Creatur des zeugen fein. 


13 Du 
cin 
Des 
mas 


9 Ba 


dau 
Sel 
der 


wm Bu 
gab 
a 
fas 


21 Ba 
ers 
fev 
wit 


22 Bu 


cin 
3a 
im 


23 De 
des 
Da 
des 


u So 
did 
Gri 
eth 


23 A 
‘wo! 
Gl 
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| 2 Se 

jan 

J 
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1. a, O. Blatt B viij. Bers 16.8 gu anken vergl. A. Schmeller 


725. Der 79. J 
HE€re es find Heiden in dein 
Su diefer ſchweren zeit wiver vie Erb 


zu beten, In gefangs weil 
Fm thon, Lobt Golt jr Chriften alle, | 


Ach hert, vee geiden aren 
fallen abermal herein, 

SBit groficr macht fie facen, 
Dein erbt ju nemen cin. 
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Dard chriai Slut thu fille 
Dein jorm ond cifer fo heis, 
der ja onfert willen 
vergos fein blutigen fdweis! 





Thue aud cinmal ausſchũtten 
Dein jorm in ciner ba 
Wher deiner feinde witen, 
die dn un lang gefpart: 
Fas doch Vein macht erſcheinen, 


du flarcker hert Zebaoth, 
au Die fraks verneinen 
Vig, war allmedtigen Gott! 


Die Sqheflein deiner herde 

feind fehix rein aufigcsert, 

au ie ict der werde 

ja and) gar mab verbert: 
Einjein gehn fie verſchlagen 

hin vnd der in der irr, 

trawrig hort man fic klagen: 


+ adh Golt, erbarm digs faiect 


Wolk vnſer Sind vergeffen, 
nidht ridten deine Snccht, 
All alte ſchuld nicht mefen, 
Ddaju du bette gut remt. 
Exbarm did vnfer balde, 
wit fein fa diiun vnd dir, 
las Bein git cinher walden, 
beug ons mit gnaden fiir. 





Huf ons, Gott onfer Gelfier, 
durch deines namens ebr, 
Eil vnd errett vas felber, 
serficew dex feinde heer. 

Beins namens wir ons troͤſten 
wider all jr macht allcin: 
Jeet ift die not am hoͤchlen, 
Dilff ons! die ſach if dein! 


Pnwirdig ons bekennen 
wit vngehorfam kind, 
Deim namen nad zu nennen, 
datan wir ons hod) verfiind: 
@ Herc, dn wolf fold ſchulde 
ans gnaden faren lan, 
durch deines namens hulde 
nim ons nod) dismal ant 


Ben folgen mut thu brechen 

vnd lege dex Heiden fpolt, 

Bic kin im frenel ſyrechen 

ewer if der Herr, jr Gott?” 
Warumb wolfn vertragen 

fold) grew! vnd tefterwort? 

je lenger je mee fie cs wagen, 

madens gang vucrhori. 


5 


15 Las gehn dein recht gerichte 
füt vnfern augen frey, 
‘Bus fic fie did) ins geſichte 
fold) grawfam Tyrannen, 
Hiige deiner diener’ fade, 
fill fr unfqiildig Slut, 
fo kieglich aach der rade 
gen Gimel ſchreyen thut. 


Neig her dein gnedig ohcen, 
wit ſcuffzen nacht ond fag: 

Las nidht gar fein verloren 
fo vieler bergen blag, 

Dic durd die woldken dringet 
mil gewalt fiir deinen thron, 
nad deiner biilff larch cringe! 
teglid) ohn abelan. 


a 


17 Bric feindes gemalt vnd tifen, 
Lofe auff dic ſchutrt band, 
Thu den nods leben frifien 
Die ſchon zum todt erkandt: 

Bon jn feind wir vmbfangen, 
greiff drein mit deintm arm, 
nad) dic thut ons verlangen, 
errelt dein henfflein arm! 


Wolfgang Plan 
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a. O. Blatt € ij. Bers 2.9 hauffer, von alter Gund verbeß 


726. PRO IMPERATOR 
TYRANNVM TVRCICVM 


Uymnus ex PYalm 
Fm thon, Friſch anf in Got 


Weotaug, ou eer gevre, 
ruck fort in Goltes geleit 
An den Exvfeind ins felde 
vad ſchũtz dic Chriftenheit, 
Im dic ce jetz ihut ſehen 
mit grawfamer Tytanuch: 
Gott wird jn fr fiirgen, 
das wird cx thun in kirken: 
der Ach ons diilflid bey. 


2 Bend aus mit deinem gece, 
du frommer Aicifer Maximilian, 
jn dieſet uot fo fdywere 
jen waren Gott thu cuffen an: 
Dev wird den feind verheren 
durch fe Gittlide madt, 
der Ehrifien gebet echdren, 
+ mit Gnaden ju dir keen: 
der verlth ous fieges kraft. 


3 Der Gott Zakob mit namen, 
dex ware Vater Ihtſu Chrift, 
Halt fef mit Dic jufammen 
vud fen dein ſchutß ju diefer frif, 





537 


e feind haben Rofs vnd wagen, 
‘anf fleht al jr trng, 

imit fie ons vmbfdlagen: 

if Gott onfer fdas, 

Here Zebaoth if fein name, 

in, wir den ruffen an 

mifen fie mit ſchame 

fide oud jiben abe, 

yt gelten cinen Man. 


| boden werden fie fallen 

| iirgen aufs angefidt: 
olan, fo fichn wir filr allen 
b friſch vnd aufgericht: 
Dabey tern dod) bedencien, 
folger Antiqrif, 

Blut foltu ectrincken, 
abgrund gang verfinden, 

D wenns.am bécften if. 


ie pus in deinem throne, 
Ronig, Here Bedaoth, 
id Chri deinen Sone, 
ieht in diefer not, 
eg alice feinde toben 
lex dein beiliges wort, 
dein Volm& ligen oben, 
+ wit did ewig oben, 
amphicen bie vnd dort. 


dt der Chriſten 


lofcyowiter. 


finden fint ok wy befwert, 

t ons leidt ons armen: 

fint de firaffe ond Rode wol wert, 
dy auerſt Erbarmen, 

edncmen vnfe miffedadt , 

iit vor ons iraaee hath, 
ederlich vns Cidten. 


\effft Dod) nile ane biilpe vnde trot 
nen, Godt, vorlaten: 

sh du erredet haſt 

leer vp dréger firaten, 

it funft all biilpe vorlaren was, 
dp allcin dat vol genaß, 

mdt en nidt konde ſchaden. 


ock ngt kum vns the fdr, 

) fitten im forgen, 

wy wiirden vam ſchwert vnde fir 
Adt Hiden edder Morgen. 

n pamer, Yen wy hebben gefeha 
lan ond of an Aynder keen, 
jo nicht wei kamen, 





Nro, 729 — 780. Wicolans Ader. 53¢ 





Nicolaus Acker. 


Nro. 729, 


Ber LXXVI. Pfatm. 


in Judwa, Deus in Ifrael. 
Meloden, Es if das bell vas x. 


» 4 Wenn dn, ⸗ Gott, von himmelreid 
Das vetheil lafeh hoͤren, 
Bo erſchricat das gangs erdereid, 
wit fil vom deinem joren, 
4 Wenn fit aufmachet Gott der Serr, 
fi rihten die cllenden feer, 
bas tr in belf auf erden. 


Wenn wenfdyen wilten wider did, 
legiu cin rithm vand ehre, 
‘Wenn fie nod) witen mer fir Aid, 
bift dm geriifet mehre 

Ou firaffen fic im deinem grit, 
Das fie erkennen deine fil, 
folds ift dein preif ond jiere. 





tt, 


Gelobt dem Herren ewerm Gott, 
Die {be vit jm felt ale, 
‘Wud haltet fein heilig gebdott, 
bringet gefdyenck mit ſchale 

Dew ſchroalien von ewerm git, 
welder den fFurſten nimpt den mit, 
ſqreat die Romig anf erde. 





dem Batter ond dem Jon 

h dem heilgen Seige, 

im aufang was vnd nun, 
fein gnade Ieife, 

vit wandlen in feinem pfad, 
Die find dex feel mist (aad: 
begert, {pred Amen. 


die Mirdhen. Getrucht in Verlegung Caroli Achers Burger vii 
CXLUL. Der Name des Dichters eht in ver überſchrift. 


» Bon dex Himmelfart Chrifti. 


eſtum nunc celebre. 


2 Rein jung anf ſptechen mag 
Die fresidt vnd ſaͤſigkrit 
Bie vns an difem tag * 
klarlig wird angeseigt, 
Neat Herren offenbar, 

omit der Simmel [dar 
würdt —X ‘a 
ins himmels throm. 


540 


3 Die frag ex seiget hat 
an im felbft tugentli¢g: 
Dein peit am glanben fi 
menſch, wif das ſicherliq 

Bex gland mittheitet ¢ 
alles das Goltes war, 
wafer, geift, bilit 
das seligen thfit. 


Ag Herc, wir bitten di 
in difem jammer that, 
Bebit barmbergighisy 
Bus vor dem helſchen fal 
Saf ons dein gitighei 
niffen mit danckbarkeit, 
gib uns begit 
$i feiw ben dir. 


A. a. O. Seite CCCXC. Bers 2.2 


Bl. 6 


Aad Gott, taf die beſohl 
dein arm Chriglich gemeine 
Erhalt fie nad dem wile d 
Yurd) deine giitte alleine. 
Beweiß dein madt ond | 
laf lendhten deine fiifigheit 
trbarm did) vnfer aller. 


Wicwol wir vil gefiindiget 
mit finden manderleyen, 
Bnd tag deim willen nist 
beid grof vi and) wir alei⸗ 
Bo if dod) vufer groper 
das du did) felbft verpfidte 
der Sander fi nicht flecber 


Denn wo ex fic) bekeren th 
von feim gottlofen wefen, 
ht feine groffe miffethat 
fo fol cc bald genefen. 
wölch dein jiifag, Here | 
macht vnfer bergen frolic) 
pnd ichri ons did) anciffen 


Darumd hilff ons 3A diſer 
vinb deines nammens willen 
Erloͤß die jeht gefangen fei 
vud webre all jren feinden. 

Echalt die gauge Chrifter 
leift jx dein trot vit benfan 
vnd flick all bofe Eyranner 


a. a. O. Seite DLUIL. Die 7, Su 
ber Anmertung mitgeteifte, 


Nro, 732 — 784, Sohannes Stigelins. 541 





Johannes Stigelins. 


Nro, 782. 


Chriſtliche erinnernng 
Sang vnd Alt. 


8-Dek wee fein arbeit thiit mit ficié 
DH Gott darueben gibt den preiß 
Vud billet ferner vi genad, 
Decfelb für Gott kein mange! hat. 


6 Doth fey dein gebett alfo gericht 
Here Gott, id) itt, verlaß mid nidt, 
Gib, das ig nidt von deinem wort 
abweid) anf vugebiiclid) ort. 


1 Sonder das id das hoͤhet halt 
Denn gelt, reichthumb vnd all gewall, 
Das id) von deinem wort aljcit 
getn bor vi ced vit fen bercit 


be § Ju deinen willeh mid) zů geben, 
fo lang ich bin im dicfem leben, 
Gib das ich Bench an deinen bund, 
verleich mit, Serr, cin felig fund.” 





ver überſchrift. Qn dem Gingeldrud , der gu dem Liede Nro. 1201 
drnberg durch Friderich Guthnedt , um 1550, hat das Lied nur 
inigt: 


im berg mit 





“erbum fupernum. 


| 5 Denn du kinftig cin Rieter bit, 
was inn Gergen verborgen ift: 
All fcatdbeit wirhn Arafer redt, 
das Reid) beftpeiden dcinem Anechi. 


| 4 Lafs ous night nad dev finden fewer 
i verderbt werden im Gellfdyen heer, 

| Bouderu mit allen Feilgen dein 

| im Gimme! ewig felig fein. 


bpangenberg. Sedruckt zu Cisleben, durch Andream Petri. 


Ilmarum, Gloria laus, &e. 


Dem heut mit ſchal 
Die Minder all 
fingen mit frenden hoſiauna. 


542 Bacarias Pritorins. 





2 Du Minig Iſtahel Wir preiſ 
Pa — —A Son, mit lege 
efeguel biftu, Err, 
der dn kimmeh fn Goties Mam. 5 Wafer tol 
pnd bait 
3 Es preifen did) mit reat, Dn wilde 
8 HErce Chcift, ale dec Himel ſchar der du fe 
Bud das Menfhlid) geſchlech 
vnd was fe gefdafen war. 6 Die Sid 
da du git 
4 Die iden mit gebceng Wir lobe 
fireweten an weg Alcider ond Palmen swig: Yarumb b 


A. a. ©. Nro. XLVIII. 


735. Sey gegruͤſt, Ihe 





Se aegtuͤl, Ihefu, du ciniger trof, 2 @® Gott, 
im Diefer seit eines Leidens gros, dich Llobet 
Gib den fromen beftendighcit Ecldft du 
vnd dem armen Siindera barmbergighcit. mag ons 


A. a. D. Nro. L. Die Dresvence Gefangbilger von 1559 fol, Blatt 69% 
geredtigheit far barmberhigheit. 


736. Canticum Pafch: 





a tarba, Imtere, 


Quia qui mortem orueis portau 
Alleluia 
Refarrexit ficut dixit, 
Alleluia, 

Oret pro nobis, 
Alleluia. 





Fuen via, veilge cheipennett, 
lobe Goit in jkeit: 

Der am Crenk hat gehangen, 
der ift vom Todt anferfanden. 
Chrift, dit fic ons. 

Alleluia, 






D. Nro, LXVIL, Vers 2 lobet. In dem Soh. Daubmanafgen En 
$B viij. Bers 1 heilige, 4 von dem. Die Rirgengeteng (ourd Sohani 
‘Blatt 24, ohne ven lat. Text, mit ver überſchrifi Mac der Predigt am 
Versl. Regina cali Seif 1. Nro, 301. 


Bacharias Prũtori 
Batharias Breiter. 


. 
Nro, 787 — 740. 


737. Ein Pater vufer 


tm Chon, Mn lob mein Sect den GErre 


O Vater in dem himel, 
gebeiligt werd dein Edler Mam, 
Bein reid von uu vnd jmer 
wollef jn uns komen lan. 








Nro. 738 — 740, 


Jaharias Pratorins. 540 





> will aeſcheh auf erdta 


ie im Gimel bod, 

id) Brot ons wer 
ms vufer ſchuld, 

1 denn aud ‘vecgeben 
u ſchuldigern. 

vt wat 3m ferne, 
rT bel, Amen. 








Die wort der Tanffe, 


a, Me led mein Sect den GErrea. 


ſprach yn fein Siingern 
Vie Welt, fo weit vad dreit, 
den folt jhe lehren 
fen fie mit Wafer frey, 
tamen Gols des Vaters 
ies cinigen Sons 
h des heiligen Geifies: 
ſchloſſen ſchon: 
ubt ond wird getanffet, 
felig fein 
icht wil glanben 
im in heuſche pein.” 





Der Morgen Segen, 


1m, Mn lob mein Deel den GErren. 


lifer Vater, 
te dir, das da mid hak 
lefe Mat bewaret 
dielich geholfien haf, 
bitte did, beware mid) 
ite diefen tag, 
mein thun gefellig, 
r find ond (dyad. 
tel, Gut, o vad all Freund 
befehl igh 21 
wigt fad Nee bofe Seind, 
sel fey mit mir. 


Ht © gimliſcher. 


Der xxiij. Pfalm: 
egit me, & nihil mihi deerit. 
Hom, Dandet dem GErrn, etc. 
—* 3Ec faͤhret mich anf reqet trift vad frafen, 
vib feines Hamens willn kan ers nicht laffen. 


ig, 4 Db ig fon wandert in cim finlern Thale, 
: Mebendig.| fo furqht ich doch kein vnglück vberalle. 


544 Johannes Placatomus. 





5 Denn du dif bey mic, HEre, mein Girt ſetiglich, 6 Wu deckef fur mir: 
Dein flecken vud dein ab alleine troften mid. falbft mit Ol mein 


7 Guts vnd Sarmbergighelt werden folgen mir 
vnd werd bleiben im Gans des HErren fiir vn 


A. a. D. Nro, CXIl. Roc wird nachfte hendes Lied Zach. Prdtorius zugeſchrieben 


741. Bor dem Eſſen. 


Harn Gott Vaice im Gimmeleeigh, | ib ous srieven 

wit deine Rinder alle gleid bebiit ous, HER 
Bitten dich aus des Hergens Grund. . 

focif vnd trenck vus ju diefer Stund. 3 Domit wir: teben 

; dein Reidy befige 

2 Dhue auf dein reise milde Gand, Iu vnfers HER! 

behuͤt ons, GERR, fiir Bind ond Shand, | drauff ſprechen u 


Ber hleine Chriſtenſchild. Thomas Hartmann, 1604, 8. Seite 174, unter des ! 


Dohannes Placatomus. 
Nro, 742, 
742. Bon dev Abfolution. | 


Ein Wew Cpriplid Fier. 
Im Chon: Vom Gimel how da hom id her, ete 


‘ 
fou 3H, merckt auf, ibe Chrifien all, 7 Rein Keifer, Bi 
laft ons Singen mit grofem Shall hein Graff vnd « 
Yon des HEren Cheifi git ond Gnad, ‘Frgent cin Sind 
Die er vus hie erjeiget hat. das es mig fiir 

2 Nac dem cc hat fcifig gelehtt, 8 Solches thut alle 
Die dar der Chrifien wol gemehrt welds jst erſcha 
Mil der Bhrift ond Wunderwer, Sehr Reiglig, | 
das Wort das if des HERKEN Sterh, gleid wie der § 

3 Gab ec junor flix feinem End 9 Lah ous von fii 
Gewalt, dic man die Schlũſſel nent, das wir empfahe 
Die SHliifel su der Gimelpfort, Das ift vergebun 
des gleiden if niemals exhort. ond des Ewigen 

4 Sagt «Was jhe bindet auf Erden 10 Darzu pif vas. 
fol im Gimel nidt los werden, der du allcin der 
Was [he aber hie lofet auf, Vnd mad onfer 
hommet gewis gen Gimel nauff.' das nimmer ko 

s Das if: Wem jht vergebt fein Sind, 11 Bo wird vuſer 
mit Gottcs wort jhrs thuen kund, pnd vnfer Bung 
Derfelbig if ledig vnd frey, ‘Oud preifen fiets 
ts fey, wie gros die Sünde fey, ju Gaus vnd au 

6 Weltyem jhe aber fie bebalt, 12 Widis anders k 
tt fen Reid, Arm, Jung oder Alt, ic ſolche grofe 
Dem werden fie vergeben nidt, enn es gleuben 
wie CHRifus, die Warheit felber, ſpricht. vnd and) Sckens 





Chriſtlichs Seſangbuͤchlein, 1. M. Cyria. Spangenbderg. Cisleben 15¢s. + 
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m Eſſen. 


⁊ kein Luft hat vberal 
Roffes Aercke, 
nds Seinen kein gefall: 
t ju vnd merce: 
Ere geſallen hat allcin 
vie lebn in furcien fein 
fein giite warten. 
Genet, 
durch Aheſum Chriftum Dank, 
x 





1 wolthat mebre. 

ft das Reid), Kraft, Gercligheit, 
keit zu Cwigkeit 

pnd regiren. 


g Rifman. Bers 1.1 $Errn, 


t. 


ee 


nen ift mein Lager nas, 

It ift gar verbliden 

sen aud) ohn alle maſs, 
himpt gefhligen, 

id geengftet werde fehr 
den fiir vud fiir, 

mein Crenh, GErr, tragen. 


tmic, Vbeliheter, hin, 

, die ihe mid haſſet, 

: G€rr hoͤrt meins weines fim, 
mex redt faffet, 

5 heegen trawren hort cc weit, 
t nimpt ec an allezeit, 

sil id Aets warten, 


ben milffen werden all 
icin Seinde ruͤhmen, 
etfgrecken, wenn vnfall 
wird auffreumtu: 

th fie miffen keren fig, 
vergehen ſichtiglich 
uſchanden werden, 


Mamen ves Dichters einführt, in Bene- 


35 





Nro. 746— 747, 


Benedict Thanter. 547 





9 Aw aber Welt end werd gedagt, 
das aller Heiden gros Geſchlecht 
yum §Errew fi bekere, 


ig, 


at, 


10 Dasu all die im faude tiegn 
werden fiir jhm die knie bign 
die mit hammer leben 





Ver jm dienet ohm vuterlafs, 
den PErrn wind man nicht minder 
huud machen Aindes Aindern. 

Sie werden komen von ferue weit 





Ddigen fein Geredtighcit 

jk das er ihm anserkorn 
durch fein wort hat uewgeborn, 
das ex es thue ond ſchaft. 





ie fdr Denn wie, 6.10 erret, 8.5 f. fo. 


Der xxiij. Pfalm, 


ten: 


Gelodet fein Tyefa Crit. 


4 Dein Steen vnd dein daraet Stab 
trdften mich bifs in mein Grab, 
Fũt mejuen Feinden cinen Tiſch 
beceitefin mix bald wud rife. 


5 Mein Heupt mit HH falbfu mic fein 
vad fdenckh mir voll ond frifd cin, 
Barmbergighcit vnd gutes viel 
werden mit folgen one jicl. 


6 So tang als id) das teben han 
wird er mir folds nidt abſchlan, 
‘Oud werd im Hans des GErcen mein 
twiglich leben ohne pete. 





e Apricleis. 


te 


Der xxvv. Pfalm: 


Domine lenaui &c. 


Se raf yu dir GEre Ideſa chrig, ete. 


y 
id, 


ott 


3 Getrewer HEre, jeig mir dein weg, 
hilff, das ich Darin wandel 
| Wud Las mich lehren deine Aes, 
das ich reiht fiir dic handel. 
Sterca mid) mit warheit bis in Todt 
vnd lehrt mid) bedencen 
dein gedanden, 
ig hare auf did), mein Got, 
las mich nicht von dir wancien. 


Gedenck an dein Sarmbergigheit, 
' vergis nidt deiner gilte, 
i Bic von der Welt her if bereit, 
vad fiir fic ju gemitte. 
Gedenck nidt meiner jugent find, 
mein ſchand wolfr sudecen 
vnd verfiecken 
dic ich bey mix befind, 
Yas mid kein not mũg ſchrecken. 
36° 





548 : Sewedict Chaucer. 





5 Gedenck mein in dec finden fireit 
vinb deiner giite willen, 
Nad deiner grofen Sarmbergighcit, 
mein berg wolft in mix fillen, 
Bee Harr ift frenndlich from vad gut, 
deumb wil cx Binder lehren 
fic bekeren, * 
das fie mit hertz vnd mut 
auff jhrem weg dich ehren. 


© Ex ieitet dic Elenden rest 
vnd teret fie fein gemiite. 
Dic Weg des HErren find unr ſchlecht 
warhcit ond citel gite 
Allen die feft an feinem Bund, 
eugnis vnd redien alten, 
ring walten: 
Sen guedig meiner fiind, 
mein Golt, wolf mid) erhalten. 


7 Wer if der Mann, der fürcten kan 
den GEren von gangem herhen? 
Er wird jhn onterweifen an 
Dden_beflen weg ohn fcmergen, 

Sein eel im guien wohnen wird, 

wird einen famen geben 
das Laud chen 

mit fruchtbarkeit gesict, 

aud) zeitlich bie bey leben. 


8 Bas geheinnis des garren if 
bey denen fo jhm trawen, 
Bnd feinen umd t& wiffen lef 
all die auff jhn feft bawen: 


A. a, D. Nro, CXV. Bers 1.7 noc für mid, 4.9 erſcht 





+ 10 


Mein Anger 
denn cr wird m 
vad veciceticn 

im vnglũck m 
bud aus dem 4, 


9 Bu mir, o tren 
etzeig mir deine 
Bean ig bin ci 











Die angh if 
fir mid aus m 
wich tbdten 
ohn onterlafs mi 
durd Lif ond & 


to Sib an mein ja 


damit id) bin on 
‘Von meiner wif 
darned id) trag 

Shaw rom « 
damit id) bi 
merch gat 
wie fie mid 
vnd mit jorn 






11 Bewar mein See 


ertetle mid) vom 
Bum fpot tafs w 
der id) mus anf 

Soleqt ond r 
weil id tegli d 
pad nidt murce: 
Gott Ffracl, ert 
aus aller not vat 


1 Bibe, 11.9 fae. 


748. Der xxxiiij. Pfalm Dauids 


Benedicd Domino omni tempore. 


Fey wit dem Gercen, meinem Gott, 
lob ond danck teglich fingen, 
Bon feiner Ehr in aller Mot . 
mein flimm foll jmmer klingen. 
Bes HErren ran 
ond fein reichthumb 
(ol meine Seel kund maden, 
8 fetid) driber laden 
die Armen, fo es hoͤren werden. 


2 Lobfingt mit mic Yen HErcen mein, 
pecifet jhn von ganhem Gergen 
‘Bnd tafet ons den Ramen fein 
erhoͤhn in angt ond fdmergen. 

Ba id den HErrn 
exſuchet gern, 
thet cc mit antwort geben 





wud feifct mic das leben, 
erloͤn mid) aud aus furcht vnd ſchrecicu. 


3 Weld ihn mit a 


pnd mil gebet ani 
Der Angefigt kei 
mit fdanden vber 

deiner mad 
der Arme dadt, 
exbéret jou des" 
ud erbielt das 31 
im allen feinen 56 


Dex Engel Cotter 
fein Lager wit ar 
Bic Gott den He 
ond anff den bend 

ja flebt ex ber 
wud ſchũtt fie frei 
[dmedkt 90d) vnd 
des GErra guad 1 
wol dem der fet 1 


Nro, 749. Seucdict Thauter. 54 


5 Dew GErren fiirgtet all jugleich, 8 Wenn fareict der geredien ſchaat 


ibe, feime beilgen Minder. fo wil fie Gott erhoren, 
Benn die jx fi rgtcn, Arm vnd Reidy, Bie reiten aus der not vad fabr 


pad {bret bitt gewehren. 
E⸗ if fein Gand 
denen verwand 
fo ibe herh if ubroden, 
wil wit mit denen pochen 
tangeln. die cin zurſchlagen gemut haben. 


Dee frome mus viel teidens han 
albie in diefem teben, 
a mein Gott aber wil ju nidt verlan, 
im not nicht laſen ſchucben. 
Bie herlein kicin 
pwd all Gebein 
bewact ex jm für ſchaden 
im allen feinen pfaden, 
hes rede. das dex nidt cins verfehret werde, 


Das vugliih wird der bifen Rott 
etwũrgen pnd ertddien 
a ‘Bud dic den fromen in der not 
verhoͤhnen vud vec{potten, 
Bie leiden fyutd 
‘mit vageduld, 
Gott aber it mit rechte 
Die Seele feiner Ruedte 
‘em. vnd Ich nichts ſchaden die ihm trawen. 


eo 





19. Der xxxvj. Pfalm: 


x intimo cordis mei dico &c. 
thon, Gs fyrigt der onwelfen Mand, etc. 


a mein 4 Dein gite, hErt Golt, reicht fo weit 
dee Himel ſich ecfirecket 

ibn Wud deine warhcit weit vnd breit 
Die Wolcen gar bededct. 

tlang, Es Aehet dein gerechtigktit 


wie Berge Goltes allejcit, 
dein rect wie groffe ticffe. 


Ben Aenſchen hilffin, Herc, ans wot, 
das Viebe dein wolthat fplicet. 

i) ‘Wie thewr if deine git, o Got, 

Die Menfayen hinder ricet, 

7 Bas fic vuter den Fliigeln dein 

, fet tramen vnd ganh fider fein 

fiir aller Scinde toben. 


werd 


Sie werden deuncken vberaus 

von deinen reiden Gitern 

a, Bic du ihm giebf aus deinem Haus, 
Damit fic ſich wol Fiittern, 

vnd webr, | Du Trencef fie mit wolluf gro 

J | qleidh als mit cinem Wafergos, 
gros if, o §Err, dein gite. 


e 





Nro, 751 — 752. Benedict Thanrer. 55 


Wl. Der Lev. Pfalm: 


* et hymnus, Deus in Syon: 
Es walt uns Gott genedig fein, etc. 


4 Das fic) entfeget was da lebt 
fiir deinen groffen seiden. 
In mad frolid) was lebt und ſchwcbt 
oud Sona ond Mond erreichen. 
Bas land mad du fruchtbar vnd reid, 
nit —— bg iad i me . 
in maga cs nafs ond weich, 
das cs feb! hinwider voll, 9 
drũmb man dir billich dancken foul. 


Die Sriinlein Gottes Wafers han 
Die fill im allen Landen, 
Gedreide durch did) wachſen kan 
mit wolgeradnen pfanden. 

a5 Dean alfo dawefu das Land, 
du trnckh des Ackers fuͤrchen, 

das gepfliigt mus fein vns zuhaud, 
} du madf cs reid) mit Regen 

ond frudtbar mit dcim Segen. 





e 


Du krdof mit deinem gut das Fhar, 
von fet dein Fusfapf triefen, 
Bie wonnng in der Wien gar 
find fo Fett, das fie fliegen, 

Dic Sigel vmbber lufig find, 
das Golk mit Shaffen if beringt, 
’ voll Rorns mau dice Awen find, 

Das frdtid) das Vold fingt ond fpringt 

vnd ſpricht von Gerken Amen, 





er Crix. Pfalm Dauids: 


ous veuerunt gentes: 
Aa Gott vom Himel Ao darein, ete, 


| 3 Die Leidnam deiner Anccht anff erd 
} hat man jufrefien geben 
Den Vogeln, deine Gilgen werd 
den Thieren> dauon ju eben, 
Vergoſſen haben fie jor Stu 
pmb die Stadt wie cin Wafertud, 
nicmand wolt fie begraben. 


4 An ons aud vnfer Madbarn han 
jhr foot, hohn, ſchmach vnd laden, 
Es wil vus plagen {ederman: 
hilff, o HErc, vns den ſchwachen, 
‘Wie lang wiltu fo ziirnen ſehr 
vnd deinen Giffer fiir ond fii 
| wie Fewr ansbrennen lafen? 


BE 


Rnedicn deine Werk, 

nder fehen. 

Ecc, vafer Gott vnd fierce, 
redt vmbgchen 

ins das wertk vafer Send 

» befodern: ‘ 
we werk vnſer §end 


» befodern 
bleiben, Amen, 


| deine juucrfidt, | 
Dein Verirawen, 

ird dir ſchaden nit, 
d dir nidt grawen, 
m Engeln all 

1 fat, 


weg 
dein Steg, 
ond bebiiten. 


jenden wirfn dich 
ragen laffen, 
nirgent floffet nidt 
t der ficaffen, 

ea vnd Otter béfs 
blos, 

Stark, 

Bein vnd Marck 
th jutretten. 


Lobt begert ex mein, 
1 evcelten, 

tiuen Ramen fein, 
» ibm erretten, 

ich an, 

bm flan, 





igfald 
— 
ich fet in der not, 
fh ibm jwingen, 
is dem bittern Todt 
Ehrtu bringen, 
s lebens jcit 
hen qneit, 
m wol 





ibm tigen.” 


554 


aa. 


Bel 


9 Lob vnd Da 
gefagt fir d 
Bec du vif 
dud fdenkt 

Grlovet [ 
wafer Schut 
dich tzeiligen 
preifen wir 
fieh ben ons 


O. Nro. CXXVI, Bers 4.1 und 9.9 ſtehe. 


155. Der 


Benedic 
Sm Cyn, Cor 


We tobe, meine eel, den HEren, 
pad was fit) in mic reget 
Bas reife feinen Mamen gern 
mit beiligheit gesieret. 
Eched den Herren, meine Sect, 
vergib nicht feiner gitte, - 
Der dir vergibt all deine fehl, 
belt did in guter bute 
vnd heiit all dein gebrechen. 


Dex deiuts ledens kurke zeit 
vom vnfall wil loſs laffen, 
Wud krdnet did) mit gredtighcit 
vnd mit genad ohn maffen, 

Ex madet frolig deinen Mund 
vnd leſſt did) fein jung werden 
wie cinen Adler alle fund 
alhit auf diefer Erden 
Vafiir du jhm folt dancken. 


Dev HErce ſchaft gericht ond rest 
alten dic vnrecht lciden, 
Vnd die da find mit find geſchwecht 
wil cr mit nidten meiden, 

Ex hat Mofe die wege fein 
vom Gime! wiffen lafen 
pnd 3fracl, dem henflein klein, 
das fic fie folten faſſen 
pnd fein thun andern lehren. 


Bacmberkig if Gott, vnſet HEre, 
vnd gnedig von gemilte, 
Gedũldig mit ons in gefehr, 
dau von groffer gate, 

Ex wird nicht haddern fiir ond fiir 
nod vns mit Born verhaffen, 
cc handelt nicht mit ons nad) khür 
der Miffethat ohn mafer. 
ridit ons nigt nad) den finden. 


Denn fo how ſich des Himels Tron 
exfirecket von der Erden 

Heh ex ſcheinen der gnaden Kron 
Sen fo ihn firdten werden. 
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jaw vmbber 
ffen: 

kennen mebe, 
inffen: 

m meine Seel: 
‘decide, 


d heil 
md itewt.ꝰ 


agtn 
pracht, 
ragen 

vnd macht, 
iſſe rahten 


m 
ligheit. 
ſe gute, 
it 

aw gemiite 
teit: 


ier GErre, 
Ehren, 





556 Sisi 
5 Gant gitig if der Herre 
Yen fromen alzumal, 
Ex nimpt fig) an fo ſchre 
feiuce werck vberall: 
Es follen dir, GErr, dancken 
all deine wers ohn wanden 
vnd dein Vol loben did. 


2 


Dic Ee deins Rigs auf Erden 
follen fic riihmen weit 
Bnd deine Macht ausreden 
mit_groffec froligkeit, 

Bas Aenſchen Mindern allen 
dein Macht kund werd mit ſchalen 
vnd dic pradt deines Reids. 


Dein reich wird ficy night enden, 
Denn cs ſteht feftighia, 
Bein herefhaft mus nicht wenden, 
weil fie wert ewiglid. 

Ber HErre flet bey allen 
Die ſcwerlich dabin fallen 
vnd bilfft jn krefftiglig. 


41 Ym jorn u 
aller Gotlo, 
Niemand + 
mit [duct 

ein : 
pnd ‘alles 4 
foul feinen 


A. a. O. Nro, CXXXV, Bers 1.6 Namen, 7.2 fte 


Sigisn 
N 


758. Wol der 
Wo dem d 


bey deinem i 
Der hat die 
Vie Welt kam 

Wer dig 1 
pad brandt 5 
den mag man 


Darauff aud diſe nadfolgenve 


Omnia fi perds 
aniffo verbo, ; 
jor Gottes u 

Dag folcys dex 
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urt am Mayn. 1571. 8° 
‘Bnnv im fin vnnd (ed 
| braud) der Sodwirdiger 
1, Gexameter flehe fehier daf 


tre Eigenheiten därften dafũ 
te nod ſᷣwãbiſche Mundar 
ichs, Schwab, oder ridtige 


1 Reim. 


engen fein 
n gemein, 


u glanben an, 
g Xcben han. 
find geflorben, 
Chrift bat erworben. 


cinen frepdigen mut, 

t leib nod gut, 

fod!, Teufel vand Hel, 
m vnigefel. 


nd Gere Shefus Chri 
of vud heil if: 
4 and fein, 

Himmel dein 





owen an 
tewde 
ewiß 31 
haben gewagt, 





betriegen kan, 
id Erde vergan, 
der weg if, 

» Iefnm Chrift, 


$ wonung bin, 
ibcen bin, 

r Icſus Chri 
vem Valter if. 


nit falen kan, 
hafftig man: 
mB geſchehn 
d erd vergebn. 


auf durchs Prieflers hand 
> pad Blut ju pfandt 
ben han 

‘ts GERren nam, 

s lef febn an, 

ih gewif ergan. 


pismund Sqwad. 559 





7 @® Menfs, du wick in deinem Todt 
an Siingfen Sag gedenden, 
Bas wird mit grofer Augt ond Moth 
dein Leib vnd Secle krencken: 
Ba glenb, das Chrif, dein Seclen Girt, 
Vas Vribel felber fpreden wird 
vnd feinen Bundt nidt breden. 


8 Wie herb vnd fqwer der Moyrrhenberg 
ons allen if yn ficigen, 
Bo wil dod) Gott fein kraft vnd fierce 
den Glendigen gesweigen: 
Drumb loben wir den fromen Gott, 
dex wns den Sieg gegeden hat 
durch Chriftum onfern HERRER. 


1580. 8° Blatt H vj. Bers 3.3 ſchmirhen, die Ausgabe von 1581 


tzlich Seufftzen zu Chriſto 
| einem ſeligen Ende. Geſangftweiſe. 
1 Alefer Hot farey ia yn Dir, x, 


| 3 @ HERR, dures bitter Leiden dein 
| verbind mit meine Wunder, 
Sof deinen Cod mein Leben feyn, 
vertilg all meine Sinden: 
HMlcin Siind vud Squid mid drucket fede, 
dein Wunden troͤſt mid) viel medr, 
darauff id leb ond flecbe. 


4 HERR, dein Geſchrey, Gebct ond Flehn 
flix aller Aeuſchen Siimde 
A ja andy mic ju gut geſchehu, 
es iroͤt ih mid) mit grande: 
feo, O Herr, gid mir dein reste Gand 
vnd fihe mid) heim ins Vaterland 
juc Simmels frewd ond wonne. 


ts Sltiſch mus vntergehu, 
id vorwefen, 

ts wider anferfchn 

wol genefen: 

id meinen lieben Gott 
fehu ohn alle Moth 

‘wen Mamen: 

el, fori Amen. 


Fond Hilfe in Chrifto, x. durd) SIGISMUNDUM SUEVUM 
legung Sans Cyerings ond Johan Perferts , beyder Bud- 
d>, Der Herausgeber ves Bude, Nic. Polius, fährt in der itber- 
errn Sigifmundo Suevo, 3u guter legte in [einer Sdwadheit 





it ver überſchrift In agone fidelis anime vox, im thon: Wenn 
tieffer noth, 2c., {eft Bers 1.3 felber fir felbs nab, 1.6 heiligs, 
2.5 Dein ang ond ſchweiß, 4.3 IA mir ja aud, 4.5 reid, 








t Gott von hergen 

Is werde gut, 

fe ſchwert ſchmertztu 
haben in but 

Ider Gide folger fein: 
erbarmen 
allcin. 





tch Sriderich Guthnedt. Unter ven Titelworten vie Jahreszah 


Grofen von Egmund, vnnd 


Graffen von Horn. 
Walt jx Gren cin wewes gedigt. 


to Bunadt da die glock sehene war 
Die vricil wict entdecet dar, 
Das fie vecfatien all jr gut, 
morgen vergiefien darzu jhe blut. 


11 Der vow Egmundt ect dancket Gott, 
Das ex folt leiden folden lodt, 
Weil ex deß Milnigs Reiter gemert, 
fein Manefet alljeit geebrt 


) 
12 Sex tawret jhn der err von Gorn, 
amt, tin Geldt von ebren wol geborn, 
1 | Der jaͤmerlich durd feine wort 
i inn foldjes vngliick ward gefirt. 


13 And macht jhm ſolchs cin ſcharyffe pein, 
das feine Minder folten fein 
Scrawbet all {hrs Vatters gut, 
war nicht bekiimert pmb fein blut. 


11 An keagen hatt man jhm gefendt 
cin wammes vand cin weifes hembt, 
‘Von rotem Sattin cin newes kicidt, 
L Darinn ex enden folt fein Leyd. 


15 Er fordect dinten vad papir, 
, dartin zuſchttiben fein begir, 
tt Yon faden grof fein lehien wil, 
weil ex fiir angen fad fein su. 





16 Do nun gekommen war die zeit, 

I: waren fic wi and bereit, 

Durch bitt, das fie ohn Henckers handt 
fren gehu modten fonder bandt. 





17 Pict weinet vber vnſer pein’, 
Dex Egmundt fprad, °O Surger mein: 
Weinnet vber end) vnnd vber ewre Rindt, 
all ding fit Gott vnd if nicht blind, 


18 Wir find Goit ſchuldig cine 
dec wend aller betribten ne 
Wann ec wirdt reden vnfer blut, 
wird cud) folds kommen nicht yu gut.” 
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0, 








Hier lebt —V ibe Lob vud Ehr, 
wud murret der Teiifel nod fo fer. 


3 Gefiirt, 5.4 von feblt, alle, 8.2 vem, 9.3 Mindlein, 10.1 (hier 
jo, 14.2 wei, 19.3 todts, 21.3 besgleich, 21.4 vom, eim, 22.2 Ril- 
344 Dem Meichten, 34,1 -lid, 36.2 beell, 36.4 gew., 41.3 ridtet, 
iiberfepung aus vem Riverlindifgen. 






ng der Grauen ond Heren 


u Wedderlande, 
fiuget, Ban dem Granen von Mome, 2. 


6 Bald tho derfiluen unde 
Ye Graff vam Gorne gudt, 
Wemandt jdt weren konde, 
vorgeten moft fyn bloth; 

Br frduth godtlikes wo 
gink als cin Sap thom dodt: 
0 Godt, des groten mordes 
den man begangen att! 





Als nu was angekamen 
Ve eddel Grane gudt, 
. Be Sere allentfamen 
GUDid be fragen duth 
Is hor denn mene gnade?? 
memandt em andtwort gaff; 
na Egmunt was fon frage: 
fo Gere, byfandt my fcaffr? 


Graff Egmunt tad bedecet 
mit enem klede fwart: 

De vam Horn fic erſchrecitt, 
do he des enwar warth; 

Dat kledt he drad vpluchtet, 
forack leut Graue Egmunt, 
heft men juw vorhen ridtet, 
fo volg ick juw thor finndt.? 


Buringt mit Saals kucchten 
Ye Graff, van döget groth, 
© Wik! wed!” (prac he mit fiigten, 
gy bringt my ju den dodt.⸗ 
He wu wol, welhe fe weren, 
des Pawhes dener quart, 
den Antidrift fe ehren, 
ftécten vnfdhiildidy bloth. 





to De eddel Graf vam Goren 

Yet bogen fine Auche, 
Ein Riifen vtherkacen 
Darup ginc filten be, 

In Gemmel ded he ſchouwen, 
thofamen ledt ſyn handt: 
help Godt tho diner ronwen’, 
forack he, do my byflandt.” 

36° ~ 








565 
10 Mp dat van herien migen wy 
nad, namals mit froͤwden dancktu dy, 
Gehorfam ork fon dinem worth, 
dy altidt profen hyt vnd dort. 








Strophen find Nro. 1. 2, 3, 6 und 7 des Liedes Nro. 6 von Baulue Eber 
re 1.1 Serre, 6.1 Wylt = wol dat. 





Gin new Geyſtlich Lied, 


+ Es wohuet lied bey Hebe, Daryn gropi, re. 


| 6 3 habs uiemands yu klagen 
| denn dir, mein Gott ond HERR: 
| Shei dn doe ſeiber fagen, 
dn _werft nicht kommen her, 
1 . Bas du begerf des Siinders Tod, 
fonder fic) fol bekeren 
‘pnd ichn in deiner gnad. 


Mic hilft aiemand durch bitten 
Venn dn, mein Lieber Golt, 
Bee dn fic vus gelitten 
Marter vnd grofen ſpot, 

Burd) vuſert willen grofe noht, 
wart aud) fiir ons getddtet, 
vergoſt dein Blut fo rot. 


Iq ditt dig) des von herhen, 
du edler Heyland mein, 
om Wendt mic mein groffen (dmecgen, 
mad) mid) cin Diener dein, 

Hilf meiner Setl auß aller noht, 
daß nicht verloren werde 
an mir dein bitter Tod. 


| 9 Du Schöpffer aller dinge, 
du werde Golthent fron, 
Steck ons vecnunfft vnd finne 
pnd thu vns benfand! than, 
Verleih ons gnad zu deinem Wort, 
, das wit darnad than leben 
cwiglich hie vud dort. 


Damit wil id) befcplicgen 
das Leid mit ganhem ficif. 

err, durch deim Slutuergiefen 
gib vus das Paradeis, 

Gib ons gedult auff difec Erd 
| durd dein leiden vnd ferben 
| ond aufferftehung merd, 





Bedrucht 3u Nümrberg, urd Johan Koler, ( 


aug beiven Teilen ver Nirnberger Ghrifiliden Ganggefange; aber vas 
chalten. . 


fans Kolb. 567 
ig | iba all onirew, 
t nachttd vnd arg verheken, 
wort ! Das wir dic yt 
| im fried ons bend 
-| mit eben als leyds ergchen. 


n fireitet gegen eine Teifung ver erſten und britten Zeile feder Strophe 

Das dritte Sed in einem Bafeler Detavdrud von 1505, deffen Titel 
tof beift die itberforift Ein Seiilid Fied, Bwener Eheleu-'ten, 
Seftatt. Bers 1.3 zu aller fir Herr alle, 1.4 erfr., gem., 1.7 frouven 
Im, 2.6 gier, 8.1 Alas, 3.10 beſch., 4.1 alein hoff id, 4.1 uns ieuchten 
ontrew, 4.10 Ehren alles, 


Haus Kolb. 


Nro, 770, 


Srey vnd zweintzigſte Pfalm, 
lett ift mein getrewer Hirrt, 
Sarumb betrũda du did, mein erg, ete. 


a, | © Gece, dein git ond sarmbeckigheit 
werden mir volgen allcjent) 
bift in die ewigkent, 
Vnd werd ins HERKEN Hanfe fein, 
durch feine gnad exfiillet fein. 


| 
iF 
! 
| 7 Wol rem, der Gottes Shiflein if, 
! 





feinen gnaden trinckt vnd jft, 
keins gutcs dem gebrift: 

j Darju hilff ons, HERR Jeſu Chrif, 

| Fee du der rechie Exghirrt dif. 


| + 8 JERR, dic fey lob vnd che gefagt 
alljeit, bey tag vud and bey nat, 
du Lieber Schöpffer mein: 
Holt ous gefdyenckt dein lieben Son, 
den du fendef anf Gimels thron. 


9 Der kommen ift vons Gimels thron, 
hat vnſer ficifd) genommen an, 
Chrifius, mein GERR ond Golt: 
gm fen lob, prenB vnd ehr berent 

‘ von nun an biß in cwigkent. 


tw Be lieben Chriften, frewt end) nun 
pnd dancet Goit fiir feinen Son . 
ju difem newen Jar. 
Hans Kolb wunſchet der Chriſteuſchaar 
cin glildkfeliges newes Jar. 


Den Namen ves Verfaßers Habe iG im folgender Sérift gefunden : 
1 Chriftendeit mit den Pfaffen, vnd jren | Magten, wil Gott 
eben mag |-Gott ntt mer ley- | den. 

1523, Am Ende: 

ws Sold von Gemundt 

t Sanne if mein drider 

A Cong mein fomeder 

Jeftvelfdoagt folt jr ait begeren. 
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Geyſtuich Liede, 


We dut da mit, ic. 


9 Der Here yum Shader ſprach 
halt did) an midy mit allem ficif, 
heut wirft du fein im Paradcis 
mit mic, da rit did) nad? 


Sieur gebort zugleich 

jauid, Ber Raniglid) Prophet, 
der andy von herken buffe thet 
vnd tradt nad Gotics Reid. 


Sold) Exempel erzelt 
bedenck, du arme Siinderin, 
pnd leg dein bofes leben hin 
pnd thn was Golt gefelt. 


Wenn du, Sindrin, bug thuf, 
fo werdn die lieben Engelein 
ber dic herhlich frolid fein, 
du with fein jhre Inf. 


13 Es wird and wolgefatin 
dem frommen, lieben, trewen Gott, 
Dee might Inf hat ans Slinders 10d, 
bug thun fol weit erſchalu. 


Dig Licdiein if gemact 

der fiindliqen Sufanna fein: 
darauß lecn fort an frimmer fein 
vnd habe Got in adt. 


15 Thu wie Snfanna thet: 
Da fie jm Sinden ward gereitzt, 
hat fie diefelb von fic geweif, 
folds Chrifien wol anfteht. 


16 Wo folds von dir geſchicht 
fo wird der GERR die Raten fein 
weg werffen in das fewer nein 
pnd wird dd) frafien nit. 


elle jeder Strophe: fle ſteht aud im Abdruck ves giedes 
die Anfangezeile deffelben ſowie die ves geifilidjen Liedes 
Aneuf Atke wilfu mit? (Mdalsert Kuhn Seite 31 Hf). 
n, 13.1 -Len, 13.4 fo, 14.2 Suſan. 


eckdegen. 


774. 


eyſtlich Liede, vow 
ſten tage, 
F Waater tritt Baber. 
Der Feygendanm vorhanden flat, 
fein guter fafft heranfer gat, 
{oi bletter glat, 
non die ſchrift thut fagen, 





Georg Model. 


an, | it du dod) der 
fonft keinee mebe 
yw belffen mic geboren. 


Damit wil i beſchloſen hon, 

hilff ons, Serr Gott in deinem thron, 
gid, das id) hie anf Erden 

Ad meiner Sind 

die ich cnpfind 

han gar entledigt werden. 


2 Amen, das gſcheh ond werde war, 
Dann id gang all mein hoffnung gar 
ju dic hab, Gott mein HERre, 
Gab fonf kein frend 

im Diefer seit, 

HERK Gott, yn mir did kebre. 


4 fried. 


ſchön Geyſtlich Liede, aug 


em 44. Yfalm, gezogen, 
a: Ghrift Der da bia Der deie Gag. 





fer, | 4 Glee ond flecc mix den glauben mein, 
© Gere, auf did) traw id allein, 
Rand mir dein genedige Gand, 
das ich nit fall in Sind ond ſchand, 


5 -Wnd uit led wie dic bofen ind, 
die nit anf dir geboren find, 
Die unt vuniik ding ichren mid, 
ibe datum fegen auffs jeytlich, 


6 So wil it dir auf meinem mand 
a lob oud danck fagen alle fund, 
ferc, fey mein troft ond hilffe du, 
fo ift mein arme Beet zu chu. 


w urſprunglich cin Gedicht in Reimparen. Bers 6.4 zu chu vergl. 


ieotg Model. 


Nro, 777, 


in Geyſtlich Liede, das heilige 
tter vnſer gefangsmeife , 


außvättern und Aindern 3u gut gemadet, 
ia ſeiner eiguen vein 


| Mit ceqter Lehr ju die bekehe 
ons, dcine Bind, von finden, 
im Vatterland mad) ons bekandt 
dein Gttlid) hand, 
fieh ons ben, 
ben dic lan wir ons finden. 





572 Georg Model. 





2 Patter vnſer, ich bitte dig, "5 Gilcin Gott, id ditt 
mein licber Gott, behitte mid, ! In wei was mic vei 
bewar mein Lippen reine, . das du mir walt ver 
Bas id) heylig den Mamen dein | Wer wider mid and 
pnd mein Hecfien nidt vernurtin, das wolft du, Lieber 
dein Son mid dir vereine. id wil jm gern verzt 

Hilf Jef Chrift, erhare mig, Bnd fibre mid in 
dn warer Gottes Sone, behiit vor engften far 
Ih ruͤff vnd bitt, verfag mirs nit, GOTL, bewar mid 1 
GEre, durd dein’ git cx rnbet nidt, 
bitt id did, all fein madt 

dem Valter mid) verfone, perfor jm, lieber 4 

6 Romb mix ju bilf, 1 

3 Das fein Reid) kom yu mic anf Erd Qn haf mid) vom fibe 
und ich feins Worts theilhaftig werd, Yarnmb wil id dir d 
fein gnade id begere. Dann it weif, das 
Hepligee Genk, ſroͤn mich altztit, incin litbet Goit, ge 
bebiite mid) vor haf vnd neyd, laf mid) von dir nid) 
fitc_ allen finden fahwere. Ichund in difer at 

Vatier, id bitt, dein will geſcheh die mid) anfidt on m 
mit mic anf difer Erden, Dein Engel frey der 
wit in dein Reidy alfo jugleich Pata ii 
auf Erderi p 
fal ace a : dn wall mid) nicht 


alljeit erfiillet werden. . 


Dein heiligs Wort m 
vil args dex boͤſt £ci 


4 Gere Gott, bhitt mid vor Hungers not wie Job besengt fo bk 
§e ib mic bent mein —8 bea, " Dafiie behit mish, § 
der Seelen ihre fpeife. bilff mic ang aller m 
Ernehre mid) in difer jent, vin —— We al 
ri i 8 nit — Aen, 6 witd alfo geftyeber 





1 Wer fiir did) tilt: 
SHity chew! mein Bind ond Sguld fo grop, — WEE erat, of 


die wal du mic vergeben H 
4 de Affe du, 
was 1 wibce Hg el ae, ie eit bet 
HERr, verſchon Er faget ju, 
od ond and) im Leben: es fol alfo gefdehen. 


A. a. D. Nro, XLV. Ginter gemadet in ver überſchrift folgt nog Durch Georg J 
Strophe, nur die ter 4. und 8. nidt, hat einen inneren Reim ; vie Zeile darnad ju tei 
beiven Strophen. Bers 3.7 und 5.1 id bitt Did). Dae ied ſieht in dem Mirnterger St 
folgenden Crgarten: Bers 1.12 laf, 210. erhör mein bitt, burd deine gilt, 3.5 fair 
4.5 fiir, 4.10 fib nit, 5.3 das wöiſtu mir, 5.7 nit, 5.3 fiir, 6.9 f. verla mid nid 
dem bofwidt , 6.4 warhafftig, 6.12 nit, 7.1 heili 2 arges, 7.7 Amen bitt id 
endlich folgt nod nadhflehende teitere Schiuß hrophe 


‘Das dank id dir von hergen grand 
‘unad fag dic Lob malt meinem miamd 
Gott Vater ix dein keig 
Durd Jeſam Chrifiam deinen Zou, 
Der ons lebret Did raflen an 
a feighletbe, 

‘Bend alle notturft in gemein 
fo dard dein gt entiyringen, 
bab 1 genommen cin 
dein 
gtof vand klein, 

{ob eye mil id dir fingen. 
GErr, Hilf mir, 
das ib es 














im 















par Rang. 





ar Rant, 


tro. 778, 


Geyſtlich Lied, 


ve Sop bin gang verirtt, 2. 


Bas glaub id veft, id mic das bef, 
thu aud uit anders begeren 
Yann das id) far ang der Well gar 
ju Chriflo meinem Sercen. 





ciligen Geift, — wich Leif 
—X mein walter 

O HErr, nak deim beger 
—R dein wort “echalten, 


Bey deſchieuß hiemit mein gedicht 
pnd laß beym nechſten bleiben, 
FH hele wol nach meim bericht 
nod) vil weilicrs ju fdyreiben, 
Nag dem die Well mix vil nad gaeu 
mit vugegriinten ſachen: 
das befill id) Golt in weiner wot, 
der wird all ding wel maden. 


Dev if, dee rect kent all geſchlecht 
vnd aller Menfden bergen, 
Bee ewig Gott, ith treib kein fpott, 
cc Left nit mit jm ſcherhen: 

Das betragt woll, wie es ſein fol, 
des Hercen Chrifi Ramen, 
Yer wil ons alcid) ins Balers Reid 
gencdiglich beiffen, Amen. 


Dex diſes Liediein hat gemacht, 
thets von jm felber dichten. 
@b ex ſchon von der Welt vcracht, 
fo helt ers als fiir nichten. 

Fd wol bekand, alfo genand 

nd thut fid) das nit ſchamen, 
ce ift von Mordlingen auf der Stati, 
Cafpar Kans mit feinem Namen. 
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, 


phe, die lehte ausgenommen, enthatten einen inneven Reim ; 
interlagien , biefelben fidstbar ju madien , weil aud das toelt- 


night durchführt. Bers 2.2 ſtoitzen, 4.3 Liegts, 45 Das ifts, 
6, 7.4 wol far vil, 7.8 alle, 9.6 fhamen, 9.7 WSrlingen. 
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Sous 


779. Gin Chr 


vnſer 


fe auf naduolgende 
Dard Adams 
© Serre Gol 
Eqytra 014 0 


Iu cgciten at, 
taft wns cinmal 


ju Gott Bem herrn vas wenden , 


Daun es ift seit 
in Ddifem ficeit, 


dee Sic Dex’ thut fh Lemden 


Mit grofer macht, 
ben tag vnd nadt 
cx wil vas gar verderben 
Mit mord vnd brandi 
ja manigs and 
pnd and) exbarmlidy flerben. 


O Menf, merce anf 

in diſem lauff: 

wit willen fein gut Chrifien 

War bey dem wein, 

ja wie die Shwcin 

thun wir die werd mil liten, 
Ait halbem anf, 

madt oft cin firang, 

wird manider erſochen: 

Das A die merck: 

Chrift, eben merce, 

Gott les nidt vngtrochen! 


3 Mun habet acht 
pnd wol betradt 
Die Well mit jhrem ween: 
GA einer cin Crip 
obm allen lit, 
fein lob thut man verfelfden, 

Ein gange rott 
mit hon vnd fpott, 
kein lick ihun fie jm gonnen, 
‘Vor angen gut, 
wie man dann thut 
fie lobt gar vnuerft 


Ag liebe Chri, 

fey wer du bi, 

Lap dic nu weitter clagen: 
Bie quien weed, 

im glauben gfterct, 

man darffs nit froͤlich wagen: 











Martin Waldaer. 


| 11 Mad witlen dein 
gid ons den ſchein, 
cin func des waren glaubtus, 
Bev wiirden thut 
mit ers vnd gmit 
a tinfeltig wie cin tauben, 
MBit ceehter lied, 
die fen nit irib, 
den Uechfien als vns felber, 
Gofinung darucbn 
wilft dn vus gebn, 
das fleifd) ift cin verderber. 


Erhalt vus, Serr, 

ud fen nit ſerr 

| tan Reib on Beet wil ſcennen, 

Gib vns gedult 

in deiner buld 

nit bféblicfen wie die heyden. 
SBad lof das band 

mit deiner Gand, 

das mic Chriflid) than flecben 

Durd Iefum Chrif, 

der dein Sohn if, 

trewlicy wird ers erwerben. 


a 
a 
on 





13 Rind aud den Geos, 
auffs allermeift 
allen beiribten bergen 
Ber die im 
ins Ciiccen hand 
leiden gar groffen ſchmerhen: 
Bie du Ihn bey 
vud mad fie fren, 
, wit bitten did) allfamen, 
Du walt ons gebn 
tin ewigs lebn, 
! wer das beger! ſprech Amen. 








der Strophen geben den Ramen. Bers 1.3 Herren fir Herrn ons, 
5, 4.6 Seren, 9,3 fo, 1.tuf, -en, 13.4 im dem fiir Die im. 


actin Waldner, 


Nro 780 und 781. . 


Lied, von der heiligen Chriftliden 


then, vnd jren anftoffen. 
ma: Gere Ehrift der elnig Gottes Bon, 


m, 2 Gott Vatter mit dem Sohue 
fampt dem heiligen Geift 

Hegiecn ins Himels throne 
gleidger macht allecmeift, 

tm, : Hat jm auff difer Erden 
wilen verfamblet werden 

| cin hauf der jm fordt leit 








IJo 





779. Ein 
fe auf 

eg 

nin 


Ie Chriften all, 

loft vus cinmal 

zu Gott dem herra ons wenden, 

Daun es ift iit 

im diſem fireit 

dex Ciich der * that ſich lenden 
Mit grofer madt, 

ben tag ond nacht 

cc wil vus gar verderben 

Mit mord vnd brandt 

ja manigs Land 

dud and erbarmlich ferben. 


2 O Menfsh, merck anf 
in Ddifem lauff:. 
wit willen fein gut Chrifen 
Mur bey dem wein, 
ja wie die Schwein 
thun wir die werck mit lifen, 

MBit halbem anf, 
macht oft cin frang, 
wicd manider ecfieden: 
Das fein die werd: 
Chrip, eben merch, 
Gott ets nicht vꝛgerochen i 


3 Man habet acht 
vnd wol betracht 
Die Welt mit jheem weſen: 
Gh einer cin Chrift 
obm allen lif, 
fein lob thut’man verſelſchen, 
Ein gange rott 
mit hon vnd fpott, 
kein gl lhun fie jm ginnen, 
‘Vor angen gut, 
wie man dann thut, 
fie lobt gar vnuerfunnen. 


4 Aq lieber Chri, 
fa wer du bift, 
dic nur wee clagen: 
Bie guien werd, 
im glanben Aecat, 
man darffs nit febligy wageu: 











Waldner. 





11 Pad witlen dein 
gid vus den (dein, 


cim famck des waren glaubeus, 


Bev wiiccen thut 

mit berg ond gmit 

cinfeltig wie cin tauben, 
SMit ceehter tied, 

die fey nit trib, 

den Ucchfien als vus felber, 

Hoffnung darnebn 

wilf du ons gebu, 

das ficifa if cin verderber. 


Erhalt ons, Serr, 
vnd fey nit fere 


| wana Leib vud Sel wil ſcheiden, 


Gib ons geduit 
in deiner huld 


nit boſchlitffen wie die heyden. 


Mad tof das band 
mit deiner Gand, 


das wit Chriflid than erben 


Dard Fefum Chrif, 
der dein Sohn if, 
teewligy wird ers erwerben. 


11 Rand aud den Gens, 
auffs allermeift 
allen betvibten bergen 
Ber die im band 
ins Cfircken hand 
leiden gar groffen (merken: 
Bteh du ihe bey 
pnd mad fic fren, 
wit bitten did) allfamen, 
Du walft ons gebu 
cin ewi⸗ 
wer das 





bn, 
begert fpred) Amen. 


n geben den Ramen. Bers 1.3 Herren fir Seren oni 


, 23 fo, 1.10 f. -en, 13.4 im Dem fir Die im, 


Waldner. 


und 781. . 


n der heiligen Chriftliden 


jren anftoffen. 
1 der einig Gottes Sou. 


2 Gott Vater mit dem Sohne 
fampt dem heiligen Geil 
egiern ins Gimels throne 
gleider marht allcrmeift, 

Hat jm auf difer Erden 
wollen verfamblet werden 
| cim hang der jm fordt teift 


576 

3 In dem fol 
erkennen ſt 
Die welten 

ts geh drau 
Hein w 

pnd fd) u 

wie ers bef 


So meccet 
was Gottes 
Bie ec vus 
datu fein 

ein 20 
fein quaden 
das er vas 


Bon Sind, 
vom Gfeb 1 
Erloͤ vnn 
darinn wir 
Darmit 
wern greqhi 
henen gut 


Gost va 
wird ons a 
Burd fein 
der vns da 
Bag wei 
der werde 
der Himelij 


Darumb w 
den wil er 
Wer ihm 
dee if wor 

@b ju | 
vil faurs t 
wil ex jm 


8 Rein rhu 
fein Ride 
Sie mus a 


vnd denn ¢ 


A. a. 2. Nro. L 
6.5 ſehlt Daf, 7.1 


Meas 


das frdt 
den Wad 
Naty ch 


jung Gf 


Midacl Vogel. 577 





lite, Aucin wit igs bedatten, 
. pale ehe nicht lan eckalten 

in meinem bergen requ: 

| Gott lap ids alles walten, 

der wird es ficken fein. 


‘gine, 9 Lag mid) and nit abſchrtatu 
wann man mir thut enfdedken 
der falſchen zungen 
Od fie mid ſchon wil hecken, 
bd. hab dod) mein che bewart. 


t 10 Drumb taf ich mir nicht grawen, 
ob fie mid) ſawt auſchawen, 

leit mix nicht oil daran: 

Mtim Herrn will ig vertrawen, 
der mic red! bey thut faba. 






leben 11 Niemand fol mid) abwenden 

nod) von jucht vnd chr lenden 

. weil id) das leben bab, 

A Behan Geld fol mid) vit blendeu, 
bringt mid) aud) nif darab. 


12 Es kombt in kurgen tagen, 
man thnt nidt vil nad feagen 
nad ſchoͤn vnd zier allein: 

tren Es fillet nidt den Magen, 

if bald cin groffe penn. 


Rhaͤm du dein eht vad tugent, 
du ſchoͤne zarte Jugend! , 
nichis bop nimb dir in finn: 
Gedult alle ding trugend, 
adde, ich fahr dabin. 





jRaben ver Strophen geben ten Namen. Bers 2.4 id) leidt, 4.2 ſchön, 


Michael Vogel. 


Nro. 782, 


eyſtlich Troſtlied, far die betruͤbten 


Chriſtlichen hertzen, 
a Chen: Hilf Gott das mir gelinge, rc, 


ty 2 By bin in dex tieff ware, 
Ver flucm hat mid verflof, 
ich bin mid worden gare, 
mein leben ift verdf, 
tieff, Wann dire if worden aud mein kebl, 
i diewtil ih [ren f: fehre 
ja dem Gott Ifradel. 
37 





518 Midacl Vogel. 





3 Corie, thu mid beguaden Das 
Durd deine milte git, vnd · mi 
Bo kan kein Feynd mir ſchadtu, allseyt 


wie feb cx tobt vnd willt: 





Es find geselt al meine Saar, 3 Ob vi 
keins kaw id) nit verliertu wolt % 
on deinen willen gar. Burg 

: wie er 

4 Ajat Gott mein Feyudt gefiirget ee 

in jrem hohen finn, 1 dadurch 

z leben jhu abkiicget, } andy a 
as ich erlöſtt bin 

‘Von dem der mid) haffet vmbfonf, » Gott t 


dee if {ehund vectofen dure 





von Golles guad vnd gun: De w 
5 Gwig fo will ich loben “nn 
die Gattliy Mayetat eal a 
jm Himel hod dort oben, aug de 

te mid) erloͤſti bat: 

Von wegen meiner ſchweren Sind 10 Evi 
ward ex tin Menfd) geboren, ) one 3 
hat vus ſein gnad verkiindt. | Bos 0 

6 Laf midh niqt weitter fallen | thet ve 
jn Sind ond ſchwere pein, : i eit 
Bas mein Bung mig eckallen dana Ly 
Fem bellgen Mamen dein. et vnſ 

Auf Yih, © GOTT, hof ich ateit, 
thu mid) and) nicht verfiofen un Lap ew 
von deiner gredtigkeit. *. eh 

rea 

7 Bor difer ſchweren jeytte erman 
walft ons bebitten du, Wea 
BDen rechten weg vus leyte © wann ¢ 
yu deim Wort fpat ond fri, aug dif 


A. a, D. Nro, LX. Die Anfangsbudftaben ver Strophen geben den 
6.4 heiligen, 6.7 ger., 9.5 Darumb fol, 10.5 ff. gleichiautend mit 11.5 
Gin Ginjetorud ves Sieves, 4 Blatter in 8°, Wiirmberg, durch Gan: 
Sabr 1560 gefegt, lie Bers 1.3 gweimal im, 1.5 Aebe, 1.6 nit, 1.7 beter 
fo, 10.6 find, 11.4 fo kan ons Gott. 


783. Gin Geyſtlich 4 


auß dem 26. pſalm gejoget 
‘Sm Chon: Fefus if etn fifer Mam 


Mag dic, © genn, verlanget wig, 2 @ get 
mein Goll, id) ho alcin auf dich mein F 
laf mid) nicht zſchauden werden, deint w 
Bas vitt id) didh anf derhen grund, Bu bit 
Biewell ich Leb auf erden | pom Dew 
2 Wenn keiner wird ju ſchauden vit | 4 fjerx 
dex dic verirawt im feiner bitt . pad an 
nd glaubet veſiglichen | die von 


Allein die Spitter miffen all Bnd ti 
in ſchand flehn ewigliden. | auf das 


Nro, 784 — 7865. 








5 ft, dev in des GERREN fordt 6 Mein angen hed id) auf yu dir, 
lebet vad fein worten gehorcht? © trewer GORt, bis guedig mir, 
den wird ex vaterweifen: fabe mid ang micinen wbbien, 
Sein geheqmans er wifen left Bu wilh durd dein heiligen Grif 
Die {hm loben vnd preifen. | iu mic all bdp Lift tadten. 


7 Sid an mein jamer vad elend, 
tgib mix mein Sind an dem endt, 
‘im Scel will du bemaren, 
d mag mic durd des Ttufftls ueyd 
uw übel widerfabren. 





. Gin ſchoͤn Geyſtlich Liede, 


ye war Dein geRalt, 2c, 


| 2 Der Gottiog hauf fic vnterftedt, 
mit Lif vmbgeht 





a, die Warheit aug” zurenten: 
Fceundt | Sere, taf mid) bif ans ende mein 
| beflendig fein, 
den, dein ‘Worl reat aug zubreitten. 
i Ob ich lend ſchmach 
vnd vngema 


shn ale féyuldt, 
gib mic gedult, 
folds a willig 30 leyden. 


lein Gott, ain Gott, Yencke au mid! 
dic ſqhrey i 

1 ond —x pon hertzen, 

aun ich fehts muß verachtet fein, 
den allein 

itt hab verlan im ſchmerhen. 
Drumb fey, © Gerr, 

a mic ait fert 

fol mein Stun 

n lob all fund 

imen on alles ſcherhen. 


785. Gin Geyſtlich Lied, 


In [einer eygen veyt yu Augen, 


cam, | Ais bald dee Menſch ſein leben hat, 

, i feine Riidhen vor jm flat: 

weiſt, In dem Leib der Mutter fein 

ty et ju gerichtet fein, 

ernert, Ob es ift cin kicines Rind, 
mangel es dod) nirgend find, 

tert. bald es an die Welte kimpt. 

edt, 4 Gott hat dic Erden zugericht, 

m redt, left an narung mangeln nicht, 

geliebt, Br vnd thal die madt er nap, 

gibt is dem Vich auf weft fein grap, 

pnd von haut Ang dec Erden Wein oud brod 
fafet Gott ond giebts ous fatt, 

faut. jas der Aenſch fein leben hat. 
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Nro, 788. 


3 Darzu vernunft vad alle finn, 
wicwol ig in Siind geboren bin 
von wiciner Mutter £cyb: 

ſch bin verderbt durd Adams fabl, 
rumb muß id) leiden groffe qual. 


5g 


8 Sterch mid) mit deim heiligen Grif, 
das cc fein huiff vnd guad mir Icift, 
das ich blcibt befahn 
Iu dem Glauben big an das endt, 
nimb meine Secl in deine Gend. 


O datter vnfer, der du dif 

im Gimel, hiiff mir alle frij 
gebenligt oi a faa! ft, 
Es komb dein Reid) gu difer zeit 
1, vnd dort hernad in cwigktit. 


Dein will geſcheh, Gere GOTT, autin 
auf Erden wie im Gimel rein, 

id bit Did fleiffigligy: 
Beſcher mic aud mein tãglich Brod 
pnd was id darff sng leibes not. 


bt, 


troft, i 





Ad Gere, vergib mic meine ſchuld 
pad nimb mid) anf in deine hnid, 
fon meiner miffetbat, 

Wic aud ich meinen ſchuldigern 

H wil alleseit vergeben gern. 


Hic mich in kein verfudung nicht, 
halt mid), Gere Gott, in deiner pflicht, 
vom iibel mid erli6, 
vit, Das id prenfe den Namen dein 

i ond frdlid) pred) das Amen fein. 


Vy 





4 mebreren Teilen zuſammengeſeht: Strophe 6 nimmt fig wie cir 


in ſchön Geyſtlich Liede, 
Wo Gott der err aicht dey ons helt, 2. 
dic, 2 Tenffel, Welt, Sind ond Todies mast 
ting weif mid) han vmbfangen, 
Elen mir nad bey Cag vnd Ract: 
Dein hũlff laf mid) erlaugen, 
Wight von mir fe in meiner noth, 
Das bit id) dich, O trewer Gott, 
auf did) ih thu vertrawen. 


an in der jcit der not, 

Sid) verfproden: 

) dein wort, © HERRE Gott, 
klich and) bochen, 

vif, das du werdeſt mid, 
‘boren genediglin, 

Wort id) fet bawe, 


ben der Strovhenteile geben ven Namen Balten Wab: ob gufatlig 
brift, welge Form des Wortes ſchon mehrmals aufgefatten fein wir 
¥ dann vortommt, wenn daé Bort auf gwei Reilen verteilt werden fo 
2 Blof ju diefem Zmede gefdhaffen, fonft ftehe immer Fied oder $ied 





Nro. 790. 


Hicolans Agrer. 





2 Wiewol aber als bof vand guis 
von dir kompt vuns allen ju nny, 
Bas wir vns bedencen dar 
das cim Gott vund Gere ob vans fen 
Bem miffen wic gehorſam fei 
con fad 


—— 








lein.“ 


hlu, 


d bec, 


J 


auruͤrt, 
* 


my 
yfandt, 
of 


>, 
and, 


ther, 


jac 


I 





in dem ewigen alle Rundi, 
ſiewtil hie aichts if vber all 
denn nur cin clends Jammerthal. 


Ferner fo weiß ich and) gewis 

das die Kranckheyt hie seyllidy if, 
Ein jlidtigung, fo vans Gott fonf 
ewig hind! ficafien wit vngunft, 
‘Wie wir denn haben lauter ond clar 
jun Corinthera am eylften jwar, 


Jn feiner ecfien Epiftel frey, 

da ex fagt dife wort darbey 

© Wenn wir aber geridtet wern, 

fo ben wit wol ven dem herru 
Oeylidtiget, a wit wit 

fampt der Welt verdampt werden mit.’ 








Lrauckhent ound widerwertigheyt 

ift onfer lieber Gott bercit 
Bicfelbigen juuerionen 

mit der ewigen frewd Kronen, 

Wie wir haben geſchriben flan 

jun Romern am achten jeygis ous an. 


Reanchent anf welder volgt der Tort, 
wiewol es hie ift cin grop moth, 

Bo find wir aber des gewiß 

das cs vnns nur cin ſchlaffe if 

Von weldem wir werden auffichn, 

mit Chriflo ins ewig leben gebn. 


Diewei ann nu, © lieber Gor, 
Vie Arauckheit vnd and alle noth 
Yon dir kommen ju onns behend, 
memen bey vans aud bald cin end: 
‘Wenn du dein willen tha darjn, 
fo haben wir von jnen rhn: 


Sie werden vas datumb jugfand, 
Das du ben vus mwerdeft erkant, 
Riaten in ons and vil guts an, 
wie wir jthund vernommen han: 
Bo willn wir and gehorfam fein, 
vns geben in den willen dein. 


Naty dem wir miffen vnd gwiß find, 
das wit nicht find verflofen hin 

Don deinem Gattliden anghidt, 

fo wirk vnns and) veclafen nigt, 
Thuf foldes reychlich zu ſagen, 
anff dein Goͤttlich guad wöl wits wagen. 








Dann diſts Crtut das nimbt cin end, 
wird and) aufhoͤren gar bebend: 

‘Weuns dig gut diinct ond ift dir eben, 
wirfin ons freut dargegen geben, 
Drnmb wall wie hoffen alteeit 

fn dein gattlid) barmberhighcit. 


Salomon Renwer. 585 





mon Neuwer. 


Nro. 793. 


in Bit Lied zu Gutt, 


wu Gyon: Der ficben mort. 


| 4 Mit, Sere, bin id wirdig vor dic, 
das du darumb folt helffen mir, 
allcin auff deine gute 
id mein gréfte zuncr ſicht, 
werdh mid) wol bebiiten, 








tt, 


8 Bun, Herr, wenn es dir wolgefelt, 
fo nim mid) weg vom difer Welt, 
mich wit meht verfuͤhrt 
Die Welt in andre grofe Sind, 
die mir gar nit gebiiret. 


9 Gs ift nigts guts mehr in der welt, 

i nad Gots wort man fid gar nit elt, 
man wils aud) gar verblenden: 

Hl Drumb komb, lieber Gerr Jeſu Chrif, 

hol vas arme clende, 


10 Yon dir allein werd ich getrdf, 
allein durd did) bin i erldf, 
anf did) iff mein vertrawen, 
Bu bift dec £el6, Ecpein vad grand 
° Darauf mein berg that bawen. 


vt, 11 Wo dn mir deine Hilf vnd trop 
nit fendeft ound mid bie verlaft 
im clend bie anf Erden, 

i Bo bin id) ſchon verloren gar 

| vnd kan nicht feclig werden, 
| 
| 


12 Ewiger Got, von hergen grand 
rif id) yu dit im difer fund, 
als du mid) felbft thnft teren, 
Bnd gland gewif und veflighid, 
du werdeſt mid) geweren. 


, Gere, ait in deinem jorn, 
onft allefampt verlorn, 
genad beweifen 

n Siindern bie anf Erd, 
ih ewig preifen. 


+ Steophen bilden den Ramen. Das ven Ton angebende Lied fieht 





om 


Wolff von Keibiſch. 





5 Darnmb, §Ere Chri, 
dec du hod bift 
3a Dif ons allen kommen, 
Bo Ach ons bey 
! vnd mad ons fret 
| dex Feind in groffer fummen: 
i Reig ab ond wend 
| wafer clend 
| in Ddiefem jammer ſchwert, 
| ‘Du trewer Gott, 
| Here Bebaoth, 
| Dir fen lob, preiß vnd ebre. 


ime, Versl. Teil III, Neo. 673, 


ff von Reibiſch. 


Nro, 796—798. 


mb vergebung der Sinden, 


‘Im Chon: AG Gott tx deinen, 


Thron, 6 Was wort bleibt bier gar fefle abn, 
Gott wird nidt gehen cin ander ban: 
Creug vad der Glaub alleine 
Bringen ju Chrifo in fein Reid, 
maden den lieben Engeln gleich 

wns Erben jart vnd reine. 


Beſqhet mic, HErc, cin feeligs end, 
nimb meinen Geift in deine hend, 
mad) mid) dem Sheder gleidhe: 

roth © Por war, id) fage dir behend, 
Dein Sect if gwif in meiner hend, 
wirf fein im Paradenfe.” 


Das belff alein Yes Weibes Sam, 
ab der von der reynen Jungfraw kam, 
von Gott Adam verfprodjen, 

Der hat genng fir ons gethan, 
aug grofer lich midt abgelan, 

am Sathan ons gerodjen. 


Lob, cht vund preig fey Gott allen, 
1, mit Chrifto feinem Sohn gemein, 

der ons nun hat erworben 

Durch feine groffe lieb allein 

allen ccjenget in gemein, 

am Creng fiir ous geforben. 


gut 10 Gieich Ehe fey Gott dem heilgen Geit, 
Dee aller bergen Troͤſer beif 
allein fdafft dechien Gla 
Hilf, das wir durd entinden dein 
| tim glauben alle briinfig fein, 

| allein auf Chrifum bawen. 











Georg Lien. 58¢ 


Georg Liften. 


Nro, 799 — 801, 


wir Gott follen vertrawen, 
Sm Chon: Rompt ber ju mir. 


hauff 5 Wee Got vertrawt ond ruͤfft ju an, 
Demfelb kein vuglũch ſchaden kan, 
Got thut fic) fein ecbarmen, 

dein troft, imbt jn anf in fein Göllich hult, 
pecgibt jhm all fein fiind ond fdyuld, 
helt ju mit gwaltigen armen. 






, 6 Des haben wir ſchoͤn Exempel 

‘ott an der 31 vnnd Daniel, 
wie ſich hab angenommen 

tewd, Forex vnſchuld der frome Got, 


Geholfen ju auf angh ond noth, 
Guf vugliic find fie kommen, 


in, 7 Alfo wird and Chrif, Got der Herr, 
, dich erhalien vnd nimermehr 
in deinem Creutz verlaſſen: 
Bek du auff ju dein zuuerſicht, 
, fo wird ce vngeftrafet nidt 


lagen die did febt haſen 


Mt dex Gere 


2 


Gott kan vund wil die feinen wol 
aud in der mardergrud ound höl 

por allem leid bewaren: 

Wertraw nur Gott in aller noth, 

vot fo muß ohn fpot aud in dem Tod 
kein leid dic wider fabren. 





tro, LXIIL— LXV) bie Worte Die nadfolgenden vrey Fieder, hat ge 
1 Gotsfirdtigen, Edlen vnd Eyrnovhefen obgenanten Wolffgang 
4, Beile der beiden erften Strophen deb vorliegenden Siedes verbergen ii 
f Beib, sieht man Vers 3.1 hingu, Wolf Keibſch: das i fehlt. Bers s. 


Vmb Hilf vnd rettung, 


Sm Chon: Erhalt vas Gere bey. 


vnd GOtt, | Kerr, troͤſt mid durd dein Gotilic Wort, 
cin git gwalt gebt fiir recht an mandem ort. 
in gi : 
W Lang wilt du, Here, nicht von mic fein 
| x folder qual des bergen mein, 
e magt, Hit von mit weid im meinem ichd, 
iacht, ! anf das mein Stind wit werdn erfrewi. 
* | 
ben. 5 Herc Chriſt, lag dix befoblen fein 
mid) armen Siinder vud Diener dein, 

tom, i Ob ich gleid leid gewalt vuud not, 


fo ſchütz du mid, Herr, cwiger Got. 
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6 Bu dir ficht mein herg gang dereit, | 9 Bann dw hot ja 
trdft wand erhalt mid alleseit, | das du der keinen 
Chrift, leh mic bey mit Hilf ond chat Die yu dir ſchreyen 
in meinem Creng, das mix nicht ſchad. i bring fie zu chin 


7 Db ig glei bin im Creutz vnd cid, | so Weiner juſog ith « 
wir du dod wol-ju regiet zen | darumb id) fterb g 
Mich Figen, Herr, anf aller not, Bo bin id) Dein, @ 
erreilen and) von (cand vnd ſpot. 1 wir mid, verlafer 


8 Bud ob ith gleic jet werd verlacht, 11 Darauf wil ich ge 
verhont,verfpot vad gar veracht, | vand nun ju frid 
Bo glaub id dod, HER, fefliglid, i Geben, dann du m 
wirft mic helffen gewaltiglic. H Here Ihefu Chrift, 


W. a. D. Nro, LXUI, Die Anfangebudfaten der beiden exften Strodhen geben 
Hinguslehung von Bers 3.1 over der Verſe 3.1—3 Wolf KReibſch: das i ſehit. Ge it 
budftaben in den Verſen ver 4. Strophe den Ramen Fina geben. Bers 6.1 flebet 
9.4 ebren, 10.2 gleid flerb. ' 


801. Das Si bona fufcepimus, 
Bo der heilige und gediiltig Hiob in feinem leiden 


ſchmertzen gered, vnd fid damit getroͤſtet. 
Sm Chon: of tiefer not, 


Haben wit von dem herrtu Got 3 Dig Creng mic zu 
ciupfangen vil wolthaten, Chriftus, mein Gol 
Wacrumb wolten wir in der noth ‘Wud meiner Sind 
in vagedult gerbaten? mid) damon zu bekt 
Gat ec vns doch vil guts gethan, Dig Creng mic 
Darumb fol aud cin jedermann nad willen des 
im Crenke widt verjagen. der mid) nit wir 
2 Als was wit haben hat ons Gott 4 Denn igh gland fel 
aug lanter gnaden geben, das in meim Creat 
Darumb Er auch in Creng vnd noth Mig: echalten wi 
erhalten wird mein leben. pund fid) von mic 
Der HErce gidt, der Herve nimbt, Denn Ex lebct, 


tc thut alljegt was jm gesimpt | der mic anf ndten 
nad) feinem wolgefatien. des Ramen fey aep 


38 Mat bin id) komen anf die Welt, 
nackt mus id) wider wandern, 
Dofiir Hifi weder gut nod geld, 
6 gilt cim wie dem audern. 
Datumb fol GOTT mein hofaung fein, 
well bey ihm flebt die bilf alein: 
dee bil wil id exharcen. 


A.a. D. Nro. LXV. Bers 3.6 Gerren, 4.1 glaub id. Rachfefhend eine Bearbeitu 


Groder. 
802. Gin Lied ober den Spruch Hiob 


Haben wit.gutes von dein §Eren 2 Wer Herve gibt, d 
tinpfangen vafer leben, ec it GEre vber al 
wit and nidt gern Er thut aljeit was 
das boͤſt vns laſſen geben nad) Götilichem gefi 

‘Welds ex vns jugefiget hat ‘Wics jm gefelt 
pmb vnfer Sind wud Mifethat, | fein Mame fey Gels 
dartin wir wns begeben? in dieſem Jammertl 
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mit der ülberſchrift 
€ Bearbeitung ron 
1 alteren Lert vor. 


yan, 


tif 


Chri, 








s Lag mid der Welt wei 
yu heinec frift 
von Gottes wort nicht 
Wilt du nun fein cin 
wes Stands dn bift, 
dein brief du ſchoͤn tht 

in judyt ond Ligh 

du did flets ib, 
guts gwiffens fey, 
im glauben fren 
vnd lof den Ceufel tre 


LXXXXI. Bers 1.4 nad feim fir madt fein, 
5 Gottes, 8.3 von Gottes nicht fiirdten, 8.6 Bris 
geben dae Wort Seliffel. 






804. Ein £1 


Heuu Gott, wir wollen fein bereyt 
Vein lob jufingen allezent, 

Wenn wit des Morgens frie auffen 
vnd wit des Abends ſchlaffen gehn. | 


2 Auth wenn wir nemen vuſer ſptiß 
willn wir zu dic ruͤffen mit fleif, | 


A. a. D, Nro, XCVIII. 


805. Gin mor 
im thon, Mle ig englid 


Say danck dir, o Vater vii Got, 

Deiner genad 

durch Chrifum onfern Herren, 

Das du mid die nacht hal bebiit 

fi adem ed 

es leibes wud der felen, 
Derhatben nun 

id) ju dit kom 

mit meinem lob: 

© lieber Got, 

thu did) davon nicht wenden. 


2 Mein herg von dic un angesiind 
feader briind 
darch dein geit der genadz, 
BDerhalbe id ju feier fund 
mit berg ond mund 
Danck opffer deiner genaden, 

Denn du vif der 

kõnig vnd herr 
ater vnd Go! 
helfftt aus not: 
erhalt mid bis jum ende, 


3 So wil id aljeit loben did) 
in deinem reid) 
Dieweil ich hab das leben: 
—* loben all die voglein fren 
fo manderley, 
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TMleibt | 7 Water, durch ahritum bit id dig, 
| echalt du mid) 
in ongefelfdter liebe, 
| pi irciß in rechter demut aud) des gleid, 
| jere, mad mid) reid 
| durch des hellge geifs gaben, 
| Bas jorn vit weid 
A {a von mic weil, 
je hofart gros, 
vukenfdeit bles, 
1 fuden, [weren defgleiden. 


wuder vad von diberey 
vies mag fein, 

Gere, tha wid) frey maden, 
trigeren nidt in mic fey, 
) falfe fein 

teiln meinn nedyften; 





atin nein fe, 

bu, mein err, 

th von mir, 

red) ich frdltg) Amen. 


Jaubman, Rénigsberg 1569. s° Blatt B viij”. Die überſchrift bee 
6 beiligé, 36 meinen. 


Ein Abend Segen, 
im, Mag {@ ongiich widt widerfter. 


weil id} lige ond rahe, 
Das mic kein feind 

Viefe madt beint 

duich feine kraft 

kein vntn magt, 

id ſchlaft oder wade. 


Corie, dec du bit tag vund ligt, 
verlas mid) nit 
in Diefer nadt fo finer, 
Benn die nacht i wiemandes freund, 
wie man erkent 
aus gar viel bifen fellen 
Dic fich ju tragn, 
1 durd mord vad ſchlagn, 
durch raub vnnd brad 
' in allem land: . 
bewat mid), Gott vnd herve. 


Berieeib den foyweren ſchiaf, Gere Chrip, 
das mic kein lift 

Des feindes mage ſchade; 

SChrite, du warer mess vud Got, 

fig an mein not, 

dund thu mid ledig machen 





bt . Heint diefe nacht 
vou feindes macht 
3 deinem lob, 

, 9 her vud Gott: 





id weis, du wirfs nit Laffen. 
38 





5S 
aus dem wort der gnade 


ut ift beil wafer fade 
nnd die lauff vecfigelt: 


uff liigen bawe, 
vad —— verirawen: 
seflerhembt find gelidt. 


Chrifto gut ond rein 
‘feigt im wafferbad, . 
‘er Son vand heilig ei 


6 Gott vaferm Gerren 
| feftem vertrawen, 
twige Ieben. 


“if, 0.2 peiligen, 9.3 ger 


yom wenbern 
an, 

erſien 

i. 


tritawen 
aan, 
grawen, 
au, 
‘enen, 


wencn, 


co 


m, 
verdroſſen, 
man; 
cn, 
it 
be: 
ht. 


Rinig, 
teh 
ronel, 


berg, 
ten, 
aus, 
Golte, 


38 ¢ 
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812. Bis gegri 


Bs gegran, Jeſu, du ciniger trof, 3 
in Difer seit deins leidens groß. 

Gib den fromen beendighcit 

wand den armen fiimdern barmbergighcil. 


2 @ du Goltes tamb, Here Iefu Chri, ‘4 
weil du vor ons geflorben bift 
Him weg all vuſer mifethat 
ond fich ons bey, Gere Gell, in aller noth. 


%. a. O. Blatt Fviij®, mit ver überſchrift Hymnns, Borang 
iG teine weitere Golge geben tann, vie jwei fat. Strophen O Ji 
Bers 2.4 fede. 


813. Gin Gefang fi 
Carin, du heiliger Heilaudt, hdr vns hic, , 3 
mad) ons, Gere, von allen finden fren. 


2 @ Chri, du heiligtr Gotics Son, ‘ 
fiir ons, Deine kind, ins himels thron. 


3 a hat verfonet des Yate 
,das wir nicht ewig 1 





A. a. D. Blatt Mv. Vorangehen vie acht fat. Zeilen Chrifte 


814. Bereit ons, 9 


Profa, 


Pie Domine, rex cœleltis, 
nobis confer preftaque uiner 
Quoniam te decet laus & hc 
qui de morte furgebas, rex 
fac nos collaudare te. 
Alleluia, 


Deut. 


Barc ons, §erc, den weg 
bis du pfort, (chifficiter ond 
mad) ons from, felig vnd vo 
Dex du hell vnd todt, 

aud den teufel vnd alle nott 
haf, vnd dcin v 
inch fey dir gefagt 





1. a, O. Blatt $A viij®, 


Nro, 815 —817. 599° 





815. Bon der Himelfart Chrifti, 
Simnus. 

Ws: bitien did, Jeſu Chriſt, 2 Auf das wir am fiingfen tag 
der du gen himel gfaren dif, Ader vnd on alle klag 

twat vus arme leut Für dir, Gott, mögen befieha, 
iit des teuffels haf vnd acids, wenn dein vricil wird angehn 

Das wit auf difer erd Pber alle menfden kind 
triangen vnbeſchweri weld) je gewefen find, 
dein Götlich guad vnd barmbergighktit. ; vnd dir volgen in das himelreid. 


3 Pas gib wns, gitiger Got, 
in onfer lehten nott, 
Durch Chrifam, deinen Sou, 
fur vas ins bimels throu, 
Bend vas deinen heiligen Geif, 
der vns ſchützt allermeif 
vou nu an bis in ewigkcit. 





f.a. O. Slate Wit}. Borangehen vie fat. Strophen: Oramus Domine conditor inclite, 


816. Jeſu Chrift, vnſer heil vnd troft. 


Hymnus, Jeſu noftra redemptio. 


Safa Chrift, vnſer heil vnd trof, Gen Gimel mit groffer kraft 
all welt hafin vom tod erlof, sur redten deines vaters bradt: 
Gere Gott (ddpfer aller ding 
vad heiland aller menfdjen kind. 4 Wir bitten durd dein thenres bint, 
bewar vus fiir der hellen glat, 
2 Groß liebe war das, du giltiger Gott, Mad vns aller finden cein, 
da du mit dcinem bittern 10d | das ons dein antlig ewig (dein. 
Aller welt finde vnd laf 
fo gnediglich vertilget haf. 5 Lob, ehr fey dir, Here Jeſu Chrift, 
der an gen himel gfaren bift, 
3 Berfort haf der helen pfort Gib einer Chriftendeit, 
vnd all dein volck berans gefurt, | hilff wns zur ewgen ſeligkeii. 


A. a. O. Blatt Witj>, Bers 5.4 und hilff, ewigen. Das lat. Ried Teil J. Seite 55. 


S17, O Chrifi, du ewiger Gottes Son. 


Humnus O uere digna hoftia. 


® Chris, du ewiger Gottes Bon, SBtehe vns bey in aller not 
eréffuct haft des himels throu, vad errett pus vom ewgen tod. ' 
Berbroden die helliſchen pfort : : 
ond dein kinder gen himel gfurt. 3 Lob vnd prets fey dir, Jeſu Chrift, 
: der vom fod anfferfanden biſt, ‘ 
2 Wir bitten dein barmhertzigkeit | Mit Vater vad heiligem Geift t 


in diſer oflerliden zeit, por tin an bis in ewigheit. 


A. a. D. Blatt Wy. Vers 1.2 9, 2.4 erret, -igen, 3.3 -gen. 


ay CUS —X 


Nro, 821. 





5 £6 anf all vafer miſſethat, 
permehr im ons dein Gotlid quad, 
Das wir dir migen gefellig fein, 
cuiflichn, o Serr, der hellen pein. 
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| 6 Gib vas, dn n beitige Drifattigheit, 


pad dn Gattlicge cinigkcit, 
Das wit mit lob vii yrcif ewiglid 
dir dancken, Gott, im Himelreid. 


A. a. D. Watt Oj. Vers i.t geburt, 3.3 © Chr. m. flehen, 5.4 entfliben, Das lat. Lied Teil 1. Nro, 99. 


821. Ein ander ſchoͤn Lied, in welchem 


alle nettarfft eines Chriften gebeten wird, 
An dle weife gefangen, Mag ih saglik ulgt, x. 


Herr Jeſu Chriſt, erbarm did mein, 

von ſünden rein 

mad) mid) durch dein barmbergigkeil. 

Dein Gfek lef mir kein chun nod raft, 

melds mein ficifd haf, 

im mir findt id) gros finn pnd Icidt. 
Dena ficifd® vnd b 

nidis gutes thut, 

was cs begint 

ift entel find, 

hilf, Serr, meiner vnmügligkeit. 


2 Sh ‘glenb von hergn an Icfum Chrift, 
der war Gott ift 
vend mitler bie anf erden, 
Dee todt, find, hel vu al mein ſchnldi 
aus lauter huldt 
vor mich hal vberwunden. 
Scia bitter todt 
bilft mir aus noih, 
den feh id the 
hat gung gethä 
für all mein ſünd anff erden. 


3 Ein Chrifllid lied, herr, gib mir mit, 
darnm id) ditt, 
das id) thu guis dem nechſten mein 
Band helfe jm aus feincr noth, 
allcin urd) Gott 
laf id) fein angf mein cigen fein: 

So mein handt nicht thnt 

dem nechſten guit 
wenn er mid) bilf, 
vad helfc jm nit 
fo ift mein gland on alien ſchein. 


| Dein wort gib mic yn aller fund, 
dein Giillid) mund 
fol fein mein trof vnd trewer hort, 
Denn wo dein heiligs wort nidt if 
da find viel Lif 
vad wirdt all finn vnnd wig verkart: 

Brin wort, Herr, rein 

gib mir allein , 
das if mein troft, 
hat mich exioft, 
Acch mic mein glauben hie pad dort. 


5 Rod cins bitt iG bis an mein end, 
die Sacrament 
nad) deim befel, Herr, theil mirc mit: 
Dic Tauf, dein ficifd vnd heiiges biut, 
das hoͤchte gut, 
meine Seelen fois, entjeud) wir nit: 

Wer die nicht hat 

pnd deine genad, 
dem ift nidt wol 
weil er nun fol 
mit dem Tod für das Jüngſle gridt. 


6 Mir if von ndten, das id ditt, 
verlag mid) nit 
dieweil id) bin im jamerthal. 
Vor falſchem Zlanben, Serr, bebit 
durch deine ght 
mein nedjfien hie in gleidjem fahl, . 
Das er lieb fort 
dein heiligs wort 
pnd adt nit mebr 
Bepfilide lehr, 
die vafer Sect thut grofen qual. 


Denn wider Gott kein lift nod) gwalt 
mag werden alt, 
mus bald zu deiimmern bredjen, 
Sein Gittlidhs wort kan leidt nidt 
der wider fpridt, 
er wil die fein verfechtt; 
Aimpt bald cin end 
wer fein wort ſchendt, 
hein jweiffel trag, 
cs kompt der tag 
ex wird cin oeibell ſprechen. 


Mein Secl, leib, berg, aud) finn vt math 
niin in dein hut, 
wenn todt vad leben endilidy ficht, 
Thu hülff vund fleck den glanben mein, 
dein gnad erſchein 
vnd geh mit mir nicht zu gericht. 
Der welt vnd pracht 
ich nicht mehr acht, 
all gut pnd gelt: 
fahr bin, mein w 
jn Goties reid) Wine du mir nid. 





9 Alhie auf erdt geh wie 
tacin ſach iq fel 
alein auff in zuntt 
Wean wun mein feel, 1 
Die bfebl id div, 
gib guad, das ja mein | 

Was mein Secl beer! 

bin id) gewert 

Dir, mein Gott, 

ides not 

mein Seel bey dir, Heri 





D. Batt P vjd. Nur vie 2 und 7. Strophe felgen ve 
4, & und 11, Berle adt Syloen atte fleben, fo bap bem 

nb Gags oder nog an andere vieder vorgeidwest hab 
A Cauffe, -iges, 5.6 meiner, nicht, 55 feine, 5.11 ger. 
17 begert. 








822. Betlied yu der 


és war des ewigen Ballers rath, 
als cx fein ſohn gefendet bat, 

daß ex vus armen lenthen heiftu folt 
Dard feine marter grog 

wud alice finden machen lof. 

Ebr fey dem lichen Gott, 

daß er wns half von dem cwigen 10d. 


2 Wir haben cinen mitler ond patron, 
Thefum, des ewigen vatters fohn, 
te ward fiir ons geopfect an dem crenk, 


lirchẽ Gefdng, ete. Setruckt 34 Francfurt am May 
of, Blatt 113. Die beiven erften Berfe des Siedes find ans 


3. alfo fauten: 
Das mar des emigen 
als ex ons dir gel 


823. Bfa 


Tansyet vem Gercen ate land, | 
Yann cx thut allen den benfand ' 
Die ihm bitten im lenden. 2] 
Kompt, daf bx frélid vor jhm fletb, 

pnd dienet jhm mit frenden. 


2 Erkennet, dag der Gere if Golt; 
er hat pus gmadt auf flanb ond kot 
ju fdafen feiner wende, 

o feinem vold, re) er anf noth 
erldfet vad anf leide. 


.a. 0. Blatt 239 
824. Gin. 
H Zuf, Gere Gott, dem vitdicin dein 


in dem gfebrliden jciten, 
Sof ons in ndthen wit allcin, ! 


Nro, 825, Gregerins Meyer. 603 





2 Su deinem wort find wir fe blind, 4 Pom ons, Gerc, wider zu dic heim, 
lafien ons and nicht wedcen, ' was gleich die finde fpredjen. 
Handicn wie das verioren tind. Wufer hery mad lauter vad rein, 


alt (dader tha wigt rechen. 
‘Wiewsl wir viel find anf vas han, 

verjtih die durq Bein lieben Son, 

dag wir dein amen preifen. 


| 5 Bem Gerren Gott ven himelreich 
‘ 3m preiß wud ſeinet ebren 
‘Willen wie aljeit fingen gleich 
i) wit fein lob mebren, 
Des nam if wunderbarlid grog, 
(co Minigtcid ohn alle mag, 
ex belf vas cals, Auen. 


jorius Meyer. 


Nro. 825 und 826. 


: new Sreudenlied, von der 
ifferfiehung Chrifti. 


Das bradt der reynen Mutter fein 
pnd allen henlgen groffe pein. 


8 Der Leib hats als eriitten, 

nod was aig guug vermitien, 

Sein heylge Bung verfebri andy ward 
' wit Efig gallen folder art, 


a 9 Beym Creng dic Iuden bleiben, 
vil gfpdtt ond bophent teeiben, 
Big cx befabl an feinem end 

fein Gent dem Vatter in we band. 


to Gyn Ritter kam seoangen 
mit eynem ſyter ond flange, 
Sein redte feiten ward aufihan , 
darauß and bint vnd wafer ran. 


| 11 Bil Wunders if vergangen 

i dweil ex am Creng bleib hangen, 
Sein heylger Leib nackend pnd blog 
fiir wns fein heylges Bint vergof. 


12 Ward abgloͤßt vand begraben, 
H als wir des kundfdaft haben: 
i Sofeph von Arimathien great 
fambt Ricodemo Gottes knedt, 


13 Die thatend jhn cinwinden 
in Linwath, als wir finden, 
In Jofephs grab ward ex geleyt 
Yas ex jhm felber hat berent. 
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11 Sein heyiger Leib da tage 
big an den dritten tage 
Durd Gattlig kraft echamde was, 
Dardurd all Welt des fabls genap. 


15 Maria Magdaten 
onnd ander jwo Maria, 
Es was Maria 3: 
vnd aud) Maria Salome, 








16 Bie hatten groß verlangen, 
kamen sum grab gegangen, 
Wolten den HErren gfalbel han: 
als nnu der Arya vom grab was than, 


17 Da fof cyn Engel klar 
jepgt ibm an als fir ware © 
HERR Jeſus Chrift ectanden wer: 
€ geht bin, veckiindet dife mebet” 





18 Die vier Enangelifen 
beweifen allen Chriften, 

‘Wie es dann als ergangen ift 

jurfelben seit ond aller frift, 








Gregorins Meyne 


19 Bo 
als 
De 
die 

20 Hh 
den 
3a 
vip 

a Gt 

1 
in 


hal 


LS Genflice Lieder, und Seſänge, ete. Setrucht zu 
ie MD.LXIX, 8°, ‘Blatt XXXIX. Ginter fever Steephe, vie dre: 


826. Eyn Vatter 


® Valter vnſer, der du bift 

in fimmlen, da dein Wohnung 
Gebeylget werd dein nam alljei 
yu hom uns dein Reid) andy hi 
Dein will beſchec alijeit vnd w 
Qs afdyicyt im Gimmel, ofdyech 
HERR, gid uns heut das tagli 
vergib wns vnjer fdyald, thui 1 


Alls wir vergeben aud) hiemit 


all vnſern Schuldnern, HERR, 
Lap vns wit fallen in keyn bof 


verfudyn 
on —X 








Sonder, HERR, er 
em bofen alle smal, 


Vas bitten wir hie vberal. 
Dein ift die madi, all herclight 
von anbegin in Ewighent. 


‘a. O. Blatt LXXIII. 
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Petrus Ketzman. 


Nro. 827. 


827. Der XCI. Pfalm Davids, : 


Welder in Rerbens, vnnd andern forgliden 
leufften, trofltdy ym fingew if. 

Der Jugend inn ven Fateyniſchen vnd Teutſchen fdulen i 

ju Amberg, 3u ebren geftellet. b 

Iu Chon. Corifle der du vift tag end lieat. 


We is dem ſchirm des hoͤchten tet | AM Engel follen warten mein, 
pad vuter feinem ſchatten ſchwebt, das incinen fus veriek kein Pent, | 
Der fpridt in feiner augf ond not 

‘mein hilff vad Surg, die if mein Got” => Wud auf den henden tragen mid, 


2 Er cetth mid) von des Jägers bend, 
die Pehilenk ec vow mic wend, 
Sein fittig than brdecken mid, 
pater fein Fliigel fliche id. 


Auff köwen, SOttern werd id) gehn 


wohin mein weg thut lenten fid, 
pnd auf den jungen Traden ſichn. 


8 Gr ruͤfft nach mic’ fagt Got dec herr 
‘pnd kennet meinen Mamen ferr: 


3 Sein warheit, ſchirm vad (Hild, der macht | Mit fduk kan id) in nit verlan, 
das id) mid) wit förcht in Yer nad | weyl er mid) rift fo trewlich an 
Yorm pfeil dec an dem tage flendt, | 
Pehilens fo im ſinſern (dleydt, 9 So will id) yest erhoͤren iba, 


in aller not id bey im bin, 
Wil jhn wit madt reyſſen heraus, 
zu ehren madjen vberaus. 


10 Gar tang fol fein feins Lebens teyl, 


1 Vor fenchen dic mittags verderben: : 
aud) jeg id) jm mein ewigs heyl 


dann ob gleid) taufend vmb mid) ſterben 
Vnnd sehen tauſend ju dex redien, 
fo fol es mid) dod gar nit treffen. 


» Pann id) wiird mit tuf ſehen an 
wie es den Gottlofen wird gan, 
Dieweil Gott if mein pune aat 
der allerhoͤcht verleß mid) nidt. 


c Rein iibel thut begeguen wir, 
die plag ſchleicht für vor meiner thir, 


Gingelornd’, 4 Blatter in 6°. Gedrucht zu Wiirnberg, vurd Valentin Wewber. Ih habe denſelben in ver 

Wibl von 1955 Seite 312 in das Jahr 1560 gefegt, aus welchem Grunde das ied befer hinter Nro. 208 gu fegen 

war, Dat Strafburger Gefanghud von 1569. 6°. Blatt CXXII bringt den Namen des Verfaßers; von der Me- 

lode} heißt es in dex überſchrift nod Over Erhalt uns Gerr bei, x. Bers 2.1 Errett, 3.3 fleugt, 5.4 nis, J 
6.1 meine fuͤß, 11.2 Sohn. 


Chriftoph Thomas Wallifer. : 


Nro. 828. 


Darinn cv ewig wonen fol 
Mit allen Engeln frewden vol.’ 


11 Bey difem trof echalt vas nun, 
Here Got, durch Chriſtum, deinen fan, 
Der hetlig Geiff aud) won ons bey 
vnnd mad vuns alles vbdels fren. 


828. Eyn Chriſtlich Troftlied, Iu flerbens ' 


usthen, vmb eyn feliges end. 


As Gnd gif mic, SERR Zeſu Crip, 
aug difem armen Leben! danu fon muß id) yu boden gehn, 
Wann mein flund jek vorbannden if, Woh du mic wit bent deine Hind 
fo walk mir dein troft gebé, | wed hilfel mir auß dem Elend. I 


Das id) in difem kampff még bachn, * ' 





604 Gregocins 4 
11 Sein henlger Leib da lage 1 
biß an den driften tage, 
Dard Gatilidy kraft examde was, 
Dardurd all Welt des fabls genag. 


15 Maria Magdalena 2 
FI 






kamen zum grab 
Wolten den Herr: 
als nun dex firgn vom grab was than, 
17 Da fag cyn Engel kare, * 
jenat ibn an als fiir ware © 
HERR Jeſus Chrift ecfanden wer: 
“gebt hin, verkiindel dife mehr!* 


18 Die vier Enangelipien 2 
beweifen allen Chriften, 
‘Wie es dann als ergangen ift 
jurfelben seit vnd aller frit, 





Plater genie Sider, ond efinge, ue, etrud 
it M.D.LNIX, 8°, Blatt XXXIX. Ginter jeder Strophe, > 


826. Eyn Bat 


O vaiier onjer, ver du 
im Gimmien, da dein Wot 
Geheyiget werd dein nam 
ju hom ons dein Reid) au 
Dein will beſchech allzeit v 
als afdigt im gimmel, 9 
HERR, gid ons hent das 
vergib wns vnſer fduld, | 


Als wir vergeben and bi 
all vnſern Sduldnern, §4 
Kaf vns wit fallen in key 
verſuchnuß, Sonder, GER 
‘Dns von dem béfen alle " 
das bilfen wir hic vberal. 
Dein if die macht, all her 
von anbegin in Ewighent. 


A. a. D. Blatt LXXIII. 


Nro. 827 — 828. 
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Petrus Ketzman. 


Nro. 827, 


827. Der XCI. Pfalm Davids, 


Welder in flerbens, ound andern forgliden 
leufften, troͤſtlich su ingen ift. 
Der Jugend inn ven Fateyniſchen vnd Teutſchen fdulen 
. 3u Amberg, 3u ebren geftellet. 
Im Then, Chrifle der Ia biſt tag ‘ond liedt. 


We im dem ſchirm des hoͤchſten lebt 
pad water feinem ſchatten ſchwebt, 

Der fpridt in feiner augſt vnd not 
“mein hilff vnd Burg, die iff mein Gof. 


2 Er cetth mid) von des Jagers hend, 





All Engel follen warten mein, 
das meinen fus verleh kein ſteyn, 


7 Bnd auf den henden tragen mid, 
wohin mein weg ihut leyten ſich, 
Anff Lowen, SOitern werd id) gehn 


die Pehtilenk er von mic wend, | 
Sein fittig thun bedecken mid, | 
vater fein Fliigel fliche id. 


3 Scin warheit, ſchirm vnd (Hild, der macht 
das id) mid) nit firdt in der nadt 
dorm pfeil der an dem tage flendt, 
Peiten’ fo im ſinſtern ſchleycht, 


vad auff den jungen Traden Achn. 


s Gr rift nad mic? fagt Got dec herr 
‘pnd kennet meinen Uamen ferr: 
Mit ſchutz kan id jn nit verlan, 
weyl ex mid) ruͤffi fo trewlich an 


9 So will id yest echdren jhu, 
in aller not id) bey jm din, 
Wil jhn mit madt reyfen heraus, 
su ehren maden vberaus. 


4 Por feuden die mittags verderben: | 
dann ob gleich taufend omb mid) fterben 
Vnnd zehen —I8 zu der rechten, 
fo fol es mid) dod) gat nit treffen. 10 Har lang fol fein feins Lebens teyl, - 
aud zeyg id jm mein ewigs heyl 
Darinn et ewig wonen fol 
Mit allen Engeln frewden vol.’ 
| 
| 


» Dann id) wiird mit tuft fehen an 
wie es den Gottlofen wird gan, 
Dieweil Gott if mein junecfidt, 
der allerhoͤcht verleſt mid) nidt. 11 Bey difem trof erhatt vas nun, 

Herve Got, urd) Chriſtum, deinen fur, 
Der heilig Geif aud) won vous bey 
pand mad) vans alles vbels frey. 


c Mein übel thut begeguen mir, 
die plag ſchleicht für vor meiner thir, 


Gingelornd, 4 Blatter in 6°. Gedrucht 3u Wiirnberg, durd Valentin Wewber. 3G habe denſelben in ver 
Bibl von 1955 Seite 312 in das Jahr 1560 gefegt, aus weldem Grunde daé ied befier Ginter Nro. 208 zu fegen 
war. Das Strafburger Gefanghud von 1569. &°. Blatt (C XXII bringt den Namen des Verfafers; von ver Me- 
lodej heißt es in ver überſchrift nod Over Erhalt vns Serr bei, rx. Bers 2.1 Errett, 3.3 fleugt, 34 nit, 
6.1 meine fup, 11.2 Sohn. 


Chrifioph Thomas Wallifer. 
Nro. 828. 
828. Eyn Chriſtlich Troflied, Iu flerbens 
uothen, vmb enn feliges end. 


An End Hilf mir, HERR Jeſu Chrift, | 
anf difem armen Leben! 

Wann mein fund jetz vorhannden if, 

fo wolf mix dein trof gebz, 


Das id iu difem kampff mig bichn, ~*~ 
dann ſonſt muß id yn boden gehn, 
Woh du mir ait bentf eine Hand 
ond hilffeſt mirc ang dem Elend. 











Nro, 880— 831. 


Seoadhim Ernf. i 





Zoachim Ernſt 
Furſt zu Anhalt. 
Nro. 830 — 839. 


830. Ady Goit, du trener Heiland mein. 


Aa GOlt, Wn trewer qeilaudi mein, 





{acfe iu mit das Gerge ti 
ine Geit, HErc, mic niqht cutztuch, 
wil redgtem trot, hert, mith erfrend. 


2 Ja bin ja, GErc, dein Creatar, 
du wu kt va weit mein (wad aatur, 
werderbt, berg, muth vad finn, 
ih id ie Blaxb vas @eden bin, 


3 Ou dein Cenad ich nights vermeag, 
3 gart, evhor, 9. mein ais: 
3G bit vad Ach, widt mehr b 
mil deiner gnad did ‘a mit bee 








4 Mag dcinew wien mig cegicr, 
fiewr, wee aller bifen begicr, 
, GExe mein Colt, verlas wid wit, 
exhér mit guaden meine bitt. 


5 Gang vnd gar ih mich dir befedl, 
mcin weib, kind, chr, land, leib umd feel 
Difs tas Ve, Gee, befolew fein 

bleib der Hebe’ Vater mein, 


6 Sic allem vbel vus bewar, 
‘ fe fcind wir fider aller gefabr. 
lb ja bey vus, du trewer Goll, 
bay HUF ons, härr, aus aller nolb, 


1 Dir, heilige Dreyfaltigheit, 
fey res, fob fob, ui is Ewighcit 


SACRA POEMATA. Bas ift, Geiplige Sedicht, Purch Weilanvt ven PurdleugtigeModgedornen fOr 
vi Serr, Sern Joadim Ernflen, Furſten 3u Anhalt, ete. Seorucht zu Derbſt, Burd Ponauen 
Shmivt, Anno M.P. Ferrvij. 4°. Nro. Vil, Seite 26. 


831. Ady du getrener Herr vnd Gott. 


Ae du getrewer GEre vd Cell, 
bekand iff dic mein grofe noth. 
Wicwol id weis dew dein, 
Yas du gewis trifefl allcin 


2 Bie dig mit ccnp antnfen thus, 
fo farce tai igt, Gere, bi ang unnt 
Send mir den rechien Eri werd, 
Yer mich iroͤn bie auf dieſer Exd! 


3 Du wcif das gres antigen mein, 
Vieweil ig mus beranbet fein 
Alc gmeinfchaft wud holdſeligkeit 
meine Hcbfien weibs trewhergigkcit. 





4 Be wer cin Wil od ger cn Sinn, 

it all 

a facgt ob ale rs > 
txſchitaen in jhrer Fu 


Darin fic tegli 
wit ihe ea ha et 


* Cu Wonnng fie gewifsli) war 
Des heilgen Geifts, fag id fürwar, 
Dec fie aud {arf ond Fs 
in ws mel ¢ mit 
Da fie mit Gott i ewighcit ’ 
| lebet, lobet Gott allezeit. 


| 6 Bud weis od gland gewis firwar, 
nicht meine vergeſſen gat, 
ndern mid ond {hr Auderlein 
' i lagen fets befobi 
nd itewliger denn wo 
ibe Gbet bringen fiir Ge 


7 Perhalb, du liebe Secle mein, * 
gid did) ju fried vnd rube fein, 
Du weits ond bif verfidert gar 
Das Dein fleiféy jegt lebet firear. 


8 Fu Gottes furdt exwact dec seit, 
ts ift alles fiit war bereit: 
Wenn cs Gott wil vad felt 
kom ig ju dic, da du jest bil 

















4. a. D. Seite 54, gu Nro. XX, weldes die tiberfgrift hat Etlide Reimen, ſo id aus rechtem betribtem, t 
oedũltigemn Serben, gemadt, damit id meine Gedanchen, onnd mein Herg ein wenig 3u fricden gefprod 
Rad dem Tore feiner exften Gemablin, Agnes, geb. Grafin von Barby, Herbft 1569, 





832, Ad 4 


Aa GErc, hilf mir, cs if hor 
_gedenck an dein Garmbergighcit, 
icht fib an vufer Miffethat, 
ich weis, dn echdrf den der did) 


2 So kom nun, GErr, geuediglich, 
eile, durdy dein Geift irdfle mid, 
Fahe mid), HERR, in verſuchun 
vad vecheng nidt dem Sdfewidt. 


3 Regier, hErre, ducd deinen Ge 
fieh an dic Aindltin allermeift, 


A. a. O. Nro. XXII, Seite 57. Bers 1.3 
Ramen Agnife Fürſtin 3u Anbalt. 

rt, nag deffer 
gerin nadfebende Aeroflidgi#, unter weld 
Bruver §. Bernhard gemadt, Anno 156 


Ae mein yerstterer gerce wert 
Gang Lied ia end gebabt anf cd, 
Wabmehe gefgicden hier ven dir, 
fegund empfay 1g frewd albier, 






"2 Bey Golt von angele aljeit, 
cemig mein eld verkert in fremd. 
Fkrwar, mein derglein, glende + 
vad Iafs genglid das trawcen at 








3 Regt mol pie es womb wid geman 
felig der hdmpt yu Diefem fend. 


833. Berlei 


Sat 


Deriey gedult, Ad GEre Goit 

id bger jest dein 

aühie auf diefer Erden. 

Bu weift das groſs Elende mei: 

weils denn mus fein, 

thu ig) mid) dir ergeben, 
Perici genad, 

fic Sind ound ſchad 

ewar allcin: 

Die kindlein klein 

thu ig dic, GERR, befehlen. 


Dieweil du wir genommen hat. 
mein licbfien Shag, 
war rs dod, HERR, dein wille, 
Bo bin ig and hier nur cin 6 
id hab kein raft: 
HUF mic gu je im fille. 
Jody Der Wik dein 
der muss fics fein: 
du weit es wol 
wie es fein fol, 
du wirfis gewif wol machen. 


Nro, 834, Joahin Graf 60: 





+ fiir allen + Writ a od das fig, Gerke mein 

erjod) fie fein mufs bey dic fein, 

ju GOltes Leb ond Ehren. thu id he dir befeblen, 

She Frawenzimmer in gemein Wicwols nist dar der Fiicditt mein, 
muft gehorfam fein, verfteh allein 

mit tugend thet fies lehten. mein hertz lafs ja nit quelen. 

Gotts Wort fie liedt, Hadeh, mein Hers, 

haft Ynjudt ound fre, mit feuffge ond faymerys 

nicht bic, dort, bin . mufs id) von dir: 

fo war jhe finn, wie jcgt if mir, 


tin rom war fic dex Ehren. das weifn, GERR, am befien. 


6 Hier aus ficht aud) cin jeder Chrift, Se hoff aber band gleubs fiirwar, 


wie mic jebt if id) kom andy da1 

Ye fo cinn Shag verlohten. meinem Tiebfen hergeu. 

Darũm bitt id) aud, wee dn biſt, Doth id) dic jeit GO heimpel gar, 

fits Teuffels lif, weil fein Wort war, 

bit GOtt, woll vns erhoren. lafis ons unr nist becoecben 
Bit, §eRR, ond trdft, Du Troͤſer werd 

dn bat ‘eld anf diefer Erd 


tzumal ohn did) gar nichts 
t cwigen Qual, it vermiigen ichts, 
mid) ja nicht verlafen. imb id) mid dir crgebe. 












4.a.D, Nro, XXV, Seite Gl. Die überſchrift ves Hergogs wor ver Angabe ves Tons lautet Diſs Lied hab i 
in grofler fchwebrmuth gemadt. Bere 1.2 beger, 1.6 fo thue, 1.11 thue, 2.3 i's dod gewefen, 2.4 
2m Gere bilf, aud) im, 2.7 Wille, 3.1 ff. Ehe, mebe, webe, verfehe, 3.2 fage , 3.6 mus mans far thus, 4. 
4.2 merchet, 4. 5.7 hat fie lieb, 5.3 fo, 6.3 ein Sd. hat v., 6.6 
jue ich Here dir fie, 7.1 Wiewol fie nicht, 7.7 m 
11 dardimb, dir gang. 








ebiit, 69 mid ond 
fo, 8.4 Wie wol fir 





834. Ach Gott, laf dich es erbarmen. 


Anf den Chow, lam moe quiefce quereta. 











Aah Gott, laſs dich es crbarmen, 6 GOites ſurqcht mit fleis thet fie lehren, 
behalt vns in deinen Armen, fiir allen, jhm flets zu chren, 

Du weift all vufer groffe not, 3n allen Ehrliden dingen 

weil oufer Siicfiin if jegt todt. bart gern Gott loben mit fingen. 

2 At wie gar heilig vnnd felig 7 Wajugt verbal fie gar fehre, 
fic ben dix bleibet fegt ewig. fie bielt hart ober ibe ebre. 
Firwar, viel ſchoͤner tugendt €s alle miffen besengen, 
mit jhr von binnen jngend. fie alles meinte mit Crewen. 

s Golifiirdtig war fie vud gitig, Gebüurlich mitdt vnd verſchwiegen, 
hafet Gofart, war cect demitig, warhaftia, blendig, baft ligen, 
Shren Herre liebet fie febre, ort wigt gerne Hewe mecce, 
jtdoch jhren Gott viel mebre. allein cin Mron wars der Chren. 

4 Wie gar cin anfridtiger finn, » Dariimb wit billich fie beklagen 

i mit weinen, fenffgen ound sagen. 
i) fe She aleidven man wenig findel, 
Yas mund vnd berg eines ware. doch ift die Welt gar pecblendel. 

5 Sein firack fie doch flets regieret to Iht Here hat gewifs verloren, 
jht Frawenjimmer, fie sieret Gott hat fie jhm aufserkoten, 

Mit ecuft vud viel fdoner tugendt Sein Hers if gar vecwundet, 
ſũrnemlich ihe liebe Sugendt. mit Lieb gegen jhe erbiindel. 


Wadernagel, Kirchenlied. IV. 39 


Nro, 888 — 840. 611 


ne — — — — — — — — 


838. Mein Herr vnd Gott, mein troſt allein. 
Mein HErc vad Gott, mein Croft alicin, | 4 Mnd ob id gleich cin Sander din, 








dn weit das Gers, gedancken meiz: id) bit, mein Gott, mein Sünd nim hin, 
Der Morgen tag crinnert mid ' Erbarm did) mein, mein Gott onnd FERR, 
deiner Guad fo mildigtid. mit gnaden ferner ju mir kebr. 

2Es find gleig dreiſig vud acht Shar 5 Mein Rindelein, mein Weib, mein Landt 


morgen, id) hie geberen war, 
fit mittag in der adien fund 
balffiu mir, HErr, ans Licht gefund. 


| erbalt, bebit für Sind vnd ſchand. 
| 
3 Mid vald hernad durch deinen bAD | 
| 
| 


Sf es mir feltg pnd Icin will 
fo erficek mic weiter mein siel. 


wafhf mid) gang rein, madtf mid) geſundi. 6 Dod fiets geſcheh der wille dein, 
Err, nod gang manigfaltighid der iff ond bleibt der bef allcin, 
an Seel vnd Leib ſegneſt du mid. tad) dem regier den willen mein. 


A. a. O. Nro. XVI, Seite 40. Das ied ift, wie aus Bers 2.1 Hervorgeht, vom Sabre 1574; Bers 5.1 iſt alfo ein 
Gebet fiir feine gweite Gemahlin, Eleonore Fuͤrſtin zu Wuͤrtenberg. Vers 3.2 wuſcht, machſt. 


839. Gebet. 


Ach Goit, ou trdf das Serge mein, 

du kaA belffen, trdften allein. 

Ad) Gott, mein hilff vñ ewigr trof, 

du haf mid) armen Sündr erloͤſt 
Durch deinen Vielgelicbten Sohn, 

welchem fen lob im hoͤchſten Thron. 


ALicin in GOtt hoffe id, 

an jon glenbe id), 

dem verirawe id, 

ad Gott, erhalte mid), 

por Sinden behnte mid, 

pnd endlich erlofe mid, 

in dein Reid) nim mid 

mit all den meinen, das bitt id did. 


A. a. D. Nro. XXXIIII, Seite 94. 


—8 


Die ungeratenen Überſetzungen lateiniſcher 


Hymnen in den Rirhenbidern der Kurfürſten Joachim 2. und 
Johann Georg von Brandenburg. 


Nro. 840— 902. 


. Der alten reinen Rirhen Gefenge verdentiet. ANNO M.D.LXIX. 4°. 

- DISPOSITIO PSALMORVM AD HORAS, VT VOCANT, CANONICAS. ANNO M.D.LXX4. 4°. 
COMMVNE SANCTORVM. Anno M.D.LXX5. 4°. 
FESTA SANCTORVM SINGVLARIA ete. (1577) 4°. 
BREVIARII, Collegiaiæa Ecclefize Colonienfis, etc. PARS PRIMA, ete. 1577. 4°. 


pep pe 


840. Conditor alme fyderum. 


Diy heilger Schöpfer aber ding, Herhlich hat dich exbarmet ſehr 

dn ewigs liecht der Gottes Rind, | der gangen Werlet armut ſchwer: 

© Chri, erloͤſer aller ding, Da fic des todes fierben folt, 

erhoͤr die bitt der Gottes ind. | halfft, das ic Gott if worden holdt. 
39* 








Da du ausgicngf aus dcim gejclt, 
Der reincn Mayd Marien farein, 
als ewigr Srenigam gang allcin. 


4 Hie deiner lerch vad gros gewalt 
beugen jr knit al jung vnd alt 
3n bel, auf Exd, im Gimelccid 
jrm dienſt fie bicten all zugltich. 





5 Hiedurch die Sonn im jrem lauf 
Dem Mon fein bleiden ſchein helt anf, 


G Seite 9. Das fat, Ried I. Nro. 112, 


841. Veni 


Now kom, den Heyden jr Heyland, 
der Iungfraw Kind gank wol bekant, 
Des fic) verwunder alle Welt, 

Gott felbs jm fold) Gebuct befictt. 


2 Wigt von cins Manues fieifd noc blut, 
allein vom beilgen Geifte gul, 
FA Gottes Wort worden cin Menfdy 
pnd blit cin frudt im Leibes flcifa. 


5 Der Iungfraw eid wol fdywanger ward, 
doch bleib jr kenſcheit rein vermart, 
Es leucht herfiic manch tugent ſchon, 
Gott war allda in feinem Ehron. 


4 Gott gieug wol aus der kammer fein, 
dem Roniglidyen Saal fo rein, 
War Gott von art vnd Menfd cin Heldt, 
fein weg zu lauffen froͤlich cilt. 


G Seite ts. Gine Abinderung won M. Luthers Lied 


842. Vox 


Sau wander zu, cin Helle Ait 
Die Dnt, die fae du cet vernimn, 
Die failt al treum, was tunckel if, 
pon Gimel Levit det heilige Chrift. 

2 Das gemuct, jht friſch durch reine lahr, 
war vor vol find gang vnrtin war, 


Es leudt cin Stern fo hell vnd new, 
der wimpt hinweg das ſchedlich gedew. 


3 Au ſquid die wird vmbjonp gefdyenct, 
das Lemblin if erab gefenckt, 


G Seite 74, Das fat, Lied I. Nro. 56, 


843. Iam 


Nag Dem jgt fayeint dex hele tag, 
loft ons fiir Gott tragn vnfer klag, 


‘Aro, 844 — 847. 


2 Die junge fey jam, zu ſchelten lam, 
nigt falfd), nidt giftig, nidt on fdam, 
Das Geil fol and) gedecket fein, 

Yas es nicht (hop ff ouredien fein. 


3 Das jnnech hers fey fein vad cein, 
{rp wacker, frif, on vujudt, fein, 
Die ſpeis, ver tran tn igheit 
regier de⸗ ficiftys hocymitig! i 


© Seite 18. Das Lat. Ried I, Nro. 67. 


‘ wen das, wean nun vergeht die nacht, 
Vie Bonn den tag hat widerbradt, 
Wir viidtern, keufd) im bergen fein 
vnd fingn dem HERR cin Liedelcin. 


5 Ee fey dem Vater ond dem Son, 
die lebn, regiern in cinem Chron, 
Sampt Gott dem Erdfer in cinighcit 
von un an bis in ewigkcit. 





844. Nunc fancte nobis fpiritus. 


(iy) Geilger Geis, du trdfter gut, 

mad) vuferm Geift cin redien mnt, 
Sif cins mit Vater vnd dem Son,” 
jite pus aus gnad mit Gaben ſchon. 


2 Mid, jung, hers, wig, dec gank verkad 
foul preifen Gott ond feine hand, 


Die lic fol hig vnd iT 
Jen Segfen he te efan ee 


i 

| * 

| 3 Gib, Vater aller gitight Gott, 
| das pir —X wider ane zu foot, 
i And ci Vater gleid 
| at beitigem Sai Ha Himelceigy, 





© Seite 103, Dieſelbe dritte doxologiſche Strophe haben aud) Nro. $15 und $16, Dab fat. kied 1. Nro. 7. 


845. Rector potens verax deus. 


Rector potens, verax deus, 
qui temperas rerum vices 
Splendore mane inftruie 

et ignibus meridiem. 


2 Extingne flammas litium, 
aufer calorem noxium, 
Confer falutem corporum 
veramque pacem cordium. 


© Seite 108, Den fat. Text aus Daniel 1. Nro. XL 


Dd atter safer, wacer Gott, 
all ding regieret dein Gebot, 

| Die Morgencdt gibt fra cin” glan, 
ju Mittag abr die Soune gang. 


2 Leſch aus al lati des Atids vnd hafs, 
1 cim menſchen je nidts ſchedlicht wap. 
Gib ons —X8 ond im keib 


| cin warer fried im bergen bleib. 


846. Rerum deus tenax vigor. 


Re Ving, Here Gott, in macht vnd fafft 


gang fef befchn durch dein kraft, 
Dec Macht jr Cag, den Wolcen die Sonn, 
betribbnis volgt gern frewdvnd wonne. 


© Seite 131. Das Lat. ied I. Nro. s. 


das wir nid! fincken in Abgrund, 
Die ewig frewd vuſt felig end 


| 2 Berleih cin hele abendfund, 
| 
| gu lohn erlang vm volg behend. 


847. Die Profa Quid regina. 


Dae sinigin hat ons gebracht 
Chrilum den sennn aus Goltes kraft, 
ini 


€c ift cin Mi 


elein worden kicin, 


der alle ding regirt allein, 
Dafur folln wir jm danckbac fein 
nd fingen Alctuia fein, 


S Seite 567. Der lat. Lert if mix nicht belannt. 


6 





Nro, 852— 864, 6 
3 Lobinget uu, jhe himels thron, 35 Bud wer hiefür nist dancbar if, 
der Engel gfang in Inbels don, | der ift mie wordn cin rechter Chrif, 


Was fingen, klingen, loben kaw 1 Weil fold J ofenbarct ift: 
fig alljumal verfade dan, | erfcdienen if Here Fefu Chrif, 
Man fage folds in aller Welt Bu ldfen vus von finden gros, 
Gott hat fein Reid) herrlich beſtelt ju kleiden and, do wir gang blos, 
von au an bis in cwighcit.” ) von an an bis in cwigkeit. 

1 Denn heut wird offentiidy ecklert 6 Herr Chrift, dir fen lob, ehe vnd preis 
was die Propheien habn gelert, mit Vater vnd dem heiligen Geift, 
Von diefem groffen heil gefagt, | Das du ous finder haf erlof 
Vas ift um alles bie betagt, i vud in fo grofem leidt getrop: 
Es ligt, es leucht im krippelein i Wi lagn in find gefangen hart, 
beim Ochſsltin vnd dem Efelein, i es iff unr gnad: Gere, dein wit warin 
von nu an bis in cwigkeit. | von nu an bis in ewigktit. 


© Scite 6, Der fat. Tert J. Nro. 39. 


852. NHoſtis Herodes impie. 


Do ſqhadder vijer Gottes fein, | Yad Das wie Kein fiind hat geihan 

wie fiicofu did fe Viefem Rind? | teinigt von finden alle? Man, 

Dec andern gibt das Simmelreid 

thut dic kein ſchadn an deinem Reig. 4 Gin newe kraft Gittliqer gwalt, 
. Yas Wafer wird in Wein verfalt, 

2 Die Weifen folgen diefem Stern So gros ift feine madt im Wort | 
uit gleubigm bergen frolid gern, wo cs hinfelt nnd wird gebart. j 
Sekennen mit jhrũ Gaben deep | 
das difs Lind Gott, ing, Priefer fen. | 5 Lob, Ehe ond Preis fey dir gefagt, | 

Chrifi, geborn von der reinen Magd, 

3 Bas Lemblin Gottes am Jordan Mit Vater, Son vnd heiligem Geift 
Vie Tanffe hat genommen an, : von nu an bis in ewigkcit, 

© Seite 745, Dex Anfang des Lat. Symuué I. Nro. 50 lautet pier Hoftis Herodes Rex impie. 





853. Te lucis ante terminum. 


Do heiliger Schopffer aller ding, Wehe jhm, das ex dem Leib nidts thn, 


che durd dein Wort das liecht anfieng, ſchaf vnferm Geift vnd Sect jhe rnb. 
Aad) alter milder guad ond git i 
bemar dein Gfdopff, heint felber hat. 1 3 Das gid ous, lieder Vater gern 
durd) Fhefum Chritam onfern H€rrn, 
2 Das vus kein ſchwtrer trawm befiek, der mit dir herefat in cinigheit 
aud) nicht des Teuffels tii erſchreck, fampt deiligem Geiſt zu cwigktit. 


© Seite 825, Das fat. Lied I. Nro. 9. 


854, Nocte furgentes vigilemus omnes. 


. ' Dee fpeifet feinen Geil vnd . 
Fefum ren Geiland, vajern HEeca, | ar alee tn Thee al mae fet 
en wolln wir lobeu willig vnd gern, J vnd ift nidts beffers anff Erden 
Zu tag, ju nacht, gang friie vad fpet, 
felig wer, der es allzjeit thet, 3 Das geb ons un der ewig Gott 
wits licbers kau ons dod) werden. i durch Jeſum Chrift, des Vaters Wort, 


; Mit jb jugleig der beilig Geil 
2 Bean wer vleiffig die Zgrift betraqi | its PeatStp toet oberg 
vad gibt darauff im Geif gut amt, . auf das es kundt werd auff Erden. 


© Seite 999, Der Lat. Tert I. Nro. 95, 


Nro, 859 — 863. 





859. Magnæ deus potentic. 


Ly Groffer Gott, O ewige Aad, | 3 Gib, ceidher Gott, den Dienern dein, 
mit Gottlider kuuſt hafius erdacht, die durch dcin Hint erarnct fein, 

Das eins teils Wafer hod) her fliefen, Das fie verhuten find vnd fdand, 
das ander in engen wince! ſchieſſen. : entlauffen and des Todes band. 

2 Bie lanfenden Wafer kommen weit, . 4 Pie Sind madt ja das Perk erſchrockn, 
cius Brunnen quell im tunckela leit, nod) wils Geik, Ehr jmmr ju fid) lockn: 
Hod) feudjt und neki des Wafers fint, ' Der trof anf sid) der bleib beftaha, 
das alle frücht kommen ju gut. wenn Leib vnd Secl wil vntergahn. 


G Scite soo. Das lat. Lied I. Nro. 68, 


860. Plafmator hominis deus. 


3 Bebit in Fried, GERR, deine Ruedt, 
das fie dir trawn vnd gleuben rect 
Vnd bicibu bey dir in aller not, 
cs koſt leib, lebn und and den todt. 


Den Menfda fdaffin nad deiner mas, 
darzu aud) Thier, Sewm, Laub vnd Gras, 
Es mus alls durd) dcin Wort beftahn, 

fol etwas Seel, Leib, Leben han. 


2 Vnd dis iſt alles cingcthan | 1 Mit ceiger gnad, HERR, vns ecfrew, 
dem Menfdn, er (ols nerwalten han, vnſern Geift ond Hertz mad jmmer new, 
Das er lob, chim den Schepffer fein, | Auff das wit friſch vnd frolid fein 

der jhn fo hat geſchaffen fein. vnd ſehn deins Angfidts hellen ſchein. 


G Seite 808. Bers 2.2 fo. Das lat. Sied I, Nro. 119. 


861. O lux beata trinitas. 


Dy heilge Drenheit, warer Gott, 2 Mes abends, morgens ond jmmerdar 
wie gar liegn wir im finftern tod: dancken wit dir mit ganker ſchar, 
Die Sonn nimpt ous des tages ſchein, | Ynd preifen Ieine giite gros: 

las dein Geift in vns leuchten rein. mad) ons dcins ewigen Reidjs guos. 


G Seite $03. Das lat. Lied I. Nro. 60. 


862. Nocte furgentes vigilemus. 


. bey dem from könig in fei i 
Wann wir des nadjtes auffgeſtan, Wir bicibes milgen”cwtstay reid) 
crmuntert, wacker, cin fufs gethon Leben vnd ſchweben Seliglich. 
Dem Herrn mit Pfalm heben an 
aus gangen krefften lob zu finger, 3 Pas verleibe vns die Gottheit fein, 
froͤlich vit licblidy zuſammen Stimmen. Gott vater, Son, Heiliger Seif in cin, 


. . ; | In aller welt kreifs 
2 Damit fambt allen heiligen gleid | erſchal fein lob vnd preis. 


A Blatt R 4. Bere 1.3 Den, 2.2 fein. Der lat. Lert 1. Nro. 95. 


863. Iam lucis orto fydere. 


Dex belle tag ſcheint [ht daber, | 2 Die jung fey jam vnd ſcheltens an, 
30 Golt wir fehnlid) ruffent begern, on falſch, ohn gicft, Chrifllider ſcham, 
Das vufer thun in but vad gewar Das gefidjt in guter but, 


an leib pnd Seel fey on gefabr. vor leidjtfertigheit wol bebit. 





— 
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Nro. 868 — 871. 619 





5 icbs, liber Vater durch dein fon, | Ju einiger ewiger Gottheit, 
du werder Heiligr Geifte fron, | aller hodjfe Drenfaltigheit. 


A Blatz YO. Bers 1.4 jren, 4.1 den. Das fat. Siew I. Nro. 59. 


868. Te lucis ante terminum. 


Den Schöpffer des liedhts aller ding All fein gewalt zu nidte mad, 
im jré wefen von andegin, das vuſer leib bleib one ſchmach. 
Wir fuden durch feine gutt, 
das er pus ſchũtze vnd Sebilt. 3 Werleids, Vater im hoͤchſten Chron, 
_ durd) Sefum Chrifum deinen ſohn, 
2 Sm ſchweren ſchlaff vnrnge wed, | Dee mit dic hecfegt in ewighet 


des nadts gefpenft, des tenffels geblend, zuſambt d¢ Hetligen Getft alljcit. 
A Blatt Z 3. Bers 2.1 Jn, 3.2 deinem. Mit verfelben doxologiſchen Strophe ſchließen aud die folgenden Lieder 
Nro. $69 — 873, Das fat. tied I. Nro. 9. 


869. Immenfe cceli conditor. 


Dy Schõöpffer des himtis one mas, ! 3 Geus and in vas, du trewer hort, 
das vunermiſcht cin jedes was, deiner ewigen gnaden wort, 
Die wafer fliis an irem ott Das je uidjt mit newer lift 

mii Himmel gefdlofen alfo fort: der alte jrthumb ons anf frift. 


4 Den glanben las vns lenchten ſchon, 
der welt citel veradjtung thon, 

. Eins vergehe des ander galt, 
dein HALF fren das feld bebalt. 


2 Haft ziel bercit den himliſchen, 
anf erden and) desgleichen fein, 
Wafer, Feuer, ais pnd kelt 
gewslpt, das cius das ander helt: 


e 
A Blatt Bb 2>, Das lat. Lied I. Nro. 00, 


870. Telluris ingens conditor. 


Dex gtofen Erden ſchöpffer, Herr, 
jx ziel beſtelet bah gewer, durch dein guad wolf halten rein, 
You wafer vngeſtimmigkeit, Domit wir vnſer thun bedadt, 
domit fic vubemeget leit. | beweinen, bos begierd veradten, 


3 Des hergen wind, gieft vnd pein 





2 Pad jrec art den famen dein 1 Deinem gehtis gehorſam fein, 
mil ſchoͤnen blnmé bringe cin, den Boͤſen willen zihen cin 
Frudtbar fiche wol gesiert, Mit qutt durch did) erfiillet dratt, 
zu wol gefallen aller thier. vorm fod gefidjert friie vnd fpatt. 


A Blatt Cc 4. Bers 4.1 Deinen, 1.1 vorn. Daé lat. Sied I. Nro. 91. 


ST. Cceli deus fanctiffime. 


Heun, Himlifder Vater, vnſer Gott, 3 Tag vnd nadt zu onterfaeiden, 
des Himmels piinckticin gefaget hat eins zum andern vnd in beiden 
Mit helem glank der fonnen gleich, Gewiffer anfang vnd ende geben 
2 aud ſthoͤnen licchtern gesieret reid, Burd) monden jar alſo eben: 
/ 

2 Des vierten tags der Sonnen kreis | 4 Der woll erlcuchten vnſer bert, 
beſtelet hat in aller weis, alle valuft ond Tenffels geſcherß 
Des Mondes art zu feiner fact, Wafdhen ab vnd lofexr anf, 
cin jedes geflicn fein lauff gewart, das wit in Sinden nidjt erſauffn. 


A Bfatt Dd 4>, Bere 1.3 helen. Das lat. Lied I. Nro. 93, 


The SESE 


ob we 


872. Magne « 
Dv groffer Gott, durch dein gewalt 
geiaeng des waffers aller gfalt 


det D micder gibf, 
fds oe — 


2 Bm wafer dic ſiſch grunen left, 
vaterm bimmel die Vogel meft, 
Gefondect ciner ankunft ;war, 
Dod) jeder fei in feim gewar: Hl 


Blatt Gg>. Bers 2.2 ontern, 2.4 fein. Das Lat. Lied 


873. Plafmatoi 


Den menſchen fchaffein, Here Gott, 
ordenft alles fein zur nott, 

Die Erden heifiu_bringen herfür 

all kriedyende ond wilde thier. 


2 nd alle ding alfo baldt 
Durd dein wort feind befald, 
Das fie den Menfdyen dienen ſchon, { 
in gutet ordnung vaterthou. iu 


Blatt Ji 2, Bers 3.1 deinem, 4.4 erhaln. Das fat. ir 


874. Aeterna 


Dae caben ves Hannu apriti, 
dex lieben Apoftel zier, 

Befingen wir jur frifte 

mit frdlider gebiier. 


2 Der Fiicflen, der Aircen, ! 
Der tenren Gelden werdt, 
Des himliſchen hoffs beftelicten 
pnd liedtern der ganhen Welt. 


3 In faretken fie obgefieget , 
voradtet des itibes prin, 
Durd) todtes gewin gefiiget, 
ewiges leben genomen cin. 


Blatt 1, Das fat. ier I. Nro, 71, 


875. Rex glor 


Do ehren Aönig der sterterer, 
In herlige kron der bekenner, 

Die das Jeitliche han veracht, t 
haſtu dafur in Gimel bradt. , 





2 Wende deine ohren gnedigh, Perr, i 
hor vnſer ſeufthen vnd beger, ‘ 
Deinen fieg wir preifen drat, 
verzeihe, vergib die miffethat. 


Blatt 21>, Bers 1.4 im. Tas lat. Lied 1, Nro, 70, 


Nro. 876 — 879. ‘ 621 








$76. Deus tuorum militum. 


Hex: Gott, deiner kucdht du bif | 3 Die harte fraff ec kecklich gelitten, 
glijck, kron vad lohn sur frift, | wie jm auffgelegt, menlidy geflritten, 
Wir loben den Mertirer dein, Sein blut dic zu ehren vorgofn, 
cndbind aud vns von ſchuld ond pein. pit folds ju ewiger frend genofsn. 


4 Lob, che vud preis zu jeder cit 
dem Vatter, Jem Bon in ewigkcit, 
Des Feiligen Geifies, waren Got, 
pou nun an bis in ewigkeit. 


2 er welt frende vnd jr gepreng 
hat er voradt in cim gemeng, 
Als vorgeuglide hingeſcht, 
ift jtzt mit Himliſcher freude ergest. 


B Blatt 47.° Gers 2.1 -ge, 2.3 -et. Das lat. Ried J. Nro. 107, 


877. Ifte confelfor domini-: 


Der heitig Cotte bekenner ſchon, Doher wir dieſen lobgefang 
welchs feſt wir heut beghon, Gott ju rhum, chr vnd danck 
Mit groſſen freuden wirt geheisn, Mit einander fingen gern, 
pon der erd inn Himel ja reiſen. zu genieſſen Chrifti des Herrn. 


4 Bem fey lob, ehr vnd preis 
im Gimel vnd auff crden kreis, 
Der Ssttliden drey einigkeit 
von nun an bis in ewighkeit. 


2 Gott firdhtig, king, demuͤtig vñ zũchtig, 
kenfd), nüchtern, fil ond ridtig, 
Weil er auf erden gelebt, 
dem guien hat er nadgefredt. 


— — —— 


B Blatt 625, Das lat. ied I. Xro. 210. 


878. Jeſu corona virginum. 


Defu, du Kron der Junckfraun fein, Mit fingen, ſpringen lobefan, 
cmpfagen hat deiner Autter {arein, did) rhuͤmpi, preifl jr lieblid) gethon. 
Eine reine Juugfraw did) geborn: 

hot vafer bit mit guedigẽ orn. 4 Wir bitte flciffig, liebfer Serr, 


vufers herken verfand mehr, 
Das kein jcitlids vas vorfire, 
vberlift, vorleit, nod) bethore. 


2 Du weidef vnter Lilien jart, 
vmb did) reiet Jungferlid) art, 
Mit chra‘zirft braul ond gefponf, 
begabſt, beſchenckſt mit gnaden gunf. 


3 Wohin Iu dich wendeſt vberall, 
dir folgen die Jungfern balt, 


| 5 Gott Vater fey lob, chr ond preis, 
| wud and feinem Sone weis, 

| Des heiligen Geiftes quiigkeit 

| pon an an bis inn ewigkcit. 


B Blatt 76 (= $6), Vers 1.2 imehr. Das fat. Lied II. Nro. 1355, 


$79. Sydus folare reuehit. 


Der sounen ſchein vns wider geut | Mit heifen trenen weinen drat, 
der lichen Maria Magdalen zeit, | frdlidy fie den Herren begriffen bat. 
An jrem feſt man frolic) fingt, ' 
gar gnedigh Gott den himel giint. 3 O trewer Chrifl, did) bitten wir, 
; ; | durch dein vordienſt all onbegier 
2 Bie ecft, als ec iff auferſtanden | Vnſers Fleifdes vand Biutts abwafd, 
fein Fufs wafdhet wit fren hander, | benim vns dod der finden laf. 


( Blatt 52, Vers 1.3 jren. Lon vem lat. Riede ift mir nur die erfte Strophe befannt, Daniel 1. Seite 26: 
Sydus folare revehit 
optata fefta diei, 
Qua Maria Magdalena 
arcem polorum fabiil. 





522 


880. Virgo laude 


Getovet fey dic Iungfer fein, 

cin Mutter Gottes, Acuſch vnd rein, 
Vor vnd nach der Geburt, 

Bex Ausgang des herrn Chrifi wurdt. 


auf fein wort if fie geriift, 
Den ewign Shipfer aller welt 
von finndt an fein geburt befelt. 


3 Der den Gefangen offact dic bandt, 
Ven blinden gibt ex licht 
AM vuſer vbel von ous treil 
Das guit do kegu mildiglid bent. 


handt, 





| 
| 
| 
2 Wie Gabriel der Engel grip, 
i 
| 
i 
! 
i 


4 Si if gewis cin Mutter rein, 
it geburdt Sungfrewlid) ſchrtia 


C Blatt 67, Bers 6.1 difen, 7.2 ſeinen. Das lat. ged it mi 


881. Vita fanctorum d 


fhe Chri, des Lebens quell, ja 
voller gnadt ond warheit, 4 
Exquich hent vufer Seel ! 
vnd trdf die Chriftendcit, | 
Dee dn jhe Heupt bit vud jhe Ehr, | 
cin freuden sierdt des Gimels heer 
vnd cin Siegfirf in aller welt. 


| 
Behit vus fac vngliicr , i 
o du werder heilaudt, | 
Exfrew durd deinen Sieg | 
Die itd in allem laudt, i 
Anff das fie preis dein Gerelighcit ' 
in dieſer Ofterliden cit 
wud thuc mit Inf mas dir gefelt. 


Dic jeit, dein du, HERR Chrif', ig 
Den todt erwiirget haf, 
Bu cim HGERRL worden dift 
im Gimelifdjen Palloft, 
Wo deine Menfseit ſchon verklert 
hod if erhaben ond verehrt 
weit ober alle Engel Chur. i 


. 


2 Blatt 9. Bers 2.4 allen, 4.7 ein, 5.5 unferm, 6.6 welden, 
’ 


882. Vt queant laxis 


Avy das wit miiegen mit vollem thon fog 
ander des Teuffers Lobefan : 
teiner jungen fingen, 

jolt, laf ous gelingen. 1 














Nro, 888 - 885. 623 


3 Ob ex wol arab in zweifftl hangt, ' 6 Sein Rleidnung feindt Ramels haar, 

















darumb fein redt vit zung bebemt, fein ſpeis pnd trincken fafftig zwar, 
fiafu, © tcewer Gott, : Mit honig vnd Hewſchrecken 
Vier beidis zu ehren wider erfiadt. left er ſichs befle fameken. 

4 Wie er nod in Mutterteib . 7 Bie andern Propheten han gefagt, 
den König der ehren ſpüret frey, | wie der trewe Gott hat betagt 
Beide Mutter Beigen dratt, Des grofen liechtes glank ond fdein, 
kein jweiffel ix geburdt bait. : diefer zeigt es mit Fingern fein. 

5 In der Wahlen fein Ingendt zart, | 8 In aller Welt kein gleider war, 
vow den lentten ab, cr wol bewart, Johannes vber traff fie gar 
Das ex kein boͤs hore nod febe, Vnd zeigt der Welt jr Mifethat, 
zu feim ampt wol befiche. | durch bus vnd tanf gab ex rhat. 


— 


> Blatt 955, Vers 1.1 vollen, 2.2 ven, diſen, 7.1 geſaget. Der lat. Tere J. Nro. 127. 


$83. Aurea luce & decore rofeo. 


Msr gilden ſchein roslider zier | Den Ridtern vnd Lidtern Yer welt, 
Yas war liedt der Welt refir _ einer am Creng, durchs fdwert der ander felt. 
Gezieret hatt vnd gemadt ro 
dem licben Mertirer diefen tag. 3 Cob che vad preis yu aller scit 
; . ; fey der heilign Drenfaltigkcit , 
2 Des Gimels Thũrkuecht zu gleich Gwalt vii macht {ree Cinighcit 
den groſſen Lehrer Yes Erdtrcids, von na an bis in Ewighcit. 


C Blatt 110. Vers 1.4 den, 3.3 Ewigkeit. Der lat. Tert I. Nro. 75, 


884. Affunt felta iubilea. 


Weer halter cin froͤlich Feft 5 Die gehtiligten zuſammen Iciber beidt 
der heiligen Maria bef, madden dem diener groſſe frende: 

Die Ricden froͤlich fingt und fpringt, — Scin Herrn er erkennen thut, 
andechtiglich zu bergen nimt, mit hupffen gang frolids muts. 


2 Das jhrn gebeilgten leib 
Gottes Gnadt erfiillet heutt, 
Das fie cin Jungfer [dywanger fey, 
aller Menlidn beywonnng frey. 


6 So fingt vnd fpringt das alte weib, 
3 Ihrn werberu, wie fie gleudt, 7 So frewe ſich der Gimel hod, 
| 


der Heilig Geift jx hertz treibt: 
© felig bifiu, Mutter rein, 
die du gleubf, genieſt des Sous dein. 


das heilige in jr gezeiget, cs frewe ſich die Erde dod), 
Mit grofem ieib beladen zwar, Der abgrundt in Meers tief, 
des Vatters wort tf es vorwar. alles was lebet frewe fid. 





8 Dem Vater allerhadfien Gott, 
dem Sohn ond heilign Geift drott, 
In Gottlider gwalt vii Cinigkcit 
fey Lob vad Ehr inn Ewigkeit. 


C Blatt 125. Bers 3.3 grofen, 5.1 -ligen, 5.2 Den, 8.1 Dew. Das lat. Lied I. Nro. 417. 


4 Boers gebirg macht fie fic) gar baldt 
ju Elifabeth, jrer frenndin ait, 
Beſucht, begruͤſet die mit ficifs, 
hertzt vnd druckt fle zierlicher weiſs. 





885. En miranda prodigia. 


En miranda prodigia, | Saran, licber, ſchau wunder ding: 
concepit jam virguncula, | tin rein Jungfer cin Rindt entpfieng, 
Fit Jhefu Chrifti gerula Den Kerra Iefum Chrifum tregt, 


Maria facratiffima. | Maria wit allem ſieiſs pflegt. 





2 Anus etate.n 
prolis geftat | 
Tament ad ps 
grandmve ma 


Hie perit om 
natureqne mc 
Hie ceffat_ om 
. cedens dei mi 


Salutat matre 
mater vatis 1 
Et vates cum 
reddit falutes 


ae 


Landemus et 
patrem et pat 
Sanctum quoq 
mune et per o 


7 Blatt 137%, Bers 1, 


Dex seipfer 
im jren wefen v 
Wir ſuchen dure 
das er vus ſchũ 


Im ſqueten fd 
des nachts gefpe 


1 Blatt 163, Bers 1.2 


Den Simmel v 
was dorein ift i 
Aus Galtlidger 7 
das Gimlifcye pf 


2 Maria, vie Ju 
Sonn, Stern vn 
Mit dind jx vnt 
je leib tregt der 


3 Dauon fie fetid) 
in jr der ſchopffi 
Der alle welt in 
putter jr reins | 


4 Belig if die bot 
viel folger des h 
Doranf alle véld 
aus jrem leibe k 


Blatt 171%, Bers 4.2 


888. Conditor alme | 


Do sister sacofer des Gimels sefert, | sim 




















liecht der Parad werdt, berg 

Earite, safer ali : 
bite vnfer bit of w | s&s 
betrawret haf Me 
> des todes loft, beftir 

Dee Aranckheit did) genommen an, 

pordinten lohn and) abgethan. 6 So 
, + weil 
3 Wie bt Die welt zum ende ath, . Vors 
Ms 
| 7 Bob 
1 feo 
4 Bor weldyes fers vad gi ‘Bon 
fidh atign, dengtn aller ge ‘ von 


D Blatt 1>, Bers 1.3 alle, 7.2 den. Das fat. Lied J. Nro, 112, 


889, Vox clara ecce 


E bee flimme klinget {gt doher, ios Su 
ichel jx geferdt: uu v 









me wit laſſen ab, Mit 

wt ay ons leucht vom Himmel trab. was 
2 Bas trawrig gery herfur fest, 4 Dou 
mit Siwdt gar hart veriegt: wan 
Ein new Geflicn blicet fe et 
all (Guldt wud {aden if abgethan. viel 


D Blatt 2. Bers 3,3 belaten, 3.4 dieſen. Der lat. Tert J. Nro. 0 


890. Corde natus ex 





Avs sitteriie gery if geboren * 
che der Welt jr anfang worden, 
Anfang ond Endt wicdt ex genendt re | 
aller ding dic da feindt Gewefen a 
‘Bud nod werden kendt, w 
vou Ewigkeit zu Ewightit. w 
m1 
2 ® wie cin felig geburt 3 
a vaſerm heil dic unger firt, 8 
im heiligen Grit (hwanger war, £ 
den Geilandt der welt gebar, € 
Ein heilign mund alleseit J * 
von Ewigkeit jn Ewigheit. u 
6g 
3 Des Gimmels hoͤhe finget frey it 
Vie lieben Engel ohne fren, € 
Was kreftig if im allen orter ri 
lobet Gott mit worticn, BI 


D Blatt 216%, Bers 2.5 fo, 3.5 fo. Der fat. Lert J. Nro, 39. 
Badernagel, Kirche nlied. IV. 


626 


891. Holtis Heroc 


Herre, du Goltlofer Feindt, 

was firdtefiu das Chrift erſcheint? 

Acin welllides ex uicht begert, 

Der dus den Simmel hat defchert. 4 


2 Wie Weifen folgen dem fern 
den fie gefehen haben fern: 
Das ligt im ligt fie ſchu behendt, 
vorehren Gott mit jrem gefdenck. £ 
3 Das wafer der peiligen Canf . | 
Chrifius der Gere empfehet and: i 


D Blatt 253", Sn ver überſchrift Herodis, Bers 2.4 vor Chre 


892. Dies abfoluti 


Dae sett dahet hott te beset, Long 
uu folgendt tag der Miihtrenkcit, ; 
Ein newe seit if fiir dec thie, | 
mit reinen bergen Gott fudjen wir. | 


2 fai Lobgefang freydekandt | 5 
den gerru a ſenn. { 
Vorfinet wifes 3 i 
nichis wirdt ecient on guadt begern. 


3 Des pharaonis auechtiſch Joe | 6 
des aefeguis Babilonis dod 
Ein gefareter Menfe lof zu fein 
nad Jeruſalem billich cilet herein. ! 


D Blatt 369, Bers 3.3 fo, 6.1 ſolchen, 5.4 leidt = litt, 6.1 f. dei 


893, Ex more doc: 
Avs vutterrichter gebcimnis : 5 
der Fale Chriflig degenguis 
Haben wit anf vier mahl sehn 
den vierzighen tag gemeint. 


2 Mom Gefes vad Prophetten an 6 
vad weil cs Chriftus fo began, 
Ein Riwig vud herrſcher — 
ons folds freilich aufferleit. 


3 Dohet wir wort, ſptis, trauc, 
im ſchlaff aud kein ſchimpff nod) tandt 
dus gebranden vber gediir, 
‘im redter but verbaliens wir. 


4 Das vbel wir biuich meiden 8 
£ vnſer bergen bisweilen treiben, 
jomit wir mit verkectem fin 
vuſerm Feindt kein flatt rrumen cin. 


' Nro. 894—896. : 627 . 


— 





— — — — — — — - — — — — — 





9 Hibs, © heilige Dreyfaltighcit fas vns zu unk kommen drat, 
du vugetrenttc einige Gottheit, | das deint guade geftiffel hat. 


1) Blatt 431>. Gers 4.3 -en, 4.4 onfer, 7.3 hein. Der lat. Tert |. Nro. 99. 
r 


894. Audi benigne conditor. 


Expr, trewer Schepffer aller ding, | Der dn alleine alles kan, 
vnſer bitten vnd weinen, fo wit bringen | hilff vund heile vnſer guof. 
Durch dieſe viergig tag 
fo wit un gefaſtet haben. 4 Das vnſer leib caftciet werde, 
durch Faften, Bettenn willig gerue, 
2 Dn erkundiger vnſer bergen, Das Gemuht' von finden kere, 


vnſer ſchwacheit ond Schmertzen, 
tr kummen wieder ju dir, 
vericibe guad, vergicd uur. 


nfidtern allen ſünden were. 


5 Perlenhe folds, heilige Treyfaltigkeit 
vnzertrenter einigkeit, 
3 Geſundiget haben wir viel, J Das den deinen unglid fey 
fitaf verdienet ohne ziel: ; Faficnu, Setien vnnd alleriey. 


D Blatt 446, Vers 2.1 Du vnſer herben, erhundiger. Das lat. ied J. Nro. 100. 


895, Jefu quadragenarie. 


fleas Sefu, du heltfhK dein Fafi, 4 Finder vnnd vor vns begangen han 
des Feindes grim vnd laff, pad an dem alln zunil gethane, 
Vorſuchnung zur vbermaß, Vor künfftig halt vns cin, 
gleichwol vberwindeſt das. damit wir durch did) geſchützt ſein. 
2 Hunger vund durſt leidſt du, 8 Der faſten jhe ende geben 
im Paradif richteſt ju von Jar zu Jar erinuert eben, 
Das wir nist mehr ans frefreia | Yus frewen der Ofterliden zeit 
mit Sinden beſchnldigt fein. | vand dieſelb halten beſcheid. 
3 Yim did ist an deiner Kirch, 6 Das gid ong, vatter, durd dcinenn Sohn 
als vbel inn pus durch vnnd durd durd den Heilgen Geifle frou, 
Zu rechter buf beficle faft, | Dex du mit jhm lebft allesett 
was wit mit weinen ohne raft von na an bis in ewigtkeit. 


I) Blatt 4925. Bers 1.1 helft, 5.2 vor fir vom. Der lat. Text I. Nro. 61. 


896. Clarum decus ieiunii. 


| 
Es if der Faften cine groffe zier, Die Lewen vberwunden hat, 
in aller welt leudt herfiir, einn Freund Johannis worden drat. 
Der Herr Chrift fest fie cin, 
zeucht fid) mit meſſigkeit felbf cin. | 4 Ad HERR, gid vus ſolche gad, 
das man in Dery tad magk , 

2 Wie and der liebe Diener fein, - Sterch vnſer Ger vad gemuͤt, 
Mofes, im SGefeke friu, erfrew vous mit ewiger Gutt. 
Helias der orduung zu ſteur 
auffgenommen wird im Feur. 5 Das gib, datter, durch deinen Sohn, 

! durch den heiligen Geifle fron, 

3 Daniel in der Lewen grub Der du mit ibm lebft alleseit, 

aud) folde geheimnis geubt, | von un an biß in Ewigkett. 


D Blatt 5035, Der lat, Lert I. Nro. 96. 
40 * 





Saja, Yer Welt Heiland Goit, 
des Vaters ewiges Wort 

Cin Bein des vafidiliden Lied, 
der deinenn trewer Wester dif. 


2 Du Sqhöpffer aller ding, 

das juc jeit gelinge, 
‘Yufer Corper von arbeits miihe 
exquiccef des wadyts mit rude. 





3 Wic bitten dig) demuͤtiglich 
vor vaferm feinde vus vorfidt, 


D Blatt 525%, Bere 2.4 nadhft, 3.2 vnſer. Da 
898. Rex 


Eogcitc, siuig vane Beipfe ater 1 
Ecidfer vud Heilandt der glenbigen, 
Mil quad vufer bilt axnim, 

wir loben did mit beller fim, 


2 Bas du aus grofer genadi 
deint wunden am Crenge drab 
Buldfen das hartte bandt 
pufer erſten Eltern fandt, 


3 Ein Shipffer des Gimels 
in vaſer fare va Sludt kommefi, 
Bu leide den jquelichen todt, 
Domit wir ereetict aus not. 


D Blatt s69%, Das tat. Cieb J. Nro, 102, 


899. Ac 


By dieſem heilfamen mahl 

in weiffen reinen kicidern all 

Wir gangen durd das rote Meer, 
geben ¥€ Serra Chrifo ebr. 


2 Welds jartter heilger leib 
am fai des Crengs vortreigt 
Sein Rofenfarbes Slut vergofn, 
M lebn wir dafelb genofen, 


3 Bud find beſchutt dic Ofernadt, 
Das ons der vorderber nit vmbbragt, 
Vou Pharaonis haritem joch 
gefceiet bitibu 





4 Wafer Oferiamd un Chrifus if, 
ds vuſchuldig ju aller frift, 
€in newer teig in lanterkeit 
in feinem fleifey geopffert Icit. 


») Blatt 680%. Gers 1.1 diefen, 1.3 gangen: 
1.3 dem. Das lat. Ried J. Nro. 116, 


Nro. 900 — 902. 


— — — —— — — — 





900. Feftum nunc celebre. 


Ax dicfem Feft die groffe frewd!, 
L vnſer bergen maden berent, - 

on fregem dank zu fingen, . 
dex Ridter des Pimels fid) erſchwingi. 


2 Mit groſſem jubel aufhin fehrt 
gen Himmel ewiger geweerdt 

ein beilig Volk erfrewen thut, 

fein Ehr preyſen die Engel gut. 


3 Bas ex ju gleid mit harttem band 
fein feind, wie er jn vberwandt, 
ts Men(den kindt vbergibt fort 

ſanfftmütig albier fein Kichter dort. 


D Blatt 763, Vers 1.1 diefen, 1.3 freyen, 2.1 groffen, 3.1 hartten, 33 Pas, 6.4 einigen. Das fat. Riedl. - 


Nro, 135. . 


| 
| 
| 


4 Did bitten, wir, frenndliher Herr, 
deiner Diener Gebett erhoͤr, 
Sibe vns an, befdiik vud wer, 


629 


— — — — — — — — 


das der feindt noch Hell ons nicht verhert. 


5 Wenn du in fewrigen Wolken kümpft, 
aller menfdjen geheimnis vernim̃ſt, 
Verfdon die fdildigen mit guadt, 
dex Gerecht aud fein lohn bab. 


6 Das gib, du Schöpffer fron, 
des eingebornen Gottes Bon, 
Des heiligen Griſtes guͤtigkeit, 
in cinigem wefen vnnd berrligheit. 


901. Jefu noftra redemptio. 


Jeſn, Erloͤſer lieb vnd bgerdt, 
cia Schöpffer hifiels vnd erdt, 
Im lebten theil der zeit 

an did) nimmefi die Aenſchhtii. 


2 Dein grofe Gitte if war 
por vuſer Sünde buffet ;war, 
Am creng in groffer not 
etretich vus von dem todt. 


3 Per Hellen grundt befudyen theiſt, 
darinn gefangen zu beſten 


| 


i 


Mit grofem triumph erretteft, 
sur redjten bandt des vatters ſitzeſ. 


4 @ Kerr, lag dein git fein, 
des bebalt das herk rein, 
vafer find von vus fey fern, 
nicht mehr wir vow dir begern. 


5 Ebr fey dic, Serr inn Himels thron, 
Gott vatter, heiligem Geift fron, 
Yon jebundt an vnd alle seit 
in Ewigkeit zu Ewigkeit. 


D Blatt 764. Bers 2.1 fo, 3.1 Hellengr., 3.2 beſtn, 5.2 -en. Dae lat. Ried J. Nro. 65. 


902, 


Hyuwernſalem, die ſelige Stadt, 
jten namen vow friede hat. 

Ein Geſicht vom Himmel herab 
lebendige fein gab, 
Vou dem Engel gezierct ſchon, 
die Brant dies Königlichen Thron. 


2 Bom himmel komet fie new 
fm Grantbett geſchickt frey, 
ormehlet jhrem Gerren boldt, 
gaſſn vad Manren glingen von Goldt, 


- 3 Aud vow koplidem edie Geftein, 
jv cingang wirdt gemein 
Denen, 6 ſich wol verdient 
in der Welt Chriſti Ramen geruͤhmt. 


1 Mit ſchoͤnen Bildern außpoliert, 
hiinflid) an jhren ohrt reßiert, 


Urbs beata Hyeruſalem. 


Durch vnd durch abgetheilt, 
cin ewige heilige Stelle geit. 


5 Mer Eckſtein Chriſtus if geſandt, 
bringt zuſamen beyde wand, 
Dorein die heilige Sion 
and alle Glenbigen wohnung han. 


6 Ad, die hohe gelicbte Stadt 
piel ſchoͤns gethins vnnd lobens hat 
Yon der Heiligen Dreyfaltigheit , 
preifi Gottes gnad in ewigkcit. 


7 In diefem Tempel, hHoͤchſter Gott, 
erhoͤr vnſer gebet vand not, 
Kom ons zu helffen baldt, 
dein milde gute vber vns wall, 


Ff OD Rb, ees ¢ —— — — — 


« — — — — — 
we 











) Luder 


Bas wir ale echdret fein, 
befigen mit Den Stligen dein 
Das ewige Paradif, 

darin vafer Rub if gewifs. 


Matt 1096>, Bers 2,3 jhrem, 3.1 -em, 0.1 den, | 


Ludewi 


Nre 


A. Geiflige Lieder, den Gottfeigen Cprifien 5 
1575, (15722) 8°, 


B. Smangig Deatfge Cicdiein mit Vier Stim 
benfen. 1575. @urr 4°. 

C. XXL. Gelfilige Seder, u. f. w. Derg 
1575, Quer 4°, - 

D, Grifillge Lieder, dex Gottfeligen Cyripen j 
douicum Helmboldum, 1589, 8° 

E. Deegfatg Geiflige Lieder anf die FeR dard 
1594. 8 


F. XXL Mewe, Gyriflige Cleder, anf die fey 
G. CREPVNDIA SACRA, NONNIHIL AV( 
H, lergig dentfge Chriflige Mediein u. f. w 


903. Ein Gottford 
in den Sruch gegeben, 30 ehren 


Ehegemahl des goch 
in der Hohenſchul zu E 
vnd Geuatters, Burd 


Mees we 
xd felighe 
Bes if get 
Die wit bil 

Sie wer! 
gerebt ober 
mane Gott 
tm aller art 


2 Derumd u 
fo lieblich 1 
Dap cin 6 
tn frenden 

Sob i 
wel jeder 
tr fey mor 
foun jymu 





‘Vafgampe 
geba ollent! 
So jemand 
Dem folt m 





Nro, 903. Ludewig Gelmbotd. 631 








‘ Galt end, tugentfam fram Legin, 


diß ender des bebagen: 
je wenigr guter fiedlein fin, 


, the liebr foll manu fie baben! 
Den Gott wil id) nicht lafen, | Sunf verdicbt all Beit 
dann Er Ich nidt von mir, | die wir zubringu anf Erden: 
Fuͤhrt mid durd abe Strafen wir follen feelig werden 
da id) font jeret febr, und bleibn in Ewigkeit. 


Reiget mic fein Hand, 
den Abend vnd den Morgen Aud wenn dic Welt vergehet 
thut er mid) wol verforgen, ' mit jrem Stoltz vnd Pradt, 
fey wo id) woll im Land. Wedr Ehr nod) Gut heftehet 


das vor ward grog geacht, 
Wenn fid der Aenſchen Hulde a aud) nad dem Todi, 
wud Wolthat all verkert, tief in die Erd begraben 
Bo find fid) Gott gar balde, wenn wir gefdlafien haben, 
fein Madt vnd Gnad bewert: . wil ons crweden Gott. 

Hilfft inn aller not, 

exrelt von Sind vnd Sdanden, Die Seel bleibt vaverloren, 
von Reticn vnd von Banden gefuͤrt in Abrams Sdos; 
vnd wenns and wer der Tod! Der Leib wird nen geboren, 


Hen Sinden los, 
Anf ju wil id vertrawen von allen Sunden los 


ann Heilig, rein vad jart, 
in meiner ſchweren Beit, cin Mind nnd. Erb des HERKEN, 
Es kan mid nidt gerawen, 


| daran muß jn nidt irren 
ex wendet alles Leidt. des Cenffels lifig Art. 
| 


a 


wo 


4 


bm ſeis heimgeſtelt, 
mein Leib, mein Seel, mein Leben Darumb ob id ſchon dulde, 
hicr Wiederwertigkcit , 


fey Gott dem GERRM ergeden, 
Wie id and wol verſchulde, 


ex ſchaffs wies jm gefelt. 
kömpt dog) die Ewighkeit, 
Aver Freunden vol: 
Diefelb ohn cinigs Ende, 
dieweil id) Chrifum kenne, 
mir wiederfabren fol. 


we 


Es thut im nichts gefallen 

dann was mir nigklid if: 

Er meints gut mit ons allen, 

ſchenckt vns den Herren Chriff, 
Seinen lieben Son: 

durch jn ex vns befderet 

was Leib vnd Seel ernehret: 


a> 


Daß if des Vaters Wile 
der ons geſchaffen bat; 


i) 


lobt ju ins Simmels Throw! | Sein Sohn hat guts die Fiille 
erworben pad Genad; 

5 Lobt jn mit Herg vnd Munde, | Gott der heilig Geif 
welds ex vus beides fdjenckt! im Glanben vns regieret, 
Das ift cin felig Stunde | um Reid) der Himmel fabret, 
Yarinn man fein gedenckt. | fim fen Lob, Ehr vnd Preis. 


Lie überſchrift und die vrei Zueignungsſtrophen aus bem Bidlein Gafenhawer, Reuter ond Pergliedlin, 
Chriſtlich moraliter, vnnd fittlid verendert, u. ſ. w. Durd Herrn Genrid) Knauſten ff. 1571. 8°, Nro, Li 
Seite 62 (K), vas Lied felbft aus der Schrift Pas alte Thüringiſche Fied: Von GOrt will id nidt laffen 2c. 
lou. CARISTOPE. OLEARIUS. 1719. 8°. (0). Bei O fautet die überſchrift EIn Gortfirdtiger vnd lieblider 
Sefang: Inn den Pruck gegeben ju Ehren ond Woblgefallen, ver Tugendfamen Frawen Reginen Hel- 
bidin, Ehegemahl, des Hodgelarten Herrn Doctoris Pangratii Helbid), jhiger Beit Rectoris, inn der Hohen 


Shul zu Erffurdt, meinesegrofiginftigen Heren, Jreundes ond Gevatters. Ter Name fehlt, ven vielleicht 


in K nur Henrich Knauft hinzugefügt. Buchſtäblich genau Hat vie überſchrift wol weder K nod O. Sn ver Zueig⸗ 
nung lieft O Bers 1.1 AXs, Shr, 1.2 Seelighett, 1.5 woll, 1.7 man, 1.8 A und B, 2.1 Diefe, -dey, 2.35, §, 
dabey, 1.4 inn, J, 1.5 t, W, 1.6 -man, 1.7 9, 1.8 Ihn, 31 vnd, 3.2 , 3.4 man, f, 3.5 aft, 3.6 t, 3.8 je, man. 
3n bem Sieve feblen bei K vie Strophen 6, 7 und 8; gu Ende feder Strophe nod einmal baé erfte Wort bes Abge⸗ 
fanges: bie Melodie wiederHolt benfelben. Die Schreibung ſcheint bei K oft vie bem Original gemdfere: Bers 1.¢ 
Wil, nit, 1.2 ex left, 1.3 fuͤrt, ft, 1.5 handt, 1.6 a, m, 1.85, Dt, 2.16, 2.20, 24m, g, 25 in, 2.6 vonn, ſ, f, 
27h, b, 29 t, 3.1 Auf jon, 3.23, 3.41, 3.5 heym, 3.6 leib, 3.7 Geren, 3.8 jhm, 4.5 Sohn, 4.71, 4.8 jon, 1, 





a 
a om ? Gee eee çî — sf oe eee 


12 

bn, h, vnnd, m, 5.3 ft, 5.4 main, 5.7 fel 
G, 9.7 filret, 9.3L, ¢, p. 

liet Bers 1.2 denn, 1.5 Keicht mir feine 
mpt. C ftimmt im @angen mit A, nur 
jn Paraveis, 9.7 bes Himmels. Gin! 
night felbR gefeben, fief Bere 1.2 denn, 
erren, 36 an fir ohm. Alle halten vei 
t ifm §. Rnauft und Diearius in ifeer uf, 
frecht; dieß thun and die finf ieber & 
btet fine. 

ie fellh {hon in dieſer Betiehung und aug 


904. Ei 


In flerber 
Su Qa 


Von GOIt wil id nit Laffer, 
Dann ex left nit von mir, 
Faͤhrt mig durch alle flrafen, 
da ich font fret ſehr, 

Hecet mir feine hand, 
den Abent vnd den Morgen 
thut ex mid) wol verforgen, 
fey wo id wil im Land. 


2 Wann fid dex Aenſqheu hi 
vnd wolthat all verkert, 
Findt fd) Gott mit gedulde, 
fein macht vnd gnad bewert, 

Hilfft ang aller noth, 
errelt von Sinden ond {aanden, 
von hetted vad von banden 
vad wenns and) wer der Tod. 





3 Auf in wil ich vertrawen 
in meiner ſchweren zeyt, 
Es kan mid) nit gerawen, 
er wendet alles leyd: . 
jm fey es heim geftelt, 
mein Leib, mein Seel, mein tebe 
fey Gott tem Herre ergeben, 
et ſchaft, wies {hm gefellt, 


4 Gs thut jm nits gefalen 
Denn was mit niiglid if, 
Er megnis gut wit ns allen, 
ſchenan ons den Herven Chris, 

Ja feinen lieben Son: 

durch jn ex vns beſcheret 
was Ecyb vnd Sel ernedret, 
Job {u ins Gimels Fhron. 


5 Lobt fu mit hers ond sui 
welds er ons bendes (den 

las ift cin felige fumde, 

jatinn man fein gedenct, 
Anbert Chriftentide Saufigefang,u. ſ. w. 
ur in ber 2, und 7, Strophe bleibt bas alti 
n treweften im biefer Besiehung halt ſich d« 











ro. 905. Ludewig Helmbol?d. 633 


ver 2. Strophe hilffet, in ver 5. allezeit. Das Dreedner @B. von 1590. 8°. Glatt 313 hat nur ben Fehler in ver 
2, folgt aud fonft ebenfalls getren dem Originaltert, wogegen die Folioautgabe von 1589 Blatt 299% fid) mancherlei 
Dehnungen erlaubt. Dab keipgiger GB. von 1596. 8. Nro. XLIX feht an der Spige der verberblidjen Gntftel- 
funcen. mit mefden das Lied in die fpdteren Gefangbider eingetreten: Vers 1.3 auff rechter, 1.4 da ic) gieng in 
richt, 2.5 Hilfr mir, 3.5 fen es, 3.3 ſchaff, 4.5 Ja feinen, 5.2 fir vas ex ons gefdencht, 
ubringen, 6.2 ftolgen, 6.5 Wir werden nad, 7.1 aller, 7.5 Gank heilig, 8.5 Pt aller, 9.4 er- 
ad, 9.5 Aud Gott. 
ind Mitteilung des nachſtehenden Tertes nod eine andere fiir die Geſchichte des Liedes beachtens - 
n Mnregung. 


905. Bon Gott wil icy nidt laſſen. 












At wil fh nit Laffer, Klan mid) ſchüten wol: 
let nicht von mic, wenn alls wider mid) were 
b ducd alle Arafen, pnd wolt mid) gar verffohre, 
in jeret febr, + weis wo jd bleiben foll, 
mir feine b 
a den Morgenn 5 Was Hilft anf diefer welde 
mid) wol verforgenn, gtoß chr ond zeitlich gut? 
d woul jm laudt + Das bef jf Gottes hulde 
und cin Chriflider mut: 
b der Menfdyen hulde Hab cin reigen Gott, 
pat all verkert, der kan vnd wil mid nertu 
fig Gott gar balde, pnd alles gnnng befderen 
Mt pnd gnadt bewert, was jch nue darff jue not. 
aus aller noth, H 
2 Sind vnd fchandenn, 6 Wer fi kan alls erwegen 
a ond von banden was die welt achtet gro} 
ud) web der Todt. Vnd fid) allein ergeben 
auff Oottes gnade bloß, 
wil Ich vertrawen Der hat rest gethan: 
it fdweren zeit, Hl er mug fein Reid) auf erden 
nid) nit gerawen, vnd ewigs gut erwerben, 
alles leidt. es geh gleid) wie es kan. 
ty es heimgeftelt: 
mein Seel, mein leben 7 Bo fahe hin frend ond ehre, 
bem Herrn ergeben, gelt, gut vud weltlid frend! 
wies jh gefelt. Es kan nidt lange weren, 
es wird verkert mit leidt. 
fol jch denn trawren, : Himel ond Erd if mein, 
| forgen ſehr? Gott hat mic alls gegebenn, 
meins bergen mauren, | Yas ich foll drinnen ſeben, 
vnd flarhke webr, : fein kind ond Erbe fein. 


+ im fol. der Rdnigh. Bibliothet yu Dresden, M. 53. Bur Seite die Worte © Ex imprefso exem- 
‘rift dee Siedes, alfo wol der Titel des Drudes, lautet: Bwey geiftliche lieder. | Pas erſte: 
Ul fpacieren, ein meglein das | war hlein ic. | Bas ander: Yon Gott wil jd nidt lafien, 
idt von mir. Unter viefem Iweiten Liede die Anzeige des Orudere Sedruckt zu Erfurt 
Bawman, | Bum bunten Sawen bey ¥. Paul. 

8 Enve der Anmertung gu Nro. 908 eines Gingeloructes des diedes Von Gott wil id nicht laſſen, 
t gefehen, Ermagnung gethan: die Grifteng eines foldjen folgt aus vem Dresbner Coder M. 53, 
903 unmittelbar bem vorliegenden folgt und die beachtenswerthe üüberſchrift hat Cin Gott- 
eblicver Gefang, | Von gott wil jd nidt laffen Dann ebr left nidt von mic | Geenvert 
hin vorigen nebften Thonn. Am Ende: Gevrucht zu Erfurt durd Marten von Volgen. 
+ Moten ber Melodie, drei Reihen. Bers 3.5 feis Aber fey 6. 





. 


906. Eil 


Sebornen Ema 


onfe 
Iu Oy 


Non in es seit yu finge eu: 
eboren iff Emanuel , 

jon Maria, der reinen Mlagd, 
wie Efaias vor gefagt! 


2 Es Frew fidh ater Atuſchen Sel : 
gioree if Emanuel! 
ind nicht mehr, wie vor, alle 
der bri JERK ift bey ons in gemein. 


3 Der frende fey kein maf nog) ziel 
gebdoren if Emanuel! 
Golt if mit ons in gleidem Feild 
doch ohue Siinde, worden Acuſch. 


4 Mit ſqaden mus der alte feibl: 
geboren if Emanuel! 
Ex ift geboren vus ju gut, 
ex kan vad wil belffen aus wot. 


5 Tok fey dem Senffel ond der Hel 
geboren iff Emannel! 


ANro. 1, ®latt A4. Die Angabe des Tone 
CNro, I, Bers 8.1 iſt far fey, 34d. 0. Si 
und 9, und gwar wie A, 


907. Berman 


vmb der verheyffung 


fendung, ond fer 
Imt 


Toe ticden Rindec, frewet end 

Ges att tela Suen et beweit 
is 

die er gethan in Daradeys. 


2 Bex Sam des Weibs, dex Sqhlau 
ift worden Marien Rindt, 
Darnad fic) wol vier tanfent jab 
gefehnet hat der Veter ſchar 


3 Wer Adam vnd der Abraham, 
des Jacobs jwelffaltig fam, 
Hat lang gewiinfcyet vnd gefieht 
Das dod) exfiillet wurd die zeit. 


ANro. H. Blatt A 5. Ginter jerer Stropl 
hat nur die Strophen 1, 4 und 5, Ginter fet 
und dann wieder Myrielenfon. C Nro. 2, 

worden nu, 3.2 swalffel 
hart, 5.3 daruon, exloft, 6.2 beiligen. 
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908. Bon der Engeliſchen Botſchafft, bey der 
Geburt des Heilandes Iheſu Chrifii. 





Dex Engel bringt wart beridt: der alles Volk genieſſe: 
loft fabren all menſcht geticht . Shr fey Gott in der hohe, 
in dieſen Weynadt tagen. auff exden fried vnd rube, 
Leruct vou der Himliſchen ſchar der Menfd) an Chrifti Ramen 
Augen cin froͤlich newes Jar hab wolgefallen, Amen. 
pnd jo von Gerken fagen 
"Ebr fey Gott in der hoͤht, - 3 Bus if dex Heyland heut geborn: 
auff Erden fried vnd ruhe, die wit ſunſt weren all vorlorn, 
der menſch an Chrifi nomen better mat ewig ferben. , 
hab wolgefallen, Amen.’ Der Heyland if Chrifius der HErr, ; 
in Danids Stadt kommen auff Erd, 


wem das Geek dic Bind erwest, Ehr fey Golt in der Hohe, 
der laß ſich wider trofen: auff Erden fried vad cube, 
Sibet was vas der Engel bring, der Menfeh an Chrifti namen 7" 


2 Wen die klarhtit des HErrn erſchrecit, | das wir un felig werden. | : 
wie ex von grofer frewden fing, | bab wolgefailen, Amen. 


A Nro. HI. Blatt A 5°. C Nro. 3, Bers 1.2 Menſchlich, 1.6 ja, 3.2 fon waren. BNro. 16, Vere 1.2 taf, a 
1.3 Weinadts, 1.4 Englifchen, 1.5 froͤlich fingen zum newer, 2.2 entdeckt, 2.4 Sihe, 3.2 die wir ſonſt alle | 
wern, 3.6 nun. H Nro. 2 ber von Joach. v. Burd componierten, Vers 1.3 Weinnadts, 2.4 bringt, 2.5 fingt, 
3.3 muft, fonft aberall wie B. 


909. Vermanung sur Aidrigen demuth, 


bey dem KRindelein Iheſu. 
In der Melodey, Chriſtum wir follen loben (don. 


mse - we we 


Der on wilt mit dem Kindetein 
Maria froͤlich felig fein, 

Wics jm fein vater, Gott der Herr, 
bereitet hat, halt did) nider! 


| 5 Herodes mit feim Soffgefinds 

! 

| 

2 Hoe) ift es her von ewighcit, | 6 Ja and die Pricher, welder ſchein 

! 

| 

| 

| 

| 


aus Hohem muth veradt das Rindt, 
Diind&t fic) zu Edel fein dazu, 
das er jm folt etn ehr anthun. 


. 
7 — —— — — ee -—- 
me . : 
a 


kompt anf Erden in Hidrigkeit die Henligheit muſt felber fein, 
Anff das es all, die Hidrig fein, Laffens bey im haben kein flat, 
mit ehrben bring zum Yater heim. dieweils cin arme Mutter hat. 


7 Pie Welt das enfferft nur anfebt, 
Ddiinckt fid) wens vnd dod) nichts verfteht, 


3 Die Girten ſuchtens in der nad: 
heiner fur jm fid) etwas adt, 


Aus Morgenland dic Weyfen mar Mand reider Aenſch, Hod) vnd gelehrt, 
fale auff die Knie vnd betens an. | hieran fid) ergert vnd verkert. 
1 Auf feine arm wimpts Simeon | § Sey Rindifeh mit dem Fefulein, 
ond fingt mit frewden Gobe thor, der du wilt mit im Pimmel fein: 
Mit lob den HErrn vou Herken danckt, Die Aidrigkeit crhohet Gott, 
der pus den Henland hat geſchanckt. | hoffertigheit felt ſich zu todt. 


ANro. IIII. Blatt A 6>. Die Angabe ver Melodie nad D; A gibt viefelbe nad der 2. Strophe an: Per felig 
(ddpfer aller ding. C Nro. 4, Bers 4.4 gefhencht, 7.3 reich. 




















Nro, 918—914. Ludewig Helmbold. 637 I 
2 Ad, das jc das bedechtet, 4 Rein armer fol erſchrecken J 
fo jhund Eltern ſeid, mit ſeinen Anebelein: 
Dut Schul die Anaben bredtet, Gott wil etzlich erwecken, I 
das fie wurden bercit! as fie die hoͤchſten fein. ! 
Ale grofe Serre Alle groffe hherrn = 
wandein beim andern kinde, wandeln beim andern kinds, 3— 
dz mit der zeit ſich finde dz mit der zeit ſich ſinde | 
zu jbrem fland ond Eben. zu jhren fland ond Ehrn. 
3 Seid drauff bedacht, jr Reider, 5 Thut allen fleié zuſammen, J 
zicht ewer Kinder recht, ſo viel jr Empter habt, 
Bas fic den ehren gleichen | Das enc) in Gottes Rahmen 


alt tt ad 


und ziehren as Gefdledt. die nadfolgung gerath. 
Alle grofe Herrn | Alle groffe Seren 
waudeln beim andern kinde, | wandeln beim andern Rinde, 
| 





23 mit der zeit fid) finde dz mit Der zeit Aid) finde 
zu jhrem fland ond Ebru. 38 jhrem fland vnd Ebru. 


A Xro. VII. Blatt P. Darnad (2) in bem gum vorigen Liede angegogenen Orud vom Jahre 1574. Der Abgeſang 1 ! 
ver Strophen bezieht fic) auf Pred. Sal. 4, 15. C Nro, 7, Vere 1.2 zu fdr von, 2.1 redt fir das. G Nro. VIII, , 3 
Vers 1.2 euwern, 2.4 Gf. | 


913. Gin Dank, vii Betlied, auf der Schuler 
Heft, Gott wölle durd) fortpflangung der lieben Jugendt, Chriſt- 


= (One a 





liche Empter, wie zuuor gefdehen, ferner erhalten. i. 
| 
Hex Gott, du biſt von ewigkcit, 3 Sold) dein genad iff widerfarn ‘ Do 
pit bleibt ow allen wandel: aud vnſerm Baterlande: * 
Mit vus verendert ſich die zeit Die vnſer Ingent meifier warn 2 
in allem thun vad handel. find nigt mehr all vorhanden: 
Wie bald if es geſchehn, Gib, das an jre ftatt 
das viel menfden abgehn der wadfend hauff geratt, 
die ons erzogen vad gelert das Chriftlid) Regiment befteh 
wie man recht lebt vnd did) ehrt. vnd Rindes Kindern wolgeh. 
2 Dex Moles vnd der Aaron 4 Darzn verleyh ons, licber HErr 
habu jhre zeit regieret, Goit Vater, Glück vnd Segen, 
Danid vnd Nathan find dauon, Gib deines geiſtes kraft sur Lehr 
js keiner widerkebret. von Bhefu Chriſti megen, 
Wadfolger ihrem fland Der vus erworben hat 
haf, HErr, offt gefand, ; citlid) vad ewig guad:- 
durch fie gebawet fiir vnd fiir em fey mit dir vnd dIcinem Geiſt 
Yer Rirden vnd der Stadt thor. ewiges Lob, Ebr vnd Preis. 


A Nro. VIII. Statt $ 2, B Nro. 10, Gers 4.6 genad. C Nro. $, Vers 4.3 vnd fiir zur. 


914, Pafsion Lied, Vom Leyden vnd flerben, 
vnſers HErrn, vnd erlofers Fhefu Chrifti. 
Sm Thon, Ans tiefer Mot, ſchrey ich zu dir, tc. 
Eſa: 53. Burd ſeine wunden feind wir gebheilet. 
Johan: 1. Siehe, Bas ift Gottes Famb, weldes ver Welt Fünde tregt. 


Ags drey vnd Dreifsig Jar alt war 2 Das Oferiamb, welds ju bedant, 
Shefus Chrift, vnſer HErre, af ex mit feinen Jiingern, 
Stalt ex fid) zu feim Leiden dar Stift cin news Uachtmal klar ond lant, 
nad) vorgeſchehner Lehre, darnad) vns all fol hungern: 

Burldfen as Aeuſchlich geſchlecht: ; Sein Leib im Brot, fein Slut iw Wein 
ad, das es alle Well bededt cr allen gibt vnd wef fie rein, 
vad Gott der gnaden dancet! | lect rechien dient vnd Liebe. 


Ludsewig Helmbold. 


Nro. 916 — 937. 639 


916. Ein Sacramentlied, Von dex gegenwart, 
des wahren Feibs, ond Plats, des HErrn Iheſu Chrifli, im PBrott, vnd 
Wein des Radstmals, nad feinen ausdridliden Worten. 
Moatth: 26. Mare: 14. uc: 22.1. Cor. 11. 


fer Chrife, webr ! 


der falſchen Lebr, 

Bo fid jht weit 

ims and ausbreit 

Durd die Sacramentierer, 
Veiner Worte verkebrer. 


Bu fagef fren, 

das dein Leib fey 

Eben das Grot, 

welchts man hat 

Wo dein gemein beyfamen 
prerdiget deinen Rahmen. 


3 Des Aelches Wein 
if das Slut dein, 
So fagt dein Mund 
kurtz fur der flund 
Darin du dif verrhaten 
pud gefangen im Garten. 


Herr, (olde wort 

von dir gebort, 

Bu folder zeit, 

da du berent 

Gefuͤhlet hak gros ſchmerhen, 
fiud dir gangen von bergen. 


V 


i> 


5 Od finden fid 
viel Sofewidt , 
Die fagen Nein, 
es kan widt fein: 
Was jr vernunft nit faffet, 
das if ju gar verhaffet. 


6 Ihr Denteley 
iff manderiey, 
Dod aller fin 
flimmet dabin, 
Dein gegenwart zu trenuen 
tad jhrem wahu vnd trewmen. 


7 Ihr Predigt if 
perunuft ond wif, 
Aenſchlicher arth 
fx fie gelarth 
nd fabren bin vnd wider: 
Gott, gfat es ju nist ferner. 


8 Lap nur dein Wort 
ſchlecht geben fort, 
Das vuſer Gland, 
befich, pnd traw 
Ridgt anf der Aenſchen weißheit, 
ſondern anff Gottes warheit. 


A Nro. XI. Blatt B*. itber dex 5. Strophe vie Worte Das Ander theil, ves Sacramentliedes, wiver vie 
Sacramentirer. C Nro. 1t, Vers 3.4 fdr, 5.5 nidt, 7.4 fie find gelart. H Nro. 6 der von Soh. dart compo- 


nierten, blof die vier erften Strophen. 


917. Gin Trofilied, Don der freywilligen, vnd 
Seligmacenden ernidrigung, vnd erbohung des HErrn 
Dhefu Chrifti, Philip: 2. 


Jag frewe mich der groffen licb, 


die mir rreichlich erzeciget, 


Das id nicht in der Hellen blieb, 


hat fic) zu mir genciget 

Vom hohe Himelreid, 
pnd iff mir wordé gleid 
kuechtiſcher weife Jeſus Chriſt, 
Yer aller Gerren HErr if. 


2 Er bat fic) felbs ernidriget, 
0 tieff berab gelaffen, 
as ec des Vaters willen thet 
gantz volkomliger maffen, 


Leid fur mid) hohn vnd Spott, 
gang willig and) den Tod, 
ja an dem Crenk fein ende nam, 
fo grof war fein gehorſam. 


3 Darumb hat jhn Gott and erhoͤht, 


mit eim Ramen gesteret 
Der vber alle Ramen gebt, 
dem fid) and) alles neiget 
Im Simmel vad auff Erd: 
wer reden kan der red, 
das Iheſus CHhrifius fey der HErr 
* gleimer Ebr mit Iem Vater. 


A Nro. XII, Blatt $7. BNro. 7, Gers 2.1 felbft, 2.2 berrab, 2.5 flr, 3.2 einem. C Nro, 12, Bere 1.3 nit, 


2.4 5 fix 9, 2.5 fiir. 





918, De 


Cecite, das Leben aller Gotfeliges 
Dec Engel Aroue, der glendigen hd 





Gib, das wir, deine chriflicht gem 
Bus des ficgs frewen, fried haben v 

Du dieſen tagen, da wir ans gen 
ted Oftern haben. 


Bon dinem Ariege ond Gétlige | 
Da du ecfanden bift von Todes bani 

Mit vielen jugitich hat brat 4 
dein wahre Menfdeit. 


Nro, XIIL, Blate € 2%, Das tat, gier 


919. Gi 
Sroftrciden Anf 


Rom: 4. Chrifus if 
onfer | 


Wn loft ons alle mit frepdigem fd 
Bingen vnd fagen von der grofen g 

Wafers HEren Iheſu, weldes an 
if vnfer loͤjung. 


Wir armen Sander miften Araks t 
Fahttu yur Hellen ond vus lafen qi 

ju granfamer not vnd der Cenffi 
3 RKeiden vd Spott: 


5 Das wir | 
Geb Gott i 
Mit & 
Ewiglig, ; 


Nro. XV, Blatt € 3», € Nro. 13, mi 
roſtreichen Aufferfehung vnſers ein 
3 G€rren, 2.1 muflen, 2.3 In gar, 3.2 
# yroeimatigem Mit dem Seiligen Gei 


920. Gin frot 
Anfferftel 


Bo dieſer opectigen seit 

loft fahren alle trawrigkcit, 

Ir mibfeligen Binder! 

Gott hat gethan gros wunder. 
Spredht von hergen mit frewden j 
oud finget Alleluiat 





Nro, 921 — 923. Kudewig Helmbold. 641 
3 Berhiret if des Teuffels mast, 1 Gelobet fey der HErre Chriſt, 
gitlider friede wieder bradt. cin. Aufferſtehnug vafer if, 
Des grofen Sieges wegen ad) des Vaters gefallen, 
follen wir Ewig Leben. fein Geift fey mit vns allen. 
Spredt im Glauben mit frewden ja, | Sprecht im Glauben mit frewden ja, 
pnd fiuget Allelnia. vnd finget Alleluia. 


A Nro. XVI. Sfatt € 45. E Nro. XI. 


921. Gin ander Srewdenlied, van der 
Auffart des HErrn Chrifit. 


Dex Himel fect d' Herre Chrift, 3 Wo ift das Siegel wit dem Stein? 
feta niedrigkeit fiir vber ift, mwas kan die ſchlang, Sünd, Hell vñ Pein? 
Die hoheit webret allezrit Chriftus hat all jhr macht zerfoͤrt 
sum trof der gautzt Chriftendeit. vnd das Gefengkniß gefangen firt. 
2 Wo if cin Seind dex cs jm webr? 4 Den Himmel hat ec cingenomn, 
warlid), es giclt jhe keiner mehr: vou dannen wirdt er wieder kommn, 
Der Juden vad Pilatus Hand | Yus nad den Gaben dieſer seit 


iff an fm worden gar zu ſchand. bringen ewige Seligkeit, 
A Nro. XVIII. Blatt € 8. Jeder Strophe folgt ver Nachgeſang 

Frolekt wit benden ail 

Und jandzet mit frdlimhem (dal, 

Ir Chriftenient anf erden 

Dem bimelifden Gerren. 

Ena, Eqn, Ena, Eya! 

fein widerkunft if nab, 

Augt froͤlich Alleluia. 
Pers 4 des Nachgeſangs gu den Strophen 2, 3 und 4 himelfden. C Nro. 14, im Nachgeſang Bers 4 immer hi- 
melfdhen, 6 nabe, 2.3 Züden. E Nro. XE, im Nachgeſang Himeliſchen, 2.3 Züden, 2.1 it worden an jm, 
34 OND fehlt, gefuͤrt, 4.3 Bnd fir Vns. 


922. Gin Lobgefang, Von dex Himelfarth 


des HErrn, 
im Thon. Shefas Chrifus vnfer GHeyland. 


Bu feinen Fiffen? 


Iqeſus Chrifius, vuſer Herre, 
wol den glenbigen Chriftent! 


nad) d¢ grab iu d' erd, 
Ja nad der Geller, | 
iſt auffgefahrn gen Simmel. 3 Er fend vnß des heiligen Geif's gab, 


. biß ex felbs kom herab, 
2 Er fist bey dem aller hoͤhſten: Vnd vns von hinnen 
welcher Feind wird beſtehn 


mit ſich zum vater bringe. 
A Nro. XIX, Blatt Je. Hinter der erſten und dritten Strophe Kyrioleyſon, hinter ver zweiten Kyrieleyſon. 
Vergl. die Anmerkung gu Nro. 13 ves 3. Teils. 





923. Gin Lob und Bethlied, auf 
| das Pfingſtfeſt. 
De: beilig Geiſt vom Hime! kam, | Darin die Diinger ſaſſen: 


wit braufen das gang haus ciunam | Gott wolt fie nidt verlafen. 
Wadernagel, Kirdenlied. 1V. Al 


=e wm oe 
a 2. * 0 





: fu 


Der Finger Iungen fewrig ware: 
das Wort fol briinlig heraus fahrn, 
Det Geift fag anf jhu alten, 

je Geck fir feewd thet mallen, 


ro. XXI. Glatt Ba, Hinter jeder Strop! 
© wig 


Af der | 

Gott fer 

tu safer 

Sein be 

fo finge: 

tem yur erſten Strophe Bers 3 jtzund, 5h 


924. Lobgefa 
faltight 


Ens tinign Golts Dreyfaltighcit 
bekent vit chrt dic Chriflendcit, 

Gott den Vater vnd Gott den Son 
mit Gott dem heilgen geile (don. 


Allfo hat fic) die Gattlid) arth 

in marem Wort felbft offenbart 

Dem ferbliden Menfden gefdledt, 
das funft von Gott nichts wife rect. 


Als Mofes dic hebratt Lehtt 
wie Gott von jhn wolt fein geht 
Saat ex ‘Goll onfer Serr, der if 
ein cingr Gott, fun keinen wif.” 


Wie Himml vnd Erd geſchafen wart 
Yer Vater durchs Wort, Gott von art 
Volbradt das werk, vberher ſchwebi 
der heilig Geift, dadurd alls Lebt. 


Pad Adams fall verhieſch jm Gott 
fein Son jue hülff ang aller Moth: 
Das er das gleubt ond fil nidt ab 
waht Gott des heilgen Geiftes gud. 


Dex Engel, yn der einen Aagd 
Maria gfandt, gank dentlid) fagt 
«Du folt des aller hodfen Son 

im Leib vom heilgen Geift entpfabn.” 


Als Simeon in Cempel kam 

poll heilges Geifts vnd da vernam 
Das elute mit frewd fprad ec 
“das ift HEcrn gefatbeter.” 


Wie Chrif getaufft ward im Jordan 
der Geift wie cin Taub vbr jn kam, 
Dajn cin Stim von himel fagt 

*dis ift mein Son, dec mir behagt.” 


latt D3. Vorangeht ver Hymnus de Sav 
amen; mit Beiehung auf viefen fat. Text 
nus, Over Lobgefang, ... Verdeutfdt 
‘ge Lert beive unter Nro, XXII. 


Nra. 925 — 927. 








endewig helmbold. 643 





925. Ein Lobgefang, am Cag Johannis 


des Senffers. 


Dex Badarias gang verfumt, 

bis das von feiuem Weibe kompt 
cin Son, durch Gottes gite, 

Võ weldht dic Weiffag geſchehn, 
das er folt fur dem herrn hergehn, 
des frewt fid) fein gemitte. 

Der Geift dic Sprad jm wider bringt, 
mit frewdé feht er an vad fingt 
*Gelobet fey der HERRE, 
gank Bfrael fid) frewe, 
tx hat befudt, er bat crlof 
fein Volk, gleubets vnd feid getroft’ 


Des Kindes Uahm Johannes heift, 
den Uahmen feine Lehr bewcift 
von dem fjuldreidjen Iheſu: 

Dar Buß berufft er jederman, 
seiget Den Sündern Chrifum an, 
der fie reichlich erlofe: 


nw 


a) 


Der ift das Lamb welds Gott gefelt, 
es tregt die Siind der ganken Welt. 
Gelobet fey dex HErre, 
gan§ Sfeael fid) frewe, 
ex hat befudjt, er hat erlof 
fein volck, glenbets vnd fend getroft! 


Solde Previgt Johannes fuͤhrt, 

au keine Perfonen fid) kebrt, 

firaffet die Binder alle: 

Wils er Herodes leiden nicht 

bad jm darnmb den Ropf abſchlecht, 
cy, fo left mans Gott walien: 

Der zeitlich Tod je gar nidt ſchadt, 
wer gleubt das ewig Leben hat. 
Gelobet fey der HErre, 
gank —8 fid) frewe, 
er hat beſuch, er hat erloͤſt 
fein volck, gleubets und feid getrof! 


ANro. XXIII. Blatt @ 2b. C Nro. 16, Bers 2.4 jeder Man. B Nro. 17, Bers 2.5 abn. E Nro, XVIII. BDE 
Vers 10 feder Strophe gantz Iſrael Gott ehre, BE Vers 3.7 nidts fir nidt. Michael Prvtorius, Mule Sio- 
tie VI, Nro. 179, fegt Bers 10 ebenfalls gantz Iſrael Gott ehre. 


926. Cin Lobgefang, auff das felt 
der Heimfndung Maris. 


Vecrs Gebirg AMlaria geht 
su dex ſchwangern Elifabcth. 

Das Kindlein hupfi in jrem Leib, 
der heilig Geiſt durchs wort fie treib, 
Das fie des Herren Mutter nant: 

Maria ward frolid) vnd fang 
mein Seel den HErru erhebet, 
mein geiſt fid) Goties frewct, 

tc iff mein Hcylandt, fiirdtet ju, 
et wil alljeit Barmbergig fein.’ 


2 Was bleiben wir jmmer doheim? 
lat vas and) auffs Gebirge gehn, 
Da cins dem anders (prede jn, 
des Gtiſtes gruß das Herk auffthu, 
Danon cs freydig werd vnd (pring, 


Oo 


der Mund mit wahrem Glanben fing 
‘Mein Seel den HErrn erhebct, 
mein Geift fid) Goltes frewet, 

ec iff mein Aeilandt, fiirdtet ju, 

ev wil allzcit Sarmbergig fein.’ 


Wie ſchendlich jrret dod) die Welt: 

cin jeder jm felbs wolgefelt, 

Wil grok von fid) gebalten han 

vnd dod) im felbs nidt helffen kan. 
Ein Tyran nad dem andern felt, 

balt wirt ligen dic ganke Welt: 

Meiu Seel den YHErru erbebet, 

mein Geift fid) Gottes frewet, 

er ift mein §eilandt, fiirdtet jn, 

er wil allzeit Sarmbergig fein. 


A Nro, XXIIII. Blatt @ 35, C Nro. 17, Bers 2.4 auffthue, 2.5 fingt, 3.2 ſelbſt. E Nro. XX, Vers 2.1 daheim, 
25 freuvig, 2.6 in fir mit, 3.4 felbft. 


927. Gin Vermantied, zu Gottes Wort, vnd 


rofl, wider die verfolger, Eſa: 51. 
Im Shou. Rompt her zu mir, ſpricht Gottes Zon. 


Soret mir su, ſpricht Golt der HErr, 
warlich, da gilt ſonſt keiner mehr, 
et heiß auch wie er wolle, 


Dic jc kennet Geredtighcit, 
wer anders fagtaverfirt dic Lent 
vnd that nicht wie er folte. 
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2 Hoͤrt, du Volk, bir wid) allcin, | 
ia weldes Gers gefdricben fein 
meines Gefekes wortic: 
Mit den Mund ifts nit ausgericht, 
vergebens if der Menfdyen grist 
an allem beilgen ortic. 


3 Firetet end wiht, feyt welgemuth, | 
wenn end) die Welt gleich ſchathen that 
mit bobaifdjem gefpatte: i 
Enlfegt end ait, haltets fur faery, | 
wenn fie cad wolln uchmen das Hers, 
Yas es verzag in Udbten. 





ANro, XXV. Blatt € 4. Bers 4 Ben, 5.6 werdet. BN 
Bers 1.2 gild, 1.3 heift, wolle, 1.6 was fir wie, 2.3 wort 
Ghriftus, 5.6 werd. 


928. Gin Trofiliet 


Jeg weis, das mein Erldfer lebt: 
ob id) ſchon bie anf erden 
b Sind gethan vf flecbe: 
i meine feinde find erlegt, 
nicht ciner kan mir ſchade 
fo gros iff Gottes guade, 
Welder mic feinen liebe Son, 
jeſum Chriſt, hat geſchenczet: 
ſebers war midis in feinem Thron, 
Hieran mein hers gedencket. 


2 Er wirt hernach mid) aus der Erdt 
leiblich wider erweken, 
mid) fol kein Fcind mehe (dycecken: 
Hell, Cenfel, Cod oder was mehr 
entgegen ift der frewden, 


ANro, XXVI, Blatt @ 5. B Nro. 2, C Nro. 7. Die Ai 
Wilhelm herbog zu Sadfen. Bers 1.5 leſen AC i hein 
2.5 B freunven, 2.9 C id dir mein Seel, 3.1 B zuuorſ. 


929. Gin Bekentnis £ 


lichen Wacheit, wider den falfd 
‘Sm Chon, Es it das f 


Wee stevben nue an cinen Gott, 
dod) in dreyen Perfonen, 
Wie ex fid) offenbacet hat | 
durchs Wort vous himeis Throut, 

Gott Vater, Son, heiliger Grif, 
wie folds dic klare Schrifft beweif, 
Vabey follen wit bleiben. 


2 Wie une cin Gott, fo if and gwip 
cin Chrifli Rich anf Erden: 
Swen Gottesdienf, on arge lif, 
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4 Per Vater fagt vom Son alicin | 11 Auf Christ Wort Ret oufer gene 
das wir ju follen hoͤren. | pnd Gottesdienft gegriindet, 

Der Son fpridt felbft ‘kein ander Stim Trotz das der Bap fein Mek bewehr ! 
der heilig Geiß wird fahren vnd was darauß cutfpringet! | 

Denn das ex von mir zengniß ged: Ex ift vnd bleibt dex Antichriſt: | 
wer an mid) glenben wirdt, der Leb, behuͤt nus Gott firs Cenffels Lift a 
alls ander fol ex firaffen.’ ! vnd mad) die Feind zu ſchanden. i 

5 Er ift cin Mtitler zwiſchen Gott 12 O jx armen verblenten Lent 
pnd allen Menfchen Kindern. fo nod) am Sapflumb hanget! ‘; | 
Der vous funf helffen midt auß Rot, Seht od), worauf wir feind gebewt, . 
ift kein Rahme jn finden. ob die Lehr irgendt wancke? _ 

Dard Ihe(um ift cin Tauf gekift, Wenn jr fie nit vmbſtoſſen kiindt, 3 
allein cin Glanb der ganhen Schrifft, fo trett ju ons anf feften grundt, _ 
cin Abendmall des HErren. ſunſt muͤſt jr gehn yu boden. 

© Baran muß nidts geendert fein, 13 Hrewt end, jr andern aljnmall 
gemehrt oder gemindert: fo Euangelifd) worden! 

Weus and gleich hett Engliſchen ſchein Bey ons fiehn dic Propheten all 
was Menfdjen Wit erſindet, | pad der Apoftel Orden, 
Es if fix Gott cin enttel thun: | Denn aller ic gezeugniß if 
verfiludt fey Enangelion ewer gleubt andn GErren Iheſum Chrif, 
anders denn Paulus Lebeet. dem feind die Sind vergeben.’ 

7 Sfier gielt keiner Engel gewalt, 14 Dif ift die Lehr, vnd keine mehr, a 
geſchweig zeitlicher Fürſten, dadurch wir Selig werden. 
Sie fein and) wie fie woln geſtalt, Dacumb fie Gott befiblet thewr 
Gott fragt nad keinem Griiften: alien Aenſchen anff Erden, 

Ex wil kurk vmb, ond hats and cedt, Gebent Chriflider Oberkeit, 
ob jemand cin verbot auf bredt, das fie in jhrem Land nicht £eid 
das man jm mehr gehorde. abgöttiſche Propheten. : 

» Wie if denn nn die Welt fo Toll, 15 Ba es iff cin vnmüglich ding, z 
das fie zugleich wil haben des Saphumbs Mord erkennen 
Bwen Gottesdienf, vnd ciner fol Vnd Darnad fdlahen in den Windt : J 
den andern wol vertragen, | das Hertz im Leib wus breanen, — 

Als ob des Bapſis vnd Chrifli Kehr | —Eh laffen fahren, was man hail, , 
ia heim Stick widernander wehr auf das man nidjt Gottlider guad é 
wud thet der Seel kein ſchaden. die nachkommen beranbe, | 

9 Selder Wahn kompt vom Tenffel her, 16 Wem Lieb if feine Seligkeit : 
als ob nicht viel dran Lege, pnd feiner lieben Rinder, 
Auff das ex durch fein neben Lehr Der ficht beim Wort mit frewdigkeit, _ 
der Menfdjen viel betriege, adt alle ding geringer, j 

Wire ex anfieng im Paradeyß: Vnd wens gleid) alles fuͤhr dahin, _ 
man folt fein cndlid) werden weif ift vns dod) ewiger gewin 
pad nidt binwider wancken. durch Bhefum Chri erworben. ; 

10 "Mer night mit mic if’, ſpricht der HErr, 17 Perfelb mit feinem Vater ho F 
"der iff mir ſtracis entgegen; pad mit dem heilgen Geifte t 
Wer nist famict urd meine Lebr, Erhalt vas ferner, wie anh nod, ' 
der sfirewt durch falſche Wege: bey feinem Wort vnd weife, 

it Selial an cinem ortt | Anf das wir fm Glauben gefterct _ 

hau Gott nicht leh — feim Wort mit vafern Aachkommen geredt 1 
wil er nidis pmb fi ciden.’ ! Gott ewig Preifen, Amen. 

A Nro. XXVII. Blatt € 6". Unter ver Angabe des Tons nod die drei Sdhriftftellen Luc. 11.23, 2. Sofan. 9.10, no 


Matth. 10.92 f. Bers 17.2 heiligen. 
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930. Gin Bethlied, vmb er 


Wort, wider dic 
Im Chon, Erhalt ons Herr, 


Gon, fich vus ju Ddiefer zeit, | 

Da fic) der alic Fcind nod.regt, 

vnd Left nicht ab von feinem frcit 

wider des Glanbens €inighcit. | 6 








2 Gr hat dein ccf gegebnes Wort | 
der Euen Lifiglid verkert, | 
Das fie den Einerley verflant ' 
verloren hat mit Sind nd ſchand. 1 


3 Daher noch iret dic gange Wel, 
von dex Warheit sur Liigen felt, { 
Mud wil cin jeder haben Rest, 
folt ers aud) mit gewalt verfedt. s 


4 Dales thut der Roͤmiſch Antidrift 
pnd was mehr vow tem Cenfel if, 
Wil haben fein Religion 
wider das Enangelion, 4 


5 Welds du vus, Gott, haf geben rein: 
adh, das wir fo Yudancbar fein! 


A Nro. XXIX, Blatt § 2. Bers 3.1 Orudfebler danke. BT 
Sdlang, 3 jhrem fiir feinem. 


931. Ein Trofllied, Wid 
Chriſtenheit, Gott: 


Jey, id bin ewer Erdfter> ! 
forigt aller Gerren herſchet: 
Hieran folfin gedencen, 

was fürchu did) vor meuſchtu? 


2 Die doch all miffen flerben, 
keiner wird fids erwehren: 
Was firdhfu jhre Ainder? 
wie Jew werdn fie verfdywinden. 


3 Dn vergiffeh des PEreen, ! 
der did hat heifer werden, 
Der ausgebdreit die Sternen 
pad hat gegeiindet die Erden. 


4 Dn ae teglich in Bergen, 
ficdyteh did) fur dem Wii 
Dew wiveigen @gecnnn 
in der Egnpter Lande: 





5 Wie nams mil jm cin Ende? 
fein Grim mufle fid) wenden, 


A Nro. XXX, Blatt 4 3. D lieft Bere 6.1 ziehen, 6.2 wid 
vie Strophen 1, 2, 8 und 9; Bers 1.1 fiir, 2.4 vorſchwinden. 
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932. Ein VDancklied, nad eſſens, ond ſunſt, fur 


allerley Wolthaten Gottes, 


Im Thon: Ib ih bin ewer Troͤſter, Oder in ſeiner 
eigenen Melodey. 


5 Sein Wort, fein Cauf, fein Nadtmal 
dient wider allen vnfall, 
Der heilig Geiſt im Glauben 


Hon laf vns Got de Herré 
Danckfageé vñ jn ehrt 
Für alle feine gaben, 





die wir entpfangen habé. | lehrt ons daranff vertrawen. 

2 Ben Leib, die Setl, das Leben | 6 Durd jn ift ons vergebden 
hat er allein vns geben, Die Bind, geſchanckt das Leben, 
Dicfelbiq subewahren Im Himmel folu wir haben, 
ihut cv nie etwas ſparen. O Gott, wie groffe gaben! 

3 Pahcany gibt er dem Leibe, : 7 Wir ditten deine Gite, 
die Secle muß and bleiben, | wolft vas hinfurt bebiten, 
Wiewol Torlihe Wunden Vns grofe mit den kleiner, 
find von der Sinden kommen. du kanſts nidt boͤſe meinen. 

1 Gin Art ift wns gegeben, . 8 Erhalt ons in der Warheit, 
der felber iff das Leben: | gib Ewiglide freibeit 
Chrifus, fiir ons gMorben, | Bu Preifen deinen Mamen 
der hat bas Heyl erworben. | durd) Shefum Chriſtum, Amen. 

A Nro. XXXI. Blatt 4 4b. C Nro. 2t, Bere 1.4 empf., 2.4 an ons nidts, 6.2 gefdencht. E Nro. XXIX, Gere 


liempf., 6.2 e. Das Leipziger @B. wow 1582, 4°. Blatt 180 lieft Vers 1.2 in Ehren, 1.3 von wegen feiner, 
2.3 Diefelbigen, 2.4 thut er gar nidtes ſp. 3.2 mus vns, 4.4 hat vns das, 6.3 follen, 7.2 6, 7.3 groffen. 


933. Cin Trofilied, Wider die ſchwere Anferhtung, 


der Göttlichen verfehung, von dem HErrn Iheſu Chrifto, aller Menſchen 
Heylande: Weldes alle gleuben, vnd durd jn Selig 
werden follen. 


Her Jeſu Chri, dn bift allein | Mit denen fo vorhin 

al onfer trof anff Erden: pnd nod) zukünfftig fin: 

So viel menfden gewefen fein was den Eltern if gugefagt, 

vñ hinfuct foll@ werden, cin fedes Rind Iran theil bat. 
Bis an das end der Welt: 

fie find all mit gezelt 

pon Adam her dem Elteften 

bis anff den aller jiiugfen. 


| 

| 

2 Ais Eua durch der Shlangen Lift | Ale Vildker anf Erd: 

mit jhrem Wan betrogen, diß Wort if Glaubens werd, 

Der Jam des Weibs verheiffen if | dan Gottes Mund zeigt warlid) an 
| 
| 
| 
! 


ce 


Wie foldes and dem Abraham 
von Gott iff angezeiget, 

Nemlich Ias folu in feinem Samn 
werden gebenedenet 


benden, keins ansgesoger, fein willen, baltet cud) dran. 
Wilder urd feine Rrafft 

des jammer abeſchaft, 

der Schlangen Kopff zertriette gar: 

was Gott redet, das iſt war. 


fjaltet eud) dran, glenbet gewif, 
jr Aenſchen Rinder alle, 
Das Golt ja vnfer Vater ift, 


CA 


pud hab herglids gefallen 


3 Dem gangen Adam mit feim Weib Widt, das der Siinder ferb, 
die zuſag ift gefdyehen: fondern den Simmel Erb, 
Wir wahren all in jhrem Leib, bekehret werd von Siind vnd Tod, 


fo viel vnfer jk Leben, das iff mein Wille’ fagt Gott. 
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6 Was hiewider wird vorgebradt, 

das kompt alics von jenem 

Welder fis aud an Chrifum macht 
vnd wil ju vberreden, 

Ex fey nidt Gottes Son, 

Dieweil ex Spot vnd Gon 13 
auff Erden Leidt in armut ſchwcht: 
fo redet der derſucher. 


Er hat bald in dem paradenß 

fold Liegen angefangen, 

Als ob verbate Gott die Spcif 

dem Aenſchlichen verlangen, 
Welde doch jr GCefapleayt’ 

ju groffer frewde brecht; " 

hat fie bered, was da Gefundt 

das Gott dem Aenſchen nicht guat. 


Das ift des Ceuffels cigen arit, 

fig als cin Fteuud angeben, 

‘Bud klagen, wie Gott fey fo hart, 

wall nid der Aenſchen Leben, 
Aufgenommen auein 

etlige, die da fein 6 

verfehen jn dem himelrtich, 

den andern fey Gott feindlid. 


Heb dit, dou vafer Grif, hinweg 
mit deiner falfdyen Lehre! 
tom, beilger Geif, weig vns den Steg 
der vus jum Yatter fahre, 

Weldes gewißlich cin 
Gefdipf wir alle fein, 6 
aber durd Sind kommen in Holl: 
Darans heiff unfer HEre Gott. 





Er hat vas geholfen bereit, \ 
cc hat von vns genommen 
ba anf fein lieben Sou gelegt 





Chritus forigt —— kompt her 
al die jr traget ſchweht: loa 
erquicauug wil id) geben enh’, 
das foln wir gleuben genglid. 


Alfo hat Gott die Welt geliedt, 
das ex fein Son gegeben, 
Auf das alles was an jn glenbt 
bekomm das Ewig Leben: 

Chris if das Lamb dauon 
Johannes jenget fron, 
das es dec Werlel Siinde trag: 
wer fo viel weif, nichts mehr frag. 


Wie dann aud nichts mehe wiffen wil 
Sanct Paulus felbs ju Lehren 

Bann der am Creng gelidden vill, 
von Iheſu Chri dem HErren: 


Nro. 933. 


19 Welder ons felber bitten heif 
vnd wil ons and gewchren 
Was cinem jedlichen Rott if, 
wenn wirs von jm begehren, 

Es fen gleich an der Sebi 
oer am Leib der Febl: 


Goit hat geſchworen thewr vnd hod, 
lef unc bitten, ex belt noth. 


20 Por ale Menſchen bheiffet cr, 

das vnſer Bitt fol fdaten 
Ohn vuaterlag, die weil es fehr 
von noten ift vns allen: 

So ann vufer Gebeth 
vor alle Renſchen geht, 
wie künte Gott nidt wollen han, 
das allen möchte woll galn? 


21 Pebit vas Gott, beat uns Gott 
fiic fo grewlidjn gedancken! 
Wie balt ſieln wir in alle Mott, 
wenn vns Gott liefe wanden! 

Es wird kein Rind geborn, 

das es fol fein verlorn: 
der wile Gottes gut von arit 
ſucht aller Aenſcheu Wolfarth. 


zz Sie ift erworben gank vnd gar, 

die Mittel find vorhanden, 
Daun es ift fa die Chriflidy Lahr 
erſcholn in alien Landen: 

Wenn man diefelb veradt 
vnd Mutwillig verjaat, 
leglid) darüber homt in Pein, 
folte das Gottes Will fein? 


23 Gy nein! wir wiffen keinen Geit, 
der ander fey gefinnet 
Denn wie id) Iheſus Chriftus hat 
crzaiget, vus gedienct: 
Ex Weinet, wie ev febt, - 
welds fie dod) nicht verſteht, 
ie er die ſchoͤne Stadt, 
das fie nicht adtet der Gnad. 


21 Das fie die zuknufft nicht erkent 
des ſauftmuͤtgen Mefic, 
Welden am Jordan hat genent 
fein Bou des Vatters Stimme, 

Jn weldem ex allein 
ju frieden wile fein, 
vnd sfentlidy Befehl geihan 
es fol fn hoͤren jedrman. 


25 Was feines Vatters Wille fen 
t Chriſtus oft Gelehret, 
nd angezeiget, Das es ſteh 
darauff, wer fid) Sckebret: 





i ee —- 


2 


Ludewig HFelmbold. 


oe 


i) 
A 


tw 
i 4 


a 


i] 


Wer glenbet an den Sou, 

dex fol nidt fein verlorn 

fondern das Ewig Leben han, 
urd Chrifinm in den Sim! galn. 


Gr ift as Liedt, ex ift der Wea, 
Vie Warhcit ond das Leben, 
Der ons zu Gott dem Vater treg, 
ift keiner ſunſt gegeben: 
Chrifus der ift die Thir, 
ex heiſt ons kommen fiir 
pnd klopffen an, er fhe zu, 
ex wöll vns allen auffihn, 


Wer ju jm komt, ſchlecht niemand aus, 
es fey jung oder Altes, 
Den Siindern geht er felbs ju Hauß, 
that Wunder manigfaltes: 
Ec zeiget an, das er 
auff Erd fey kommen her, 
nidt das er dic Belen verderb, 
fondern das Heil jn erwerb. 


Bas Cananciſch Frawelcin 
hat foldjes wol erfahren: 
Er flalt fic) erſtlich wie cin Feind 
wollend mit jhe gebabren, 
Anff das cit jeder feb, 
wie ex gewiß beficl, 
weun jn fein hertz fragt in der Rott, 
ob er andy gehdr zu Gott: 


Gr antwort in der erf kein Wort, 

die Jiinger vor fie reden 

Alls ob ec fie nicht heft gebort, 

wie wir dan offlmals wehnen 
Wenn nidt fo bald da fteht 

darumb man bitt vad fieht: 

aber hein Wörtlein if vmb fnnf, 

endlid) beweift Gott fein gunf. 


Er faget wol id) bin gefand 

allcine zu den Shaffer 

Weide in dem Jüdiſchen Land 

dem Hirten find entlanfen, © 
Diefelb wider zuholn, 

das fic nicht bleiba verlorn’: 

aber dif redt der HErr ans ſchein 

der angefochten Menſchen, 


Welchen der boͤſt Ftind eingibt 
nach fleiſchliher Welt Rechte, 
Als ob da niemand Gott geliebt, 
ex fen dane vom Gefdledte 
Weldes allein erwelt 

fey, das es Gott gefelt: 

—8 gedancken wil der hErr 
as ſich ein jeder erwehr. 
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32 Er nent das Weiblein aud cin Gund, 
Die Aũden feine Rinder, 
Benn cinem Siinder kompt die Siund, 
da er fic) act geringer 
Benn alle die vorhin 
3m Chrifto kommen fin, 
leig als ob dic Geredtighcit 
finn! auff vnfer Wirdigkcit: 


33 Ad nein, fie if cin Gab des Geren, 
im Glanben jn entpfahen: 
Bas Weiblein if cin Gindlein geen 
pnd lef fich nicht abjagen: 
Die Keimlein anf de1 
fagt fie mifen mic verdn 
Ehriftus feht jren Glauben an, 
gibt alls was fic nur wil han. 








34 Hierauff follen wit alle ſchu, 
wenn vnſer hertz thnt fragen, 
Ob wit and in der Bal mit fleha 
die Golt wil Selig haben: 

Alls was da wider in 

hompt von des Teufftis Lif, 
vnd vnfer smeifeliger Muth 
bierinnen wider Gott thut. 


35 Dann ex if Wiig vnd bercit, 
hat alles aufgecidtet 

Da gebort sur Sehlighcit, 

wit find nidts mehr verpfidtet 
Dann das in techter Rew 

3m jm fieh vnſer Trew: 

nichts mehr begerel Gott der hErr 

von allen Menfden anf Erd. 





36 Es if and keine groͤſet Sind 
vid Leflerunge Gotics, 
Benn wan man nicht ju aller fund 
von jm bofft alles Guttes, 
Wenn man nist gengli) Glendt 
das Chins fey das Geupt, 
der ons jn Glicdern jm Bercit 
hat durd) fein sarte Menfcheit. 


37 Wenn man nicht hat dic zuutrſicht, 
- das Gott Genad beweife 
im jeden der dic Geichte ſpricht 
vnd that von Gerken Suife, 
Bo ieſtert man jn fehr, 
als weht cr nicht der §Err 
der da Sarmberkig werd genand 
oder jemals fey erkand. 


Dacamb-and Chriftus fetbern Lehrt, 
ju_feinen iingern fagend, 
* Wenn on der Eroper kommen wird, 
welchen jhe folt entpfaken, 


Nic. 933 O34. 
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» Des verdamnié in Ewigkeit 


iff granfamlid) zu bores, 

Darnmb wit Goties Gitigheit 

zu Herken follen fuͤhren, 
Dadurd er in dec Well 

fein Troflids Wort erhelt, 

die Sacrament, ond fciucn Geifl 

in vnſer hertzen eingeuſi. 


Danor ſollen wir daucken Goll 
vnd wns nicht weit vmbſchen, 
Sondern, dieweil es iſt ſthr Mot, 
ſteiſsig zur Kirchen gehen, 

Agt geben auf dic Lehr, 
dadurch vns Gott Sckebr, 
pad bitten, das er in vns werk, 
dem fdywaden Glauben aeb ferk. 


Mit fleif wil fein gefuͤrt das Ampi 
wilds Gott darzu perordact, 
Das foln wit Wüntſchen allefampt: 
mel dem, fo darumb zöruch, 

Wenn jm fein bofe art 
wirt angegriffen barit! 
wer Antwillig dic Warheit flengt 
Ad vud dic feinen Sctrenat. 


— —— 
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Dann wo man nidt as klare Liedht 
von Gott gefand wil haben, 
Bnd Tfentliden widerſpricht 
dem waren Wort der Guaden, 
Da wird Chrifus geſchmeht, 
vicl jrthumbs balt entfebt, 
vnd mug Gott von dem Yolk entweid 
dem cr wolf gebn das himlreich 


O laf vns bitten Gott den hHErn, 
dak cr woll bey vas bleiben 
Vnd quediglidy and) die Sckerhe 
fo nod) in jrtumb liegen 

Durd Chriftum feinen Son, 
der hat genng gethan 
vor vnſer Sind, vor alle Siind 
der Welt, wie grok fic aud ſcheini. 


Lob fey Iem Vater, Ier die Welt 
gelicbet hat von Herhen, 


Lob fey dIem Son, an dem nidts febit, 


ex trug all vnſer Schmertzen, 
Lob fey dem heilgen Geift, 


der vns die Warheit weift: 


die heilge Dreibent jufamen 
erbalt vns Ewig, Amen. 
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ANro. XXXII. Blatt $6. Bers 9.5 Weldes = Deſſen, “5 vas = dah es. DV lieft Bere 3.6 fimt, 23.1 bedient, 
WS auffthum, 27.1 fdlegt, 35.2 Druckfehler auger., 36.1 groffer, 40.7 erkenn, 15.2 zuhoͤren, 49.4 jhrtumb. 


934, Gin Warnunglicd, Wider den Geitz, aus 
Gitlider Drawnng, ond Beichen. der vngewönlichen Sdloffen, 30 
Milhaufen in Diringen gefailln, cm 17. Cag Julij, Anno 1571. 


Seis dei nun alles fein vmbſunſt 
ju dieſen Iekten zeiten 


Was Gott vornimbt aus grofer gunf, 


vom béfen vns zulenten? 

Er gibt fein klarcs wort, 
das wird mit ernft gefurt, 
in ſchreckken die Gottlofe Welt, 
is file Chriſto zu Fnfs felt. 


2 Hott hat bigher nod) geben Sat 
ju eſſen ond zu Trincken, 
Das man nicht drüber kiagen mag, 
wenn mans nur thet bedencken: 

Aber der Geis if grog, 

madt Gottes Hende bloß 
reift alls zu ſich, gann aiemand was, 
on groſſes Gelt vnd klein Map. 


3 Bex Wuchtr vnd der Vberfak 
if fo gemeine worden, 
Das mans vor keine Zünde (cast, 
ja cs muß fein cin Orden 


— — — 


an 


or 


On welden une nidt meh 
die Werlet künn befteh, 
fo dod) sunorn Gott die Alten 
ohn Wuder hat erhalten. 


Tie qwonheit fterckt den Reiden Man, 


cr macht jm kein Gewiffen, 
Dem Diirftigen kein Körnltin gan, 
er kiinn fein dann genieffen: 

Wer da viel Thaler bringt 
bey jm Gedrendid) findt, 
dem armen nidjt cin Alcblein wiird 
wenn cr and gleich Gungers ſtürb. 


Alfo gehts zu aud) an dem ort 
da man fid) Chriſten ruͤhmet: 
Aber was fagt Gott in feim Wort? 
ex verbent vnd verthimet 
Geik, Wucher, Vberfas 
an Gelt, an Speiß, am Sadak, 
cs fei gleid) was cs jmmer fen, 
Gott lef dem Chriften keins fren. 
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935. Gin Trimnphlied, Bou vnſerm HErren 
Iheſu Chrifts, aller ſeiner Feinde vberwinder. 


Hex, vnſer herrſcher, 


Ob wol der Teuffel manche Lift 


Im Chon: Ein ſeſte Burg ift onfer Gott. 
Iheſn Chriſt, + Sein Werckzeng war der Pharao, 


Wie Trot vnd Sodt ex hinden zu 


H 
du bift fo nod) der hodfte, | Iſtael ſehr zu Plagen: 
| 


verſucht bat, did) zu fürhen, 


Durch groß Cyranney, 
durd viel 
von Anfang der Delt: 





du tretif den Feind wit Fifen. 


mit feinen Rofu vnd Wager: 
Ey, wie gehis hinauß? 
das Meer Tobt vnd Brauſt, 
| verſchlingt feinen Herrn, 


die auff did), HErr; vertrawen. 


dein Handt den Sieg behelt, den Anedten weidt es gern 


2 Ex ſatzt an did im Paradyß, 


an 


Der Aca, aud) des Teuffels frenndt, 


ſchendet dix dein Geſchöpffe, l batt viel Abgöttiſch Weſen, 

Gab flix, dein Wort wer vugewis, Elia nad dem Leben fundt, 

bradjt Adams Weib zur Aepfe, | dem Baal gabr zu eſſen, 
Adam fiel and dhin, Das Volk hieng jm an: 

pad wit aff durd jn, Elias dar kam, 

dex Feindt dadt ‘ gewonn!’ | serbrad den Altar, 

aber du, Gottes Son, loͤdtet cin groffe Schar 

wardft verheiſſen zur Rade. abgöttiſcher Propheten. 

> Seinntigaft ift zwiſchen dic vnd jm, 6 Sie fein zu Boden gangen all, 

left ſich nit veriragen: . bend, Tyrannen vnd Keger, 
Vier feim Ropf din Fuffe gehn, Die did) gewolt bringen zum Fal 
wer wolt bey dic verzagen? durch jx Stiirmer vad Schwetzer: 


Alein ift dein Gefialt, 
groß ift dein Gemalt : 
wie er did) anfidt 
wirdt ex, dex Sofewidt, 
mit einem Wort verjaget. 


Aber dn beftebft, 
vnd Trok, das and jht 
dex Baph vad der Türck 
nad feim gefallen Wirk, 
du (eh dir nidts abbredeu. 


7 Des frewn wir vns, HErr Iheſu Chri, 


pnd trawen deiner Guaden: 

Des Türcken Macht vnd Sapfies Lif 

laf vnſer Kirchn nicht ſchaden: 
Vuſer hertz vnd Mundt 

fol zu aller Stand 

dein Vater vnd Did, 

den heilgn Seif sugleidh, 

hie oud dort Loben, 


ANro. XXXIIII. Blatt $2. Zur überſchrift gebbren nod zwei Schriftſtellen, aus Geneſ. 3. (Id wil Seindt- 


(daft fegen x.) und Pfal.110. (Ber HEre ſprach zu meinem HErren ꝛc.). Bers 1.9 tretts, 2.4 fo, 4.7 Hern. 


I) Bers 2.1 Paraveyf. 


936. Gin Hertzlich Rlag vi Troſt Lied, Wider 


die Seinde, vnd verfolger des Euangelij, Aus dem 


15, Gapittel Jeremic, 
3m Thon: Erbarm dich mein © HErre Gott. 


Ag gene, du iht dic Fepcligncit, Beyit deine Nes vher die Fcind 
du wei all vuſer Roti vud Lcidl: von welden wit verfolget fcind, 
Gedenchk an vns, vud Lak did) fen HErr, uim ves av li 


das du and ikt wolf bey vus fieba. dic Gottlofen Schreck sencilla, 
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2 


A Nro, X 


Ludemiy : 


Gs ift dir jo verborgen nicht 
das vus die Schmagh deinthalb geſcicht, 
‘Weil wie ons dalten an dein Wort 
welds du gcfandt au dicfen ortt: 
Daſſelb if vnfers Heryen Lup, 
Daran haben wir frewd vad Erof 
welden dein anf, hert 3ebasth, 
cin Chriften Ramen geben hatt. 


Wir halten nicht mit denen Gmein 

fo deiner Warheit Spotter fein, 

Von jrem Rathfdlag gehn wir fern, 

feb aud) jx Gotloß frewd nidt geru, 
Sondern bleiben fiir deiner Gandt, 

diefelb allcin ift vns bekandt, 

fe madt vus Furdt zu diefer seit, 

ie weil dein Zorn fiic Augen fleht. 


Ab, Warumb werets ddch fo lang? 

ts thnt ons onfer Sdhmergen bang. 

Wean wils dog wider werden Gul? 

wir find verwundt bif auf den Todt, 
Bic Wunden feind fo lieff vnd arg, 

das fie kein Acnſche heilen mag, 

ond du verbirgh did) aud) nun, GErr, 

gleid) wic cin Born der nicht Quell mebr. 


Eudmich hoͤrſu doch vnfer Blag 

ond foridh ‘nu merc was ich dir fag: 
Wenn du dig heun allein ju mir, =” 
fo wil id) mid alten ju dir, 





XXV. Blatt H4. Unter ver überſchrift vie se 





Bers 1.1 febhh, 1.6 fein (vergl. 1.4), 3.8 leit?, 5.3 bel. 


2: Ynterthan ond Obert, 
act ju, wit wiln cud Singen 
Was fi gebir der Chrifeubeit, 
wenn fie die Well wil swinger 


937. Gin Geiftlicy Lied, : 
Von den dreyen HMennecn, 
geworffen: Sehr dienlid, beyd Vat 


erkendten Warheit des Gir: 
Sm Chou: Cyrip onje, 1 


Dard jx Gewalt vnd Tyrancy, 
vom Glanben fid) zu kehren: 
Da folln wir fichn gehergt vnd fren H 
wider Weltlide Herren, | 
vus ſelbſt vad jn sum beften 


2 Wie wir des cin Exempel han ! 
Dreyer Jidifayer Menner © 
nd des Ronigs ju Sadyton | 
genant Nebncadneser: 1 


Nro, 


4 


qe 


‘ft 


ce 


So jemand dich Gebot veracht 
ud fiel nicht bald zur Erden, 
Aud nicht erzeigt dem Bild Andadt, 
der folt Gefangen werden, 

Sum Fewr gefirt vad da verbrandt 
in cinem @litenden Ofen: 
Viel Heydniſch Volk aus allem Land! 
ihet wie jm war Sefodlen, 
neiget dem Bild vnd etet. 


Es warn and eblid) Jüden Yo 
fo nidjt dergleidjen thaten, 
Sadrach, Atſach, Abednego, 
warden dem Rong verrabten: 

Der fpridt ju ju ‘jc Ebenthewr, 
wolt jr mein Gott nidt Ehren? 
Wo jrs nidt thut, fo ift da Fewr, 
das foll end) balt versehren, 
laß ſehn, meld) Gott cs webre.’ 


i Dad) dem der Konig folds begert 


fpradjen die Drey verklagten 
‘Dein Trok ift nicht der Antwort wert, 
dod) fib, wir than dic fagen: 

Wafer Gott kan von dcinem Fewr, 
pon deiner Mandi erretten, 
Yud wenn ons gleid) Mott widerfuͤhr, 
wolln wir dod) nidjt anbeten 
dein Bild, Ias wif gar cben.? 


Darauff der Rinig ſehr ecgrimt 
fay, als wolt er fie freffen, 
Befahl mit Radgiriger Stim 
den Brenofen ju heiſſen: 

Bald waren da die Ariegesleut , 
uamen die Drey Gefangen, 
Bunden cin jcdern in fein Alcidt 
wie fie warn einher gangen, 
auff tas fie bald verbrenten. 


Man fciicet zu Sieben mal mehr 

denn funfl, groß Fewr ju maden, 

Die Glut vad flam wallet vmbber , 

branfet mit grofem Rraden, 
Fchrt aus dem Ofen vngeſtüm, 

witht die Alenner zu Soden 

Welde da folten bringen vmb 

die Goilsfiirdtige Jüden 

mitten ins Fewr geworffen. 


Den Konig wundert ſehr die Jad), 
kunt nicht ftill bleiben ſihen, 
Bondern zu feinen Rethen fprach 
"ft werdets freylich wiffen: 

Es wurden ja nicht mehe Perfou 
denn dren jum Fewr verdammet: 


. Die ſeh id) jr denn Viere nun 


vnuerlchzt in der Flammen? 
tines geflalt ſcheint Englifd.’ 
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10 Dec Ring wardt auders dann zuuor 
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gegn die Jüden gefinnet, 

Er trat nah ju des Ofens Thür 

vnd rieff mit lauter Stimme 
‘Sadrad, Meſach, Abednego, 

jc Auedt des aller hoͤchſten, 

Des Gottes allein jmmerzu, 

gcht aus des Fewres diiuften , 

kompt her, jr Auedt des HErren.’ 


Ma traten fie Gefundt herauß, 
viel volck thet fie beſchawen, 
Jederman Wunderts vberaus: 
nichts war an ju für Augen 

Das dic Flamme gewircket hett, 
kein Herlein war verfenget, 
Die Kleider aud nod) onueriest 
als weren fie Sefprenget , 
nidis Brandigs ward gereden. 


Da fieng der Konig an vnd ſprach 
‘gelobt fen Gott der HErre 
Welden der Sadrad ond Mefad 
vnd Abcdnego Ehren, 

Der feinen Engel hat Gefand! 
sur rettung ſeiner finedte, 
Dic unr auff ju vertrawet han, 
fid) nidjts laſſen anfedyten 
mein cruft Gebott vnd Irawen, 


Sondern viel mehr gewaget dran 
jen Leib vad aud jr Leben, 
Ch dann fie wolten Beten au 
vnd Gottlid) Ehre geben 

Denn nur allcin em waren Gott, 
den file warhafft crkennet: 
Darumb fol diß nun mein Gebott 
werden weit ausgefprenget 
in meinem ganken Reide: 


So jemand meiner vuterthan 

aller Volcker vnd 3ungen 

Wirdt Leſtern vnd nidt Seten an 

den Gott der dreyer Züden, 
Derfelbe fol mit feinem hauß 

ſchendlich verftéret werden, 

Denn Rein Gott iff nocd) bridt herauß 

wie diefer thut auff Erder, 

ec kan allein Erretten.? 


Was hint dod) groͤſſer Wunder fein 
Denn dieſes if geſchehen: 
Der Konig gibt groß Empter cin 
eben den drenen Biden 

Die ex zuuor nidt Leiden modt 
mit jrem Vngehorſam: 
Welden ex vor im Grim verfiudt, 
den adt er jhundt Lobfam 
fo wol ift er geratheu. 
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16 Wenn fic ans furcht des Miniges 17 Ke 


das Bild hetten gechret, ter 
Dewſelben vmb cin weniges * 
genief die Beit hoferct, ! fou 


Bo hetten fie Gott fehe ersirat, 


das Helliſch fewe verdienct, ai 
‘Oud dod dem Konig nidis gefromt, 30 
fondern viel mehr gebindert mm 
an dem Erkentniß Goties. ja 


ts Bazu gcd vaſer §€rre Got! 
Die Kraft des heilgen Geifte 
Bas wit nicht fürchten Zche 
in des Glaubens gezeugniß, 
Sondern beſehn, ond Eni 

das aud die Fcind Gott Eh 
Ait vus in cine Rirde geh 
Yas Himmelttich zu mehren 
durch Iheſum Chrifum. Am 


3. So dn ins Sent geheh, ſou 
ollen fehen, und anf 





Nro. XXXVI. Blatt G6. Unter ver überſchrift vie Schriftſtelle 


938. Der 64. J 


Wider die Seinde der Chriftliden 
‘Fm Chon: Adm Gott ven Gimme! 


Mey lieder Gott, hdr vnfer Rag, 4) 

hor vuſer Aehlich Stimme! ' 

Bais vnfer Leben heut ju tag J 

fũt dem grauſamen Feinde! J 
Es famiet fig cin bie [dar 

der Vbeltheter mit gefahr 

vetbirg vus fiir jn at 


2 Sie ſcherfftn jhre 3ungen gleich at 
wie Blutditfige Shuciden, i 
Se Gieftig wort if abgerict ] 
Gleidy wie cin Pfeil sue Schenben: i 

Bie jielen auff den fromen ju, 














3 Bop auſchleg nehmen fic jhe fiir | 6: 
vad wollen Stride legen, { 1 
Seint kin dazu, gedencken nur 1 
ben fid ‘wer han fie fehen?? , 1 

Sgal heit ectidien fie mit cig, 


heimlider vud Tũchiſcher wig, } 4 
haben gefdwinde Rencke. | 


Nro. XXXVII. Blatt 3%. Unter ver überſchrift vie Worte Soh. 


Nre, 939 — 940. 
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939, Ein Vermanlied, Aus dem 


3. Capittel Jeremie , 
Yon ver Behehrung aller jrrenden, vom Abgsöttiſchen zum wahren 


Sottesdientt, ven Papiften vornemlid bereittet zu fingen, 
3m Thon: Es fpridt der onweifen Mund wol. 


SGvitlider Gernf zur Bekehrung. 


Ebre wider, ſoricht Gott der Herr, 
dn Abtriinnig ‘Brae! 
So wil id mein Antlik nidt mehr 
zorniglich dir verhelen, 

Denn id) bin ja nicht willig hart! , 
barmbergig feiu das ift mein art, 
id) wil wiht ewig zörnen. 


Erkcane nur dein Miſſethat, 
begangen offt mit hauffen 
Wider den HErcen deinen Got, 
biA bin vnd her gelanfien 

Su Seien frembde Götter an 
wo irgend gruͤut Bewme flabu, 
vad haßt mir nicht gehorchtt. 


Bekebhret cud von foldem Weg, 
jt abtriinnige Rinder , 
Das id) ewer binfurt bag Pfleg 
vad warte viel Geliader, 

So wil ich End vertrawen mir, 
ob jx wol fern feid gangen jr, 
id wil Euch feibern holen. 


ts 


* 


Antwort der Beruffenen zur Bekchrung. 


4 Sibe, wir kommen, HErr, zu dir, 


— 


-_ 


wie dn ons haſt geruffen. 
Es iff ja funft kein ander mehr 
der vus hett je gebolffen. 
Du bift allein, HErr, vnſer Gott, 
warlid), es if titel Betrug 
mil den hügeln ond Bergen. 


Warlich, Bfract hat kein Trop 
Bann bey Gott vnſerm HErren. 
Der Vetter Arbeit iſt vinbfunf 
dic wir hod) theten Ehren 

Von jagendt biß anff diefe Stundt: 
mit ſchanden gehn fie all zu grundt, 
des viehs vnd Kinder Opffer. 


Darauf wir vus auß falſchem Wahn 
zunor theten verlaſſen, 
Des haben wir jhi eyttel Shand 
grop vber alle Maffen: 

a das ons Troflen folt in Mott 
iſt viis worden zum Hohn vnd Spott, 
wir muͤſſen ous fein Sdemen. 


7 Denn wit Sindigeten damit 
wider Gott vnſern HErren 
Wad vnſer Vetter weif vnd Siett 


von jugendt an big here, 


Gebhordten nicht der Stim des HErrn: 
der wo ons nun ju jm Bekehra 
ond Seblig madhen, Amey. 


ANro. XXXVIII. Slate 3 2». 
20. 18, 19 Ir folt nad ewer Vetter r. 


Unter bem Liede vie Schriftſtellen Ser. 16. 19 Die Geyden werden rc. und Gzech. 


940. Der 83. Pſalm, 


jebiger 3eit wol 3u fingen, Als ein Gebet, fiir 


die Chriftliden 


Kirchen, wider jre Feinde ond Verfolger , 
Im Shon: Nun Lob mein Seel deu GErren. 


Gor. ſchweig dod) nicht fo lange, 

fey nicht fo fill, halt nidt zu Rück! 
ih, deine Feinde Prangen, 

die Did) Gaffen trogen auffs Glück, 
Den Ropf fic hoher tragen, 

habn Liſtig anſchleg fiir, 

es geht all jhr Rath{dlagen 

wider dein Yolk vnd Ebr: 

‘Mol her’, fagn fie mit frewder, 

‘laf fie anfrotten all 

das fie kein Volk mehr bleiben , 

der Mahm Bfrael fall.’ 

Wadernagel, Kirdentied. IV. 


2 Sie haben fid) vereinigt 

vnd wider did) cin Bundt gemadt, 

Der Eromiter König, 

des Iſmaels fein ganke “Mad, 
Darzu die Moabiter 

pnd fagariter [tes 

zugleich die Gabaliter, 

Ammon vnd Amaled, 

Philifier ond von Tyro 

viel Volks hatt ſich gerott, 

Affur den Hauffen mehret, 

hilfft aud) den Aindern Rott. 
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3 Gott, Laß fie das ecfaren 
was Midian vnd Zifera . 
Bud Badin, als fic waren 
am Bad) Rifon, ond blicben da 

Bey Endor all ecfehlagen, 
wurden ju Mott ond Dred: 
thu {bre Siicften Plagen 
wie Orcb ond Seed, 

Dem Sebah vad Balmana 
mad) gteid) jr Sberfien, 
Die fid) mit ſfrechem Mute 
groffe ding vnterfehn. 


4 Sie fagen ja ‘wir wöllen 
die Genfer Gottes Uchmen cin: 
Shu foldem frenel fillen, 
Golt, lag fie wie cin Wirbel fein, 
Wit Stoppel fiir dem Winde, 
nidt fefler laf fie flebn 


Nro, XXXIX, ®fatt 34. 








941. Der X 


Allen Gottfiirdtigen, gepl 


~ Menſchen fey 
Jum Thon: Vn frewt ead 


Wer da ft ond fein Wonung hat 
vuter dem Schirm des hodfen 
Wud alseit bleibet an der Stadt 
Die Gott mit Schatten decktt, 
Bec foridt jum GErrn mein zuuerſicht, 
mein Burgh die mid belrenget nidt, 
mein Gott auf den id) hoffe! 


2 Er ifts der mid) vom Strick ervett 
des Blutdiicfigen Fegers, 
Dec Pefilens aud nicht geteht 
Das fie mic thu was arges’: 
Sein Fittich werden decken did, 
ſein Flãgel find dein junerfidt, 
fein Warheit SHigt ond fdirmet. 


3 Das du dig je wicht fürchten mip 

des Nachts oder am Cage, 
alles graufam ſcheint vnd Wif 
jel pfeyl cinher ſchlagen, 

Wean heimlich Pehileng vmnbſchleicht, 
vud offentlid) mandy bife Seudy 
die Menfden that erwiirgen. 






4 Ob Canfent, ja wol sehn Canfent 
Dir falln auff beyden feiten, 
Bo wirfiu dod frey durchaus gehu, 
kein Plag wirdt an did) Arciden, 
Ia fehen wirdt dein Aug mit Lup 
wie Got frafi vad zu Boden flop 
die Gottlofen Veredter. 
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9 Panor fey Gott dem Vater Preyß 
wit feinem lieben Sohne, 
Darzu andy dem heiligen Geift 
fey Lob in gleidhem Thone, 
Wie vou Anfang, jht vad alzeit 
ou Ende biß in Ewigkeit 
bey allen Menſchen, Amen. 





A Nro, XL. Blatt B5. Unter ver überſchrift vie Schriftſtellen Pjal. 17.8 und 5, Mofe 32. 11, unter bem Liede 
tie Worte Matth. 23. 37: Wie oft hab ich x. 


942. Der 146. Pfalm, 


Troͤſtlich zu fingen, Allen die alleine anff Gott, vnd nidt 
auff Menſchen, in aller Moth vnd Gefabr hoffen. 


Den Hern, mein feel, den Herren Er ſchaffet Rect den Armen 
preife mit deiuem mund! | fo da Leiden Gewalt, 
Den Herren wil iG ehren Thut fid) mit Speiß erbarmen 
meins lebens alle fund, des Gungers vugeflalt, 
So lang id webre Der HErr jureiffet 
wil id) mein® Gott fingen Lob ond Ehre. die Sande der Gefanguen vnd Erlofet. 
2 Derlaſt end nicht auf Firfen, 5 Den Blinden gibt Yer HErre 
denn fie and) Menſchen fein, | klares Gefidtes Arafft, 
Es hilft ia nidts jc Riifen, Die gfdlagenen zur Erden 
ibe Geifi felrt balt dahin, | richt er widerumb auf, 
Der Leib muß flerben, | Sein Wolgefallen 
da feint verlorn all Anfaleg in der Exden. hat cr an den Geredjten Meufden allen, 
3 Wol dem welder fein Hilfe | 6 Hott nimpt fid) der SFSrembdlingen, 
ben dem Gott Jacob febt, | Wayfen vnd Witwen an, 
Weldem fein ganhes Hoffer | Worauf Gottlofe dringen 
auf Gott dem HErren fieht: ; left ex kein fortgang ban. 
Himmel, Erd ond Meer ! Der HErr if Konig, 
hat cx gemadt, fein Trewe webret jmmer. Dein Gott, O Bion, frew did), herſchet ewig. 


A Nro. XLI. Blatt 96>. Die erfle Strophe unter Moten. Berg 3.2 fo, 4.1 Dem, 6.6 Orudfebler few fir frew. 


943. Ein Chriſtlich Brawtliedt. 


Im Thon: Von Gott wil im nicht laſſen. 


S gaia OE LER RT ries aed ee Fee apes ee, wie Aa dns 


Bor helt ben ſeint ordt 3 Gott faget fie zuſammen 

den ex geſchafftu hat vnd foridt cin krefftigs Wort 

Eh dan viel menſchen worden, :  HMehrt cud) in meinem Ramen, 

der Welt am fedfien Tag: herſchet au allem orth: ’ 
Add war ailcit, . End fey Vuterthan F 

Got fprad ‘er fols nicht bleibs, | alls was jm Wafer Lebet I 

wir wollen jn beweiben, vnd in den Liifften ſchwebet ad 

swen folin bennander fein. mit Thieren, Wild vnd Bam.’ * 

2 Sie ſollen ſich Segehen | 4 Dem Adam thuts gefallen, 

in Lieb vad Trew aljeit’: er ſpricht mit fregem Muth 4. 

Was Gott redt mug geſchehen: | © Hic gliebet nichts aus allen js 

weil Adam [dlafend lient | fo febx als dtefes Gut k 
Wirdt aus jm Sebawt, : Das von meinem Leib, 

ans feines Leibes Riche, | vou meinem Fleifd) vnd Scine “yt 

die fm Herglid geliche, . | geſchafen ift fo reine, - 


Ena, die [hone Srawt. zwey find cins, Man vad Weid.’ 


42° 


- 


660 ° 


5 Alfo hats Gott 
echelts auch ma 
Wicwol nidt 0 
die wir verdien 

BDarnmb Ihe 
vom fimel kim 
Yas miig gelind: 
alls was des Ur 


Durty feine Gi 
if Gehenligt dic 
Bas fic fiir Go 
in guiem Gwifi 

Ehri an⸗ fer 
yu Cana anf de 
pnfer gebrechn 
ex wil dec Gelf 


A Nro, XLIL wate 37" 
unter Stoten. Mud in d 





Siedlein ete. 
cum Margareta, vidua S 


Sex Gott, du 
Ippe an meine: 
‘Sha mic fie an 
Dein Lob vd het 

Safs mir kei 
das mix gereidy 
wo ich bey Leu! 


ANro, XLII. Bratt &*. 
febler fp fir pf, 21 ew 
BH Mere 2.1 gefdymege. 


Roop: her, ſprit 
kompt all jum frifi 
Aoupt, the Arme 
heaffet bey mir ju 

Was ust ir a 
id) gebe Wein vnd 
hompt ohne Gelt j1 
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3 Reigt ewer Ohren her zu mir, 
laf end) ſonſt nichts Bereden. 
Halt eud an mid), hoͤrt meine Lehr, 
fo wird ewer Seel Leben. 
Denn, wie dem Dautd zugefagt, 
foll euch mein Bund gewiffe Gnad 
ewiglid) balten, Amen. 


A XNro. XLIIII. Slatt & 2. Bers 3.5 Den. D Vers 1.5 War für Was. I Nro. 5 ber von 30h. Gdard compos 
nierten, Ber’ 1.4 haufet, 1.6 fonft, 2.1 ahi, 2.2 Gabe, 3.5 Den. 


946. Gin Erufies Vermantied, zu Gottes Wort. 
Jer: 12. 
3m Gon: Vou Gott wil id nicht laffen. 


Bax Aenſchen Ainder alle 3 Bo fie fic) werden lafen 


tragt cin Weltligqen Muth, 
Veracht Yes Wortes (dale 
das man end Predign that 
Nicht von ohngefehr, 
fondern anf Gottes Munde: 
der wil yu aller Stunde 
gemerckt haben fein Lehr. 


Sie Aiiget oder fdadet, 

gehiret oder nidt: 

Goit, der vns dazu Ladet, 

mit Ernſt Warhafftig ſpricht 
€Alfo foils gefchehn 

bey allen Heydn anff Erden 

fo je Geboren werden 


—8 


— 


von meinem Volcke Lehre, 

Das fie mein Uahmen faffen 

und bey demfelben Schwehru, 
Ohn Adbgitterey, 

fo ſoln fie werdn erbawet, 

mit meinem Volk erfrewet , 


> aljeit mir Wohnen bey. 


Wo fie aber nicht hoͤren 
willen mein Wares wort, 
So wil id) fie verfidren, 
leider an keinem ortt, 

Heiffen von der Erd: 
es folt jhn nidts gelingen, 
id) wil fie firaks pmbringen.’ 


pad jn der Welt vmbgehn: merckts wol! fo fpridt der HErr! 


A Nro. XLV. Blatt & 25. D Gers 1.8 Druckfehler meckrts. H Nro. 2 ver von Soh. Gdard componierten, Bers 
2.3 darzu, 2.5 geſchehen, 4.8 mercks. 


947, Ein Bethlied, vmb Gottes Wort. 


3m Thon: Rompt ber zu mir, fpridt Gottes Son. 


3 Rein wahr das Euangelion, 
Mlartinus Luther muſt es than, 
ju deinen Geift erreget: 

Chriſtus allein vnd Miemand mehr 
heyl aller Welt’, wahr ſeine Lehr, 
Durdlentert vnd gefeget. 


Her Gott, Regier mid) durch Yein Wort, 
gs wirdt ſehr entzel hie vnd dort 

redte Lehr, Glanb vnd Leben: 

Reichlich gabeftn fie zunor, 

genedightd) and) mid) erhoͤr, 

hn did) Lab mid) nicht bleiben 


2 Urennung ju allen Stenden if, 
Lect wil heiffen Setrug vnd Lift, 
eigennũtzig gefinnet, 
Gewalt dex falfdyen Lehr jufelt, 
ju Scns ond Schirm die Hendler helt, 
entelkeit oben Schwimmei. 


reiß ex hindurd, gank vngeacht 
Creug, Born, Grim, Trok vad Toben. 
Err, urd) Iein Krafft ex vberwand 
Den Bap vad aller Reber Thandt: 
ey, das mans thete Loben! 


| 
| 4 Dber Geiſtlich vnd Weltlich Maat 
| 





Fr lo eA 
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Nro, 950— 951. kendewig Helmbold. 663 


ee — — — — — — — — — — 


950. Ein Klag, vnd Troſtlied, 


Von, vnd wider mancherley Plage. 


Es iſt viel Hoth vorhanden 4 Elias ward ernehret 

Hier vnd in allen Landen, da alles Land verdorret, 

Das wol cin Kerk möcht zagen fjiskia lag im Tode, 

ans furdt dex grofen plage. | wird fark dem HErn zu Lobe. 


5 rey Menner in der Flammen 
nidt vmb cin Gericin kommen, 


2 Es hat Roe gefehen 
Vie Welt gang vbel Achen 


Viel Trok hat Loth) erlicdden , Die Lewen in der Gruben 
dod) vunericket blicben. des Danicls verſchonen. 

3 Ber Iofeph wahr Gefangen, 6 Gs fey nn was cs wolle 
bald ift er Ledig gaugen, weit man gleid) flerben folle 
Mofes im Wafer fawimmet , Ynd fahren in dic Gruben 
auf hohe Berg drank kommet, nad der mabe zur ruben. 


A Nro. XLIX. Blatt A 6. Sever Strophe folgt ver Nachgeſang 


Das ift nod vnfer Croft, 
das Golt gewiß erloͤſt 
All die jn Rafen an, 
des frew fid jederman. 


Die erfle Strophe unter Noten. Bers 6.1 walle. 


951. Ein Lobgefang, Bon dem Thewr 


erworbenen Predigampt. 
Im Thou: Von Got wil iG nidt laffen. 


Ws. thewr iff dod) erworben 3 @ wenn foldes Sededten 
das liebe Predigampt : die anff dex Cankel Ashu, 
Chrifius iſt drumb geforben, Wie wiirden fie drumb Fedten, 
Yas es wiirde gefand | vnd niemande verfehn 

In die gantze Welt, Wenig oder viel 
die Buffe zu verkiinden neben dem Wort des HErren 
vii vergebung d' Sinden in der Gemein ju Lehre, 
on alle widergelt. er heiß and wie cr will. - 

2 Was if vod) mehr anf Erden, 4 @, wenn es thet Sedencken 
daran fo viel gewandt? das vöolcklein mit dem Rath, 
Aidts wirdt erfunden werden, Hertzlich wiird es entbrenuen 
forfdjet in allem Land, von Gottlider Genad, 

Saget hier vnd dort, Sagen allezcit 
in allen Königreichen: ‘lat vns den HErren Preyfen, 
da ift nichts ju vergleichen der vns im Wort thut weifen 
dem lieben Gottes Wort. den Weg zur Seligheit.? 


ANro, L. Blatt K 7%. Der Angabe ves Tones folgen nod die Worte Oder aud in viefer Weiſe, varnad vie 
Neten. H Nro, 7 ber von Joh. Eckart componierten, mit der Uberfdrift Das previgampt ift thewr erkaufft | 
durd Chrifti Tod, da merchet auff. Fuce 24. Bers 1.1 wurde, 1.8 widder. ; 


as SEEN FARE OF Neel Oe TT. A Ee 


o mrss 


Te ote 





Terr? rr es 


. 32."%ah% * 


Lee ee ee 


Keene, 
te. 


Meme, — 
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954. Gin Dank, vnd Bethlied, fur 


Erhaltung des Ehflandes , 
im Ghon: Ih, ich bin ewer Troͤſter. 





Lor fey Gott, vnſerm herren, | Da ex die ſchoͤn Rebeccam 
durch in ſteht nod) in ebren dem Bfaac sum Weib nam. 


Der Chrifen Eblid) Leben ; 
ex geb ferner fein Segen. 5 Solds hat zu feinen Jaren 
Tobias and erfaren, 


2 Der Sathan mit feim hauffen : Da Raphael jm freyet, 
walt es gerne zerſchleuffen, weldjes jm wol gedenet. 
Das nidis dauon befinde 
fondern zu grunde gienge. | 6 Gott fende nod zur Wirtſchafft 
; fein Simmeli fade py ale 
3 Gott fende feinen Engel Bip vnſer Stand anff Erden 
dazu vom hohen Gimmel, im Simmel Engliſch werde. 
Das vnter Maun vnd Weibe | 
fein Ordenung fies bleibe. | 7 Das Wüniſchen alle Chriften: 
ae | Gott, der cs hat verheiffer, 
4 Gleidy wie ex thet vorzeiten Volbrings in Chriſtz Rahmen, 
des Abrams Kucdt geleyten, das wir jm dancken, Amen. 


A Nro. LIN. @latt £2. Die Angabe des Tons fährt fort Oder in diefer Weife. Cann folgen die Roten. 
B Nro. 9, nur die Strophen 1, 6 und 7; Bers 7.1 wünſchen. 


955. Ein Lobgefang, Von dem Friedreichen 
Predigampt , des Enangelij. 


sets ae ! fie ift wol geendert: 
Ws. fetta Tage, wie fdonc | Bolt hait fein Volk Getroͤſet, 


; - ; die Trawrig Btadt Jerufalem 
Die anf den bergz gehe if zur Freud Erlofet. 
ond herab vns gruͤſſen | 

Mit fried vii grofer gite, 4 Ber HErr hat offenbaret 


vit fagt, das Gott Aönig fen, 


fein heilig Geheimnif 
der Bion bebite. 


| 
| Alen Vilcern die Warheit 
8. | fo da waren Heidniſch . 
2 Kjoct, wie die Wedter Ruffen Auf das aller Well Ende 

frey mit lanter Stimme, | mit Frewden vnſtrs Gottes Henl, 
Das viel guts fen yu Soffer | Thefum Chriſt, Erkeune. 

{ 

| 


thun fie frendig Rabmen: 
Offenliich wirtt mans ſchawen, 5 Lob fey Gott, onferm HErren, 


das Gott viel Vols Sekehren wird dem Vater vnd Sone, 

jn feim Dienft vnd Glanben. | * “ee ae zu Ehren 
. ngt von Herken ſchone, 
3 Ena, feid alle froͤich, : Das cx vas Chriſti Mamen 


raͤhmet mit cinander: | hat offenbart, dadurd wir all 
Jeruſalem war Heßlich, | felig werden, Amen. 


A Nro. LUI. Blatt £3. BNro. 18, nur die Strophen 1, 2 und 4, Bers 2.4 ruffen fir rühmen. E Nro, XXVI, 
Gers 5.4 fchone. BD E Were 2.4 freudig. 


956. Gin Warnlied, 


Von vergengligheit aller Zeitlichen dinge, das 
man der Ewigen Warnehme. 


Es webret jo nicht lang, Vi fein als webr es nie geweſt: 
ale Weſen anf Erden, wir ſind nicht lang d' werlet geſt, 
Es rhn wol oder Sang, wir muͤſſen alle wandern, 


ts mag bald anders werden jh diefer, bald cin ander. 
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Vnd jhnen brecht | 
wieder zu recht, 
Doch ward er nicht | 
bald bingeridt, 
weil er abnnam | 
des Weibes Sam: 

Es fehen Gottes angen 
alicine nad dem Glanben, 
auff Chrifli bint gegründet, 
dardurch tft Gott verfanet, 
vas in den Simmel nimmet. 


Ber Filner hauff . | 
wird gnommen auff | 
Ben weldem nidis . 


ow 


B Nro, 5. Bere 2.9 Acc, jnen. 


960. Ber Hohe Himmel 


— — — ·— 
—— — — — 


dat vnrecht iſt, 

She herh das rewt ° 
pnd Chriflo trawt; 
Die Ebredjrin 

fpridt ev felbft rein, 
Der Magdalen 

iſts and) geſchen, 
Petro zu gleich: 

fein gut iſt reid), 
Des Sdeders bit 
genad entpheht: 

Es fehen Gottes angen 
alleine nad dem Glanben, 
auff Chriſti Slut gegriindet 
dar durch if Gott verfunet, 
vis in den Simmel aimmet. 


jauchtzen fol. 


Dex hohe Gimme! Jandgen fol, 3 Wo geſchichts? if es and) gemein, 
ja Berg vnd thal fey frenden vol, , das jhr cin Weib fo hart kan fein, 


Dei Gott der hat fein Volek acicof 
vad durch erbarmnng vns erlof 


2 Was ift den nu, das Byon ſpricht 
‘der Herr wil bey mir halten nit’? 
Was faget fie ‘der Here iff fehr 
vad wil mein nidt gedencken mehr’? | fo 


fo 
BNro. 6. Bers 4.3 meine. H Nro. 5 der von Seach. v. Burd co 


961. Ich wünſche weder 


Das fic jhrs Aindeleins vergies 
| pnd jhres Icibes fou verlics? 


4 Bnd wenn fie ſchon dergleiden thet, 


ift dod) mein gedechtnis ſtet: 


Sive, mein hand did — ahn: 


ſpricht Gott, der nicht liegen kan. 


mponierten. 


ehr nod gui. 


day wiinfde wieder chr nod) gut, 

ohn durd des Herren Chrifii blut, 

Der all mein vbel vit mein ſchand 

sum ewign gut pnd chr gewand. 
Drumb wil id) aud allein den Herrn 


fiir eine gut preifen und 
des helffe mir fein guͤtigkeit 
pnd fey gechrt in Ewigkeit. 


6 


ebrn, 


BNro. 19. H Nro, Hf ber von Joach. v. Burd componierten; Bers 1 wiindfde. 


962. O Menſch, bedentk. 


O Meuſch, bedenck dein anfang vnd das ende, 
vom Teuffel dich zum Herren Chriſto wende, 


Der wird dir alles geben 
in dieſem vnd jenem leben. 


B Nro. 20. H Nro, 13 ber von Sead. v. Burd componierten. B 


H Geré 2 Serrn. 


Nro. 965. 


3 


én 


Ex hat aug dem Gefege 

gelernet ware Bub, 

Vou deiner Gnaden ſchätze 

das wort mit frenden grop _ 
Genhoͤrt, gegieubt, gepredigt , 

Yas alle Welt foul ledig 

dard did) von Siinden fein, 


And rect zu beien wiffen, 
wie dn feibs haft gelebrt, 
Des Tauffbundes ſich tréften, 
pad, wo man fid) verirrt, 

Dard Buß ſich wider finden 
zur Vergebung der Sünden 
ben deinem Abendinal. 


Darnach Chriftlid) zu leben, 
wieß jederman gebiir, 
Haftu Kegel gegeben: 
fold) Catechiſmus lehr 

fA cin fold) werikk der gnaden, 
dafür dic danck folt fagen 
aller welt Rindes kind. 


Es habens viel genofen 
mit frenden, Jung vnd Alt, 
Ben Sathan hats verdrofen, 
verſucht fid) manigfalt 

old) Gnadenwerck zu hindern: 
err Chrift, Den lieben Rindern 
ihe Shulbidlein bemabr! 


Verfelſcher find vorhanden, 
Shefu, du keanft fie wol: 
Sie fuͤren deinen Namen, 
aber nidjt mie man foil: 
Du kenfl dic Iefuiten, 
ſchlangiſche Catechiten, 
vermiſchen Mild mit ‘Gifft. 





ee ee —— 





Kur.ewig Helmbold. 


s Erbarm did, Herr, der Kinder, 


du biſt je nod) jhr frenndt; 
Es ift zwar viel gefdwinder 
denn wit dec bofe feind 

Sit ſeinen Jefuweitern, 
dennoch muß achn zuſcheittern 
alls was dir wider iſt. 


Seh nicht an vnſer Sünde: 
wir hettens wol verdient, 
Dak vns hinfurt kein flunde 
Dein wort wird augtkündt 


i=) 


In Mirden ond in Schalen, 


Veradtung vunerholen 
- iff lender alzu grog. 


Bekere, lieber Ferre, 
was 3 bekeren iff, 

Den halsſtarrigen mehre: 
da bift je Iheſus Chriſt, 


-_ 
> 


Geſtern, ond heut, vad morgen, 


vis Emig junerforgen 
dein wort wns rein erbalt. 


Wer vas darumb wil bringen 
mit vnſern Rindern klein, 


Dem laf, Serr, nidt gelingen: 


wil er nidjt felig fein, 


So lak ers vous doch werden: 


dein wort allein anf evden 
den Weg zum Fimel weil. 


— 
to 


Wer das vergan eu Kindern 
wie rein duß hafl beſchehrt, 


Den fraff fiic andecn Siiudern: 


ad, daß man würd bekebrt 


Von der Litgen sur Warheit! 


err, fiir des Tenffels boßheit 
vns dine git bewabr! 
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Offenbarung ver Iefuiter. Durch M. Ludoaicum Helmboldam. Mülhauſen., 1593. 4° Nro. J. Blatt B». 
Rers 8.5 Jefuweiten, 11.3 nidts. 


da 


965. Bermanung Lied sur Buffe, 


wider den mifibrand des Chrifiliden Wamens. 
Grbarm dich mein, ® Hherre Gott. 


Was ift der Bap, was ift der Türck, 
daß man fo felr fiir jm fid) fürcht? 
Warlich, wenn vufer Siinde thet, 
kein macht ex vns zu ſchaden het: 


Im Thor: 


ch fürcht jhe keinen vberall, 
er vns jemals vberfall, 


der vnbußfertig vbermut. 


2 Wir habn das Euangelion 
nun viel Jahr klarer denn die Bonn, 
Vnd wird dod von vielen geſchendt, 
and) das hodwirdig Sacrament; 


| 
| 
wenn jhm nicht Thor and Thiir auffthut | 
| 


Viel chimen ſichs mit volem mund, 


und laffen dod) von keiner Biind, 
haſſen die zucht auß Gottes wort, 
fegens hindan vnd lanffen fart. 


3 Wo fie Dich vnd Ehbreder ſehn, 


da wollen fie lieber mit gebu, 
Deun folgen, wo Gott hingedeut, 
durchs Jamerthal zur feligkeit. 


Jederman hanget an der Welt, 


thut was dem fleifae ont tak 
tad) feiner augen geik vn 


auf zeitlich ehr vnd herſchaft — 
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4 Das geht im (dywanck, es Mammons hoff ‘Was Gottes ware: 
hat allenthalb groͤſern zulauff as muß eckent fein 
Denn Gottes Geift mit feinem wert, fein wort vnd will xi 
der groͤſe theil om glanben birt: 1 ec fen gleich Meier 

Bes kan vist bleiben vugeficaft, 
mo man dic Sind nidt —— — Hur 
herhůch fur Gottes jorm exfdyriat, bindur 
glenbig jut befferung fic) fdyickt. Mit 
cin jet 

5 Wie die ju Niniue gethan, Cin 
der Konig mit gemeinem man, fein 3 
Soles ift noth aller Obrigkcit; was ti 
weh den Propheten, weid) bekicidt! dadurd 

Mang ſcharffet if zuuor verjagt, 
wer ſanffit redt der Welt behaat, o Bu tel 
Dadurd if Goltes jorn gebenfft, trok fi 
wunder, dag cr nigt vberitufft. Bag f 
Golt i 

6 Thut man nicht bug, fo wirds geſchehu: Bo 
nichts guts in Deutſchland wird befehu, Yer GI 
Darin man jst bey Alammon gros der if 
flolgiect mit chtler cht vud Inf: fo viel 


Golt wil nigt unc gat mumwerd han, 
wiewol das mandjer an kan, 10 Eht fey dems 





° ſondern ben Gottes Ham er ift Vater, | 
weld) Edelman hat nidt dic faa? 3m Glauben 

. der kan abjeil 

7 Wels Siirger, Bawr, weld Anccht, weld) Here | Er in ond 

left fic) des betens héren mehr? cs jeugt von | 

Welds dot and Chrifius nidt wil han, H wie geftern bi 

ts fey denn nad feim willn gethan. er fen gelobt 


Amen, Amen, Amen. 
% a, O. Nro. II. Blatt B iij. Bers 1.3 jo. 


966. Aus dem 93. Pfalm, vom reid 


Chriſti, wider feine Feinde sufingen. 

Sm Thon: Mun fremt end leben Chrifen gmein. 
Dax Gere it nig, jut als vor, tan 
age Fen sem wg eg: | aot ate Ul 
ler ifis, der jhm das feepter fir? H . 
wef Blcid if feinem chuligy? | _ f4 normals han get 
Der Gere hat ein befondern fdymucs , (4 Gs licat der arofe @ 
nichts ift veraltet an feim Bock, | pnd Sanberib darnide 
Reins flictens if von ndten, Es hat jgt weder Do: 
;  kumpt ang anf €rd 


2 Ex hat cin Reidy gefangen an Jee thumthitig Ar 
- all menfajlide Rathe, i sets bee 
Das foil kein jicl nod) malftein han, | das Chrifus war get 
me pmb fic cin gebiete, 

jondern gehn durd dic ganke Well, 5 Sie find vorhin, es 

Gott hats nad feinem rath geficlt, Bapft, Ciirch vnd all 
Dak es foll alljcit bleiben, Dic fit) bey jhcer bi 

. J gut dũncken vnd dra 

3 Trollt end, jhe Seinde dieſes Reids, | Gece Chrift, dein 
bie werd {hr widts gewinuen: : Peht fe oad wancket 


Pechite Riefen gilten uidts, du Dif je felber Ewi 





Nro. 967. 


th 
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3 Mer Herr, vafer Gott, in der hoͤh, 


6 Herr, es erheben fic) geſchwind | 


die firdm in grofen Waſſern, 
Sie fliefen nicht wie vor gelind, 
fondera Wallen vnd pranfen, 
Die Waſſerſtroͤme fahrn empor 
mit Wellen grok vnd ongehewr, 
erſchrecklich allen Vfern. 


7 Das ganke Meer wird vngeſtuͤm 
mit groſſen Wafer wagen, 
Es wil angbreden vmb vnd vmb 
mit branſen vnd mit toben, — 
Es felt fic) grewlid: au lap ſehn, 
obs and) vber das Ziel mög gehn 
weldjes fhm Gott gefeget. 


4a. O. Nro. III. Blatt B iiijb. Bers 3.2 mids. 


> 


iſt groͤſſer deun dte flute: 
Frog, das fid) jemandt vuterfieh 
pnd in den Gimel wilte: 
ranfen vnd fdnauben mag die Well, 
Gott thut gleidwol was jhm gefelt, 
das ganke Meer muß fdyweiger. 


Dein wort, © Herr, vom Gimel brat, 
ift cin rechtſchaffen lebre: 
Der feind viel grewels hat erdadt, 
dein Volk Iauon bekehre. 

Dein Hank, mit Heilighcit gesiert, 
will nidts denn dcin wort han gelebri, 
und nimmermehr geendert. 


. 967. Gin firafflied, wider die falſchen Lu- 
theriſchen, ond SMauldriften. 


Im Thou: Es fyridt der onwetfen Mund wol. 


Ws, find ‘wir dod) fo trib gefeltn, 

die wir vns lanter rhimen? 

Wer thuts dod mit der that erfülln, 

viel anders was beginnen 
Denn Martin Lather hat gethan’ 

es war zu feiner zeit kein Man 

den ex nicht überwunden. 


2 Wenffel vad Welt, mit fleifd) vad bint, 
hal fhm viel kampfs gegeben: 
Er ward verfudt bik anff den todt, 
ts galdt das Ewig leben: 
Darumb wars diefem Mann zuthun, 
adtet derhalben kein perfon, 
anſſer dem Herren Bhefu. 


3 Rie groſſe madt, der heilig ſchein 
des Bapfis vnd feiner orden, 
Mit welchem war genommen cin 
das Herk fal aller frommen, 
Als ob der Bapft dec Obert webr 
der Chriftenheit: das war fhm ſchwer 
herglid) zuwiderfechten, 


| Dieweil faft all gelehrte Lent 
dem Bapft warn vnterworffen, 
Wie denn aud) felbs ju jener seit 
Luther hat ſchweren diirffen, 
Wer fid) dem apf nidt ontergich, 
fondern ctwas widr jhn anhib, 
der muͤſt gebannet werden. 


+ Mec Meyfer vnd viel Geren im Reid 
Watn in dem wahn gefaugen: 
Warlich, der benfland war nicht gleid, 


— 
* 


@ 


o 


zu Worms if es ergangen, 

Luther hat da des Herven wort 
bedadt, was fiir bekentuis dort 
werd jedem widerfaren. 


; Damit den Reyfer ond den Sapft 


pnd ables vberwanden 
Was Sathan jufamen gerafpt 
pad jhm damit verbunden 
Des Bapſts vnd Reyfers hoffgeſind, 
das war dem Luther all gering 
in ewiger betradtnug. 


Mit folder Ritterfdafft dev ſchrift 
ift zu boden geſchlagen 
Des Miingers anffriicifder ſtiefft, 
vud was fid) fonft erhaben 

Ait der Sacramentiercr ſchwarm: 
Luther, geriift mit Gottes arm, 
weid) keim Tyran nod) Reger. 


Wrens gleid) henrich Englinder wehr 
oder Georg von Sadfen, 
Pariß mit alle Sophiften lehr, 
Knther war jhn gewadffen, 

Erafmus hat an jhm verlorn, 
der Bwingel iff sum Bdwindel word, 
Luther fandhaftig blieben. 


Dek wuchecr, geig, hadder vnd jank 
irdifdjer ſachen halber 
Hat ex als heidniſchen geſtanuchk 
geſtrafft pnd ſichs enthalten, 

Summa, der Welt tuft, Ebr vnd Gut, 
Hag, Boru, Verfolgung, Vbermut 
vuter die fub getreten. 
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tu Das ift cin Kampf, das ift cin Sieg, Ber handwerds 


fein hertz ift jhm dranff gangen: - - | | Das liebe Scot kaw 
Ber jhn erweckt zu ſoichem frcit, weld reichen Gere 


Gott if fhm bengeanden, 


Bas cc mit grofer freudigheit “1s Gut Lutherifay fo 


Chrifum bekant, oud alles lcidt alles gut Enanaclil 
titterlig vberwanden, Aber die far 

11 Was kempfen wir? wes fiegen wir a as 
vedyt Lutherifher weife? Gott ſolce ten 
Wie theme achten wir reine leht ob fic feinn br 
mil gh trands ond foie, 

m er darrticht im Wein vnd Srot 

fein wacen fib, fein wares Slat, 6 Es bat ber f 
ons fiindern jugenicfien? : Es wil ihn i 

12 Wel wnderer, weld Mammons knedt, maw ae i 


weld) Bandpdiener, weld) ſchlemmer, 

Weld hadderer, trogig am Recht, 

macht Yo) dex Sinden wenger? 
‘Was ifts, cin lautern Hamen har, 





vud melgen fidy im tritben ſchlamm 17 Wee ficcit wider | 
wie — fs id) sufaiien? ‘ yeitlides guis vad 
Wer ſoricht jum 4 
13 Es gepgt, cs haddert wie cin heyd ig weig cin b> 
der Buborer ond Lehrer, Denn aller 
Es prangt oud pralt mit Hof vud Ricid die warbeit g 
dec Sanrsman mil dem Birger, dir thut derfi 
Geldweig der Edelman vad Firh: 
wenn waffer thel, fo fiirben durn 18 Wer left von 
viel armer Qeute’ @inder. | BMD groffen vt 
Wer if in fe 
14 Da helfen ju mit allem fleig Das nicmand | 
Rentmeifier, Ampileut, Sciaffers Bem cs ju muy 
Sicin pfieg bebelt gut alte weig, fayweig, falfeyer rt 
anffag wird jmmer groffer; if cin cedtfdafien 


M1. a. O. Neo. HI, Blatt €% Bers 13.6 und 15.3 fo, 15.7 fein. 


968. Ein Betliedlein, vmb erhaltung 
Nugfpurgifden Confeffion, zu fingen. 


Sm thoa: Erhalt ons Gere bey delnem wort. 


O Dentſchland, dance Gott dem Geren, 
{orid), laf vns nimmermehe verliern 

Das Ang{pucgifd) dekentuis klar, 

ethalts ons, §err, von Jahr w abe, 


2 Wider den Antigrift ju Rom, 
widers vnruͤhig Bwingelthuin: 

© ferr, laf nimmermehr cin Rind 
durch fie von dir werden getrent. 


3 Herr Chri, deinn Geif vom Vater fend 
dag wir dein wort vnd Sacrament 
Behalten rein ond branden rect 
vnd ewig bleiben dein Gefdledt. 


Bers 1.3 Ausßſpurgiſch. 





Ma, D. Nro, V. Blatt € ij 
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969. Griliediein, vmb teglide betrady- 


tung der Ewigheit , 
im vorigen Shen. 


Herr, alle tag Hilff, da6 nod) hent 
verleyh genad, der Ewigkeit 
das icderman . betradtung meid 
gedenck daran Ewiges leid. 
Was Ewig ſey, 
fein find berew , 3 Das bitten wir 
vergebung glend, allein in dir, 
Ewig fid) frew. : | Gere Bhefa Thrift: 
kein ander iff 

2 Kab vus ja nidt Dem Vater gleid, 
das Jiingf geridt ffm Himelreid 
ſchlahn in den wind, ring vns dein Geift, 


ned) vnſtr Rind; ewig gepreiſt. 
A. a. O. Nro. VI, vorfegte Seite. 


970. Bon der Geburt 39Eſu Chrifi, 


swifdhen dem Magnificat, 
Quinti sder Sexti Toni 32 fingen. 


Dex Heyland ift geboren | 4 eh leer die reichen Samler 
pus, die wir warn verlohren, in des Auguſti Kammer, 
Darn finget mit freuden, | Macht voll vad fatt dic "Gictten 
jx Jüden vnd jr Heyden. | mit Simmelifdjen gitern. 

| 

2 Gs ift beilig fein Mame, | » Was Abram if verheifen, 
Chriftus, des Weibes Same, das that dis Rind beweifen , 
Hod vber alls cin HERRE 3u Danids Stadt geboren , 
im §imel pnd anff Erden. if vnſer Segen worden. 

3 Ber folgeu Heck vnd Sinne 6 Amen, vous Ewig webre 
acht dicfes Kind geringe, die frend, Gott die Ebre: 
Es madt heblidy zu ilarren “Da bring ons bin zuſammen 
die Kluͤgeling der Pfarren. Chrift, onfer Heiland. AME. 

E Nro. III. 
91. Auff das Offer Left, 
jum Magnificat, 
Octaui Toni. 
Dex Geiland ift erſtanden, 4 Leer ift Pilatus worden, 
irog Ais der alten fdlangen : Judas on Trop geftorben: 
Sie bradt Adam zu falle, L, Volauff han die Marien 
Chrifius Reht für ons alle. mit det Apofteln kricgen. 


5 Was Abraham gebsret, 
ev iſt nidt Mehr begraben: das hat zum end gefabeet 
Gros macht hat er bewieffer, Chrifius, vom Tod erflanden: 


| 
2 Heitiget feinen Ramen! | 
| 
des Todes band zuriſſen. : | gleubets in allen Landen! 
| 
| 
| 


3 Der Hohen Priefer finne 6 Amen, kein Todt mus fdyrecken, 
dauchten fid) gar geſchwinde: Chriftus wil vas erwecen, 
Wic bald find fic serfoben, Der felbs, zuuor begraben , 
vou Grab die Duter flogen. | nun lebet Ewig, Amen. 


E Nro, X. 
Wadernagel, Rirchentied. IV. 43 





972. Auff Chrift Himmelfart, 
zum Magnificent, 
Septimi Toni. 


Dex Heiland iff erhoͤhet | 4 Bie Reidjen left ex arden, 
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vpr alles das man fibet, befdyert genng den armen, 
Gefaren hod) gen Himel Bein Engel trot die Fiinger, 


jus Vaterland der Engel. : Sodom geht fdrecklid outer. 
~~ \ 
2 Preiſt feinen Ramen heilig, | 3 Pas Abraham id gefrewet, 
vad fpredt von Hertzen glenbig: ! Chrifus den Begen treibet, 
Was if all thun auf Erden? In aller Welt gelchret, 


3 Irdiſtcher Gergen fiune 6 Amen, es wird gefdeben, 
ranfdjen mit folgem winde, wit werden Chrifum ſchen 
Werden ploglid) vertricben: In den Wolken herkommen, 
laft unter Chrifle bleiben. pus mit zunemen, Amen. 


E Nro. XII. 


wit ſollen Gimlifd) werden. viel Volks yum Gimel fubret. 
| 
| 
| 


973. Auff die Pfingſten, 


zum Magnificat, 
Sexti Toni. 


De: Heilaud, hod erhabz, | 4 Pier trokt auf reiche Gabe 
geuft aus fein Geiſt vnd gaben, | on Gottes Geiſt vnd quade, 
Scin Prediger ju cifen, Der wird bald alls verlicren, 
aus §eiden wil er Chriften. | den Glanben wil Gott mehcen. 
| 


5 Was Abram ift gefdworen, 
kein wort if draw verloren: 


2 Sein Mam gebciligt werde - 
p weit die Meu dlig erde, 


urd) Gottes Seif’ geftraffet , Der Geift, jum Ampt gegebta, 
allein anf Chrifum hoffet. breitet weit aus den Segen. 
3 Mit hofertigen Sinnen 6 Amen, Gott fey gepreifet, 
aft bier nichts zugewinntu: der Geift auff Chriftum weifct, 
Wen Gottes Geif drein handet, Bringt alle Sprach zuſammen 
all falſche Lehr verrandet. in cinem Glauber, Amen. 
E Nro, XIIII. 


974. Am tage der Heiligen Vreyfaltigkeit, 
jum Magnificat, 


; Primi Toni. 
Des Heiland offenbaret | 1 Bodt nit auf reiche Sache, 
hein wort nocd) werk je fparct, 7 hein Seel ſich drau ergcke: 
Ferner bekant zu werden | GOttes Wefen vnd Wille, 
allé geſchlecht auf Erden. | erkant, bringt guts dic fille. 

2 Sein Ram allcin if heilig, | 5 Was Abraham gegleubet 
GOtt in ſtim Wefen cinig, | GOtt nod der Welt erjsAget, 
Dod) rey Perfon bewiefen, | Mit Lehren vad mit Teufta 
Vater, Sohn, Geih zu preifer. die Chrifenheit zu henffen. 

3 Fürcht end, jx flolgen inne, - 6 Amen, Gott Yate vnd Sone 


GOtt teidet keia geſchwirme: 
Cerinthus hats erfabren, 
mit Arrio verlobren. 


E Nro, XVI. 


fey Lob ius Gimels Throne, 
Sein Geift- fer vns im Glanbet 
vad mad vas Selig, Ames. 





Nro. 973 — 974. 
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975. Bon dex Herrligkeit vnd Bu- 
kunfft Chriſti. 


l 
A men, Gott Vater ond Bohne Bring ale Sprachen zuſammen 
fey Lob ins Himmels Throur. in cinem Glauben, Amen. 
Sein Geil ferk ous im Glauben . 
pad mad vus felig, Amen. 4 Amen, kein Todt fol ſchrecken, 
Chrifus wil vas crweken, 
2 Amen, es wird geſchchen, Der ſelbſt zuuor begraben 
wir werden Chrifum fehen | uu lebet ewig, Amen. 
Ju dtu Wolken her kommen, . 
pus mit zu nehmen, Amen. » Amen, GOI fey geprenfet, 
! der Geiß auf Chrifam weifet: 
3 Amen, vns cwig webre , Der helf vus aun gufamnncn 
die Frewde, GOt die Ehre, im ewigen Leben, Amen. 


Geiſtliche ſieder vnnd Pfalmen, Erffurdt 1611. 8. Nro. CCXXIN, Slate f 6%, Die legte Zeile wird im Gefang 
wiederbolt, Das Lied iff aué Zufammenftellung der Schlußſtrophen von Nro. 974, 972, 970, 971 und 973 gebilbet, 
mit Verdnderungen in ven Strophen 3, 4 und 5. 


976. Yom Abentmal des HERRW Chrifii. 


Ws: haben Goites wort gebdrt, Heiſt cr vus trincktu alle gleid 
wie man vd Siinden felig wird: zu ſeim gedechtnis Retiglid. 
Hu gehn wit and jum a des herrn, 
et wil vus Ewiglich eruchrn. 4 Was geht vas an fein Leib vnd Blut? 
es iff fiir vns geben in Todt, 
2 Dehct, was nimt er in die Hand? Für vas vergofen, das man hab 
Grod vad Wein, der Matar bekant. | der Siind vergebung aus genad. 
Gort ju, was faget ex dabey? | 
wonder, fein Lejb vnd Blut es fey. 5 O weld cin Speif, o weld cin Trauck! 
~. oo - Rein Tiſchgenoß hie bicibet krank: 
3 Sein Leib heiſt er nemen vd cfu, Der Glaub wird alles vbels lop 
fein Slut, im Kelch rreichlich gemeſſu, | Die Lieb bringt frucht mit vberfus. 


E Nro, VUE. Sever Stropbhe folgt ver Nachgeſang 
Des fremet eu, jr Chriften all! 
- wir find ned ia des Gerren Baal 
Se wel als fein Apoftel warn: 
was hint vns beffers widerfarn ? 
Bers 2.1 Sibet. 


977. Am tage der Erfdyeinung. 


Ex. Stern im morgenland erſchtint, | 3 Die Schrift vnd Stern zeigen das Rind, 
fein lanff Aracks nad Indta wend. | auff Erden aller Menfdjen freund, 


4 Gold, Wenrand vnd Myrrhen fle gabn, 


2 Bie Weifen, durd den Stern gefaͤhrt, 
cuangelifd) ju Hauſe kamn. 


haben gewiſſe Schrifft gebdrt: 


5 Herodes hatte Feindſchaft fiir, 
den Chrifen öffnet Gott die Thiir. 


E, Den Abgeſang fever Strophe bilden die Zeilen: 


Chriſtas, gedorn zu Sethlebem, 
will keinem Volk verdorgen fein, 
fo weit dle flerue lendten: 
Golt wil die Welt vol Chriften. 
43* 
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978. Bon der Heiligen Dreyfaltighe 


De: heiligen Dreifaltighcit 
Fe it cin Selig Ewigkeit, 
Darn find wit bernfen all 
pit fingen mit frdlidem fdyall: 


3 


2 Der. Vater hat den Sohn geyeugt ' 
vor dex Welt in der Ewigkeit, 


Der heilig Geif geht aus von 


bekant wil er vas Menfdjen fein. 


ibn, 


Er hat die gauge 1 
an Leib vad Scel v 
Sein Sohn ift ons ¢ 
der Geift ermewert 1 


An Gott wir cine 
fein Sohn if ons u 
Sein Geift weigt ve 
bringt ons jum Gin 


E Nro. XVI, Seve ereenhe hat nachſtehenden gemeinſchaftlichen Abgefang : 


Der ware Gott fey dea 
drep Perfor, ein Wefen 


serreift, 
bemeift, 


Vater, Son, deiliger Geif sugleia, 
fm henuen if Das Gitieireig, 
Warlig, fein yafeg in ja, 
der gland fiagt Kietnje, 


979. Bon dex Engel Sef, am tag 
Michaelis. 


Es peyn fic Gonts throne 

Die vnſtr Diener find, 

Ber jn feim tieven Sohne 

liebt aller Menfden kind, 
Das cx andy night der cines 

veragi wil han fo Kleines, 

als jemals ift geborn. 


Sie fehn fein Angefiate 
vud han ficifsig in acht 
Was ex jn augsuridten 
benehle Cag vnd Nacht: 

Da find dic ticben Engel 
gefdmind, regen dic Fligel , 
3a fahren hin ond ber, 


Wo Chrifen Lenthe wohnen, 
in Genfern grof vnd kicin, 
Da fic felber nicht kinnen 
fiie Feinden ficher fein, 


toa 


* 


Wo nicht cin Engliſch Lager | 


vmbhee werd auffgeldlagen 
mit Aetter Gut vad Wad). 


Soichts hat Loth c 
aud Abram mit fei 
Sfac bei viergig 3 
nam fo Rebeccam 

Jacob fah auf d 
Vie Boten Gottes ki 
anff ond ab, alle » 


Elias war cutſchla 
cin Engel wadkt jh 
Eliſa krieg zuſchaf 
viel Engel warter 

Erſchitucn aud | 
vnd groffe Freude | 
da EHRIR geboren 


Bey diefes Rindes 
dev Bofeph fdlafen 
€in Feind wolt fbr 
cin Engel es ihm f 

Bog mit in ferm 
Yas folt in feinem 
glenben cin jeder C 


7 And Lajarus der Acme, 
wens gleich jum flerben kompt: 


E Nro, XXt. 


Gott, dee ich fein ex 


barme, 


hat ſchon Engel beftimpt 
Dic jn gen Himel bringen: 
dem lafft ons alle fingen 


cmiges Lob ond Preif. 
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9) 
- 


E Nro. 


te 


E Nro. 


te 


wow 


980. Bey der Kinder Lehr 
des Catechiſmi. 


fers Got, erhalt ons für vii fiir | 3 Wid pafern Vater ruffen an, 
die ſchlechie Catehifmns lebr, der allen helffen wil vnd kan, 


Der jungen cinfeltigen Welt . Das wir als Kinder nad der Tauff 

durd deinen Luther fiir geffelt. | Chriflid) volbringen vufern lauff. 

Mas wir lernen die Behn Gebot, 4 So jemand felt, nidt liegen bleib, 

beweinen vnſer Sind vnd Rot, ! fondern zur Seite kom vud gleub, 

Vnd dod an did) ond Deinen Son = - Bur flerckung nehm das Sacrament: 

glenben, im Geift erlendiet ſchon. | Amen, Gott geb cin feligs End! 
Pfal. 119. 


Dyridt der Lulheriſche Catedifsmus, 
und alle feine warn Sailer, mit dem Danid. 
(Folgen die Verfe PF. 119, 97 — 106.) 


XXIIII. 

981. Vom Ampt der Prediger, vnd 

derſelben verſamlungen. 

Dy lieber HErre JEfu Chriff, | 3 Wir ditten did) nad deinem Wort, 
des Valers cwig Wort du dif: du bift bey dem Vater gebort: 
Du baft ans feinem [dps gebradt ' Gib, das fie in der Warheit dein, 
das Wort, weldes ons felig madt. wie dn mit jm, ftets cinig fein. 
Du haf erwchlt vnd ansgefand 4 Lehr vus kommen zur waren Buf, 
deine Diener in alle Land durch Vid) werden vow Siinden lof, 
Aud 3u vis nod anf diefen Tag: Regier vas all mit Ieinem Geif 
dir fen drumb Lob vnd Preiß gefaat. pnd fey in Ewigkeit gepreift. 
XXV, 

982. Cin neues Chriſtliches Lied, 

3m Thon: Aw Gott son Himmel fd darein. 

We. hett dod) jmmerincht gedadt Wer folder ſich geliifien lan, 
cin folde 3cit zuerleben, den if die Plag baldt kommen an, 
Da nicht alicin des Tiirken Macht vom bofen Sik befeffen. 


dem Denifdlandt nad) that ſtreben, 
Sondern da fic) and) ans der Hell 


left fehn ond horn mand) bop Gefell, 4 Wer hat dergleichen mehr gehort? 


+e warümb lefts Gott geſchehen? 
durch Gottes groß Verhengnif? Wir Dentſchen han nun lang fein Wort, 
G®eildt hat er eim gebotten ax, aber man Icft es ſithen, 


wenn er fhm wolte dinen Fragt midis darnach, hangt an der Weil, 
oud tia oe wider fallen lau _ an Soffart, Wolluſt, groſem Geldt, 
viel dinge, [don geſchienen, geiſtlich vom Feind beſeſſen. 

ALB Mink, dem Goldt vnd Silber gieid,| 


vnd Waare, fo gemeiniglich 5 Wenn man anon nidt wiird bekert 
die Aramer vmbher tragen, muͤſt man des Tenffels bleiben, 
; | Vnd, wick der Reise Mann erfert, 
Alp Linwand, Rranke wolgcziert, helliſche Alarice leiden: 
Soren, Giildene Ringe, | Darumb ſchickt Gott fold Leiblid Straff, 
Bnd Ancufe, künſtlich auspoliert, | Jas man dadurch erwecki vo Schlaff 
zwirn pad dergleichen dinge: geiſtlich den Tenffel meide, 


678 Lurewig Helmbold. Nro. 983— 98. 





6 Bou Geig, von Goffart abelaß 
pnd andern groffen Sinden, 
Welds alles bald wird wie dab Graf 
verdorren ond verſchwinden: 
‘Wer ſich dauon zu Chrifio helt, 
dex Gird uach diefer kurken Welt 
ewige Guͤter fin . 


F Blatt A iij⸗. überſchrift Das Ander. Im Thon: u.f.w. Bers 5.7 meiven. Aud vie überſchriſien w 
folgenven ieder beftehen {ediglidy aus ber Ordinaljahl ves Siedet und der Angabe bes Tons. 


983. O Menſch, bedenck dein grok gefahr. 


Im Con. Kompt her ju mir forigt Goltes Fon 











O enjoy, vedencr dein groß sefaye, — | Wenn Gott nicht thette widerferd, 
bleib nigt fo fidjer wie firm Shar, kein gala, nm Wafer sdcr Land, 
ts wird did fon gerawen: fiirm Teuffel fider dliede. 
Gib Gotte recht inu feinem Wort, . 
auf das dir nicht begegue dort 5 Weil du Gefundt oud Siurtich bit, 
cin vncudliches grawen. miſsbrauchdu folds zut luſ ond lif 
jn wider Golics Worte, 
fs, das viel bofer Geifter fein, Sat ibm nicht cinen Dank defir, 
ut Engel jhnen widerfehn iba meinft du haf cs gute kit 
fic alle, die Gott fürchten durchaus an allem orite. 
Wud anf des HErcen wege gehn, 
grat vugliick wird andre beflehn 6 Aber wo Gott fein Gand abwendi, 
ie ime nid! gchorden. baldt if der Eenffel an dem cudt 
mit vutreglidqen Plagen; 
3 Silds Crofes oft ecfaren hat | Wo da der HErr nicht wider itha 


aud Iſtael des HEren Genad 
durchs himlifa Heer befmiiget ; 
Ber Pharao mit grofer Plag j 
grewlich Gefpanf erlidden hat 
im finflernié befiirget. 


H pad bialf, die Plag kein ende uchm, 
Yer Menfd) mit Ewig jagen. 


7 Soles bedenck vad fag ihm Dans, 
du haft kein biffen grodis im Sqraus, 
i kein fjaar an deinem Leibe, 


4 Der 856 kam andy dem Job ju hang, = Das nist cin Werck des HErren welt: 
defs mu ex ausſtehn manchen Arauß, H Deumb alles brand nach feiner leht 
aud) an feim engen Leibe: 7 | pnd aljeit bey {hm bieibe. 


F Blatt A iiij. Das dritte Lied. 


984. Was firenet anf der boͤſe Feind. 


Sm Chou: Es fyrigt der Varveifen Mand wel. 





Was prewet aup der vife Finds 8 Ge jeigte felbs dem gereen ahrn 
wenn ex ſich frenudlid ficllet? von cinem |” 
Betriegerey, die lieblich ſcheint, ‘Was inn d 
den_albern and) gefellet; reid)thumb, 
So fieng ers an mit Adams Weib: | Wolt an 
das fie nicht ben der Warheit bleib, wenn jeman 
predigt ex (chine Liigen. Gime! vnd 
2 Malt jhe den Apfel anders ab 1 Bu Spanda 
auf dem verbotien Saume Ding, fo ju 
Denn Gott, der jhe font alles gab i Wers nimp 
im Paradif geranme, | kõmot bald! 
Woubradt an jhe durch glatte wort | Wer abe 
den ſMor güen umd faymecgligyfen ordi, | des Scindes 
danon wir alle Sterben. | ond bleibet 





Nro, 988. ° 





> Es if das Rramwerh manderiey 


weldes der Feind ansfrewet, 


Dod kein Catechiſmus dabey 
der Gottes Warheit zeiget: 


Wer ſolchem Buͤchlein folgen thnt, 
der if fit CenfFels Lif bedut, 


fie gleiß and) wie fie wölle. 


6 Bann rechte Catechiſmus Schnel 


lehrt recht die Sünde kennen: 


Was dic Welt ſagt, es ſtehe wol, 


Vie Chrifien boͤſe ucnues: 


Gotts Lefterung, Born, Vbermat, 


teiſchliche Luft, ergciget Gnt 
vad mifsbrand) aller Gaben, 
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7 Darinn die blinde Welt jeht fterkt, 


left fid) Glitckfelig düncken: 
ew waren Chriften ifs entdeckt, 
die fehu das Fewr fdjon funckeln 
Dadurch der Welt Slim all verbrandt 
inn hälliſch angft mit grofer ſchandt 
wird foldje Lente fiirgken. 


§ Da wird der Türck, da wird der Saph 


mit aller Welt Tyrannen 
Vnd was inn cittelkeit ſonſt raf 
von Weibern ond von Manner, 
Vber den Pradt, Schatz, hochmut grog 
klagen mit angfi, ond fiehen blog: 
Gott ons dafür {ekt warnet. 


9 Was lamin, folger AF, der wort, 
die did) fo trewlid) warnen? 
Perfenmfn dieſe seit vud ort, 
darnach if kein Erbarmen, 
Dec TenFel hat did) an feim Airis: 
wer ifs, der did) Heranffer rück? 
allcine Gott, dem folge: 


F Blatt A tii}, vas 1. Lied. Bers 1.6 blieb, vielleicht wegen 1.7 ridtiger (liebe) ?, 1.2 dieng, 7.6 fo. 


985. Daf an seitlidjer Marter 


cin jeder lernen foll ewige 3u verhuten. 
Sm Con, HEcr Chriſt der einig Gottes Zohn. 


fiexx Gott im hohen Himmel, 


dir if verborgen nidt, 


Die Erdt if jhe dein Schemel, 


was allenthalb geſchicht 


Von Menſchen vnd von Engels, 


and von den Hdfen Geiftern, 
jest vnd zu aller zeit. 


2 Wir Menſchen haben Sünde 
che grog vnd viel gethan, 
Bis ber anf diefe fiunde 
sie recht genommen an 
Deints Gefeges drawer, 
dafũr nus herglid) grawen 
folt inn der gaugen Well. 


3 Wie das uad) dieſem Leben 
werd fein cin Ewigkcit, 


Da dein Sohn felbs witd geben 


cim federn fein Befdeidt , 
— ers bie getricben, 

Bop oder From geblieben, 

geglenbet oder midt: 


4 Bas eilich mit en Engeln 
werden Gemcinfdafft ban, 
ie Iheſum Chrift zu kennen 
ch haben lehren lan, 


Die andern ina der Sellen 
ſich muͤſſen laffen quelen, 
den Teuffeln jugethan. 


5 Soldes wird nicht betrachtet 


— 


4 


zu dieſer frechen zeit, 

ha leichtfertig verlachet 

e peinlich Ewigkeit: 

Darnmb dun, GERR, bewogen 
left offeuberlid) toben 
viel helliſche Tyraun. 


O jammer vber jammer, 
wenn die Plag ſolte gahn 
Dard aller Menfdhen Rammer 
die mehr gefiindigt ban 

Dann eben die Perfoncn 
an welden foldes toben 
grewlich gefehen if! 


Hilf, das an ſolchem Spiegel, 

der ja nicht lange webrdt, 

Wir all fuͤhrn waren Rewel, 

bewogen bald anf Erdt, 
KHinfort Gottfiirdhtig bleiben, 

ewige Straffe meiden 

inn deinem Gnadenrcid. 
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s Ab jha, du lieber Vater, 


das if jhe felbs dein Wil, 
Das an zeitlicher Marter 


cin jeder lernen fell 


Ewige zu verhaten: - 
gib nach des Tenffcls wuͤten 


rhufalig ewigkeit. 


F Blatt Av”. Das 5. Lied. Die überſchrift habe id aus Bers 8.3 ff. entnommen. 


986. Wie iff dein ſchutz fo grof, o Herr. 


3m Con. Dury Adams fall if gang verderbt. 


W 3 ip rein ſchuß fo groß, © HERR, 


pber vns Menfden Kinder! 

Du ſtehſt allzcit ina voller webr, 

kein Seind did) mide findet, 
Der vas nad Leib, 

tad Rind vnd Weid, 

iba nad) der Seelen firebct, 

Vnd was wir fonfi 

han durd dein gunſt 

erwelt, das keiner lebct. 


ws 


Was dn gutes hat angeridt 

im Simmel vad anff Erden, 

Das wolt ex gern machen jn nid, 

keins konnen wir jhm webren: 
Wenn er mit Fewr, 

wind vngeheur, 

cin Wetter thut erwecken, 

Das Frücht vnd Vieh 

zu boden ach, 

mufs alles Yolk erſchrecken. 


i) 


Beim Wort iff cr befoudern feind, 
pnd allen deinen Runedhten 
Dic zu Yem Ampt beruffen feind, 
mit reiner Lehr ju fedten: 

Kein Rird nod) Schuel 
beſtuͤnde wol, 
wenns gicng nad feinem willen: 
Hidt cine Sect, 
dard) jhn erweckt, 
wir alle köndten ſtillen. 


Es würd die weltlich Oberkrit 
gar baldt and vntergehen, 
Kein Friede nod) Gerechtigkeit 
der Vaterthan befteher, 

Kein Ehgemahl 
ohn groffen fall, | 
kein Knecht nod) Magd fid) halten 
Wie ſichs gebiirt 
an jedem ort, 
wenn dn den Feind lief walten. 


on 


F Glatt Bij. Das 9. Ried. Bers 3.3 find. 
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B® 


Rein biſſen Brodis, kein Wafericank 
wiird biciben vunergiffict, 
Aein Hand, kein Fuß, kein Aug gefnait, 
pnd was du mehr gcfifict: 
Es wiird kein kraft, 
die In geſchaft, 
inn pus natürlich wircken, 
Wenn du fold gut 
Burd) deine but 
nidt jmmer thettef flercen. 


Du biſts allein, der mehr erzrigt 
and cinem jedern Aenſchen 
Weisheit vnd Madt vnd Gitigheit 
denn wir alle bedencken 

An Leib vnd Seel: 
Dawider viel 
helliſche Feinde witen: 
fiir jhan kein Saar 
köndt offenbar 
die gauge Welt behuͤten. 


Menn fie gleid) allen aufigebot 

fo fid) keck laffen dfincken, 

Vnd all Riifung benuander bet 

der Tartern vad der Türcktn, 
And alle webr . 

der Volcker mehr, 

und denn fid) lieffe fehen 

Der Helliſch Drad: | 

© web der fad! 

wer wiirde ba befichen? 


Dn ſithſt alltin, vnd vas bewart 
fiir den Helifden Feinden. 
Des Nachts glad als am Cage wed, 
das wir verfidjert bleiben. 
Ah, das wir all 
mit gleidem ſchal 
dafür did) lernten preifen! 
Wie.grofes Gut 
wiird deine Hut 
vas cwiglid) beweifen! 
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987. O Hoffart, fet gewarnt. 


Iu Con: HErr Chriſt, der einig Gottes Bon. 


Hox, Jiiugling vud Juugfrawe, 
bir, Mai, Weib, Ruedht ond Mage: 


Wie gebt jhe cwe Vutrawe 
fo groblid) an den Fag? 

a eixem flolsen Alcide 
veracht jhr ewre Leibe, 
vergeR aud) ewrer Seeln. 


Wenn eud beides gefiele 

wieß Gott gefdaffen hat, 

Wena man von beidten hielte, 

was Gottcs Wort vns fagt, 
So wiirde niemandt meinen, 

das an den euſſern Aleiden 

fo viel gelegen wehr. 


Es if des Menfden Seele 
dem Leibe vorzuziechn; 
Wer if and, der nidt walle 
gefundi viel lieber fein 

Deun ſchoͤne Reider iragen 
vnd viel Gebrechen haben 
beimlid) an feinem Leib? 


we 


a) 


an 


Vornemlich ift zu zieren 

die Seel mit Gottes Wort, 

Daruad der Leib zu nebren, 

zum Ampt, wie fids gebürt, 
Scin Arbeit yn verridten 

mit Biirgerliden PNidten 

inn Chriflider Gemein. 


Bas find zwo grofe Gaben, 
der Leib vnd Deel zugltich, 
Die wir vom Idopffer haben, 
joa die zum Himmelrcid 
Chrifus hat thewr erlofet: 
Bex heilig Geift fie troftet, 
wenn mans nur haben moll. 


qn 


¥ Blatt Bizj>. Das 10. ied. Bers 1.1 -fraw, 1.3 ewer Vntraw, 1.6 ewere, 10.1 und 6 fo, 10,3 jhenen. 


6 Was if dod) ſolchen Gaben 

an allen Gleidern gleich 

Dic Juncker Pradt mag haben 

im groften Ainigreid? 
Warlid, wee daran hanget 

vnd vberſichtig pranget, 

der ſchendet Leib vnd Seel! 


Er veradtet fic) ſelber, 

was fein Subſtantz belangt, 

Hat nur die frembden Fedder,, 

darinn er ſchwebt vad prangt: 
Die wil ex laſſen ſehen, 

ſonſt thet cr nicht ausgehen, 

ſein Kleid iff mehr denn er. 


=a? ⸗ 


Reine geringer Leute 

find inn der gangen Welt 

Denn welder Stoltz nod) heute 

viel von den Kleidern bell: 
Arm vnd nackende Chriften 

jhrn Leib vnd Decle wiffen 

durd) Chrift Slut erkanfft. 


ao 


Da folte man mit Prangen, 

geiſtlich, wider den geift 

Der jekt Gildene Spangen 

vnd andern Soffart wei, 
Dic Lent damit zu fahen 

pnd Ewiglich zu plagen: 

© foffart, fey gewarnt! 


Gs witd did) font vergehen 
inn grofer angf vnd pein, 
Wie jhenem ift geſchehen 
denß aud) ſehr dauchte fein 

in Purpur teglich prangen: 
hellifd) ifs jhn vergangen! 
O Soffart, fey gewarnt! 


1 


Sc 


988. Hilf, Gott, den armen menſchen. 


Im Ton: Hilf Gott, das mir getinge. 


aig, Golt, den Armen Menfden | 


die fo geblendci findt, 
Das fie nimmer bedencen 
wie nah der Koͤſe Feind 
Vmbher dsurd alle Winkel geh 
als cin Briilender Läwe, 
uns nad) dem Leben ſith, 


2 Bus vinb den Scag zu bringen 
der Thewr erworben if 
Durch Blutfliefsiges cingen 
des HERREM Jheſu Chrif,, 


Den du vns geben hat, © GOT: 


an denfelben nidt glenben, 
das ift die grofte Roth, 
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Nro. 990. 


3 erodes and, zum ſchoͤnſten 
auff feinem Stel geztert, 

. Lich fic) Hochmuͤtig düncken 

göttlicher Ehren werdt: 
Vom Engel drnmb gefdlagca 

am Leib voll Wiirmer wardt, 

endlid) mit grofiem klagen 

elendighiden farb. 

O Menſch, bedenck die fart! 


4 


Fern von des Herrn Geferten 
mit Rleidern baf vmbgehn: — 
Dieſelb jhm onterbretien 
nah ben Jernſalem: 

Es wird am Fiingfen Cage 
keins werden fo geprcift 
alls- das in Chrifi Mamen 
dem Armen geben if. 
© Menfd, thn and das bef! 
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5 Bas Laypenwerck taf faren 
damit dic blinde Welt 
Heut predtig thut gebaren, 
ynd morgen nidjts bebelt | 

Yon allerley Geſchmuckt 

denn nar cin Tuch ins Grab, 
darein man did) ju rücke 
legt, von der Welt ſchabbab. 
© Aenfch, nach beſerm frag! 


Es wird dir augebotten, 
wenn duß nur habew wilt: 
Du folt nad allen noͤthen 
han Chriflus ebeubild 

Jun der Tauff augejogen 
mit feiner Vnſchuld rein: 
Gott if dic wol gewogen, 
gleub an den HErren dein, 
fo wirſtu ſchoͤner fein 


a 


7 Dean wenn dir all Geſchmeide 
wiird pmb ond angetest, 
Damit der giilden Heide, 

" ja Salomon bebleidt 

Auffs herrlichſt if gewefen, 
wenn ex zur Ehren zeit 
auff feinem Chron gefeffen: 
Gott felbs wil fein dein Aleid. 
O Menfd), daffelbe glenb! 


F Blatt Ciiije. Das 15, Lied, mit ten Noten ver Melodie. Bers 2.6 -get, 5.6 ein fdr ins. 


990. Wie find wir doch fo ſchimpflich. 


3m Ton, HErr Chrift der cinig Gottes Sohn. 


Ws. find wir dod) fo ſchimpflich 
ben Gottes ernflem Wort! 
Wie fleiin wir ons fo thérlid, 
als hett mans nie gebort! 

Gott wird cs vns nicht ſchencken: 
O laffts nod bent bedencken, 
fern ift die Morgen zeit. 


2 Röndt vns wol Ewig feylen, 
wenn Goit nod dieſe Radt, 
Die wir fo lang verweilen, - 
mit vus cin ende madt, 

Wie vielen ift geſchehen: 
da maf man Ewig fehen 
gleidjer Sünd gleide Straff. 


3 Gott wirdis nidt allzeit leiden, 
wie wir boͤßlich gewohnt 
Rndlop vnd fred zu leben: 
er hat bißher geſchont, 
Er wird inn allen Orden 
ſcharff Rechnung von vns fordern: 
laſſi vns fein drauff bedadt. 


4 Web allen Predicanten 
die nicht Straffen die Welt, 
ae felbs vom Worte wancken, 
thua was dem Fleiſch gefellt! 
Web allen Welt Regenten 
die fid) nidt laffen lencken 
das ridtig Predigampt! 


Web Alle Ynterthancn 
dies ſchlahen in den windt 
Was Gott Weibern vnd Manucn 
pnd allem fanfsgcfiud 

Jun feinem Wort left fagen, 
die darnach wenig fragen! 
weh folden Ewiglid, 


an 


6 Wo fie die zeit verfenmen 
der Gnad, bisher gewebrt! 
Wir, fo ier Rirden dienen, 
lafft leben wie man lebrt, 
Nicht felbs der Welt gleich werden, ‘ 
fondern davon bekehren 
das Volk mit ons zum HErru. 











Dn. re, 991, 


Es wiffen ſchon viel Minder 
nigt was cin Weintraub if: 
Das hat verdieut der Sider 
der offtmals inn ſich geuft 

Den Wein mit grofen Glaſen: 
das willn dic felbf nicht Infen 
dens ju ficaffen gebiict! 





Dev Mifsbraud victer dinge, 
den Vetern ſeht gemei 
Winds Rindes Kinder 
omb Wollu, vmb Morn, 
Iha vind die Reine Lehre: 
wer Obren hat, der hore? 
Gott will nidts han veragt. 






Wein, 





jeben, 
fr 
ben 

| erbe, 


— 
at, 


94 Durf, 9.2 de, 10.5 Beinen. 
der predigt. 


Wie Goit begun flolgen wefen 
dem Tenfel aud) verfeng, 
dex etliche Befefen 
ond ſchier vmbs Leben breng: 


Folds mufs dem klugen Manne, 
wie fidy die Welt jegt act; 
leigh fein cim falftyen wadec, 
durch Sanberen gemadt: 

Was if denn Zaubereye? 
ifts nicht des Eenffels Werk? 
if's uidt Abgétterene? 
wer merdten kan, der merck! 


Das chen folie Leute 

lewfflift) besaubert fein 

Die nicht erkennen heute 

ibe Sind, mit Surdt der Pein: 
Pautns nendt Saubereye 

ond Teuffliſch Trunckenhecil 

bes Wortes Teuſchereyt 

ond vabnffertighcit. 


Wenn der Aenſch an dem Pride 
des Sathaus wird gefirt 
Gun ale diſe Alice, 
in Leib vnd Seel bethirt, 
Ein folder ift der eben, 
dex fidy king Diimcken Left, 
ond i, in bafem a 
aoch fred) vnd fidyer if. 
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s Wer die Propheten Weſcher Man würd ian warer Suffe 


heiſt, vnd nicht horen wil, von hertzen abeſtehn, 
Wird endilich harte dreſchtr vnd inn des HERREM fuſſt 
erfahrn an Etib vnd Seel: — vmb lauter Gnade flehn. 
Das thut man trewlid) fagen, 
mau fingt aud) off dauon: 10 @P, wenn man der begerte, 
nad vtrachtung der Gnaden wie willig were GOTT! 
wird zürnen Goties Thron. Wenn mau zu fhm fid) kebrte, 
man kebm aus aller Roth. 

9 Wenr man nidt webr besanberi Wer nidt wit wil mag fehen 
nod) Teuffeliſch geblendt, : we er fonft bleibe lang. 
Weil Gott feyr ernfllid) drawet Gilf vus, HErc Chrifte, gehen 
vnd firafft an mandem end, | zu Bir, ins Vaterlandt. 


F Blatt € vij>. Das 21. Mer. 


992. Bom heiligen Eheftand. 


Rein groͤſſer lied anf Erden | Was Gott befdert an Erbe 
kan irgend fein nod) werden pad Chriflidem Gewerbde, 
Denn onter Man vad Weide, 


fo Chriften find vñ bleiben. 6 Des muß fie mit genieffen, 
; ob fie ſchon arm gewefen: 

2 Dieſelben zwey zuſammen 3wey Glicder eints Leibes, 
cin ciniges Slciſch haben, tin Gut if Manns vnd Weibes. 
Welds fie nehr thut verbinden 
denn Eltern mii den Rindern. 7 An ſolqcher lieb ˖ der Ehe 

| wil Paulus, daf man fehe 

3 Darnmb aud tcidter maſſen | Wie Chrifius fey aefinnct, 
cin Mann wol kan verlaſſen cin Cetb mit vns jhn nennet. 
Scinen Vater vad Mutter cs 
vnd mandfeitige Guͤter: © Pom Vater iſt er kommen, 

hat vas sur Eh genommen: 

1 Aber vow feinem Weide Was cr erwirbi pnd erbet 


vermag cr nidjt 30 bleiben, all ſeiner Sraut beſchehrei. 


Oba herglides veriangen 


jhr tremlid) anzuhangen. - 9 Das follen die bedenchen 

; fo ſich Ehlich verſchencken 

»—Nichts wündſcht er jhm allcine, | Mit alicm was fie haben: 
fondern mit jhe gemeine: | Chrifns ift vnſer, Amen. 


Vom heiligen Ehſtandt: Vierkig Liedlein x. von M. Fudouico Gelmboldo gefallet rc. abgeſatzt von Jor- 
chimo a Barck. Muͤlhauſen 1595. 8, Nro. 33. 


993. Chrifius kann noch hente wander than. 


By Cana mangeli Wein, | 2 Krank war cins Hauptmans Knecht, 
da man folt frolid fein; kundt kein Glicd regen redt; 
Chrifius, drumb angered, Chrifus mit feinem Mundt 
tin frolid) Wunder thet; madt jon friſch vnd gefundt; 

Er kan nod alles Gent: | Er kan nod alles Sent: 
ſprecht ju an, lieben Lent! ſprecht jhu aw, lieben Lent! 
crkenn fein hũlffreich Gand, erkenn fein hülffreich Sand, 


6 licbes Vaterland! o liebes Vateriand! 
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3 Pus allen ifts gelegen wol, | Gott bicib bey vas mit feinem Wort, 
wie mans denn billich ſchicken fol : (ein Geift ecpail den ganken Ort 
mit Sdhulen vnd mit Kirden, | atinn wir lernen foller. 
Dak fie mitten in der Gemein 
fiegen, da wil Gott bey vns fein: | 5 Wir kommen jmmer nehr binge, 
laft jhn vow hergen fiirdten! Gott vnſer Ohr ond Herk anfthu, 


dab wir horen vnd faffen 
1 Sein furdht der Weisheit anfang ift: Was Leib vnd Secl yu gut gercid: 
was hilfft funf alles was man lift 


9 lehr ons ja jum Himmelrtich, 
vou Jugend anf in Sdulen? HERR Chriſt, die rechte Btrafen! 
G Nro, XV. 


997, Pro noua [chola. 


Worer hompt vus dic nenme Schul, a 8 Sey drumb gelodt im Hiden Throw, 
am Wafer wol gelegen? . Gott, vafer aller Vater. 
Wer ifs, de ma drum Yancken fol | Gib, as vns von deim lieben Sow 
mit warbafftigen Seger”? cin jeder Wolgelarter 

Dee Steinmes vi d' Bimmerman | Sqhnldiener onterweiffe rept, 
von grand anff fie gebaumet han, ! dein Geift regier all deine Knecht 
aber nidt vngeheiſſen. | ikt vnd 30 allen zeiten. 

2 Es hat vnfer lieb Oberkcit | 4 Dab wir, getanft im Mamen dein, 

Wercklent Ia zu beſtellet, chriſtlich erzogen werden, 
Bey jhrem Lohn ift fie bereit, | an Glauben vnd im Leben rein, 
dem HERRa fold Werck gefellet: | 0 lang wit find auff Erden 

Vom HErrn kompts auch anfenglid her, | Bis wit, redt im der Schul gelect 
ben ceinem Gottes dienſt vnd Lebr pnd dic in Emptern wol Probiert, 
ift man dazu vermanet. ' endlid) gen Himel fahren. . 


5 Wek hilff vus, deinen Rindern, all, 
lieber Vater, aus gnaden! 
Loaf vus in diefem jfamerthal 
kein Feind Yer Warheit ſchaden, 
Vmb Chriſti will, Iem fey mit dir 
Durd) deinen Geifl zu Lob ond Er = 
die nenwe Saul gewenhet. 


G Nro. XVI. 
998. Der ſchuͤler danck vnd bitte. 
Ly Vater in dem himelrtich, Warumb dein Sohu, er HERRE Chrif, 
wir ſchuͤler groß vnd klein zu gleid) der gantzen Welt gegeben iſt, 
ſagk dir danck vnd bitten, ſelig durch jhn zu werden. 
Du wolf mit deinem lieben ſohn 
durd deinen Geit jm hoͤmſten thror 4Wit kondt dod groͤſſer Seligkeit 
anf erden vns behuͤten, vns widerfahren dieſe scit, 
da ſonſt an manchem bute 
2 Wie du von aufang bat gethan, Goltloſe Feind viel liebe Rind, 
der Rinder did) genomen an . die aud) getanffte Chriften find, 
vnd gar theur befobien beranben deiner Worte. 
Den Eltecn vnd der Oberkeit, . 
dak jhn nicht ſchaden bofe Leut, 5 Wir tragen anf den Adfeln cin, 
fe fein aud) wer fie wollen. HERU Chriſte, deine Srudericin, 
mand Herß für frenden ladet: 
3 Pater fold deinem Shug, © HERR, Aber der Tüurckiſche Tyran 
pecfamlen wit vas jmmer mehr nimt anderswo fie mit dann, 
in deine Schul, zu lernen | mand) Mutterhers verſchmaqiei. 


688 Ludewig Helmbold. Nre. 999— 1000, 





GERR, vergib dic Sind 





Daf das Ende kom herbey 





pmb Chrifi willn, Dag wir als Freund, allem Ybel frey 
ja, dich als Rimder loben, ‘ ons wirſt gen Gimme! bringen. 
Das die Gefangne tedig werdn | 
pnd wir im Fried did alljeit chem, 8 Drumb gehu wir ikundt in dic Stl, 
brig aller Feinde toben. da wir das dir gefalle wol 
allcine follen Iccucn: 
7 Wir danmhen dir füt diefen Fried Dein heilgen Seif darzu verleyd, 





bil, Daf wir jummer Freudeuli Daf wie vom allem Srethumb fey 
pon deiner Gnade fingen, did) im dec Warheit chcen. 


G Nro, XVIIII. Bers 2.3 je. 


999. Danck vnd gebet der eltern. 








lieben Eltern, daucket Gott 4 Der Mahomctifrye Tyran, 

Iu De faye Ey 
mit allen Exwern indera, wenn et cin Stadt ciunitiet, 
Das cx fo trewlid) ous bebut i Sirtugt dic gefangue Chriften ax, 
wie wol gleid) groffe funder ' jum abfall cllid) bringet, 

As jene, fo in Yngertand i Befondera was ſchoͤn Auaben fein 
vit anderé wo werdé dedrangt fuͤhrt ev Gefangen mit ſich heim 
von vudjrifiliden feinden. ins Mahometifdy wefen. 

2 Ju alien Laden, fo der Türck | 5 Wie feymerglid das den Elterm fey, 
bifher hat cingenoitien, wie ſchedlich feinen Auabtu, 
Sat keine fladt fold hey! nod gliicr, Wenn wir cs recht bedechten hic 
witds aud) ſchwerlich bekommen, die wit nod alles haben 

Als wir ud haben heut yu tag, | Was Elicrn vnd Aindern noth i 
dab man auf allen Gaffen trag | ju fein im Reih des hErren Chrit, 
new Sdiileclein jufammen. : warlid)! wit wiirden fagen 

2 Fm Sabfumb if kein Saute rein | 6 °@ Gott, wie grof if deine guad 
von falfd) ertidter Lehre: | nod} ben vnfer gemeinet 
Bein Pater nofter muf bald chu Wend ab die Mahometifg plag, 
ier heilgen-cittel chre, | evlofe groß vud kicine 

Bas man Aue Alacia belt, Die des Ciitchen Gefangne fein, 
wider des GErrn Chrifti gcd dag fic mit nus fick bleiben dein 
da ex rect Beten lehret. ‘ auff Exden vad im -fimet,? 


7 Bas ſolches mage werden war, 
mare uf von néten, 
i¢ muß geſchchn, fol vus dif Jahr 
umd ferner Gott behiiten, 

‘Wie cc denn wil ond kan alscit, 
fein ift das Rei) in wighcit 
mit aller madt vnd Ere. 





G Nro, XX. 


1000. Glenb an Shefum, das Rindelein, 
fo wird das Wewjhar gliichfam fein. 
Suce 2, 


Wer Ya begert im Newen jhar 
das jhm viel gutes widerfabr, 
Ber gleub allcin ans Rindelein, 
weldes in der befducitung fein 
Thefus der Heiland if genand: 
fein Slut hat es an vns gewand. 








— — — 
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2 Durch feine wunden feind wir geil, 
das ons in ewighcit nichts feil: 
Wer foldes gieubt, ier hat furwar 
cin glitfeliges Aewes jhar, 

Darin ex frdlid fey alseit 
pad preife Gott in ewigkeit. 


H Nro. tt (13) der von Joh. G@dart componierten. 


1001. Der Vater fagt ‘hort meinen Sohn.’ 


Matth. 17. 


Der Sohn heift vns all zu jm komn. 
Matty. 11. 


Das iff mein Son? 
fagt Gott dex Serr: 
‘Der mid verfin 
ift keiner mehr, 

Ih hab an jm 
mein wolgefalien, 
nur feine flim 
befebl id allen.’ 


WElas if denn nu 
die Stim des Sons? 
© Kompt al herzu, 

ben mic if gunſt: 

Was cud beſchwert 

das wil id) tragen, 
mein fey die burd, 
ruh folt jhr haben.’ 


— 


H Nro. 12 (14) ter von Soh. Eckart componierten. 


1002. Wers gut an Leib und Seel wil habn, 
der ſol nach Gott zum erſten fragn. 


Matth. 6. 
We: Reid) vad Selig werden wil, 2 Svoehet sum erflen GColtes Reid 
der richte fein Herk uad dem ziel vnd fein geredtighcit zugleich, 
Weidges vns zum Leben Hort das Evangelium, 
Chriftus hat geacben: glcubt au Chrifum, feinen Sohn, 
Auf feiue Lebdre So wird cud) allen 
jederman ire. viel guts zufallen. 


H Nro, 13 (15) der non Soh. Eckart componierten. 


Wackernagel, Rirchenlied. TV. 44 








Nro. 1007 — 1009. Lurtewig Helmbold. ; 691 
3 Blas follen gleubig wiffen 4 Was vus Darin verhcifen 
all die nod) Ehlich werdn: der ware Glaub empfebt, 
Warlich, mau wirdis geniefen Der fic) guis thut befleifier 
manchfeltiglich anf Exdu: pnd nidt mit Irre geht 
Auß Goties wortes Krigen Nach eyteler Welt weife: 


wir alle ſcheyffen mũgen Gott ben feim acheiffe 
geuung it itt pnd Stel. | sebatfautigy’eebalt.: heiff 


H Nro. 21 ver von Joach. v. Burd componierten. Die tkberfdrift befagt: IN NVPTIIS M. Liborii Galli Schule 
Malbofine college cum pudica virgine Anna Maria M. Pauli Borlawi Ecclefiw ibidem miniftri relicta filia 
24. Januarij. Anno 1597, Vers 2.8 Wen. 


1007. Auf dich allein, du treuer Gott, 


ſeß ic all mein vertranen. 


Avg did) allein, du trewer Gott, 
fey id) all mein vertrawen. 

ch weif, du hilffſt ans aller Robt, 
ihuft mid) gar offt erfrewen, 

Dei niemand ift bey mir gewif, 
den du alltin, GEre JEfu Chrift, 
du with mid) nidt verlaſſen. 


MVSAE SIONIAE Michaelis Pretorij, C. BJebender Theil. Wolffenbuttel 1609. 4. Nro. CCXV. CANTVS 
Blatt Po, Im Regifter aller Stimmen iff das Gedicht alé von &. Helmbold bezeichnet. Gompofition von 3. i Burg. 


1008. Grabſchrifft, fo Helmboldus Ime felbft 
gemadt Melodia Joachimi à Burck. 


$) 3: lig id) armes warmlcin, 
Herr Chrifte, fey mid) an, 
Begrhe cin kleines gruͤblein 
a id) mein rub mög ban. 

Dok within mic, HERR, geben, 
der du fiir mid) dein leben 
ſelbſt haft ins grab gelegt. 


2 Bift nidt darinnen blieben, 
das haftu mid gelehrt, 
Das ids hab ternen glenbdé, 
drumb werd id and hinfurt 
Ariehen aus meine Griblein 
uc Beit der Meyen Slimicin 
die du new ſtchaffen wirf. 


Qnadraginia ODA CATECHETIC, AM. LYDOVICO Helmboldo. Impreffie Mulhuſij. 1599. 8, Blatt Sv> 
DISCANTYS. 


1009. Marimiliant Secundi 
Romifden Keyfers, Symbolum. 


Bex Gere wird mein vorfieber fein, 2 Alls was da iff hat er gefhafft, 
ev forgt gewif für mid: all ding er mod) erhelt, 

Er weif vad fidt all ding allcin, In feingr hand if ewig kraft, 
wo jm komt rath vil ficg. durch jn lebt alle well. 


41% 


Nro. 1018. 693 


— — — 
— — — — — — — 


6 Der Teufftl hat noch grofen zorn, s eSo fag mir unn mit rinem wort, 
kein Aenſch iſt im entbrodent? woranff dein Gland fid) gründe. 
Jt waif, das cr den Sig verlorn Chriſtus ver Herr, der theare Gordt, 
pud Chrifus mid) geroden: bat mid) durd feine wunden 
Der ift der Held vnd Sigefiirh, Vom Fliid erloͤſt, mit Gott verſoͤnt, 
welder dem Celi den kopf zerknirſcht fiir meine Siind mir gnad verdient, 
vad mid vem Feind erlofet. fein Tod gibt mic das Icben. 
7 * Mein liebe Seel, was wilt In did 9 eWas vwilt du dann fiir folde Gnad 
cins frembden ofits fo rhimen?? bezalen Gott vad ſchencken? 
Die Varheit Gottes heiſſet mich Ich will fein groſſe wunderthat 
fold) Git mit Glanben netics: mit danck allzeit gedencken, 
Wean ih Gott lügenſtraffen wurd, Sein Wort will id) bekenuen frei, 


fo lucd id auff mid) ſchwert Burd, mid) huͤten aud) fiir. Sdwermerci 
dann folds hich Gott geleftert. | pad das Creiik duldig tragen. 


Ueüe Teütſche Geiftliche Fieder, mit dreien Stimmen, u. ſ. w. Purch Adamum Gumpelzhaimerum Tro- 
ſpergenſem, Componirt, vnd in ruc verfertiget. Getcu “at zu Augfpurg, durd Valentin Schoͤnigk. 
1591. hoch-10. Nro. XV. Vers 2.0 welches. Demnaͤchſi Chriſtliches Geſangbuͤchlein. Hamburg 1612. 80. Seite 378. 
Aus dieſem Gabe ich die überſchrift eninommen; Lesarten: Vers 1.4 Helle, 2.3 Gn. Shron, 3.9 nidt, 3.3 rewen, 
3-5 Dt, 3,7 Gott gef , 4.6 die uns alljeit entgegen ift, 4.7 mit fid ane Creug gebefftet, 5.3 bedadt , 6.5 Bie- 
gesf., 6.6 der dem Geuffel, 7.1 wiltu, 7.4 Gut, 7.5 Wann, wiird, 7.6 lud id auff mid ein ſchwere bird, 
7.7 Denn folds heiſt, 8.2 grinvet, 8.3 mein §., trewe, 8.5 Drudfehler Fieiſ ch fir Fluch, verſuͤhnt, 9.7 geduitig. 


Gs ſcheint mic keinem Zweifel zu unterliegen, daß das Lied ſchon 1569 vollfldndig vorhanden geweſen. 


1013. Auxilium meum à. Domino. 


Von Golt wart id der hülff allcin, 
denn er fidt all anligen mein 
vad kan mir allzeit belffen. 
Wer fid auf menſchen hülff verleft 
vnd auf leiblichen arm verirof, 
dex wird fid) felber effen. 
; Wer Gott vertrawt 
hat wol gebawt, 
fein zunerſicht 
betrengt jun nidt, 
fein nam wird ewig bleiben. 


A. a. D. Nro, XX. Gers 10 nit. Nadflehend (von Nro 1014 — 1053) eine Anzahl von Liedern, welche auf firft- 
lide Ramen und Denkſprüche gedidtet worden und bei deren Zufammenftellung ih das Jahr 1570, bad in meinem 
Bude fest an ver Reihe ware, vorwarté wie rückwärts überſchreiten mußte. Bergl. Teil Ul. Seite 116 und die 
Anmerlung Seite 18 ves vorliegenden Teils gu dem Liede Nro. 27 von Gafpar Giger. Angiehen werde ich folgende 
Bier: 
N 1569: Rurge, auferlefene Symbola, uw. ſ. w. Dard M. Johannem Hagium Redwizenfem, Gedrakt ju Uirnbderg, 
bey Virig Menber. Anno, 1569. Quer a. 


N 1571: Marge ond fouderiide Newe Sgmota etliher Firften vad herrn, u. f. wv. Dury Mathiam Gaflrig. Gedruckt 
zu Wirnbderg, durch Dieterig Gerlag. M.D.LXXI. Quer 4°. 


K 1571; Geifilige lieder und Pfalmen, u. ſ. w. Gedrak! in der Könniglichen Stadt Ropfenhagen, Dard Matz Weingardt. 
Auno 1571. 8°. 


W 1586: Geifilide Licher und Pfalmen, u. ſ. w. Wittemberg, Gedrakt beg Badarias Lehman, 1586, 12°, 
H 1592: (@efangbidlein) Gedruckt zu Gambuarg, bey Jacod Wolfs Erben, In veriegung Pauli Rregeri, 1592, 16°, 
G 1592: (@efangbuch) Gruphifiwalt Gedrakt durh Augaflin Ferber, Anno M.D. XCII. 8°. 


G 1597: Gin new @hriflig PSALMBUCH uw. ſ. w. Gedradkt jum Gryyhifiwalt, dard) Angnftin Ferber. ANNO 
M.D. XCVII. 8°. 


D 1397: Ander Sheil. Ein [mou anseriefenes New Gefangdad: u. ſ. w. Dresden. Gedradkt im Jar 1597, 4°. 
H 16123; Griftliges Gefangdiglieiu. u. ſ. w. Samburg Gedruckt dard Paul Langen. Im Jahr, 1612. 8°. 
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1014, Des Hochloͤblichen Rinigs, König Chriflian des III. 


zu Dennemarh, x. feliger Gededtnis. 
Anf fein Symbolum 


Ady Gott ſthaff deinen willen. 


; Ah Gott, du liebſier Vater mein, Das ex dein arme Chriftcudcit 
den id) billid) ſol ehren, nicht alfo bart thu tringen, 
HERR, lafs mid dir befolen fein, 
pnd tha mid) alzeit Ichren 

Erkennen did) in Ieinem Wort, 


das fie allscit in lich vnd tcid 

pnd keinen Gott darneben, 3 Deinen Willen, GERr, ia mic Leif 
| 
| 


dic ewig Lob mog fingen. 


damit id) ewiglid) mag dort pnd fierck mir mein vertrawen , 

in deinem Reide leben. Du Hilf fend mic den heiligen Geift, 

gedultiglich zu ſchawen 

2 Schaff deinen willen jumer fort, Dein Joch vnd laft, wie leicht es if, 
Vein Chriflid) Kirch su mehren, im glanben zu betcadten, 
Durd deinen Son, das ewige Wort, | wend ab vnd Rewr des Seindes lif, 
wolfin dem Teufel webhren, die, HPERr, Iein Wort veradicn. 


K isvi. Blatt MA ij*. W 1556 Nro, 32, in ver überſchrift Koning, Bers 2.6 d, 3. ü. H 1992 Nro LAWL 
D 1597 Nro. LVIII, Gers 2.6 d, 2.8 mogen, 3.5 liecht. 
1015. Des Hochlöblichen Rinigs, König Chriftian des III. 


zu Dennemarch, rc. feliger Gededtnis. 


Z.G.M.T.A. S. A. K. 


BY Gott mein Troft allein id fet, Bem Sathan nimbt er feine macht, 

kan mir alln kummer wenden, Yer kan nid) nidt verlegen: 

Dicweil mir glück vnd vugefell wie folt id) denn nicht tag vnd nadt 

kompt als ans feinen henden. mein troft sam HErren fegen! 
Drumb wil id) fel bis in mein end ; 

auff feine guͤle bawen, 3 Rein lied now leid fol nemen mir - 

pnd meinem Gott in feine hend die frend ans meinem bergen, 


mein Seel cwig vertrawen. Drumb wend id) mid), HErr Chriſt, zu dir 


| von meinem eid vnd fdymergen, 
2 Sunft anders kein heiland nicht if | Wud wil fanft fil oud fiderlid 
darinn id) trof möcht finden ruhen in deinem Ramen, 
Denn mein lieber HERR Iefu Chrifi, | 


bis dein Pofann wird werden mid 
thnt mid) von fiind entbinden, 


ins ewig Leben, AMER. 
K 1571 Blatt A ij>. Bers 2.4 thu, 3.1 Leib fiir lieb. W 1556 Nro. 33, in ver überſchrift Mining, Berd 2.1 thu 


3.1 beridtigt. Hf 1592 Nro LXXVIII. 
M. 4. Meyers. 


Nro. 1016. 


1016. Gin ſchoͤn Lied, vom Chriſtlichen abſcheide 
Herrn Chrifliant II. Aönings zu Dennemarchen” 


De groͤſte kunſt der Weldt behant 2 Darumb fo wolln wir heben an 
chriſtlich wol ſierben iff genandt, in fingn von Rinig CHRISTIAN, 
fo wird der Gimel erworben. em Fiirften fo Chrifliden, 
Dwar, dicen Man | Der nad Gotts rhadt 

man preifen kan | gelebet hat 

der feblig iff geftorben. | pnd gſtorben ſeliglichen. 








Nro. 1016. 


M.A. Meyers. 
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3 Mer Gott alseit vertrawt allein 
pnd jm gedient mit bergen rein, 
den wolt Gott nimt verlaſſen, 
Vor feinem. end 
cin Engel fend 
zu feinem troft und baten. 


Fiix Yem Chrifitagk in ciner nacht 
des Herren Engel botſchafft brad, 
das er geduldt folt tragen: 

Sein kranckheit grof 

folt werden guth 

auff dem Mewen Jars tage. 


in 


Behen tag zuuor dis gefdad, - 
das ex den Todt für Angen fad), 
wenn ex von hin folt ſcheiden: 
Sein Todtenbahr 

den fag zunor 

lich ex fetber bereiden. 


o 


Als nun Yer Mewjars tag andrad, 
der König zu dem Diener ſprach 
‘mein leit fol fid) bald kehren, 
Der ende mein 

wird heute fein, 

ts witd nidjt lange welren.’ 


a 


Er hat. geſprochen feine Seidt, 
fein her& ond fiun zu Gott geridt. 
pnd vor fid) predign lafen, 

Mit andadt grog 

den Leib ond Slath 

des HErren hod) genoffen. 


=) 


S Mer König ſprach zur Frawen fein 
‘mein zeit ift koma, hertzliebſte mein, 
das id) von bic muß ſcheiden, 

So bit id) dir, 
sufricden fey, | 
Gott midte Mid geltiden. 


d Die Miiniginne des erſchrack, 
fic weinet ſehr, vnd zu fhm ſprach 
eich bit end, lieber HErre, 
Vergebt mix fledt, 
hab id) vicleicht 
cud) erzürnet jmmeruehre.’ 


10 Der Rönig {prac «Herkliedfe Fraw, 
gib did) zu fried vnd guter rub, 
wir haben woll gelebet: 
Du hat tod nie 
erzürnet mid, 
Yas ift alles vergeben. 


11 Es if doch bie cin kurhe zeit, 
ſo rath id) dir mit hodftem fleiß, 
wolft did) von bergen kehren 


1 


1 


1 


1 


te 


(a) 


Cy 


~ 


7) 


| 


@ 


© 


Von dicfer weldt 
fo bok geftelt 
zu Chriflo vnſerm HEREN. 


Vnd ſchicke dich nad) Gotts gebott, 
für allen dingen fürchte Gott, 

vnd vnſern Sohne lehre 

Miit gutem rath 

hie fruͤ vnd (path 

woll vnd weißlich regicren. 


Sein vnlerthan alſo regier, 
das alls geden zu Gottes ehr 
vnd zum gemeinen beſten, 
Mit newer pſſicht 

beſchwer ſie nicht: 

das laf id) dic sum leſten. 


Damit die Aduiglich Maneflath 
der cdlen Roniginnen hat 

cinn Sahlifel wollen langen, 
Den fie bereid 

für groffem icidt 

nidt hat konnen empfangen. 


Hertzog Bohan, der Sohne fein, 
pad Dorothea Frewelcin 

fein fitx dem Vater gelegen 
Auf jhre knie, 

in grofiem wehbe, 

cr gab ju Gotles ſegen. 


Den Biſchoff vnd den Cangeter 
hat feine Gnadt vormanct febr, 
fie helffen vnd raten folten, 
Des Reides Stet 

in gutem fricdt 

3u Gottes lob erhalten. 


Dem hoffgeſindt ond Dicnern fein 
der gute Her gedancket fein 
freandtlid) zu allen gnaden, 

Bnd feine hanrdt 

ihe allefampt 

jn guter nadjt gcbotten. 


Bum leſten and fein Maycfath 
zu fingende begeret hat 
geiftlidje Sroflgefenge: 

Viuff lieder ſchon 

in jrem thon 

fein Gnadt hat angefange: 


Mit fricd ond frewd id) fahr dahin, 
miftes wir in dem leben fein, 

laft vns den Leib begraben, 

Wn bitten wir 

der heilgen Geiſt, 

wir glenben all darbanen. 
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2 Als man nn folt anfangen than 
des Grabgefangs kicgligen then, 
da wolts er Predigr flcurcn: 
Dee Ainig ſpricht 
folds wehrt nicht, 

id) mag es gerut hoͤreu 


21 Er hat begert cglide mact, 
das man auff dic knie falle dal 
vnd bitte Gott den HErtn, 

In dieſer noth, 
iß in den Todt 
den Glauben zuvormchren. 


22 Per König ſprach mit friſchtm muth 
enun bald wird fein mein ende gut, 
wil mid) zu wandern geben: 

ch bab fiirwahr 
cn wegk ohn gfahr, 
dice Warheit vnd dias leben.” 


23 Der Chriftlid) Hee ward alfo fort 


M. A. Meyers. 





Die er mit ficif 
belicht alzeit 
fein legte frewde warce: 


21 Alſo hat Gott, der guedig HERR, 
die ganke weldt gelicbet febr, 
das ex feinn Sohn gegeben, 
Der gleubiqn kein 
verloren fein, 
fie werden ewig leben.’ 


25 Mit fricdt ond frewt Ex fuhr dabin, 
gctrofct war fein herg vnd fia 
durch Gotis wort anferlefen, 
Nach Gottes wit 
[anf vnde fill, 
ex Todt if [cin ſchlaf qwefen. 


26 Am Abend anf Aewjabrestag 
nad vier vren als dis geſchach, 
als Fiinfgig ward geſchrieben 
Vnd Rewn dazu: 


Nro. 1017. 





gctrofict fein mit Goties wort: | Gott wolt uns ja 
die edlen wort des HERren | —- fampt jhm den Sime! geben. 


G 1597 Blatt 471, Die Überſchrift ſchließt mit dürch M. A. Meyers. Bers 1.5 men, 2.6 feticdl., 4.2 badiſ 
10.2 gutem, 11.2 -em, 11.3 wilft, 11.6 -erm, 14.1 -Lig, 16.5 -em, 21.1 -ge, 22.1 -eM, 20.3 -idh, Mehrere diefer dehler. 
fo wie bie Schreibung ves Wortes Her Vers 11.5, 17.2, 21.3, 23.1, und Stellen wie Bers 3.6, 4.4f., 5.6, WP, ii. 
8.1f., 8.6, 9.1f., 10. 1f., 11. 1f., 11.6, 15.4 f., 16. 4f., 17. 6f., 19.6, 21.2 und 23.4 lebren, daß das Lied urſprünglid 
niederdeutſche Sprache hat. Iſt M.A. Meyers der Name des Dichters ober des überſetzers? H 1612 Seite S31, she 
jene gwolf Fehler. Bers 2.2 fingen, 2.6 geft., 5.6 -ten, 6.1 Der Wewe Zahrstag, 7.3 -gen, 8.2 -men, 3.1 cud. 
und fo immer 2. pers. plur., alfo aud 8.5 [eid u. f. f., 8.6 -tett, 9.1 Kõön., 11.5 beft., 12.1 Gottes, 15.1 ceguett, 
13.2 gereict, 15.3 find fiirm Seren, 17.5 allen, 15.1 leBten, 18.2 zu fingen was, 19.4 H, 19.2 tn Dem, 19.68 
gl. an Gott Vater, 20.3 Previger wehren, 21.2 dah man da auff die Rnie fall, 21.6 ¢, 22.5 gef., 23.2 geriifte, 
24.4 -gen, 25.3 Gottes, 25.6 gew., 26.1 vſſm Uewen Zahrs tag. 


1017. Diefes jhigen Hochlöblichen Regierenden 
Asnigs, Minig Sriderid, 
Auf fein Symbolam, 


Mein hoffuung yu Gott allein. 


Mein boffuuns , troſt vnd junerfidt, der Sathan dringi 
zu Gott ficht, mein vertrawen; : fie hact an allen enden: 
Der HErr if trew vnd left mid nicht, Ad) HERR, mein Gort, 
auff des Wort wil id) bawen, dein tewres Wort 

Das ex fein Son wolfin nidjt von vns wenden. 


vom hoͤchſten Thron . 

fiic mid) ans Crenk hat geben, 3 Hott allein fey Lob, Preis vad Ebr, 

Der durd fein tod! ad) §ERr, Ias du aus genadcn 
Micq durcqh Yas Wort der reincn Lede 


aus aller not 
mid) furt ins ewig Icben. hat in dein Reid geladen. 
O heiliger Geift, 


2 Bu dir, HERe Chrift, id) ruf vad ſchrey mit benfiant {cif 
in dicfen lczten jeiten, ' in meinem legen ende, 
Du wolteh ans Genaden frey Rimb, GERr, von mir 
für deine Kirche ficciten: mein Seel zu dir | 
Die ift vmbringt, ewig in deine Hende. 





— — — — 


K 1571 Blatt K iije. Gleichlautend W 1386 Nro. 31. H 1592 Nro. LXXIX und G 1597 Blatt 474>, Gin Sige aah | 
Konig Friverig I, von Germann Benn, ſteht IL, Nro, 846; in ver legten Zeile der Anmerkung gu demſelben fasr 
nod G 1597 Blatt 473" hingugefagt werden. 





Nro, 10i18— 1019. 697 
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1018. Des Hochgebornen Gemahls Königin 
BOPHZac etc. Fiedt, 


auf j§c Symbolam oder Rein. 


Gott verleft die feinen nicht. 
Gott in mein geil, gir, garg oud trop, | s Die Seinen hat der licde Here 


mein hoffnung vnd vertrawen. | alljcit aus noth geriffen, 
Er bat mid) durd fein Sohn erlof, Wie Daniel ond andere mehr 
anf jhu wil id) fef bawen. | than offenbar zu wiſſen: 

Er hitfct mir ans aller noth Der frome Jofeph war in noth, 
onnd ficht mir ben im Leben vad Tod, Mofes defgteidhen, aber zu GOtt 
drumb hab id dieſt zuuer ſicht hatten fie all ihr sanerfigit , 
pnd bins beridt das Sand zerbricht, 
das Gott nerlef dic ſeinen nicht. denn GOtt veriep Die feinen nidt. 

2Berlefl mid) Welt, Freund, Hab vnd Gut 4 Widht mehr beger id hic von Gott 
pnd was font if auf erden, denn das id) mög ermerben 
Bo gleub id) Yor) mit Freyem mulh Ein chrlich Leben nad) feim Gebot 
von GOtt fol mir hülff werden: pnd darnad felig fterben, 

Er wil vns weder hie nod dort Das id hic leb wad feinem Wert 
verlafien, wie ex uns im Wort '  alfo, das id) auch Iebe dort 
urd feinen lichen Sohn jufpridt, wenn cc witd kommen zum Geridt, 
ts treugt pas nidt, damit man fidjt, 
denn Gott verief die ſeinen ni@t. das Gott verleſt die feinen nidt. 


It 1592 Nro, LXXXII. Bers 2.5 vnd fir nod. Deégl. D 1597 Nro. LXE Blatt 76°, 


1019. Gin Mewes Lied, auff Hertzog Hanfen 
von Holftciu des Eltern fein Reim. 


Auff did) GERR traw id. 


Auff dich, mein Herre vad mein Golt, 3 Traw if Gott, denn er left mid nidt 
traw id) zu alien fnnden, : zu fpott nod) ſchanden werden, 
Weil du für mid) Sind, Hell vnd Cod D; bin id) durd fein wort beridt: 
durch did) haf vberwunden, wol dem méfden auf Erden 
Auns Grenges fait, Der Gott vertrawt: 
© GOtics Lamb, hat wol gebawt, 
wie miltiglich kein vngefell, 
hafiu für mid ja Tort now Hell 
dein thewres Blut vergofen. fol, kan nod) mag jm fdaden. 
2 Herr Shefu Chrif, mein Croft allcin, 4 Sdy bitt dic cins, © HErr mein Gott, 
mein Hoffnung ond mein Leben, lab mid) crbdret werden: 
Fas mid dir flets befoblen fein, Wenn mid eceylen wird Ier Todt 
thn mir deinen Geift geben, pnd fol von dicfer Erden, 
Der mid in dir So nim von mir 
recht leit vñ fuͤhr, gnedig zu dir 
damit id), Serr, mein arme eel , 
ju deiner chr © Gott, mein beil, 
mein Land vnd Lent regiere. in die ewige frewde. 


H 1592 Nro. LXXXV, Beré 2.6 leit. G 1597 Blatt 490>, D 1597 Nro. LXVI Blatt 75>, Es ift Johann I., Sohn 
Briverigg I. Bruver Shriftians LIL. 





698 ; Hiclas von Klemzen. Nro, 1020-1021, | 


Niclas von Rlemsen. 
Nro. 1020. 
1020. Gin Alt Hochzeillich Ehren Geſang, 


Pdilippo dem I. Hochmilter Gedechtnuß, Hergogen zu Pom., 
auff 3. 4. G. Uamen geſtelt. 


Pyilippus ward geuennet ich, du hoͤchſter zier, 
wie mid) mein Tauf vernewel. zur beiligen Ebe gegeben, 
Mlir licbi die zari, in welder ſich Mit dir ich foul 
mein Hertz gantz hod) erfrewet: in cintradt mol 
uff Gott gewagt nad feinem willen leben. 


gang vnnerzagt 

hat fid) mein §erg gekebret Sn Pomerland hat Gott fein Licdt 

Zu dic allein, der gnaden angtzündet, 

Hertzliebſte mein, Welds hat verbrandt res Teuffls lif 

dic mic mein Gott befderct. vnd was anf Gott nidt gründet: 
HERR JEfa Cheif, 

das Liccht dn bift 

dabey wit Golt erkennen. 


Ge 


2 Hertzog nennt mich mein Vaicriandt, 
darinnen id) bin geboren. 


Mein Hers kenut di, du hochgenandt, Meine chliden baudt 
Maria augerkoren: der licbe pfandt 
Gott hat did mir, . lab mid), Gott, nidt serirennee. 


G 1597 Blatt $5, Bers 1.2 wie=als, 1.3 zarte, 2.1 nennet fid, 2.3 did hennet, 3.3 Welds Subject, 3.5 meinen 


1021. Des Durchleuchtigen Hochgebornen Fürſten 
ond Herren Johan Sriderich, Hergogen zu Stettin Pommern, 2. 


Reim. 
W. G. W. 
Im thon, © Gott wir danken deiner. 

W-> mit anf dieser Erden fey 2 Hott bat mid jum Regenten afegt, 
für frend vnd (eid befdjeret, meim Vaterland zu nuke, 

Des erwart id) ohm forgen fren Drumb mein gedancken erft vad let 
vad bin gang vanorfelret, ſtind, wie id) das beſchütze 

Bleib filets beftendig vnde Rill, Bnd ſchaf ihm fried vnd gute seit, 

mir widerfahr was mein Golt will, lab es weifen zur Sclighcit 

fein will if ja der befie. ‘ durch reine gfunde Lehre. 


3 Wil nun der felb geirewe Gott 
mir ficts glück dabey geben, 
Oder mid and taffen in noth 
puter feim Creuse leben, 
Darin mag ec fein willen han, 
ev bhalt mid) aur auffs Glanbens ban 
vnd gwer mid) der cwign frenden. 


G 1597 Blatt 4955, Gers 2.1 geſ., 3.6 Glauben. 


\ 








Nro. 1022 — 1023. 


— — — — —— 
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1022. Herrn Ernſt Ludwigen, weiland 


Hertzogen zu Stettin Pomern, hodfeliger gededhtnuf, 
Symbolum geſangsweiſe, 
Im thon, Erzurn did nicht du frommer Chriſt. 


Wer Gott vertrawt hat wol gebawt. 


WEr Gott vertrawt hat wol gebant, 


ec wird nimmer zuſchanden: 
Plath, hulff vnd trof von Gimmet ſchawi, 
gliicklid) gehts jm zu hander. 
Ob ſchon die Welt 
trogl pnd fid) fielt | 
verdroffen. pnd hochmuͤlig: 
Traw da nur Goll, 
thu in der noth 
tine bitte demuͤtig. ; - 


2 Hott if dein HErr: ob denn ſchon wer 

truͤbſal vnd der feindt viele: 

Verzag du nicht, traw jmmermehr, 

thu dic gang jm befeblen. 
Hat ex od nie 

woln laffen die 

gensiid in dem elende, 
ald die anf jhn 

warten vnd fein 

thetig im glanba vnd liebe. 


3Dertramt die Welt anff gut vnd gelt 
ond icf fidjs gar fawr werden, 

Das, weif id), iff gar weit gefelt: 
gclt bleibt nur hie auf Erden 

Bnd hilfft gar nidt 

ins himmelrtich, 

ja pflegt daran perhindern: 

Geld fampt der” Welt 

cndlid) vecfelt, 

Gotis zorn kan es nidt lindern. 


4 Gjat ciner weißheit vad gewalt 


vad figt in groſſen ehren, 

Das fein Rahm vad chum weil erſchalt, 

bald thut er fic) verkehren, 
Treibt vbermut, 

thut gar kein gut 

vou ſeinem Stand vnd gaben, 

Vertrawt darauff, 

dod) muß fein lauff 

gar bald ein ende haben. 


5 Wol dem, der ſich auf Gott verleſt, 


dex wird wol ‘bleiben ewig, 
Dard vnſern Heiland Jefum Chrif 
kan ec dod) werden felis, 
And in alien ; 
ſchwer noih fellen 
ja in den lehten dunden , 
Hat er von Gott 
hülff, tro vnd rath, . 
fein feindt find vberwunden. 


6 Gebawt vnd gank erſchaffen if 


aug nidis Himmel ond Erden: 
edenck das wol, O frommer Chrift, 


"pnd daben Gott en HERRER 


Erkenuen tern, 
dien jm and gern, 
das wird did) nicht gerewen: 
Gott kan vnd wil 
fiirdern dein beil: 
Wer Gott trawt hat wol qbawet. 


G 1592 Blatt 363; Bers 1.10 now einmal Phu (cine), 2.2 feinde, 2.10 -en, 3.10 Gottes, 5.10 feinde, 6.6 diene, 
6.10 drumb Wer Gott trawt hat wol gebawt. G 1597 Blatt 187 verbeßert dieſe Fehler, beide Ausgaben leſen 
Vers 1.2 nimmermehr, 2.1 Ven fir denn. Die Vers 2.3 vorangehenden Zeilen enthalten vie Budftaben ves 
Portes Wer nit: Bers 1.10 und 2.2 bleiben in diefem Betracht undeutlich. 


1023. Daffelbige anders, 


3m thon, Mir gtiedt im grinen Mayen. 


Wer wi auff dieſer Erden 
ſein Leben richten ſo 

Das er mag felig werden, 
gepricfen hic vnnd do, 

Ohn ang, ohn forgen leben 
pnd fein im hergen froh: 


2 Hotts Wort denfelben leren 
thut diefe Regel fein, 
Die fm nad feim begeren 
weift dicfen Weg allcin, 
Der fuͤhrt zum ſehlign Leber, 
bdehuͤt vor noth vad pein. 


3 Derfrawt anf Gott im hethen 
ond lebt ohn wandel frnmb, 
Mit warheit that nidt fdergen, 
haltet die Zung im Banm, 
icin Menfdjen thut betricgen, 
madt nidjt was gleich tf krum. 


4 Hat iemandt Gott den HERKEN 
fiir angen, fürchitt jhn, 
Denfelben den tha ehren, 
andre laf fahren bin 
Die Gottes fo vergeſſen 
vnd folgen jrem Sine. 


Sophie Gcdwig. Niro, 104, 





6 Gebawmt anf gutcm grande 
tin, Li felign leben bat 
ernt ex ſich bie alle Aunt 

nad ridtet friie oud 
gaben Et wird firwar wel 
. vnd haben hũlff ond 








ſchriſt geliebet, Bere 2.1 demſelben, 4.3 thut. Das weltliche Kier e uhun 
ther Sirephe 8 Sylben, 


Sophie Hedwig, 
Herzogin zu Pommern. 
Nro. 1024. 


n Lied auff des Durchleuchtigen, Hoch · 

wud Herrn, Herrn Ernſt Ludwigen, Hertzogen ju 
1, ꝛc. Hochſcligen gedechtnis Uamen, von S. J. 6. 
lichen Widwen, der Durchleuchtigen Hodgedornen Jürſtin 
Sophia Herwig, gedornen zu Praunfwig x. gemadt. 











fen, 8 Trewlich thufin verforgen 
Sinn: Die did) eruſlich rnffen an: 
laſſen, Du haf cs mic für ſprochta 
das id) fol trot von dir han. 
wwenglich, 9 Lag mid in keinen woten, 
'y du ciniger Gottes Soba, 
: Siix vnfall mid) bebiite, 
daju fiir fpott vad hohn. 
orben, 10 Dergiß mein nist im elende, 
if, mein §eiland aa chrit 
n Dein Galtlige hutffe mic fende, 
find, wie dirs gefelig if. 
en tt Durch deinen Codt vnd ſchutrhen 
hafin mid felig gemaqt: 
amen 3d bitte did) vow bergen, 
was. hab du dod) meiner adi. 
tn, 12 Wer dir, ad Gott, vertrawet 
tr in aller feiner noth, 
is ſchafen, Der hat gar wol grbawct, 
dex nolh. Du Hilf fm frile ond fpat. 
tſer Erden 13 Gu dir ſche ich all mein hoſta, 
ad du, mein getrewer Goll: 
Gott vnnd HERRE, Vngliice das hat mich trofer, 
but. | lof mig niet werden ju {poll. 
im Leben 14 Cheiftus fein Wort mic ſchenatt, 
ERR: drin verhcift ex groffe ding: 
m, i Daran wil id Acts gedenden, 
mehr. i bilff Gott, das wrirs geting. 





Nro. 1026 — 1026. 


— 


mit Menfden iſts verlorn, 
Denn du biſt, mein HErr vnd Gott, 
zu helffen mic geborn. 


16 Herr Gott, in meinen ſchmertzen 
Zec Vid) guͤtig vnd lind, 
O koͤſte mein betruͤbies herge, 
gucdig fey mir, deinem Kind. 


17 By dir, mein HERRE ond Vater, 
ftet all mein glaub vnd furdt, 


15 Hilf, Helfer, hilf anf aller noth, 


| 


Sophic Hedwig. 
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Ich weig, cs iſt kein ander, 
taux dn bift mein fels vad burg. 


18 Dreit O mit mehrn trewen 
drumb, {her Chriften all, 
Den Goit des trofts ond fremde, 
fingt jm mit grofiem ſchal. 


19 Hiemit wil id beſchlicſen, 
pind trawn Gett alle;cit, 
3d werd feiner hilf genieſſen 
hie vnnd in ewigkeit. 


G 1592 Blatt 34>. Bers 6.3 Den, 6.4 hel, 15.3 Per, 19.2 allzeit. Die dritte Zeile jeder Strophe wird wieder. 
belt. G 1597 Blatt 498, Gers 1.4 gew., 5.4 fehlt der, 6.1 fehlt mehr, 6.3 HERR, 2.2 -ge, 10.3 -lid) Hilf, 
11.2 gm., 12.3 woll, 13.1 feb, 13.2 gt., 13.4 werdn, 15.3 Pen du bift ja, 16.4 deim, 17.1 HERR, 19.3 feinr. 


1025. Herrn Bugslaffen des XIII. Hertzogen 
zu Stettin Pommern Bymbolum. 


H. M. M. G. 


3m thon. Gin fete Surgk. 


fair mir, da mein getrewcr Gott, 
pnd thu deinr zuſag gtiige. 
Dann dn wilt, das man in der noth 
mit bitt fid) zu dic fuͤge, 
Vnd dig cuffe an, 
aud) lob wiltu ban, 
wenn du gholffen haf 
wie dann verfprodjen fafi 
dein hülffe all den frommen. 


Mir yalu, GERR, anf gnaden gebu 

Land, Leut, Froms gmahl vnd Rinder: 

Denfelben mid jugut lag lebu, 

vand deine guad nid! minder ~ 
Sonder Ach mir bey, 

vnd befdiike fren 

ales was id) bab 

aup deiner milter gab, 

das id) dirs zu Ehrn mag brauden. 


ws 


3 Mein Rrenk id) aud) darneden find 


—2 


zu zeiten, vnd thu tragen 

Die hoffarb die dein hoffgeſind 

tregt vaterm Kreut ohne sagen, 
Denn ja cia ceht Chrif 

im Areng gdiiltig if: 

cin foldje gedutt 

gib mic, vnd deine built 

lap alljeit ob mic ſchweben. 


Gott itu ja, du Schepfer mein, 
vit haft alles in henden, 
Drumb fdaff, das id) sun Ehren dein 
mein Lebun vad thun mig enden, 
Ju Licbe vnd Leid 
mir dein gnad bercit, 
ond hilf mir, mein Gott, 
das id) nicht werd ju ſpott, 
fondern mit luft did) lobe. 


G 1592 Blatt 3625, Vers 1.3 Dat, 1.7 geh., 1.8 dan, 1.9 dein half iſt, 2.2 gem., 2.3 leben, 2.6 du frey, 2.9 fo, 
15 Ben, 3.6 ged., 3.8 in fiir pnd, 4.5 Lieb, 4.6 gnade. G 1597 Blate 486, verbefert Vers 1.3, 1.7, 2.3, 3.5, 3.8 


und 4.6, lieft Bers 1.8 Denn, 3.6 gdultich. 


1026. Der Durdleudtigen Hochgebornen Fürſtin wud fF. 
cFrawen CLAWEW gebornen 30 Braunfdweig ond Liineburg, 2. 
Hertzogin zu Pomm. zc. Vorgemelts Herren Gemadlin Beim. 


A. Z. 5, Z. 


Im thon, Wan ig der zeit, 2. 


Aties was Gott 

anf Exd gefdafen bat, . 
Soun, Mon, all Sternlcin klare, 
Ad BSluͤmlcin jart, 

al Thierlein mander art, 


dazu die scit im Fabre 
Durch ordnung fein 

sciget den Schepffer fein 

pnd lehret frey 

das der Allmedtig fey. 
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2 Bu qwifer Mag 

all Laub vund gruͤnes Gras 

wechſt, blit, nimbt ab, verdorret, 

Soi, Mon, Geficn 

aud) ‘ordentlig regirn, 

im lauff fid) keins vetirret, 
Sonder fichn fek | 

als ficts jhr lauff gewefi, 

weldjes gewik 

tin ordnung Gottes iff. 


Seiner Ratur 

wie nun als fiir vand fiir 
id) thut gemeß verbalten, 
Alſo verfandt 

in faden allerhandt 


oe 


a 


Nro. 1027 — 1028. 


all ding fol recht verwalten 
Bud folgen fein 

der ordnung ſchin 

darin beſteht 

alles ſo wol fort gehi. 


Zeit vnderſcheid 

zu frewden vnnd ju leid, 

fo du wilt fricdfan Leben, 

Hidtig all ding 

vnnd ordentlid) vollbring, 

das mag dit fromen geben. 
Zleib fromb vnd belt, 

fdweig, trag, zu zeiten "red, 

pind fraw auf Gott, 

der weib half, troft ‘ond rath. 


G 1597 Blatt 4965, Vers 2.3 Blut, 3.2 wir fir wie, 3.8 fo, 3.10 gebet, 4.1 und 4.2 dt. 


1027. Gin Liedt; auff Hertzog Ernſten zu 


Praunſchweig vnd FSinedurg Reim. 


Be Goit mein Trof, 

der mid erloͤſt 

hat durd) Chriſtum aus fdaden, 

Hab id) geet: | 

wies jhm gefellt, 

es mic geſcheh mit Guaden. 
Ber wif gar wol, 

wie er thun fol, 

das mir ju gut mag kommen: 

Sonſt nidt begthr 

auff Erden mehr, 

deßgleichen alle frommen. 


Gott alle tag 
mid) trdften mag 
in iruͤbſal, ang vnd ſchmerhen: 
Drumb fürcht id) zwar 
keine gefahr 
nod) betruͤbniß von bergen. 
Er ſtrafft geſchwind 
wegen der Sünd 
manch Menten, dod) ohn haffer, 
Darumb alle 
denn gar seein 
wic jhn bald fahren laffen. 


tw 


3 Mein Cro, © Herr, 

biftu ja mehr, 

driimb wil id did) anbeten, 

Ja ruffen an, 

vnd nicht ablaba, 

du wollef mid erretien 
Aus aller noth, 

por Siind vnd [pot 

thu mid) allhie bewahren, 

Aud Gnad gid mir, 

dab für pnd fiir 

id) mag dciner Wort fortfalren. 


Troͤſt, HErr, allseit 

mein hertzlich leidt, 

wegen der Sünd begangen, 

Bud hilff, daß id 

gank ſteiſſiglich 

mid) jn beſſern anfange, 
Das boͤß verlag 

pnd gut anmaß, 

durch deinen Seif vnd Gaben, 

Den in mir ſend 

biß an mein end, 

fo werd id trofis guug haben. 


be 


H 1612. Seite 220. Die Anfangsworte der Strophen geben ben Sprud Bu Gott micin Srofl. Bers 1.5 wie ¢, 
1.6 geſchehe, 1.9 Das = daß es, 3.12 fo. 


1028. Hertzog Ludwig Pfalkgraffen, 


Symbolum. 


Agi ding sergenglig if auff Erd 


pnd alles fid) zum ende kert, 


Kein gwalt, kein fierck, kein gut ned gelt 


Uefleht ewig in diefer welt. 


N 1569 Nro. XII. 








Nro, 1099— 1031. 103 
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1029. Fiuſdem Symboli Andern Reim vnd Harmonia. 


Asi ding sergenglid iff auf erd, 
wie Salomon der weife lebrt, 
Au ding dem Eitel fein vnterthan, 
was jrrdifd iff mag nit beſtahn: 
Himel vnd erden muß zergehn, 
allcin Got vit fein wort beſtehn. 
N 1569 Nro. XIII. 


1030. Gin anders, auf den Aamen Ludwig. 


Was mid), HErr Got, 5 In Jammer vad noth, 
dein Gittlids Wort trubfal von Gott, 
iubrũnſtiglich vernemen, darinnen muß er walter, 
Daß ich mög ſolches für vnd für Viel zümmerniſſe mug ex ban, 
all Zag vnd fiundt forgen allzeit 
aus bergen grundt vmb Land vnd Lent, 
mit meinem Munde bekennen. wie die werden erhalten. — 
2 Bund 6 id mig 6 Groß Ebr ob er 
dex techten Weg ſchon hat allhier, 
jum ewigen Leben ſinden, muß er dod) ſolche meiden: 
Daju wolf mir behülfflich fein, Mit jhm briagt ex fon nichts dauon, 
Dag id) dev zeit fein Leib vnd Seel 
erwart mit frewd ex Gott befebl 
Darin id) fol vow hinnen. waun er von hinn fol fdyciden. 
3 Dod weil das Creu 7 Pleib erwegen, 
ja aller feits mein herg vnd finn, 
bipweilen fid) leſt merken ben dieſem Chrifle chen! 
Darin wollft mir genedig fein, Ihm ergeb id) mid) gank vad gar, 
meiner Siinden groß ‘ ampt al den mein, 
mid) madjen lof leib ewig fein 
pnd meinen Glauben flercken. dort in dem andern Leben. 
4 Wann id dann mic 8 Chritliges Ferg, 
zu gmuͤthe fuͤhr betracht es recht: 
was er Meuſch if anf Erden, das Goltes Wort thut bleiben, 
Beigt mic die Schrift vidjt anders an: Welds dit folt laſſen licker fein 
wie er anus Erd denn all ding 
gemadet werd, vergenglid find, 
muß wider zur Erden werden. ; twig in dein Hertz ſchrriben. 


H 1612 Seite 301. Die Aufangsbuchſtaben der Strophen geben den Namen. Bers 1.1 fehlt Gott, 1.2 -c6, 1.3 -lick, 
1.4 foldys, 4.1 fehlt Dann, 4.2 gem., 4.6 -adt, 6.7 binnen. 


1031. Rlag Lied, Pfalbgraff Ludewig, 


Churfiirfien, Chrimilder gededtnif. 
Im Thou: Wo Gott der HErr nidt dey vns helt. 


Es wolt jhm Golt genedig feyn! 2 Gin felgen Abſcheid nam er hie, 

in Chriflo if verſchieden fein Geift frewt fid) des HErrtu, 

Der fromme trewe Herre mein, Por ſterben hat jhm grawet nic, 

wie wol ex ift ju frieden Gotts wort das hort er gerue, 
Geſcheiden ikt auß dieſer Welt, Das gliebt jhm in dem Hertzen fein, 

30 Gottes Engeln außerwehli, Randhafft biß im fein end hincin, 


dap ewig Reid) beſchricben. taglid) thet ev es mebhren. 


Nro. 1032. . 7105 
eee 


6 Bd bit nod) mehr, © Herre Coit, Erheb did), Herr, mit deiner macht, 
behiit mid) ver Gottlofer rott reut aug all vafer feinden pracht, 
vad falſchem boͤſem glauben. du trewer Herr ond Gite: 
Wad einer grofer Sarmbergigkcit Der Antichriſt vous cngfict ſchr, 
wend did) zu mir in difer 3cit, ſetzt and vns zu mit groffem beer 
lag mir dcin Wort nicht rauben feiner blutigen rotte. 


Durd falſche tik des Antidrifs, 
dex deiner Air | ‘ . 
mit mov tad o secfiee if. 11 In dex betruͤbten zeit, O Serr, 

So hilff nun, Gott, ang aller not hilff vus gewallig durd dein Ebr, 

deiner armen verfelgten rot, kom zu hülff allen frommen. 

jt wirfn did nidt fdyemen. Die rutit deiner ſcharffen raf 
damit du ſchlagen wilt dein ſchaaff 

iſt vber vns her kommen. 

Mun vufer macht ond wehr nicht gilt, 
wo du, O Serr, nidt helffen will, 
der du wohnft in der Habe: 

Hilff deinr verlaſſnen Chriſtenheit, 
die hin ond wider if zerſtreut, 
wider das Gottlofe Here. 


—_ 


1 GHix ifts cin groffe hergen frend, 
dein Wort gubocen alleseit, 
mein Deel damit zu waiden. 
Wad deinen recdten lift mid vil, 
dein wort id) nicht veradien wil 
foudern preifen mit frenden. 

Drumb leit mid) in em willen dein, 

geſchrieben in mein berg hinein, 
nad) dcinem wolgefallen. 
Des Padfies lif vnd duberey, 
feinn falfden btrug vnd gleifnercy 
wolteh bald maden fallen. 


8 Pfalhgraffen all zu dix beker 
pou thers lift vad Pabftes lehr, 
das fie dein Wort aunchmen. 

Aud andere Fiirften alijumal 
lag hoͤren deine Pofannen ſchal, 
vou falfder lehr fid trennen, 

Damit ein ehr werd grog gemadt, 
dein heiligs Wort nit mehr veradt, 
lap fie midt gar verſincken 
Raid) jnen deine milte hand, 
vnd zeuch fic anf des Pabſtes tandt, 
deinn Reid) des heils zutrincken. 


Bey ern echalt mig, © mein Herr, 
vppigkeit laß von mic fein ferr, 
bebiit vor gleifnereye, 

Wor Abgsttrey vund abergianb, 
ors Pabſts geſchmeiß vit tredit flab, 
vor aller fdywermercye. 

Du wuft mid firen bey Yer hand 
vnd bhiten mid) vor find vit ſchand, 
mit mir if fonft verloren: 

Daun id, Herc, bin mur flaub vnd erd, . 
vilf das id) nidjt verfuͤret werd, 
weil mid) bat new geboren. 


1 


wo 


Graff, Herre vi mein Rilierſchaft 
echalt, © Herr, durd deine kraft, 
die mir zu dicnf haf geben, 

Ou retten deine Chriſſenheit 

auß mord, jamer vnd bergen leid, 
dein Geiſt wölleſt jn geben, 

Das fie beharren biß ans end, 
dein Hilfe, Here, von ons nicht wend, 
grdenck an vns viel armen 
Durch Jefum Chriftum deinen Son, 
vb fecinent willen ons verſchon, 
thu did) vnſer erbarmen. 


9 Rey Feiner lehr, Herr, fie erhalt, 
bebut fie vor Syrannen qwalt 
vad vor des Pabſtes grillen, 
Der cinher ſchleicht mit feinem lif, 
biß ex fic mit betrug erwiſcht: 
Herr, wolf fein witen filler. 
Befhicm fie durd) dein gwaltig had, 
rab fe ab bon Gotten ſchand, 14 Bu dic, Chriſte, mein Gott vz Kerr, 
Seleit fie, Gere, auf redter ban, p dic ruff id) vnd bitt mod) mehr, 
dein Wort zu ſchühen fahen an, as wirſt mic nicht verfagen: 
dem Pabſt nicht mehr zuloſen. Mein licben Herrn vnd Vaiter alt 
| wolft bhutt? vor Thyrannen gwalt 
dic ju fälſchlich anklagen: 


° ‘ 
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10 Hertzog der fecien, Jeſu Chrift, Die warheit vnd die zengnuß dein 
aiicin du mein ervetter bift, | mus, @ Gere Chrif, das vbel fein 
bilf mir in meinen ndten. | darninb dein feind in haffen: 
© Gott Vaticr in ewigkcit, O herr Chrift, durch dein bittern tod 
hilf deiner armen Chrifendeit, | the jm beiſtand in aller not, 


Ail der Tyrannen waten. du wirſt jn nidt verlaſſen. 
Wadernagel, Kirchenlied. IV. 45 


Nro. 1036 — 1037. 


X 1569 Nro. II. 


1035. Georg Sridridjen Marggraffer 


Maria Cleophe. 





Symbolum. 


338 Gott fur ons, wer mag vous thun 


au vnſerm heil cin ſchaden? 
De er fcpenckt vns fein licbficn Son 
zu cinem thron der gnaden. 

Ja, er hat feiner wit verſchont, 
den tod maf ex felbs Iciden: 
damit bezalt ex vafer fiind 
pad madi vus kind der frewden. . 


Polheim vnd Wortenburg 
Symbolum. 


Des HERren furdt cin Srunquell if 
anf welchem alle weigbeit flieſt: 

Sehr gut if weighcit vnd verfland 

Die vom dem Herrn jr ankifft hand: 


Weißheit, die Gottes furdt nit faust, 


altzeit mex {cadet daun fie nutzt. 
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1036. Herrn Sigmund Ludwigs von 


N 1569 Nro. XVII. Bers 2 fleifi, 4 Herren, hond. Wer ift der Mann? Ich finde feinen Namen weber im Zedler 
nod im Hübner: bei letzterem ift man verfudt, Tab. 135 gu befragen, , 


Maria Cleophe, 
Grifin zu Sulb, Witwe. 
Nro. 1087 und 1088. 


1037. Ady Gott in deinem Reiche, ich ruff did 


e trewlid) an, ꝛc. 
Sm Then, Elend du tha cin weyle 2c. 


Aas Gott in deinem Reide, 
id tiff did) trewlid an: 
Wie dn mid) haf geheyſſen, 
fo wölleſt mid) nit verlan. 
Das Crenk haf mid heyſſen tragen, 
fo ih will dein Dienerin fein, 
fo that mein Hertz fal zagen 
vand wil ſich nit [dikes darcin. 


2 So gib mir, Serr, dein guade, 
das id) mig willig fein 

Bud das ich mid) ergebe 

vader das Crenge dcin: 

So dild mir in mein herge 
dein Dience Danid cin, 
der aud) mit grofem ſchmertzen 
von feim Bon veriagt muft fein. 


3 Aud nit allcin von feim Sone, . 


von den liebſten Freundt fein, 

Das cr vor jnen nit freye 

in feiner behaufung modt fein: 
Das thet ju herhzlich betruͤben, 

es thet jim angfilid) webe 

inn foldem layd thet er ſchreyen 

zu dir, ſciuem Gott vnd herru, 


4 Das du jhn wallet erhalten 
vnder Jem Erenge fein, 
Das ex durch deinct willen 
mig aud) gedultig fein, 
Vnd das ex mige leyden 
Burd did) der Welit ſpott, 
fo dus and) haft gelitten 
| willig, du getrewer Goit. 
. 45 * 


Nro. 1039. 


8 Kewar mid Gott, 
feiu bitter Tod : 
der mid erhalt 
vors Teũfels gwalt: = . 
Got Vatter, Son, | 
im hodften Throu 
Gott henliger Geni, 
dein gnad mir lenf: 
Am letfien End 
dein Hilf mix fend, 
thn das behend 
des Teüffels lif bald vou mir wend. 
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9 Wak id lang klag, 
kompt su leiſt der tag 
das wir faren bin 
vund Erden fein: 
Dod muͤſſen fan 
vor Gottes throu, 
da hilfft kein pradt, 
wird gang veradt: 

Der Welte gunſt 
ift gar vmb funft, 
das leyden dein 
will onus, © Gott, benfiendig fein. 


A. a. D. Das zweite Lied. Die Unfangsbudftaben ver Strophen bedeuten die Worte Maria Grafin zu Sul, 
geborene Markgräfin zu Bader, Witwe. Bers 1.5 rath für troft, 3.2 beth fir beiv, 5.4 fein fiir fein, 7.5 f. 
lon, hon. 3u bem Abgefang der 8. Strophe wergl. die 3. Strophe ves Liedes LIL. Nro. 201 von Joh. Sdnefing. 


1039. Pfalbgraff Fridriden Churfiirftens 2. 


Symbolum, . 


Herr nady deinem willen. 


Err Gott, du lieber Vatter mein, | 
wie foll id) dod) den namen dein 

gungfam vow bergen preifen 

Sit deine grofe git vnd gab 

die du mirc haf von oben rab 

dard) dein geift laffen weifen. 

IH bit did), du getrewer Got, 
erhalt diefelb in aller wot . 
die id) nod) muß erfiillen: 

Des Sathaus tik vad feiner brant, 
dazu die liflen meiner haut ; 
zerbrich, Herr, nad deim willen. 


2 Nach groſſer ehr vnd hohem pracht 
id nie in diſer Welt hab tracht, 
meins flands mid) laſſen gnuͤgen 
Darein dn mid) gefeket haf, 
beſchweret aud) mit keinem laf, 
weil mir der nidt wolt fugen, 

Bié dab du mid) empor erhebt, 
das id) in groffer wiirden ſchwebt, 
vil guter bergen zu ſlillen 
Die qwiffens halben waren kranck: 
folds alles uber mein gedauck 
geſchach, Herr, nad deim villen. 


N137t Nro, I. Bere 4.7 nicht fir nit. G 1597 Blatt 4915, 


3 Deinen befeld ond theurts wort, 


thee 


welds ift der Seelen hoͤchſter hort, 
das hat mir offenbaret, 
Bu lendten in dem Lande mein 
wider des Pabſtumb falſchen dein, 
darũber aidt befaret. 

Obſchon die Welt mit jrem neid 
mir zugericht hat mandes (cid 
mit trowen vad mit priilien, 
So haftu wid dod) alle seit 
durch deinen ſchuß ond gutigkcit 
etreti, §err, nad detm willen. 


Willen oud lied yu deiner er 
lag in mir wadfen teglid) mehr 
biß in mein Icktes ende, 

nd wenn erfüllet fein die tag, 
das id) von hinn foll ſchriden ab, 
mein geift nim in dein hende. 


Dein wort entzench meim vilclein nit, 


wann es dein gnad durd dſünd verſchüt, 
laf mid) im frid verbillen 

Mein Land oud Lent nad) meinem todt, 
datzu der Chriſten lekte not 

regter, Herr, nad) deim willen. 
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Meidhior 8iſchoff. 


Nro, 1049. 





Melchior Biſchoff. 


Nro. 1040 — 1043. 


1040. SYMBOLVM 


Mund teglides Gebet, des Durchleuchtigen, Hochge⸗ 
bornen Fürſten ond Herren, Herrn Fohann Wilhelmen, 
Herhogen ju Sadfen. 

Herr Regier Mid Durch Dein Wort. 


Wird gefangen, Im then, Es iff das heil vas komen ber rc. Oder, Va 
frewet en® leben Chriften gemein uc. Oder, Auf tlefer noth, x. 


® Herr, regier mid durd dein Wort, 
dieweil id) feb anf Erden. 
Denn das lehrt, wie man bie ond dort 
fol ewig ſelig werden. 

Bn Chrifte es den Weg ons wef, 
drumb Er dic ſchrifft aud forſchen heiſt. 
HERR, regier mid durch dein Wort. 


2 Bu deiner Warheit durch Icin Wort 
bin id}, PERN, aufferzogen: 
Gib guad, das id) drin fare fort, 
fo werd id) nicht betrogen. 


Hit falſcher Lehr mid, HERR, debut, 


wend nidt ven mir dein grofe Git. 
HERR, cegier mid) Burd) dein Wort. 


3 O Gott, id bitt herglid vnd fehr, 
das du in meinem Lande 
Echalten wolf dein reine Lehr, 
abwendé ewig ſchande. 
Gib, das beid, Herren vi Vnderthan, 
an dir allcin jr Frewde han. 
HERR, cegier ons durd dein Wort. 


4 Getrewe Lever gib darzu, 
bitt id) von bergen grunde; 
Stir falſche vns behuͤten thu 
jekt vit zu aller ſtunde. 
Schaf, das allein dein Göttlich Ehe 
gefudt werd, vit fonft gar nidts mehr. 
HERR, cegier fic durd) Iein Wort. 


5 Ighan Friderid), der Vater mein, 
fleifig nad deim Reid tradtet: 
Des must Ex hart verfelgct fein, 
gefangen vnd veradjtet, 
Dod halfffin Im gencdiglich 
mit Ehren beim, des troͤſt Ich mid. 
GERR, regier mid) durch drin Wort. 


| 
| 


— — — — — — — 


| 
| 
| 


6 


2 


@ 


Wilin denn, das in gicigem fall 

id) dir das Crenk nadtrage, 

Dei omb deint witlen vberall 

mit Freund vad Feind nadjages , 
So new ids anf gedultiglia, 

dom wirfin nidt verlafen mig. 

HERR, regicr mish turd deta Wert. 


Helfen hafu du mir jugefagt, 

des troͤß id) mich von hergen; 

Drumb leid ih, weil es dic behagt, 

Vow kimpt and frewd nad ſchurrhen: 
Dauidis nicht vergefen werd, 

wel dem, der anf dein Gite hart! 

HERR, regier mid) durch cin Wort. 


PAEin Leib vn Secl, mein Regiment 
pnd als was dn mir geben 
Befehl id dir in Ieine Heud, 
darjzn mein gantzes Leben, 

Mtin Kinder ond mein lichs Gemadl, 
behuͤt file vnfall vberall. 
HERR, cegier ons durd dcin Wort. 


Buy Acinem grofen fdwecen Amst 
wolfu dcin Gnad vericiben, 
Regier mein Rathfdlag alicfampt, 
das fic mogen gedeyen 

Du deiner Ebr, yur fromen Sdus, 
suc ficafie der Gottlofen trug. 
HERR, regicr mid) durd) Icin Wert. 


Sachen ſchwer fis on alle mas 
an alicm ort jutragen: 
Drumb bitt id did. on vateriag, 
du wolf das Recht felbs fagen: 

Dein Wort laf meine Rathstent feie, 
vud ferk mid) in Yeu Moten mein. 
HERR, regier mid) urd Wein Wert. 


Nro, 1041. 


11 So gib and ferner Einighcit, 
fiir Rrieg thu mid) bewaren. 
Gib, dias betradle jren Eyd 
welchen mir ban geſchworen 


Mein Raͤth vnd aud mein YInterthan, 


das fic der Trew vnd Pflicht nachgahn. 
HERR, regier fie dard dein Wort. 


Brey FEichpredigten vber ver Fürſtlichen 
Serbogen ju Sadfen, u.{. w. Gedruckt zu 
rs, 5.2 alles, 9.6 trog. 





Meldior Bifdoff. 


12 Endliqh fens dix alls heimgeftalt, 
o Gott, in deine Hende. 
on redjiem Glauben mid erbalt 
is an mein lehztes Ende. 





Gib frid ond che, beid. hie vad dort, 


fey mein vad meiner Rinder Gort. 
| HERR, regter mid) durch dein Wort. 


1041. SYMBOLVM 


Bnd teglides Gebet, Herhog Fridrich Wilhelms zu Sachſſen 2x. 


Vmb erhaltung bey reiner Lehr. 
Wicd gefangen im Shon, wie verfedet. 


HE rc, Erhalt Mid Sen Deinem Wort, | 6 Willig fie mid nicht bringen fol 


welds du mir bat gegeben, 
Bu zeigen dic recht Himelspfort, 
das ich dardurd) fol leben: 


® Gott mein HERR, did cif id an, 


erhoͤr mid) durd dein lichen Sohn. 
Ag HERR, erhalt mid bey deim Wort. 


2 Lridlid lag mid) die reine Lehr 
in meiner Jugendt lernen, 


Reichliq wir, HERR, dein guad beſcher, 


das id) did) recht mig ehren, 

Wie mein Gere Vater and gciban, 
defen Ex un hat groffen lobu. 
Ad HERR, exhalt mid dey Ieim Wort. 


»Willig ju leiden bin Ich bercit 
vmb dcines Ramens willer, 
Helfen aber mnfin alizcit, 
denn der Feind feind jn viele: 
Mit jrex madt, betrug vad lif 
die Welt mix sberlegen if. 
Ad HERR, erhalt mid) ben deim Wort. 


1 Bu falſcher Lehr vnd Sdwermerey 
lab mid) die Welt nidjt swinger, 
Mit jrer Uf ond Tyranney 
von deinem Wort uidt dIringen: 
Mit deinem Geift Ach dn mir dey, 
das id) nicht fürcht ic Coranney. 
Ad) HERR, erhalt mid bey deim Wort. 


5s Satyffen, das Hauß, fo wol geplagt 
vmb dcines Mamens willen, 
Erhalt bey Acim Wort vunerjagt, 
hilff, das 3d) aud) erfiille 
eins Serren Vaters letzten wil, 
wie er mir bat gefteckt das Bil. 
Ad HERR, exhalt mig bey deim Wort. 


dic Welt mit fren liflen 
Von meins lichen Vaters befeht, 
den Ich zu allen friften 

Srewlid will halten, Wie ers hat 
felbs verordnct mit guicm Rath. 


Ad) §ERR, erhalt mid bey deim Wort. 


7 Alicin du wolf, ad) Gott, allscit, 
das id) folds künn verbringen, 
Mir geben from getrewe Leut 
die nidt Iawider ringen; 
Die Vareriban bring anf die babu, 
das fie fidis and fo nemen an. 


Ad) HERR, erhalt mid) bey deim Wort. 


s Mein liche Fraw Mutter erhalt 
ben langem gfundem leben, 
Ju jrer Truͤbſal manigfatt 
wolf ir den Segen geben, 
Bas fie vus rey Kinder mit fcif 
allcin in dcim Wort onterweif. 


Ad HERR, erhalt mid) bey deim Wort. 


o Dig mein Gebet wolfu, © Gott, 
durch Chriſtum gwif erhoͤren, 
Vnd mir helffen auß aller not, 
bes wirſtu mid) gewehren, 
Wie du mic das hak zugeſagt, 
drauff wart id) and) gang vnucrjagt. 


Ad HERR, erhalt mid bey Icim Wort. 


‘10 Dein Ram, GERR, fey gebencdeyt 
pnd dein Gottlider wille 
Hierinn vad in all ewigheit, 
wolf in bey vous erfüllen, 
Geduld va Croft im Crenk ons fend, 
pud dann zu letzt cin feligs End. 
Ad) HERR, erhalt mid bey deim Wert. 


M11 


eid) und Hegrebnuf ves u. ſ. w. Seren Johann Wilhelm, 
egenfpurg. M.D. LXXIIII. 4° Blatt & iiij. Bere 1.5 ex fiir 


4.4... Blatt J iij. Vers 9.6 ward. Se ift nicht mit Sicherheit gu fagen, daß diefes ied von M. Biſchoff fei. 


714 ) Cafpar Siencmann. Nro. 1045— 1046. 


1045. SYMBOLVM, 


Bnd teglikes Gebet des Durchleuchtigen vnnd 
Hodgebornen Fürſten ond Herrns, Herrn JOHARUBEU , Hergogen 
zu Sadfen, Sandgrauen in Pucing vnd Marggrauen 
zu Meiffen. 

Herr Leite Mid In Detnem Wort. 


Herr, icite mid) in deinem Wort, 2 Auf das id dein Wort ierac wel 


das id) dauon nicht weide. ond deine Weg exkenne 
aſs mid dariunen ſchreiten fort, Wie ich darinnen wandlen ſol, 
das Mid ja nicht erſchleiche | vnd allscit did) bekenac, 





Der bdfe Fcind mit falſcher Ledr; Wie mein Herr Vater anc gethas, 
® HErr, all vnglũck vow mir kebr in des Fushapfen lafs mid gaha 
vad frift mir lang mein icben. | — fo lang id leb auff Erden. 


3 Was and mir fou nig vnd gut if 
ju Leib vnd Seel ver allem, 
Das gid mic, HErr, yu aller frif 
nad deinem wolgefailen. 
Ad Sind und cand, HErr, von mir wend, 
sulekt bſcher mir cin feligs end 
vmb Chrifus willen, Amen. 


Betbiidlein, u. ſ. w. durch Cafp. Melifanvrum P. 1592. 8°. Seite 596. Unter vem Liede C. Metiff. B. 1574. 
In der Ausgabe von 1592 Seite 624 geht now voran Im Shon, Mu Sreud eud lieben Chrifien Gemein, atx 
bem Liede fehlt der Name und flee bloß (mit einem Drucfehler) Anno 1474. 


{; 1597 Blate 183, in ver überſchrift bloß die Budftaben H. L. M. 1. D. W. Bere 2.1 woll, 2.4 id fiir did. 


1046. Reimſpruch, | 
Bud tegliches Gebet, der Durdleudtigen vnnd Hoch. 


gebornen Fürſtin ond Srewlin, Srewlin SAARIA, geborne Hertzogin 
su Sadfen, Landgreuin in Puringen, vnd Marggrenin 
zu Meiffen. 
HErr Wie Du Wilt. 


Herr, Wie Du Wilt, fo hicks mit mir 2 Budjt, Ehr vad Crew vericih mir, Gert, 


im leben pnd im fterben. ond lich zu deinem Werte. 
" Ailcin ju dir fteht mein begir, Behit mid, HErr, ver falfmer Lehr, 
lafs mid), HErr, nidt verderben. pnd gib mic hie vnd dorte 
Erhalt mid) nur in deiner huld, Was mic dienet zac Seligkcit, 
fout Wie Du Wilt, gib mic Gednit, wend ab all vngercchtigkti 
denn dein Will ift ser befte. | in meinem gangen leben. 


3 Sol id denn cinmal nad) dcim Rath 
von diefer Welt abfdeciden, 
VWericih mic, HErr, nur deine Gnad, 
das es geſcheh mit frewden. 
Mein Leib vad Seet befehl id) dir, 
© HErr, cin feligs End gid mir 
durch Jefam Chriftum, Amen. 


Betbidlein, u. ſ. w. durch Caſp. Meliſſandrum P. 1592, 8°. Seite 593, Unter vem Liede C. Metiff. B. 1574. 
Bielleicht bedeuten vie Anfangsbudftaden H. B. S. der drei Strophen Gerbogin zu Sachſen. Unter dem Lew die 











Nro. 1047. Cafpar Cicnemann. 715 





Anmerfung: “Diefe drey Fuͤrſtliche Reimſpruͤche werden gefungen im Thon, des weiland aud Durchleuchtigen vnd 
Hodgebornen Firften ond Herenég, Herren Johanns Wilhelmen, Hergogen gu Gachfen, ete. hochloͤblicher gedecht nis 
Reimgefangt, OD HERR Regier Mids Durd Dein Wort. Over in ver weife, Nu frewd euch lieben Qhriften gemein. 
Over, Ad Gott vom Himmel fice varein, Es ſpricht der vnweiſen Mund wol, ete.“ In ber Ausgabe von 1593 Seite 
625 iff ber vem Liede angeqeben Im Thon, Es tft das Heyl ons hommen her, unter vem Lieve fehlt der Name, 
es ſtetht bloß (mit einem Drudfebler) nie Jahresyahl 1534, Nalurlich feHlt die Sefamtanmertung aber den Ton 
aller drei Sieber. 


Zwey Chriſtliche Hochzeit Lieder, 

Auff das Fürſtliche BSeylager der Durchleuchtigen, Horh- 
gebornen Fürſten ond Fürſtinne, Herrn Friderich Wilhelms, Hergogen zu 
Sachſen, Sandgrauen in Diringen, vnd Marggrauen zu Meiffen, 

Vnnd Srewlin Sophia, Herhogin in Wirtenberg und Sek, etc. 

OGehalten zu Weymar 


Sontags Vocem [ucun. den 5. Maij, Anno 1583. 
Safagen im Chow, Was mein Gott will, das geſcheh allzeit, Oder O HErre 
Gott, dein Gottlich wort if lang vertaumelt blieben. 


1047. Bas Erſte, 
Der gemeinen LCandſchafft Glückwündſchung. 


Dex Ehlich flaud So vouken wir 

ift nidt cin tand, GOtt fehr dafiir, 

von Menfden fe herkomen: daß ers fo hat verfeben, 

Gott feiber hat Vnd bitten feb, 

Burd) fonder guar er wolt nu mebr 

Denfelben fiirgenomen, mit gad bey jhnen Reben. 

bes 3wo Perfor, 

cin Sraw vnd Man, 4 Fridridy fein Raw 

jhr lebenlang benfamen fo lobeſam, 

Ciniredtig fein, Wilhelm if ers genennet, 

pad in gemein ' Yon Edlem Sut, 

and loben ſtinen Ramen. an chren gut, 

cin jeder {hu wel kennet; 

2 Drumb if es fein, Sein Vater if 

wo jhr zwey fein cin frommer Chrift 

in zůchten ond in ehren big an fein End beftanden, 

Ehlich beyſam, All Retiengcit 

in Gottes Ram, cr pon fid) weift, 

Rd aud fein frenndlid) nehren: Gotis wort war in fein Landen. 


Bind fie darbey 


gettfirdtig fren, 5 So helff nu Gott, 
pnd gehn anff Gottes flegen, daß and binfort 
Sieh, diefe Lent das Ranttenkranglein bluͤhe, 
zu aller cit Gluͤck, Segen, Ebr, 
mag man wol ſtlig jehen. 9 Gott, beſcher, 
wend ab vergeblich mube: 
3 Weil dean wn hat Das wiindfdet frey 
ans fonder guadt mit gmcinem afar 
der cdle fFũrſt ju Sadfen das gangke Land jay amCe 
Cin Fräwlin jatt, Bey un Frcewd 


von Edler art, | and) jeder Zeit, 
anf Wirtemberg gewachſen, vad fingt cin frdlids Amen. 


Chriplides Ehebuͤchlein, u. ſ. w. Auffs new zugericht, Durd P. Caſp. Meliſſandrum, Superintendenten 
zu Aldenburg in Meiſſen. Leipsig, M. D. Frrrviij. 12°. Blatt 147 ff. unter ves Dichters Namen. Die Aus. 
aabe von 160s fieft Bers 1.1 Eheliche, 1.12 Gottes, 5.12 ſingen. Die Ausgabe von 1616: Bers 1.1 Ehelich, 
4.12 feinen, 6.10 frew, 5.11 zeig. Beide Auggaben Vers 2.4 Ehrlich, 3,2 durch Gottes Gnad. 
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Cafpar Bienemann. 


Nre. 1048. 


1048. Das Ander, 
Der Fürſtlichen Sraut Hothzeit Gebet. 


® zenne core, 

Yin GsttlidGs Wort 

thut klerlid) vns anjcigen, 
Es fey nicht gut 

em Sitiſch vnd Bint, 


dak cin Aenſch dleib fein cigen: 


Du wilt, das {hr 
swey nad) gebiir 
chlid) beyſammen wohnen: 
Ein Man vnd Weib 
fol fein cin Leib, 
jhr trem wil Gott belohucn. 


Weil enn an bat 

aus groffer gnadt 

mein Gott mir and) erkoren 

Cin Gerren jatt, 

von Edler art 

aus Sachſen hochgeborcn, 
So dank ich jhm 

mit heller flim, 

pnd bit jhn aud) darncben, 

Er woll darzn 

in fried vnd rnb 

fein reidjen Scgen geben. 


Das Erle Hut 

mir gfalles thut 

inn züchten vnnd in ebren 

Six alles Gold, 

id bin jhm hold, 

meim lieben fromen herren. 
JH adt vad halt, 

das fein geflalt 

auf Erd nidt fey zu finden, 

So berglid) mein 

ih jhn allcia, 

zuſam hat Gott ous bunden. 


Er ift mein Kron, 

mein frewd, mein wohn 
in züchten vnd in ehren, 
Sein hertz iſt trew 

ohn heuchelen, 

zu jhm ſitht mein begeren: 


A 


ag 


Ber liche Gott 
geb mir an guadt, 
das id ihm and deweife 
Ad trew vad Chr 
nad) feim begeht 
alzcit mit gangem ficiffe. 


Ja bitt and mehr, 

o lieber Err, 

du wolf vns beyden geben, 

Das wir hinfort 

nad deinem Wort 

friedlich benfammen leben. 
Ad lieber Gott, 

bhit vns vor fpst, 

den Afmod weit abtreibe, 

Das bey vns Er 

nur nidt cinker, 

mit Guad bey sus Du bicide. 


Rit deinem Geift 

and allermcift 

erleuchte bender Hertzen, 

Das wir allein 

dein Wort fo rein 

bod) halten ohne ſcherhen, 
Gleich wie gethan 

vor jederman 

das Edle Gans jn Sachſen, 

Dein liches Wort 

erhalt aud fort 

pnd laf es rrichlich wadfen. 


Rod cins bitt id, 

gewebr des mid: 

wenn id cinmal fol ſcheiden 

Ans diefer Welt, 

fo dirs gefelt, 

hilff, daß es gſcheh mit frewden. 
Cin feliys End 

pericih behend, 

pnd gib vns and) daracken 

Troft vnd gedult, | 

bey deiner Huld, 

gicit vns ins ewig Leben. 


A. a. O., hinter dem vorigen Liede, mit dieſem gufammen C. M. P. unterzeichnet. Die Ausgabe von 1605 mt 
1616 haben unter ver überſchrift nod) die Zeile Gott [hicks zum beften. Die ven 1608 lie Bers 1.5 pein fat 
dem, 2.6 -born, 3.12 hat wns Gott, 4.2 vnd Wonn, 4.3 geb nur Genad, 5.3 bebut für Spott, 5.12 du bey 
DNS. Die von 1616 Vers 3.0 Erden fey (nicht fehlt), 4.2 id) bey jhm wohn, 


Nro. 1049— 1051. 


— 


Caſpar Bienemann. 
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1049. Gin Hotchzeit Liede 


Brant ound Prentigams gegen einander. 
Su feiuem eigen Epox. 


Des Prentigams. 


Roſina, In mein hidfle zier, | 
in ehren fiebt mein Serg yu dir: 

Gott hat mid) un gewehret, | 
wie ids oft bab begebret. ; | 


2 Des dank ih Gott ju aller zeit, 
das crx mid) mit dir bat crfrewt, 


Did) mic sur Ehe befderet, 
wie ids oft hab begeret. 


3 Gott will ons beyden fetne guad 
erzeigen nad feim guten rabt: 
Wie ids offt hab begeret, 
fo hat mirs Gott befdjerct. 


Der Hrant. 


MS ha01, je mein liebfter Serr, 
id bin cud hold in zucht vnd cbr: 
Weils Gott fo hat gefallen, 

fo loben wir jhu mit fdallen. 


2 Mein Reym ‘je lenge je licber’ war: 
Dip in dex that id) jetzt erfar: 


Shr liebt mir fe vor allen, 
weils Gott fo bat gefallen. 


3 Ich bitt andj), das vus Gott alzeit 
echalt in fricd vnd cinighcit: 
Weils Gott fo hat gefallen, 
fo loben wit ibn mit {daiien. 


A. a. SO. Blatt 151. Unter dem Liede die Worte Parens liberis: Die Nuptiali, 28, Junij, Anno Dom, 1586. Die 
Nusgabe von Ms lich im Liede des Brdutigamé Vers 1.3 nun, in der Unterſchrift libris F., und 1608 wie 1616 im 


Lieve ver Braut Vers 2.2 nun fiir jest. 


1050. Mein teglitjes Gebet 
E. M. fj: B. R. 5: 


Aah 3efu Chrif, mein Gott vund Härr, 
Erhalt Altd) Rur Sey Reiner Lehr, 

all Sdwermercy weit von mir kebr, 
Glaub, Lieb vund Hoffnung mir vermehr, 


n Lett cin 


cligs end befder: 


as ift allzeit mein hoͤchſ beger, 
ad) Gott, mid) dicfer bitt gewer. 


AMER. 


H. a. O. Blatt 152. Die Budfiaben in der 2, Zeile der liberfdrift hedeuten Erhalt Mid Herr Pei Reiner Sehr. 


Pie Ausgabe von 1603 lieſt Vers 1 Chriſte, 4 tn mir. 


1051. 


Tegliches Kinder Gebetlein, 


zu fingen abgefebt auf Die Preuſſiſche Melovey, over 
Vater vnſer im Himmelreich. 


Ws ruffen zu dir, lteber §Err, 
puffer Gebct gurdig erhor. | 
Vor des Türcken gwalt vns bewar 
wud vor der Mofcowiter Bhar, | 
Aud vor dem Say vnd Rolten al, | 
die did), HErt, leſtern allzumal. . 


2 Lafs fie nicht macht bekommen, HErr, 
vber ons, ircib fie von vns fere, 
Das fie vas nidt verfuͤren thun 
pon deinem allerliebſten Suhr, 
Mit jhrer grofeu Tyranney, 
mit falfder Lehr ond Sdwermercy. 





718 Nro, 1082, 





a eit ons, HErr, in der Warheit dein, | 4 Durch Sefum Chrifmd, cinen Sen, 


vergid die Sind vnd mad vas rein, der vas vertritt vor deinem Fhron, 
Gib vnfers lebens befferung, Mit welchem wit in vafer Roth 
das wir nad drinem willen than, bey dit fudjen , lieder Gott. 
Gedult vnd troft im Creuk ons fend In feinem Ramen bitten wir: 

pnd Dann zu Iekt cin feligs cud, ad, licber HErr, hilff vas zu div. 


Betbudlein, u. ſ. w. urd Cafp. Metifanorum DV. Scipsig 1582, 8°, Geite 586. Dem Lieve geht vafelef wu: 
ter ver überſchrift Seglides Kinder | Gebetiein.| N. G. folgendes Gebet voran: © Leber Grr, Behuͤt vad rer 
bem Türcken, vor bem Mofecwiter, vor dem Bapſt, ond vor allen Rotten, das fie nicht macht vber vad detemmen, 
DRE ju verfiiren vnd gu verderben. Leite ons, HYrr, in deiner warheit. Vergib vns vnſere Giinve, vnd gib befie: 
tung vnſers [ebené, gedult ond troft im Greug ond leiden, ond dann ein feligé ende, durch Sefum Chriſtum. payers 
Seren, Amen.” In der Duodezausgabe von 1553 fteht ftatt ver Budjtaben N. G. die Singufiguag: in Chrifilicen 
Heufern ond Sdulen bey vns breudlid. Wic. Gallus. Die überſchrift ves Lieves fangt mit ven BWerten Ia 
fingen an und bat unter ver legten Zeile 1582 vie Budftaben D. C. M., welche 1583 fehlen. In der Ausgabe vet 
1592 beift es in der überſchrift auff die Melovey der Preuſſiſchen fptanen. Vers 3.3 ſteht 1582 und 1563 leber 
fiir Lebens. 


1052. Reimgefang, ond teglidy Gebet, Der Durdleuchtigen 


Hochgebornen Sirftin vnd Srawen, Frawen Borothea BSufanna , 
Geborne Pfalggreuin bey Rhein, etc. Hertzogin 3u Sadffen, Kand- 
greuin in Diringen, ond Marggreuin zu Meiffen, Wittwe. 


Ich weis das mein Erloͤſer lebt: 4 Das hab id au weim Sirfien mild 

was widerfiredt cin Ebenbild: 

Denn die welt mix fo fehre? wie bald muft er abſcheiden! 

Mn meinen Gott fie nidts vermag “Der frome thewre Fick lies mid 

mit jbrer Plag, wol hinderfid, 

es geſchicht mir nidts on afehre: ad, das bringt mir gros leiden. 

at es denn Gott od) weil er if 

in feinem Rath cin Simmels Fark 

alfo mic bfelt, in hodfer ebr, 

ty wies ihm gefelt, was wolt id) mehr? 

nur das ids mig ectragen. die frend wil id) jm gonten. 

2 Weis ich dod, das mein Erloͤſtr 5 Mein Erler Firt did) hie auf Erd 

ift viel groffer hat hod) gechri 

als Gimmel vnd die Erden: in feinem gangen leben, 

Liebe Sect, was wiltu denn lang Die reine Lehr in feinem Land 

dir Maden "bang, war wel bekandt, 

es kan bald beffer werden. thet gros vukoff drauf legen: 
Helfen wird Gott Er aber trug 

aus aller not, — rant 

das iff gewis, alt, 

hab kein verdries, i. * cones be 

init Glauben mus mans faffer. ad §€rr, ve mir dergleidjen. 

3 Hertzliq id) dix vertrawen thue, 6 Einiges bitt is did and nog: 

in guter Rub, ad, gid mir dod 

o Gott, mein licker HErre; das id wein gauges leben 

Bu dir 4 all mein hoffaung hab: Anftell vnd fir nad dciarm Rath, 

wend von mir ab darbey gid guad, 

was wid) von dic möcht keren, das nicht nad wolluf firebe 
So hats kein not: Mein Fleifd vud Slut, 

ad) licber Gott, das wer nicht gut: 

fib, wie fo bald cin hurke frend 

ein Aenſch binfait, cin ewiges eid 


nicht anders als cin Blume. gar mandjen dic luſt bringet, 


Nro. 1053. 





eee — — 


7 Lieb vnd luß aber gib Iu wir 
alicia 3u dir, 
pad bfder cin feliqs ende, 
Wenn meine See) vom leib [Heid ad, 
alls, was id bab, 
befchl id) in dein Hende, 
Vnd fir mid cin 
jum Gerren Mein; 
ins §immeis throu, 
darnach id) han 
ad) HErr, cin gros verlangen. 


oe 


Bu weift, wie in meim Wittwenfand 

in diefem land 

die Welt mit mic gefaren: f 

O GErr, du bift dex Wittwen Gott 

in jhrer Rot, . 

du wirfs nod) offendaren: 
Ridten am tag 

ohn alle klag 

thuſtu alljeit, 

ewige frend 

allen Geredjten erſcheinet. 


9 Steh mir aur bey, das id), @ Gott, 
ben deinem Wort 
ond deiner Lehr beharre, 
Standhaftig did) bekeane frey 
ohn allen ſchew 
aud in der groͤſten gfahre, 

Gleich wie mein Herr 

nicht ohn oefebr 
trad) deinem wort 
auf diefer Erd 
bſtendig dich hat bekeunet. 


10 Sty weis, das du mein heiland dif, 
6 Iheſu Chrif, 
drumb las id) mir nicht grawen: 
Mein Erlofer ift Gottes ohu 
im bohen thron, : 
auf den wil id) fe bawen: 

Lebt ex dod) nod 

im Himmel hed, 
ex wird mid) wol, 
wenn es fein fol, 
meins leids wider ergeken. 
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Pom Ewigen Leben ORATION. Veſchrieben durd u. f.w. Al. Johannem Rofam u.f. w. Anno 1568. 
Aus dem Satein ins Peut(d Verwedfelt, Durd M. Johannem Mayer, Ludi moderatorem 3u Gotha. 
Gedrucht 3u Thena durch) Donat Ridbenhan. Anno 1579. 4°, Blatt Di}. Die ſtärkeren Budflaben geben die 
Worte Johan Wilhelm Herhog zu Sadfen, Pas mein einiges lieb, Porothea Sufanna, Jd weis das mein 
erlofer lebt. Vers 1.10 wis, 2.3 und 3.11 als far Denn, 2.10 versris, 4.3 lis, 7.4 mein, abe, 7.5 alles, habe, 
4.3 mir mit. Die drei erften Strophen des Liedes ſtehen in dem grofen Strafiburger Kirchengeſangbuch von 1616, 
fol. Seite 512 und in dem Gefangbidlein, Teutſch ond Frautzoͤſiſch neben einander geſetzt, Monbeliard 1618, 12°, 


Seite 296, Sn beiden Bers 2.3 als, 3.11 Dann. 


Lb Johannes Maver Verfaßer von diefem und dem folgenden Liede iff? 3h Gabe dieß nist gewagt angune}men, 
weil er aud die beiben Lieder von Ludwig Selmbold hat abdrucken lagen, ohne deffen Ramen gu nennen. 


1053. Gin ander Reimgefang. 


Jay weis, das mein Erloͤſer lebt, 

ob widerfiredt 

hatt mir bisher die welte, 

Au wir fie nidts gewonnen hat, 

nidts mag ix Rath, 

nigis that and) jr gewalle: 
Weil ibms daun Gott 

fun ſeinem Rath 

Ich wolgefalln, 

bat inf ob alln, 

ev witds wol redt gui maden. 


~— 


Liebe Seel, was wiltn denn lang 

mir maden bang, 

hat es dod) bald cin Ende: 

Es tebet doch mein erloͤſer, 

richts als beffer, 

trog der welt, das fies wende. 
u dic mein Troft, 

D HErr, du haf 

gcwisfiglid) 

zurktunen did) 

pus dein wort klar gegeben. 


3 Saden mir wol begegnet fein, 
als id) allein 
chriftum ridtig bekante, 
Hab aber folds alles dic, Gott, 
fo wol all not 
ergeben felbft zu anten. 
od) weis id) wol, 
das mein gemahl, 
mein lisbfice ſchat 
einigs bedacht, 
lieben gank Gott von herhen. 


& 


Darnumb ex viel gediiltig leid, 

o ffas, o neid, 

rubt nun Ewig in Gotie: 

O, das id) jm aud) folgit bald, 

truͤbſal vnd gwalt 

hie mid) nicht plagen ſolte: 
Ewige frend, 

aber nicht weit, 

ſondern wont bey 

ons jmmer frey, 

fo wit Gotts wort gros adieu. 














720 , Otto Moyfe. Nro. 1064 — 1065. 


5 Auf did), Goit, al mein hoffnung rabt: 

nimb dard dein Gat 

nad) drinem guten willen 

Alles vnglũck auf cinen hauff, 

ich warte drauf, 

weis, du kanfi alles ſillen 
Was tobct fat, 

meiner Sinden laf 

erlbfer bif, 

lebt drumb cin Chrif, 

AMER, durch feinen glanben. 


A. a. D. Blatt J iijv. Die Anfangshudflaben ver BVersyeilen geben dicfelben Worte alé bei tem verigen &: 
dicht. Bers 1.4 fo fiir fie, 1.9 -len, 2.6 Trot, 3.9 liber, 4.3 ruhet, 4.9 wonet, 5.1 rubet, 5.4 hauffen. 
. % 


Otts Moyſe. 
Otto Mufeenius. 


Nro. 1054— 1085. 


1054, DOMINICA III. ADVENTVS, 
Phil. 4. 


F Roͤuwt uw im Hören alictydt, | 3 De Frede Gotts, de higer gs 

noch cins ſegg ik, froͤnwi yuw mit finth. denn aller Minfdyen Sian vad Wig, 
Juw frindtlideit fy allen kundt, | Bewar yuw Herg in Jeſu Chrif, 
de HErr ys by vus alle Auudt. l de onfe HErr vnd Felper ys. 


2 Sorgct yo nidjtes vnnũttlick, 4 Gere Jefu Chrik, dörch dynen Geif 
foudern in allen dingen glick | erfrouw vuſr Sericn allermeift, 
Lath yuw bidd mit bede vad ſteen Gif, dat wy ficds demoͤdich ſyn, 
mit Banc vor Gade kundt werden. | sim dynem fred, ahn forg wad pga. 





Chrifie Dei fli, pax g§ recreatio noftra, 
letifica Flatu pectora noftra tuo. 

Fac huniles fimus femper, tua pax fine curis, 
nos regat, à nobis fit procul omne matum. 


Chrifilyhe Gefenge vor de yungen Kinder vnde Govtfalige Chriften, vth der hiligen Sdrifft, den For- 
pages onde vornemeften Sef Epiſtein, uf. w. Dörch ven Ehewerdigen und Wolgelerden Gerrn OTTONEN 
MUSANIUM, u. f. w. Sambord, gedriichet by Paul angen. Im Zahre: 1613. 8°. Seite a8. Diefed Lier a 
vie folgenden bis Nro, 1077 einſchl. gehören in daé Jahr 1570. 


1055. IN NATALI DOMINI, 


Tito 2. 
De Heylfam Gnade Gades ys 3 Bud fledes wachten vp de tidt 
erſchenen alien Minfden qwif in höpening dcr Salideit, 
Und tidtigh vus, dat wy de Sind Wel Iefus Chrift, war Minld wad Ger, 
porfaken ſchölen alle Stund, © erſchynei mit Serlideit groth, 
2 Nömlick all wat vngödtlick ys 4 De fick vor vns gegenen bat 
vad der Werit luſt tho defer frif, pnd vns van aller Miffedadt 
Vnd fidtigen, Redtferdigen Erlok vud ons gereiniget, 


lencn Gödilick vud faligen, cin Volk thom egendohm bdercit, 


Nro, 1086 — 1057. Otto Monfe. 021 





5 Pp dat wy wilid fon alltidt | 6 MEre JEfu Chri, wy dancken dy, 
tho guden Werckn mit hogem flith: | dat du vs heft gemaket fry 
Solcks red, vorman mit ernſt vnd ſtraff, Dorch dyntn Dodt van aller Sünd, 


Godt geut, dat ydt friidte ſchaff. | giff du vns ok cin falig flund. 


Chrifte, tibi grates agimus nos pectore toto, 
vindice te quia nos libera turba fumus. 
Morte tua vitiis nos omnibus ertpuifti, 
horam felicem des rogo Chri[ti pijs. 


A. a. DO. Seite 99. 


1056. DOMINICA III POST EPIPHANLA, 


Rom. 12. 
HJorvet yuw ſülueſt nidt vor klock, AIn hungers nodt Mn Vyendt ſpyß, 
vorgeldt nidt quadt mit quade ok, fo he ydt bdarff, em hülp bewif. 
Beflytigt yuw der Erbarheit 
jegn ydermanne alletydt. » 4 Alfo werſtu vorfammelen 
vp fox Gduct virig kalen; 

2 Mit allen Minſchen fith fredtlyck, Dem bofen tath nidt ſynen willn, 
fo vern ydt yiimmer mögelyck, mit gudt ſchaltu dat bofe fills. 
Wreket ynw ok jo fiiluch nidt, 
thum geuct Gotts thora und geridt. 5 Gin dildid) Gert ond fadten modi 

; gif ons, Err Chri, war Minfd vnd Godt, 
3° De wrack ys mon’ ſprickt Godt de HErr, Hehddt vus vor wrackgyridcit 
tick wilt vorgcldn, giff my de Chr’. | vnd help ons tho der Salidcit. 


Cor patiens, animum mitem da, Chrifte benigne, 
pectoribus noftris, vere homo, vere Deus., 
Nos à privata vindicta protege clemens , 

. ef nos per veram [alvificato fidem. 


A. a. O. Seite 105, 


1057. DOMINICA HII. POST EPIPHANIM, 


Roman. 13. 
Nemande nidjtes ſchũldich fith, 3 De leeue deith dem Aegflen gudt ’ 
men dat gy yuw leeff hebbn alltidt, vnd lieth cn nümmer lyden nodt, 
Deun wol den anderen leeff hat, Des Gefettes erfiillinge 
Vat Gfette be vorviillet dad.’ is leeuc vad erbarminge. 
2 Denn de leflen Gebade all, s Lath dörch de lecue krefftid [yn 
Wo men den negfen leenen ſchal, vnſen Gloucn ins Hertens ſchryn, 
In dIefem Word begrepen fn HErr IJefu Chrift, dörch dynen Griſt 
‘glik als dy, lene den Regeften dyn.’ | thom guden Gnad vnd hälp vns leift. . 


Veru fides noftro per amorem in corde operetur 
numine, Chrifle, tuo fructificetque magis 
Gratia nos fancti Spiraminis auxiliumque 
provehat, ut fimus fubdita turba tibi. 


A. a. D. Seite 107. 
Badernagel, Kirchenlied. IV. 46 





122 Otto Monfe. Nro, 1058 —1060, 


— -_ —- — — — — — — — ——— — — — — —— 


1058. DOMINICA PALMARVM, 
Philip. 2. 


O Minltye, folg dem HEren Chri, 4 De Rahm des HEren Jeſu Chris 

de van Herten demoͤdich ys; banen all Creatur Ham ys, 

Denn cfft he wol was warer Godt, All Engel, Minfdjen, gudt vad quedt, 
dod) nam he fick an vnſtr nodt. motha en friidten ahn vuderlalh. 


| 
2 He viherd fick all ſyur gewalt | 5 Su aller Sprack ys be bekant 
pid nam an fik cins Knechts geflalt, | dat he allen ys dt Heylandt, 
Wart vus gelyck vad ledt den Dodt Thor chr des Vadrs in Ewideit 
des Criges, vih hoger demods. | vad tho der Minfdjen Salidcit. 
3 Darumb cn Godt vorhsget hat 
dord) ſyue grote wunderdadt | 
Vnd em gegeuen cinen Rahm, ' 
dat Aemandt aha Chrift tho cm kam. | 


help vas van Sünd dord dynen dedt, 
Mit dynem Geil mak du vus fracw, 
demoͤdich, düldich, gehorfam. 


Chrifte Deus, nec non homo pura Virgine nate, 
nos a& peccatis eripe morte tua, 

‘ nos redde probos, humiles §- Flamine Sancto, 
cor patiens maneat morigerumque tibi. 


M. a. O. Seite 126. 


1059. DOMINICA QVASIMODOGENITI, 


‘ 1. Johan. 5. 
Ae wat van Godt gebaren ys, | 4 De Geift, dat Water vnd dat lod! 
dat aucrwindt de Werlt gewiſs: | thoglik tigen van Chrift Dodt; 
Vnſe Gelone Ie ganke Welt Syn Wordt vnd ok twe Sacrament 
hefft auerwunuen ond gefelt. dörch ſyntu Geiſt ons Chriflus fenst. 
2 Wol glauct, at JEſus, Gades Son, 5 Holdt wy der Rinſchen tddenif, 
gckamn ys oth des Hemmels thron - Gotts tidjenif jo gréter ys, 
Vnd heft vor vns geledn den Dodt, Darmit he tigt vau fynem Son, 
deſülue de Aucrwinninge hat. dord en ſchöln wy dat Lenend{ han. 
3 Mit Water vi Blodt kumpt Iefus Chrift, - 6 Jere CHrif, dyn Wordt de Warheil ys, 
Ye Dip dörch en vorfegelt ys; In Sacramente fynt gewiß: 
De Geil Gades gift tuͤcheniß Sterk vnfen Glonen ord) dyau Gcif 
dat Chriſti Wordt de Warheit ys. ond vas de Aucrwinning Icih. 


Chrifte, tuum verbum verum eft, Sacramentaque certa ~ 
funt tua, deque illis eft dubitare nefas. 

Confirmato fidem noftram [piramine fancto 

et fac vincamus te Duce cunctla mala, 


A. a. O. Seite 141. Hinter jeder Strophe Alleluia. 


1060. DOMINICA EXAVDI, 
1. Petri 4. 


Hila AMectidgcit ond nöchternheit 2 Ahn murrent wefet herbergich, 
thom Gbede maket yuw bereit, cin deene dem andern ficdidlia, 
Ein vuͤrig Leeue hebbt alltydt, Als Hußholders Gortliker Ganc, 


welder bedeckt Dex Sünd veelhcit. de he yuw ſchenckt tho fynem lane. 


6 Gere Iefu Chrik, war Ainſch wad Get, 


Nro. 1061 — 1062, Otto Moyſe. 7 
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3 Ein Prediger red Gades Wort, | 4 Herr Godt, Yird) dynen Geil ons fierce, 
6 ſchaffet pdt frucht hyt vnd dort; | den Agth vnd lecue in ons werk, 
ol cin Ampt heft, de truwe Godt, | Dat wy dy profn dorch Jeſum Chrift 

de in wus grole Wereke doht. mit Herb vud Mund tho aller frift. 
Aine Deus, nos conforta Spiramine [ancto, 
in nobis fludium, fervidus §- fil amor, 
Vt te per Chriftum femper celebremus Jefun, 
laudantes nomen pectore § ore tuum. 


A. a. D. Seite 150. Hinter jeder Strophe Alleluia. 


1061. DOMINICA TRINITATIS, 


Roman, 11. 


®) Welk cin dip des Rykedoms 
dex Wyßheit vit erkentniß Gotts! 

Syn Geridt fint gank vnbegriplick 
vnd fone Weg vnerforſchlick 


Vnd in dew hillgen Geift alltidt, 
cm fy lof, chr in ewideit. 


4 Godt Vader, gif dörch dynen Son 
dat wy Inn Wordt alllndt leef haa, 
2 Wol heft defs HErcu Sinn erkandt? | Dorch welcks du gift den hillgen Griſt 
wol ys fon Radigeuer genandt? tho dyncu chren allermeift. 

Wol heft em wat thousirn gegenen, 

Bat be by em mog ewich lcucn? 5 Mack vus ſalich dord Icſum Chrif, 
de vor vns all geflorucn ys; 
| Ein redicu Gloucs vns voriyg, 
| Bord) dynen Geiff ons make fry. 


3 cnn van em Vader all dink ys 
dord fynen Sone, Jefum Chrifi, 


O Deus, alme pater, dona per Chrifton Jefum, 
nos juvet ut verbum femper amare tuum, 

Per quod das fupera fanctum [piramen ab arce, 
vl lua precipue gloria crefcat ovans. 

Tu nos falvifica per Chriftum mitis Jefum, 
crimine pro noftro qui fera fata tulit. 

Vera fides te dante regat precordia noftra, 
eripe per fanctum nos quogue Flamen, Amen. 
A. a. D. Seite 151. 


1062. DOMINICA XIX. POST TRINITATIS, 


Ephef. 4. 
Den olden Alinſchen legget aff, 3 So denn re Thorn ynw lod anfidt , 
de fick dord luſt vorderuct. bewalret yuw vor Sinden; 
Dat Godis Wort in yuw friidte ſchaff, Den laugen thorn beholdet nidt, 
wenn Erdehm in yuw ſternet. vorfohut yuw bald van ftunden: 
Voruget im Geift yuwen vorflands De Sonn nidt latct vudergahu, 
" pad thet den nyen Minfden an, wenn gh im thorn gefiindigt han, 
de Gades Ryke cruct. vorbindct nuwe Wunden. 
2 De nye Minſch geſchapen ys, ° 4 Dem Diuel geuct keinen ruhm, 
na Godt hillich, rechtferdich. dat he yuw nidt anklage; 
De Ligen ys des Dinels lift, Der Deuery holdct den Thom, 
de Warheit redet ſiedich; atbendet alle Dage; 
Denn gy Chrifi Ledimaten ſyn, Wol gfalen heft, de Achl nidt mehr, 
darumb (pth fracm, ahn falfdjen ſchyn, finder arbcit, fo heft beg Ebr 
de thorn ys bop vnd ſündich. vnd blifft abn bife Sage: 


4G * 
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5 Wol mit arbeidt Geldt vad Gudt 


_ 


Otto Moyfe. Nro. 1063 — 1064. 


dörch Gades huld erweruet, 
De help den Armen in der nodt, 
dat he nicht Gungers fleruct. 


Ad Godt, 


dorch dyncen Geift help ons, 


ſüß ys vorgencs Minfden Aunf, 
abn Chrifto alls vordernet. 


Tu fer opem nobis fancto, Deus optime, Flatu, 
ars alids hominum perdita cuncta manet. 

Ni Chriftus nobis adfit, funt omnia vana, 

ni ferat auxilium Chriftus, homo omnis obit. 


- Wa. O. Seite 186. 


1063. Am Dage Thome, 


Geiauet fy Godt, vafe HErr, 
de Vader Jefu Chrifti febr, 

De mit Hemmelſchen Guderen 
vas heft gefegent ryckliken, 


Ephef. 1. 


Se heft ons ok geordenet 
thor Kindtſchap vnd beſtediget 


4 Ba fynem willen gucdichlyc 
tho foner Gnade gank herrlick; 


2 ord Jeſum Chriſt, dörch den he vus Se leenct vus dorm Jefum Chrif, 


erweblet heft lutter ombfunt, 
Ebr diffe Worlt gegriindct war, 
Yat wy fon ſcholdn hillich vnd jart 


3 Bud vaflrafli& vor cm alltydt 
in der Chrifliken Keene mit flyth; 


de ſyn gelencder Séne ys. 


6 Godt Vader, du (9 Lof vad Ehr 
dörch Jeſum Chrift vor deſſe Lehr, 
Giff vns ok dynen hillgen Geiſt, 
by dy tho binucn allermeift. 


Gloria, laus §- honor pro fano dogmate verbi 
per Chriftum detur, conditor alme, tibi. 
Tu quoque da nobis fdnctum Spiramen ab alto, 


vt tecum femper 
A. a. O. Seite 198. 


permaneamus, Amen. 


1064. DIE EPIPHANLA, © 


Was vp, Jerufalem, werd lidt, 


ESATA: 60. 


Dyn Herh wert fick vorwunderen 


weat dyn Lidt kiimpt! vorfilhm ydt nidt! vnd fick van friuwd myth vthbreiden, 


Des HEren grote Herrlideit 
ſchynt aner dy thor Salidecit. 


2 De ganke Werlt ys Düſterniß, 
abu dith Lidt gar kein Lenendt ys; 
Dou Lidt veel Heyden werden ſehn: 
fy froͤlic, denn ydt wert gefdehn! 


3 Se kamen allefampt tho dy, 
dyn Sibus van fern, nn Vöchter fry 
Thor He vpactagen werdn: 
du biſt ex Modr op differ Erdn. 


4 Du werk froh gyn ond dyn inf feu, 
wenn dith au alles wert geſchehn; 


5 Wenn fic veel Heyden an Iem Acer 
bekebren werda tho Chrifi Lehr, 
De Araber ond Perfier, 
Agypter vnde Jndicr: 


6 Se bringen mit fick danckbarlich 
Goldt, Wyrock vnd Ayrrhen thoglyd, 
Se predigen des HEren Loff, 
all Minfdjen findt men Afd vad flof. 


7 Wy dancken dy, HErr Jeſu Chrif, 
der Heyden Lidt vad Feil du dif. 
Gif, tat wy al beRendid fon 
by dem hilligen Worde dyn. 
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Nos agimus grates tibi pectore, Chriflte, fideli, 
tu lux es cacis gentibus atque falus. 

Da pariter duce te conftanti pectore fimnus, 
[ervando verbum lempus in omne tuum. 


A. a. OD. Seite 207. 


1065. Am Dage Johannis des Dopers, 


fai 40. 
Txsnet myn Volk, ſprickt yume Godt, 41 Ad Dale ſchöln verhoͤget werdn 
troͤſtet myn Volk abn vnderlath; pnd alle Scrg fincken thor Erdn, 
Sprekt Itruſalem fruͤndtlich tho, Wat Vngliyck ys fcal enen ſyn, 
dat ere Hertze werde froh. vneven moth ſchlicht werden fai 
2 Prerigt, dat ere Ridderſchaft 5 Denn Godts des HEren Herrlicheit 
vphoͤrt vnd heft un keine Rrafft, ſchal apenbart werdn myth vit breit, 
Ex Mifedtadt vorgenen ys, Ynd alles Fleeſch wert ſehn vad horn 
tweevoldid) gudt bringt Jeſus Chrif. wat rede wert de Mund des HErrn. 
3 Gin Predigr in der Woͤſtenn 6 HErr Godt, vorgiff all vnſe Sind 
ropt, maket des HEren wed ny pnd troͤſt vns in der leſten Stund, 
Macht vp Iem Veld cin ence Sahn, Regeer vns dord In Gillgen Geift, 
dat vufe Godt herin kan gabn. mak vns falid) dorch Jeſum Chrif. 


Omnia, [umme Deus, nobis peccata remitte, 
folator nobis tempore mortis ades. 

Tu rege nos femper fancto Spiramine pra:fens, 
ef nos per gnatum [alvificato tuum. 


A. a. D. Seite 225. Vers 2.3 vorgeuens. 


1066. Van dem Rindlein Fefu. 


Jeſus, dat frame Kindelin, 

wil fn by framen Kindern ſyn: 

Blyff fraem, myn Hind, vnd friidte Godt, 
fo belpt be dn vth aller Nodt. 


2 Geloͤne ok fat an Jeſum Chrift, 
de aller Minfdn cin Heylandt ys 
Vnd heft vor .dy genod) gedahn, 
fo werft dat Ewig Lenendt han. 
A.a. O. Seite 245. 


. 1067. Trot vth Göttlyker Schrifft, 


Wenn vnſe gude Hrunde dord) den tydt- 


liken Dodt van ons ſcheyden, In Puͤdtſche Ryme geftellet , 
Matth. 6. 10. 


Sa: HS Gades gnediger will, Godt handelt mit vns allen recht, 
drumb murret nidt, fondern fydt fill, | wy findt yo alle fyne Rnedt. 
Vnd trnwret no nidt aner math, 
fondern Gott ſynen willen lath. 3 Meemandt kan en befdiildigen, 
als ded he nidt redjtferdigen: 
2 Wy Minfchen moͤthen flerucn all, | Gort ys ok wyß, ond weth gar wol 


denn wy ok fiindign ahue Call: | wo he ndt mit ons maken fdal. 
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Wol ſalichlick entſchlapen ys, 
de heft van allem boͤſen friſt. 
Vuſt weehnent ys ok vmbfonk, 
jegen den Dodt helpt keine Aunf. 


5 Mat TCruwrent ys em Lo ſchädlick, 
vortörnet Godt im Hemmelryck. 
YdIt ys ok cine Affgunſt groth 
weit men tho fehr weent na dem Dod. 


Woriimd wolln wy nidt giinnen gern 
de Frönwd den vnſen by dem HErrn? 
Ex Dodt ys men cin ſoͤter Schlap, 
cin yder vp den HEren hap. 


02 


Corifius ſũlvcſt geflorven ys 
vor vnſe Siind, dat ys gewif: 
Dod) ys he weddecr vpgeſtahn 
pnd in fon ewich Rok gegahn. 


Otto Monfe. 
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Nro, 1068, 


8 Maran gedenk cin yeder Chrif! 
denn wat mit Chriſto sfdehen gs, 
Dat wert he by vns allen dohn, 
als fone Thofag (ndet ſchon. 


9 Bufe Frind uidt vorlabren (gn, 
ondern vorher geſcheiden fon: 

4 werden folgn tho ſyner Tydt 
nd mit en leucn in Ewideit, 


10 Mit Lyf vud Sect, durch Jeſum Chrif, 


de vafer aller Geyland ys. 
Denfitlucn wiln wy ropen au, 
denn he alicive helpen kan: 


11 Herr Iefu Chri, war Minfd) vad Gori, 


de dn led Marter, Angf vnd Spott, 
Yor my am Craik ok endlick flocnefi 
pnd my dyns Vaders Huld crmorcuch. 


A. a. O. Seite 246. Gers 0.4 em. Die legte Strophe ift aus dem Liede Nro. 2 von Paulus Sober. 


1068. Gin [con Geiſtlick Ledt; Van dew 


Swslf Stunden des Dages, 
Vp de wofe, CHrifte de dn biſt Dag ond Liat, 2. 


Went Eine fadleyt. 


Can ciniger Godt in Ewideit, 
de Hemml vnd Erde heft bercit, 
Deu ſchölen wy van herien rein 
leenen, friidjten vnd ehrn allein. 


Went Twe fadleyt. 


Twe Ainſchen Bild im Paradnfs 
erſchop Godt, Man vii Fruw wit flyfs, 
Heft do den Ehſtandt vpgreridt, 
cinander tho vorlathen nicht. 


ws 


Went Dre [dlent. 


Dee Perfonen fynd allermcifi, 

Gott Vader, Sohn vnd Hillger Geift, 
De beden wy als cincn an, 

als Abraham ork hefft gedahn. 


i) 


Went Veer fdleyt. 


Deer Hillge Evangclifien 

hebbn vorgefdjrenen ons Chriften 
Des HEren Thokumpf in de Welt, 
fon Wordt vnd Werk klarlick ertelt. 


ry 


Went Vu faleyt. — 


DoF Wunden roth aus Crages Stat 
fad) men am wahren Gades Lam, 
Dord welcke wy fyndt worden heyl, 
dardord erlangt ewid) Erffdehl. 


a 


Wenl 36 foleyt. 


6 Sop wercke der Karmherlichtit 
ſchal cin Chrift ouen alleindi, 
Syns Leucns Frudt tho togeu an, 
de wert am Fiingfin Dag wol beſtahn. 


Went Stnew faleyt. 


7 Sönen Sede heft Chrif de HErre 
vns gelehrt im Vader onfe, 
In welcken wy van Gott em HErru 
dex Beel vad Lynes Heil begehra. 


Went Adle fdleyt. 


s Amt Dage na der Giligen Gbordt 
Jeſns dat Rind beſchneden wert, 
An welcks ficd vns ys gridtet vp 
Yat Bundiecken de Hillige Dap. 


Went Negen faleyt. 


9 Megen Stundt im Dag verſcheden ys 
am Crig dat Limlin Jeſus Chrif, 
Wert vus ok folk fon Lyf ond Sisdt 
im Auendtmal gercki the gndt. 


Went Eegne ſchleyt. 


10 Teyn Gebad fynd vns gegeuen 
van Godt, drinn wy vnſe Lenen 
Schölln ſpegeln, wo wy ſchöln wandele 
pad cedjt na Gades will handeln. 








Nro, 1069 — 1070. 


— — — — — — 








Went Elven ſihleyt. 


11 GL frame Jünger Chrifus hedd, 
den he fick apenbaren ded, 
Gaff enen den Schlölel der Raw, 
erficedkt fick vp all Deencr Triw. 


A. a. O. Seite 250. Die Reime Bers 2.2, 6.1 f., 8.3 f., 9.3 f. veuten auf cin hochdeutſches Original. 


1069. Gin Geſanck vy de Wyfe, Iß—- 


bruch ich moth dy lathen, gant 
trofilich tho fingen. 


6 Ernchr du Lyff vnd Secle, 


w 


oe 


é= 


on 


Sy froͤlick vnvordraten, 
Gort werdt vus nicht vorlathen, 
vortruwi ehm men alltin; 

He ys cin guͤdich HEre, 

fon Woldadt wert be mehren, 


® Gott, du wilt ons gnedich ſyn. 


Efft ſchon veel fraffe vorhanden 
hye onde in allen Landen, 

fndt flack vnd vnvorjagt! 

QHodt werdt vas wol bewahren, 
he weth, wo vecle fare 


cin yeder vp ſynem Houcde dragt. 


Dod mithe wy ok wat lyden 
in Ddiffen leften Tyden 

vmb onfe Siinde groth: 

Herr Godt, du wilt vorfdjonen, 
nidjt na Vordecufie lohnen, 
errede ons vib aller Modt! 


Dynen Sohn heffſtu gegeuen, 
dat wy dord ehne leuen: 
dyncen Hillgen Geift vorlehn, 
De vas im Glouen fierce 
vnd lende tho guden werken, 


tho dynen Ehren, © Godt, allein. 


Croft ons in Craik ond Lyden 
in diffen bofen Tyden, 

weddt Werlt vnd Dinels Lift, 
Vnd vnfers Sleiſches willen 
ord don wort ond SGeift fille, 
denn dn by vus im Elend bif. 
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Went Cwdlffe (alent. 


12 Twölff Artic&el in vnſem Glouen 
bekenn wy, cin hertlich truwen 
Tho Godt, de wold vns allen genen 
dorch Chriflum dat ewig Lenen. 


A. a. O. Seite 253. Bers 4.3 vorlehe, 10.6 Drudfebler bifft. 


1070. Gin Bede Pfalm, van den geifiliken 


Wapen, wedder den Satan, vth dem 6. Capitel 


ver Epifiel an ve Cphefer, 
Up de wyfe, We Godt de HErr nidt by ous bolt, etc. 
Edder, Vib deeper Noth farye th tho dy, ete. 


pnd wolde my gerne doͤden 


6) Godt Vader, voriath my nidt 
in mynen fdwaren Roden, 
Wenn my Ye Divel hart anfidt 


thobrick du alle fone 


Ce | 


@ 


dyne Gane mank vus vihdcele 
dords wort vit Sacrament; 

Dyu Engel ous beware 

vor Vnglück vnd Gefabre, 

dat vns de Satan nit vorblendt. 


Pnd wenn de Dodt vorhanden, 
lath ons nidt werdn tho ſchanden, 
HErr Iefu, ftah vas dy, 

Heide ons vth dem Elende, 

dynen hilligen Gcift vas fende, 

de Seel In Acts bevahlen fy. 


Me Lyf hart in de Erde, 
dat he tho Afdjen werde, 

de Erd gewefen ys: 

Dod wert he bald gar [done 
vpſtahn vad bebbn de Rrone 
der Salidcit, dat ys gewiß. 


Denn werih Lyf vnde Secle 
dem Dodt nicht mehr tho decile, 
Siind, Dodt cin Ende hat, 
Alle Sorg dar vphoͤrtt, 

ydel Friwd werdt gefporet: 
wol deme, de dith glouen kan. 


Ehr fy dem Vader ſthoͤnt 
vnde fynem leeuen Sone 

pnd ok dem Hilligen Geiſt, 
Als geweft ps aner alle 

vnd blifft mit grothem Sdalle 
im Hemmelrykt allermeift. 


Sit fonen virign Polen fark: 
Were 


dorch dyne grothe Gide. | 
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2 Vnd rit my mit geiflliker Wehr, 
des Glonens Sdhildt vorlehne; 
Zeſchütt my dérd des Hemmels Heer, 
dyn Engel ſteds my decne. 

wegen myner Eſſchinge 
gif my cin flarcke Höpeninge, 
den Helm des Heyls ick mene. 


3 Pat Schwert des Geiftes gif ok my, 
den Diuel tho vorjagen; 
Dyn wort in mynem Ferien fy, 
pp dal ik nicht vorjzage, 
Vnd Befus Chri, de Henlandt myn, 
lath allewege by my ſyn, 
help my de Borde dragen. 


& Pindoirde my mit der warheit 
in morden vide Werden, 

De Aircuct der Geredtideit 
lath mynen Lidam flercken, 
Des Freres Evangelion 
bedecke myne Vothe ſchon, 
don Hiilpe lath my mercken. 


5 De Thofag hefftu my gedahn 
rycklick in dynem Worde, 
Dn willeſt aliydt by my ſtahn, 
dat nicht de Vyend ermorde 
Mauyn Lyff vnd Secl in Ewideit: 
darümb bewyſs Barmherlicheit 
hyr vnd an allem Orde. 


A. a. O. Seite 257. 


1071. 


Otte Monfe. 


6 Miuſchlyck vormögen ys the (dwak, 


ya gat nidjics tho reken: 
Gar balde werden wy gank mad, 
all unfe Rreffte thobreken, 

Wo du widt filuct by vas fent 
vnd mit ons tho dem Strpde gheyf, 
wy Ronen vas nidt weeken. 


7 Wat ys cin armes Schapcken 
gegen dem Wolff vnd Lonwen? 
Alſo fyndt ock de Chrifen dyn 
yegen des Satans Rlawen: 

Du anerft onfe Herde dif, 
mit dynem Sine, Iefu Chri, , 
lath ons dyn Grif erfrouwen 


Vmb dpuent willen hatet vns 
de bofe Vyend vp Erden, 
Vnicllick ys fon Lif vnd Kunft, 
falſch ſynd all ſyne Geberde, 

Ys cin Aörder vnd Lögener 
cin boͤſs Schalck, Deeff vnd Lefterer, 
he kan nicht framer werden. . 


a 


=) 


HeErrt Godt, vordedig dyne Ehr, 
erholdt dyn Wordt vnd Aerckt, 
Dyn Sacrament vnd rete Lebc, 
wedder den Vyend vas flerke, 

Vp dat wy pryſen ewichlick 
Godt Vader, Sohn vnd Geiff Acbid 
vor done Wunderwercke. 


Gin Chriſtlich Ledt, van Chriſti 


Wort vnd Sacramenten, 
- Up de wofe, Van Godt wil ik nist lathen, etc. 


Jes bia cin armer Siinder, 
HErr Jefu mak my fraem! 
Dyn Gide deyth groth wander, 
don Gnade the my kam. 

O §€re Jeſu Chrift, 
pan dy wil ick nitht ſcheyden, 
will nner gern vorbenden, 
denn dn myn Herde bif. 


Peel Sind Hebb ick begangen 

yan myner Joget an: 

Wa dy deith my vorlangen, 

dein Wordt my helpen kan; © 
Jot ys de Arſtedy, 

melker mon Wunden henlet 

vnd mone Seele kolet, 

it makt van finden "Fey. 


Du ſprichſt ckamt her, qn Armen, 
de gy bedronet ſyn, 

Im wil my ynwr erbarmen 

pnd ſtillen yuwe Pyn; 


te 


~ 
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Dh bin de rechte Arſt: 
myn Slodt hebb ik vorgathen, 
dat ſchal de Gloue vathen, 
fo kryge ghy Rhouw ond Raft.” 


Dyn Blodt ys in der Ddpe, 
wafdet my van myner Sind; =. 
Idt maki cin froliken §ipen, 
vorquicket alle finndt, 

Wenn ik daran gedenk, 
dat my Inn Vader leenet, 
de Hillig Geif pat vorbcecuet, 
du bift cin dix Geſchenck. 


hea 


Du left my abfolveren 

pan mynen Siinden gar, 

Don Wort de Deener lehren, 

ec Ampt ys dyn vorwaht; 
Denn dn fechft fiilvet, HErr, 

‘den gh de Siind vorgencn, 

de ſcholtn by my lenen’, 

dith ns cin trope Lehr. 


on 


Neo. 107). 
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Nro. 1072. 


6 Darby leftu ydt nidt biguen, 
‘On makft cin Tefament; 
Memand wiltn vordryuen 
van dynem Jacrament; 

Du gift dyn Lyf vnd Slodt 
im kicinen Brodt ond Wyne, 
dod) nidjt the cinem Schynt, 
du helpeſt vih aller Roth. 


Dyn LyF hefffin gegeuen 
vor aller Minfden Sind, 
Wol dith gloͤuet ſchal leuen, 
du biſt by ehm all Stund. 

Dyn Slodt vorgathen haf 
am Cruͤtz vor alle Siinder, 
dat deyth an ons groth wunder, 
jdt ſchaffet Row vnd Raf. 








wl 


Me Satan moth wed) wyken, 
efft he wol tirntd ys; 

He han my nicht beſchlyken 
mit fyner Argelift: 

Du bliffſt, HErr Chri, by my, 
dyn Lyf myn Lyf befdarmet, 
dyyn Blodt myn Slodt vormarmet, 
van inden makefin my fry. 


De Dodt kan my nidt ſchrecken 
mit ſyner Vngeſtaldt: 

Du wildt myn Lyff erwecken, 
de Dodt heft kein gewaldt; 


@ 


© 
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De Hell thobraken ys, 
dat Gefett my nicht vorklaget, 
de worm my nicht mehr gnaget: 
dank hebb, HErr Zeſn Chriſt. 


eo 


Myn Scel wiltn bewaren 
thor ewigen Salicheit; 
Du heft my otherkaren 
dord) Ine Guͤdicheit. 

Erholt im Gelonen wy 
dord dynen Geift vnd Gnade, 
dat my kein Vnglück ſchade, 
myn Hert beflendid) fy. 


Erholt ok alle Chrifter 
im rechten Gelouen rein; 
Be Framen wiltu frifier, 
weld&erer tall ys klein. 

@ Gre Jeſu Chrif, 
fibre falſcher Lehr vnd Lenen 
de fedes herinnen fdywenen, 
abu dn kein Gelper ys. 


Dank, Pryß, Lof vnde Ehre 
fy dn, HErr Jefu Chrift, 
Mor dyne fite Lehre, 
de vnſe Spyfe ys, 

Por Ine Sacrament, 
de vnſen Glouen ftercken 
pnd de Salidcit wercken, 
binff by vns ahne End! 


om 


ws 


A. a. D. Seite 260. Strophe §—12 haben aus Druckfehler wieder vie Zahlen 2—6. 


De XXIII. Pfalm 


1072. 


De Men, de Mey 

bringt ons der Sldmlin veel, 
Ick drage cin friſch Gemdthe, 
myn Gerte ys frifd) vnd fill, 
myn ert ys friſch vnd fill. 


CHrifius, de wahre Gades Sibu, 
ns yeht mon trower Herd, 

3k was cin armes Schaͤpeken, 
in Siinden gank vorerrt, 

in Sinden gank vorerrt. 


to 


OO 


He weidet my vp groner Ow, 
kein mange! (eth he my, 

Thom friſchen Water foͤhrt he my 
pad denth all mon Begehr, 

vnd denth all myn beger. 


lyn Seel wil he ecquicken 

mit ſynem wordt ond Lehr, 

He vort my vp der rechten Strat 
vmb fynes Mahmens Ebr, 

omb fnucs Mamens Ebr. 


ih 


Gefangswofe. 


» 


5 Mund oft ik ſchon im diftern Dacl. 
wanderd vnd hedd acen Wed, 
So frücht ick dod) nern Vngefall, 
det he ys ſülffſt mon Sted, 
denn he ys ſuͤlffſt myn Sted. 


Du bift by wy, HErr Jeſn Chrift, 
dn denft my trdfien wol, ; 
Dyn Stok vnd Staff die leyden my, 
por nidts my gruwen ſchal, 

nor nichts my gruwen ſchal. 


Einen Diſch du my bereideſt 
gegn mone Vyende groth, 

Ayn hoͤuet mit Oelye du ſalucſt, 
ſchenckſt my cin vulle Math, 
ſchenckſt my cin valle Math. 


Dein Gide vnd Sarmbertineit 
werden feds by my fon, 

Ayn Lenentlank abn ende 

in dynem Huſe fon 

abn alle Klag vnd Pyn, 

abn alle Rlag ond Pyn. 


a 


R 


oe 











730 Otte Monfe. Nro, 1073. 


9 Leff fy Chrifte, em HErren, 
dem Vader vi em Geift, 
De ous erhenct tho ehren 
ynd ous fyn Guade leiſt, 
pnd vus ſyn Gnade leiſt. 


A. a. D. Seite 266. Ge iſt cine überſetzung des Liedes Nro. 308 von Nic. Selneder. 


1073. Gin Chriſtliii vnd ſchoͤn Lane- 
ſanch van den Hilligen Engeln. 


Wa der wyfe, Vader vuſe, etc. 


Wy ſeggen dy, © hédfier Godt, 

dank, Lof vnnd Pryß vor nue Woldadt, 
Dat dyne Hand dynm leenen Son 
geſchapen heft im Hemmels Thron 

De virign Deener, Hell vad klar, 

welck fond dcr Hillgen Engel (dar. 


2 Pe all van dynes Lidtes Glant | 7 Pnder des auerſt ſchütien ons 
erluͤchtet fon vnd ſchynen gan, de Hillign Engl mit Leene Brunt, 
| 


6 He wolt gern Gifer, Sted wud Acrce 
vorſtoͤrn vnd jaͤmmerlyck thobred&ken, 
He wold gern alle Séker gar 
vorbrennen vnde apenbar 
Ein woͤſtes Leuen fangen an, 
abn Tucht ond Ehr by jederman. 





Vnd ſchowen dy mit frilideit, De fteds by 3Eſu Chriſto faba 
ok horn dyn Stemm in Ewidcit, pnd mit chm gern tho felde gahn; 
Gencthen ok dyn Wyßhrit groth, Dem bofen Draken webren fe, 

de vnvthgründlick ys abu math. dat he vns nidt befdedige. 


8 Men framn Loth in der Stadt Sodom 
de Hiligen Engel befdiittet han, 
De fracm Eliſa fick nidt frücht 
por ſynt Vyend, de en gefodt, 
Denn he ward mit der Engel Shar 


3 Du ich fe ok nicht abe Arbeit 
als leddid) Volk im Hemmel woth 
Hen vud-her ſchwenen vnnütlick, 
edder mit Winden lächerlyck 
Tho drynen Speel vnd Wollnf, 


ahu allen Mitten, gar vmſüß: ) beringet vnd vorwahret gar. 
4 Siindern du gift en eren Beſcheidt, 9 Me hillge Prophet Danict 


Ap Mitgefellen fledigink, De Engeln makdIen vmb en cin Thun 
vnde the ſchũtten ſekerlyck Jat en nicht ſchad Yer Lonwen Luba; 
Dat Chriften Volk, welder dyn Wort Alfo bewahrt Gott abne Waba 
chret vnd lernet hyr vnd dort. dord) fyne Engel wat wy haw. 


5 De olde Sclang vnd Satanas 
wittet vnd danet mit grothem Hafs 
Vnd brennt als Vier van Torn ond Rid, Vnd mit den Engeln feagen wy 
weddr vns erweckt he Corn vit ftrydt, loff, ond mit Gfangen dancken dy, 
He ys de Vyendt, weld Siind vnd Dodt Dat du dy vafer nimmef an 
in de Werlt ec gevoret bat. | pnd in der Hodt nidt wilt vorlabu. 


11 Wy bidden dy ok ſicdichlyck, 
giff dnner Rercken gnedidlynnk 
Vnd allen, fo an dynen Sohn 
gloucn dorchs Evangelion, 
De Hillign Engl mit grothem Tall, 
dat hidden wy dy allthomal. 


10 O Gillge Vader, nn Woldadt 


mit Chrifo wandern myth vad ſyth manck Lonmen fatt abn allen feil: 
| 
| wy rohmen all abn vnderlath, 
| 


A. a. O. Seite 271. 


xro. 1074 — 1075. Otto Moyfe. 31 


— — — — — — — — —— — — — — — — —— —ñ———— — — — — 


1074. De Hymnus Simesnis, 


ſucoæ 2. 
Ma der Meledye, Van Hemmel hod, etc. 


Sn fingt de Olde Simeon Vib vuſem Fleefd, ahn Sind vnd Schuld, 
cin Ledelin mit ſoͤlem Thon, dardord) erlangn wy Gades Huld.’ 
Do he dat leene Rindelin 
Jeſum droed) vp Yen Armen ſyn. 8 Wy fingen Lof, HErr Jefu, ſchon 
mit dem Oldivader Simeon, 

2 He dancktt Godt van Herten Grund, . Dat du allein Ie Heylandt bift 
vnd bekent fry mit fynem Mundt weddr Siind ond Dodt tho aller frift. 
Dat Chrifins ns der Welt Heyland, 
alien Minfden tho Tro gefand. 9 Bnd bidden dy demoͤdichlyck, 

. ; fierch vnſen Glonen ſiedichlyck, 

3 He ſprickt “Mun wil ik ſternen gern, Vnd bir vor vns den Vader dyn, 
wyl ick geſehn hebb mynen GErrn, dat he vus wolde gnedid) ſyn. 
Dod) ſchal ydt nicht geſtoruen fyn, 
ſondern im Frede fahr ick fon. 10 Giff Gnad, dal wy in diſſer Welt 

e dohn mögen wat dy wolgefellt; 

4 Sh bin dyn Deenr, © Godt, myn HErr, Lord Yuen Geift aif Piilp vnd Sterck, 
vnd danke dy van herten fehr dat wy pthrichten dyne Wersk. 
Dat du na dyner Thofag mick 
left fahrn im Frede ſalichlick. 11 Dwing vnſe Fteifdy, dem bofen wehr, 

; dat de Siind ia vns nicht regehr, 

5 Denn myne Ogu tho differ frit _—- Bekebr all Rinſchen dorch dyn Wordt, 
geſehn hebbn, wol de Genland ys bebodt vors Diuels Lögn vnd Mord. 
Den du vor alle Minfdyen Rindt ° 
bercid! heffft dc vp Erden find. 12 Porlehn vns ok cin faligs End, 

; . nim vnſe Seel in dyne hend, 

6 Dith Kindlin ys rer Heyden List, Erweck den Lyf thor Salideit 

cin Trot der de Godt kennen nidt, tho dynem Lane in Ewideit. 


Dat fe dordt Evangelion 

thom waren Glouen kamen fdjon. | 13 Amen, ſchryt aller Glonign Hers, 
den Gades Wort nidt ys ein Scherh, 
De gern, oth difem Jammerdael 


7 He ys der Boden Pryß vnd Ehr, 
° erloft, woldn lenen ins Gemmels Sacl. 


dbwyl Chrift gebaren ys, de HErr, 





A. a. O. Seite 274. Bers 4.3 myner. 


1075. in Danckpfalm the Chrifis, vor fyne 


Woldadt , an einem bedroucden Chriften bewyfet , 
Up de gemeine wyſe. 


D same Bynent willen bin ick hyr, De mp alltydt getrsfet 

HErr Chriſt, vornim myn Wordt! in myner fdwaren Rodt, 

Wiltu tho my nidt kamen ſchyr, don Hiilpe my geleifet, 

myn allerleeneſte Sort? erreddet oth dem Dod. 

9k hebb dyn lang vorwadytet 

in Differ boͤſen welt, 3 Mariimb dy billick Lof gehart, 

dyn wort allindt betrachtet, © Chri, myn HErr- und Godt, 

mpu Sop tho dy gefielit. Dat du my gnedich heft gevoͤrt 
; vih Angf vit [dwarer Rodt 

2 Wat ik vp Erdu geieden had, Dem Duel ne tho fpotte, 
dat ys dy wol bekant, tho Croft den Chriften dyn: 


Dod ys ydt gſchen iho dyncm Laue, wok van my, Satans Rotte, 
nen Geil heffſtu gefands | Here Chrift, dyn wil ih ſyn! 





732 Otto Aonſe. Nro. 1076 — 1077, 
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4 Dyn Hülpe heffſtu my thogefagt 6 Bnd wenn de Sinnd vorhanden ys 
in dynem worde klar: tho ſcheyden van der Werlt, 
Giff, dat ick Yoh wai dy behagt, So hoeldt my ve Thofag gewif, 
darhen myn Sinn feyt gar, in dynem word vormeld. 

Dod kan ickt nicht vollenden, Muyn Sect nim in din Fende, 

Flciſch vnd Blodt ys tho ſchwack: de Lyf row ſalichlyck, 
don Hillign Griſt my fende, don Gnade tho my wende, 
pan Siinden my rein mak. tho lenen ewichlyck. 

5 Amen, Amen, ſegg ic hyrtho, 7 LoF fy dem Vader vnd em Sohn, 


vi ok dem Hillgen Geift, 


© Chrift, my hodfter Gort! 
Hyr ficds vnd in es Heumels Chron, 


Leyd my in dyner Grad alfo 


cd 


henforder bor pnd dort, van §erten adermeift, 
Dat ick godtſalich lene Wo geweft ys im Aufange 


na dynem willen firene myn Gert heft grot Yorlangen 


in differ bofen welt, | vad blnft in Ewicheit; 
vnd doh wat dy gefelt. na der cwign Salideit. . 


A. a. O. Seite 276, Bers 3.5 den, 6.5 dein. 


1076. De XXII. Pfalm. 


© gritns ns ſũlueſt de Herde mon, 3 Ginen Difd du bereidel my 
my wert gar nidts entbreken, weddr mync Yyende ond Schaden, 
Weydet my vp groͤner Awen fyn Miyn hoͤnet wit Oelye faluct fry, 
by friſchen Waterdeken, du (denkft my in mit Gnaden, 
Erquicht myn Seel vad voret my Dyn Gide vad Sarmbertideit 
pp rechter Strat im Glonen fry : werden my folgen alletydt, 
vmb foncs Samens willen. in donem Inß wil ik blynen. 
2 Dnd wenn ik ſchon im duͤſtern Dael 4 Gjere Jefu Chri, by dynem Wert 
wander in Dodes Roden, erholdt dyne Sdapken alle, 
So friidt ick Yod) kein Vagefall, . Dat ons dc Satan nist ermordt, 
dn wert my wol behdder, ok nümmer bring tho falle. 
Du dif by my, hErr Iefu Chrift, Dyn wort, de Dep ond Aucndmal 


dn Stok vnd Sfaff genen Trot vnnd frift, | fy vnſer Seelen Lanefal 
dyn wort vad Geil my flercken. dord) Kraft dynes Seiftes, Amen. 


Nia. O. Seite 24. 


1077. Ein Chriſtlych Gefank, 


Up de Wyſe van 3. Dorothea, Edder 
Sh dance dy leene HEre, 2. 


Cin Fortgang modi dt haben 
Vord alle Stad v# Land, 
ydt bringt mit fik vecti Gance, 
nimpt wed all Minfdjen Tandt. 


Dora Chriſtum vafern HEren, 
© Godt, wy dancken dy. 
Rhom, Pryß, Lo vndt Ehre | 
O Vader, gboret dy. | 
Tho fingen dynem Ramen 
heb ick gefangen an, ! Gar dic heft ydt erworuen 
erbor dat Gbet der Frawen, dyn herteleene Sibu, 
| 


Ge 


ahne dy itt nichtes kan. Offert fick, ys geſtornen, 

myn HErr vnd Gnadenthron, 
Ys ok vam Dod erftanden, 

nimpt wed all Pyn ond Schuld: 

ahne Chrif ys nidts vorhanden 

tho werucn Godilicken Hnld. 


2 Pan dynem Worde ceine 
allein ik ſingen wil, 
Remand, nod groth nod kleine, 
mad dnt wort maken fill: 





Neo. 1078. 


4 fijclp ons, dat wy beftendid, 
© Vader, alltydt fon. 
Lehr, Troft, erholdt ons guedidy, 
vorgif de Sünde myn, 
Ma dynem Ecde dire 
echor, aif deinen Geift, 
nadecl vad ſchaden fire, 
in Udden hülp vas leiſt. 


5 Mak vith vus redhte Chriften, 
kam, wahn ond blyff by ons; 
Lifs vus vans Divels lifen, 
ok giff der Lecue brunf, 


A. a. D. Seite 285. Legted Lied vom Jahre 1570, 


Oito Monfe. 


So wille wy dy lanen 
tydtlick vad ewichlyck, 
erholt by ons Inn Gauen, 
redd Lyf vnd Stel gucdich. 


6 Amen, Amen von Herten 
malck ander finger wy. 
Erredd van Dodes Sdhmerter, 
nim vnſe Scel tho dy. 

Alicin pp dynen Ramen. 
mon Geift kan frolik ſyn, 
cin yeder (preke Amen, 
nun fahr tk abne Pon. 


1078. Gin Rindergefang jegen 
dat nye Jahr: 1571. 
FHESVS CHRISTVS. 


Iqeſn Chriſt, wahre Gades Sohn, 
gekamen vth deß Hemmels Thron, 
Yor vus cin warer Minſch gebarn, 
fiifs wer wy alithomal vorlahrn: 


2 Help wus vnd flah vns gnedid) by, 
mack vns von alle Sünden fry, 
Yam Diucl ond dem ewign Dodi, 
erloͤſe vus vth aller nodt. 


3 Erredd vnd trop dörch dynen Geift, 
gnad, kraft ond ſterck vns allen Icift, 
Tho blyuen by dynm hillgen Wordt, 
dat ons de Danel nidt ermordt. 


4 Sith an dat Elendt vnd de nodt, 
de vntellich ns vad fehr grodt, 
Darin wy arme Adams Kindt 
dörchs Satans lift gefdhret ſyndt. 


5» Bus hefft de olde Schlang vorgifft, 
de grote ſchade by ons blifft: 
Wo du nidt helpk, HErr JEfu Chrift, 
all Minfden hülp vorlahren ys. 


6 Sind, Dodt, Gel, Duͤuel ſchrecken ous, 
vorgeucs ys all Minfdjen Runf: 
De bife Erffſchad ys tho groth, 
wo dn nicht belpfh wth aller nodt. 


7 CHrift, du bit vus tho gudt gebarn, 
dn heffſt geſtilet Gades Thorn, 
Dé Sind heffſtu genamen wed 
vnd dif des Hemmels Port vnd fied. 








8 JERR IEfu Chriſt, du bit dat Licht, 


lath vns im duͤſtern wandern nidt, 
Cehr ons dorcht Euangelion 
tho Godt dem Vader kamen ſchon. 


9 Regehe vns ok mit nem Grif, 
Dat he vus fyne Gnade leiſt 
Beſtendich im gelouen ſyn, 
bloff du in vnſes Gerten ſchryn. 


10 Bs dod) dyn Rahn Emanuel , 
0 help ons van der Siind vnd Hel: 
u bift de rechte flarcke Heldt, 
den Dodt ond Duͤuel hefffigefellt 


11 Sald) Frdwd vnd angeneme Jahr 
porkiindigt vns dcr Engel ſchar, 
Vnd pryſen Godt den Vader dyn, 
deß Kinder wy geworden fyn. 


12 Who vns kümpftu, © truͤwt Herd, 
dyn Rahm allcin gehilligt werd, 
Du bringf mit dn des Gemmels gudt 
vnd makeſt vns cin frifdjen moth. 


13 Dorgif vns, HERR, all vufe Siind, 
fab by vns im der leſten Aund 
nd vor ous vih dem Jammerdacl , 
leid vus in dynes Yaders Sacl. 


14 So will wy dy tho aller tydt 
lofffingen, GErr, mit hogem finth, 
Ein frolid), felid) Une Jahr 
giff ons vnd aller Chriften ſchar. 


A. a. O. Seite 12 Die AnfangebudfAaben ver Strophen geben ven Geiligen Ramen. 
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734 @ite Megfe. | 
1079. Cin Rindergefank yegen dat 
Wye Jahr 1573. 
Min lof is Chriftus. 
Hsu Hert in Shrike friuwet fic, | Radt, hilp vnd trof sre dguce Geis 


ik kan nicht lenger helden mick: in differ Werit vus allen leiſ. 
Pin wil ih fiugen Chrif em GErcn 


4 So ficts by vous, veriath ons nigt, 
lof, pryk vad dance the ſzuen chee. tirn nicht, kum froͤlick them Geriat, 
20 JIcſu Chrift, war Gades Sohn, |  Pordcyf van us des Satans ſchar, 
fram, triw, hilich, allmedjtig, ſchon, ſegn vns, gif cin une falig abr. 
In vafem Fleifd gebahrcu dif, | 
fiig bbb wy gar kein troft nod) frig. | 8 Amen fingt all van Gerten grundi, 
| myn Gert ys frolick alle flundt. 
3 CGrift, Gades Sibu, Marien Kindt, Erloͤſs uns, GErr, dörch dynen Dordt, 


belp vas, denn wy vorlahren findt; trim Lyf vnd Seel in dguen Schect. 
A. a. O. Seite 9. Die Anfangthudftaben ber Verfe geben bie überſchriebenen Worte. 


1080. Gin Chriſtlick Rinder Geſanck 
yegen dat Mye Jahr 1579. 
Shefus Chriftus is min trot. Amen. 


dn alicr nodt bifa mon Erof, 
en Chrif, denn Ia heft my erlof: 
in wahrer Minſch biftu gebarn, 


Ju Armodt, Aranckheit, ſorg vnd lcidi 
ſchaf du my fred vad frolideit. 


— labra, 5 Mou Sind vorgif, wyn Hert reger, 
fii wer ick cwidli& vorlahra iu gnaden my iho dy bekebr, 


| 
2 Bor my heffſtu gened gedahn, | Pim wed van my wat ſündlick ys, 
ſüß muͤſt ik ewich vndergahn, | thobrick des Satans madt vnd Lift. 


cat, aimed —— ‘dene etſen, 6 Redd dyn Scheyken, © trimer Herd, 


o Chrift, dat ik jo ſalich werd. 
Sih, ic rop als dat Heidniſch Wyf: 
tirn nit, HErr Chrif, Acts by my dlif! 


7 Amen, du wilt ydt dohn, HERR Chrif, 
| myn froft dou gucdig thofag ys. 


3 Ryyck, wk vnd fracm bifu, myn Godt, 
Iheſn, mye Trot in aller nort: 
See an myn Elend gurdichlyck, 
thobrick dat bofe gwaltichlick. 


4 Poriehn my dynen hillgen Grif, 
ſyn Gaad, trof, hiilp pnd radt my leiſt, 


A. a. O. Seite 25. Die Anfangshuthflaben ber Verszeilen geben die iberfdriebenen Worte. 


1081. Gin Chriſtlick Kinder geſanck, 
yegen dat Wye Jahr 1583. 
Pfalm 68. 
Gelavet fy de Here dachlikes. Godt lect ons cin laf vp, vnd helpt wus of. 
Wy hebben cinen Godt de dar Helpt, vud einen Heren Heren, de vam dd! 
erreddet. 





Erholdt mn arme Chrifendcit 
tin pnd in alle ewidcit. 


Octavet pnd gebtucdyet 2 Dachlifes ys he lanes merdt, 
fy Jeſus Chrift in ewidcit, Godt vnde Minfde, herſcht vp Exit, 
De ys.des wahren Gadres Sohn, | Lecht vp vns cine fdware Laf, 
Herr heth he in des Hemels throw, ous aucch ſchafft be balde raft, 


Nro. 1079 —1081. 


Nro, 1082 — 1083. Otto Monfe. 735 
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3 Ein ſchwerts Crig al Chriften dragu, De kan ond wil vis helpen all 
laft, angft vit nodt, dod) nidt vorzagn: vant Dodt vnd-allem vugefall. 
Vp pus ledt Chrift das Cruͤht fon, ’ 


ond dod) vas wedder troftet fou. 8 Dodt, Sind vnd Hell vorfdret fyut, 


erreddet font all Minſchen Rindt: 
Wd Godt Vader, dy fy alltydt 
lof Ebr vnd dank in cwideit. 


9 Loff fy dy ok, HERR FEfu Chrift, 
ein redjter trhwer Herd du biſt. 
Loff fy dn ok, © hilliger Griſt, 
ons armen all dnn Gnade leiſt. 





4 Helpt vus van aller Sündt vad wodt, 
ons kan nicht ſchaden Hell noch Dodt, 
Ock de Satan qebunden ys: 
wy hebbu dörch Chriftum fred vit frift. 


5 Hebben an em in allem leidt 
einen Heylandt in ewideit: . 
Godt ys vud blifft he ſiedichlick, 





De nidt kan flerucn cwichlych. | 10 Bn differ Werlt erholdt vus faft, 
! allen Chriſten gif fredt vnd raft, 
6 Darvan meldet ſyn hilliges Wordt, Wuien! Gloucn vnd höpning fer, 
gelvt pus dod) Chrifius hyr vnd dort, mit wahrer Lecue ficts in vus werk. 
nd vor vus ys he Minſch gebahrn, 
ecitmen Midler heft Godt erkara, 11 Ehr fy dem Vader vnd dem Sohn 
nu vnd alltydt im Hemmels throu, 
7 Heren vnd Sörſten wünderlyck, Nemandt voracht den hillgen Geif, 
eren Godt vnd Minſchen thoglyck, na dem vorlangt vns allermeiſt. 


A.a. O. Seite 57. Die Anfänge ver Zeilen geben bie überſchriebenen Verſe 20 und 21 des GS. Pſalmé und die Worte 


Aleluia Amen, 
1082. Gin Aye Chriſtlick Rinder Geſanck 
vp dat Jahr 1587. 
Mathai 11. 
Kamet her the my, alle de gy bemoyet vnd beladen fount, ick wil inw 
ergquitken, Amen. 


Kamt her tho my, ſprickt Jeſus Chriſt, Synt yuwer Siinde nod fo veel, 


e her, ber tho my, wol hungrich ys! ic wil yom ſchaffen radt vnd Heil! 
ZHo my kamet, gy dörſtigen, . 
meaty fobel all, gy errenden! 4 Mil ynw fpyfen vnd denen wol, 
ium wil id maken ryck vnd vol, 
2AM AMinfden Minder, kamet her, Erquicen mit dem Geifte myn’: 
de gh krank fon van Sinden ſchwtr, Amen, HErr JEfu, help ons font 
Gy Armen vnd gy Elenden, 
bemöiet und beaugfeden. 5 Mack vns falid) dörch dyne Gnad, 
ee, erredd wns van dex Seclen ſchad, 
3 Vnd d¢ gy mit dem ewign Dodt Nahlath ons ale Sduld vnd pyn: 
beladerw {gut in fcymerten groth: Amen, HERR Chrif, erhor vns fou 


MN. a. O. Seite 75. 


1083. Gin Wye Chriſtlick Rinder Geſanck 
vp dat Jahr 1590. 


Johannis 8. 


Woarliken, warliken, ick fegg inw, fo femandt myn Wort wert holden, 
Ddefulve wert den dodt nicht ſehn ewichlick, Amen. 


Warliken ſprickt de HEre Chriſt, 2 Juw, mynen Chriflen allthomal: 
warliken, wo men klarlick lif: fo manckt nuw, Mann vad Sronw an ial, 
Ick Iefus Chrifius, Minſch vi Godt, Jemandt, he fy groth effte klein, 


ſegg vnd betige ahuc ſpoit min falidmakendes vnd rein 


736 Otto Monfe. 


_ 
— — — — — — — -- — 


Nro. 10841 - 1083. 

















3 Wordt Gads vnd Enangelion 


5 Kehn wert he Godt im heumclrick 
wert vaten mit dem Herten (don, 


ewichlick, ond den Engela glock 


Holden vnd glouen vafidlic, Wn Lyf vnd Seel (yn alietydt: 
defiilve Ainſche cvidlyn  - myn Godt, help my thor Salidcit! 
4 Wert leuen vnd niimmer ſehn 6 Eyn guedich Stindicin my vorly, 


den Dodt: ydt wert gewif geſchehn: tra dy ficit myn verlangent fry, 
Dodt, Diuel, Hell, Sind vad vnfall | Whn dy my nemandt helpen kau: 
nicht fdaden cinem Chriften ſchal. Ameu ſpreckt all, gy Frouwn vnd Mlanz. 


A. a, O. Seite 88. In bem Spruche ſteht mym fir myn. 


1084. Gin Chriftlik Geſanck, 
jegen dat Wye Jar 1580. 


. Vp nafoigende Noten. 
: S. Paulus fprickt tho den Philip. tm 1. Cap. 
Myn leuendt is Chrifus, fleruendt is myn gewinn, Amen. 


Myn lenendt Itſus Chriſtus is, | Emanuel; war Miuſch vnd Gort, 
in aller nodt myn trof gewis, ridderlid) dcr ewige Dodt. 
Nemandt van em my ſcheiden ſchal, 

lath kamen alles vngefall. . 


2 Eyn Gere vnd Godt is Iefus Chrift, 
vördrifft Sind, Dod ond Dinels lift, 
in Minfd vor my is he gebarn, 


I 
| . 
| 7 Vöõrwar, virwar’, ſprikt Jeſus Chrif, 
| “ein AMinſch, dc myn Wort haldIt gewis, 
Nimpt idt mit warem Gloucn an, 
| de wert im Dodt nidt vnderghan.’ 


un bin ick pan Godt vthergarn. | 8 Trok dem Satan, Sind, Hell vad Dori, 
Jeſus helpt my vth aller nodt, 
3 Den Dodt vor my geleden hat, - | Syn thofag ond fou dures Eidt 
tho delgen all myn miffedadt, my troͤſtet wedder alles leidt. 


Im Dod dod nicht gebleuen is, 

{yu vpftending is gar gewis. 9 In dyne head, Gere Jeſu Chrift, 
nim monen Geiff, mein Heil dn dif, 
Giff my vnd aller Chriften ſchar 
enn froͤlich felig Ayes Jar. 


4 Chrifus is myn Geremtideit, 
he is myn Wed thor falideit, 
Moͤmen wil ick van em alein, 
im Dodt wil he myn lenendt fon. 


10 Wy lenen vnde flernen dy, 
in aller not, herr, ſtha vas by, 


5 Syn hemmclvart vad Regiment Na dy vorlangt ons alle tidt, 
troͤſtet myn arme Seel aba end, | tin kum, Herr Chrift, bidd wy mit fitd. 
Vor my biddet den Vader fyn, 
fon biliger Geift wil by my fyn. . wt Amen, kam bald mit Gnad, Here Chrif, 
a | mak vns fry van Ics Sataus lif, 
6 Sternend my jo nidt ſchaden kan, CErcedd dyn Brudt, de Chrifiendcit, 
thobraken is dorch defen Mann, tim ons in done bherrlidjeit. 


Twe Cyhriſtliche Geſenge ete. Dord) Othonem Mufanium Prarpofitum Luchouienfem. 4 Blätter ia? 
Diffen 15s. Die Anfangshudftaben ver Beilen geben ven überſchriebenen Sprud. Bers 8.3 fo. 


1085. De Ander Gefantk, 
pp den Sprohe Chriſti 


Johan. 14, 
Gebbet einen guden modt, Ik hebbe de Werldt querwunnen. 
Jenn Jeſu Chri, war Gadres Son, 2 Ein warer Minſch biftu gebarn 
manuel, mon Guadenthros, tho troft ons, d¢ wy wern vorlarn, 
Wy dy alicin ys hiilp ond radt, in Heilandt du geworden bif 


beid in lyucs vnd Seclen ſchad. tegen der olden Schlangen lif. 
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3 Pad Adams erbarmlikem fail '  § Dy fy, Herr Chri, lof, pris vud chr, 

_ elend dex Minfden heft kein tall, Emanuel, vor deffe lehr, 

Na ancrfi is dorch dy, Here Chrif, Wehr jo verdan der Seclen gift, 
gedempi des Sataus madt vnd lif. ; eindracht in dynem Worde fifft. 

4 Pus Minfahen ab kumpfn iho trofi, 9 Reger ons al mit dynem Geif,, 
du bef ous dorch dyn Blodt erldf, Lath uns dy folgen allermeiſt, 

Erreddet van Sind, Hell vnd Dodt, Dyn Crag lehr ons gediildidlic | 
wu heft idt gar mit ons kein nodt, | tho dragen der Secl vnſchedtlick. 

5 Miuſch, fo getroſt, Chrift is dyn Serr, | 10 AW forg, kranckheit vnd hertzenleidi 
o Minſch, giff em allein de ehr, | vorfwindt van dyner ſoͤticheit, 

Du kauf dy ſülneſt helpen nicht, F Cin ogenblick wert deſſe tydt, 
tho Chrif dyn höpen fy gericht. redd dn vns jo in ewideit. 

6 Ick bon de Wed vnd de Warheit’, 11 Wenn wy ſchon flecuen hic tydtlick, 
Chrifus ſpricht, ‘vad de Salideit, . — vergcit dod wiht dat Hemmelric , 
Kein lenendt kan ſyn ane my, Neen tung vthfpreken kan de fréwd, 
bor Minfd), allcin vertcnw my dp. | Mee Hers begript de falideit. 

1 Exkenn dyn Sind vnd mifedadt, | 12 Eja, du fate Jeſn Chri, . 
by mp is alcin hülp und radt, | , tim vas the dp, giff ronw vnd frif. 
By my is heil vad trot bereidt, Wemandt ahn dn vns helpen kan, 
erquiching vnd d¢ Salideit.’ | Amen fpreckt all, Chriſt is Ie Man. 


A. a. O. Blatt A iij. Die Anfangsbudfaben ver Verſe geben ven überſchriebenen Sprud. 


Herman Wepſe. 
Hermannus Velpafius. 


Nro. 1086 — 1148. 


A: tye Chrifilthe Gefenge onde Lede, vy alleriey ardt Melodien, der befien, olden, Dädeſchen Leder. u. ſ. w. 
Dirh Germanaum Vefpaham, Predyger tho Stade. P. XK. 1571. Am Ende: Gedeiidhet tho Cibeckh, dorch Affne- 
ram Aröger. M. D. LXXI. 9. 


B; Paradifs ond Cafigarde der Belen, u. ſ. w. (1589.) 8°. Als zweite Abteilung deifelben Btherlefene Ohoͤne ge- 
fenge, up allerley leflike und gebrhtlihe meiodien geridtet, u. ſ. w. 


1086. Cine korte vormaninge 
thom. Chriſtlyken Gefange. ) 


Dautus, der Heyden LKerer werdt, 3 Chriſto dem HEREn feggen dank 
alle Minfden onderridjt vñ lert bertli& mit Worden vnd Gefank, 
Vih rechtem Geift dörch Gades Wordt Dat is de dent, ded geuallet Godt 
lndt ſymer Sdrifft an mangem Ordt recht wol vnd mbecr alf Offer groth, 
Yam Gadesdenft, den wy Iem HErn Vth leene tho Godt fo jemandt finagt, 
ſchölen alltydt vulnbringen gern. Chrifo dem HERR fyn Offer bringt. 

2 Rlat is idt, alg he ſchrifft darnan: 4 Ranfiu nidt Aercken buwen groth, 
neen deni dIem HERR bebhagen kan efft vele Almifien [penden vith, 

- Abu de dar geit van Garten grundt, Kyckdoem vnde Gores heffſtu nicht 
brridet fick wyder dörch den Mundt, dardörch men ſülcke dinck vthridt: 
Leth fick hoͤren mit heiler ſtem Do wat du kanf, fink Chriſt dem Heren 
oft fig mit Worden angenem. cin Geiflikh Ledt tho lof unde cheren. 


A, auf der legten Seite des erſten Bogens. ; 
Wackernagel, Rirchenlied. IV. 47 








Nw 


1087. 


herman Wepfe. 


Nro. 1087 — 1088. 





Bart ſchoͤne Fruw, etc. Geiftlids, 


Js einer Godtfalygen Junchfruwen gefanc. 


Bart ſchoͤne Jundkfruwe, 

gedenck vnd ſchow, 

dat fick dyn lee 

in fleder due 

na Ehrifilo feer do kreucktn; 

Ween row laih did, 

fo lange dath fick 

(nue oͤgelyn fon 

mit gnader fan n 

jegen dy — doen wencken; 
ALB denñ hefft dick 

gantz krefftichlick 

fone ltut vnd gunſt beſtten: 

Darüm ſchow an, 

wat be dy ghan 

dyner wert * nicht vörgheien. 


Dyn Roten Mundt 

iho aller ſtundt 

heb wol in hocdt, 

denn idt nicht gordt 

js alle tydt tho ſchertzen; 
dt is jo recht 

at Chriſtus fedt 

‘pele goder wordt 


| 


ghan jiimmer vordt 

vth cinem reinen harten.“ 
Keer wedder bald, 

vnde dy endtholdt 

veel faces pnd der geloken: 

Od), ſchoͤne Zunckfruw, 

vp g Rifum trnw 

pide do pan chm nidt woken! 


3 Dyn lene, ſegg ik, 

au chm nit brik, 

efft du ſchoͤn Sewaldt, 

hedſt mannichnaldt 

pnd kandft vele boͤſes ſchaffen. 

Heb gocdt gebeer, 

bewar dyn Eber, 

fo befffix lof 

in aller prof 

vnd merdt dy Remand! ſtraffen. 
Ergyff dy gern 

Chriſt dynem HERR 

pnd foner lene genangen, 

Tho aller fundt 

van Garten grundt 

Drag fick na chm vorlangen. 


A Nro. III. Berg 1.11 did, 1.12 -lich, 2.1 Roter, 2.13 gl.; die Reime Bers 1.1 f., 2.5f., 3.11 f. find hochderniſd. 


1088. Na luſt heb ick my viherweldt, 2c. Geiſtlick, 
Is van der Zibliſchen Hillygen Schrifft. 


Ta (nf Heb ick my vthermelt 
dn mynes Barten cin trofccin, 
In redjter lcue tho dy gcfelt, 


ahn argen whan Sart, modt ond finn. 


Tho frifdren dik 
gank ſiytichlick, 
heffſtu alltyot geuunden mick 
ta dynem gbodt gank wylichlick, 


dat werdt ick ok geneten Acdidlich. 


2 Peel langer wyl heb ih virwar, 
- wenn ik tho lefen vindt neen tpdt, 


Benn my ta dn vorlanget ghar 

vor allen andern Soken woth. 
Dod) modt nicht ſyn 

im Olden ſchyn, 

do man de Bibel heft võracht 

de nu Godt heft hernör gebrodht : 


ehm fy daruör Eber, Lof ond Dank gcfedt. 


3 Wes trdft ik my, © Sybel werdt, 
dat dn nu byt vörduͤdſchet wol, 
Dath nicht allein de hochgeierd 
dyner ſoͤlicheit geneten ſchal. 

Godt erſt vnd lef 
gene ſynen Geiſt, 
dath wy ſyn wordt lhern recht vörſtaen, 
dath idi vns vhoͤr vp rechte Baen 
wit ſynem. glantz, dath wy nicht errt ghan. 


ANro. UI. 
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1089. Ick armes Megtken klage my ſeer, ꝛc. Geiſtlick, 
Is ein Alageledt eines armen Sünders. 


Der arme Sünder klage my feer, | D So Me ia ie alle een dy 
wol wil my nn geſcheen ad), Madt vnde alle funde; 
Denn de geredjte God! nnn Ger | weun ick gedenche, wo idt dem geith 
befft mone bopheit gefeen re ene icidt ain —* m fet, 
: ois m idt vörſwundeu. 
De my all luft vnd fröwdt vördrifft : ) 
pad mackt my bang vp Erden; 3 
wel ik gedenk, wo idt an geith, 
myn garte in grotem truren facidt, 
ick kan nidt frolick werden. 
I 


Ma dynem willen leyde my, 
myn Harte mack dy tho egen! 
Bele godes ich my vörſet tho dy, 
werft my dyn gnade ertogen! 
Ween vaiſchtit werdt an dy erkandt, 


2 O coker Govt, gif my dath gelik, - | 4g, dynem Wordt ond Ende; 
daih, wo ik vhacr im Lande, ; fo Leeff is my dyn Heylfam Wordt, 
BHewaret fy myn Seel vnd Lyf | nhem nidt darudr des Aenfers gocdt, 
vor lafter pnd vor ſchande! | darup wil ik ftcdts triwen. 
A Nre. VII. Vergl. Seif III. Nro. 1005 ff. . 


1090. Sk fcjeiden bringet my fwer, 2. Geiſtlick, 


Is eines Chriften Ledt, de vmme Gades Wordes willen, van der geſelſchop der 
. Chriſtlyken Kercken jnvt elende voriaget werdt. 


Se; ſcheiden bringet my fwer, Dariim drag ick groth lyden 
nde macket gang trurich my, ond bedroͤne van Harten mn, 
Dat ik au modt van der — dath ik de Rercke moth myden, 
de oft erfriuwet my: O Godt, dat klage ik dy! 
Idt was in groten fmerten 

myn feel by ex gank mol bewart, 8 Rum my tho hiilpe vnde troft, 
erſt werdt ick Rrank van Garten, © Chrif, Iu HFeylandt myn! 
wenn ick gedenckt der henneuardt. | Dei du heft my erloͤſt, 

. | dörch dynen Dodt vnd pyn: 

2 Satan dörch fynen nydt : Moth ih denn fyn geſcheyden 

hefft fiil&s tho wege gebradt ' pant Dynex Kercken dar, 
In differ leſten tydt, fo werſtu my beleyden 
darin man Godt viradt: thor hillygen Engel ſchar. 


A Nro. VII. Vers 3.5 gefchyhden. 


1091. Dan Edler ardt, Geiftlick: 


Darinne gebeden werdt vmme vorgeninge der Sünde , onde cinen falygen Ende. 


@) Chrifle Barth, | 2 Wo ick cm d0, 
Godlyker ardt heb ick teen ronw 
byfin cin Aron, abn dyne gunft, 
Bem ik my han de ik mit brunt 
ergenen ghar des Harten bacr! 
in aller vhar: giff my, o fer, 


Dat Hart in mp Dat ik godis my 
krenckt fick na dy, tho dyn vörſer 
darüm ik bger, itt hopeninge veel: 


dörch al dyn eber, nidt mber ick wil, 
help my vth noden, lene GEER! | allein help my van Siinden fuel! 
47* 





a 
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s Bewyl du byf 
de ware Chriff, 
dath Gades Lam, 
welk anu den fam 
Yes Crages hardt 
gcoffert wardi 
Vir vuſe fiindt: 
gedenck der fliindt 
des Dodes a 


kort my 
pnd (ath ‘ay pid bp dy fon! 
A Nro, IN. 


1092. Leefflich heft fick gefellet, Geiſtlick vörandert, 


Darinne fich cin Chrifl gang ond ghar ergifft, ond ſyn gange Fenendt dem 
govygen Chriſto, beuelet. 


Pepi befft fick gefellet | 3 He is cin GER dex Engel, 
myu Garte tho aller frif I de Godt vad Heylandt myn: 
Tho cinem de my gefellet, | Gebarn vih Danids ficmmen 


De leuct my gank innichlick, He leenet de Ainſchen Tucral 
de hertalerienche mgt, de holden fonen bundt, 


dat is de Here Chrift: | van ciner Junkfrawen tein: 
fon egen wit ik fin. om triwen the aller fundt. 


2 Pth lene vnd groter goͤde 4 Mit fyner Gand genatet 
hefft be my vtherkaren, befft be dat Lenendt myn, 
He fréiwt my myn gemite, ' Eft my de Werldt ſchon batet, 
dens be heft my gefmaren: ' vnd moth er ſchaff aff fan 

. Bo ih em triwe fediglnk, He weidt wel, wenn be belpen {dal 
he wil my nicht vorlacn, vnde blifft nicht sth the lank, 
fo lauge ick dat Lenendt’ haen. ehm fg Loff, Eber vad dank. 

A Nro. X. 


1093. Waeck vp myn hordt, 2. Geiflich, 
Js cin geſpreke Chriftt onde des Sünders. 


WD acct pp, myn hordt, pnd deiſt dy gawk efgenen 
vörnim myn Wordt, Mii dynem rũg 
mer vp, wat ik dy klage! vader myn Sik, 
Miyn Gacte dat witt füß kau ick widt 
na dyner goͤrdt, dy hülp ond troſt bewnfen. 
lath mg, Chrift, nicht ver gagen! 
O leue HEER, Studer. 
myn farte beker, 
vad lath my nidt 3 @ “eat hor halal 
myner groten Siindt geneten. gif my wat du begereft! 


ck moth vörghau, 


Chriſtus. 
an nicht beflan, 
2 Du Rindt der Wel dt, wo du 3. ae gewereft! 
my nidt geneldt Mit Iyer gécdt 
du wilde, wofte Leuen, my, JER, behoͤdt 
Darüm ik wil, vit aller Siindt, 


du holdeſt Ail, dat ick dy wolgenalle. 
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| ; pnd apenbardt: 
Chriftus. datſülue lath dn weyden, 


41 PAyus Vaders guad, arup suft faa 
fon hülp vnd raͤdt pwd volg ebm aa, 
fampt ſynem Wordt ond ende fo werdt 
Hebd ih virklardt de bitter, Dont nidt fdciden. 
A Nro. XIII. 


1094. My is ein fyns Bruns Megdelyn, 2. Geiſtlick: 
Js cin Wynadten Feedt. 


Sly is cin fones Rindeln AA yu den werth b nig virlaren (yn, 
genallen in mynen finn: dat itd my myn g 
Och Godt, midt ih ſyn Dener fon, idt werdt mon HERR aonb geylaudt ſyn, 
mya trurent wher dar hen! mon fark bald maken yerdt. 
Kein Dad nod Radt ich roquiqh bin, 
dath mic fan fednbtli gfaltt: =, 4 Denn wat de Helſchen Geifler doen 
Marien Sou, ath Jefuiya, is idgunt klar am dag: 
de is myn vpentholdt. ® Sefu, warer Gades Jin, 
hoͤr tho, wath ik dy fag: 
2 Bem Aindlyn ih gern denen wuldt, ot tréfte my dyner triwen gun 
wenn ickt wol vigen kundt, van gangem §arten myn, 
Dean my darnan de Werldt affhöldt, fiif; weth ik twar sank ‘nene kunft 
miyn Flefd) my idt nicht virgiindt: de mg mad) kroͤſtlick ſyn. 
dt hindert my all wor idt kan 
wud deith my groth befwer, 5 ye mith wil ick dem Aindelpn 
dod) wil ih wedder heuen an geſungen hebben fry 
the doen all ſyn begeer. Tho lane vud cher dith Ledelyn, 
. unde dank ehm feer dar by, 
3 Dem Kindlyn ih myn tedw vörſyrick, ud wiinfd), dath idt gedenck an my * 
the eheren alle tydt, dwyl ih vp Erden bya: 
Vnd wath dar is GAdtlih vnde tedt, bewar my, lenes Sefulyn, 
dIefiiluen my beflyth. dn ſchoͤnes Rindelyn. 


A Nro, XIIII. 


1095. Ody Winter holdt, etc. Geiſtlick, 
Is eines Chriften Leedt, de dörch bedroch in Armodt gekamen is. 


Day vagenal , . 3 Wo mannid) Man 
wo mennichmael my dath vorghan 
krenckſtu my moedt vnd finne, dath my Godt befft gegeuen: 
Gryß, gtaw vund oldt, Möõcht he vordtahu 
makin my baldt, ; fynen willen haen, 
dat bon ia worden inne: he lethe my nidjt dat Lenen. 
Myn geliih is kleiner denn cin haer, Dem Mydthart hatct dat he fiith, 
ik {yp groth Armodt und genhar pad moth dod lyden dath idt ſchũt, 
vnd bebb ghar uten gewinne. kan dar nicht wedder firenen. 
2 Weel menger ſprickt "4 Adde, adde! 
‘Godt gréte dic? ick wil nicht mber 
vih fonem valſchen Munde: van vngelückt fingen: 
Des nydthardg flid He tenet nod) 
my feer annidt, tm §emmel hod 
dat doen 3 valde Tungen. de gelficke kan wedder bringen: 
id flict dar her recht alf cin Deeff, Dem wil ih trdwen ſtedichlick, 
gingt my nod) bofer, wher ehm leeff, Ye kan my wedder maken ryk 
dat heb ick offt beunnden. pad lathent my gelingen. 


A Nro, XV. 
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1096. Bir tyden was ict leeff vnd werdt, 2. Geifllik, 
3s cines Chriften gefanch, de de Werldt vörleth, onde EHrifto denen will. 


@ 
Dor tyden was ick lec vnd werdt, 
Yo th had vtherkarn 
De Werldt, in hofheit gank virkerdt, 
nn is idt alles vörlarn: 
Se hefft de bafen tener denn Mik; 
twen Geren nidt kan deenen Ick, Se dcith vns locken vnd fingen 


] 

| Se lauct veel ond höldt cin rect, 
de cin is lerff, de ander Ieidt: = beth wy ex flegen tho, 

| 

| 


beth fe ons bringet indt Rarree feel, 
denn mothe wy geuangen ghan 
dewnll wy dath Kenendi han. 


ie 


dar mit ick van ex ſcheidt. Bp dat fe vns bedwinge 
fo leth fe pus nent rouw, 
®ink man den kicinen waldt Voglgu derit. 
man pypt. cn vor mit fothem ludt, 
pnd wenn man fe genangen heft, 
fo flctth man fe tho Dodt. 


Dharhen, du Werldt, mith Innem tandt, 
dyn lene heft cin endt! 
Had ih dyn vatriw chr erkandt, 
mon harte van dy gewendt, 
3 De Werldt dcith vns na finken Bo hed it nicht geriwet my, 
dewyle wy by cc fon, pordt an ik nidjt mber loͤnt dp, 
Bnd kan ons plumcen firyken, | don vntruͤm mackt, ick Inner nidt adt, 
leth vns feen grodt gewyn: adde tho goder nadt! 


2 Hoͤdt juw, gn Minfden Kinder, 
holdt jum in ficder hocdt! 
Vöõrmydt Ier Wereldt fiinde, 
juw tho den framen docdt! 
Ein goder mort is halucr Lyf, 
pnd tradt na dem dah ewid) blyfft: 
wath huͤdt is weerdt wert morgen lcidt, 
teen dink ahn Godt befeidt. 


o 


A Nro. XVI. Vers 2.3 Werlvdt. 


1097. - Sek wedt my cin fyns Bruns Megdelyn, ec. Geiftlid: 
Js cin rede Gades des Paders, van Marien der hillygen Junchfruwen. 


Fer wedt cin dögtſam Regdelyn, | Mit Jeſu Chrito, monem Sin, 
hefft my mon Harte beſeten, | den fe werdt hacen ahne cinen Mian 
SMariam, dath Junckfrawelyn, vnde blynen jiimmer hee 
ik wil erer nidt vorgethen. | cin Junckfruwelyn tein. 

Idt genaldt my vthermaten mol, | 


Denn ce geberdt is nidt vörkerdt, | 3 All wat van Ena is gebarn 
idt valict er gank wol | drecht all des Dodcs borden, 
all wat fe doen ſchal. Varüũm dath fe myn Gbodt teth vara: 


Maria mynen Worden 

®elouct vaſt vnd teelt cinen Sin 
de gang vöracht des Dodes madt 
vnde gift dath Leucndt dem 
de vat vörtruͤwet ebm. 


2 Sanct Gabriel heft er gefedt, 
ik wil flcdk mit er wefen, 
Heb ex dod) kummer vperiedt, 
des mad) fe nidt genefen, 


— — —— — 


A Nro. XIX, 


1098. De Kucknuck heft fick dodt geuallen, 2c. Geiſtlick, 
Dan dem dodtlyhen valle, des allerhellidften Baders, des Romifden Pauweltes. 


De Paweft heft fick tho dode geuallen | 9 Mat krencket Yod) den Anthidrif, 
van ſynem hogen flolc, | Dat he des Dodes ficruct? 

Ynde moth un mit dem Dinel wallen Syn houardt des cin orfake is, 
wol in dem vuͤrygen pole. ; darin he gank vorderuct. 








Nro. 1099. 


3 Pat he fy Her vnde Godt der Werit 


5) 


teth fick de Pawel vthſchrynen, 
Var den fik ok Ve Sathan helt 
vnd denckt Vt ok tho blynen. 


De Saihan im Kegemente fitt, 
Icth fick de Krone nicht nemen: 
Den Pawel vam ole herunder rith, 
Ves fick de Pewſtler ſchemen. 


Sanct Peters nanolger nömet fic 

de Pawes, des Dinels egen, 
Darmede den Minſchen lecht cin irik, 
dath fe fick tho ehm negen. 


6 Mod weidet he de Schapcken nicht, 


alfe wy dath wol beninden, 


A Nro. XX. Vergl. III. Nro, 932 und 1230. 


1099. Gin troftlick Ledt 


vp den ſpröke Exedhielis am 18. onde 53. Capitt: 
Vp de wyſe: Vngnadt beger id nidt, rc. 


So war ick lene’, ſprickt de HER, 
‘ick mid! beger 

dat jennid Siinder fierne, 

Siinder at he fick hennörder mber 
tho my bekeer 

vnde ewigs Leucndt erne’: 

Bp dat nn Wordt, 

9 Godt, myn hordt, 

ik mp vorlath 

(if wiirde ick drath 
porkagen ghar, 

wenn ik werd! gwar 
‘all myner Sünde grodt, 


darmit ih heb vördent den ewigen Dodt. 


2 Dak wath In beger vnde wille fy 
bewyſet fry 
dyn gnad veelen ertoͤget 
De fick in erer angſt vnd nodt 
mit warer both 
hebben tho dy genoget: 
Danid vir an 
ſchall billik flacn, 
chebrokk vnde Mordt 
cha befft bedoett, 
is genallen twar 
in finde fwar, 
doch alfe he fick bekert, 
is he dyner gnade mildichlick gewerdt. 


3 Alfo ok Maria Atagdalen 
grodt firaff vnd peen 
mit finden hadd vördenet, 
Be fe, © Chrifle, wol erkendt, 
fick tho di wendt 
vnd ſmertichlichk de beweenet : 


herman Weypfe. 


Denn fon dent is darhen geridt 
dath he fe ddde onde ſchynde. 


7 Wol weidet den de Schapken werdt 


de Petro find vörtruͤwet? 
Daih deith Chrifins, de rechte heerdt, 
wol dem, de vp chin buwet! 


s De Helſche Wulff, de Drake rodt, 


‘is mit gewaldt gebunden, 


HER Jeſu Chrift, dörch dynen Dordt, 
dörch dyne blodngen Wunden. 


9 Darnör wile wy den waren Godt 


te 


” 


ewich profen ond lane, 
Ne vns crioft vth aller sod, 
chm fy dank vor ſyn ganen! 


Bhar balde fe hordt 
dyn troͤſllick Wordt 
tho freden fy, 
dyn Geloue dy 
acholpen hadt 
tho ſülcker gnad, 
dat dy de Sünde dyu 
vil lutter qnad ſamptlick vorgenen ſyn.' 


Mlanaffis grothe Affgödery 

vnde Tyranny 

is ons ok wol befdregen, 

Gnd wo ehm dod) fyne Miffedaeth 

dörch dyne gndd 

tho left is gank vörgenen; 
Badjeus ryk 

is ok deßgelyck 

cin Binder groth, 

den ewygen Dodt 

wol hadde vörſchüldt, 

wenn nidt Inn hüldt 

chin gnedid) wer vörgündt, 

do he vir dy vp dem Mulberbocm flundt. 


Hyrmede heffſtu vns vörgeſteldt 

wo dů der Weldt 

vih lene biſt gewagen, 

Dat du veel lener heffſt gewoldt 

des Cruͤhes holdt 

mit grothen ſmerten dragen, 
Vnd inden pyn, 

alß dat ſchuldt ſyn 

de Werldt vörlarn 

in Gades Torn: 

ſülcke lene is groth 


74: 


e 
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ouer alle maedt 
de dy tho fiildker dadt 
aha all vördreeth orfake gegenen badt. 


Hes dancke ich dy, uyn GEEK vnd Gort, 

abn vnderlath, 

pnd bid van Garten grunde: 

Lath wy dod ſyn der Siinder cin 

dem fy gefdeen 

tho gocd dyn Dodt ond wunden. 
Den gelonen, HER, 

in my vörmhter, 

de dcdid fp 

in wercken fry 

des willen dye, 

dat ik moge ſyn 


A Nro. XXIII. Blatt D iij. 


w 


oo 


Herman Wepfe. 
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Nro. 1100. 


dem Regefien vörderlick 
dyn wile geſchet hyr als im Hemmelryc. 


Monk, Loff, Pryß, Eher onde berlideit 
is ewideit 
ſy d9, Godt, GER vnd Vader, 
Vnd Ww, GER Chrifc, Gades Son, 
du gnadentrecs , 
du fief vufern hader; 
Ock allermeift 
dy, billige Geift, 
9 tcifer gtoth, 
in aller nodt 
mya byfandt fy, 
wenn kiimpt ber by 
de Aundt des Dodes myn, 
fo lath my, GER, dod) ewich by dy ſyn. 


8 


1100. De dre fificke der Chriftlyken Bothe, 


mit cinent Gebede an ein jder fliiche derfiilnen. 
° Ju dem Chone: A,n Gemsidt und Ssdt, 2c. 


Vordreih vnd leidt der Siinde dyn 
modt in dn ſyn, 

Wuldtiu thom HERA 

dy rest bekern: 

An Magdalen 

men dath mad feen, 

De rechte Boeth 

pan der Reüw annangen mort. 


O GER, beker dat herte in my 

dörch Reiiw tho dy, 

Dat my werdt leidt 

ail myn Koͤßheit, 

Dat ih mit tucht 

in dyner frudt 

Der Siinde wheer: 

Help my, Chri, myn Gedt unde HER. 


De Geloue de prove des Herten is, 
dardörch man gewif 

Entfangt van Godt 

aller Miffedat 

Virgening ryk, 

pnd bringt mith ſick 

Veel friwdt int Hart ‘ 
jegen Dodt vnd Hellen fmert. 


A Nro. XXVIT. Blatt € iijb. Bers 6.5 feblt ve. 


| 4 @ Gort, viriadt doch mque ſchaidt 


o 


ao 


na dyner Huldt 
Bud guade groth 


dörch Chriftt Dordt, 


Vnd my virleen 

den Gelonen rein, 

Dardird ik fy 

van alle mynen Sünden fry. 


Darnegt vphoͤgt vanndden is 
the aller frift 

Ein Lenendt aye, 

dat ſcheftich fy 

Sith Wercken goedt 

de Godt gebsrt: 

Wenn dat volgt nidt, 

fo is Gloue cin gdancke flidt. 


FJERR Chri, du vif de Wynfleck -gorrdt, 
de fafft vnd blodt 

Den Reuen gift 

ta Indt der Schrifft: 

Gif my de kraft, 

de godes ſchafft, 

Abu vyendi ond Frindt, 

pnd vörmheer fe alle funds. 
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1101. Alle Hemmelſche vnd Erdeſche 


Creatur deenen Gade, Allenen de elende Minſche, 
be vorgith, wor tho be van Godt geſchapen, vnde 


worümme he van Chrifto erlofet is. 
Im Cone, Herdtlic deith my erfrduwen, i. 


Jenne vnd Erdt mit wunne Hit veelriey firaf vnd plagen, 
odt profer alle tydt, alf wy vör Ogen feen 

De Sterne, Maen vad Silane in differ leſten agen 

ehin deenen ok mit fipdt, ' vad werdt nod) mher geſcheen. 


De Vigelyn all gemeine 
fiugen mith {item thorn, 


a4 


Wo handt dod lenger waren? 


fe fav roth edder kleine, des Vnkruds is tho veel, 
Godt lof in ſynem throes. De Weethe heft ſick virlaren: 

Godt werdt fic rüſten fnell 
fculdn ock all Minfden Kindt Yen Weethen famlen (don 
Godt ſtedichlick bewyſen, vnd dat vnkrudt virbernen, 
dartho fe geſchapen fndt: ° dat is der Siinde lhon. 


Jodoch fe des nidt adten, 


welkks hod) tho klagen is, s Oqh Godt, fee an mit gnaden 
_ che didten onde tradten . de armen Dener dyn, 
is bop tho aller frift. De dar werden virfmaret, 
mothe Idermans Marren fon, 
3 Rect heft darnan gefdyrenen Dewy! fe fic nicht holden 
Mofes, de Gades Man, gelck der boͤfen Weidt, 
eremias darbenenen, Siinder gerne lenen wulden 
ath ghaen vp einer baen | alfdt dn, HER, wolgencldt. 


We, Gleert vnd vngeleret, 


Geiftlick vnd Weldtlick ſtandt 9 Plotslic werſt in her breken 
in boͤßheit ſynd vorkeret, thom Gericht mit grother macht 
dögt is ehn vnbekandt. Vnd dy an all den wreken 

de dy hebben vöracht 

1Minſchlick vörſtandt ond wile Sampt dynem Wordt vnd Leere, 

is leider fo vorgifft wordird fe gewarnet ſyn: 
Sampt aller boͤßheit ville, fe werdent nidjt doen mbere 
dath ghar neen rhnm dar blifft in Helſcher glodt ond pyn. 


Sho Broͤderlyker triwe, 


tho lene ond frindtlideit: 10 Sie, GER, vp Ine Kinder, 
de Sathan gank abu ſchuͤwe wen dith bald werdt anghacn. 
mank ons ſyn vnkruͤdt ſeytt. Help ok my arme Sünder, 
dath ih midge wol beſtaen: 
s Allein vm Goedt vnd Ehere Alein ih dy vörtruͤwe 
werdt alles guangen an mit ganker thondrfidt, 
gu Handel vnd der Lhere, pp mot doeni gank nidt buwe: 
at merckt cin Iderman. od), lath my wanckeln nidt! 
Driim is neen Fredt tho hapen 
Yewyl idt alfo ſteidt: 11 Eber fy dy, Godt, im trone 
Gades torn werdt fe drapen tu ond in ewideit, 
mit pyn vnd Hertenleidt. Sampt Chriſto, dynem Soͤne, 
vnd ok dem hillygen Geiſt. 
6 Nemandt ghar wol betradtet De Engel dn ertoͤgen 
vir grother ſecherheit, groth Ehere vnd fingen all 
Binder ahn frudt viradtet ẽ pryß fy Godt in der Hage, 
dath Godt de Werldt rerdt ficith Yem Minfden cin wolgenall.’ 


A Nro, XXXV. Die Anfangshudftaben ver Strophen geben ben Namen Herman Wopfe. Bers 1.5 thoren, 
45 -det, 11.3 ſynem. Nachſtehend das Lied aus B mit mehrfach verändertem Tert, 
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1102. Klage auer de jtzige boͤſe welt, fo 


na erem moth willen darhen lenet, vngeachtet dat wy 
van Govt, dartho geſchapen, ond mit vornunfft vnd vorſtande geziret ſyn, 
dat wy mehr als de vnuornüfſtigen Creaturen, eme 


denen, en rhomen vnd pryſen ſchölen. 
Im Thon, vam Grauen von Rhome. Edder: Fertlick 
deit my erfronmen, ete. 


Henn pnd Erde mit wonne 
odt prohfen allctidt, 
De ſterne, Maen vnd Sonne 
em denen ok mit flil, 

De viglin algemeine 
fingen mit fothem thon, 
fe ſyn groth cddcr kleine, 
Godt lof in fynem Chron. 


Ehre ſcholden Godt bewyſen 

ok alle Minſchen kindt, 

En chomen, lauen, pryſen, 

dartho fe gefdapen fint: 
Jodoch fe des nicht achten, 

dat hod) to klagen ts, 


. ev didjten ond er tradte 


is bof the aller frift. 


Redt heft hic van geſchrenen 
Mofes, de Gades man, 
eremias darbenenen: 
idt gan vp ciner ban 
Wyß, gelert vad vngeleret, 
gciflihk vnd weltlik flandt, 
in bopheit fon vorkeret, 
sgt is en vnbekant. 


Minſchlick vorfandt vnd wille 

is leider fo vorgifft 

Mit aller finden viille, 

dat aank nen chum dar blifft 
To broͤderliker truwe, 

thor lene vnd fruͤndtlicheit; 

de Sathan twar ahn ſchuwe 

manck vns fon vukrut ſeit. 


Allein vm gudt vnd chre 
wert alles gcefangen abn | 
gm handel vnd in der lere, 
at mercket jderman, 
ariim is nen gnad-tho hapen 
Dewill idt alfo ficit, 
Gots torn fe rect wert drape 
mit pin vnd grotem cid. 


Pemandt ſchir wol betradtet 
vor groter fekerheit, 

Sounder gank fruchtlos voradtet, 
dat Godt de welt red [leit 


1 


1 


Po | 


® 


oe 


— 


Mit manger ſtraff ond plagen, 
als wy vor ogen felu 
in Differ left dagen 
vnd wert nod) mher geſchen. 


Wo kans dod) lenger waren? 

des vnkruds is tho vel, 

De Weit heft fic vorlaren: 

Chriftus wert kamen fact, 
Go holden fyne ernt, 

den Weite famien ſchon 

pad dat vnkrudt vorbernen, 

be kan nidjt anders don. 


Erredde, © Godt, mif gnaden 

de armen dener dyn, 

De jderman vorſmadet 

vnd mothen narriſch ſyn, 
Nachdem ſe ſick nicht holden 

gelick der boͤſen welt, 

ſonder gerne leuen wolden 

wo idt dy, HEre, gefelt. 


Plötzlich werſt inher breken 
thom gericht mit groter macht, 
Bnd dy an allen wreken 
de dyner nidt geadt 

Sampt dynem wordt vad Ichre 
Dat dorch fe gewarnet ſiyn: 
¢ werdens nidjt don mebre 
in helfder glot vit pin. 


Siic, Herr, vp dyne kinder, 
wenn wert dyn geridt anghan; 
Help ok my armen finder, 
dat ih mög wol beftan: 

Mp dyn vordenſt ih trnwe 
mit groter thouorſicht, 
pp all mon dhont nidt bume, 
denn idt mad) helpen nicht. 


Eyns bidd ick nod) van hertt, 
O Got vnd Vader myn: 
om elend, not ond ſmerten 
yn gcit mig by mp fon, 
Krafft, ficcck vnd modt tho gtucn 
tho gediilden wol ond redt 
math my in diffem lenen 
van dy wert vperlecht. 


Nre. 1108. 


— — 





Nro. 1108. 


— — — 


12 Wn fy dn lof im throne, 
myn Godt, in Ewideit, 
Sampt Chriflo dynem Sone 
pad ok dem hillgen Gcif. 


Herman Wepfe. 
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De Engel dy ertögen 
gtot chr, ond fingen all 
CEhce ſy Godt in der hoge, 
dE Ainſchen cin wolgefall.’ 


B Seite Ill. Die Anfangsbudftaben ver Strophen geben den Ramen Herman Wepfen. 


1103. Dat mennidusldyge lydent vnde 


Weddermerdidcit in differ bofen Herberge der Werldt, maket 
dath ein Chriſten vaken ſuͤchtet, na vem rechten Paver- 


landt, in dem anderen Seuende: 
Im Tone. Wa groner varwe myn Gerte vbriaugt, 1c. 


ta Ewyger froͤuwdt myn Fert virlangt 
im elendt hyr vp Erdt 
Dac fik dut Leenendt recht annaugt, 
dat nicht geendet werdt, 
Dar alle trurendt heft ein endt, 
al fmerth ond lydend wendt, 
Dar niimmer klagent werdt gehoͤrt, 
de Salpacn neen quael berort: 
od) Godt, dat ih wher dar! 


Pecn Ainſchlick Herte betradten kan 
wath Godt den hefft bereidt 
Be chm van Herten hangen an 
in Geduldt vnd gehorfambeit: 

Wath alles diffen ſchal geſcheen, 
neen Oge dat heft gefeen, 
Heen Ober heft idt gehoͤret an, 
seen Tung idt all vthf{[preken kan: 
od) Godt, dat ick wher dar! 


to 


Dar fitt thor rechtern Gades ſchon 
Chrift, vnſe Flefd) vnd Slodt, 
Whar Gades ond Marien Sdn, 
der eheren Roninck grodt: 


wow 


Cd 


Den weerd wy fampt dem Vader fheen, 
dat werdt gewiffe geſcheen, 
Yan Angefidt tho angefidt, 
alß ons ſyn hillnge Wordt berimt: 
od) Godt, dat ick wher dar! 


Necn Gades viradter vindt fick dar, 
neen Dinel ond neen Dodi: 
Indt Helfche vier hordt fiilcke ſchaer, 
tho ewyger qual vnd nods. 
Al Gades frindt werdt man by cin - 
im hogen hemmel fheen, 
Wo fe fick kennen egentli&, 
allcin Godt pryfen ewichlick: 
od) Godt, dat ick wher dar! 


Md HER Godt, lath my ſyn der cin 
denn ſülcks all ts bercidt! 
eHoͤr Minſch, dath lat ick wol geſcheen, 
fo dy tho Serten geith 
HEyn hilge Wordt ond glouch dem, 
fo bifiu angenem: 
Heffftu allcin den Glonen redt 
de friidjte goder wercke drecht, 
myn leenefte ſchaltu font? ° 


A Nro. XXXVIII. B Seite LXXXV, Bers 1.1 vorl., 1.8 nene quale, 2.3 ehn, 4.1 Gads, 4.3 ſolche, 4.5 men; vie 


5. Strophe lautet alfo: 


Om, Ser Godt, lath my ſyn der ein 
den folk eins is bereidt. 
© Gir, minſche, dat lath ik wol geſchen? 
ſprickt Godt, «fo dy fyndt leidt 
Dyn find, ond wildt dy na bekern, 

ik help den ſündern gern: 
Op Chriftum fett dyn thonorfidt, 
fo wil ich dy voriaten nidt, 
myn lenefte ſchaltn fnn.’ 


Ge folgt dann nod) nachſtehende Sdhluffirophe: 


6 Dy fy, Godt Vader, lof ond prif, 


fampt Chriflo, dynem Sdn, 


Ynd ok dem hillgen Geifte wif, 
ein Godt tn dren perſonn, 
Vor diffs troft vnd alle quad, 


darmit du vnderlath 


Erquikeft fin dat berte myn, 
ond werckeſt rom und geduit darin 
in droffal mennigerley. 
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1104. Idt is tydt vpthoſtaende van dem Slape 


der Sünde, Vp dath de grothe genahr der Gadtlyhen firaffe 
vörmydet, Vnde vat Heyl Gödtlyker gnade, Welds ons 
na is, nicht virudlet onde virfimet werde. 
Roma: 13. 1. Ceſſa: 5. Epbhe: 5. 


Sm Con. Bh had my v¥rgenamen, 2. 


Was op, lacth dy ehrmündern, 


idt is nidt flapens tydt! 
ak pp, du arme Siinder, 
vad fiie dy vm mit fidt: 
Lath dy nidt leager blenden 
dörch Done feckerheit, 
idt werdt fich fiis virwenden 
dyn fréudt in Gertie leidt. 


Bedenck od) dynen ſchaden, 

dn arme Minſchen Aindt, 

Darin du bdift geraden 

van wegen dyner Siindt: 
Werhu dyn fake nicht adtes, 

by tyden Sothe doen, 

nicht anders darffiu vörwachten 

denn vördömniß the lhoen. 


we 


Betradte vam annange 
der Wereldt beth an her: 
Wo is idt den ergangen 
de * mit Sünden ſwer 


i) 


ry 


egen Godts gebodt virgrepen, 
modtwillid) pugeadt 

efft fe darüm wiird Irepen 

Godts torn mit fwarer madt? 


4 Godis torn heft fe virteruen, 

als vns d¢ Schrift virmeldt, 
| Sindt fuddes Dodis gefsrucsz, 

fo menger flolter Seldt, 

Waldn ok den Hommel hitmen 
dörch eren Sucrmodt: 
ehr Eyff cin ſpyyß der wörmen, 
ehr Seel in hHelſcher glodt. 


5 Wor vp wuldtn denn trotzen 
in Inner blindtheit gref? 
Wat mad dy dod) beſchütten, 
dn arme Afke vnd fof, 

Vir Gades torn ond wrake, 
de dy veel neger is, 
ſüeſtu nidt vp de fake, 
als du virmoden dif? 


6 Dod is idt nicht tho (padre, 
kanſtu men lathen af: 
Godt is van grether guade, 
chu rdwet bald der ſtraff. 
eNicht mber een’ is reHt Sothe 
de Godt genallen deith: 
keer vm, du Sünder grothe, 
eber dn dy tydt entgeith. 





— — — — — — — — — — —— — 


A Nro. XLI. Vere 2.8 ven, 3.2 Werldt, 5.1 ven. Nachſtehend ver umgearbeitete Tert. 


Was pp, lath dy ermiindern, 
idt is nicht flapens tid! 

Wark vp, dn arme finder, 
vnd fii dy vm mit flith! 


dorch dyne fekerheit: 

Idt werdt fik ſüß vmwenden, 
pnd alle dyn fröwd ſick enden 
in klag vnd herteleidt. 


2 Pedenck dod) dynen ſchaden, 
dn arme minſchen kindt, 
Darin dn bift geraden 
yan wegen dyner find: 


1105. Bormaning vor Gades thorn fuk 


the früchten vnd bothe the don ete. 
Im Thou. De Bonn heft ick vorbleken, 2c. 


Werfiu Inne fake aidt adten, 
by fiden bote don, 
Ridt anders darffſin vorwadten, 
vate + cea Sat the eh 

efi Hell vnd Dodt tho lon. 
Lath dy nidt tenger blende § p 
3 Ketracht dod) vam annange 

der Werlet beth un her: 

Wo is idt den ergãgen 

de fick mit fiinden fwer 

egen Gots gebodt vorgrepen, 

mothwillid) vngeacht 

€Efft fe darum wordt ſenken 

pnd in de Gell vordempen 

Gots torn mit groter wadt? 
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4 Gots torn heft fe vordornen, | Vor Gades torn vud wrake, 
als vns d¢ ſchrifft vormelt, | de dy vel neger is, 
Bint ſnoͤdes dodes geſtornen, | Sifu nidt vp de fake 
fo menger fiolter heldt: | vnd wilts widjt beter maken, 

Woldn om Yen Hemme! firmen ; als. du vormoden bift? 

dörch eren auermot: 
Ex lof is ſpiß den Wörmen, 
tho erd vnd floff geworden, 
ev feel in helſcher glodt. 


6 Dod is idt nicht tho fpade, 
kaufiu men lathen af: 
Godt is van groter guare, 
em ruwet bald der firaf. 
Worup wiltu dena trogen de Gell achihea beth . recht bole 
iw dyner blinthett grof'? Aeer vin, du finder grote, 


ay 


Wat mad) dy doch beſchütten, pall Godt vm guad the vothe, 
du arme af vnd fof, chr dy de tidt entgeith. 


H Seite L. Gine Bearbeitung des vorigen Liedes (im Abgejange), um es einer anderen Melodie gerecht gu maden. 


1106. Gin frolick Geſanck eines geloͤuigen Chriften. 


Im Tone: Vnd wher der Nyder uo fo veel, &c. 


4 @) Jeſu Chrit, mon HER snd Gort, 


Ween myner Sind ok nod fo veel, 
dn Iriwen helpt allein vth nodt, 


} 
dennod ih nicht vörßagen wil, | 
Chriſt wil ick lathen wolden: | help mynem fwacken gelonen, 
De alle Sind wed) nimpt vnd dricht, | So kan my ok de bitter Dodi 
be werdt my ock erbolden. pth Inner Handt nidt rouen. 


Soa troͤſtlis Wordt heb ik gehoͤrdi, 5 Friſch vnd froͤlich, myn leue Seel! 
Darmedi heft be myn Herdt gerordt: dy is befdert dat ewygh Heyl, 
wol geléuet an ſynen Sone, dyn Vyend fyndt all gdempett! 

De werdt virlaren werden nicht, Den firydt de nist vorlefen kan 
ſchal hebben der frönwden Krone. de im Gelonen kempet. 


iw. 


6 Dank fy dy, Gort, in ewideit, 
© © Vader der barmbertideit, 


3 Idi truce wol Yar truren wil, 
myn Hert vpfpringt vir frouden veel, 


ucen lendt mad my nicht riren, fampt Chrifto, monem HERER! 
Ween Vnual wy affwenden (dal ! Don lof ik all tydt pryfen wil, 
pan Chrifte mynem HERE. dynen Mamen fiedes eheren. 


A Nro. XLII, Bers 1.5 ven wil ih lathen wolden. B Seite LXVIII; Gers 1.3 predt, 1.5 die VBerbeferung, 
2.2 parmidt, 2.4 vorl. 3.2 vor, 3.3 voren, 4.1 Serr, 4.2 truwen, 4.3 helpt, 5.2 ewige, 5.3 ged., 65d. W. wil 
ich ebren. 


1107. Ban den woldaden, ons van Chrifts weddernaren. 


3m Tone, Vm dynent willen bin ik hyr, &c. 
Chrifins the dem Binder. 


D a dynent willen byn ik hyr 2 Hm dynent willen kam ick hyr: 
vnd drag done Siinude fwar, O Minfdhe, tho my kum! 
Sil grote lene heb ik tho dy, Einen grothen Sdadt bring ick mit my, 
dat geloͤne dn my virwar! dat Enangelium, 
Htya Dodt kiimpt dy tho gode — Dardird ik dy virkiinde, 
pnd alles Indent myn: du hebbft dörcht lydent myn 
dou Gert, © Minfd), vpflute, den waren Godt tho frinde, 


fiuth myn vördenſt daria! bift fry vor Helſcher pyn. 
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3 Ym dynent willn vhar ick van hin, Siinder in den Sdapfal bringc 
Dat ih dyn Vorfprak fy, de dy vnd ehn is berridt, 
Dar ick thouérn gewefen bin, dar alle Engel finges 
vad bigue dennoch by dy. lof Godt in cwichtit. 
Des thom gewiffen pande 
fend ik dy mynen Gift, 5 Pm dynent willen kum tho my 
im Cruͤhe mengerhande pad merck wat ik dy Ibeer, 
he ficcchdt vad troft dy leift. AU Sind vnd boͤßhrit leg van dy, 
a tho my dy recht beker! 
4 Bm dynent willen ik wedder kaem, Wud firme Yar with nicht lange, 
tho holdn dat jing Gerigt, | dat is mon triwe racdt, 
Dath ik dy mit den Schapken fracm dath dy nicht werde bange 
lath in dex Woͤſte nicht, | — ewidy in Helfdyer glodi! 


A Nro. XLV. B Geite LVIII; Sere 1.3 Solck, 1.5 kumpt, gude, 1.8 vord., 2.2 minfd du, 2.5 Darin, 2.6 Dordt, 
2.3 por, 3.2 Dorf., 3.3 0, 3.8 ſterch, 4.3 0 fic a, 4.4 woͤſten, 4.5 9, dG fir a, 4.6 fehlt is, 5.5.ff. Dyn bothe nist 
lenger fpare, Dat ie myn truwer raedt, fo biftu abn gefare, vor Gell und cwigem Dont. 

Die Greifswalder Gefangbuder von 1592 (Blatt 274) und 1597 (Blatt 351) nehmen ven ert aue B. 


Vergl. aud Ul. Nro. 885. 


1108. Iam moefta quiefce querela, &c. 
Vördudtſchet onder denfiiluen Wothen. 


Laine dn, frame Chriſt, virmanen, 6 Vnd werdt cn erholden vad Iregen, 
do hen wed) dynt hittigt trancn: de nu lidt koldt ond ahne bewegen, 
Gade holdt, dynem Heylandt, ftille, In d¢ Wolken ehn Godt werdt erhent 
lath gefdjecn ſynen guedggen willen. vnd vordian in dat ewyge Leucn. 
2 Dyn Fruͤndt is nicht alfo wedgenamen, 7 Alfo werdt otk Yat Rorne gefenct 
dat he nidt wedder ſchulde tho dy kame: in De Erdt, waffet vp vnde gedyct, 
Tho Yer Rouwe heft he fick gegcuen ° Dat dod) was abhne fafft ond vördroͤgtt, 
pnd erwachtet dat ewyge lenen. gades wercking idt alfo crudget. 
3 Peeler ang dörch den Dodt is entgaugen, 8 Wen de HER in den Wolken werdt kamen, 
foter flacp en au befft vmmenangen, thom gericht Guer boͤß vnd frame, 
Vor vecl vnnal heft he fick vorborgen, ° Denne werden de Doden crhaucn 
beth heran brickt de frolyke Morgen. wedder Leucndid) wth eren graucn. 
Worũm werd wy fo herlick begrancn, 9 eGhaet hen, de gy ſyn falid) acforucn, 
vnſe Graff ok fo köſtlick erhaucu? in dat Rok, dat ih yuw hebb crwornen’ 
Dat idt is alfe cin Ramer tho fdowen, Werdt de Ridter thon gliuigen fpreken, 
nömlick dat wy dar ſachte in rouwen. an den Godtlofen werdt he fick wreken. 
5 Diſſt Lyf, den wy nu hyr beſteden 10 Dy, HER Chrift, bid wi, de nod) hyr tencn, 
tho der Erdt, Bar de Seel van geſchedt, ciuen ſalygen Ende do vns genen, 
Werdt herna an dem dage des HEren Dat wy Glönich alfo mogen feruen 
wedder tho crem Kychamme hercu. | dat wy dyn Ryke ſamptlick Ererucn. 


A Nro. LVI]. Sergl. Nro. 278 — 292, 
Maftehend ber verdnderte Tert des Liedes aus B. 


1109. Troſt in afffteruen lener fruͤnde. 


Im Thon: lam mœſta quieſce querela §c. 


Laty dy, lener Chrifter, vormané, 2 Dyn fruͤudt, dord) den Dodt wedygenamen, 
trare nidjt, wifd) aff dyne tranet, . wert wedder thom tenende kamen: 
Holt Gott dyuem Heilande fille, Tho der rouwe hefft he fick begent 


lath geſchen fynen gnedigen willen. vnd erwachttt dat ewige Ienen. 


Nro. 1110— 1112. Herman Wepfe. , Wl 








6 Vnd wert en erholden vnd dregt 
de nu licht kold vnd ane bewegen, 
gn de Wolken cn Godt wert erheuen 
pnd vordan in dat cwige Iruen. 


3 Peicr ang dord den Dodt is entgangen, 
[ater ſchlap cn un heft vmmenangen, 
or vnfal nu is vorborgen, 
beth heraw brickt de cwige morgen. 


| 
! 
4 Worünm werd wy fo herlick begranen, | 7 Alfo wert ok dat Morne gefcict 
vuſt graf ok köſtlick erhauen, ! in de erd, wafet op vnd gedict, 
Dat idt is als cin kamer tho ſchonwen? Dat dod) waß ane fafft vnd vordrogel, 
nomlick, dat wy dar fact iñne rouwt. | Gades wercking idt alfo erfoget. 
| 
| 


8 Dy, Chris, bidd wy fo ned leucn, 
cin faligen end do vns geucn, 
3m gloucn vas hyr fo lath ficcuen 
dat wy dorth jo Nn Rike ertruen. 


> Plat lyf wy thor erde befiedcn, 
darnth ne de feele gefdedz, 
Dod wert an dem dage des heren 
Be Seel wedder thom iyue keren, 


B Seite LXXIX. Vere 7.1 gefeit, 8.2 tho fir do. 


1110. Idt ſtchal cin Chrift mit dem tho freden 


fyn, wath chm Godt befdert, Bnd fich des troften, dath he cinen Bchadt 


im Semmel hefft, pen de Ruft nicht vorteret. 
3m Tone, Vam Gemmel bow, 2. 


Beowr, nackt vnd arm bin ick gebaren, | Dardord myn Dodt vörſlungen is, 

biodt, nakt vnd arm werdt ick ben paren. des cwygen LKeucnds bin ik gewif. 

Wenn mp nu ankimpt ferucns nodt: 

waih adt ick denn dat tydtlich gocdt? 4 Myn cheren fron is dat allcin, 

; dat Chrifl, myn ware Flefd) ond bern, 

2 Myn hogfer ſchadt vp Erden is . Thor rediern fitt ins Vaders cork 

dat Slodt myns HEren Jeſu Chrift, vud werdt my maken chm gelyck. 

Dardord myn Siindt fecr vugeftaldt 


fon affgewaſchen ond detacldt. | 5 Ely fy, Godt Vader, Loff vnd prog 
ampt Chrifto, dynem Sine w 
3 Dp Erden is myn hoͤgſte gocdt ba hilgen Geifte tho gelyck oF 
myns leuen HEREN Chrifli Dodt, | nu ond hyrnamals cwidlin. 


A Nro. LVIII. Seré 1.3 Wen, 1.4 den. 


1111. Gin Geiſtlick geſanck. 


Sm Cone, Wath laues ſchoͤle wy dy, 2. 


O a goͤdyge Köninck Jeſu Chrifte, | Beth de fund mynes Dodes is gekamen, 
o myn enige ware hoge Preficr, dat ih werd in dyn cwid) Ryke genamet. 
Den de Engel vud alle Hilge pryfen, 
do my dorch dynE SGeift de gnad bewyſt, 3 Denn lath my vullenkamlick wedderuacen 
oe dat henl, dartho du my heft viherkaren 
2 Dat ik dy ſitdichlics im Herten lene : Dat id dy jegenwardidh alindt fdouwe 
pnd mit prop dyne Manefict erhene, | pnd my in dy allcinen cwid) frouwe. 





A Nro. LX, Stad bem Tone III. Nro. 1067 befer zweizeilig einzurichten. Bers 3.1 Den. 


1112. Gin Dachlick Gebedt 


ſangeswyſe, 
Im Cone, Vam Hemmel hoch dar kame, 2. 


Hex Chriſt, du triwe Heylandt myn, „2 In dyn gewaldt ich my benel 
Dyur gnad lath my benalen ſyn mit Gocdt ond Eher, mith Lyf ond Scel, 
So lang ick leue vp differ Erdt, Dörch dyne Engel my bewhar 


denn du. biſt myner Scelen Herdk. vor allem vaual, nodt vad vhar. 


7152 ; German Wepfe. 


— ee — — — — 


3 Richt lath my vallen, lene HER, 
in Secteri] dörch valſche lheer, 
Erholdt im rested glouen my, 
dyn Wordt cin List myner vothe fy. 





4 Ridt wy jo uidt ua myner ſchüldt, 
denn fo du Dar vp marcken weld! 
Woe vele Sind de Minfden doen, 
fo mad) nemandt vir dy beftaen. 


5 Bh bken vir Im, Ick heb dew Dodt 
vörſchüldt mit mynen Diinden groth, 
Dod hefffiu gnadt my tho gefedt, 
fo ih dy kan vörtruͤwen recht. 


6 Chriſft, Gadres Sin, du bik myn heyl, 
pp dy leg ik myn Sind vad feill, 
Du heft darnör genod gedan, 
wol tem, de dat gelducn kan. 


7 Kum wy tho hiilp, ond in my werk 
dörch dynen Geift einn glouen ſierck, 
Dedt fy vp dy gegriindet ghar 
vnd my erhold in Dodes vhar. 


Nro. 1113. 





8 § Werk dom cin ceine Gert in my, 
dath vull der waren leue fy 
Tho dy, myn cuiger HER nnd Get, 
wud tho dem Neagfen in der nodi. 


9 @a& bipuing, de fick höldt daran 
dat dyn thofacg nicht feylen kan, 
Darin dn my dath Hemmelrych 
thoſecht vih guaden mildichlic 


10 Prael, folk ond Honardt diſſer Weidi 
vnd luſt the grothem goedt vnd eridt 
Lath vern van mynem Herten foe, 
denn idt is jegen den willen dyn. 


11 Schendtlics gedancken, wordt vad dacih, 
torn, twedracht, viendiſchop, Aydt vd hadi 
Ynd wath des meer is wedder dy, 
darnér, mon Godt, bewhar du my. 


dath my nicht [cad de ewid) Dodi, 
Vnd help my in dath Paradys 
tho mynem Heyl vnd dijuem pryyß. 


| 
| 
| 12 Erholdt my, wenn ik fleruca meth, 
| 
| 


A Nro. LXE. Beré 1.4 Ben, 4.2 Den, 10.1 Druckfehler ſtodtz, 10.4 Den, 12.1 wen. Die Anfangebuchſtaben geber 
ven Namen Hinrich Wopfe. KB Seite XU, Bere 1.1 HERR, 2.2 gudt, 2.3 0, 2.4 Jimmerdar, 3.2 9, 4.1 full, 
4.2 ¢, 5.1 bekenn, bebbe, 5.2 0, 5.4 vortrumwen, 7.2 0, gel., 9.1 Ein höpning goff my, leue Serr, 9.2 de [td 
holdt an dyn wordt und lebr, 10.2 gud, 10.3 vernen, 11.4 Dar vor, beware my, 12.2 ewige; es folgt bana acé 


nadftebende 13. Strophe: 


Hidgt mehr, myn Godt, th au beger, 
denn wert befSrdert dyne ebr, 

Dat je dyn guade redt erkant 
gerémet perd in Sted und laud. 


Die Anfangebudftaben ber Strophen geben hier den Ramen Hinrich Wepfen. 


1113. Gine virmaninge an vnſe lenen Didefden, 


Dat fe dath Lidt des hillygen Enangelij, dath ehn Godt 
vth ſünderlyker gnave ſchynen leth, Danckbarlick onde mit einem gels- 
upgen Serten annemen, vnde fich daruth beheeren. Bp dat 
nidt ve firaffe der vndanchbarheit Suer fe hame, 


ebr Den Dat fe idt gewahr werden, | 
Im Tone, We Godt de HERE nicht by wns holdt, zc. 


Was yp, du werde Duͤdtſche Landi, 
pnd merck wat ih dy fage: 
Godt heft tho dy ſyn Wordt gefandt 
korth vir dem leſten Dage, 

Dat he ſick oth dem middel dyn 
thofamen brodt in fon Gemein 
de na der Warheit fragen. 


2 Bam Gufuader deropen bift 
in den Wynberch, beſchedet 
Sho arbeiden ahen argelif, 
vm cinen Groffen gemedet, 
Den he dy ok thor Ancnds tydt 
pth lutter gunſt vad gddideit 
tho genes fick erbedct. 


| 3 Yu in de ganke vöfftich Ihaͤr 
is Gades Wordt erkinugen, 
| Ju difen Landen apenbar 
gepredigt und gefungen, 
Hefft als cin foter regen fafft 
by velen ock fon Fruht geſchaft 
vad is ehm wol gelungen. 


4 Hefammelt heft in ſũlcker tydt 
de HER den Weeten reine, 
| Wendt do wit redjtem eral ond figth 
then fad beidt groth und hirine 
| Thor Predigt ghaen ond lheren wel 
wo man cin Birger werden (dal 
| der leuen Gods gemeinc. 


reo, 1113. 








S Dewy! an is gefaindert af 
de Weil vnd wol vorwaret, 
Bo blifft haͤpich dath fof vnd kaff 
op Erdt em Vier geſparet, 

Welks ok de Weethen kirnelyn, 
dex nod) weinid) darunder ſyn, 
voöõrdrückt vnd Sueruarct. 


6G Bc hete dat kaff der Loͤſen ſchaer, 
alß fe ok Dauid nomet, 
De fic in Sinden jümmerdar 
gebruckt pnd des beromet 
Dat fe veel boͤſes ſchafftn kan, 
des fe dod drecht den loen daruan 
dat fe dc HER vordõmei. 


7 See un de ganke Werldt recht an, 
wat fick darin begene, 
Dath an ſchyr is cin Wunderman 
de na de warheit firene, 
Dere wethe wath ret is gedaen 
vnd fo veel be vormad vnd kan 
mith filpte darna lene. 


s AW flemdt der Miuſchen ſyn vörrückt, 
dath darff gank neen bewyſen: 
Efft jemandt ſchon fon handel ſmückt, 
fo iſſt ded man cin glyſſen. 


— --— — — — — —— 


De Minſch heft inf tho Sündt vnd ſchandt, 


alſo wes ſe ſyn junc gewaendt, 
Darin fe od) begtyfen. 


a Baw Gades Wordt wil Iderman 
peel romen vnd vrel wethen, 
Dod wo man ſchal herinber ghaen 
chriſtlict, des werdt virgether; 


De Minfh ucen goedi deith, redt nod didt, 


dath mackt, he heft den glouen widt: 
ſchuld dat nicht Godt virdreten? 


10 Pariim, gy lenen Duͤdtſchen nu, 
gedenckt, wath volgen wille: 
Godt heft vas lange gefeen tho 
gedũldich in-der fille: 
He werdt vns fraffen, is gewiß, 
den vafer Veder mathe is 
genoch van vis ernüllet. 


11 Bud twar de firaff bertidt geith aw, 
od), dat wy idt erkenden! 
Wol weith, wat vns dat bringen kan, 
dat man van allen enden 
Van Aryd vnd vproer hoͤrdt geſchry, 
fampt boͤſer tyding mengericy: 
Godt wald idt van vus wenden! 


12 Pefllens, Hunger oud dire tydt 
is ſchon by vas vorhanden, 
Oh wothet dex Mordberuer apdt 
ahn grenken vafer Lande, 
Wadernagel, Kirchentied. IV. 


o 
— — — —— —— — —— — 
— — — — — 
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Vörluſt rer nering is gemein, 
ock is idt nicht cin ſchade klein 
bedroch van den bekanden. 


Des leuen Wordes fy wy fads 
und fieckt nidt vngekruͤdet, 
Dath wy nidt gerne horen dat 
wo mandt nidt ſpitzich daͤdet: 

Dariim werdt kamen Sungersnodt, 
welch dod) nicht is gebreck vam Brort, 
als vas Amos betiget. . 


Betracht dt recht cin wofer Man: 
wat wil dar nod) vth werden, 
Dath Aedes in twen hupen flaen 
pnd Banden de Gelherden? 
Beer ergert it den gemenen Man, 
de ok cin ſprickwordt markt darnan 
‘de Gelbherden de vörkerden. 


Dich althonele Sankens [pik 
de warheit werdt virlaren, 


Wels meifdecis herkimpt vih virwis, 


dath man tho hod) wil varen: 

Einn grothen namen menger (dot, 
vnd egen nũtt, welcks jo nidt dst, 
Godt werdt idt apeubaren. 


Dariim idt wol bald mad) geſchten 
van vnſer Sünde wegen, — 
Dat Godt ſyn Wordt vns werdt entheen 
vnd anderen Volckeren genen, 

Dede Frucht bringen tho aller tydt, 
horen vnde Lherent ock mit flyth 
vnd Herdtlick daran klenen. 


Daruy werdt volgen denfbarheit 
pad wath dem mbeer anhanget, 
Als vnderdriicing vnd groth ieidt, 
wo idt den is ergangen 

Deu Lenderu veel in Africa, 
Desgiphen ok in Afia, 
vam Corckken ſyn genanugen. 


Mes alle fe Loffegen ſyn 
pnd fauer guade lenen, 
Dem fe van even Rinderlin 
om tetuden mothen genen: 
Den waren Godt fe Eherden nist, 
darüm fe un den boͤſewicht 
Mahmet vor Godt erhenen. 


De Schoeln vad Rercken groth vnd kleen, 
Darin Gads Word! gelheret 
Ermaels van den Apofelen, 
in Perdfiel fon võorkeret 
Der Törchſchen Morder grifamlic , 
darin fe ok Godsleſterlick 
Chrifum, Gods Bin, vnehren. 
48 
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20 O wee, © wee der grothen aodt, 


2 


wo feer ſyndt fe vörblenden! 
Dewyt fe nidt wuldn cheren Godt, 
fon fe wedderũm gefdendet. 

Er jamer vnd vnfelideit 
blifft jiimmer dar in cwideit, 
ok mit dem Dodt nidt endet. 


An Joden fee wy desgelyd: 
Gods egendocm fe weren, 
Dod als fe van chm menden fic, 
den Sin nidt wulden borer, 

Deigt he fe wth beth vp den gcundt, 
pnd ſtrafft de nod) tho differ fundt 
wel fick nidt recht bekeren. 


Hesman Weple. 





22 WHat wil wy den erwadten mbece 
als Gadcs firaf vnd plager, 
Dewyl de bopheit waffet feer, 
meerth fick van Dag the dagen: 


Nro, 1114~1115. 








Jot belpet triwe warning nidt, 


wean vas denn glock als con geſchigt, 
fo dörnut wHdt nidt klagen. 


23 So is idt nn de hoge tydt 
pam bofen aff tho keren. 
Jet kan de fraff nicht fon ghar wait, 
mit Seden lath vas weren: 


He wile mit wns imdt Geridt nidt ghar. 


finder ſyner gnad gencthen lhacn, 
dat bidort Ged! den HEREN. 


21 Od) GEER vad Vader, guedig Gort, 
my moͤthen ous twar ſchamen 
Van wegen vafer Miffedacth, 
help ons in dynem Ramen, 
Dath ous de Siinde werden leidt, 
oud dy tho deencn fon bereidt 
dörch Jefum Chrifum, Amen. 


A Nro. LXV. Sere 14.5 Dem, 16.3 yn fir fon, 22.2 als far den, 22.6 ven fir denn. Bergl. III. Nro, 2%. 


1114. De Loffgefanck Simeonis, Do be 


dat Kindeken Chriſtum in dem Tempel vandt, Bot vp ſynen 


arm nam, Vnde ist mith grothem frolohende helfet ond küſſet: 
3m Gene, O Lux beata Trinitas. 


Heer, nu leſtu den Dener dnu 
vp dyn Wordt fredfam vharen hen, 
Denn myne Ogen hebbu gefeen 


mith frouden, GEER, den Heilandt dyn, 
.2 Den du vor aller Werldt bereidt 


thom trofle, frond vnd Salideit, 


Tho erluͤchten alle Heyden vera 
pnd Iſrael, dyuem veld, ike chers. 


3 Eher fy dem Vader wud dem Six 
pnd ok dem hilgen Geifle frou, 
Als gewefen is vam annanc& ber, 
is un ond blifft ock jümmer mber. 


A Nro. LXXXI. Sere 1.3 Ben. B Geite XC,. Gere 1.4 Serr, 2.1 vor, 2.4 eben, 3.1 Ebr, 3.3 van. 


1115. Pfatm: 51. 


De Bitht-Pfalm Danids, Do de Prophete 


Wathan the chm ham, Wademe he fick mith Pethfabe der 


Sruwen Vrie virfiindyget hedde: 2. Reg: 12. Cap. 
3m hone, Ih ſtundt an einem Morgen, 1c. Edder 
Wa alfo grother lene, 2. 


Bar lag au cinem Morgen 
in bilger Schrift cin ordt, 
Dar vordt vth grothen ſörgen 
Dauid ghar kleglick wordt, 


Do he vulnubradt had ſchandt vnd Mord, 


Dod) dedt chun Rathaw troften 
mith Gadres gnedgem Word. 


2 ‘Grbarm dy, Godt myn HERE, 


ua dour barmherticheit. 
Don guad un jegen my mbecre, 
delg vih all myn bdfsheit. 

Wald my van myyner Mifedacth, 
tak my rein pan der Siinde, 
dedt groth is suermath. 





Nro. 1115. 
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Sc& bekenne myne Sünde 

pnd is my herdtlick leidt, 

De my all tydt ond flunde 

fmertlich vir Ogen Aacidt. 
Autin ik heb gefiindigt dp, 

dath du mith grothem rede 

fwarlik machſt fraffen mp. 


oe 


—2 — 


Boͤſs bin ick van annange, 

nidts godes do vnd dryff, 

Alſo bin ick entfangen 

fiindlid) in Moder Lyf, | 
SHMith warheit ickt bekennen modt, 

Dat lefin dy genallen, 

cin wofs Man filles docth. 


Mit Bion my befprenge, 
vp dath ick reine fy 
Wan myner Sünde menge 
nod witter als de Sue, 
Vnd lath dod) my wath froͤlicks horn, 
dath mys Gebcenth erfpringen, 
dedt vir thogrifet wern. 


Wendt aff yn Angefidte, 
HER, van den Sinden myn! 
Wiſch vth vnd make flidic 
de grothen ſchülde myn! 
Godt, mack in my dat. Gerte rein, 
mit dynem Geil my ſlerckt, 
dal ik dy truͤw alltin. 


oe 
we 


a 


L | 


Bm torn my nidt virfate 
van dynem Angefidt, 
Doyues hilgen Geifies goͤde 
nym ok jo van my nidt; 
Gif my wedrũm Inu heilfam frowd, 
de wilge Geift erholde 
myn Sertt in allem leidt. 
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So wil ih truͤwlick theren 
Ye Siinder groth vnd klein, 
Wo fe fick recht bekeren, 
tho dy fick godis vorfeen. 
Od red my, Godt, du Heylandt myn, 
van firaffe nnd den Slodt(dulden 
Darin ick geraden byn! 


So ſchal mith profs erhenen 
mon Tung de Gredtideit dyn, 
Dod wilft my gnade geuen, 
pp doen dc Lippen myn, 
So werdt myn Mundt mit (Stew ſchal 
hod) romen ond vörkũnden 
dyn lof ond woldacth all. 


Veo Offer ik dy dringe, 
mon Godt, thor dsaukbacheit: 
Broudtofer adtf geringe, 
ift alles dyn vordrect, 

Siis hadd ict dy gegenen wol: 
idt is cin ander Offer, 
dat Godt genallen (dal. 


Ein Geift vul angf vud fmerte, 

pan wegen der Sündt erſchreckt, 

Bud cin recht ruͤwich herte 

welcks fiiet wath ehm gebreckt, 
Daran heft Godt genatien groth 

pnd is dath rechte Offer 

darn ehm genogen doeth. 


GER, do na dyner triwe 
an Syon angeneem, 
Vp dat man wedder buwe 
de Auͤrn Jernſalem. 
Den werdt man dy vpdragen Yocn 
dex Gercchticheit Offer 
pnd Lippen kaluer fon.’ 


13 Pathan, de Prophet frame, 


darnp tho Danidt ſecht 


Godt heft van dy genamen 
pnd vp cin andren geledt 
Dou Sünd ond grothe Miffedacth, 
dat feg ih dy thom trofie, 
darup dy vaſt vorlacth.’ 


A Nro. LXXXII. Sn der überſchrift einen, 5.4 als fie Denn, 9.5 Drudfehler nym. B Seite XCVII, Bers 1.6 
pod) VW. ded en, 1.7 -igem, 2.3 itzt jegn, 2.7 welch fir dedt, 3.4 ſchm., vor, 3.5 -iget, 3.7 m. fw., 4.2 gudes, 
4.5 iths, 4.7 folches, 5.3 finden, 5.6 ent{pr., 5.7 de, u, C.2HErr, 6.3 ſchl., 7.3 guͤde, 7.6 willig, enth., 8. 1uds, 
o, 5.6 fitaff, fi, 9.6 vork., 10.1 Widt fiir Ween, 10.4 if, 0, 10.5 hedd ichs, 11.2 wegn, 11.5 vnnd wendet ſick 
tho warer both, 11.6 dat far und, 11. dat Gott gefallen d., 12.1 HErr, 12.2 on fir an, 12.3 men, 12.4 Auͤren, 


12.5 ment, 12.7 heluer, 13.7 vorlaeth. 
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Nro. 1116—1117. 


1116. Be einen Salygen afffdedt, vth 
difen Fenende Dachlich tho biddende, In de Saſſiſche 


fyrahe Suergefettet, Bnd ein weynich vörandert, 


Da, Godt, myn GER, 

dy tho my kbeer 

pad do nicht van my woken 

An myacm Endt, 

wen kiimpt bebendt 

de Dodt her tho my ſlyken, 
Tho proucn mp: 

dat ik den dy 

erkenne mynen HERER, 

lath my Krauckheit nich weren, 

Thor fiiluen tydt, 

GER, mit my Arndt, 

wen un de Dodt 

fuert, aught * noth 
mith my deith grdwlik ringen. 

Dat Crag is ſwer 

vnd driidket feer: 

lath my nidt mifgclingen. 


® Jeſu Chrif, 

dewyl dn dif 

de Wed), warheit vnd Lenen, 

Help, dat ik my 

allcin mig dy 

mit Lyf vnd ea ergeucn, 
Vp diſem W 

nidt fy fo treg 

wa dyynem wits tho wandlen 


—X 


3 all tydt gods the Handlcu. 
Chriß went, Gerri, 

* A ty 

dath ik mog fou 

im Roke Inu 

pnd mit dp cwid) lenen, 

Dath dn vm fing 


. oth lene bruuß 


i) 


wuldt allen Gloungen geuen. 


® Gilse cif, 

kum allermeiſt, 

wenn fpf und Seel meth ſcheiden 

Vth differ tydt, 

fo wes nidt woth, 

mit gnad dat gerle the wenden, 
So werdt ih gfundt 

thor fiiluen fundt 

im wharen Gloncu the varen 

We 6 ae aa Engel fdaren; 


egher 
38 [is nicht meer: 
9 GER, help my, 
dat ick ‘mig fry 
van dy entfangen werden. 
O Vader myn, 
dyn Aindt ic bin, 
nim my van difer Erden! 


A Nro. C. Vers 1.4 feblt, bier aus B ergdngt. Su B Seite CXXX lautet die tiverfdrift Thom Peflut, ein Se 
bedt vm einen faligen ende ond affſcheidt vth diflem Seuende. Ein alt gedidt gedetert. Im Shon: © 
Zheſu zart Goͤttlicher art. 


1117. Idt werdt dennody de gnedich Godt 
endtlick anfeen der Armen uth. 


2 Darũm getroft vnd Infid ſydt, 
de gh hyr werdn geplaget: 
uw leidt [dal werden baldt thor froudt 
0 gy dath Crig man dragen 
Gedüldich vnd mith ſachtem modt, 
juwe fake Godt benelen Dodt, 
de wildt thom beſten wenden, 
Wen he erſüct de rechten tydt: 
vörtagt man nicht, idt is nicht wydt, 
he werd! fon hilly Suw feuden, 


Es red gemenlich is dath glück 
der Armen hyr vp Erden 
Dat man fe befwer vad vnderdrück, 
fo werdis dod) anders werden: 

Den Godt fick erer nodt nimpt an, 
if fe the chm vörtruͤwen haen, 

befits chu gewiß vét(praken: 

0 Femandt ehn cin leidt thonordt, 
[oe Oge chin werdt darmit bersrdt, | 
ath blifft nidt ongewraken. 


A Nro. CX. In ver überſchrift vie Hinzufügung Beith vp dath vdrigge. B Seite LXXIX, Bers 13 men, 1.6 9, 
1,7 6, 2.1 Zarüm in hépning fille ſydt, 24 men. 





Nro. 1118— 1120. German Wepfe. 157 





— — — — —— — 





1118. Gebedt vor der Maltidt. 


Im Thon. Vam Hemmel hod dar kame ick ber, etc. 


fjexx Godt, du vnſe Vader bift - Dardordy de ſyyß ex kraft entfanat, 
ond leneſt ons in Iheſu Chrift, darvan dat Inf fon Perk erlanat. 
Ernerefh ok dord) Inne guad 
all wat dar lenet vnd athem hat: 4 So fegen ons nu, lene Serr, . 
; beid liff vnd Seel, ock brodt vnd beer. 

2 Darüm wy, Vader, oc altein Den redten gebruck lehr vas darby, 
DP done milden hende fehr, dat aller ding cin mathe fy. 
Dat dn ons geuch dachlichk brodt, 
behddct ock vor hungers nodt. 5 Ehr fy dem Vader vnd dem Bin 

, ; | vnnd ock dem hillgen Geifte frou, 

3 Dod) lene wy nich alicin vam brodt, Als gewefen is van annang ber, 

dyn fegen dartho kamen moth, : | is nu vnd blifft oc jiimmermedr. 
B Seite VI. 


1119. Danckfegging na der Maltidt. 


Im Chon. Wy! gy horen ein nye gedist etc. 


Dy fy, Godt Vader, lof vnnd dank Den hunger ok in vns vormber, 
por dyne ‘gauc, ſpyß vit drak, de diffe ſpyß alletidt begher. 
Dardord Wyn fegen ons ernerih, 
dadt vnſe Inf erholden werdt. 4 De glone allein dit Hemelbrodt 
redjt konwen vnd vordouwen moth, 
2 Wy bidden dy, © Vader mildt, Don Geift Yenfuluen in ons werd, 
dn onfe Setl ok ſpyſen wilt fo blifft de Seel gefundt ond ſterck. 
Vnd neren fe mit Hemmelbrodt, 
welcks is Chrifins, war Minfs ond Gor. 5 Ebr fy dem Vader vnd em Bsn 
| pnd ok dem hillgen Geifle fron, 
3 Lath vns vp dragen dord dyn wort | Als gewefen is van annang her, 
fol brot hic vnd an allem ort, is nu vnd blifft ok jiimmermber. 
B Geite VII. 
1120. Gin Ander, 
3m Ehon, Exdarm dy myner O Gere Godt, etc, edder 
Yn bedbe ick all myn dag gebdrt etc. 
Dew HEren ſeggtt dank ond pryß wo fdjon der Man: 
vor fyue guad vnd mildideit, de HErr heft Inf abu den allein, 
Went he gyfft allem ſleſche ſpyß Welcke in -indt 
vnd forget vor vas in Ewichcit, kindtliker frucht 
Wat lenet vp Erdt pp fyne gud vnd gnade febu. 
erholf vad crnbert, 
leth ock dem veht fyn voder han, 3 Sy lof, pryß, ehr vnd herlicheit 


De Rauen klein 
be leth nicht ſyn 
ahne ſpyß, wen fe en ropen abn. 


dy, vafem Vader Here Gort, 
Sy lof vad dank in Ewidheit 
dy, quellend born der lene groth, 


2 Alein vth tutter gidideit 3 Ons Chriſt, 
de Herr fyn Creatur ernert 43 
Adt nicht de fark vnd modicheit ate tener giliger Geiſ, 
darmit heriiier ſpringt dat pert, pnd helper grot, 
Or fiieth nicht an dA glduigen trot vad hülpe deift. 


B Seite VII, Bers 2.8 welcher. 
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1121. De Mlorgenfegen gefanges wyß, 


Nro. 4121 —1123. 


_—~ 





Im Chon: De Wester kündiget uns dex dag etc. 


Sar danke dy, Herr Icfu Chrift, | 
Ye du myn Heil vnd fdiigher bift, 
Dat du my heft iu differ nacht 
dord) dyner Engel denſt bewacht 

Vor allem leidt, | 
dn fo lof, prog in ewideit. 


2 Jr bid dy ok, vorlath my nidt 
fo lang vas ladt des dages lid, 
Dat my nidt bofes weddernar 
pam Duͤuel vad der bofen ſchar: 

Dat bid ik oy, 
pnd weth, da werft erbolden my. 


B Seite IX. 


3 An wil ih an myn Ardeit ghan 
bE miynt Godt ſyn vndcrdan 
m ampt, van cm my vperlecht, 
arnan de Gere ſülneſt (edt 
on der geftalt 
im fweth don brodt erwernt fdalt.’ 
1 Alicin, wyn Godt, gif grad darthe, 
dat wat ik un anfang vnd do 
Voruth gefme thon chren dyn, 
thom nutt ond beil des Regfen mou 
Bud my the gudt, 
pud boldt my ſtedes in Inner hoedt. 


1122. Gin ander: 


3m Thon, Chriſt de du bift de lidte dad ete. edder 
Wol deme de in Gades friidten ſteit etc. 


Sn brick! hernör des dages lect, 
dy, gnedig Godt, fy dank gefedt, 
Dat du vas heft in differ nacht | 
bewaret dord) dyn Gd like macht. | 


2 MWy bidder verner, Vader mild, 
decke vns allctidt mit dynem ſchild, 
Yors Diuels gewalt vnd aller gefar | 
ok diſſen dad) vorthan bewahr. 


3 Gf, iat de Mundt dy nicht vortörn, 
dyn wordt lath vnſe ohren hort, 
Den ogen, lene HEre, wher, | 
dat fe nidt bringen bop begher. 


B Seite X. 


4 Bafe hericn mack oh kuͤſch vad ris, 
dat fe dn lenen gank allcin, 
Dat lyf erbolt in niidtecubeit, 
de Beel ok in Godtfelidcit. 


5 Dem Acoften help vous ent geruc, 
pnd gchorfam fyn den Aucrhern, 
Dat mit der Sunnen vnderganch 
wy dy vd herten feggen danck 


6 Loff fy dn, Godt, im hight Trou, 
lof fy dy, Chrifle, Gades Son, 
Loff ; by, billige Seif, tho glick 
vp Erden als im Gemmelrick. 


1123. Middages Ledt, 


3m Gon: Allein tho dy Herr Fefa Corift ete. 


Doras yns, lene HEre Godt, | 
du Vader aller guide, 
Atue vuſe Siinde vad Aiſſedadt, 
vor ſchaden vus behoͤde, 
Vnd wend van vas dn fireng Gericht, 
mit dynem geift vorlath vns nidt, 
dat wy in redjtem gelouen rein 
dn, Herr, allein 
bist denen vit geborfam fyu. | 
| 
| 


2 Erbarm dy vnfer, Iheſu Chrif, 
du quellend born der gnaden, 
Vnd help vas, went allein du bift 
de webren ka dem quaden. | 


B Seite XI, 


Exrred In volck vih aller noth 
Vat Ou mit dynem duͤren blodt 
erlofet heffft van ſchuld ond pyn 
der Siinde fyn, 
mit trof ond rad alltidt erſchin. 


3 Erhor, Godt Vader, vale gebet, 
help vns pnd fy vus guedid. 
HErt Chrift, hor ous vad vir ons fred, 
vp dat wy [yn fryemoͤdich. 
Erhoͤr vus, hilger Geif, to glia, 
in vnſer not nidjt pan ons wick. 
Du wilt jo nidt des finders Dodi, 
o iruwe Godt, 
belp vns entlick vth aller noth. 








Nro, 1124— 1125. 
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1124. Ban Godt. 
Wat Godt fy na ſynem wefen vnd egenſchoppen. 


Sm Chou: Kamypt ber tho my fprikt Gades Soͤn etc., edder 
Jdt fut dod ſalich alle de, etc. Wenn men 
twe verſche the famen nimpt. 


Be wahr ond hogfe wyßheit is 

recht Godt ond ſynen Bone Chrift 
etkennen ond bekeunten, . 
Dariim ock Bhefus vnfer Herr ' 
olk whar erkentnifs rohmet fehr, 

cit fe dat lencnt nennen. 


Als fick den Gadt heft apenbart 

pad affgedilt in ſynem wordt, 

fo moth men van em glouen, 

Den wat de minſch gedenckt vnd dicht 
ahn grunt der Schrifft, is lutiter nidt, 
nea flefd) kan Godt recht ſchouwen. 


Hodt is cin Geift, ahn fleſch vnd bein, 
pnd is der Creaturen kein 

welck em vorglickt modt werden. 

Dan cwidhcit is he qeweft, 

vor allen dingen, erft nnd lef, 

im Semmet vnd vp Erden. 


& 


os 


Vnwrethlick is ſyn gewalt vad kraft, 

all wat he wil abu hindring (daft, 

is gnedid) aner mathen, 

J wok, kuͤſch, grecht vnd ok warhafft, 
¢ framé ſchũtt, de bifen firafft, 

all ſünd vnd lafter halet. 


Ein enich Godt is auer all, 

nen Göder mher men geloͤuen ſchal, 
als vns de ſchrifft recht lehret: 
Godt Vader, Sin vnd Hilger Geiſt, 
alfo dat Gödtlick wefen heiſt, 

in dren Perfon geehret. 


ow 


B Seite XV. In ver überſchrift Wen far Wenn. 





6 Pe Vader fyneu Sin gebert, 
de Sdn vam Vader gebaré wert, 
de Geiſt geith vih van beiden, 
Vnd efft ſchon Ire perfonen ſyn 
fo is dennoch dat wefen cin, « 
blifft ewich vngeſcheiden. 


Woreinget hefft fick Gades Sin 
mit der minſchtit in cin Perfon, 
dat he am flefd köndt liden 

Vor vnfe find dé bittern Dordt, 
dardorch ons holpen word vth noth 
nu vit to ewigen tidé; 


1 


Vnd dat he vafer broder wordt 

pnd van vns nehin de fware bord, 
darmit wy weren belader, 

Dat he betaldt wat wy vorſchüldt, 
pnd bradt ons wedder gunft vnd huldt 
bim Vader aller gnaden. 


i?) 


‘Dem eingen Godt in ren Perfon 
fy ewid) loff im Semmels Thron, 
in differ Werlt darnenen, 

De wold den minfdjen Vederlick 
vth ſynem word vad geifte rik 
fon war erkentnis gené, 


© 


Vnd wold erholden by vns vort 
fon reines wordt an allem ordt 
beth an der meriect ende, 

Vnd delgen alle falſche lehr, 
vnd wat thoweddern ſyner ebr 
gucdichlick van vns wenden. 


Se 


1125. Ehrenpryß vnſes Gades, und fynes 
Sones vnſes Rininges Iheſu Chrift. 


Im Chou. 


Lrtot pus van herten fingen 
Godt Vader in dem tron, 
Lath vas vor frinwden ſpringen 
to chren ſynem Sin, 

De vnſer Koning ip, 
is Godt vnd minſch gebaren, 
tin HEr der Engelfdaren, 
ſyn Mame beth Jeſus Chrift. 


3h giuck cin mal fpageren. 


2 Mit pryſen en erhenet, 
ay minfdjen kinder all, 
Em inf ond Seel ergenet, 
nad ſynem wolgenal 

Go denen em alltidt, 

fon Namen groth tho ebren, 
ſyn rhom vnd loff tho mehren, 
dat ſy juw hogfe flith. 
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3 Dartho (yn wy gebaren 
vnd gekamen in de Weld, 
Dartho heft vns erkaren 
Chrifins, de Gades Heit, 

Dartho ſyn wy erloͤſt, 
dat wy en modien profer, 
in gchorfam vus bewnfen, 
heft em fon Bbodt gckoft. 


Des frinw dick ou, myn herte, 

myn Serie, froͤlick fy! 

Vorgith all leidt vnd fmerte, 

wat dy modt kamen bp! 
Erwacht cin korte tidt, 

fo werdt ſick vunal wenden, 

de Dodi wert vagliick enden, 

darnp volgt ewige fronds. 


Lath ſüchten vnd lath klagen 
der Werlt Godtloſe gefind, 
Lath fdrecken vnd vorzagen 
des Olden Adams kint, 
Des fwarten Sathans brudt, 

de fick allein hir lenen 

pad fon der fiind ergenen 

fo gar mit har vnd huet. 


a 


a 


o 


Mu auerſt pryß den HEren 
ond Chrifum, Gades Son, 
Em dank, en laue vad chre, 
thom ſyne wunder ſchon, 
Khoͤm fyne herrlideit, 
fo lange da bir mot wallen 
lath dy nidjt leners gefallen 
als wat ſyn loff vthbreidt. 


Wor [cal ick dod) anfaugen 
dn lof, © truwer Godt? 

ck mads nidt all erlangen, 
yn gnad ts vecl tho grot, 

Erfiillt de ganke Welt: 
veel hundert dufent tungen 
hebbn nidjt genod gefungen, 
dar men dyn dath vormeldt. 


ea 


ce 6] 


Dod) van all dynen werden 
dat high vnnd duͤreſt is, 

ch, wols recht kind anmercken, 
dat dn bewagé diff 

Vth lutter guͤdicheit 
dyn lenen Bon to ſenden, 
dord en van vns tho wenden 
find, Dodt vnd Ewigs leidt. 


Wo kond Godt beter pryfen 
fone lene vnd gididecit, 
Vnd mit der daeth bewyſen 
ſyne grote Barmherticheit, 


© 
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a 


Nro. 1195. 


Als dat be wafer ſchont, 
dho wy ſynen thorn vorſchũldet, 
dod) guedich mith ons dildet 

vii wa vordenR nicht lont. 


Do wy fyne viende weren, 

dord find van em geirent, 
Dennod dat hert es Seren 

in lene jegen vas cutbreut, 

Schenckt vas fynen tenen Son, 

an vnſe fladt tho liden, 

pp dat wy modten widen 

den Dodt, der fiinde lohn. 


Nicht gringer is rue gnade, 
© Chrif, du Heilant groth! 
Tho wehren vufen ſchadt, 
gcift willich an den Dot, 

Den Dodt Ics Crdges twar, 
help vus darmit thom lence, 
thom Hemmel ok darncucn , 
dat is gewißlick wahr. 


Mord Iucn Dodt vorflingek 
den andren ewigen Dodt, 
Deu Sathau ok bedwingeh — 
pnd lifdch dord) dyn blodt 

Des helſchen vieres brant, 
makeft ons tho Gades kindren, 
deiſt Crag vnd liden linderen | 
vnd webreh [dade vnd ſchandi. 


Heffſt dyn rick ingenamen 
na dynem liden ſwar, 
Pi werſt doch wedder kamen 
herlick in Wolcken klar, 
Am iingfen Gerichtes dag 
famlen van allen enden 
all de dn hir bekenden 
ved dy recht volgden nad. 


O Chrift, dy billis lauen 
de Volcker aller landt, 

Den du au bit erhaut 

thor rechtern Gades handt 

Auer alle dink thogtlick, 

darnor wy dy bekenner, 

dy vnſen Koning nenucn 

als börger in dynem rick. 


ins bidde ik dy, © GEre, 
myn heil ond thonorfidt: 
Den gelouen ia my mehre, 
dat ik jo iwinel nicht 

An dyner gnad nnd duldt, 
vad wath my werdt beacgen, 
dat ik founes konae erdregen 
in hopning vnd gedult. 


B Geite XXIX, Gers 1.4 fynen, 83 Ad fir Od), 9.5 Als fir vant. 
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1126. Gin kort danck ledlin. 


Im Chon. Dn dafent ſchon alderpighe kron etc. 


Corig, Gades Sin, 

da guaden thron, 

Du heffſt myn bert to cow gebradt, 
dat ick dyn ewige Heil erwacht. 


2 Pord nen Dodt 
pnd dires Blodt 
Sin ih van find vnd Dot erloͤſt, 
dat is myn frönd vnd enige trof. 


3 Des rank ik, Serr, 
van hertes fer . 
Dyner groten lene vad gudideit 
van un an beth in ewidcit. 


4 Bud bidd nu vorth, 
o Chrift, myn hordt: 
Gif my, wat du my thogefedt, 
dorch dynen Geiſt tho leuen redt. 


5 Dat ik dy dein 
im glonen rein, 
Yi drag in gedult de borden dyn, 
beth dat du fief mit gnaden darin. 


6 Dat ik guds gan 
cin Iderman, 
Yad help em fledis mit radt vnd dadt, 
wo my dat lehrt dyn wordt vnd gebot. 


1127. Vam hilligen Geifle vnd ſynen 
Woldaden. 


Im Then als, fam Gilger Geift Here Godt rx. 


Aeicinia fingen wy, 
mit bert vii munt iho dancken dn, 
Her Jeſu Chrifle, Gades Ion, 
dat dn van Innes vaders thron 
Ppt frindencike Pinghenfes 
den hilgen Geift gefendet heffſt, 
vp dat he dyne Züngern ddffte 
na Inner thofag vnd geloffte. 


Denfiiluen, © Chrife mildt, 

da nod dynen gelonigen ſchencken wilt 

De en begern van herten grant 

pud vm en bidder alle fundt, 
Ecrkennen ex gebrecklideit 

vad hebben exer fiinde leit, 

des boͤſen Geifies wercken webren 

vnd lathen fick nidt van em regeren. 


Herr, du herten kündiger, 

dn is bekandt vnfe befwer, 

Wo ons aurciget fleſch vnd dlodt 
tho fiindigen jegen dyn gebodt, 

De Sathan deith dat ſyne dartho 
pnd leth ons nümer frift nod) rouw, 
dorch ergerniß der welt nafiellet, 
mit ſyner lif veel Chriſten vellet. 


Por cm hoy wy nicht beftan, 

nod) fynem ſtrick vi nett entghan, 
Wo nicht dord dynen hilgen Geift 
du ons regeref vnd byfeift, 

Welker voraye bert, modt vnd fin 

vnd reinige vuß affecte fin, 

dal wy thom guden luſt erlangen, 
wath dn gefelt mit craft anfangen. 


5 


a 


~j 


io 3) 


O Gilger Geiſt, Gades kraft, 
Godt van natur vnd egenſchafft, 
Du Godtlich lene, fred vnd fröwd, 
bewar dyn lenen Chriſtenhtit 

Sho differ leſte boͤſen tidt 
in warer lene vnd enidjeit, 
lehr ons d¢ warheit recht eckennen 
vii Godt im glouen Vader nennen. 


Help ons beden in der noth 
‘9 Abba, lene Vader Godt’, 
Dat wy in kindes thonorfidt 
au der erhoring twineln nidt. 
Ein Geift der gnaden werft genit, 
dewil du bit der gnaden pandt, 
dorch Chrifum ons vam Vader gefendet, 
darmit all angf der hell fick endet. 


Du bit warhafft, kifd) ond rein, 
alfo ok alle moten (yn 
Di den du ſchalt dyn woning har, 
mit troh nud billp by en flan, 
Al lagen, vutudt, fwelgerye, 
hoffarth, gyrideit vnd dregerye, 
dar wetenlick de (dd in blinen, 
vih eren berten dy vordrinen. 


Herr, du bift de tedfer groth, 
de by vas holdt in allcr not, 
Bus aduocat, gift modt vnd rat, 
in Dodes noth vns nidt vorlath. 
Dat bert im glonen mak gewiß, 
dat Godt warhafft vorfonct is 
dorch Chriftt virbed, werk vnd fternen, 
pnd (cid vns in dat Hemmelſche erne. 
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o Amen, Amen ſpreckt wy: Vnd pryſen dyne herlicheit, 


— — — — — — — — — — — — -— — —— — — — 


dat vnſe gebed erhoͤret ſy, de fick vnſer gebrecklicheit, 
Hold wy vor gewiß, vnd all mit cin mith iret vnd hilpe hefft angenamen 
vor dynem angfidt frolic ſyn, vi dord dat wordt wil tho ons kamen. 


B Geite XXXIX. Ginter feder Strophe doppeltes Alleluia. 


1128. Ban den hilgen Engelen wat ere 
egenſchop vnd wercke ſyn. 


Ju Chex. G Fefa jart Godiliker ardt 2. 


Dan Englen fdjon ok by den Bleinen kinden 

tin friwden thou Ju guder acht 

wiln wy van herten fingen, ( holden wacht 

Wo fe Gort bat y dad vnd nadt, 

nad) ſynem radt dat nidt hebb macht 

ge{dapen vor allen dingen, des Danels hoffgehude 
sane — 

gcifiliker att, des warten fe gefwinde. 


Hikid), wiß vnd geweldid, 
rechtferdich, Godt gefellid, 


Warhaft Yardy 4 Wen fick bebent 

pad willens fry, va wedder went 

truw, kuͤſch vnd cein, Ye boͤſt van ſynem wege, 

pan Godt fe (yu Bnd geith an fledt 

bereidt, ewich tho lenen, als Gades kuedt 

In groter fac redjt vp des Geren ficge, 

im §emmel klar Bat he guides d9, 

vor ſynem augfidt fdywencn. den fyn fe fro, 

frouwen fick der feligen funde 

2 Be fingen all darin is wedder faud_ 

mit fotem ſcha ; Der finder grot, 

ebr fy Godt in der hoge, de fig im Dodt 

Den miuſchen all | pi Gades thorn 

cin wolgefall!’ ; moft fon verlorn, 

groth Loff fe Godt ertoge: dat be nu ewid leutn 

* Hikid is Godt, Yi jimmerdar 
hillid) is Got, fampt exer far 
hillid) is Godt Ie HEre, ſchal Godt mit pryß erhenew. 


em fy allein de ehrel’ 


Lof, pryß vad danck : . 
is — wefan 5 Be ilae facift 
one alle als hädt, wo vas de Engel voren 
Dat friwden aefenrey fe drinen, Vth h bem noth, 
In folcker frowd ok vih dem Dodt, 
ahn all vordrtth als men an Loth mad) fporen: 
fe fieds vnd ewig blinen Dat lofe gfind 
fik vm en findt 
3 Me Engel rein vnd willen en vordernen, 


beſchũtter ſyn 

der framen hir vp Erden, 

Huß, hoff, wyff, hind 

vnd alles ofind 

bewaren vor gefehrden, 
Der Diuel viend 

ond minſche frind, 

laten fick alltidt finden, 


des Dodes ſchal be flerucn, 
Dod) wat geſchicht? 

an erm gefidt 
der Engel twe 
vorblenden fe, 

dat fe nicht mögen ſthaffen, 
Darna gar bald 

vic vp fe valt, 

tho ewiger qual vad ficafen. 


— ee ee — —— — 














Nro, 1129. 





6 Ein ridderſchaft 
pit heres kraft 
pan vitigen roß vnd wagen 
Ringwys her wm 
Elifenm 
fic nedder hadden geflagen, 

Welk Engel wern 

geſent vam Sern 
den man Godts the behoden 
jegen der Syrer woter, 
Wels he wol fidt, 
dod) ſyn knedt nidt, 
beth dats em wardt 
geapenbari 
dorch vorbit des Propheten: 
Alſo nod) hidt 
vafer mit flith 

> fe warten abn vordreten. 


fierman Wepfe. 
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7 Por ſolckt gnad 
abn vnderlath 
wy dn, Gott vader, danken , 
Oc dy, her Chrift, 
tho aller frift, 
de du abn alien wancken 

Kegeren deift 

fampt billigem Geift: 
gif quad, dat wirs bedencken, 
vñ nidjt be Engel kreuckt 
Dord anermot 
pnd (dade groth, 
dorch ſchwelgerie 
pil boneric, 
welckes fe nidt konnen liden. 
Help, lener Godt, 
dorch dyne gnad, 
dat wy all finde miden. 


B Seite XLH. Vers 3.10 hindern, 6.4 herüm, 7.7 Regen fir Regeren. 


1129. Bam Minſchen, dat defiilue allerley 


gebrechlideit ond Crike wegen der filude is vnderworpen. 
Sm Choue. Erbarm dy moyner o Here Godt. 


Enbarn dn vnſer, Gades Soͤn, 

ma dyner grothen guͤdichtit, 

Vnd tebe vns einmahl recht vorſtahn 

Be ſchwart noth vnd vabrlideit 
Darinne wy ſchweut gang vnd al, 

ok wor dat boͤß herkamen fy, 

pnd wat vns dod) van folckkem Vall 

mig wedderiim maken lof vnd fry. 


Men Tung othf{preken kan de noth 
welk vnſen ſchwacken Lyf befwart, 
Bnd is nen Minſch fo fram vit gut, 
fo lang be lenet bor vp €rd, 

De allem leit enifpringen wer, 
gefryet vor allem Crak vad plag: 
al wat dar lenct hefft [yu befdwer, 
Bat tiget de Werlt mit groter klag. 


Be cin is blindt oft doff ond Aum, 
wo kan dod) grotter lydent ſyn? 
Ein ander if höckrich vnd krum, 
cin auder (ndet ſchmert vad pon: 
Solck jamer ond wat deß is mehr 
gcith auer vns ond vnſe kindt, 
went vufe Secl, vorgifftet febr, 


1 


kan nidts, deit nidjts dei idel Sünd. 


Im anfang ua Gödtlikem Bild 
Be Serle ſchon wag tho geridt, 
Dat gmot, dat hert ond ok de will 
hadd nen gebrech vnd mange! nidt: 


Cy 


B Seite XLV. ers 3.8 fo. 


ao 


a 
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De Sathan dorch ſyn tick vnd lip 
heft bald by Ena dat vorſchafft, 
dat ſolck ſchon bild vorlofden if 
vnd wy mit finden ſyn bebafft. 


Darher kumpt alles ougehar 

an Liff vnd Secl, an gndt vnd cbr, 

Gotts torn, de dodt vad heliſch fir, 

vnnd wo de Plag hebbu namen mehr, 
Darin vorfincken mof de Welt, 

wenu nicht Chrifius gekamen wer 

vit ſick vor pus hadde ingeftelt, 

vp dat Godt wedder the vas kebr. 


Do heft vus Godt recht mackt bekandt, 
dat he ok vnſe Vader fy, 
Va fynen hiligen Geift geſandt, 
dat he vns wedder gbere nye 
Thom gehorfam ord ſyn hilliges wordt, 
dat wy als Gades kinder don 
pad foken reat des leuendes port, 
dardord) me kumpt thom Hemmelß thron. 


Wry dancken dy, hErr Jeſu Chriſt, 

tho aller tidt, mit bert pnd mandt, 

Dat du to helpen kamen bift 

pup armen vith der helen ſchlüd, 
Vnd hidden dy Iemsdidlic: 

holdt ong in fleder danckbarhtit, 

dat wy mit ernf ond willidlid 

tho denen dy fledts ſyn bereit. 
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1130. Bicht edder bekentenis der finden. 
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Im Chon. Ven Gans van getting, edder. OF Wy armen ſunders, etc. 
Wenn du de Kyrie hentho deift. 


Das Godt, 9 wil ik klagen 
dat fcmertlike lident mgn 
Dat ik moth Siimmer dvagen 
pnd kans nidjt anid fon: 

Wen rah noch row ick finde 
vor grotem herteleidt 
Dan wegt myner finde, 
de my vor ogen ficit. 


PAya qweten dieit my biten, 
is vpgewaket mit pil, 
Wil my dat bert affritten 
vii is nen troft ned heil: 
Myn find felis my vor ogen 
pnd Gades thorn darby, 
de my darüm werdt plagen 
mit Araffen mengerley. 


Dod bin ick fo vorblendet 
vor groter fekerheit, 
Miyn hert van Godt gewendet 
dord) weltlich luſt vii froͤwd; 
Dat ih noch nicht afflate 
van folder boͤßheit myn, 
funder vhare de olden firate 
rect vorth thor hell henin. 


Ih denk gar oft mit trucen 
pit by my ſülucſt ſpreck 
* Fh wil nicht lenger duͤren 
in diffem lenendt fred, 

k wil my un bekeren 
und betern dat lenent myn, 
pnd trumen Godt dem HEren, 
he werdt my gnedig fyn.? 


5 Wen ik un (don annangt 
tho wandren redte ban, 
So mag ick doc) nicht lange 
vp folder vabrt beftan: 

De Dinel my nafielict 
mit menger lift geſwind, 
pad my bald wedder fellet 
in vorige (uff ond fine. 


\ 

Dod) wil ik my erheuen, 
dem Duͤnel wedderſtan: 
Godt, de my heft gegeuen 
dat ick wold gern henan, 

Wert oh fyu kraft mifdcien 
ther anerwinning ſchon, 
pnd helpen lof vnd Seele 
hendorch ins Semmels thron. 


Wo [hold dy nicht vortruwen, 
O Godt, dyn arme kacdt, 
Denn dp jo nidt wert ruwen 
wat dn cin mal gefedt: 

So jemandt dynen namen 
anropé werd in noth, 
de (cole dyn hülpe bekamen 
jegen Dimel, Hell onde Dodt. 


oe 


a. 


Dy [y tof, pryß vad chre, 
o Godt, myn heil vnd hordt, 
Por folcken trof vnd lehre 
vth dguem hilgen wort. 

Dyn woldath wil ih pryſen 
pan gangem bert? myn, 
pnd mit der dath bewyſen 
dat ick cect dausbar byn. 


C9] 


Nro. 1130— 1131. 
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B Seite XLVII. In ver überſchrift Wen fir Wenn. Vergl. vie Rieder III. Nro. 1012- 1020, vornehmlich Nro. 1011 


bie Geſtalt des vorliegenden Liedes, welche daſſelbe in A atte. 


1131. Vam Salich makenden Gelouen. 


Im Chon. Ramet her tho my ſpricht Gades Sox, etc. 


Menatt vp, an Chrifien, leret mol 


wo men ond wat men gloͤnen ſchall, 


dat gy dat lentt ernen: 


Wol nicht geloͤnet, ſprickt de ſchrifft, 


deſulne gewiß im dode blifft 
vnd wert ewich vordernen. 


2 Men holden moth vor war vnd gwiß 


wat in der ſchrifft vortekent is 
van Gott vnd ſynem willen, 


Bud wat he vns im word vorſprickt, 


an dem wy moter twineln nidt, 
cft he idt ock werd erfiillé. 


3 Alicia beth dat geloͤnen nicht, 
wi men erkent de blott gſchicht 
eft wat ſünſt if geſchreucu: 
Den folcees ok de Dinet weth 


vnd heft darvan nichts denn vordreih, 


dat he. vor angft deith benen. 


42 


den gloͤnen is cine lonorſicht 

to Godt in ſynem Sour, 

Dat he dord en vocfouct fy 
pnd vus van —* make fry, 
ok na vordenſt nidt lobe. 


Wol recht geloͤnet erſchrecktt nicht, 


Nro. 1132. 


5 


a) 


Be glouc vatet als cin handt 


Gots thofag, vih der (drift bekandt, 


pnd dcit daran vaſt hangen, 
Holt fic ard gewif vnd flere: 
alfo ond nidjt dorch jennich werk 
wert Gades quad cntfangen. 


De Herr, in guad tho vas gewant, 


recht pus derd ſynes werdes handt 
alleut dat wy bedcrace: 

So nu Jemandt nidt wil henan 
vnd mit gloucn idt memen an, 

de werdt gewiß vordernen. 


Corifus de Gere fyrichht ‘kamet all 
tho my, de gy mit vngenal 

pad fiimdé fint beladen, 

De juw geweten hart befdwern, 
ik kan vad wil Jew helpen gern 
sth allem Juwem ſtchaden 


B Seite LVI. Bera 3.5 Den. 


Herman Wepfe. 


s Getruwer Godt, de gloue fpridt, 


an bynem word th twinel nidt, 
wat du bef angebaden 


Aen int gmein, dat werf ok inn 


mitdelen, des vortruw ick dy, 
den du bif tik van gnaden. 


Wat de gelone van Chrifto helt 
wert vns gang klarlics vorgeftelt 
Matthei an dem adten, 

An dem hreidenſchen bductman, 
dat lehren de recht wol vorfian 

welk hülp van Godt crwadteu. 


© 


oe 


De gloue Gades gaue if, 

darũm bidd flitidq, framer Chrif, 
dat he dy en mitdele, 

Darmit du migeh ferer fgn 

vor Dinel, Dodt vnd helen pin 
thom heil an Inf vnd feete. 


1132. Ban Gades worde vnd deſſuluen krafft, etc. 


Im Shon. © Gere Godt dyn Gsdtlia wordt. 


Bens vnſer hordt, 

don Gotlid& wordt 

#6 lang vordanckert bicnen, 

Dord miuſcht lehr 

vorfelſchet febr, 

beth du ous hefft gegent 
Vnd vpgcriat 

des wordes lidt, 

dat wy nid konnen wancen: 

De rein vorſtandt 

is pus bekandt, 

des wy dy ewig) dancken. 


Sho vuſer tidt 

mit grotem flith 

de predig wert gedrenen 

Des glicen ock 

ia redjtem gebruck 

de Sacrament gegenen, 
Bad geit nidt aff 

abn frudt vnd kraft, 

slid als cin tidig Regen 

Dat billig wort 
an mangem ordi 
fou frat ock bringt tho wegen. 


Be heilfam lehr 

nu klingt darher, 

deit vns thor bete locken, 
Ok troſt vorſchafft. 

gyfft frinwden (aft 

den herté de erſchrocken 


we 


ee 


Vnd geengfiet ſyn 
vor helſcher pin, 
wen fe de fiind anklaget, 
Gyfft cha den modt 
pad bert to Godt, 
dat fe nidt gang vorzagen. 


& 


O GEre Godt, 

O07 dariho guad, 

bat wy folks redjt bedeuckẽ, 

Mit eruſt vad fyth 

in gnaden tidt 

Bord bote vus tho dy lencken 
Dat wy afffiban 

vam bofen wahn, 

van erdom ond van finden, 

Dat wy vpridt 

vor dynem gfidt 

lenen als Gades kinder. 


Wy bekennen twar, 

den it jo war, 

dat vnſer veel fick roͤhmen 

Der ceinen lehr 

pit nod) veel mebr 

fick gude Chrifien ndiiz, 
De dow ane tudt, 

ane Gades frudt 

in aller boͤßheit fwenen, 

Vi adien nidt 

dat Ziingh geridt, 

weilks hump! na diffem lewen. 


⁊ 
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6 Vnuachtſamhtit 8 Bow wert nod fyu 
pnd groth vordreth tin huͤplin klein 
dat Gödtlick wordt tho hoͤrt de, Perr, dyu wordt nod) hoͤren, 
An groth ond kicin De vtherkatn 
men ne gemein vnd nyegebarn, 
in aller Werldt deit ſpörtn: de mad) he nicht vornoͤren: 
Gunſt, ehr vit quart De trot if gewyf, 

pnd frifdyer modt de Heilandt Chrif 
dem word wert vorgctagen , heft en dat ſülffft vorfprakcn , 
Dariim de Herr, Dariim beblifft 

¢ ertérmet febr, an ehu nen gyfft 
vndanckbarheit wert plagen. des olden Selden draken. 

7 Men flept bereidt 9 O 3ecfu Chrif, 
in fekerbeit, du troſt ond frifi 
de viendt befits angemerdct aller rechtgloͤnigen herien 
Vnd fenth darbher Welk valſche lehr 
veel falſcher lehr brdroͤntt ſehr 
in de Chriſtliken kerken: vnd klagtus dy mit ſmerten, 
Der Swermerye Help, dat wy {yn 

is mangeriey in der gemein 
nu an der werlet ende, ; de Inn vordenf recht kenncu 


De gemecine man Vii fick by tidt 

weth nidts daruan, mit gankem finth 

de Sathan is behende. pan allen Secten -trennen. 
BNro. LX. Sere 5.8 Drudfebler fruch. Das alte ier, auf welches ſich auch die überſchrift bezieht, frebt lll. 
Nro, 163, 


1133. Groft des Siinders jegen dat bofe 


gewethen vnd van dex falidjmakenden gerechticheit. 
Im Chon. Wille gy hiren cin nies gedigt etc. 
De Ewige gnad vad guͤdicheit Dardord wy all erldfet fon 
aucr alle werckt Gades geith, vain Ewigen dodt vad Helle pon. 


Vnd makt ons höpening alle lidt, ' 
be fy tho helpen vns bereith. 4 Wol dat geloͤuet vafl ond gewiß, 
| vnd fonem ſchepper danckbar is, 
2 Den wat ſchold God nicht by ons don, Holt fy gebodt, fo veel he kan, 
dewill he ſchencktt fon enigen Son de is vorwar cin falid) maw. 
Dat he nem wed) de fiind der Well 
vñ fireckt vor ons dat loͤſe gelt. 5 Dank fy dy, Godt im Gemmels tron, 
; oo dank ſy dn, Chrifle, Gades Son, 
3 Th mein fon hillige dires blodt, Dank fy dy, © Godt hilliger Geif, 
dat he am Cruͤtzes flam vorgoth, tidt vas trof vnd hülpe deiſt. 


B Seite LXV. Vers -5.4 fo. 


1134. Ein ander, 


Im Thon. Chriſt de du biſt de lichte dah etc. 


Lof fy rem aiderhight Godt, , | Dord ſynen Soͤnt Fefum Chriſt, 
de ſick vnſer erbarmet hat der vnſer ewige MRiddeler if. 
Vi hiilpe deith in aller noth, 
bewaret ock vor hell vnd Dodt. 3 O welche grote. herlicheit 
oe hefft diffe Middcler ons bertit, 
2 Darnm ic billick danckbar byn, Dat alle bekerden thogelia 


pnd pryſe Godt, den Heilandt mye, | miferuen fon im Hemmelrick, 





Nro. 
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4 Dar lefflick wefent jümmer is 
pi frinwd de fille tho aller frift, 
Dar heft cin ende droͤffniß vnd klag, 
dar is newe finde, dar is nene plag. 


5 So nim vorleff, myn lene feel, 
wat dy vp Erden werdt thodecl, 





_ — — 








—— 





Gud oder bsp na Gades radi, 
den diffe tidt cin ende hat. 


6 De frdtike tidt kan fon nicht vern, 
dat vns wert ropen Chrift de HErr 

 ¢ Ramet her, oy vtherwelden myn, 
dat gy by my in chren fyn’. 


B Seite LXIX. Der Anfang des Liedes ift der von III. Nro. 256, ° 


to 


I 


1135. Gin danckfeqginge the Godt ‘vor 


lyfflike vnd getftlike woldade. 
Sm Shone, als idt anfanget. . 


0) Godt, wy dancken dyner gidt 
pnd dyner grote leut 
De du ous hid ond alletidt 
gar ricklick deiß extagen 

Dirdh Jeſum Chrifum, dynen Sdn, 
den du vus ok them graden thron, 
heffſt Vaderiic gegeuen. 


Pomiglic is, dyne woldadt all 
re@t meten vad vortclien, 
Welk als vth cinem born abn tall 
heruth dy ewich quellen, 

Went inf pud feel, ok eye vad gudt 
erholdeſtu in guter hodt, 
nen vnuall mad vus vellen. 


Vnß WF vi kindt vnd hußgeſind, 
buf, bef, wiſch, weid vnd garde 
Vor dem vprderner ſeker fiut 
dorch Inner Engel warten: 

De helſche geit mit fyner (dar 
mad) pus nicht krümmen einich har, 
wo wol he boͤß van arten. 


An nering leſt nen mange! han, 
erfiileh dorch dyne guade . 
Au de abu falſch herinner ghan 
im weg dyner gebaden. 

Wen daring is vii hungers not, 
dennoch Iem framen gyffſt ſyn brodt, 
dyn fegen moth en fader. 


B Seite LXX. ers 2.4 fo. 


5 De vogel vnd de viſch im Meer . 
fick dyner gid erfröuwen, 
Dat thame vehe ond alle dehr, ° 
desglich de wilden Lonwmen 
Erneref du mit wolgefal, 


echoldeft, HErr, ok aucrall 


wats dages licht anfdouwet. 


oo 


Hoch auct all dyn werme geil, 
dat du van vafen finden 
Dord Chriftam vth Sarmbertideit 
mackf loß vnd left entbinder 

Au de dy des vortruwen reat, 
wo dn im word uns thogefedt, 
dar vih wy trof entfinden. 


Schenckeſt vas darneght dyn hilgen Gif 
tho cinem gewiffen pande 
Des dat du red gegenen hefff 
pad wat nod is vorhanden 
Ju jenner Werlt na differ tidt 
als ewig frönwd vnd herlideit 
jm redjten Vaderiande. 


= 


Godt Vader in dem Hemmels theron, 
dye lof wy Hod) erhenen, 
Jeſu Chrife, Gates Son, 
vnd Hilger Geift darnenen, 
Du Godtlike dreenigeit, 
tho profen dy ſyn wy bercidt 
byr ond im andren lenen. 


[+ 2} 
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1136. Troft in vornolginge wegen beket- 


niffe der Gödtiliken warheit. 
Im Chon. © Gere Godt bequade my etc. 


Wenn wy in hoͤgſter dröffniß fyn 
pnd weien nidt wor vib cft in, 
Mögen nen hiilpe finden 

by allt minfdjen kinden, 

Wek aner vus dipidy theficit 
gtoth Crage, noth vad herieleidt, 
Vnd flabu un gang vorlat? 

in gewaldt der de vus hater: 

So hebb wy dod in ſolcker noth 
thoſtucht the dy, © truwe Godt, 
pnd flabn ip groter thonorfidt, 
folks fy dy, hert, vorborgen nidt 
pad werdeft entlick helper. 


Myu gidideit abu mate groth 
werd! fick anucmen vnfer noth, 
Dewil wy in vortruwen 
pp dyne hilpe buwé. 
Don ſchrecklike macht is apenbar, 
des gyfft de ſchrifft exempel klar, 
Wo du van den clenden 
kanft allen vnnal wenden. 

Wen wy thogtich oc recht anfehn 
wat is tho pufer Hdt geſchen, 
wo du dnn Volk fo wunderlick 
erholdcR fegen des Sathaus rik, 
kéun wo cin herte vaten. 


De frame RininM Joſaphat 

the dy ein vaß voriruwent had, 
Du würdeſt cn in wddz 

fampt ſynem volck behoͤdt: 
Darüm he to den font ſprickt 
“fyth men geiroſt, vorzaget nicht! 


w 


oe 


ie 


a 


Vor diſſen veelen (arcu 
wert vas dod) Godt bewaren, 

Dei [gn vnd nidt juw is de firid1, 
gy werdens ſehn vm Aorgens tidt, 
fadt men getrof vnd ſchowet an, 
wo Godt wert juwe Viende flan 
vnd fe in grundt vordelgen.’ 


Geſcher is wat de Kininck ſecht: 
dex vdiende veelheidt is erledt, 
9nd modt van folcden hupen 

ok einer nidt entlopen. 
Senaderid wart ok thom fpsth, 
ok Pharaoucm dempet Godt, 

Mit fynem flercken Heere 
vordrenckt im roden Achre. 

Bud dex gefdidie find veelmebr, 
wo Chriflus, vufer Godt vnd Herr, 
fon Chriflich kerck wit hoͤgſtem flith 
erholdt vnd favattet atetidi 
gahr wanderbar pp Exden. 


So vahr un tho, iu fudde Welt, 

famot allen dew dyn douth geftit, 
oradt tat baplin kleine 

der leuen Gotts gemeine. 

Voruolg de warheit jümmerdar, 
chrek de Sekeiicr mit gefahr 

es Dodes vnd der bande, 
vorjag fe vih dem laude. 

Wald dyne hend in erem dledt, 
beth dat de HErr fith in de usth, 
pnd dy ok den Caiuſch gefledi 
werdt ridten vnd vordömen recht: 
dat geſcher bald, Amen, Amen! 


B Seite LXXIIII. Bers 1.4 hinbdern, 5.11 fo. Der Anfang des Liedes ift der von P. Ebers Liede Nro. 6. 


1137. De 23. Pfalm Danids 


Sm Thon als, © forge da moft by fyden flan re. 
Re, ut, re, fa, mi, re, ot, re. 


Aap forge, du moft vorauer ghan 
vnnd niimmer wedder kamen, 
Went Chrifius, ewige Gades iu, 
fik myur befft angenamen. 


2 Glick wo cin Herd de Sdhaplin fyn 
belenct pnd erneret, 
Alfo dcith ock de Heilandt myn, 
veel heil ond gnade beſcheret. 


s Pat ick fy feker, abn gefabr, 
fick niimmer van my ſcheidet 


Vand ord fon Wordt my fimmerdar 


vörgeith vnd redt geleidet. 


4 Wenn hungrich vnd troprdschid is 


5 


So gift he kra 


myn feel in angfl des herten, 
ft vnd ferk gewif 
pund mildert nodt ond ſchmerten. 


Myn Viende fehens vnd deith cu wed 
dat be mit trof my fpofet, 

Ghar fehr darauer tornen fe 

wenn Godt my guad bewyſet. 


Nro. 1188 — 1139. 


6 Pod in, myn feel, exfriuw dy ſchr, 
lath dn kein gfahr erſchrecken, 
Idt wert dn Chrift, don lewer HERR, 
woll fdiitten vnd bedeckcn. 


B Nro. XCV. Geré's.1 fo. 


Herman Wepfe. 769 
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7 Bnd dank van herten dynem Gort, 


dew Vader alice qnaden, 
De dy van Hell ound ewigem Dodt 
dorch Chriftum heft entladen. 


1138. Van guden werden. 


Im Thon. Van olen Minfthen afnemandt, rc. 


Dan allen Wercken affgewant 
hebb ick af mon vortruͤwen, 
Dei wy de Warheit is bekant, 
dat men allen ſchal buwen 

Bp Gades guad ond guͤdicheit, 
in Chrifto allen thogefcit 
de folks gewißlick ldnet. 


Gud werk. tho rond (yn wy vorplidt, 
Godt heft idt vns gebaden: 
Weld ſick darinn gebenken nicht, 
fyn thorn fe vp ſick laden: 
Ein boͤß geweit is cr lohn 
de na des fleſches willen don 
vnd Chriſtlick wefen haten. 


te 


De hillge Geiſt kan wanen vist 
in ciner boͤſen feelen 
De vubotferdid is geridt 
pund wert der Hell thodele: 

Wot folcker firaffe wil entghan, 
de moth cin guden vorfath han, 
Be werk der Leue tho Suen. 


od 


Mod weit wy red dat bef gedan, 
fon wy vaniitte Auedic, 
Entfangen van dem HEren loha 
vth guad ond nicht na rede: 

Denn wy don nümmer vull vad recht 
wat ons dc HErr befft vperledt , 
vurtin ſyn vnſe geſcheffte. 


de 


&B Seite Clil. Gers 1.6 thogefedt. 


~~ 


5 De Pharifrer fick hod) romt 
ner vordenft vnd werke, 
—8 wert he van Gott vordomt, 
welcks rect cin Chriften mercke. 
Denn werk aha glouen fon iho flidt, 
ok glouc abu werk is ſchefftich nicht 
vit is cin dodt gedantke. . 


De Tolner hüld vnd trot eclangt 
by dem geredien Gade, 
Porgening fyner find entfangt, 
mign foner fel nidt ſchaden, 

Den he gelonet vnd holt vor gewiß 
dat Godt barmbertid) allen is 
de trdwen ſyner gnade. 


i) 


Dem glouen gud gefolget is 
cin reat botferdidy tené, 
Darin dord) hülp des hillgen Geis 
he ſick vort hefft begenen, 
Hud fic beflaten nadt vnd dad, 


[e lang he gelenct heft hernad, 
er ſünd tho weddcrfrenen. 


=] 


@ Christ, by dy is troſt vnd heil, 
du bift de throu der guaden, 
Dy fon bekant de find vad feill 
darmit wy fint beladen: 

Help, at wy ia vortruwen fry, 
dat uns dord dy gebolpen fy 
pam todt vnd ewigem fdaden. 


@ 


1139. Vam Gebede. 


Im Ghon. Idt fyriht der vnwiſen mandt wol 2. 


Lath pus un all in vafer noth 
tho bidden rect begeuen, 
Dord Chrifum to dem waren Gott 
int billgen Geift erhenen 

Dat bert vi femmen thogelick 
bothferdicn vnd demoͤdichlick, 
dat he vas wold erhoͤren. 
Wadernagel, Kirchenlied. IV. 


2 Wy fon notroftic algemein 

vnd manglen veler gauen, 
Darum wy vp nam §emmel ſehn, 
went all gud kumpt van banen 

Dar vnſer Vader want im lint, 
Ban dem vns radt vnd hiilp geſchicht 
des wy en billick lauen. 
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3 


4 


Fruͤndtlick vii wild is vafcr Gert, 
deun he wil widt vorkdpen, 


Sondre gift vmſunſt van ſynem ſchatt 


alien be cn anropen: 

Al de im Geift en ſchrien ax, 
Benfuluen he nidt weigeren kan, 
ſyn troft fet allen apen. 


Men moth bidden abn vnderiath 
vii hũlp van Godt crwadten, 
Dartho vermant vus [yu gebodt, 
dat ſchal nemant voradten: 


Herman Wepfe. 


Nop my an’, ſpricht he, cin der noth, 


fo will ih dy dar helpen vth, 
dat du my des ſchalt dancken. 


B Seite CV. Bers 1.5 thoglich. 


two 


5 Pol kond vnd weld nu twineln mehr, 
dewill vort dem gebede 
Heft angchenget Gott de Herr 
de thofag foner gnaden, 
Dat he fon Chrifen wil crhoͤrn, 
oth veler angft vnd noͤden vorn 
pnd webren allem ſchaden? 


6 Wu biden wy en waren Gort, 
dat he ons wille geneu 
Wat ons an lif vnd feel is noth, 
mit dem beding dJarnenen, 
Dat jo geſche fon will alltin 
in dem wat vus mad noͤdich ſyn 
alhir in diffem leuen. 


1140. Ban der hogen Ouericheit. 


Im Chon: Wat khan uns kamen an vor net, 2. 


Was mad vas kamen an vor leidt, 


fo uns de Sere weidet 
om fred dord) truwe Oucridcit, 
¢ vus thom guden lcidet 
In geredtideit dorch gud vpfdt, 
dat de godtiofen herſchen nicht, 
de frame tho vordrücken. 


Gin Vader de [yn ampt vorridt 
na Gades Wort vii willen, 
De leth fick nen ding hindern nidt 
dife wercke tho erfüllen, 

De teuct redt de kinder fon, 
vormanct fe thor döget fin 


* pad deit den wrenell fillen: 


i] 


im 


Darjegen de Rinder ſyn vorplidt 
folcke lene thoerkennen, 

Ere Veder ok vorachten nit 
pnd fick thom gehorfam wennen, 
Oc vnderanderen lenen fick 
in warer trawe broderlik . 
vif ſick vam boͤſen trennen: 


De Ouerigcit vnd Vnderdan 
ſyn otk alfo vorbundé, 
Dei fe mit flith ſchal adtiug han 
tho aller tidt pnd ſtunden 

Dat fe er ganget regiment 
den Vaderdai thom beſten wend, 
dat Lene werd befunden. 


> Denn fe warlik an Vaders fied 


beropen is vam §eren, 
Dat fe, fo vel miglik, im fred 
cx landt vad 1nd regeren, 


— — — — —— —— — —ñ— —ñ — — — — —— ⸗ — — — 


Sche vp de armen in der nodt, 
vorgiinne nicht der béfen rott 
de grechten the befweren. 


6 Pat Sottloß wefene, werk vnd lehr 
(dal fe mit erafte ftraffen, 
Erwelen truwe Prediger 
pad en notrnfft vorfdafen, 


Welk leren wol beid, klew vnd orsth, 


wo men Gott rect erkeuncn moth 
vnd fynem willen volgen. 


Kalich is twar de Aucrideit 
welk fo ex ampt betradtet, 
Vnd in der frudt des Geren fcit , 
ok hülp van em erwachtet, 

Als Jofaphat vud mehr gedau, 
de in der Schrift vortekent flaw, 
welk men bili groth adtet. 


aj 


Ehr ond gehorfam, toll vnd (dott 
gchort den Anerheren, 
Is thogeegent en van Gott, 
wo Panius vus dcit leren; 

Qa Chriſtus, aber Rinink HEr, 
heft Collin gegenen ahn befwer, 
der Aucridjcit thon Ehren. 


@ 


22 
= 


Wol nu voradt de Aucrideit, 
er trogt vnd fe vnebret, 
Gift ok nidt na gelegendcit 
wat er van recht gebörtt, 

Defuine Gotts ordniug wedd'feit 
vnd wert dserd ſyne vermetenheit 
in grot vorderf fick voͤren. 


Nro. 1140. 


Nro. 





1141, 


Herman Weyfe. 


10 By hidden dy, Ger Jeſu Chrif, 


hertlick vor alle fende, 


Deun du Her aller Herren bift, 
pad ficit in dynen Senden 

Ex regiment und all er mast: 
help, dat dyn Will werd vullendradt 
hic ond an allen enden. 


B Geite CVII. Bers 4.5 gang, 6.7 ſynen. Der Anfang ves Redes ift der von Nro. 147 des 3. Teils. 
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1141. Ban Chrifiliker friheit. 


Im Chon. Nu frvawet juw lenen Chriflen gemein ete. 


Ny frinwed juw, lenen Gades gemcin, | 5 


mit berté'luft vi fpringen, 
Dat wy gefriede Chriften fir, 
pad lat vns frolic finger 
Chriffo dem Herrn vor fine gnad, 
de vus fribett crwornen hat, 
groth loff vor allen dingen. 


Hei fon wy vor dem ewigen Dod - 
pnd vor den helſchen banden, 
Denn vus an is vorſoͤnet Gott 
pnd Del Gnad vorhandz 

Dorch Chrifum, de de finde dred 
pnd ded am Crige daruor genod, 
darmit all thorn vorgangen. 


Darnmb ok Gott fyn Gnad vus Leif 
in Chriflo vnſerm Herz, 
PE ſchencket ſynen hilligk Geift, 
de vns un ſchal regeren 

Vnd frien van der denfibarheit, 
darmit wy hebben lange tidt 
Yes Sathans Rick vormehret. 


Dat Volck im Rien Teftament 
is fri van den gebaden 
Darmit im Jodiſchen Regiment 


dat volck hart was beladen: 


Vorſta de Ceremonien, 
de offerhanding int gemein, 
de Mofes hadd benaten. 


«3 


@ 


Mc wat der Faden Policie 
pnd gridte deit belangz, 
Darnan fon nn de Chriften fri, 
is mit ew vadergangen, 

Möõgn un gebruken alles recht 
welds Gades Wort nidt wedderfedt 
in fleden vnd in Landen. 


Om vam dem gfett der tein Gebot 
fon fe dex maht gefrict ’ 

af idt wen redjt nod) madt mehr bat 
fe thonormaledien , 

Dewil de van neuer Sind wuſt 
VOL DNS Dam gfett vorfloͤcket if, 
wo Paulus daruan tiget. 


Wat anccft den ghorfam angeith 
jegen den Godtliken willen, 
Darnan neu lencndiger is entfrict 
fouder ſchuldich tho erfiillen 

Bo veel cin Chriſten möglick is 
vit dord byftandt des hilligen Geift 
mad jümmer vuallenbringen. 


Deck fn de Chrifien nicht vorplicht 

de Gebot vad Gſett tho holde 

Welk Gades ehr benördern nist, 

oft fe red van den olden 
Erfunden vnd gebaden fgn 

pad ua dem dünckel hebben ſchin: 

Gotts gbot allein ſchal gelden. 


9 Pod) wat d¢ gweten widt vorbindt 
Gott falſchlicken tho denz, 
Bnd fit ok tho exbuwing deint 
by groten vad by kleinen, 
Dem [call ciu Chriften vallen by, 
dat aller ding gud Ordning fy 
im dex Chriftliken Gemeine. 


B Seite CIX. “Bers 1.6 friebeit, 2.1 Srie, 2.5 ſünd, 4.2 und 5,3 frie, 4.6 feblt de. 
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German Wepfe. 


1142, Ban der Egen lene, vnardt vnd 
| gyricheit der Welt. 


3m Chon. Ahn dig han ig nigt frBumen mid, 2¢. 
Edder, Dorm Adams vall is gang. 2c. 


0) HERE, won Gott, 
fie an de noth 
tin wy igund fweuen, 
Wen Menſche deit 
dem andern gudt 
van alien fo dar lcuen. 
Sift vnd vntruüͤw 
abe alle ſchuͤw 
port uu den gangen handel: 
e Ick geuc gud wort 
vad bedreg by vort’, 
dat is de gemeine Wandel. 


Gin jrerman 
fo vel be kaw 


. wit ermfte darna Rreuct, 


oo 


ine 


Dat be heb Gelt 

pnd guaft der Welt, 

hiran dat Herte kleuet: 
Armot wehe dodt, 

Rickdom markt modt, 

gud bringt Adel pnd Ehre, 

Darum men tradt 

by dad) vad nadt, 


wo men den Mammon mere. 


Fm wil fu dod! 

edder hebben gud’ 

is cin Sprickwort by allen: 

Wol new gudt hat, 

de is vorſmaͤdt 

pnd mad) nemand gefailen. 
De Rike wan 

fith banen an, 

de arm wert vnderdrücket, 

Vnd wer gelick 

tin Marr de rik, 

dod) werth her vorgeriicket. 


Idt bringt rickdom 
auſehn vi rom 

bir vnd an allen enden, 
Deſſũluen beger 

mak! hideler 

fo gat by allen flenden. 


B Seite CXI. Bers 3.3 Spridwort. 
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Wat Thraſo ſecht 
pullborth fyn Anedi 
vud leth fick nicht verdceten, 
Oft idt ok gewis. 
suwarheit is, 
darmit he des genete. 


Pit is ve Alag 

daruan ik fa 

dat men abe Lae⸗ Guade 

Socht gud vnd geit 

in differ Welt 

mit ſhues Regefien ſchaden: 
Wud dat ok nidt 

dem armen flidgt 

[ou kroͤmken mögen werden, 
arum wert ſlan 

Gott mit dem Bai 

de Mammons Anctht vp Erden. 


Sah is nen Bind, 

dat men heft Fraud, 

anſehn, gelt, gudt ond bane: 
dt thgt de Schrifft, 

at Gott ok gifft 

den ſynen folks van bant: 
Dauid was rik, 

Jofeph desglick 

in dex Egipter lande, 

Dod in Demoth 

he denct Gott , 

in fgnem hogen Stande. 


Rim an voc gudt 

dat dadlike Brodt 

pnd wat dy fit befderet, 

Dyn Kinder kien 

wert Gott vorſehn 

de alle dink erneret. 
Bring nicht in noth 

pnd ewigen Dodt 

beid Lif vnd Seel thoglike 

Dord gyrideit: 

wem gendgen deit, 

de is warhafftig rike. 


Nro. 1142. 





Nro. 


1143 — 1144. 
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1143. Pormaning ther Demoth, jegen 


de Pracht und Houart, 
Im Chon. Ramet ber iho my fyridt Gades Bin, etc. 


Dror Pradt, honart vnd Aucrmoth 


is twar tho nenen dingen gudt, 
bringt veel vordreth vnd ſchaden: 
Sp wol he wil, frow cdder Man, 
de folckken Laftern hanget an, : 
wert in vorderff geraden. 


Whol fick vorhdget,” ſprickt de Serr, 


‘pnd fitit na Gud vnd groter Ehr 
in differ Werlt vp Erden, 
Defulue cin gruwel is vor Gert, 
denn he hort in des Sathans Rot, 
pnd meth vorncddert werden.’ 


Wol anerft kennet ſyn gebreck, 
dat he is fiimdid) Stoff vnd Dreck, 
leth fynen Somoth varen, 
Poradhict ok nicht ander LA, 
den wert de Herr tho rechter tydt 
vorhogen vnd bewaren. 


AW Hodmodt, Pradt ond idel Ehr 
vom Satha heft fon ortſprung her, 
de fone Rinder blendet 

Dat fe nidt ſehn in ſekerheit 

ere Feu vñ grote Ridtideit, 

beth dat fe fyn gefdyendet. 


Me Sathan was gut van Ratur, 


van glank vad fchoͤnheit klar vi par, 


des he fick ded vorhenen, 


B Seite CXXII. 


Pi wold oh Chrifto fyn gelick, 
darum mof he vih Gades Rik, 
moth in der Hellen fwent. 


Mc Eua wold Gort fon gelick, 
in §erlideit vnd Ehren rik, 
befits aucrfi nidjt gedrapen: 
Grot Vuehr is ex wedderfarn, 
hefft ock den Adel gang verlarn 
darin fe mas gefdapen. 


Wat fleit den grothen Goliath? 
yn ſterckheit vit ſyn aucrmoth 
arup he fick vorlathct: 

Deun Gort ſüth vp de Reddrigen, 
vorhoget fe vnd helpet cn, 

pnd allen -honart batet. 


a 


ce | 


® Minſch, biſtn vorblendet gantz 
vad prangeſt mit em Pawen ſchwat 
fidtliker Bor vnd Ehren, 

Bnd ſüſt nicht vp de Vote dyn, 

de ruͤdich vñ gar ſchuͤſtich ſyn, 

pnd wait nicht Demot leren! 


Wy hidden 9, Her Iefu Chrift, 
tin Spigel du dcr Demoth dif, 
help ons in dynem Ramen 

Tho volgen dyner Reddrideit, 
pp dat wy ok thor Serlidcit 
hernamals kamen: Amen. 


oO 


Henrich Knauſt. 


Nro. 1146 — 1172. 


1144. Andreas Gartner von S. Marienberg, 
dem guͤtigen Chriſtlichen Lefer. 


Se allen jungen fol mann Golt, 
den Hodfien FERRER, loben, 
Vnd ju aucnfen in der not, 
wann vnglück thut fat tober. 


Es gſtheh mit fingen, orgein gut, 


mit Pfeifien, Geygen, lefen, 
Yaran mann Gott and chre thut, 
wie es vorzciten gewefen. 


2 Weil dann die alien Gfenge gut 
gar licblid) than erſchalen, 
Dak cim wol in dem Herken thut 
vad jedlerm muß gefallen, 
Der text aber nicht nühen kan, 
keiu zucht nod) ehre wircket, 
fol mann an des flait Gotts wort han, 
welds die Seel allein flercket. 


14 
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3 Damit nu möcht der Bulen tandt 
dec edlen Jugent zarte 
Geriſſen werden auf der handt, 
chriſtlicher weif vad arte, 

So ik hie förmlich zugericht 
dex Jugent all zu gute 
cin Sidlin, auf das bef gedidt 
anß gar Chrifilidem mute. 


Das hat gethan der hodgelert 
vnd edel Doctor Kuanfe, 
Die Iugent (don hiemit verebrt, 
geſchriebn mit feiner fanfe, 
Anffs artigh alles wol bedadt, 
auß redjtem grand dex Schriffte, 
in gegenwertig form gebracht, 
damit ex Gottsfordt fifte. 


Die Terit fein dod applicirt 
auffs aller künftlicht wilte, 
Wann ciner würd gemolefict, 
fein Jamer damit filte. 

n aller band anliegen grog 
modt er fein berg da ſtercken: 


& 





wer auff Gott bawct fdlegt keinn blog, 


das willet alle merken. 





ffienrid) Ruank. 


— — — — — — 


oj 


Wer uu verdencken wolt hierin 
den Doctor feiner kunfie, 
Def ex hie wille anther fein 
vnd trig gen ju kein guafe, 

Der thet jm dod) vuredt daran, 
ließ {a vbel genieſſen 
des ex billid) chr, danck folt han, 
wen wolt das nidt verdrieſen? 


3a wil mid aber wol verſchn 
zu allen bidericuten, 
Sie werdn dem Doctor guis verjchn 


ſchir morgen oder beutien 


Hic diefe Gſenglin zugericht, 
der alt vnd jung kan branden 
zur luft, aud foul, gebcts bericht, 
wann fici{d vad bint wil frauden. 


Vamit befehl id jedermaũ 
in Gottes quad ond bute, 
Der alles gut belohnen kan 
nad feiner milden gitte; 
Der põll vus all mit feinem Geift 
in cinem finn regiren, 
dak wir jn lieben allermeiſ, 
fein Guade nist veclieren. 


Nro 1145 — 1146. 


Gaflenhawer, Reuter vad Dergliedlin, Chriflid moraliter, onnd fittlid verendert, u.f. w. Purch Germ 
Henrich Knauſten, der Rechten Poctor, u. f. w. Bu Frankfort am Megyn, 1571. 8° Blatt A vij f., Hinter 
ber Borreve. . ; 


1145. Ich klag den tag vnd alle ſtund, 


Chrifilid verenvert. 


Jay klag den fag vnd alle finnd 
mit band ond mand, 

dag meine Sind | 
mir hat verwundt , 

mein herk in lci¥ ang bifem grand, 


2 Wie mag ohn klag mein hert nun fein, 
dieweil groß pein 
ſich mehret drein: 
dein gnad mir ſchein 
o Chriſt, dn lieber herre mein! 





3 Dnglück, dein tid bald von mic wend, 
dadurch bebend 
mein groß clend 
in guiem end 
urd) deine hülff werd abgelent. 


A. a. O. Nro. Hl. Die überſchrift envet mit durch D. H. K. eves der folgenden Lieder Fat in der überſchrift 
biefe ben Verfaßer bezeichnenden Budftaben. Bers 1.5 verwund.- 


1146. Der Gund, Chriſtlich verendert 


auf den helliſchen hund, der wie cin brüllender Sewe ons allen madfiellet , ſuchende, 
welden er moge verſchlinden. 


2 Thu was id) will, fo haßt ex mig, 
viel barter fid 
gibt mir gefdwindt 
fein Judas kindt, 
an dem man kein icew ader find. 


Dex Hundt mic für dem lidt vmbgeht, 
he wud aud fpet 

ab id) kein rub, 

wie id) jhm thn: 

das ridjtet alls der Sathan zu. 


Nro. 1147 — 1148. denrich Knanſt. 


3 Dem Sathan ift es leidt vorwar 5 Vil vif lent bringt anf die babn, 
wol jmmerdar (est n jm an, 
dak id cin ſtundt ft tela gefind: 
fet vnnerwundt, kein fricd mann find 
fo feind iff mir’ det helliſch hund. wo dieſe Buben —X ſind! 

4 Vnmb vus ex gehet rand vmbher, 6 So webret doch dem Sathan Gott 
ſucht mit gefehr ; vnd feiner rot, 
einn frommen (Mam, daß nidis bbe kan 


magi fid) da | werden gethan, 
ob er jhn nit “aerféjlinden kan. 
7 Demuach ich hof ein gute zeit, 
die mid) erfreit! 
hab keine grauß, 


on all fei auß, 
n Rag, wils Gott, fect and cin maunß! 


A. a. ©. Nerv. IIII. 


1147. Itzt ſcheiden, 


Chriſtlich geendert, vom Creutz vnd Seiden. . 


Jen leider bringt mic [wer | Dadurch id) hab groß leiden 

bi madt gantz trawrig mid, vñ ift langweilig mir: 

Dak ic) kom in gefehr | + daB id) mein freud muß meiden, 

betrogen lifiglid 0 Chri, das klag id) dir. 

Mit ſchimpff red vnund mit ſchertzen, 

meint, id) wer wol verwart: 3 Mom mic mit trot zu ftewr, 

echt werd id krank von becker, bedenck dod) Icidens end! 

fo id} gedenc dex wort. Viel kurkweil wirdt mir thewr, 
weil es an dir jeht wend. 

2 Bufall durch feinen neid Mit qdult mus id) alls leiden, 
hat foldje klag erdagt Yod) henckt mein Hers an Gott: 
Bnd ſchickt die kläglich seit Yer bringt die seit mit frenden, 
daß falſchheit werd verbradt, loft -mid) auf aller not. 


Ha. O. Nro. V. 


1148, Ich weif mir cin feins brauns Meidelein, ꝛc. 


in cin Weinadt liedlein Chriſtlich verendert. 


Say weif mic cin feins (dons Kindelein, Die Sind vergeht durch diß geburt, 
hat mir mein berg befeffer, Yaron wird gredt, 
Es khan mir cin her’ liebs bildlin fein, Here Gott, dein Ane ht 
id) kan fein nicht vergeffen! pind alle Welt mit frewd beriict. 
Es ofellt mir anf der maffen wol, 
fein weiß vnd berd ; 3 Du anfferweltes Kindelcin, 
iſt goldes werd, ; halt mid) in deiner bute! 
fein Ham jeigh an, was cs thun [oll Faß mich deinn armen dience fein, 
beweif mic deine gite! 
2 Sein Vaiter hat mic jugefagt, Du dic id) ſchrei ftets oft ond viel 
es fol mein Heiland wefen, | aug Gergen bait: 
Hat mir mein trawriges hers ecfrewt, | mein hidfte ier, 


meins Jammers bin id) gnefen. | Herr Chriſt, Teh mir cin gnedigs jiel! 


A. a. O. Nero. Vi. Vers 1.5 gef., 2.2 werden fir wefen. 


wann auf Goit trawt cin frommer an. 


775 


776 Henrich Anauſt. 


Nro. 1149 — 1150. 


— — — — — — — — — — — 


1149. Ach Jupiter, 


geſprechsweiß zwiſchen einem armen Sünder, vnnd Chriſto, 
Chriſtlich verendert. 


Ach licber Gott, du haſt gewalt 
gar manidjfalt, 

dauon erhobet ‘if dein preiß. 

Miein klag die fuͤhr id) tanfentfalt 
jetzt der geftalt 

für deiné thron klaglidjer weif: 


MAcin bitt werd nit vow dic gewendt, 


bebend ermahn id) dich der fund 

da did) ſchwerlich des Todtes kraft 
behafft durd aller menſcht find: 

for, merck mein klag dic id) dir fug! 
fend hülff vnd troſt che id) verjzug! 


tw 


Das hertz in mic hat gank verfebri 

mit feinem ſchwerdt 

die Sclang, der liſtig Teuffels kopff. 

All meiu gcbuit if gank verkehrt 

vnnd, gat verzer 

das uͤbt ia mir ‘See ſcheudtlich tropff! 
Kicin lab id) hab, die mich enthalt, 

erkalt if mir berg, mut vand ſin! 

- pmb hilff id gilff 3a dir, mein troft, 

den roſt magftu mir nemen bin: 

Durd) all dein chr, bor mein beger, 

trot mid), id) had nicht trofies mehr! 


3 Auf ſolcht wort gesimpt id nidt, 


f 


gefell, mit idt 
dab du foltct werden gehoͤrt! o 
Den wie ih werd von Iciner t which 


jhundt beridt, 


fo lebſtu pubupfertig fort. 
Drumb wer mein tebe, du lift Fanon: 
der lohn der find iff ewger tod, 
gedenck, vnnd krenck den Adan dein, 
halt cin, bit did) fiir folder not. 
Yonn finden ber kompt all befdwer, 
die nimpt hinweg leben ond chr. 


Wen jc cud aber beſſern thut, 

pnd habt in but 

dab jr lebt nad dem willen mein, 

Bud zwinget ewer hertz vnnd blur, 

daun guics thut, 

auff dab jc modi mein Kinder feia, 
So foll gar wol drin bitt vend wort 

als fort ghort werden in der not. 

hab freit!.nidjt weit bin id) danon, 

tuff an! id) reiß dich anf dem fodt: 

Wer irawi anff mid) vund beffert ſich, 

Demfelben trewlich belff aud) id.” 


%. a. O. Nro. VU. Gers 3.9 ewiger, 4.8 geboret, 4.9 freit fir freide. Bergl. Nro. 87. 


1150. 


‘Mein Gmuͤt vnnd Blut, 


Chriftlid geendert. 


Mein Gmuͤt vnnd bluͤt 
iſt gar entziindt 

in lieb vnnd brint, 
Ficht and mit madjt 

in hoher adt, 

bei dir ju fein, 

Chrift Reifer mein: 

Rein menſch on did 

kau vit mag erfrewen mid! 


3 Lat mid, Serr, did) 


2 Lieb han vnnd kan 
onft andern kein 
att did) allcin! 
Schabab, vuwerd 
fein mic anff erd 
all menfdjen kind, 
kein troft da find: 
Acin menfd on did 
kan vnd mag erfrewen wid! 


. nidjt lieben omb fnaft, 


daß id) find gunſt, 


Gib mir cinn muth, 


du mein hidftes gui! 
bdenck felbft mein not, 
ad tieber Gott: 

Kein menſch ohn did 


kan vund mag erfrewen mid! 


A. a. O. Xro. VIII. 





Nro, 1151 — 1152. 





1151. 


Henrich Ruan. 


Ady lieb mit leidt, 


Chrifilid) unv moraliter geenvdert. © 


Aah tich mit leidt, 

wie haft dein bſcheidt 

kiaglid) in kiick geſpiell auff mid! 

JH bett geinciat 

wer ets verciut 

dab frend nidt Tolt verwandlen figt 
So hat vnglũck 

gebrandt fein tik, 

genommen bin mein fiun, 

Darumb betrabt bis bart 

zu Ddicfer fart, 

dod) immer wart: 

auf Gott trof mid), dIer milt vnd frumb. 


Elend, du haf 

mid) gftreng gefabt 
in jammer band betruͤbniß grog. 

Dag all mein freud | 
zu rücke leit 

pnd ſich menſchliches troſtes bloß! | 


. ©. Nro. X. Berg 1.2 haftu, befdy., 2.6 flebe. 


to) 


Was fang id an, 
verirrter Man? 
id) weif kein end, clend, 
3d komm hin, wo id woll, 
ift vngefell 
fiets mein Gefell: 
fdaffet mein Gott, dex mild vnd frumb. 


Riimmecti¢y leid 

ift jtzt mein weid, 

entfrembt iff mir meins herhen luſt! 

Was hilfft mich, das 

id} hod) dran was 

vind fol fein dicner jt ombfufl? 
Gar ſchmerhiglich 

muß leiden id, 

betruͤbter Haw, td) kan 

Hidt pmbwenden zu frend, 

die ich jebt meid 

in hertzeleid: 

das beſſer Gott, der mild vnd frumb. 


we 


1152, Troͤſtlicher lie’, 


Chriftlid) vnd moraliter geendert. 


Traiger lich 
id) mich ficts ib, 
wie id) erhich 
vund huld crlangt meins bergen zart, 
Dem id) mit ficif 
redlicher weif 
ficts dien zu preip 
in dieſer btrabten Pilgerfatt. 
Wer redt betradt 
fein gwalt vnd macht: 
diß Göttlich bild 
barmherhig iſt, gar feſt vnd mild. | 


3 Ad, wer id der, 
dem jebt numcht 


mein Gott onnd Serr 


"2 Dauid, dix gſchach 


aud) alfo gad), 

dn eilteſt nad 

dem Herren wie cin Hirfd jum bruit: 

Der hort dein Klag 

vnnd alle fag, 

nad) deim behag 

vatierlid) wolt dein witlen than: 
Viel guts dir thet 

vnnd did) lied bet, 

vergab dein fiind 

die hatteft mit Barsbe begundt. 


vergeben wolt mein fiinde grog! 


Bak id hett gunk, 


damit vmbſunſt 


nidt als der Dunſt 
vergieng ohn frend mein leben bloß! 


4 


Erſt wiird id) gtroft, 


von pein erloͤſt: 
cin gwiffen gut 


in Gott dem RMNern ſich frewen thut! 


A. a. O. Nro. XI. 


Nro. 1153 — 1158. 


778 genrich Knanſt. 
1153. Von edler art, 


Chriſtlich vnd moraliter verendert. 





Von Gottlider art, 
and mild vnd zart 


Herr Chrift, gib rath, 
das id doch mid) 


u Bic verfi 
—— mein fiton, , in —— 
weit, al mai 
Blab ot fairwar, allein fek mir an guedigs sil! 
das hertz in mir 
krenckt ‘a nad) dir, . eid On ait ie 
Darnmb id) beer nit gbranden [oll, 


auf all dein ebr, 
hilff mir! id bab nidt trofies mehr! 


das meifin wol 
ohn allen ſchertz, 


Wil dic mein berg 

getrewe fein, 

darumb id) dein 

kein Aund im tag 

fiir (eid pnd klag 

aud) redjter lieb vergefen mag. 


2 Wie ih ihm thn 
bab id) keiu chu, 
on deine zier 
die mid) mit bgir 
gefangen bat: 


A. a. O. Nro. XII. Bers 2.9 viel, 2.11 ziel. 


1154. Nach willen dein, 


Ehrifilid vnd moraliter geendert. 


Vas willen dein On all merase 

mid) dit allein . wif, rath vnnd f 

inn trewen ju erjcigen, id) hott auf ing forgen! 
Für all auf erd Glick, troͤſte recht 

biſtn mir werd dein armen kuecht, 

vnd gib mich dir für eigen, vnfall wird! mid fonf wiirgen. 


@ang in dein pflicht, | 
Leben bei dir 


der i" uuerfidt , 
i wer allseit mir 


laf dic mein "dient gefallen, 

Her ficugt auß grund für alle frend anf Erden! 
des Glanbens bund: Boer oft der fundt 
dariun dic kundt 


HERR Chri, mid) trof ob allen! 
meins Gergen Gbet möcht werden. 


2 In deinem Reid at jegt ond ¢ 
wũnſch id) oft gleid 4 noe " 
u fein mit dic in ehren, liebt mic dein Göttlich wefen, 
a hett id) dan Dari viel frend 
frend, luft vnd wane, vnd reide bent: 
recht lieb pnd trew zu mebren. | in Dem mag id) genefen. 


A. a. . Nro. XIII. 


oo 


1155. Bart fijone Sram, - 


_ Chriftlid vnd moraliter geendert. 


Bart liebſter Chrift, 

mein Gere dn bift: 

gedenck an mid), 

wie id) nad) did 

mid) berblid Gs tha krencken! 
Kein chu hab id 

fo lang biß ſich 

die augen dein 


mit gnadenſchein 

gen mit gnedig than wencken: 
Die haben mid 

fo hertziglich 

mit liebe gar befeffen: 

Kerr Chil, ſchaw an 

id) bin dein Alan, 

dein kan id) nidt vergeſſen! 





\ro, 1156 — 1157. 





2 Pein Leib verwundt 
zu leidensfiund — 
mid) des beridt, 
mein Serk das tint 
teglid) in deinen ſchmertzen! 
Siirwar, gland mir, 
dn Götilich zier, 
daß du ob all 
Erdiſcher zahl 
mic liebeſt inn dem bergen! 
Herwiederwertz 
begert mein Hertz 
in frend ond wu defgleigen. 
Als id vertraw: 
fjerr Chrif, un ſchaw, 
vi dir wil id nit weidjen. 


AI. a. O. Nro. XIIII. 


dearich Ruank, Ruan. 
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3 Wil ſehn fiir nid, 

dak id nicht brid 

mein trem mit gwalt, 

in Abani aftalt 

geb id) mid) zuerkennen. 

Fromb, mild ond werd 

mit weif vund berd 

haft, Chriſt, das lob 

in folder prob: 

vou dic wil id) nidt rennen! 

Bann dn gwiß haf 

on alle raft 

mid) fal damit gefangen, 

All weil band fund, 

auß bergen gr 

nad dir tbat mids verlangen. 


— — —— — — 


1156. Wu hab icy all mein tage gehoͤrt, ꝛc. 


Chriſtlich vnnd moraliter geenvert. 


ty bab id) all mein tag gebort, 

wie leiden fei cin ſchwere pein, 

So hat mir Id nod nie gebürt, 

Yak ids möcht junen worden fein, 
Age ist satein, 

ſo id g 

pnd —8 te auff difer Erdt 

Mnf ſchwerlich han 

pad nemen an 

ju widern was mein erg begert. 


2 Mein Herg begert nist anders mebhe 
denn was zu Goltes ehr gezimpt; 
Bu feinem dient fleht all mein bger, 
fein troſt mein leiden gar binnimpt: 
Wers nod) fo ſchwer, 


OS 


dennod mein Herr 

muß globet fein on ende, 

Denn id bin fein 

pnd ex der mein: 

mein Gott, nidjt von mic wende! 


Mit frenden wil id) loben Gott 
in allen meinen tagen fein, 
Denn ec mirc hilffet aug der not 
darinn td mift verdorben fein. 

Ju fol mein berg 
loben on ſchmertz, 
pnd wann er mid) gar todten wolf, 
Wie fids anfellt, 
dennod nidt ſchit, 
fein gnade mid erhalten ſoli. 


A. a. D. Nro. XV. Bers 3.51f. Mein hertz on ſchmertz jn loben ſoll. 


1157. By rew vnd klag, 


Chriſtlich vnd moraliter geendert. 


Say rew vnd klag, 

daß id) mein tag 

nicht liebers hab verloren, 

Wah em id) mir 

zu freud vund git 

weltluf hett außerkohren, 
Die mich ſo hoch 

all fund vnd nod 

mit ſchmertzen thut bekrencken : 
3d grim mid att, 

ja beit vnd war 

big mein das ali thut gdencken. 


2 


Der vnfall grog, 

an freude bloß, 

hat mich mit Leidt vmbgeben, 

Mit feiner macht 

inn Truͤbſal bracht 

vnnd trawren aud) danebeu, 
Bag id) nu das 

fo mein luſt was 

pnd mid) hod thet erfrewen 

Erft foll verlan: 

wie wirds mir gan! 

mein wollnf thut mid, rewen! 








780 , Heurig Knanſt. Nro, 1158— 1159. 
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3 Darumb mein Hert Drauf ditt ich dich, 


‘fregt rew vnd ſchmertz, mein Gott, dienflid, 
Hert Gott, lab dsids erbarmen! ad), thu mid) des gewebren: 
Bund gdenck, daß id Du pach init 
olds alls vmb di gucoige 
—* leid mit see armen: dein dicur nicht than verkehren! 


A. a. O. Nro. XVH. Bers 1.1 beiv, 3.5 alles. 


1158. Burbht, che vnd lob, 


Chriftlid onnd moraliter verendert. 


Bout, chr vnnd lob gebührct dir, Ich glaub, kein frend fei mic befdert, 
mein zier! all mein begic vermehrt fid) dod) mein fdmerklig weh, 
ju dienen iff dir gar bereit! wie ichs nur drely, 

Du bift fürwar der rechte Herr, geh oder fich, 

mein ehr die id) beger, gleich wie der ſchne 

dw kant mir wenden all incin [cidt. id) armer Mann im leid vergeh. 


Seidt id) Lod weiß zukünfflig not, 


hein rath anff Erd mir belffen mag, Sd lag cinn ceden was ex wil, 


Gs 


cs leit am tag: inn fli mid) btruͤbt fo vil 
vernimb mein klag mein herglid) leid mehr dann id bles! 
die id) aufftrag, Mir war vor nie mein Herg fo wundl, 
fend guad, mein Serr, che id) verzag! kein Qundt ift mir fo kundt 

; mein ſchwere pein, die id) ficts irag. 

2 Rect als cin Wild kein vernunft hub, Herc, urd dIein Half not wirdt grad 


vor ab weil trof ond lab 

durch leidens gwalt verlofdjen wirdt ; 
Dadurd mein kraucks vnd trawrigs erg 
on ſchertz vnſäglich ſchmertz 

mit ſeuffzen viel im elendi fuͤhrt. 


behend, folds bitt, vnd fo du will, 
| mein groß vnſchuld 
vnd ſtette gedult 
verwend in huld, 
| Hilf ſchier, mein Gott, vnd fet mir held! 


M. a. OD. Nro, XVII, Bers 2.10 gehe, 2.12 vergehe, 3.2 betr., viel. 


1159. Mein cinigs A, 


Chriflid ond moraliter geenvdert. 
x 


Gon⸗ ciniger Son, id) iets dein bleib Was frucht derfelb mic bringen meg! 
vnnd mid) verſchreib aud) wirdt all tag 

allweg dienſtlich an deinem Gbott, durch mid) dein Lob mit fleif gemebrt: 
Ob wol viel vnfals id) jeht eid Bin zweifftls frei 

durds Teuffels eid, du wobnf mir bel 
der mix den ſchadn fuͤgt zu dem fpolt. mit deiner gnad gank vnnerfebrt. 


Sein zuuerſicht hab id) gericht 
nad) aller pflidt 


w 


Ob id bin arm vnd elend gleich, 


vnd rechter trew zu dir gekehrt: dennoch nit weich 
Bin zweiffels frei, keins wegs von deine göttlichen jitt, 
du wohah mic bet Verlaß mid) fel vff dein zuſag, 
mit deiner Gnad gank onuerfebhrt. mein Crenk id) trag 
; — ; . allweg inn fill heimlidy bei mir. 

2 Db id) ſchon bie im jamethal bin, Dein wort allein mid) trdfen ka, 
dod) bleibt mein finn bin ;weiffels ohn, 
in feftem glanben ficts bei dir, du Dif mein Gott dex mid erachel! 
Mand halt mid dein, ge wie es will: Bin forgen frei 
nit von mir ftell, da wohnſt mir bei 
mein Serr, gedenck deins Sodts an mir, mit Ieiner gnad gank vanerfedtt! 


A. a. O. Nro. XIX, 





Nro. 1160 — 1162. ; §eurid Rnank. 781 


1160. Bergangen iff mir glück ond sa 


Chriſtlich vnd moraliter geendert. 


. t 
Vergangen iſt mir glück vad heil ‘ ng brife rat zu ſchwere! 
vnd alle frend vff erden. Wers noch ſo viel, 
Elend bin ich, verlaſſen gar, ich dennoch wil 
mir mag nicht beſſer werden! in deinem dienſt erſterben, 
Dif in den todt nad frembdem Gott nicht werben. 


ie i” 7 ee & meid Vmb Hilf i f d 
o id) all freud muß meiden, mb bilf id) ruff, mein er bert 
Geſchicht mir ad | erhoͤr mein barmlid) bisece a heit, 


—X feo ig sehen, Sqaff, daß mid trdp dein Göttlich wort 


wo 


grog (cid if mic geſchehen. * — ‘a 
2 Ketruͤben tha id mith fo hart, eid groffen ſchuerßz: 
Yas kompt wegen meine finde a8 —8 ai 
Dic mid) in angft vnd noth bat brat, der 10d! * ni 
mein raf drumb willig dulde: wil ringen nmb das leben: 
Burd did) allein, 0 Chrift, thu mix trot geben! 


A. a. D. Nro. XX. 


1161. Gin meidlein fagt mir frenndilidy zu, 


Chriſtlich vnd moraliter geendert. 


Bah ſprach meim Geren Gott kindlid) ju, nen Eck ee 
wie id jn liebt im gergen alfo ift mein fittt 
Bud ec mic nit deßgleichen thu, ju, ju, iu, ju, iu, jut 
ieget mic an viel ſchmerhen. liebes menalin, murr nur nil! 
© Solds id mit fug - 
tha, mennlin king! 3 Be feit im glanben traͤg vad faul, 
alfe ift mein Ait! bettet von Gergen felten; 
ju, iu, im, ju, ju, ju! Offt betiet nur allein das maul, 
liebs Menalin, muct nur wit! bei mic muͤſt jhrs entgelien. 
; Siit ewer ſchuld 
2 Nimb auf ju gut meia gnad vad wort, geb id) mein buld, 
tha dith dran ficiffig keren. alfo ift mein itt! 
& bin getrew wol hie vnd dort, ju, ju, ju, ju, iu, ja! 
id) wil did) wol erneren. liebs menntin, mute mur mit!’ 


A. a. ©. Nro. XXE0. 


1162. Bfbruck ich mug dich Laffer, 


Chriftlid vnd moraliter geenvert. 


O Welt, ich muß dich laſſen Ad) Gott, un las mid) armen 
pand fahe dahin mein ſtraſſen im hertzen "dein erbarmen, 
ins vatierland binein! weil id) fo arm muß fein! 
guild frend iff mic gnommen, 
id nicht mehr bger subckommen, 3 Mein trof in allem leiden, 
weil id) in clend bin. von dir foll mid) nicht ſcheiden 
kein uot in difer welt, 

2 Grok teid muß id jetzt tragen, Kein armut fein zu ſchwere, 
das id) allein thu klagen mein finn vnd all mein bgere 
dem liebſten Herren mein: zu dir alicin bab oftellt! 


A. a. D. Neo. XXIII. Bergl. das Lied III. Nro, 1140 und-den dritten Abſatz ver Anmerfung gu vemfelben, 








182 Geucid Ruanf. | Nro, 1263 —1165. 


1163. Elendt bringt pein dem Herben mein, 
Chriflidh ond moraliter geenvert. 
Cem bringt pein 


dem hergen mein, 
dak id) trabfal mnf leidt; 


Gritt her zu wir, 
id helfe dir 
auf alien deiucn noten, 





Mein herg ſchreit ach Del gtrew id bin, 
flix leid der fac, | dein find nimb bin, 
der Sathan thut mid) neiden: daß fie did nicht than todicn.? 


Mit feiner macht ! 
hat ec mid) gbradt 
in trawren vnd in ſchmerhen. 
Ad Gott, mein a findt 
vergib ant gra 
das vitt id ig. on bergen! 


2 ‘flab drumb iat ab, 
gues mut bab 
' ker did) nicht an des Satans bag! 
Pleib allweg mein 
als id) bleib d 
in meiner forcht "f wirt dir bap! 


A. a. O. Nro. XXV. 


Du Gattlidg bildt, 

| in trewen milt, 

| mein hertz batts beſeſſcu. 

All fund vnd tag 

| irtib id) mein klag , 

id) kana dein nicht ‘sergefen. 


i) 


Stets it mein will, 
im Ritterfpiel 
dein Crenk wilig zu tragen: 
3h bab kein grauß, 
in deinem bau 
weip id) wit sunerjagen. 


1164. Schwer langweillig iff mir mein zeit, 


Chrifilid vnd moraliter verenvert. 


Sahwer langweillig if mix mein zeit, in dein ewalt 

feit mid) mein find gefdciden id) mid) dir hab ergebten, 
Won dir, mein Gott, du hoͤchte frend, bt a id ied 

fle mah t lide. hein — mag froͤlich leben. 


groß jeder frifi 
pud wirt mir lang mit fdmergen, 


i) 


Ad, daß id) Ieine quod vnd guaf 


Das id) offt klag, in ſchmerß vnd leid muß meiden! 
es ſcheint kein tag, : Es ift dod) menſchlich hilff vmbfunf, 
mein find rewt mid) von bergen. dn kannft lindern mein {cident 
2 Wann mid jtzund mein truͤbſal hart b Laimalets ig 
in fraurens pein that fegen, a allen meinen igmecgen: 
Mein lieber Gott, gedenck deins worts Geh wie es wil, 
das mid) thut oft ergehen, dennoch in fil 
Mit was geftalt bleibt mir dein wort im bergen! 


A. a. D. Nro. XXVI. 


1165. Wo ſoll ich mich hin keren, 


Chriſtlich vnd moraliter verendert. 


2 Ich bin zu fruͤ geboren, 


| We fol td) mich hin keren, 
all wo id) nur bhinkom, 


id) armes beideriein? 





Wie foll id) mid) erneren? Mein glück hat ſich verloren 

mein gut if viel zu klein. tft alles lam vad krumb. 
Wann id kein glück fol ban, Bu frit vnd ſpet allzcit 

fo muß id) bald danon: bringt mir all bergen leid: 

was id) heur foll verzeren, was id bab außerkoren 


das hab id) vorgethan. mag mic nidt feia bercit. 








Nro, 1166. 


3 


be 


on 


~~) 


J 


Do wil id} dod) uit forgen, 

wie mid) Chrift hat gelehrt: 

Sorg midte mid) erworgen, 

Gott nod) all tag beſchert. 

Was hilffts, daß id forg lang? 

fo witt meim bergen bang. 

folt id) darumb viel borgen, 

wer mit cin groffer zwang. 


Id wil mid) ſchlemmens maſſen 

vorfidtig fri vnd fpat, 

Vnd wil den forgen lafer 

wer kein trawen anff Gott hat: 
Mem mir cin cbendild 

von maudem thicrlin wild, 

das fyringt vf gruͤner heide, 

Gott bhiut thm fein gefildt. 


Ich fic) vf breiter heide 
viel mandes blimlin ſtahn, 
Das ift fo wol bekleidet: 
was forg folt id) dann han, 
Wie id gut vberkumb? 
Gott forgt fiir mid) darumb, 
ex witt mid) nidt verlafen, 
fdlegt vad heilt widerumb. 


Pin groͤſſer frend auf erden iſt, 
dann cinn gnedigen Gott han! 
Mir wirt nidt mehe zu difer frifi 
dann notturft vmb vnd an, 

Dan cin ruhig gmit, 
rch nidt nad grofem gut, 
als mancher reide Burger 
nad) grofiem wuder thut. 


Ber qwinnt fein gut mit fdaben 
dazu mit groffer not: 

Wann er fein rhu fol haber, 
fo leid ex, als wer er todt: 


@ 


i) 


=_ 
Qo 


-—_ 


ficurid Ruan. 


Daun tf mein berg gefundt, 
Gott verleih mir viel der fund, 
Gott bhut all fromme Chriften, 
dag fie kein gelt forg wundt. 


Ich laf die vdgel forgen 

ghen difen winter kalt, 

Wil mid darumb nicht worgen, 

mid) meiner, narung halt, 
Mieiuer arbeit dazu, 

in acim bruff bab id) rhu, 

den abent als den morgen 

mid) Gott befelhen ibn. 


Gott wict mid wol ecnehren, 
gibt huͤner alt vnnd jung, 
Wirt and daranff befderen — 
mir cinen guten trunk, 

Es fet bier oder wein, 
cind, Chrift, die gaben dein: 
em iff nie vbel grathen 
wer auff did) bawt allein. 


Mit Wiirffel ond mit Karten 
wil ids laffen gut fein, 

Keins glũcks thu id) da warten, 
in Dex che cin frewlein fein, 
Ann zucht cin reines weib 
beſchert Gott meinem leib: 
bet der fo wil id) bleiben, 
der fodt mid) dann vertreib. 


Ich bind mein ſchwerd an dſeiten 


im Glauben wolgethan, 

Geharniſcht tha id ceiten, 

zu fup kan and) beftabn 
Gegen des Satans anlanf,, 

mein ſchild iff glanb vad tanff 

gegu all feinn fewrig pfeile, 

arm vnd reid), boff id) drauf. 


A. a. D. Nro. XXVIII. Bers 1.5 Ph neme, 6.5 gem., 7.1 gew., 8.6 beruff. 


1166. €s wolt cin Sager jagen, 


von dem Glanben, hoffnung vnd liche , 
Chriftlic) verendert. 


Es wolf cin Sager jagen 

dort wel vor jenem holtz, 

Was begeguet jhm auff der heiden? 
drei frewlin hüpſch vnd folk. 


2 Das cin das hick fraw glanbc, 
das ander fraw licbe, 
floffunng des dritten Hame, 
des jagers wilt es fein. 





3 Gr nam fie in der wmitte, - 
ſprach ‘hoffaung, nit von mir lag?’ 
Schwenckts hinder id) zurncke 
wol anf fein hobes rop. 


4 Gr firt fie gar behende 
wol dntd das grime graf, 
Bchielts big an fein ende: 
nidjt hat ju grewet das. 


183 











(84 §curid Rnanf. 


5 HJofuung macht nidt yu ſchanden, 
im glanben veſt an Gott, 

Dem nedjfien geht zu handen 

die licbe im der wot. 


A. a. D. Nro XXIX. Bere 4.4 ger. 


1167, 


6 


Nro. 1167 — 1168. 





Hoffnung, lich vi glaube, 
die ſchoͤnen ſchutſtern drei: 
Wenn id die lich anfdawe , 
die groͤſt, fag id, fie {cil 


Lieblidy hat fid) gefellet, 


pon Gottes wort, Chrifilid verendert. 


Petron vnnd wol befteliet 
mein herg bekeret if, 
Hu Golt fein wort mid gfellet 
ob allem was da ift 

Ju difer gangen weiten welt: 
fiir alles golt vnd gelt 
hab id) cs anfferwelt. 


2 Es gleidt ſich vnſerm ficifae, 
timbt an fid vafer gbrin, 
Auf daß cs vus verheiffe 


MN. a. D. Nro. XXX. Gers 2.4 Gottes. 


3 


Gotis kinder all zu fein. 

Scin acm gefalt, die mad! mid) reid 
wol in des himels thron 
der wahre Gottes ſohn. 


DScin wort frewt mix mein gmite, 
des hodjften Reifers mein, 
Dazu al mein geblate : 
fein cigen wil id feiu, 

Sein fictter diener i wit fein, 
mit weſn gank vnderthan 
dieweil ids lebt han. 


1168. 3d) armer bof bin gar verirrt, 


Chrifttid) vnd moraliter verendert. 


— Bas arm finder bin gan; verirrt, 
wo foll id) mid) bin keren? 
Ad Gottes Son, dein Hilf mic wirt, 
thu mid) weifen vnd leren! 
; & bin —8— 
n berg da 
ats nadjts han ‘a ri ſchlaffen: 
Das ſchafft in mir 
die Erbſund hir, 
ſchrei waffen vber waffen! 


2 Shaw an die klag die ich jet fir, 
0 Chriſt, urd deine gute! 
Sti mic mein hers vand es beruͤr, 
daß es nidt alfe wite! 
Sh bin bebafft 
mit — 
mit Adams f nd durchſchoſſen: 
Ich klag den tag 
vñ auch die nacht, 
dab du mich haf verfloffen! 


3 Pon mir nigt lies des Sathans kind, 
hat mid) fo hart gefdoffen, 
er Paradeiß war er geſchwind, 
at mid) in Adam getroffen: 
So komm au, Chrift, 
u aller frift, 
n wartr Gottes fone, 
Vi vberwind 
des Adams find, 
wafd) mid) vid mad mid fdone! 


4 


uw 


oe 


Picmand fol fid) wandern are’, 

dab id fold) klag thn faren: 

Der ſünd id mid) zu btruͤben bab, 

thut mic mein ber’ beriicen; 
Dod wann id [daw 

auf Chrifum baw, 

glanb fcinem wort ju chren, 

So wirt mein berg 

vnnd aller ſchmertz 

im groſſe frend ſich keren. 


Deun wie kindt fein mein berg betrabt, 
wail ev thut zu mir keren? 
Der fam des weibs mic alfe tiebt, 
dem Sathan kan ex weren: 
Ex ift ier cemt 
vou weibs geſchlecht, 
vom fiaii Danid gebsrcn , 
Mid armen knedt 
nidt hat verſchmecht: 
den kampff haf, Teufl, verlorens 


Nicht heiles war an feinem Leib 
pom fuß biß auff die fcheiteln, 
Der Teuffl ſich hefflig an ihm ceib, 
thet jhn 3 todt verurteln: 
Da meint ex gar, 
es wer all klar, 
bet ju gar vberwunden , 
Da et ber, 
nam jm fein [per 
durch feine role munden. 





Nro. 1169 — 1170. 


Hentid Rnanf. 


eee 


7 Am dritten tag vom tod crfund 
wie Gottes fon von arten, 
Damit erwiirget todt vad find, 
der Satan wolt nicht warten, 

Die hell zerſoͤrt, 


berané and 


gfuͤrt 


die darian warn gefangen: 
Des Satans gwalt 


war da 


zerknirſt der Kopf der ſchlangen. 


A. a. D. Nro. XXXII. 


1169. Hertzlich thut mich erfrewen, 


Chrifilid) vnd moraliter verendert. 


HDerruq thut mid) erfrewen 
die licbe fommer;eit, 
Al mein geblit verutwen, 
dex Mey vil wolluft git, 
Ber lech thut ſich erfchwingen 
mit feinem bellen fcall, 
lieblid) dic vigel fingen, 
vorauß die nadtigall. 


Mex gucduk mit feim ſchreien 

macht froͤlich jederman, 

Des abends froͤlich reien 

dic Meidlin wolgethan, 
Spagiren zu den brunuen 

Phlegt mai ju difer zeit, 

all welt fudjt frend vad wunnc 

mit reifen fern ved weit. 


—8 


Gs grunct in den walden , 
die bäume blien fret, 
Die céflin auf dem felde 
von farben mancherlei. 

Ein blimlin ſteht im Garten, 
heiſt ‘Chrift, vergiß nigt mein’, 
das edel krant Gotts warten 
gibi troſt der feele dein. 


80 


4 Gin krant wedf in der amen, 
das heist © fei wolgemut’: 
Auff Chriftum fet thu bawen, 
dazu fein werdes blut, 


A. a. D. Nro. XXXIIII. 


| Die weiffen vund roten rofen, 
am creug halt fet in adt! 
Gotts fou thet mid erloͤſen 
vnd hat mid felig gemadt. 

| 


a 


Das kraut je tanger je licber 
in meinem bergen bliiet, 
Bringt mid) ju Gott hin über, 
Herr Chcif mid) flets bebit. 
Ich hab cs wol vernommen 
was difes krant vermag: 
wol dem, der mit Gotts namen 
pnd gies vmbgeht all tag! 


oa 


Des morgens in der Awe 
fo thu id) fri anf flab, 
fic mein fiind leid und rewe 
von bergen grand zu han, 
un bitten meinen Herren 
| dab mics möcht wol ergchu, 
| daß er fein guad midt mebren 
vnd mic trewlidy beiſtehn. 


Darumb lobt Gott im Sommer, 
deßgleich im Winter thut! 
Chri wend vus allen kummer 
vnd bringt viel freud vnnd mut. 
Der zeit wil id) genieffen 
Dieweil ids leben han; 
Golts quad wirdt fid) ergicfen, 
vbr vus wirdt fic-anffgahu. 


mJ 


1170. Ady hochfter hort, 


Chriplid vnd moraliter verendert. 


A hoͤchter hort, du Göttlichs blut, 
gdenk an dein bitter ſcheiden, 

Dak du ang freiem milden muth 

fiir mid) am Creng thet leiden. 


Wackernagel, Kirchenlied. IV, 


| Bud fo id) jebt ad foll darau, 
| dab mic wel thut im Gergen, 
| Durch milte dein 
bitt id}, Gere wein, 
| betradt meinn groſſen ſchmerhen! 


50 
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786 henrich Anan. Nro. 1171—1112. 


3 Auf fold dein Reid) hof gwaltig ig 
in all meinem elenden, 
Auf keine Creatur id ſich, 
dn hats allein in Senden. 
Dein Göttlich will allein geſchch, 
kan mid) gar wol ergegen, 
Ju deinem Reid 
völlen wir gleich 
den Sathan alle hehen. 


2 Wievol id) dod keinn zweiffel han, 
dn wirft mein nit vergeffen, 
So kan id) doch nicht abclan, 
mein clend wolf ermeſſen, 
Bud bring cs auf cit guten weg, 
daB mir nidjt thu ergrauſſen! 
3u dein reid) geht 
der enge Steg, 
da willn wir frolid) banfen. 


A. a. D. Nro. XXXV. 


1171. Der 113. Pſalm, 
Laudate pueri Dominum. 
3a dem Ehon, Vitam que faciunt, anfgefegt. 


6 Der ſich hod inn den Himmeln hat geſthti, 
feinn Btuel kan vonn niemandt werden verlchti. 


7 Sidt anf das nideriq im Himmel ond Erden; 
was kicin if kaw durd feine Rrafft grof weir 


JR trewen Ancchte, finget lob dem HERRER 
vnd haltet den namen Gotics in ebren. 


2 Globt fei des HERREN vuſers Gottes name 
in Ewigheynt, fein Reide zu vns komme. 


s Der auf armen Kuechten kan Herren made, 
fie auf dem dre heben zu groſſen fader, 


3 Ponw Anfgangk der Sonn biß jum Aidergange 
fet globt des HERRER Rare inn vollem ſchwange. 


4 Gott ier HERR ift hod) vber alle Heiden, 
von jhm fol ons des feindes macht nicht ſcheiden. 


9 Ihnt fie ucben dic Landesfiicften ſchen, 
damit cx fie jhres leidts wil cracker. 


10 Ver Erben gibt der vnfrudtbaren frawen, 
Daf fie fid) cim frolic Mutter last ſchawen. 


» So weit der Simel reidt fein Göttlich chre: 
wer ift alfo wie vufer Gott vnd Herre? 


11 Das alles fein Serclighent thut beweifen: 
den wölln wit ia ewigkeyt lobu vnd preifen! 
A. a. O. Nro. XLII. 


1172. Gin Gefprad, zwiſchen Chriſto, 


vnnd einem muͤhſeligen betruͤbten Menſchen, 
Chriſtlich verendert, vnd lieblich zuſingen. 
Auff die weif: Id ſaß in meinem Schläaffkämmerlein, i weint 
idm wir allein, ꝛc. 


Menſch. 


Bas fab in forgen gar bincin 
vnnd meint verlaſſen fein, 
Da kam der Scligmader mein 
mit feiner Gnaden ſchein. 


Chrifins. 
2 Gr fprad, als id) war forgen voll, 
‘wie fichn vnſer bender fad)? 


3d fids an deinen angen wol, 
du leidſt groß vagemad.’ 


Der Mend. 


3 Ad GERR, id trawr, vnnd das ift war, 
dein Crenk iff mir gank ſchwer: 
Solt id) alfo verzern mein jar, 
der Todt mic beſſer wer, 


Chriftas. 


4 Bnnd wilt du mix mein creutz uadtrege, 
fo ſchlag dein augen anf: 
Zumalen fehe thuft did) beklaga, 
bat did) gerewt der kauff? 


Mend. 


5 Pas fol mid grewen, ad Herr Get? 
junck bin id), trawter §err, 
Vund heit id) cines Liwen math, 
nod) wer mirs Crenk zuſchwer. 


Chriftus. 


6 Sung mar id) andy, da id das irug, 
es muſt mid) nit beſchwern: 
Beklag did) nist, bik alt genng, 
id) wil dir gednit beſchern. 


Nro. 1173. 


Menſch. 


7 Geduit das if cin edel kraut, 
die kanft Iu, Herr, wel gebn: 
Mit {dyuitert aber febr He hant, 
vnder dem Crenk ju leben. 


Corifius. 
8 Wugewouhcit die bringt blattern fort; 
jaf mid) lieb von berg, 
o willeh did) ſchämen der wort, 
vad frag onitis dein ſchmertz. 


Menſih. 


9 Por zeiten id in frenden ſchwebt, 
gieng wie cin Hirſch im ſprung. 
Rein frendger herk anf Erden lebt: 
dein Creng mid) aber swung. 


Chriftus. 
10 So laf did nun daran benign, 
kehr widr, verlocner Zon: 
Das Creng das thet id. dir zufuͤgn, 
fount werft zur belle ſchon. 


Menſch. 


11 Der Seif in mic if wol bertit, 
das ficifd) wil nicht daran: 
Es if mir in dem hertzen leidt, 
dab id nidt feſt kan flabn. 
Chriftus. 
12 Bund tregft dn mir mein Creng nit nad, 
fo baft kein teyl mit mir: 
fjab mit dex welt gut hauß gemad, 
haw bin, vnd mad gut jir. 
Menfh. 


13 Mud folt id han mit dic kein thenl, 
ch wil id leiden not, 
ficiu marter foll mit’ (ein zunil 
biſs an den binern toot 


Chrifius, 


14 Bund wenn du wilteft reden fo, 
folt all ding werden gut, 


A. a, D. Nro. LXVIL. 


henrich Rnanſt. 
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Weift allenthalben wie vit wo, 
dap id vergöß mein bint. 


Menſtch. 


15 Du haf mid) lieb, das weiß id), Herr, 
drumb mid) and Rraffen thuft: 
Dod bitt, mir hilf vad gbult beſcher, 
id) fouft ver sagen muͤſt. 


Chriſtas. 


16 Sd bin getrew, weiß ewer maß, 
uae jbr nigt dorfft verzagn, 
Vnd euch nit iun verſuchung laß, 
‘ja belff euch felber tragn. 


17 Mein Joc iſt ſuͤß, mein Siird ift leicht, 
das fragt mir trewlid) nad, 
Vnd in der uot fo ſchweigtt nidt, 
wil horen ewer blag. 


18 Pann wane jhe meint, id) ferne fei, 
6 bin id) an der handt: 
ev fromen Creutz if mandericy, 
mir alles wol bekandt. 


19 Wenn id kein Creug end fendet zu, 
wird jr im gbette kalt, 
Drum, wei jx feit in forg pnd “mith, 
fo betict mit gewalt. 


20 So wil id euch frei belffen aug, 
wil hoͤren ewr gſchrey 
Ihr wißt doch, wo ibe ghort zuhauß, 
getroß ewer herge fey. 


‘ SMenfld. 


21 So kot nun an, err Jeſn Chri, 
vnnd leg mir tapffer auf: 
Du gbraudf an mir kein arge lift, 
damit ins fdrankwerk lanff, 


22 Pil kempffen wie. cin fromer Chrift, 
ehr vnd dank folf du ban, 
Der cin Gott mit dem Vater bift 
vnd heylgem Genk cin Thron. 


Die letzte Zeile jeder Strophe wird wieberholt. Bers 10.3 fehlt das. 


1173, Ich flund an einem morgen, 


geſprechs weiß zwiſchen Gott vnnd dem menfaden, 
Chriſtlich verendert. 


Bday Aund an cinem morgen 
beimlid) an cinem ort, 
Da hiclt id mid verborgen, 
id hort klãgliche wort 

Vou cinem fromen Chriſten fein: 
er ſprach zu Gott feim Herren 
‘mug den gelitten fein? 


2 Here Gott, id) hab vernommen 
dn wilt mig) laffen ſchier 
* nu vil anfedjtung komen: 
nt nidt gefallen mirt? 
© HMerk, menulin, auff, was id) dir fag: 
tha did) nidjt bart beklagen, 
cin Chrift muß haben plagi” 
60* 








788 Martin Shalling. Nro. 1174. 


3 Der fromb Chrtft weinct fehre, 5 Bec frotie Chrif ſchrei Morte, 
fein berg war oninathsvoll: mort vber alles (eid: 
©So gib mic weif vund leere © HMid [drecken deine wore, 
wie id) mid) balten fol! Herr Gott, mad mid bereidt! 
Der glaub ift ſchwach vnd kalt in mir, Ich wilt od alles tragen geru, 
mein flcifd wil mid verfuͤren die weltlufi alle haſen, 
dak id) foll weiden vow Bir.’ fe laſſen vonn mir fern.’ 
4 Gott fprad, ladjend zu mute, 6 Gott fprad) e Ich thu did züchten, 
© deift willen id) wol ſpür: hab-nur ci gutcn mat 
Du willt wol hau das guie, . Va thu mid allzeit firdten! 
wanns dic nidt würde fawr! erkaufft bif mit meim bint: 
Wer aber wil mit mic ban teil Daran gedenck mit gangem ficig: 
muß ailes faren laffen, | all dic id fa tha lieben 


viel glũck iff jhm nit feil.? fraf id, das if mein weif.” 
Da kect Gott jm den rucen, 
ex redt 3u ibm widt mehr. 
Der, arm Cheift thet fid ſchuucken 
in cinen winckel ler, 
Ex weinet anf er mafen vil: 
dem f bet im Crenk aufbalten, 
das ift kein kinderſpiel! 


A. a. O. Nro. XXXI. Die überſchrift dieſes Liedes enthalt vie Budftaben D. H. A. nicht, H. Knauft iſt alfe nidt 
ber Verfaßer. Gleichwol habe ich ef nachträglich den Nro. 792 und 1255— 1260 bes 3. Teilt anreihen wollen. 


Martin Salling. 


Nro. 1174. 
1174. fjerblidy lieb hab ich dich, o Herr. 
Hernia lieb hab id) did), o Herr! Bebit mid), Gere, vor falſcher lebr, 
id) bit, wel fein von mir nidt ferr des Sathans mord pnd liigen webr, 
mit deiner gut vad guaden! inn allem creng erbalte mid), 
—— ean Sie Sia tac he rl Be 
a imsio uc ban tober iq. inn ſchanden laß aid) nimmermehr! , 


Bnd wenn mir gleid) mein heck zerbricht, 
fo bift dod) du mein junerfidt, 


oe 


Ad Serr, lag dein lich Engelein 


mein theil ond meines hertzen trof, au meinem cud mein Seeleicin 
der mid) Burd fein bint hat erldp. inn Abrahams ſchos tragen, 
Herve Iefu Chris, mein Gott ond Kerr, Der leib in feim ſchlaffkemmerlein 
in ſchanden laß mid) nimmermchr! gar ſanfft on cinige qual vnd prin 
rube biß an Jlugfen tage. 

2 Es ift ja, Serr, dein gſchenck vnd gab Als dann vom tode crucke mid, 
mein leib vnd Seel vnd was id hab das meine augen [ehen dim 
inn Ddifem armen leben: . in aller frend, 9 Goltes Son, 
Damit ids brand jum lobe dein, mein heiland vad mein guadenthren! 
zu nuk ond dienf des nechſten mein, Herr ae Chrift, erhore mid, 
wolft mir dein guade geben! | id) will dic) preifen ewigklich! 


Kure ond fonderlidhe newe Symbola etlidher Fürſten 2. Componirt Burd Mathiam Gaftriy. Wiirn- 
berg M. D. LXXI. Quer 4°, Nro.X. Bers 2.7 gnav, 3.1 fehlt lieb, 3.3 fdofe, 3.4 fein. Das Dresdener Gejang- 
bud von 1590, 8°. Blatt 329: Bers 1.2 wolft, nit, 1.4 nidt, 1.10 ver Orudfebler dein fir fein, 2.1 gefe., 
2.6 wolft, 2.7 fiir, 2.10 f, 211 mein HErr vnd Gott, 2.12 trot mir mein Seel in toves noth, 21 liehe, 
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3.2 an lebten End vie Seele mein, 3.3 ſchoß, 3.4 Pen, feim, Sl., 3.5 einge, 3.6 ruben, 3.7 denn, Woy. Die 
Sontags Cvangelia, von Johanne Pofthio. Amberg 1608. 12° Seite 319: Bers 1.2 nit, 1.4 nidt erfr., 
1.3 frag id nicht, 1.7 zubr., 1.8 du dod, 2.2 alls fdr ond, 2.11 f. wie Dresden, 3.1 liebe, 3.2 an meim leßten 
ens, 3.3 ſchoß, 3.4 Den, feinem, 3.6 ruben, 3.7 Alsdenn, todt. Das GErliger Gefanghud von 1611. 8° Seite 
957 giBt nod folgende 4. Strophe: 
or Gridt, HErr Chrifie, fleh im bie, . 
3u dir beng i& meins Gergen Ruie, 
vermag mir ſelbſt nicht zu rathen. 
Mein Stud vnd groſſe Miffethat 
mid ewig zum Godt verdammet dat, 
id wil dramb nigt verzagen: 
HErr Iefu Chrift, dein Sint allein 
madt mid ven allen Sinden rein, 
in vedtter wahrer Rew und Cus 
giiud {@ an did, fall dir zu fap. 
HErr Fefu Chriſt, des dank ich dir, 
ich wil mid beffern, GErr, hilf mic! 


1175. Ich bin cin guter Hirt allein. 


Say bin cin guter Hirt allein, Deßgleich feind mir aud wol bekandi 
mit trewen id) mein Scheflein mein “die Scheflein fo mic find verwandt. 
Yud gab mein leben fiir fie bin: 
das that kein mictling gegen jn. 3 Gleich wie mein VYatter kennet mid, 
; alfo kenn and) mein Vatter id, 
2 Gin guter Girt aber bin id, Ynd laß mein leben fi die Saf, 
mein Sdheflein fein erkennen mid, trag ix ſchuld, leid fiir fie die firaff. 


A. a. O. Nro. XV. 


1176. Selig find die da. tragen leid. 


Satig find die da tragen leid, 3 Selig find die da hungert febr 
Recken in uot vnd trawrigkcit pnd durſtig fein nad) Gottes chr - 
Mud den das crenk ligt auff dem half: Vnd wer die gredjtigkcit licb hat: 
mit frend wirds jn Golt wenden als. derfelb foll ewig werden fatt. 

2 Selig find die fanftmitigen, 4 Selig find die barmbergigen, 
die gdultigen vnd guͤtigen, die jr frenndlids herh laffen fehn 
Die Gott befelhen all fr fad Gey frennd vnd feind, ben jederman: 
pad geben im heim alle rad). barmbergigkcit folln fie empfabn. 


MN. a. D. Nro, XXVI. 


eo 


1177. Gin ſchoͤne Bekeninis der Sinden vor Gott, 


in reimen weis geftalt. 


Be dir id) ruffe, © HErre Gott, fein Arefflid) vnd onredyt gethan: 
aus weiner tiefien angf vnd not! So du mit mic wilt gehen ju geridt, 
Ich bit, du wollef horen mid! kan id) fiir dir beſtehen nicht. 
wie offt hab id) etzörnet did) 
Mit meinen Diinden {dymeee vit gros, 3 Pas klag id) dir von herhen grundt, 
aw aller fromigheit bin id) bios. by ift mic leidt zu alr ia , 
od) wets id) and) vnd glenbe feff, 
2 Alle mein Ratar ift gang verderdt, das dn mein Gott vnd Ferre biſt, 
pon Adam her anf mid geerbt, | Das du deinen Son, der welt Hetland, 


Ad mein gedancken, than vud lahn | zu mit in diefe welt gefandt, 


790° Nro. 1178 —1179. 


4 Das ex mid (3 ans aller noth, 
pon finden, tenfel, bel vnd todt. 
. Daranf id baw, des id) mid) trot, 
das id) fo bin Burd in erldf, 
Das ex für mid hat geung gtthan: 
u 


6 An ſeinem Leib am holtz gcfeit 
fix mid) vnd für die ganke Welt. 
cuu du bit getrew vnd gang gerecht, 
das du vergebſt die find dé knedt, 
Aus gnaden, shne verdienf mein 





Varin id) mid) wil finden lan durch die erloͤſung, durch Chrifam geſchen, 
5 Mit deiner Hilf, mit einer flewr; 7 Deu dn wir fiirgefelt zugut 

id bit did durch dein Ramzi thewr nm Gradenfiuel in dcinem Slut. 

Yad Iurd den Mamen Iheſu Chrift, Darang id) mein verirawen grind, 

das On mir Sünder guedig fenf, | mir fein vergeben meine find 

VergedA wir meine Miffethat, | Durch Iheſum Chrifum gent vi gar, 


die er am Creutz geopfert bat drumb fpred) id) Amen, cs werde war. 


Geiſtliche SarnifHhamer, Durd A. Sebaftianum Sperber. Wittemberg 1571, & Blatt Hizj>, Bers 5,2 dex, 
thewer, 6.1 fo, 7.3 f. -de. 


1178. Da Chriftus geboren war. 





Deo Cheifins gebaren -war 4 Se vunden dat Kindelin zart 
frowden fick der Engel ſchar liggen in der Krybben hart, 
Vnd fiingen mit hupen [don Bi dem Yee im düſern fall, 
eEhr ſi Godt im hoͤchſten throu. welck de Sternen fdeppet all. 

Gades Bin is Minfd gebarn, Gades Sin is Aiuſch gedarn, 
heft vorſoͤnt des Vaders thorn, heft vorfint des Vaders thorn, 
frow fick dem fon Sünd is leed. frow fick dem ſyn Diind is leed. 

2 Be Geerden erſchröcken gan’ 5 Bth der Moder Sock fo rein 

van des Engels hellem glank, néret fic dit Kindeicia, 
Hoͤrden froͤlick nye meer, Welk dord fine Gödilike kraft 
dat de Chrif vorhanden wer. allem Yee fyn Yoder ſchaft. 

Gades Sin is Minſch gebarn, Gades Bou is Ainſch qedare, 
heft vorfont des Vaders thorn heft vorſoͤnt des Vaders thers, 
frow fik dem fon Sünd is teed. frow fick dem fon Sünd is leed. 

3 Se fodten dat Rindelyn 6 Salk grote barmbertigeit 

ingehilt in Windelyn, latet pus prifen in ewidcit, 
Wo de Engel hedd vormeldt, In Gades friidt ond geloncn fgu- 
welcér drecht de gauke Werlt. mit geduit gehorfam fon. 

Gades Sin is Minfd gebarn, Gades Sin is Minfd) gebarn, 
hefft vorfint des Vaders thorn , befft vorfint des Vaders thorn, 
frow fick dem ſyn iind is leed. . from fick dem ſyn Siind is eed. 


ENCHIRIDION Geifiliher lever, etc. Wittemberd 1571. 12°. Blatt XXI>, mit bem lat. Tert (1. Nro. 323) 
gufammen. Für diefen wie fir bas deutfehe Ried ift nad Geſangbuch fiir jegt vie erfte Ducle. File einen urfprang: 
lid) hochdeutſchen Tert fpreden Bers 1.1 war fir was, 1.5 gebarn fir geborn im Reime auf thorn und die Reime 
5.1 f. Die Aufzeichnung eines folden von 1573 laße ih nachſtehend folgen. 


1179. IN NATALI DOMINI, 


Deudſch. 
Da Chriftus geboren war 2 Pie Girten ecfdyrocken gang 
freuden fic) der Engel ſchar vow des Engels hellem glang, 
Vnd fungen mit hanffen ſchon Hoͤrten frdlid newe mehr, 
eehr fen Gott im hoͤchſten Throut? das dex Chrift verhanden wer. 
Golttes Son iff Meuſch geboru, Gottes Sou if Menfhh gebern, 


hat verfint des Yaters zorn, | hat verfint des Yaters zoru, 
frew fid) dem fein Sünd iſt lcid. | frew fid) dem fein Sünd if leid. 


Nro. 1180. 791 


3 Sie ſuchten das Rindelein, 5 Aus der Mutter brafl fo rein 


cingebillt in Windelein, nrceret fid) dis Rindelein 
Wie dex Engel hett vermelt, Welds durch fein Gottlide kraft 
weldjes tregt die gantze Welt. allem Vich fein futter ſchaft. 
Gottes Son it Aenſch geborn, Gottes Son iff Menſch geborn, 
hat verfint des vaters zorn, hat verfint des Vaters zorn, 
frew fic) dem fein Sünd iff leid. frew fid) dem fein Sünd tft leid. 
4 Die funden das Kindlein zart 6 Sold) grofe Sarmbergighcit 
ligen im Der Arippen hart laft vas preifen in ewigkeit 
Bey dem Vieh im finflern flail, Ju Gottes furcht vnd Glauben fein 
welds die Sternen ſchafftt all. mit gedult gehorfam fein. 
Gottes Son it Menſch geborn, Gottes Fou if Menſch geborn, 
hat verſuͤnt des Yaters zorn, hat verſuͤnt des Vaters sort, 
frew fid) dem fein Sünd ift eid. frew fid) dem fein Siind ift leid. 


Airchen Gefenge (ourd Johannes Meucenthal Witteberg 1578. fol. Blatt 58. Bers 5.2 neert, 6.1 gros. Die 
Pfalmodia von fucaé Lofftus, Witteberg 1579. 4°. Blatt 31> lieſt Bers 2.2 hellen, 3.3 hat, 4.4 weldes der Stern, 
5.2 nehrt ſich diefes, 5.4 allen, 6.1 Solche groffe, 6.2 laffet ons preifen alleseit, 6.3 rein. 

Die Greifswalder Gefangbiider von 1592, 8° Blatt 151 und von 1597, 8° Blatt 212 lagen bas Lied mit Als ftatt 
mit Da anfangen, und lefen Vers 1.6 feins Vattern, 1.7 frewe, fein fiir ift, 2.1 für o, 2.4 geboren, 3.2 einge- 
wickelt in Windel fein, 3.3 bat, 4.2 liegend, 4.3 Vibe, 4.4 w. d. Stern erſchaffen all, 5.1 brüſte, 5.2 das, 
5.3 Weldes durch Gottl., 6.1 Soldhe grof, 6.2 allezeit, 6.3 rein. 


1180. Gin Lied wider den Türchen. 


Jen Shefu Chri, in ang ond noth 5 Gleich wie du hat vor alter ;cit 

n troſt und hilff der armen, dein volck aus noth errettet 
Wir ſchrein jgund yn dir, © Gott, Pons Pharaonis grimmighcit , 
wolft did) vnſer erbarmen, den waffers tieff bedecket, 

Oud felbf von Himmel fehen rab, en mece fein Yolk ertruncke gar, 
vernemen vnſer bitt pad klag alfo mnB der Gottlofen fdar 
vad guediglid erhoͤren. in deinem grim verderben. 

’ Hertzlich wir bitter, lieber HErr, 6 Rein ort man doch nicht nennen kan, 
dn wolft deinen zorn legen kein Stad im lande fic haben 
Den wir mit onfern finden ſchwer Da nidt viel hundert Chriften man 
fo grimmiglid) erregen: erwiirget ond vergraben: 

Wend ab die ſtraff, vud kehr zu vns Ad) Gott, wie mand vnſchüldig blut, 
dein groffe lich vnd Vaters gunf, das von der Erdem fdyreihen thut, 
font ifs mit vns verloren. bat man offt fehen fliffen! 

3 Dex Ciirh mit grofer heeres kraft 7 Bolt dir, HErr, nidt zu hergen gan, 
anf dein Volek ſich thet wenden, folt did) des nidjt erbarmen, 
Jung, Alt, Fraw, Man mit feiner macht Das fie fo fort an abelan 
wil wiirgen an allen enden, verfolgen deine armen, 

nd tilgen die gautz Chriflid lehr Der blut fie nimmer werden fath, 
durd) fewr vad Schwerd, iff fein begehr, erwiirgen fie an alle quad 
niemand fol jhm das webren. vnd wie die Lemmer ſchlachten? 

1 Ad HeErr, beweis gewaltiglich g Sf Yow kein Gad) an keinem orth 
was folk an dit erjagen Darin nicht bette gefloffen 
Die fid) fo feken wider did, | Der Chriften biut, urd grewlid) mort 
fo wird man darnon fagen gar jemmerlid) vergoffen: 

Von Rind ju Rind in ewigheit Ad Gott, wie oft gank hauffen grog 


in aller Weriet weit pnd breit, hat man da fehen liegen blob 
vad deinen Aamen ruͤhmen. | dex armn erwürgten Chrifen! 
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it Bold ſpot vad hen vow dir ded) wend 
pad dcinem heiligen Ramen, 
Vud hilff dem Volk das id bekent, 
verfior des Teuffels famen, 
Derbrid der Türcken madi vnd acm 
pad dciner Chrifien did) crbarm, 
du kant allein erretten. 


9 Bn fernen Landen ift gehoͤrt, 
am mebr and kund ift worden 
Der Jammer gros vad grewlid) wort 
dardnrd) gar viel verdorben, 
Der himmel aud gefehen hat 
dex Gottlofen fold) vbelthat, 
werden wns zengniß geben. 


10 Ad) Gott, wie fo viel ſpötlich wort 
wit horen nod) vnd leiden, 
Damit fie sid), HErr, vnd dein wort 
gank lefterlid) perkicinen: 
"Dif Volk nidt ehrt den rechttn Gott, 
der fie künd retten aus der not 
Darin fie ikt verderben.’ 


12 So wollen wir mit ſchoͤnem then 
dein lob allzeit vermebren, 
u Chrifio, deinem licben Sohn, 
id loben, preiſen vnd chren 
Adbier anf erd in dieſer zeit 
pnd dort hernach ia ewigkeit, 
das belff vns Chrifas, Amen. 


Chriſtliche Shul vnd Saus Gebet, Leipzig 1571. 9. Blatt C2". Die Überſchrift hat bier nod vie Aamertunc: 
Ex Oda quarta libri | primi. | 39. Cindner. Ofe ti fie uͤ over H: Bers 1.2, 3.1, 4.7, 6.4, 6.5, 7.6 web 11.5, Berd 
4.2 ftolf fir ſtoltze, 7.2 Der, 8.2 nic, 9.6 at fat, Gonfiruction. Sn vem Bidlein: Allerhand Troſtreiche vm 
in Keymen verfafte Spririd ond Gebetlein ete. Durd Berngarvt Heubolt von Gunvelfingen. Frauckfun 
1596, 12, Blatt 75°. 


1181. Bor fromme vud fleiffige Lehrer. 








Was hilffts, das ciner iff geborn 
von konigliden Rammen, 

ond rhimet feinen namen 

And ſchon von Moha ber, 

tft gewaltig, reid) an gut vad bab, 
verſtand vnd and an chr? 


2 Pie Cugent if kein erblich gut, 
frombkeit left fid) nicht binden 
in ſcharffen köpffen finden, 

Wo nit mit flcif vnd trew 
tin zuchtmeiſter dcr kinder berg 
im janm helt ond madt new. 


3 Wir fehen, wie die Bnden gros 
hinanf gen Simmel! ficigen 
mit jhren flarcken jweigen, 
Auf berg vnd ebnem Land, 
die dun heiſt mögen reiſſen aus 
noch jung mit einer hand: 


4 Sgt förchten fie mehr kaum die Ast: 
alfo die jungen Anaben, 
weil fie zart hertzu haben, 
Laffer ſich treiben bald 
gleid) wie cit wads in alle form, 
in gut pnd bop geftalt. 


5 Aud wie cin Tafel vngemalt 
zu allen Silden fuͤget: 
wo mit man die jugent vbet, 
Das lernet fic geſchwind, 
fie fengt die kunft gleid) mit dcr Mild 
weil fie iff nod) cin Rind. 


6 


a] 


Qo 


Was kindheit ternt, des kiebt hart ax, 
lef ſich nicht bald vertreiben, 
da Hilfi kein wafdjen nod) reiben, 
Gleich wie cin Efsig vas, 

das bhelt feiu fauren gſchmack alzeit, 
fey trucken oder nag. 


O Chrifte wild, von quad ond git, 
lag did) es dod) erbarmen, 

vou dic bitten wir armen: 

Gib wolgelerte Aan, 

die from, getrew mit allem ficif 

dic jugent balten an. 


Weide die hergen jung vad zart 
zu Gottes furdt bertiten, 

auff zucht vnd tngent Ieciten, 
Mit guter kunft die zung 

wol zieren, Das der luſtig ſam 
nicht vergeyl weil ex iſt jung. 


Bas aud die Draub kein hörling werd 
ped düncke fid) nicht flolgr, 

brang nur mit feinem bolge, 

Sondern geſchlacht ond fein 

der Weinberg geb yu feiner zeit 

ein wol geſchmacken Wein. 


Weldge dn nan, HErr Ihcſu Chrif. 
in ſolchem ampt wilt baber, 

ic zier mit deinen gaben, 
Beſchirme fie mit seiner macht, 

das fie fid) keren nidt daran, 

obs fdon die welt veradt. 
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11 Weil fie mit ſleiß die forg vad muͤh 
fürs beilige benffle tragen, 
auff das auff küuftig tage 
Ou jedem fland anf exd, 
bilff tha mit deiner Eugelfdar, 
cin artlid) jugent werd. 


i 
’ 
| 


Matthias Sewrer. 
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12 Pas nicht grob vngezogen lent 
die ganke Welt zerſtoͤren, 
empter pnd fiend verkebren, 
Der Rirden reine Leber, 
dem Rathaus gib qut Regiment 
vnd and den Sdyueln jhe chr. 


A. a. OD. Blatt C4>. Der ülberſchrift ift hier nod hingugefiigt “Ex Oda tertia decima tertij libri. Sfeonar. 
Engethard.’ Bers 2.2 f. fo, 5.2 umd 11.1 ff. i fae uͤ over ü. 


1182, Gin anders. 


@) HErcre Gott, wie Rindlein klein, 


die wit and fein in deiner Gemein, 
Ruffen jgund an allen ort: 


erbhalt ous, HErr, bey deinem Wort! 


2 Denn did) bekennet vnſer mund, 
fe oie ain dn vnſers bergen grund, 
it wiffen, das du Vater bift, 
‚haſt vous erlof durch Ihtſum Chrift. 


A. a. DO. Blatt C7e. Über vem Liere vie Buchſtaben H. M. 


3 Penfelbigen trof nidt von ons wend, 
leith, fehl nim, HErr, im deine hend, 
Him ns, HEre Chrift, in deine arm, 
aus gnaden vafer did) erbarm! 


4 Bors Teuffels, Babſis vnd Tiircken mord 
bewar ons, HErr, crhalt dein wort: 
Barmherhig ift dex name dein, 
iu deinem ſchuß wir fidjer fein. 


| Matthias Sewer. 


Nro. 1183. 


1183. Gin fcjones gefang von der Theurnng, zu 


Gott vatter, Bon, vnd H. Geiſt, in gegenwertiger hungersnoth , 
tu der Meledey, Der Gere ih mein getrewer birt. 


E wise: Vaiter, lieber Gott, 
bilf vns ond fey nidt ferne, 
& difer groffen hungers noth, 
cin gnad, Herr, zu ons kere, 
Daf wir pnfer fandtlides thun 
erkennen vnnd ohn abclohn 
mit rechter rew bekennen. 


2 Deine gebott hand wir ‘veradt, 
darzu mutwilligkliden 
Fitiſchlichen werden nadgetradt, 
vnnd darüber mil nidten 
Acin bAG gewirckt, fonder vil meber 
in finden fortgefarn, O §err, 
durch auß zu allen jeiten. 


3 Darnmb hand wir billicher gfalt 
die Araff deins grechten zornes 
Erwedcet, daß du allenthalb 
ſtudeſt iheurung deß kornes, 

ergleichen bey mansdencké nic 
echort ben difer Welt alhie: 
© Serr, laf dichs erbarmen! 


4 


a 


o 


Mud ob wir ſchon dif vand nod) mehr 
gar wol pnd hod) verſchuldet, 
Darumb wir dann nit wert, © Herr, 
dap wir von dir gehuldet, 

So geh dod), licber Herre, nidt 
mit ons armen in das gericht, 
wir find font gar verlohren. 


Aber laf dich jebund vil mehr 
das groß fenffgen der armen 
n difer hungersuoht, o §err, 
gang guediglid) erbarmen: 
Die noht ift groß vnnd nimpt nidt ab, 
fie mebret fid) von tag ju tag: 
® Gerr, dir than wirs klagen! 


Gedeuck, daß du dein volck vor mehr 
aufignoiien nnd gehnldet 
Das ſich gleids fals mit finden fer 
and groblid) hat verſchuldet, 

Wie vns anjciget in der zal 


rrichlich dex fünff vnnd adgiah pſaln 
mit klar vnd hellen worten: 


194 Matthias Sewrer. Nro. 1184. 





7 So wend and) jgund gleidffals ab 9 O Gott Vatter, der guaden bert, 
deinen geredten zoren, . wir bitten durd dein gute, 
Vnd mad) ons ringer den anffdlag Caß vas lendten dein Göttlich Wort, 
dex dann grop iff im koren, die frudt def felds bebite, 
Oder das wenig wol erſpricß, Durch Jeſum Chriftum, deinen Soha, 
dein Volk fatt werd vnd foldes nich - 4 vinb feinet willen vns verſchon, 
mit danckbarktit vad frenden. wie du ons haſt verheiſſen. 
s Daun dn allcin almedtig bift, | 10 O Befa Chrifte, lieber Herr, 
pnd vus aud wol kanft ſpriſen halt vns in deiner Hute! 
Mit wenig brots, wie foldecs if Bu deinem volck did) wider kehr 
pon dir reichlich erweifet, daß du mit deinem dlute 
Ais da du wit 5. broten klein Erloͤſet haft: O Herr, verleih 
erfettigeh cin groß gemein znach deinem willen was anh fey 
pad dod) brot vberbleibe. zu Seel vad Leib ons armen! 
11 O Serve Gott, heiliger Geift, ‘ 


wir bitten did) allfamen 
Vmb deine gaben alermeiſt, 
pnd dap du wölleſt zamen 
Das ſündilich fleifdy: treib ans dic find, 
ein redjte bug vnnd feliges cnd 
vns gnediglid) vericibe, 2. 


Siinf und zwantzig Uohtwendiger Previgten: Von dex Graufamen regierenden Ehewrung. Burch Che- 
mam Rorarium. Srancfurt am Mayn. 1571. 8° Glatt 167>, Die Überſchrift des Lieves ſchließt mit rew 
Worten Geſtelt urd Matthiam Bewrer Sdhulmeifter zu Giengen. Anno 1571. Vers 1.5 onfers, 1.6 feblt 
ohn, 2.3 wencken, 2.6 -ren, 3.1 geft., 3.2 deinem geredten zorn erwecht, 3.2 Bah du allenthalb, 3.4 horns, 
3.5 MONS D., 4.5 gehe, 6.2 gen., 6.5 anzal, 6.6 achtzig, 7.2 zorn, 7.4 horn, 94 feldes. 


1184. Gin ſchoͤn Mews Geiftlids Lied, 


So wider das vnfletige ſchandt Huren Fiedlein, das 
JZagts jm zu gemacht iff worden, fo man jetzund gar gemein pfleget 


zu ſingen, zu Pfeiffen vnd Geygen, darnach man tant vñ ſpringet, 
In ſeiner eygenen Melodey. 


Den boret alle gleid, Munier, fein, 
jhr Chrifien arm vnd reid: watker fein, 
Ein Liedlein muß id fingt, es nahet fid) zu dem ende, 
o das nur Autz möcht bringen die zeit kommet herein: 
Sederman: 
hort es an, 4 4 Das hand fie fix cin tandt, 
was jebt die Welt thut treyben treibt darauß fpott vnd ſchand: 
vnd bringen auff die ban. Der jttzt die grobfé jotten, 
. den Chrifté ſein verbotes, 
2 Man hat vas lang verkiint Neiſſen kan, 
Gotis wort, ja wol dIurd) griind: finget ſchon, 
Die welt irtibt drauß den fpotic, da lanft man zu mit machtt, 
weit man finget von Golte, das hort gern jederman. 
Wie wir ſchlecht 
leben reat, 5 Die Welt if fier gar, 


nicmandt fie fraffen thar, 
Derhalb geht es herchut, 


das es Got, vuferm herren, | 
| wie Chriſtus meldet feinc, 
| 


ja wolgefallen möcht. 


3 Wenn man jekt fingt der Welt 
das jhr nit wolgefelt, 
Auß beiliger Schrift die faden, 
wie man folt fleifig wader, 


Das fiic war 
gank vnnd gat 
inn der welt wirt gefunden 
ja wenig Glauben zwar. 








Nro, 1184, 


6 Aud fagt Chrifus der oftalt 

‘die licbe wirt erkalt 

Bein Menſche hie auff erden’: 

ſchawt, obs nit fo int werden: 
Peder tract 

fag vnd nadt, 

wil alles zu jm reiffer, 

fragt nit, was der arm madf, 


Was madt die thewre zeit 

in mandem lande weyt, 

Damit ons Gott der herre 

jegt fraffen thut fo febre, 
Das jha wir 

modten ſchier 

im jamer gar verjagen 

das if nun vor der thir. 


Das ſchaft die vutrew grog: 

cin jeder tradt nur blog 

Hie auf das zeitlich gute, 

fegt all fein finn ond -mutie 
Als folt wir 

ewig bier 

alfo in woluft leben 

vnd in weltlider zier. 


co | 


J 


eo 


PDruii gehts alſo auf erd, 

alles fid) jekt verkert, 

Wad Gott man ait thut fragen, 

thun es nur dapffer wagk, 
Outs muts fein, 

bey dem Wein 

beim Sier fie jubilicren 

pit alzeit frdlidy fein. 


Ba hoͤrt man felgam ſchwenck 

vber tifd) vnd vber benck, 

Wak fie haben getruncken 

pad reden nad) geduncken, 
De fingt (don 

jederman 

vnunerſchampt grobe jotten, 

wie fics gelernet ban. 


Es ift jeht andy der fit, 
man fdout niemant hicmit: 
Weibsbild ocr Jungfrawen 
zuhoͤren vnd drauff ſchawen, 
ernens nu 
jagis jm ju’, 
yauerniinftig es treiben, 
das weret fpat vnd fri. 


Das ſchendlich liedetein 

iff worden fo gemein, 

‘Es kinnens die Kinder rede, 

die nit können reden ſchlechte: 
*SZagts jhm sn’ 

das if nq 


t 


C=] 


— 
= 


— 
we 


1 


1 


. 


i) 


oe 


oo 


@ 


—_ 
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je Vatter vnſer vi Pſalmen, 
das fingents fpat ond fru. 


Niemandt denckt an die noth, 
wie thewr iff das brod: 
Vorauß dem Sawers Manne, 
dem geht fein fad) redt ane: 
Ex wirdt ſchon 
reid) darnon, 
mag alle tag ſchlemmen vnd themmen, 
sum Wein vnnd Siere gan. 


Aber die arme rott, 
Die ficcket in der not, 
Der nichts wechſt, muß als kauffe, 
mn pil rennen vnd lanffen, 
nd fein Wahr 
geben zwar 
lcihter dann ers thut haben, 
mand armer witts gewar. 


Der reid) bedenckt cs nidt 
pand jhn gar wenig anfidt, 
And die Milter vi Beckt 
laſſen fid) nidt erſchrecken, 
Wie man fein 

ſicht geincin: 

es fey wolfeyl oder thewer, 
fo beckt mans brodt ju klein. 


Es machts jeder jebund, 
wie es jhin gefelt dte flundt. 
Kein trew ift mehe anf Erden, 
wie kan es beſſer werdt 
Weil niemad 
if im Landt 
dem foldjes gieng zu herhen 
vnd bededjt es zu Hand. 


Darnmn, du armer hauff, 
in Himel ſchrey hinauff 
nn diſer groſſen uote! 
ty dultig, denck, wie Gottt 
Wirt dir fort 
nad feim wert 
dein außkommen aud) geben 
hie vif and) ewig dort. 


Es ift beffer fürwar, 
du habſt cin wenig zwar 
Jun frémbkeit vnnd inn chren 
was Gott thut beſcheren, 
So magft dn 
hoffen nu, 
das bu nad) difem leben 
das ewig bkompft darzu, \ 


Im Himel: ewig frend, 
dic allen ift bereit, 

Die bie anff Erde feine 
Hrifiglenbig werden ſeine, 
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2 


2 


Die aber, 
welde febr 
lieben das zeitlich gute 
dann das ewig mehr, 


Muͤſen doch alles hie 

laffien, als wern fie nie 

Auf Erden hie gewefen, 

können aud) nidjt genefen, 
Sonder zwar 

muͤſſen gar 

mit jrem pradt vnd gute 

von hinnen faren gar, 


Weil fic the Simelreidy, 
jbcra wollnft heiten gleid, 
Wie and der Reide Manne, 
der alfo muft daruonne, 

Wie Chrifns 
das gleiduans 
mit feim Gotliden munde 
fagt vi renket sur buf. 





Boranß den Gott beſchert, 


jt giter reychlich mehrt, 

Das fie midten für ware 

dem armen helffen sware, 
Daun fie fein 

fdamper fein, 

aber es wird gar nidte 


- Den Geynghelfen gehu cin. 


we 


i 


Drum fidt man in der nodt, 


wall afdliden kompt der todt, 


Wimpt den reiden als balde, 

den jungen ats den alten, 
Da farens ang 

jum thore nanß, 

adten nidt, wo thut bleiben 

Ecker, Wifen pnd Gang. 


Aber die armen leut 


warien, biß Gott gebent: 


Darumb fo feit geſtiſen, 

weil wir alle wol wiffen, 
Das wir gleid, 

Arm vand Reid, 


a rr — —— — — — — —— Ss SED 


25 


2 


A 


keiner kam nie auff Erden 
der dem Tode entweych. 


Da ficht man, wie wir ficha 

oder dem todt entgebu: 

Drumb follen wir vns [dickZ 

all fund ond augeabliceen, 
Das wir fein 

bereit ſein, 

das wir mogen entflichen 

der ewigen Helle pein. 


Darumb cin jeder Chrif 

ſchick fid) hiezn dex frift, 

Will che empflieha dem Todte 

pnd ewig fein bey Gotte, 
Das Er zwar 

gauk vnd gar 

zu lebt —* mõge kommen 

nt auſſerwelten ſchar. 


Vermanct euch bie frey, 
weil wir ſollen darbei 
Fix all vunũhe worte 
rechen ſchaft grin dorte, 
Drumb bit fig 


eiſſig 
Ce Chriſt auf Erden, 
das Er beware ſich. 


Dig Lied ex fdencken that: 

wer wil, der nembs zu muth, 

Dem es nicht thut gefalien, 

der fing unr bin mit ſchallen 
* Jagt jms jn’, 

biß ex thn 

mit des Tenffels gefinde 

in der Gell fuden fein chu! 


Alber die hie anf Erd 
Chriftum, fen Gerren werd, 
Mit lobgefang wern preyſen, 
die wil er alzeit fpeifen, 

Das fie zwar 
jmmerdar 
im Gimmelreih wern ieben . 
mit ibm gat offtubar. 


Nro, 1184. 


Gingelner Druck, 4 Blatter in 8°, Nürnberg durd Valentin Wewher. 1571. Vers 1.4 fehlt Wu, 2.2 Gottes, 2.7 
vnſern, 3.1 fimget, 6.4 ob es, 4.6 hie, 9. Parum̃, 10.6 Drudfebler jdeerman, 23.2 tehwr, 14.3 den fie Bet, 
14,3 mander, 16.1 jetzunder, 18,8 beh., 20,2 werent, 21.2 jhren, 22.3 geben, 23.2 gefdl., 28.3 -ben, 27.3 alle. 


Nro. 


G3 


—2 


— 


1186. 





Abraham §undsperger. 


— — — — —ñ— — — 


Abraham Hundsperger. 


Nro. 1186. 


1185. Gin ſchoͤn newes Chriſtliches geſang von 
der erbärmlichen Waſſergüß fo ſich am gantzen Shonawftram 
“im Julio diſes 72. Jars zugetragen hat. 


Im Thon: Ad Gott wem fol ids klagen wc. Oder: Wie 
das Lied von Olmis. 


es man bette geselet, 
wemmet das chen war, 
Ein tanfent vad füuff hundert 
zwcy ond fibenzig jar,' 

Su Julio den fũufften 
groß regen buben an 
wol auf des Himels kliffter, 
auf den wolken in lifter, 
Gait felbs hat es gethan. 


Bu giefens uit auffhoͤrtt, 
wie id end bſcheyden will, 
Danon fic) gwaltig mebret 
des wafers häuffig vil. 

Die Salke vnd aud er Ibn, 
die Iſer ond der Le 
iheten in die Thonaw rinnen, 
gar granfam daher [pringen, 
utemandt kand webren jhe. 


Alſo fein fie gerunnen 

mit groͤß ohn alle maf 

In Ocherreid zu vns kommen, 

© Gott, erbarme did das, 
Mit fis Iaher getragen 

ia flarcker eyl vand grimm, 

vor leyd kan ids kaum fagen, 

nit guugfam das beklagen 

wit meiner trawring fimm, 


Die prucken allefamen 

am ganken waſſerſtram, 

Manniches holes fadien, 

mit wurhz maniden Sau, 
Groſſe Hiufer vnd Stadel , 

aud) maniden Miilgaug, 

gar vil Truden vnd Tadel, 

allerlen Hanßrath ohn tadel 

bat gelitten vntergang. 


Die Dörffer, Märckt vund Flecken 
am Thonaw Waſſerſtram, 

Sampi den loblichen Slälten, 

da alles ſchaden nam: 


— — —— — — — — 


— — —— — — —— — — — — — — — —— 
* 


Hu wafers not fie komen 
mit Haug, Gab, Weib vnd Rind, 
Rinkmancr, Thürn ſeind cingangen, 
die wohnung vol wafers funden, 
ift als geſchehen gſchwind. 


6 Was in der ebue ghanden 
am wafer allerley Frücht 
Vou Haw, Trayd vnd den Weinen, 
als hin geflofen if, 
Was bliben als verieget, 
verderbt zur augbarkcit, 
Kraut, riben, als verfleget, 
die friidte ſehr verleget 
fampt jrer Ftudtbarkcit. 


7 Als wer das ju eklagen, 
o Gott inn drinem thron: 
Manchem hets hingctragen 
fein Weib vnd Rindlein ſchon, 

Sein Erb, Hab vnd and) Giite 

vnd alles was er bat, 
fein Armes ſchwaiß vnd Sliite, 
bat aidts von all feim Gite, 
mip jegund betlen gan. 


8 Ad Gott, der Armen Wayfen, 
der Witwen feyen vil 
Die im Ellend vmbranfen 
durd difes Wafer wil, 

Der Aindlein im der wiegen 

aud vil erfoffen feind, 
mit Leiith, id) will wit liegen, 
die kundten nidt empflichen, 
des wafers wat 30 Dil. 


» Die geſchicht walt wol bedencken, 
jhr vnbüßfertigen! 
Gott wirdts end and nicht fdencken, 
sur firaff ficht fein begern, 
Wie ec hat das bewifen 
von Exfdaffung der Welt 
mit peftilenk vand drüſen, 
mit Sdwert vnd waſſergüſſen, 
wit thewrung vacrzelt. 
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10 Im erften big Aoſi bfdriben 
vom fedjfien biß auffs neundt, 
Wie es Gott hat getricben, 
merckt auf, © lichen Freundt, 
Mit der Welt zur felben zeyten 
mit Siind beladen ſchwer: 
lang frifi thet ex jn geben, 
hundert vnd jweingig Sar, merckt eben, 
fund fic ohn all gefabr. 


Pow ward keiner gefunden 

dex Buſſe het gethan, 

Von Sinden abgefanden 

vnd wie cin frommer Mann 
Scin Wend, Rind vi Gefinde 

jagen auff Gotes Ebr: 

kein Gotisfordt war jn finden, 

abſtehn von lafter vud Sinden, 

wies jebuad gebt vil mebr. 


Gott thet thu das wit ſchencken 

in feinem groffen zorn, 

Mit wafer als ectrenken, 

was icbt mift ſcin verlorn, 
@bue was in der Arden 

benm frommen Moab war: 

dep thet ex fid) erbarmen, 

half feinen glanbigen Armen, 

erret fie aug der gfabr. 


1 


—_ 


—_ 
we 


Sodom thet ex vertilger, 

Gomorra ceiit ex auf, 

het als darin exwiirgen, 

Lote den fuͤhrt ex heraus: 
Dicweyl nicht sehen waren 

drinn die fragten nad Golt, 

wolt cc nidjt lenger barren, 

Sdwebel ond Fewer nit fyaren, 

als bringen in den Todt. 


—_ 
i: ) 


Phatao hat er ertrencket 

aud) iu dem roten Meer, 

Mit jhm alle verfencket 

die waren im gangen Heer, 
Darumb das fic uit glaubten 

au den Gott Ffract, 

fein Armes Volk betanbten: 

Got ſchickt ju zu ſcharpf flaupen, 

Arafft fle an Leib vnd Deel. 


i 


den 


15 


—_ 
ag 


Nro, 1185. 


Bulengt ver kuckea Saren 


in Flandern vf Holand 

Vil grofe wafer waren, 

raf bald fid darnad fand, 
uffciic ond Slituergicfen 

im gauken Rideriand: 

wann wir vas warnen lichen, 

wer gtoffe scit zu buͤſſen, 

mehr firaf if vor der hand. 


Soldgs alles nempt zu hecgen, 
ihe frommen Chriften all! 
Gott laf nidt wit jm ſchettzen, 
ex ſicht wie er brzal 

find, vatugend vi ſchande, 
wie fie regier! im volck, 
ſucht darumb Lent vnd Lande 
mit ſeiner jornigen bande 
von oben anf der wolk. 


Bus wirdt and atfe gſchehen, 
fo wir nidjt keren pmb, 

Die nur vil ſtrafen fehen 
vad wirt dod) keiner frumb, 


@ = SPit yugethanen angen 


_ 
© 


Efaic 14. 


laſſen wirs fiiriiber gahn, 
Gott vand fein wort widt glauben , 
alicia auffs zeitlich vawen, 
alfo tht jedermann. 


Sey yu der legt gewarnet, 
© thume Welt, kebc vmb! 
Ou lang if vbel gebarret, 
bits Euangelinm! 

Shi ba’ in rechtem glanben, 
rath dir der Stuger git, 
Gott wirdt did) ſonſt berauben, 
Leib Seel mit dem vuglauben 
werffen in die Sellen glit. 


Darnor warut did) vow hergen 

Abraham Gundfperger gilt, 

Sah fold elend mit ſchmerhzen, 

bedadis inn trawrigem wil. 
Darauß ex hat gefungen 

di6 Gfang ohn allen ſpot, 

wünſcht bftendighcit den fremmes, 

das wit all zu gnad hotter 

belff pus der liebe Gott. 


Ich will fle maden jum Erbe den Igeln vnd zu cinem Wafferfee vnd will fe mit cinem Sefew des 
verderbens keren. 


¢ 
Gingeldrud, 4 Blatter in 8°, Getrucht 3k Augfpurg bey Michael Manger. An die Anzeige des Tons fehlieser 
fich bie Worte Geflelt durch: Abraham Hundtſperger, Btavtpredicant 3u Krems , darnach rie Schriftſtelle 
Pfalm 13,16. Verszeilen nicht abgefegt. Unter dem Liebe die Schriftſtelle Eſaie 14.23, 





Nro. 1186 — 1188. 


Wolff Büttatt. 


Wolff Bittner. 


Nro, 1186 — 1188. 


1186. Das heilig Vater vufer. 


Im Choz. 


® Vater vafer, HERRE Gott, 
bir vnſer bitt und klagen. 
Wir bitten did auf dein Gebot, 
auf dein Gucdig jufagen. 

Geheiligt werd dein Rame fron, 
o HErr Gott, dein reid) zu vns kom 
Durd reine Ler vnd leben. 


2 Deiu guter wil anf Erd geſcheh 
gleid wie im Gimels throne, 
Mud ins Geridt mit ons nidt geh, 





A 


AG Gott von Gimme! ſich darein. 


0 HERR, vergib, verfdone 

AU onfer Sind vnd Miffethat, 
gib vns das liebe teglid) Brot 
pmb deiner gite willer. 


3. Vnd ſtraff nit vnſtr Sind zu hart, 
gib vns jum Redfien liche. 
Wenn vus der Teufel hafft vnd plagt 
die Welt mit ihren Liigen, . 
O HErr Gott, fo ſterck vnfern Geil, 
dein ware Hilf im Todt ons lcift, 
lds vns von allem vbel. 
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Der Kleine Cotedhifmus, in kurtze ond Chriſtliche Fieder, u. ſ. w. Durdh M. Wolff Pilttner, Pfarrherrn 
zu Wolfferftedt, 1572. 8°. (Gedruckt yu Sisleben durch Brban Gaubiſch.) Nro. III. Bers 3.3 fo, wol hafft? 


1187. Don der Beithte. 


Sm Chon, Wo Gott der HErr nigt dey vas hell. 


Ie klag dir, Gott in Deinem Thron, 
all meine Sünd von Gerken, 
Dad gland, das nur dein liebſter Son 
durch feinen Tod ond ſchwertzen 

Hiix meine Sind hat gnng gethan: 
9 §€rr, drumb aim did) meiner an, 
vergib mir meine Sünde. 


A. a. ©. Nro. V. 


2 Erbarm did) mein, Here Jeſu Chrift, 
vergih mic meine Siinde. 
Dein Todt mein trot vnd leben ift, 
bey Gott viel guad man findet 
Durd did) allcin, du bift febr from, 
du wimp did) armer Sünder an, 
driimb wil id dir lob fingen. 


1188. Bom Leiden Chriſti, 
Cin gar ſchoͤn Sied. 


Dx Shefus Chrifus, Goties Jon, 
für pus leid an des Ereuges Stam 
piel ſchmach vnd grofen ſchmertzen, 
Was er dran glert hat vnd gethan 
betracht in deinem Hergen. 


2 ‘Gott Vater, id) von hertzen dit 
mein Feinden jre Siind vergid, 
iv Bosheit jn nadlafe, 
Denn was fie than fie wiffen nit, 
on vrſach mid) verhaſſen.' 


3 Alfo der HErr and) feine git 
am Creng dem Morder thcilet mit, 
ex fprad) ans feinem Munde 
© 3m Paradies gib id dir fried 
nicht lang nad ciner Stunde.” 


4 Bnd dy, hertzlicbſte Auiter mein, 
Johannes nu dein Son fol fein, 
fiir did) fol ex forg tragen, 

Sch deines herken fdywere pein, 
sum Son foltu ju haben. 


5 Gahr heifen durſt in feiner not 
am €renk vad nah vor feinem Todt 
klagt Chriſtus, onfer leben, 

Daran die Fiiden treiben ſpot, 
cin Effigtrunk jm geben. 


6 Glit’ das heif mein Gott ond Heil, 
‘warumb von mir in dtefer weil 
kanſtu fo fern abtretten? 

Mein gwiffe hülff, fdnell ju mir eil, 
fuͤhr mid) aus meinen woten!’ 


800 Paulus Bede. Nro. 1189, 


7 Hent find all ding wol ans geridt, s ‘Ba legt, mein Gott, id) dir befehl 
hent dir dein guter mil geſchicht, in deine hend mein Geil vnd Sect, 
mein Gott, heut iff volendel! mein leben iff beſchloſſen. 

Ridts mehr dem Menfdjen and gebridt Kein kraft hat mehr der tod noch Hel, 
dex meinen Todt erkeunet.’ driimb id) mein. bint vergofen.’ 


9 Gott Vater, Chrifte Gottes Son, 
Gott heilger Seif, cin Gott vnd thron, 
im Glauben vus bewahre 
Wenn wir find anf der ferbe baw, 
vom Todt ins leben fahren. 


A. a. O. Sine Umarbeitung des alten icdes von Johann Bidmenftain, Teil Il. Nro. 1827. Vers 1.4 gel., 2.2 Seve, 
5.2 nabe, 6.4 gew., 7.4 Den, 9.1 Ehrifto, 9.2 -iger, 9.4 bann. 


Paulus Schede. 
Paulus Meliffus Schedius. 


Nro, 1189 - 1199. 


1189, Der VI. pfalme. 


Jehova, ne in furore tuo. 
; Ne vueilles pas 6 Sire. M. 


David von Gottes hand geplaget, bekcunct, ax habe dürch feine aigene ſchüld Gottes zorn wider Aid at 

gcraiget: des uberhoben zu fein, bittet | er um vergebiing ſeiner funden: klagt ſich, er kanne ge 

uit loben, cs fete dan, das at yn vous dofes gcfare aus reife: damnach geſterchet worde, preifet ar di 
gngde Gottes, fint keret di rede ji feinen feinden, di feines ubels fid) fraicten. 


5 Pan im dot hitt man nidtes 
vou dir fint tft zů ichtes 
weder fin nod) gcdank: 

Wen mainki, der im grabe 
fing’ oder fag vorabe 
dcim namen lob fat dank? 


Yon viel feufjen id) mude, 
wölſt did) gnedig erbarmen: alle nedt ſchwemmend flute 
— ut krank id) bin. mit haiffen zern mein bet: 


Ns firaf mid), Ger, df trevér, 
| 
| 
Mach wid) gefint int keeftig, Von meiner threnen rinnen 
| 
| 


in deines zornes feuér, 
Darzi id) did) entzind, 
Wod in Ieim grimme watig 
mid) zuchtig nit fingutig 
von wegen mander fund, 


Sonder uber mid) armen 


s 


: diirdnafs’ auſſen fint innen 
al mucin gebatn i ‘in, ia weft’ id mein ligerfet. 
Mein glicht ist cingeddmpfen, 
ſchabnagig iint verfdciimpfcn 
fyr traurikait fint zoͤrn: 
Water meiner feind rotten 
di alle meiner fyoticn 
iſt os dltfrefen worn. 


i) 
«3 


Mein hark’ on mas fur jagen 
ift betrubt fint erfdlagen 

in tuſſerſtem gejwang: 

Aber, o her barmbersig, 

wi lang wimmer id) querkig? 
wi verseughii fo lang? 


i 
P 2) 


Ker um, ker um bebende, 
pon meiner felen wende yt treulofen misteter , 

gefgr, in dar id lig. weidt al von mir, al weidt! 
Dwar gros ift meine (Hilde, Dan Got, mein tranter Serre, 
aber diirh deiner hůlde vetnommen hat von ferre 
gutikait rette mid. meins wainens klag dat beicht. 


Auf, auf; yr ubertreter, 





Nro. 1190. Paulus Idhede. 801 


9 Ber Her mein bitlid fleen | 10 Das falu ſpoͤtlich beſtanden 


nidt bot zů ruk lan gece, fer beſturtzt fein mit ſchanden 
fonder’ erhoͤrt von feim throu, mein’ widerfader dl: 

Sat mid) der bit gewerct , Nuͤkling fi muſſen keren 

nt als was ith begeret, mit ſchamroͤt' tint fineren, 
and mer, bemilligt ſchon | durch fer pldgliqen fal. 


DI PSALMEN Davids In Teutiſche gefangrepmen, nad Franzöſiſcher melodeien tint fylben art, mit fon- 


Derlidem ficife gebradt von Meliffo u. ſ. w. 1572. 8°, Blatt Bs. 


1190. Der XIX pfatme. 


Celi enarrant gloriam Dei. 
Les cieus en chacun lien. M. 
Aer beweifet dird das wunderlich werke der himelen, wie Got fo medtig feie: lobet ünt hebet hod 


das getlich gefege: int bittet zä cud den Herren, ar walle yu fur funden bebuten, 
damit ar pm mage angencm feit. 


Ds himlen mit yrm ber 4 Diird-ans des Sern gefes 
Yeu meſchẽ Gottes er gang fint volkommen fick 
erjzeln an allem énd, dt matte fel erquikt, 

Des ficmaments imfang . Das trew jeugnis des hern 
verkund dfird) ſein rümgang macht gwislich den aͤlbern 
di werke ſeiner bend. in meishatt wol-gefdikt: 

Ain tag jim andren tag Viel-gemelts Hern befel 
yom Sern rid wiinderfag ſchnũt · richtig feint on fel, 
herflifend’ als queln lenffig, mit fraid das bterk dirdfeudten, 
Ain’ nadt jit andres nadt Sein hailg gebote zwar 
fins predigt fint kind madt ift pür fint lauter gar, 
feine weishait künſtheuffig. di angen tit’s erlendten. 

2 Gs ift kains volkes jing, 5 Sddu-rain if Gottes fordt 
milterfprad , dalmet(diing, ‘(iw der man ym gehordt) 
fei” au wi fremdem ort, flandhaft in ewikait, 

Be nit der himlen ſchal Des Hern geridt int recht 
nt yrer ſimmen bal feint warhaft fint geredt, 
petnémlid) ward gehort. al-;mal vol billikait. 

Vr ſtrich raicht in al land Wunfdlider dan rot gold, 
int ſchriftlich feint bekant ja's beſten, das fein folt, 
gr’ wort an der welt grengen: digten golds i fimme , 
Got hot darein geftélt St zůkkerſuſſer fein 
ain wolgsmadtes zilt als hoͤnig voit binlein 
dem Sonncharn vol glengen. int hénigtratf dem gimme. 

3 Daraus get wx fo fein 6 Dein diner aud albi 
wi aus dex kamer fein erinnect, Ger, dard fi 
ain brentgam uence weis, xrurſichtig wird davin, 
Srolskt, gleid) wi fid helt ; Wut wer fi nach gebur 
ain kuner flacker held . tedt helt, ier hat darfur 
3 wetlaufien um preis: reidlidjen groſſen lon. 

Entfpringt vons himels ¢k . Aber wo finde man 


fiut dfird énfferfle swik 


der fein’ irſale kan 
leuft rum zür andern feiten, 


selen, denken, aus{predjen? 


Ant kan widts uberal ) Ad, her, voit funden mein 
fif diſer warlet tdi | di mir verborgen fein 
Bi ſounenhit vermeiden. mid rainig one reden. 


Wackernagel, RKirchentied. IV. 6561 
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7 Aud deinen kuedt entzeuch | © das nidis ced’ meia mind 
von Yer Aolkhaiten fend), nod) denk” meins hargen find 
das fi mid) herfen ait, welds nicht fei’ angeneme 
Pdtlig als-dan fein werd Sur dic, meiu flarker fels, 
fint von [aiid gefeabert | abmender fingefels 
mandy-grofer misiat quit. | flint mein retier bequeme. 


Ma. O. Blatt Go>. Bers 7.10 di fir dir. 


1191. Der XXI pfalme. 


Jehova, in fortitudine tua. 
Seigneur, le Roy s’esiouyra. B. 


David im namen es volkes faget dank fur di grofe ym von Got bewifene woltaten. Es left fic anicra, 


ar habe difen pfalmen gemadet im nadjagen feincu feinden, di ſchon züm tail erleget | waren: sted 
es ctlide deuten vow ainem fig alberait gang gewiiunen, von weldem im 2. bid Samucis aw 10. 
geredet wird. Unt henget difer pfalme am verrigen. 


5 Raien wird ſich der Aunig git, 7 Dan der Aunig fur ſcin besilf 
erledigt, Ser gros-medtig, si voller verfidriings 
Diird deine kraft riimpredtig. felt if Got fein’ hofuiinge, 
wi Lagi popu em fein miit, Wut dürch des Hoͤchten gut’ Ent hilf 
as 6 paqucecr er entzlich verfidt, 
Diird) dein” Hilf if gefrift! , — —* ety 

2 Beins harken wunſch' tint willekyr, & Bein’ hand if guiig tint wil verma⸗ 
wi ars nad lift begeret, al deine feind zurle gen 
willig bef ym gcwerct, di fid) Dic ſteln cutgegen. 
Wat alles was frin’ lefzen aur Dein’ rechte wél ertappen mag 
aumiitend’ ban gefadt . di verechtlicger mas 
das haft ym nicht verfagt. dir tragen neid fut bds. 

3 Pan zwar nod) fingedbaten dram 9 Si maden wich, entzundier print, 
mit reiden milten fegen wi ains feur-ofens glimme, 
komf ym shiver eutgegen. | wan drein fen wird dein qrimme: 
Aine kron, koͤstlich rings herum | Di fi verſchlinden wirk im diuf 
von fddnfiem gold verfest, ' drins zorus: (hei (qwere bits!) 
baft of [cin haupt gefebt. di fidm fi frefien mis. 

4 Did bat’ ax unr, fo fat betréngt, ' 10 Si dint gang yr geſchlecht dird-ans 
pm dife gugd su guanen, pon dir ab difer erden 
leben cin’ settlaug kunnen: | wer ausgetentict werden. 
Hirauf gm hak di tag verlengt, | Sit gra nachkommen wird's feix ans, 
ja 3% leben furwar , gedenken wird yr sind 
ewig fint immerdar. kain ainzig menfdjcn-kind. 

{ 

5 Wegen deins hails aus gut’ erregt, | 11 Deum das fi finterfinden fig 
yin Sftermals bewifen, tif did), Aunig, jn lenden 
gros ift [cin lob geprifen: args fint bés mander enden: 
Heuffig d4 bof auf yn gelcgt | Schelms anſchleg machten s’ wider rd, 
cr’ ünt herliche wird aus 34 furn welde ding 
mit fdcinbrem fdymiik tint zird. ; | jr’ madt 38 gering. 

6 Hu haf zům fegen gefest 12 Vir wirdeſũ fold)’ boͤſe wicht 
ain ewigen ſchauſpigel, di ſich dir widerſchen 
drin fic) deine quad ſpigel: | beifeits 34’m fdpisstel fegen: - 
Hak yu mit fraid int wünn' ergest, Strar Yeine boͤlß nach yrm gefial 
werfend iif yn im blik if der fenuen gerukt 


freuntliden angenblik. : warden fein dbgetrukt. 








Nro. 1192. 


13 Erheb did) nin, o Ger, wol anf, 
if das man fe’ int merke 
di gréfe deiner ficrke: 
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| So woͤln wir alle gleid) ;fhauf 
dein’ kraft int madt hired 
preifen, tint ſingen lob. 


A. a. O. Blatt 13. Bers 3.6 fo; vergl. Nro. 1195 Vers 12.4. 
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1192. Der XXVI pſalme. 


Judica me Jehova. 
Seigneur, garde mon droit. B. 
Ex besenget vow feinem güten gewiffen gegen feinen feinden, fint gelobet ſich gang fint gar jf Goltes 


Vinge: welden ar biltet yu zu bewyren fint beifeits ab-;n-fanderen: jiivor fcend di, geſtrengẽ harte firaffe, 
fo Gott” uber dt gotlofen wird geen laſſen. Ain bequemer pfaime fur di angefodjtencu ünter den 


® Ser, fdaffe mir rest, 
dan ich hab redt-iint ſchlecht 
gewandict, iinfdyldig bejicht. 
un Golt’ id) tranéud heffc, 
id) verhofft 
—e * When nidt. 


2 Fer, mid) pruf’ aint verſüch, 
in mix alles erfid 
daͤrchförſet Ant ix grind bewerrt: 
Mein hery’ Ant inure niren 
magf im fentc probiren, 
sh feu, wor id) erfiinden werd. 


3 Drum das die angen mein 
aljcit geridjtet fein 
if deine gugd' fint gutikait, 
Stein leben id fo fure, 
nadgctnd der gebure, 
wi ausweift dein’ warhaftikalt. 


1 Bei’ m fgworm der lugencr 
int lofen fen 
- bin wit gefeffen, ju tdudela, 
Had wit diaz weld’ erdenken 
tikfund’ fint lifig’ renken 
nichts woͤllen, nod) wicl idts bdndeln. 


5 Hebciner fcelkesiinft 
ſchedlich zůſammenkünft 
mein har’ iderzeit hat verſtücht, 
Gotlofe cét verhaffet 
hab dar-maffen gehaffet, 
das ich bei yn katt fib geſücht. 


6 Wiel rain wefden mein’ bend 
in unſchüld git erként: 
darnach, wan id) wird faubcr gar, 
Her, 3H deins dinſtes warken 
int hailgen dpfecwarkes 
mid) halten wiel um deiñ altar: 


A. a. D. Blare K a, 


gegendinern, 


7 Uf das id, Ger, dein’ cr 
dürch lob fint dank i mer 
fingé mit voller fimmen hal, 
Wat man al deine winder 
fo gros fint viel-befiinder 

' mid) bor’ nerkunden uberal. 


8 Bas goͤtlich geweit ort 
da di haufeft, mein hort, 
mic lib iint wert if uber dis: 
Deis hailgen tabernakel 
da dein’ ex wont on makel, 
id) ſchez' ünt preis hod) gleides fils. 


9 Darhalben nit hinraf 
nod) mid) tailbaftig Araf, 
wan mishandlern wirſt ſchikken rid: - 
Las mein’ fel nist entgelien 
deines on tin vergelten, 
wan dlithinden madi yre fad. 


10 Pan wi fA veckert fint, 
tukkifd) inuen gefint, 
fo han s' im henden falſche rénk, 
Ja, fi nit dauren kunten, 
wan gefolt fi nidt fanden 
pr’ redjte fan mit Rédqefdyenk. 


1 Sd aber gen wiel reat 
von hœrtzen gant dufredyt 
in riindhait ut frommer afufalt. 
Erlis mid), Her woltedig, 
fint (wt di dan bi guedig) 
barmbearkikait erzaig mir bald. 


| 12 Wii fe’ id) wid) entfest 

int mein füß ficif gefebt 
anf ridtigen glat-ebuen weg: 
Dadar in verſaͤmlungen 
fol vow mic fein gc[iingen 
dein lob tnt er’ i fint dlweg. 
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1193. Der XXXII pfaime. 


Exultate juſti in Jehova. 
Reveillez vous chacun fidele. M. 


FN ain ſchener lobgefang, in weldjes eiugang der Prophete anfwekkende anregüug tht deu Almedtiges 
zu preifen: darmad) finget ar, alles fel vol feiner gute: erzelet feine winder: crmauct di furfien, fa 
uit 3% verlafien ff gre ficcke, aint das Got beifte pence fo yn furchten. sh legte aurufict ax ſciut P 
guttkatt. 
Melodei des 67. 


ee 
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Mitre end) auf, o yr geredten, 


im Hern müt Aint berg froͤlich furt. 
Lob if em wind frommer anfredten | 


wol auflendig, int yi geburt. 
We harfen fint lanter, 

di fusftimmig lanten, 

preih Got mit geton! 

Madt den pfalier klingén, 

den Hern tit lobfiugen 

fif zen fatten ſchͤn. 


Singt ym Aint liblich lof erhallen 
nene renmen fint acu gefang: 
Loh güte faitenfpil’ erſchallen 


famt hoder fimm™ fut bellem klang. 


Dan was Gots wort haifet, 
redet aint verhaiffet, 
iff redt-billig ;war: 
Alles was ax ſchafet, 
madet fint verſchafftt, 
ift gewies fint wer. 


MÆr libt aus hoͤchlichem gefallen 

gerechtikait fut billikait: 

Di ard’ if vol’ it dingén allen 

des Hern fer-grofer gutikait. 
Diird des Hern wort ſcheftig 

feiut di himlen kreftig 

ormirt fiat umkraif: 

7 bers gauger orden 

if gemadet worden 

diird fetus miindes gaiſt. 


Mr hat di wafer gros in's mere 
als in ain’ ſchyt si-hanf verhegt, 
Hat tiffec dumpfti abgrund mere 
wi verborgne ſchetz wol verlégt. 
Alle welt atutredptig 
furdte Get fo medtig 
nad zimender pflidt: 
imand ward’ erfiinden 
der ff ard bi-finter 
fid) fur ym ſcheu' nicht. 


Dan alles was ar gefagt muͤndlich 
ift in aim hui ſchleunig geſchen: 
Was fein gebit befolen grindlid, 
Yas hat fo flix muffen da feu. 


YS 


* 


Der haiden ratſchlege 


+ Got féljamer wege 
‘perrut fint zerreiſt: 


Der volker gedauken 
fo 3% boͤſem wankcu 
ex bridt int serfaleift. 


Aber des Geru rot on ablenken 
befict ewig iuwdukelbder: 
Was fein berg’ ainmal tit gedcaken 
bleibt fur fint fur diuwdndelbgr. 
© volk feiger wirden, 
welds der Ger tht wirden 
das ar yr Got ift! 
Selig feiut gebdren 
di ar bat erkoren 
zuü'm erb' gm felbift! 


Der ewig Got vom hodfen himet 
Af dife welt harnider fdant: 

et menſchen ˖ kinder gewimel 
mit augen warnemend änſchani. 

Vou ſeim thron beſtendig 

gngd' int rechts geſtendig 
fein ſcharfes gefidt 
Aller hand pecfsnen 
di Af erde wonen 
auf s innerſt dirdfidt. 


Mau ar alain (kains aus 3a fclifen) 
ye aller bark geftaltet bat: 
MÆr ift's det am béfter kan wiſſcu 
weldjerlai fein all” gre tat. 
Groſſer heres ˖ machte 
zu'm fürm fint 38’ ſchlachte 
nichts ain kunig guénf, 
Nod aif kunen degen 
kan friften fint hegen 
gtoffe ſerk der fenft. 


Selbs treugt ſich war vow reiting wiges 
ſich verict ff aif dapfren beng: 
Au feiner fleck” ift's nicht gelegen 
dds imand entwiſch, haͤrt gctugh: 
ih, des Hern ang minder 
ligt anf di harinter 
dern willig gemut 
Furchtet gu hod)-adtbar 
fint di hoffen waͤchtbar 
auf fein’ groffe gut. 


Nro. 1194. 


tu U-das ar yc leben entfege, 

man yf der dot wird madjen bing, 

Wnt A mit leibs nariing ergege 

bei tencer zeit in hüngers zwaͤng. 
Es wartet gedultig 

hinfre fel bitſchuldig 

fif den Gerren milt: 

Er iff fiufre Dalles 

beifiand fint bebulfe 

finfer helm aint ſchild. 
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11 Vrum wird dfird yx unfer hers (tranén) 
Acts mitig fein aut fraidendaft, 
Secintemal wir hoffend' vertrauén 
in feiues bailgen names kraft. 

Dein’ bermbergikaite 
fid) ob fins ausbraitc, 
0 gnguber bitt' id: 
Eben folder maffen 
als wir ilus verlgfen 
hergtrenlid) anf did! , 


Ya. O. Blatt N3. Zwiſchen ver 6. and 7. Strophe Teilung des Liedes, durch dad Wort Paufe angegeigt. 


1194, Der XXXVIT pfalme. 


Ne admilceas te. 
Ne fois faché. M. 
Damit es dt frommen nit wiinder neme, der befen wolfart fint glukke an ji fdhanén, fo finget Da | vid, 
alle dingé werder nad wunfde gelingén denen fo Got liden fint furdten: fint das dt jenigen fo Gottes 


nidt adicn (ob es fic ſchon anfeen Icfet, fi bluen aine ;citlang) muffen leblid) mit wiirkein 
ausgeropfet warden. | 


Ns meng did) cin, gefellig aus nadeifer 
mit boswidjtern Af difer ſchnoͤdẽ wilt, 

nod) wber’s gluk boͤſer fcelk neidifd cifer: 
Dau if di lest fm flrs uider-gefélt, 

wird man s’ im ſchnips als wifengras dbmetn 
fint were binfaln wi granes kraut am feld. 


2 Hoff' auf den Sern, fleis did) gfits zu begten, 
bewon das land zür bleibiingé gewies, 
aller motticft di ner trentid) verſden. 
In Gott’ allein hab lif on alu verdries, 


nad) wunſchgewalt, wi's dcin herk gern woͤlt maden, 


dic geben wird cr voͤlligen genics. 


3 Scheub' if en Hern did) Ant dl deine fadZ, 
ym did) vertran: dard ya wird fein verridt 
as df begerf verridjten fint aüsmachen. 
Deine g'rechthait wird er bringen ji gſicht 
als hellen tag, alfo das dein’ finfdalde  - 
fein” wi mittags di ſoͤn haitter fint lidt. 


4 Fjatt fil dem ern, wart’ anf yu mit gedfilte: 


dem fein weg glukt fint Iam zu tin gefaln 
ſchelmiſche tuk, si dee gſelt ſein nit dülte. 
SBte-ab vom jorn, lennifden grim las fala, 
wolf cingemengt zu yi freilich nit tretten, 

nbcls zu fin fint folgen grm gefala. 


5 Wan Gottes grim wird di bofen ansjetten, 
aber di’s hern erharren treugenos 
werden in's lands erbgenoſchaft eintretten. 


Noch um ain klains, s'iſt nicht mer der gotlos, 


Es ift gewies, das der verkert alzeit 
alu uberdriis dem g'rechten fift ant machet, 
knicft and) di zen' anf yn fur grimmen neid: 


7 Aber der Her, falchs ſchauẽend, ſpoͤtlich lachet 


des lofen fdalks: dan ar fidt, das ſich riſch 
feins verderbens lehter tag harbei-madet. 
Gotlofe zijn gr ſchwerd' aus heukeriſch, 
ſpannen's armbrif, qrm’ élende su fellen 
lint fromme lent zů ſchlachten moͤrteriſch. 


» He aigen ſchwerd miis aber (olden gfellen 


rofieden’s her, wern s' aineh nod). fo wild, 
yr bogen and) mis ſpringen fint dbfdneiien. 
Das wenig ;war aim frommen g'rechtẽ gilt 
taufentmg! mer dan dl reidjtiim mandfalte 
gotlofer viel, wi bod) man fi and hilt. | 


» Dan bifer leut miis yr arm’ fint gewalte 


breden entzwai, Gott’ aber wuͤnderlich 
if immerdar der frommen anfenthalte. 


Mr kent fint wats dird furſorg vaterlid) 
di tage dern weld’ ünſtreſtich reingeén, 


fint ewig iff nr erb finceenderlid. 


1 Yrs hofens warn fi nidt mit [pot beftedn 
3 boͤſtr seit: fettiing wird yn beſchert, 


wan hüngers not tener im ſchwang tit geén. 
Gotlofe rot miis umkommen verhert, 


_fint Gottes feind muffen im rang verfdwinden 
fint wi lams-faift’ im brand werden verzért. 


fint wan feins orts du wirſt ſuchend macncmen, | 11 Der gotlos borgt geldhingrig wo's ju finde 


nidt finden wir ains klainen fpnrlins gros. 


6 Aber's lands erb 24 miitfanften einnemen ! 
fint werden han in fer fridlidjer zeit | 
allerlei Hf, den gm ain menfd) kunt’ nemen. | 


fiut besalt nidt: der g'recht aber ficy lef 


barmbergig ftets fint miltgedig erfinden. 


Ban di von Got gefegueten sim réf 


crerben's land, fint di vermaledciten 
warn ausgerent iif das jomerlidjeft. 
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12 Ains tigent-mans trit, wo ar hia fal ſchreitt, Es if wol wor: lanriſch der gollos fret 
laitet der Ger, fint ſoͤlches weg geféit dem grechten nad), fat gw ;'acmen fein ichex 
dem Hern fer wol, bebutet yn fur gleiter. wolfifder. weis fudyend fid) iinterfét: 


Bo ar ctwo niin flolpert odcr felt, 
wird ex fid) nicht zerſtanchen dngetroffer, 17 Dod wird Gott” yn gelifect wit begeben 
in Bes-fein’ hand, nod) ya vcrdammen len, 


dan ym dev Her ficif feine hand erhelt. 
wen man firtail uber ga ſcharf wird gebce. 


13 Hin jing geweft, vom alter ik Setroffen, -| So hdr des Geru, Rut walt Acif feiwe dan, 
verlaffen hab den frommen ni geſen erhan wird did) zu erben's land fradjtniitis, 
nod) feine kind nad) brot betlen geloffen, gotlofe wirſt aud fen zu [decittern gan. 


Sonder alzeit barmbarkikait begtn 
fint leien gern, and fidjt man fein gefaledte | 1s Ich hab geſen aif gotloſen gwalt-trigig, 
gcfeguet fein ünt ym gluklid) wol-gén. der whdhs, nam-38, wi ain baum, hed iat weil, 
der faftiq griint, if aiguem beden Arigia: 
14 Drum meid niin's bos, th was git if fint redte,| Adc if darvon: fh, fo geſchwinder jcit 


fo wirdefii bleiben in ewikait, war's mit ym ans: id fit’ ye mit bedadic, 
darzu dir gnad vericit Got der geredte. ar aber was zu finden kainer-feil. 
Dan ax verict (fo libt or bidikait) 
fein’ hatlge nist, bewart ewig fi bleiben, 19 Hrommes gab act, dorn fo recht lebt betradle, 
ausgerst wird der fam der gétloshait. . dan cs bekoͤmt ſoͤlcher af's legte ziel 
fridlime ri, on verdruͤs hat switradte. 
15 Di g'rechten warn, davon nicht ab-zi-treibe, Aber es warn ubertretter (o-viel 
“befigen’s land fur gewiinncn ‘rbgfit, zů ˖gleich verdilgt, der nachßam der auͤngremtt 
int immerzü drinnen wonhaft bekleiben. wird ausgerot cudlid) mit ſümpf and ſith. 


Des g'rechlen mind nichts anders reden tit 

als nur weishait: fein kifig sfingén-gefcpwege | 20 Hargegen Yor iſt das hail der geredicn 

bringt nidts her-fir dan was rect, billig, giit. von Got dem Germ: der if yr? Klerk fint beef, 
wan harter ;cit tribfalen ſi dufedjten, 


16 3m hergen hat ar feins Gottes geſche, Wird ya beiſten, fi errélien werhaft, 
darum fein trit nindert su ſchlipfen get, int fi reltend fur'n gotlofen ver fechten 
waferlat weg zu zijn ar nm furfebe. drum dds Af ym yr’ hofnung ve dchéft. 


A. a. O. Blatt Ps, Hinter ver 10, Strophe Teilung des Liedes, durch das Wort Paufé angegeigt. Bere 16.3 3 
32 in. 


1195. Der XXXVIII pfalme. 


Jehova, ne in furore tuo. 
Las! en ta fureur aigué. M. 


David mit aincr fiidt, oder font ainem geſchwert um di waide behaftet, klaget ſich jamerliq fur Ge. 
ob dex heftikait ſtines wes fint ybels, ob der abweidiing feiner freinde, ob der granfamkail (cant 
feinde: tint ruffet Gott’ um bhilfe an. 


Aap Her Got, did) nidjt erbimme | Es han rii nod) raft nicht aine 
in deim grimme, ‘ | mein’ gebaine 
mid) zu ſtraffen tit gemäch, von.wigen begangner ſünd. 
Noch zuchtig' in deins zorns fener 

— 


iingehentr Dan meine fnnden hody-Arefiid ,. 


chen 


mid) der fo mdt bin iint ſchwaͤch! nbertreflid, 
| gen mic ob dem kopf' ans fer 
2 Dan deine pfeil’ anf mid blofen | Als ain’ ſchwere laf anteesis, 
abgeſchoſſen uberlegig 
fickken ficf in mir verſert, | feint fi mic worden i mer. 


Dein’ hand id) (laider!) entfinde, 


fer finlinde Meine Aiciem-mafen blit-cifig, 


we 


fi mid) härt irnkt fint befdwert. aitterflifig , 
ftinken (bei!) fur ſchwirikait: 
3 An meim fllaiſch' ift ger kain taile | Soͤlche ſchweren veriirfadet 
der wee’ haile, ! hat mir gmachet 


eins jorns halben dar fo print: mein’ merrifde doͤrlikait. 








Nro. 1198. 





6 Mein iciden i haͤrt mid) teukket, 


@ 


© 


— 
te 


—_ 
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A. a. D. Blatt Q3, Hinter ver 11. Strophe PAUSE. 


on 


das gebukket 

itnt gar krümm' id nfderfink, 
Kol-[qwarker geſtalt breſthaftig 
trantrbaftig 

dex gauken tag id) rumbink. 


Ben ts feint mein huft' fint lenden- 
mir Elenden 

voll’ fiuflats fint wuſtes brdnds: 

An mein leib weder inwendig © 

nod answendig 

if viggts seftind oder gdng. 


Ich, vor wakker, bin jectrutlet 
fint zerſchutlet, 

in aln glidern. geſchwecht gar, 

Bo das id fur grimmem ſchmerhen 
meines hœrtzen 

fiumenfa@lid) brull' ant heul zwar. 


Herr', al mein ſenlich verldngén 

fint dulangén 

fift fue angen dfenbar: 

HUcins gemyts dirdfdyncidend heiden 
mit viel keiden 

iff dir mit-nidt finkiatbar.. 


Mein hærtz' rum · ſchwaifftt dnafthafte , 
meine krafte 

von mir iff gewiden-ab, 

PHeraubt + des haitren lichtes 

meins geſich 

ja dt angen- ‘flbs nidt bab. 


Meine freund, Iai ih nichts berrge, 
hinderzwæœrge 

meine plag ſcheuende ſten, 

Anch meine fo nah verwanden 

fint bekanten 

difelbe vou fern dufen. 


Di fo meim teben nddfielien 
Acikke fteilen, 

andre fo mir ubel woln 

Of mid) reden arge renken, 
teglid) denken 

wis’ uberliften mid ſoͤln. 





Aber als tanb von gehore 

id) nichts hore, 

lant fi giit ratfdtagen han: 

34 bin da on alles miimmen , 
glcid) aim ‘fiimmen 

ar ſein miind nigt duftiin kan. 


Dd bin (faq’s mit kirken worten) 
anlid) worden 
aim der dard). -aus ift hoͤrlos, 


2 


2 
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Wut des maul, wen man on nekket, 
ift beſſekket, 
fidy zů entfpredjen redlos. 


Ich dod) aus héffendem trope 

bdr getrofte 

deines beiflands begarend: . 
Di alfo uad zeit Ant orten 

wir dntworten, 

fer mein Got, mich gewerend. 


Ich ſag's (drumm id) noch bit freindlich) 


das s' nit feindlid 
laden mrins ſchweren übels: 
So⸗bald mein fis wird aͤbgleitig, 


fi duffpreitig 
fid) rumen meins üngeftls. 


Bwar bin geſchikt fo finfelig 
das dufelig 

mit mir (adj!) wird hinken gan, 
Unt mein ſchmarhlicher gebriften 
mit belefen 

ift flets fur mix on dbign. 


Sd) ja ſchemig frei bekenne 

int ecuenne 

meine [Hendlide mistat, 

Hur angſt' fut forg’ id mid plage, 
id) werklage 

min medi Fyadlidven finflat. 


AWnter-des im faus lébende, 
hod) ſchwébende, 

wern geflerket meine feind, 
Aud di mid) baffen finbilig 
fint mitwillig 

vaſt gros int jiinemig feint. 


And fegen fid) mir jiewider, 

di harwider 

args vergelten fur woltat: 

Yrs neids iixfpriing tit ſich regen 


“pon des wegen 


das id) ſtreb nad) güter tot. 


—_ 


i) 
to 


Her, mein Got, ti mid nit laſſen, 
Ver verlafern 

werd verjatdt von iderman: 

Widt fern mit deiner gnad ceide 
von mir weide, 

nidjt wais hofuiing bei ctwan. 


So komm’ fint did) na dis-male, 
fo d' tmale 

deine hat erloͤſt in not: 

© mic bei-se-ften flix cile, 

nicht verweilc, 

der mein hail bi, o Her Got! 


Vers 12.4 vergl. Nro. 1191 Bers 3.6, 


Paulus Sdede. 
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808 Nro. 1196 — 1197. 


1196. Der XLII pfalme. 


Sicut cerva clamat. 
Ainfi qu'on oit le cerf bruire. B. 


Der Prophet diicd feine feinde verhinderet bei des hailigen volkes verfamlfiug zu fein, bekiaget fic des 
stim hedfit, fint bejenget, or feie daſelbſten mit hergen gegenwertig, wiwol mit dem leib abwefend: 
erkleret feinen jamer, flerket fint trafiet ſich ſelber in Gottes qutikait. 

Difer pfaime dinet fue di, welden di Huglanbige verhinderlich feint, in dt Chriflide kyrche fd zu finden 


Co) 


4 


he 


Ws: gehirſe bremf ant rechzet 
gitig friſcher wdferfius, 
Alſo gelft, fur dar zerlechzet, 
mein’ fel 3 dic, Herre fus. 

Wad Got prent mein hark er fot, 
nad) dem lebendigen Got: 
ad, wd werd id) dabin geen, 
fur Gots antlig mid) jn fin’ 


Meine threnen nacht fint tage 
feiut mein’ fpeis’ fint ſetlich brot, 
Weil id) teglich bdr di frage 
‘wo iff niin, wo iff dcin Got?’ 
Derflis, denkend, w' in der rei 
id) mit gfang’ fint lob 33 frei 
zim haus Gottes ſitſam ging? 
famt dex ſchar di’s fet beginge. 


Micin’ fel, was ligh tranvig nider, 

warum fichteſt in mir dod? 

Ju Got hoffe, tan id wider 

mit dank yu werd preifen nod: 
Wan ar mit aim dublik fein 

bailen wird meins leidens pein: 

ad), mein Got! id) fil mein here 

finken fur gemlidem ſchmarhze. 


Dan id ein gedenk vielfeltig 
vom land’ uber dem Jordan, 
Pou Hermons gepyrgen keltig 
fint von dem berg Mifar an. 


A. a. O. Blatt 83, 


damit ac redte 


1197. 
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ww 


ao 
ws 
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Ain dbgriad züm dbqrind ſchreit, 
ains dem andren ruft von weil, 
als bald fa let ranſchen Soren 
der fans deiner wélkenricen. 


Al dein’ waͤſerweln wit hauffen 
fint jormige wétterfint 
Secint fark uber wid gelauffen: 
aber, Ser, dein’ milte gut 
Wirk des tags entbicten mir, 
's nachts ward id) lobfingen dir: 
3d) weerd berten forthin lengér 
38 dir, meins lebens dufenger. 


; Sprechen wiel ‘Got, mein felsmauer , 


wi kimt’s? mein vergiffeft 38? 
War'm miis id ſchwartz gen in tranzr, 
fo der feind mir febet-38? 

n mei bainen fdmirkt es mid 
wi ddtlide fcwerdes pid, 
wan mein’ feind mid) tegliq (meen 
int ‘Wo iff dan dein Got?’ jeen.’ 


Mein' fel, was leit fur laid nidtr? 
marnm 3dpleft in mir dod)? 

Anf Got hoffe, Ian id) wider 

mit dank nu werd loben usd: 

Weil er mir, der tren haftand, 

bicten wird retiende hand, 

mid) angefidjts 3° geweren 

iint fid) mein Got ju beweren. 


Der XLII pfalme. 


Judica me Deus. 
Revenge moy. M. 


EÆr bittet erla/el zt werden von denen, di fid mit dem Abſalom verbdunden lint verſchworen batten, 


R301 mid), o Got, niin lang erwartet, 
cine fad) 30 furn nim’ anf did 
Wider’s volk, tyrannifa geartet: 

Yom mann, in boshaiten verhartet, 

dev falſcher tuk fut lift brandt ſich, 
gucdig crrette mid. 


2 


arnftcs in der hailigen | verfamliing effentlid) Gottes lob fint cre an tag geben keane. 


Dan di bift der Got meiner krafte, 
was verisfii mid in di leng? 

Warum mis id ſchwartz fut tranrhefte 
zyen herein, wegen feiudfdafic 

meins widerfaders, der mid) ſtreug 
verfolgt fint madt mix eng? 


Xro. 1198. 
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$3 Send mir dein’ verhaisue warbaitc, 
vorab deins limites klgren ſchein, 
as mid) ain iglichs diſer baide 
f deinen hatlgen bare gelaite 
int ;i'n hutten der wonting dein 
mid) ridtig fures-ein. 


§ De wiel ih gen ans mits kanbaiten ) 
bincin zů Gottes fun-altar, : 
DSii'm Got, dar mir if winn’ ant fraiden, 


fint anf liblider harfen faiten 
did), 0 Got, mein Got winderbar, 
lobend preiſen alddr. 


5 Mein’ fel, was tif did) nider ſchlagen? 
warem in mir finriig bit? 
Hoff’ fut hare’ anf Gott’ on al jagen, 
dan id) werd ym ja nod Qakk-fager, 

Har der's hail meins angefidjts iff 
ut mein Gott’ ider frift. 


MN. a. O. Blatt $6. 


1198. Der XLVI pfalme. 


Omnes populi plaudite manu. 
Or fus, tous humains. B. 


Ain fratdenlicd, geffingén als gen Jeruſalem gefekct whrde di lade, welde ain sengnis ware des bindes 
mit dem Gerren gemadt, tint dird dIaffelbe mittel ain vorbilde ber zuükünfte Jeffi Chrifts in feiner 
kyrchen, dlird) weldyen Got den menfdjen verfunct if. Deechalben der prophete weiter ſchrritei, erklerend, 
im difem biiude weren begriffen nidt alain di Inden, fonder and groffe herſchaften fint gewaltige 


kunigreiche fif arden, welche den waren Gotte fur hren oberfien Herren ünt Runig erkenneten. 


Lira auf, vilker di, 
handplaget mit ſchaͤl, 
Eure fimmen ſchwingt, 
hél juchzet fint Rest 
Got dem Hern mit fraid 
aller winfamkait! 

Got der hides if 
fint exfdréklidift 
Ain Ranig fo gros 
(an ficrk ni madtlss) 
Uber alle land 
der arden bekant. 


Poͤlktr behéndigt 
hat fint gebéndigt 
Unter finfre madt, 
haiden dahin bradt 
Das yr ider mis 
fins kriden 38 fis. 
Aer hat fins erkift 
finfer erb, das if 
Jacobs heriikait, 
welchem frenntlikait 
Got hat ets erjaigt, 
ym aus lib genaigt. 


3 Got War nad fint var) 
if géfarn entpoör 
Mit irometen ſchaͤl, 


we 


A. a. O. Blatt V a>. 


do 


. Gott’ als der oͤberſt, 


ao 


mit pofannen bal . 
SA der Her lébhaft 
aufgefara mit kraft: 
Singt Got idébgefang, 
ſingt ym lob mit klang! 
Lobfingt, lobfingt dod) 
finfrem Rnrig ‘hod! 
Dan Gott’ ift erklert 
kunig gauker werd’. 


Yr, di klüg fiat weis, 
a, lobfingt mit ficis: 
ber haiden hérft 





Freilich figt ax ſchon 
if feim bailgen throu. 
ern fint Surfer han 

fo ym sligetan, 

as geredjnel-cin 
A aud magen {ein 
Aia volk Gottes jdm, 
dem dint’ Abraham. 


Dan is feint des Hern, 
fint difem lenhern 
Muffen ften zůr hand 

dt ſchild' aller land: 
ZEt fer hod erhebt 
uber alles ſchwebt. 


810 | Paulus Schede. — Johann Fifdart. 


Nro. 1199 - 1204, 





1199. Di gebote Gettes. 


Exodi am 20. int Peut. am 5. c. 
Leve le cœur. M. 
Melsdei des 140. pfaimen. 


EF nye dein herg, dfne’s gehoͤrt, | Dan am felben tag fic) vow einen 
hartnckkig volk’ ans finbedamt, ‘ geſchoͤpfen gab der Her zů rit. 
Deins Goties lanire fimm’ anhore 


fin! anf feine geböt gib’ acht. 6 Pater fint miter halt’ in eren, 


' 


; ' . | das dA lang lebſt in qlak fint hail 
2° Bd bin’, ſpricht ec, ‘dein herr' fut ete, Anf arden, welde dir befceren 


der aus Ægypten furet’ did, ' der lib Got wiel fur deinen tail. 

You's dinibaren jogs (Hwerer note: 

kain audren Gott bab weder mid. | Moͤrtriſchts dois nimand entlcide, 
| al biireret Unt cbrud) fleug, 

3 Math dir kain bild von it gefduiget Stict nichts dibiſch, hut did bet leibe, 
nod) gleidnifien irgenteriai: kain (nguer fei, nod) falſcher zeng. 
In ciferfam dein Gott’ erbhiget, J 
fo dii's ere mit étwertal. »NDeins nedften hans fint ewtib sndtig 

liffudibar nicht begeren ti, 

4 Sein namen fil dir nicht anmafen | idt feine dinftlent’ fint vid) tudhtig, 
3 misbrandjén ans frefelmiat, nod) ander ding was nm fict-;i.” 

Dan firaflos wird der Her nist laffen 
wer feins namen misbranden tit. 980 HD Got, dein reden fark in taten 
klingt heller als das feinft metdl: 

5 Werke fer tag d& famt den deiner, 3n iinfre haergen gens dic quaden , 
den fibenden hailig’ fint rf, das deim gefeh gchorden al. 


A. a. O. Blatt Vb. Bers 8.1 erweib. 


Johann Fiſchart. 
Nro. 1200 — 1235. 


A. Pfatmen, geiſtliche Lieder, ond Rirgengefinge, D. Mar. Luthers. Ang Viler anderer Gotfeligen Manner, es! 
das richtigeſt und notwendigeR, in ein volkommenes Handdidglin nan anfs ueneft zuſammen getragen, gemcdrtl, 
wud mit fgucen geziret. Bu Strasburg. Dard Serubard Jobin. M.D.LX XII]. 16°. 

B. Seſangbüchlin von Pfalmen, KirGeugeldugen, vad Gaiflligen Cidern. D. Mlar. Cuthers. Aug viler andere 
Golfeligen Lent: auf das richligeſt ond notwendigeſt, inn oin dekomlich Handhidlin zuſamen geerduet, sad canis 
nen oberfeken ond gemegret. Dk Strasburg, Sei Serubart Jobin. M.D. LAX}. flein 8° 

C. Johann Fiſchart's genannt Mtengers Geistliche Qieder und Pfalmen aus dem Strabburger Geſangbüchlin 
von 1576 and) defen u. f. w. befonderé herausgegeben. (Non G. von Below, J. Zacher.) Berlin, 1819, klein 8. 


1200. Gin neu Trofilid zu der Begribniis 


Pruventii, nad ver meinung vberfehen. 


3 Gs ſcheint wol, obs alls dabin ſeit, 
weil er da ligt on finn vnd ſchene, 
Aber der ans nichts elwas ſchafft 
lebt nod) vud übt fein alte krafft. 


L api ener klagt fein vnd ſehnen, 

jr Chrifien, wiſcht ab ener trancn! 
as dörfft jr euch lang vbel heben? 

im fod find man ein wenes leben. 


| 
| 
| 
2 Warnit zirt man die graber herlich, | 1 Gs ift cine kleine zeit dahinden, 
begrabt den todten leib and chrlich, | dz wir vas wider sfammen finden 
On das bedent das dic hie ligen Vund eben mit der haut bekicidet, 
nut ſchlaffen vii nod) auffſtehn miigen. dod) mit vnfterblidett dercitet. 


Nro. 1200. 





5 Bald kowit die zeit, dz die halt glider 
weide hie ſchwach erligen nider | 

Ir rechte warm bekomen wider 

wan Gots Pofann wird hoͤren aber. 


ete 


Als dan wird in den dörren deinen 
Gots Geif vnd macht kraftig erſcheinen, 
Alsdan wird finn, vernunft ond gmat 
Ad than ins lebendige bjiit. 


m 


Le | 


Als dana wird das lingt verwäſen 
ins vorig wefen wider guefen, 

Aud vou dex Erden verzuckt werden — 
der leib zu feiner fel on bſchwerden. 


nn 


Das körnlin gefit gegen winter, 
wiwols erfickt, richts nidjt deft minder 
Sid) auf im Sommer von der Soven 

pad grunt, weil cs den fig hat gwennen: 


Alfo der leib fo hie verfcarret 
im gtab ju afdenflanb zerfaret 
Wird, wan die ewig SoH fdjcint chen, 
erſtehu jum cwigen fommericben. 


10 Marudi, o Erd, magh wol hiunciien 
den körper in deta ſchos bekiemmen, 
Wir wollen dir den geru vertrauen, 
mit hant vand bar jhn ju verdauen. 


11 Aber in jenen legten tagen 
wird er did) nagen in dem mage, 
Das du jn wider ans muſt fpcien, 
anf das jn Got klar mög vernené. 


12 GRad jm aur lind genng das beilein, 
Das er ausrhu anf difem failein, 
Aber wie weid) dns made immer 
wil ex bei dir dod) biciben nimmer. 


13 Dan ex cin andre ruflat weis, 
Abrahams ſchos vnd paradcis, 
Alda fein fel dan anf jn barret, 
das fe fid) wider zu jm paret. 


Qewar 23 pfand des leids nur cbz 
welds dir verirant wird vbergeb?, 
Weil Got fein chendtld wird dald 
von dir erfordern in fein gwalt. 


15 Ban wie wolt Got fein gſchöpff verliren 
weldjs er that nad feim bild formiré? 


Johann Fifdart. 
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Wie wolt ex nidt des gſchöpfs gedencen 
dem ex and feinen fon dorft ſchencken? 


16 Hierum feh vad Ack jhn bald wider 


— 
a4 


o 


2 


2 


— 


22 


2 


2 


x) 


oo 


im gflalt wie man dir gibt die glider: 
Ad das die felbig zcit bald kame, 
dz was dn haliſt Got zu jm naͤme! 


Alber, Got lob, dic zeit iſt da, 

dan was der glaub fabt, das iff nab, 

Dru muft du, Erd, aud bald erbeben ; 
pnd dife eid) vns wider geben. 


Pad du, Tod, muſt faiit allen Tenfflen 
an deiner todfen madt verzweifflen, 
Weil jr ons ruen lafen mnfen, 

ewig mit Got der frend zugniſen. 


Seh, folder iret der fein beſchtide, 
das fie vem leib dc liber ſcheidt, 
Weil dis sn jrer freihcit fromt 

pad wider zu jrm leib dod hott. 


Per leib, weil er hie hat fein mitlin, 
war er d'ſtle herberghittlia, 

Die Got cin zeitlang drein lofiret, 

bis ex fie wider darans firet, 


Br Yas eng häuslin zu bereiten 
jum ewigen Palaft vol frenden, 
Der jc nicht meh beſchwaͤrlich fei, 
fond’ zu feim lob ewig frej. 


Men felben gat ier Edlen feten 

jx jrdifd) gaft be fiic hod ;elen 
Vnnd zeitlich die hie wenhen gern 
zur wonnng enerm Got ond herrn. 


Das namlich ix allcin jm tranes 
pind nicht anff cigen krafften bauen, 
Das jx an zeitlichem nidt hencken. 
fonder nad) himliſchem gedencken, 


lad onferm rechten Vatterlande, 
dabin all wel vnd walfart flande, 
Welds ons dan hat HERR Jeſus Chrift 
vor ldugft durch fein tod zugerüſt. 


Der wil vas aud) vorthin erfiillen 
mit feinem Geift, zu than fein willen, 
Das wir, wan cr komt ju gcridt, - 
mit jm eingehn ins ewig lidt. 


A Blatt 191>, Die Überſchrift ſchließt vberſehen, Durd 3. 4. G. M. In vorgehenver vnd aud eigener 
Miclovdei. Die vorhergehende ift vie ves Liedes Mun laft vns den leib begraben, vie cigene folgt nicht. Bergl. 


pie Lieder Nro, 278-282, Bers 2.3 On das = on das es. 


812 Johann Fiſchart. Nro, 1201 —1203. 
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1201. Der LI. pſalm. 


Deus in nomine tuo faluum. 
Ein Dittpſalm vw erloͤſung von ven Seinden ver Kirdhen, 
vnd verfolgern der fromen. 


oz, bilf mic vii deins namens chr, 3 Besal die bosheit meinen Feindii 

ſchaf mic recht dard dein seat, vit bér via dein-tren die thuf an dein Freunde, 
mein fiehen vad mein bett durch dcin warheit thus ;wing?, 

Vernim dic red meins 5. je mehr So wil id dic mit mein vercinten 

mein feind mid) wil zertretten! gern frendenopfer bringt. 

2 Ban flolze fegen hart an mid), 1 So wil id deim nam dancken gern, 
dex fark ſucht mein Sel trobiglia, weil troflid iff der nam des Herrn 
weil fie nad dir nidt fragen, pi bilft ‘ans wot vnd grance, 

Dru fieht mir Got bei gnaͤdiglich, Das id) mein uf vow nah vnd fern 
enihält mein Sel vor sagen. | mag an mein Fcinden ſchaucçu. 


A Blatt 87>, Unter ven Budfiaben J. 4. G. M. Vers 3.2 thuft = vebuft. 


1202. Der CXXXIIII. Pfalme. 


Ecce niic benedicite Domio. 
Cin anmanung, beive ner Rirchendiener, ond zuhoͤrer, zu eiferiger 
OND andaͤchtiger volſtrekung jres Ampts. 


Wotan, mun preipt den GERren rect, 3 Das er end), die fein wort bie lebrt, 
die jx wolt fein des HERren knedt! beiftand das fein wort frudtbar werd, 
Preißt in, ix die im sient vnnd wadt Das ex cud, die [cia wert and ort, 


gu ehren in feim hans bej nadt! durd fein Geil feque, der cs mehr. 


| 
2 Grhebdct mit cim bergen frum | 1 Ber Herr, fo Exd ond Gime! helt, 
cucte hand sum heiligthum, | wil did) anf Siow, da er ſteit, 
Dankt jm vin fein vorgangne that, | Seguen vom Simmel vad der Erd, 
bettet das ex end ſerner that, Das jm diewf bie vad dort vubſchweri. 


A Blatt 1155, Unter ven Budftaben J. 4. G. M. Die ülberſchrift fagt now In des erft vergehenden 
131. Pfalmens weife., nämlich des Liedes Herr mein Ferg iA hodfabrend nicht von 3. Fifdart. 


1203. Der CXLVIL. Pfalme. 


Laudate Domini de celis. 
Cin BanhPfalm, varinnen alle geſchöpff ves HErren zu feinem lob werden 
exmanet: und fonderlid die Chriſtlich gemeinde, in deren er 
Das horn, das iff, das Reid Meffie, hat angeridt. 


Lovet den Herrn, jhr arta Tron, | 3a jx beid liechter ond all fiern, 
die ex geſchaffen hat fo ſchoͤn, | lobet vnnd preifet encra GERRU. 9% 
3a lobet jhn and in der hoͤh, 
das jm fein ſchudig Eht geſcheh. 4 Dor himmel all, fein lob erhebt, 
jhe wafer, fo darob and fdwebi, 
2 Ihr Engel, prtißt fein herclideit, | Dis alls fei jhn yu leben fro, 
dan jhr jm feit zu dienſt bereit, dan fagt er ja, tS ifis gleid) de: 


Mun lobe ju fein gauges heer, | 

weldes aubridtet fein beger. | 5 Was er gebent if gſchaffen glcich, 

pnd was er ſchaft erhält er leidt, 

5 Lobet den Gerren, der die fon | —- Des hitiels fete fcon vi rund 
jum tag gab vit zur nadt den Mon, erhalt er ufi vit alle fund. 
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6 Gr gibt jhn ordnung vad geſch, Ir Rinig, Fñrſten in der welt, 


darnach fie viigehu muͤſſen fats, jx Ridter dem volck fiicgeftelt: 
Defgleiden lobt ju von der Erd 
jt wallefifd). mit groffer herd. 13 Altes was jha if vnderthon 
; pnd jede frete ation, 
7 Ihr tieffe vnd abgrund darbei, Vi alter aud) dic ſchoͤne blah, 


der Trad aus feiner Hilt ſchrei 


die Jiingling vnd Jungfranen hic, 
Luft, bagel, cis, fdynee, dampf pnd feur 


koit alles am {ob GOts zu fitur. 11 Der jugend freudig alter oun 
woll feine frend an tag aud) than, 
8 And darmit Of, Wel, Bud vai ord aber ibe An follet ibe a" 


welde verrichtẽ feine wort 


' vorgehu ju cim Exempel drinn. 
Ir ſturmwind die im tuft herfauft, 


jhud zu ert Gottes branft. 15 So lobet nun fein Ramen ail 
. cinhalliglid) mit gleidem ſchall, 

9 Br berg vi wilde felfen all, Dieweil fein Ramen vnd fein wort 

die feta bringt vermengt mit metal, exhodt bleibt ewig bic vnd dort. 

Ir frudthar biigel, feld vnd thal, 

it fruchtbar va wild bium jamal, 16 Sein lob vnnd Ehr bicibt nicht gedeckt, 
7 geht weiter dan dic Welt fo ſtreckt, 

10 Sr wald gezir, jr Cederdium, Der Herr das horn feins Volks erhoͤcht, 
je baum dte man erbant daheim, Yerhalben, all {hr beilgen, möcht 
Erhebt des HErren macht vii kraft 
der end zu gut dem Menfdyen ſchafft. 17 Sein lob verkünde, dan fold) gnad 

end) gung zu fiugen weißt vad rhat: 

11 Du james vied, du ſchenes wild, © Iſrael, dein luf vnd frend 

was lufft vii Erden bie exfiilt, fet zu loben fein gitighkcit. 

Ir Vogel fo am hidfé fleiidt, 

jt würm fo am vnderſen kreidt, 18 Du weit fein Gotsdienſt, der jm liebt, 
; weil er fid) dir zu hennen gibt 

12 Exfdwinget vad erhebet end, Yud hat did) im jum Volk bercit, 
dan Got verfidt end all zugleich, Das dn jhn lobſt in ewigkeit. 


A Blatt 1275, Unter den Busftaben J. J. G. MM. Der Überſchrift folgt nod die Anzeige In’ obgefebter des 
124, Pfalmens weis: oder andern defgleicden. Ge foll aber 144, flatt 124 heißen: bas Ried Gelobet fei der 
Sere mein Got von J. Fiſchart. Bers 1.2 fehlt ex, 2.3 in, 9.2 fine, 16.4 thr, 19.2 dich für fich, 13.3 tm. 


1204. Das Symolum 3. Athanafij, 


zur erlduterung des Apoftolifden, der perfon Chrifti 
halben, wider etliche befonder Reber, gefielt: jbund ju nub Der jugend, 
ven leichtlicher zu begreiffen, lebrnen, betten ond 3ufingen, 
faft von wort 3u wort in Reimen gefaffet. 
We, da felig werden wit Rod) Göttlichs wefens cigeufhafft 
mus haben vor all dingen zertrennen nod) beträngen. 
Des recht Chriſtlichen glaubens ;il, 
fo wird jm nicht mislingen. 





5 Es if cin andere perſon 
7 ; der Vatter dan fein gfanter 
2 Welcher den nidt halt gang onnd cein Det ewig cingeboren fou, 
wird on jweiffel verloren dex heilig Geifi cin andec. 
Dis aber iff der rect allein 
pund Chriplid) Gland erkoren, 6 Aber der Vatter, Son vad Grif 
| if cin ciniger GOtte, 
n herlideit gleid) allermeif 
| vnd ewiger Maicfate. 


4 Bas namlich wir cin cinigen Got 
in drei perfonen ehren, 
Yud drei perfonen vnzerrot 
in ciniger Gotheit lehren, 7 Bnd welderici der Vatter if, 
a ered iff der Sone, 
4 Dad in cinander jweifelhafft nd folderlet if aud) sur frift 
nicht die perſonen mangen | der heilig Geift fo frone, 
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Per Vatter if geſchafen uit, 
desgleidjen nit der Souc, 

Der heilig Geiß zugleich darmit 
ift kein geſchöpff usd went. 


Ber Vatter if sumasligy gar, 
der Bon ift and) onmaflid, 

Der heilig Geiſt onmãslich zwar; 
Dud iſt cin Got dod) wäslich. 


Der Vatter ewig, cwig der Son, 
der heilig Geift dermoſſen, 

Dod) nidt drei ewig ju verſtohn, 
cin ewiger ift biſchloſſen. 


Gicich wie and nit ougſchafen drei 
nod) drei oumaslid leben, 

Souder nur cin ongfdaffuer fei 

vai cin onmaslider eben. 


Per Vater if allmaidtig gar, 
der Son if gar almadtig, 

Der heilig Gci~ almadtig ;war, 
pnd ſcind doch gar cintradtig. 


Dan nit iret d' almächtig feind, 
onder cin almadtiger, 

cil dan die almadt if verfreund, 
fo red man bedadtiger. 


Der Vatter sft Get, d° Sow if Got, 
and) Got der heilig Geiß, 

Dod) nit Irct Got, der Heidnifd ſpot, 
fond’ cin Got, den preift. 


Alfo der Vatter iff der Gerr, 
der Son iff and der Herre, 

Der heilig Geift der iff and) der, 
dod) iß cin Herr, nidt mebre. 


Dan wie wir mifen cigentlid 
nad) Chriflimer warheit nenuce 
Ein jolie perfon fir fig 
fjerra vnd Got bekenuen, 


Alfo kiunen wir on geſpöt 

nit im Chrifiliden glanben 
Uennen drei Herrn vnd drei Got, 
font wurd man Gots ebr ranbdé. 


Der Vatter kan vd uimand fein 
gmacht, gborn nod) geſchaffen, 

Der Son iff vom Vater allcin, - 
nidt gemadt ned) befdafen, 


Sonder geborn vou Ewigkeit, 
der Geiſt vo Son ond Vater, 
SA uit geborn, geſchaft, bercit, 
fonder aus beiden gabt er. 


So if alfo cin Vatter nun, 
wit drei Valter auffs ucuc, 





JPohaun Fifdart. , 


Hidt rei Sin, fonder nur cw San, 
cis heilger Geift, nicht drei. 


Bud vuder den perfonen dei 

if kein die lek nod erſte, 

Aud), das man foldes mera&e frei, 
ift kein die klein nod grofc, 


22 Sond’ all drei perfouen fiad 
gleid) cwig vnd gleid grofe, 
Auf das fid) hidurd klar bend 
wie man ond welder mofe 


2 


23 rei perfonen in einer Gotheit, 
cin Got in drei perfez 
Hie fol chren cegt on besheit, 
das cr bei ons recht wone. 


Wer nun felig werden wil 
mus von den drei perfoncn 
In Got zwar halien difes zil 
vnd diſer red gewoucn. 


2 


to 


5 Bur feligheit nod) weiter if 

not dz man glaub fandhaftig 
Das vnſer Serve Jeſus Chrif 
cin menſch aud) fei warhafftig. 


So if der redhte glaub wan der, 
das du glanbf vnd bekenf 

Das Jefus Chrifins, vafer err, 
Gots Bon, iff Got vnd menfd. 


4 
© 


2 
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21 Alus Vatters maine ift ex pur 
Got vor der welt geboren, 
Aber aus der Muter natur 
menfd) iu der welt erboren. 


23 Gin volkommence Got on fedl, 
volkomucr menfd) vom weibe, 
Mit ciner verniufftigen fel 
pnd cim menſchlichen leibe. 


29 Dem vatier nach der Gotheit glia, 
nad) d' Aenſcheit kleiner, 
Vnd wiewol COE, Menfd) zugltich, 
dod) nidt zwen, fonder ciuer. 


30 Einer: nit das dic Getheit gar 
ind menſcheit verwandlet kame, 
Soudecn das die Gotheit klar 

4 die menfdecit an ſich name. 


31 Ba, ciner if er, ane cin Chrif, 
nit das dic swo Natur 
Vermengt feud, fouder das ex if 
cin cinig perſon aur. 


32 Man wie fel vi leib cin Acaſqh if, 
wie wols fcind vugleich ſachen, 
Alfo if Got vad Menfd cin Chrif, 
die ufdt swen Chrifus madden. 


Nro. 1204. 


Nro, 1205. 
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33 Weewer vin safer feligkcit 


ſtarb vnd fuhr jn d' Hollen, 
Am dritten tag mit herligkeit 
anffiund von Todits queltn. 


a1 Ba fuhr gen Simel auf darnoch, 


Aget zur Goltes redte 
Des allmãchtigen Vatters hod, 
da er veririt vus kuedte. 


35 Pon Yannen cr and) kommen wird, 


das fing geridt zu treiben: 
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Als dan muͤſſen all Menfdjen fürt 
erſtehn wit eignẽ lciben, 


36 Bund mifen geben Reden{ipaft 


37 


was fie haben gethan, 
Dan werden die guts haben gſchafft 
ins ewig Icben gahn, 


Dic aber bos, ins cwig fenr: 

cot, der glaub ift recht Chriftlich, 

er den nicht fe glanbt vnd alt theur, 
der wird nidt felig gwiflid. 


A Blatt 156>, Die überſchrift beginnt, mit Beziehung auf das verangegangene Lied Nro. 605, Die obgedadte 
Glaubensbehantnus, oder das u. f. w., und ſchließt Durd J. 4. ©. M. Bers 1.4 im, 26.2 oberdeutſche Mus. 
ſprache im Reime auf mend. 


i) 


Ge 


1205. Der Text der Einfabung des H. Abendmals, 
wie jhn die Evangelifien Matth. 24., Mare. 14., Fuc. 22. vnd S. Pant 


1, Cor. 11. befdrieben, faint ver prufung vnd norbereitung 
darzu, kurtz in Reimen begriffen. 


Hor jr, dte Chrift einn heiland ſchätzt, 
wie ex fein letzſten will cinfebt: 

In d nadt, 9a Chrift vnſer Herr 
perraten ward, da nam and cr 

Das brot vnd damket eh ers brad, 
gabs feinen Jüngern dranf vnnd ſprach 
Ret hin, eſſet; mein leib ift dis, 

der fuc cud) wird gegebt gwis, 

Soldes ju meiner gdaͤchtnus thut 

pH dem das id} cud) that ju gut.’ 


Desgleiden nad dem Abendmal 

nam er den keld), danckt abermal , 

Vit gab ihn den, vad fprad darbei 

‘nent bin, trinckt all daraus auffs ucu: 
Der kelch if as nen Teflament, 

in meinem bint allein vollendt 

Weldhes fur end) vergofen wurd 

38 vergebung der finden burd, 

Vnd folHes thut, fo oft jrs trinckt, 

zur gdaͤchtnuß mein, draus glaub ent{pringt.’ 


Ban fo oft jr eßt von dem brot 

vt trinckt von difem kelch jur not 

Solt jx verkinden des HERRM tod, 
bis ex kom̃t zu geridjt vnd gnod. 

Wer nun vuwirdig vom brot ifft 

oder vom keld) des HERREU guift 

Sh ſchuldig ans PERRR leib vnd bint, 
darum notwendig if vud gut 

Das fid) der menſch vor pruf, ermeß 
pnd dan von difem brot erſt ef. 


4 
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Vnd fo ex wol fein hert erfart, 

trinck dan vom Kelch, den er begert, 
Dan wers vuwirdig trinkt vit ift 

jm zum geridt felbs folds genift, 
Damit das er nit vunderſcheid 

den leib des PERrn ans fiderheit, 

Yad druli firafft Got oft die gemcind, 
wan fie darin farlaffig feind: 

Derhalb thnt bus vnd glaubt Gots wort, 
15dt den neid, dann der ift cin mord. 


Wer aber wirdig folds genis 

vud wie mans gwiſſen prifen miis, 
Der merch, ob er he ein redjt bus, 
cin ee erkenn, bab drab verdrus 
ud heiliglid) vorthin beger 

zu leben nad) Gots willen, er 

Leg ab all ncid vnd widerwill, 

leb mit feim Redften cinig fill, 

Da heuchliſch vnbusfaͤrtig lent 

feind Got cin grened jder zeit. 


Por allem aber ce bedenck, 

ob recht all fein vertrauen henck 

Allein in Gots barmbergigkeit , 

pad nirgend fud fein eee 

Als nut in Sefu Chrif allcin, 

tu ſeiner Marter, Tod vad pein, 

Glaub dem wort welds man jm verkiind 
‘fiir euch zu vergebnug d' find’, 

Dan dis wort, weldes lant ‘fiir cud’, 
erfordert glaubig herhen gleid. 


A Platt 167. Die überſchrift ſchließt begriffen, Durdh 3. 4. G. M. Gere 1.1 ein, gu ergänzen die jr, 3.3 ver- 
ündn. 
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Nro, 1206 — 1207. 





1206. Der LIT. Pfalm. 
Quid gloriaris in malicia. 
Gin berliger Trofipfalm , wider das vnkräftig witen 


per Tyrannen vnd Werfolger der Kirchen vnd aller Glaubigen, geftelt. 
Ju ton, Der Ehoredt fpridt. 


Was trogeftu dan, du Cyraii, 
mit deim grenliden wuͤten, 
Freuſt id), Yas du haſt ſchaden than, 
fo doch als Gottes guͤte 
Viglid noch wart, fiber ous halt 
pnd jden folden Wuͤtrich fait 
der mit der zungen darfe 
Trachit, uur ſchaden zufuͤgen, 
ſchntiden mit trigen vnd lügen 
wie mit Schaͤrmeſſern ſcharfft. 


Du rẽdeß licker boͤs Yan gut 
pad lieber falſch iat rege, 
Du redſt was zu verderbe ihnt, 
dein sung gern vil vmbraäͤchte: 
Drum wird did) Got aud gang vnd gar 
zerſoͤrk vnd zerſchlagen zwar 
vnd aus der hütten reiſſen, 
Dein Stammen oud Gfajledt vnd Acin haus 
witt cr aus dem Land rotten aus, 
dein nam wirt nidis mehr heiffen. 


Solas werden dic geredjien ſchu, 
jhn draus cin Gotsfordt madcn, 
Weils fo bald if mit den geſchehn 
pud werden jren laden, 

Wud erſt zuſamen fpreden dan 


| 
| 





| 


ro 


A pe das iff chen der Man 

dex GOT fo gar verunidtet., 

Wolt jhu fiir feiuen trof nicht han, 
thet fd) auf fein ceidluin verlan, 
vad feinem gwait als ridtet.’ | 


3% aber, der id) mich allein 
verlas auff Gottes gite, 
Werd bleiben in Gottes Cemcin, 
darbej wid) Got bebute, 

Wer wie cin Oclodumlein allzeit 
gruͤnen in widerwertigkeit, 
wie gros die immer ſeit, 
Dan was Goi pflanhet in fein bans, 
daſſelb cottct kein gwalt wit ans, 
derhalb id) mid) nicht ſchene. 


5 Bnd dank dir, mein Got, ewiglich, 


daw du kanf cs wol maden, 
Exlegt was fic) regt wider did 
pnd fuͤreſt meine ſachen. 

JH wil dich loben in dex gutin, 
vii harren auf den name dein, 
dcr dan nit madt jufdandz, 
Sounder dein Heilige die han’ 
jc freud vnd treft alzeit daran, 
fos darbej find beſtandẽ. 


A Blatt 86>. 3u Ende der überſchrift Burd) 3. Sifdart G. M. Bers 3.1 ſehen, 3.3 geſchehen, 5.5 gemein. 


B Blatt 116, ofne den Inhalt in der Überſchrift, Pers 1.1 Oruckfehler Sra, 1.3 das ſch. haſt get., 


1.4 fo dech 


des §Ercen, 1.9 triigen, 2.1 und 2¢ fiir te, 2.3 vert., 2.7 D. Bt. Geſchl., 2.10 hatfen, 3.1 und 3 wie A, 4.3 pl. 
5.5 Gmain, 5.8 ai, 5.10 fo fie dabei beftanden. C Bere 1.1 iran, 3.6 ‘Sig. 


1207. Der CXXIX. Pfalm. 


Seepe expugnauerunt me. 
Cin Troͤſtlicher Zanchpſalm, fiir die fldte beſchützung vnd erlofung 
der Kichen; vnd verhonung jrer Feind. 
Su der weis des 15. Pfalmens @ GErr wer wird, 2c. Oder 
des 14. Es ſpricht der onweifen, 2c. 


Iscaei billich ſag alſo, 
and) die Chriftlich gemcinde, 
Scj lnſtig, frendig vnd fer fro, 
fing alſo von fein Feinden 

‘Sie haben ons aun oft getrengt, 
von kind anf vas ſeer nachgehtuckt, 
gänthlich zu untertrucktn. 


2 Sic haben ons jht lang getrengt 


von vnſer jugend here, 
Aber vus doch nod) nicht gefenat, 
wiewols dran waren fecre, 

Sic haben vnus nicht vbermodt, 
_ wicwol fie haben vil erdocht, 
cs modjte jhn nit glücken. 
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Nro. 1208. Johann Fif@art. 817 








3 Sie han vns in Yen Pug gefpant, 6 Die Sions Rird anfdyauen ſchlim 
das fie vus untertrucken, vii lans jhn nit gefallen, 
Haben die Furdhen in dem Land Ad, das jhn kein beil nie gezim 
gjogen aus vnſern rucken: vnd kein trof haben alle! 

Wir haben jhn die Furchen lang Ad, das fie miften eben fein 
miifen madjen mit grofem trang, gleid) wie das gras auff Cidern gmein, 
jc Menſchengſatz zu ſchmucken. welchs bald wirt dürr vnd trncken, 

1 Sie ſchlugen mid), das id) mid) bigt, 7 Vnd miften wie dafelbig gras 
das es nit anders fabe verdorren ver der zeite, 
Alls ob mein ruchen wer gepfluͤgt, Das es cin jdec wind hinblas , 
welds mir zu trok geſchahe. ch man es je abfdneide, 

Aber der HERR, fo gerecht if, — Das nit dem Bdnitter kom zu uns, 
hat jre Beit vnd firik erwiſcht wan er es ficifig ſchon abſtutzt, 
vad fie ghanen zu fliicken. nidls in fein hand dod) trutke. 
> Mer HERR hat mid aus dinſtbarkeit, 8 Vnd fo der Schnitter nit fein hand 
dem fdyweren Bod), geriffer, hat darvon fullen migen, 

Drum wird fein nam vor groffer frend Dieweil es nur klebt aw der wand 

billid) von mic geprifen. pad mag kein grund nidt legen, 
aNd), das zu ſchanden mister gon So wünſch id), das nod) minder find 

all dic Feind fo grat find Sion dex welder darvon garben bind, 

pnd fid) vor jr nicht tucken! F weil ex zum ſchein ſich bucket, 


9 Das keiner der fiir über geht 
vnd fibet dife mahen 
Bu ihnen difen fegen red, 
wie fonft pflegt ju geſchehen, 
"Des Herren fegen vber end), 
wir wiinfdjen zumal allé gleich 
vons Gergen Ramen glücke. 


A Blatt 112. 3u Gnve ver überſchrift Durty J. §. ©. M. Bers 1.7 und 3.2 anlautendes u, 24 9 = fie, 7.5 Das 
— Das es. B Blatt 14, mit febr abgefurgter überſchrift: ohne den Inhalt und obne die siveite Befhimmung des 
Tons; Bers 1.2 at: immer, 3. B. aud) 4.6 und 6.3 u. ſ. f., 1.7 und 3.2 0, 2.1 num fiir jtzt, 2.7 nidt, 3.1 bant, 
bb u für uͤ, 5.6 fo fehlt, alle, 5.7 Jm fiir jr, 6.2 lan fie, of., 6.5 eben muͤſten, 7.3 plas. © Bers 1.1 billig, 
2.7 fdymiichen, 


1208. Der CXXXI. Pfalme. 


Domine no elt exaltati, &c. 
Cin Sehr Pſalm, allein auff Gottes barmberbige gnad, nidt 
auff eigene angemafte kräffte zubauen. 


Herr, mein herh ift hodfabrend nicht, War meiner felen wie cim kind 
hab kein flolk ang nod) hod geſicht, welds nidjt fein gwont Mildbriiflin: find. 
Hab vidi nad wunderding getradt 
nod hoherm dan auf tragt mein macht. 1 Perhalben, wa id), lieber §err, 
| offt von dir bin verirre! ferr, 
2 Bund wan id etwan ſchweifft su weit | So bit id, verjeih mic dic find , 
pnd nicht bei dix blich jderzeit, id) flid) zu Dir wie cin liebs kind. 


5 O Gottes vildlin Braet, 
fe§ in deim Got ju rhu die fel, 
San anf fein gnad, nit auf dein that, 
fo ſchaffſt dir guad vii ewig rhat. 


von feiner muter wird verlant. 


3 Sa wan id) meine fel nist ſtillt 


War mir wie cim kind welds entwaͤnl | 
pnd im jaum mein gedanden hielt, 


A Blatt 14. Ende ver überſchrift Durd J. 4. G. Mentzer. Vers 2.4 fo, 4.3 verzih, mit einem leeren Naum 
jwifden 3 und i, we das e herausgefallen. B Blatt 146", u berſchrift ohne den Inhalt, Vers 2.2 plib, 3.2 hilt, 
3.4 pr., 4.1 Liber, 4.3 wie A, 4.4 flih, libs: in ver Megel i fiir te, 5.2 dein fiir Die, 4:3 nidt. C Vers 4.3 verzib. 
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) 1209. Der QXLIII. Pſalme. 


Nro, 1209 —1210. 


— — ·— — 


i a 


Domine exaudi oratio. mea. 
Gin fdoner Betpfalm, vmb verzeihung der Sind auf Gottes einiger 
gnad vnd that, on vnſer geredjtigheit berrurend. 


0) GER, erhore mein gebette! 
mcin Golf, mein flehen dod) vernim! 
Nicht das id) folds verdienct hette, 
dan id) mid) defen gar nicht cum, 


Souder vin deiner warheit willen 
und deiner grofen gredtigkeit 

Wall mir dein angfidt vit verhüllen, 
weil dein gnad wart in Ewigkeit. 


Get ins geridt nist mit deim kacdie, 
dan kein Icbendiger ſonſt uit 
Vor Dir wird werden je geredte, 
Yer halben nur genad id) bitt. 
Der feind mein leben ſchlägt zu boden 
vit verfolget ſehr meine fel, 

Kegt mid) ins finfler wie die Codten, 
vor ſchreck dcr fiinden id) mid) queel. 


Mud mein Geif it in mic geaingfigt, 
mein berg iff usr im leib verzeert, 
3u meim finn if alls wider{pcufig, 
mein gdtancken feind mix vil befdwert. 


+ Aber in foldem meinem kommer 


gedadjt id) an die vorig zeit, 
Wie das du haf verlafen simmer 
die Icine Hilf haben erbeit. 


Mich trdfteten all deine thaten 

vnd redt von deinen werden nur, 
Die alle famt feind voll genaden, 
drumb id) mit mein händen auffuhr, 


Bi theic fic zu dix angbreité, 
mein fele die dürſtet nach dir 


- 
— 


~ 
— 


i 


—2 


Wie cin diice land vii dürre weiden 
nad iangem Regen mit begir. 


O GERr, id bit, wid) bald echore, 
mein geifle mic ſchier gar vergedt, 
Verbirg dein andlitz nimermehre, 

cil, weil auf did) mein hoffnung fcdt. 


Auf das id) nicht gleich werde denen 
die in dic gruben faren hic, 

Gey den verloren iff das febucn, 

las mid) Dein guade hoͤrcn fru. 


Pan id) auf did) hoffe vad trauc, 

thu mir den weg kund drauff id) gang, 
Das id) uur deinen wille ſchant, 

dan id) nad) dic gäntzlich verlang. 


Ercet mid von mein feinden ace, 
zu dir hab id) meine jufludt, 

Kehr mid) thun uad deim wolgefailer , 
dan du bit mein Got, den it) fudt. 


Auff ebner ban fir wid dein geifie, 
erquickk nid) wiederu, o Got, 
Deins namens halben ablermeific 
fix meinc fel hie aus dex Mot. 


Mon deiner gerectighcit wegé, 

nit meins verdienfi, der ift vitifuat, 
Wolf mein feind florea ond eriegen 
einer gute halben vnd gunſt. 


15 Perderd vad bring vin alle dife 


fo Gugfen meine fel vnd fii, 
Auff das id) deinen beifiand wife, 
dan id) dein kuedt ja aljeit bid. 


A Blatt 120%. Die überſchrift ſchließt I. Siſchaert Genant Menger. B Blatt 152, die Uberidrift ohne tes 
3nbalt, Bers 5.2 herz: in der Regel 3 für B, 6.4 Hilf: in ver Regel f far ff, 1 pr., 9.3 5 fie G, 11.2 omfonf 
14.4 gonft. C Ver’ 5.2 durftet. 


1210. Der CXLIIII. Pfalme. 


Benedictus Dns Deus meus. 
Cin Danckſagung, eines Begenten oder Obern in feim Ampt, wie er 
alles von oben empfang, vnd GOS far ein lehenherrn 
bab 3u erkennen. 


Deore fei der HERR mein Got, 

der mic verleihet kraft vad Rot, 

Der meine hande firciten lehrt 

vid weift mein faut, das fic fid) welt. 
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2 Per mid ans krigsgefar erret, 


befdiiget mic land, lent vad fait, 
Mein gite, burg, mein ſchirm vnnd ſchuz, 
mein trof vnd fdilt, anf den id icab. 


Nro. 12810. 
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Ber mein Vol onder mid) bezwingt, 
puder mein (copter fridlid) bringt , 
Dau id die kraft uit bei mir find , 
Das id) cs von mir felber künd. 


Aw Herr, was iff dod nur der Meufd, 


das du did) fein aunnimiſt, jhn kennf? 
W; find des Armen Menfajen kind, 
Das fie gcadt fo bej dix find? 


BA od d' Aenſch ſchir gleich wie nichts, 


verſchwindet wie cin ſchein des lidts, 
Sein zeit fart hiu gleid) wie cin fat, 
noch wirt dein guad nidt an jin mat. 


Igerr, neig dew Himmel, faye herab, 


das meine feind erſchrecken drab, 
Taft an die berg, fo rauden fic, 
Dan flag id) meine feind on muͤh. 


Las blitzen vnd Yeu Conner ged, 
fo mag dan nidts vor dir befehn, 
Berfirene fic, ſchicß deine ftral, 
das fic erſchreken vberal. 


Ban seme hand mic helffen mus, 
fou werd id) nicht lang hallen fus, 
Seud von der bdh mic deine hand, 
d3 id mig thun cin widerfiand. 


Erlaͤs mid vnd erretic mid 

pon angh 1 waffern gnaͤdiglich! 
Dic angf mid) vberiauffen thut 
gleid) wie cin grofe wafferfiut, 


Pou frembder kinder haud vund magt, 
die id) nicht für dein kinder adt, 
Dieweil jhr Mund nidts nublidgs (ert 
pnd jhre werk find falſch verkehrt, 


Ihr jung vergiffiet vnd the wort, 
{be hind nur tradten lift vit Mord: 
Vor don erret mid), licber Serr, 

das id) nicht folg fhe werck vnd lehr. 


So wil id dan nicht werden mid 
n fiugen dic cin Renes lied, 

‘Dil auff dem Pfalter ſpilen dir 
wic deine macht wart für vnd fiir, 


+ Wud fagen “GOT der König reat, 
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du namlich, des id) bin cin huedt, 
Gib den Linigen hic den fig, 
dn fubrefi vnd regierſt jhr kris, 


Erloͤſt David, dein knecht vit frennd, 


pom mirdifdjen ſchwerd vnd feim feind: 


Erloͤß mid, dit id) aber nod, 
von difer frentder kinder Joch, 


Johann Fifdart. 
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13 Die jr werck fälſchlich mugen auf 
gleid) wie cin kraͤmer anff den kauff, 
Deré Mund nur ift lugenhaft 
vad dere hand nar mord verſchafft, 


Dic gleid fait der gotlofen Rolt 
verachten mit der that nur Got, 
Vand wüuſchen jhn vergeblich ding 
Vie vor Got fcind geadt gering. 


J 
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Wünſcheu vnd ſprechen in dem fiun 
‘ct, das auffwuͤchſen vnſer ſũn 

In jhrer jugend in der bluͤh 

gleid) wie die gruͤnen pflanzlein hic, 
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Vnd vonfer Tömter treten her 
geſchmucket: das wer vns cin chr, 
Wan fie acziert wie cin Pallafi 
prangten, das folt uns frenen fof, 


Wan allscit fie gefund vnd friſch 
erfrenien vnſern pollen tifd, 
Das wer zuſchanen lieblid) an, 
wie cin Ercker gchant ſchon. 
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O weren vnſre Kammern voll, 
baler Kaſten geſpeilet wol 
Darauß man aufftruͤg hauffen weiß 
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ju fäglichem pracht, fdlamp vnd ſpeiß, 


Das vufer Schaf auch auff der weid 
it fldllen neben dem getreid 

Mit taufenden vil truͤgen offt 

on onfer mith, aud) vnverbofft, 


22 Pas vufre glatte Omfen fett 
betten vil felds zu ackern flat, 
Das kein verluft wir litten nit 
von Regen, wind, feldzug vnnd trit, 
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Hp irien kein klagen auf der gab, 
kein feldgeſchrei nidjt anff der frag, 
In ſunma hetten gar kein Icid, 
fonder Icbten in fiderbeit.” 


Win cin fold) volik, dems alfo geht, 
meinen fic, das cs feb wol flebt, 
Vnd ſehen in fo ſchlechten werd 

dic ſeligkeit auff difer Erd, 


PMleinen, der grofte fegen fej, 
wan fie in wolluft leben frej 

Vud allbic bifen jhr gettift 

im der welt pradt, fo nur ift mift. 


26 Aber id fag, dem volck iſt wo! 
defen der HERR iſt jdermot 
Ein-guddig vad gutiger GOT, 
dem ſchad kein angfl, fordt oder fpot. 
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1211. 


Johaun Sifdart. 


Nro. 1211. 


Der CXLV. Pfalme. 


, Exaltabo te Deus Rex, &ec. 
Cin herlider DanhPfalm, im Wamen der gangen glaubigen 
gemeind, fiir vas reid) Chriſti. 
In der weis des Magnificat, Mein fel erhedt den Herrn, 2. 


Masa Got, i wit erhoͤhen did, 
did), Konig, wil id preifen 
Vnd loben dein Ram cwiglid, 
all tag deiu lob erweifen, 
Dein nam will id 
ruͤmen tiglid, . 
Yan Got d' Herr iſt grofe 
Vnd mächlig febr, 
lõöblich von ehr 
on cud vber die moſe. 


Dein groͤſſe, HERR, nicht greifflich if. 
desgleich Dein macht vnd fliircke, 
Drum̃ find beid jung ond alt gerüſt 
zupreifen deine werckt: 
Kinds kind werden 
hie anff Erden 
vou deim gwalt allseit fagen 
Den du beweiſt 
vnd tiglid leiſt 
den die nach dir nur fragen. 


Ich will von deim herlichen pracht 
vnd ſchoͤner zier nur reden, 
Von dein wundern vnd groſſer macht, 
darvon will id) aur better, 
uff das dein guad 
vad wunderthat, 
ja deine groffe herligkeit, 
Dein grechtigkeit 
vnnd quite weil 
lehr comen jderman allzeit. 


GHuadig, Sarmberzig if der HERR, 

dultig, von groſſer gute, 

Willig anf cins jden beger, 

das ex fein hülff darbicte, 
Exrbarmet fid 

genaͤdiglich 

vber all feine werke, 

Dan er wol weis 

mit —* ſteiß 

jhr ſchwäche vnd jhe flarske. 


Drumb ſollen dic dancktn, o HEXr, 
all dein geſchöpff vnnd wercke, 
Darzu anch loben noch vil mehr 
dein Heilige dein ſtärcke, 


~ 
- 


~J 


Die herligkeit 
ehr vnnd hochcit 
Yeins kinigsreidys flats ruͤmen, 
You deiner qwalt 
ſehr manigfalt 
erbeben jhre ſtimmen. 


; Anf das dew Menſcheu kindern fo 


durch ihre lob vit predig 
Dein gwalt kund werd vnnd alle fre 
das du fic Haft eriedigt, 
Das fic dic macht 
ond ehrlich pradt 
deins königreichs erkennen, 
Dem nicht if gleid 
allhie kein retd), 
mags zeit nod ort nidjt trenaca. 


Dein herſchafft waret für vad fiir, 
des krafft befteht ven junen, 
Die madt deins Reids, fein Perch pnd pict 
if das fid) trdfien kiiuncn 
Deines gewalts, 
wan du erbaltf 
o jmandis falt ond finckct, 
nnd trofict die 


ger] dlagnen hic, 


“£ 
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as keiner nit ertriuckti. 


Aller augen warten auf did) 

vnd du gibft iu jhe fpcife 

Bu feiner zeit genaͤdiglich, 

auff das dich ables preife: 
Dein Milte hand 

thuft auff im land, 

erfülſt mit wolgefallen 

Alles was lebt 

hie, reqt ond ſchwebt, 

dz {hn genuͤget allen. 


Den HERRM in allem das er thu 
befind mau gui ond Redic, 
Der HERR if heilig, guadig, gut 
alln feiner werk geſchlechten. 
Der Herr ift da 
pnd allen nal) 
die jhu ernſtlich auruffen, 
Die in dem geifl 
vit allermeiſt 
in warheit anff jn boffen. 





Xro. 1212. 


10 Der HERR thut gwißlich alles dis 


was Golsfirdlige wollen, 
be fdrenen echort er gewif 
ie anf jbu tranen ftellen: 
Dif if der kern 

dem ex hilfft gern, 

beat all die ſhu lieben 

Ynd tilget ans 

das Gotlos haus, 


das bis gſchlecht wird veririben. 
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Drumb fol mein Mund es HERREM lob 
alztit fingen und fagen, 
Bud alles ficifd) vndI GRETES gov 
fein preis vnnd ram hod) tragen. 
Sein heilig Ram 
folln allefam 
Preifen ond fats erhoͤhen, 
hie billiglid, 
dort williglich, 
dan er will vns verfehen. 


A Blatt 123>, unter ver Üüberſchrift 3. §. G. SA. Bers 3.7 und 10 fo, 5.1 Drudfebler o danckhen HEkr, 
7.2 fo, 7.4 das = Das fie?, 10.10 geſchlecht. 11.3 vnb fir und, 11,8 billilgich. über ver 9. Strophe vie Worte 
Difs nadfolgend gefes hat D. Martin Suther 3u cim Penedicite ob tif auferlefen, mag aud darzu ge- 
braudt vnd gefungen werden. 
B Blatt 155°, vie Uberfdrift ohne ven Inhalt, Vers 3.7 und 5.5 -lid, 5.1 beridjtigt, bie Worte über ver 9. Strophe 
lauten Madfolgend gefa; hat DY. Suther 3u aim Penedicite ob Tiſch auserlefen, mag dazu gepraudt werden. 
€ Bers 5.9 manigf., 6.2 predigt, die Strophen 8—1! find aus Misverfland ver Worte 3. Fiſcharts, die fig nicht 
auf vie 8. Strophe ſelbſt, fondern auf deren Inhalt Pf. 145. 15 f., am wenigften aber auf alle vier Strophen be- 
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weggelafen worden. 


1212, Der CXLVIL. Pfalme. 


Laudate Dom. qnia bonum. 
Cin ſchoͤner Panckpſalm, fiir beid Geil vnd zeitliche 


Ren preißt vnd lobt den Herren, 


alles Bien zu fein Ehren, 
dan es iff zwar das deff, 
Das licblichſt ſchoͤnſtt dinge, 
das man dem Herren finge, 
darmit fid) alfo troft. 


Bernfalem ec bauet, 

pnd allcs was jm tranet 
erlofet ex on febl, 
Sawlet wider mit ſcharen 
die fo veriaget waren 
aus feim volck Iſrael. 


Er thut den fehr vil gutes 
die cins zerſchlagnen Autes 
ſeind, in dem Geift betrubi, 
Heilt die zerbrochen hergen, 
pverbindet jhren fdymergen, 
wan ers durds krenk lang ubt. 


Sein macht if nit zurlernen, 
Dan er aud) jalt die flernen, 
weil er hat fc bereit, 

Er nenuet fie mit namen, 
das fie than allefammen 

was cv ibn anfferieit. 


Gros if der Here von kraffte: 
wie er alls madjt vnd ſchaffte 
vnd nod erhalie friſch, 
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wolthaten des Serrn. 


Wie er alles regiret 
sufpredjen nicht gebiiret, 
weils onbegreifflid ift. 


Dic clenden ex téfet, 

die gotlofen vecftifet 

die da feind hochmuͤtig, 

Das demuͤtig erhoͤhet, 

richt anf was ſich nicht bilchet, 
iſt gdullig vnd guͤtig. 


Singet jm vmb einander, 

cin lied vmbs ander wander, 
danks weis fo fingt Jem herrn, 
Prtißt jhn mit lobgefange, 

mit fiffem harpffenklange, 

fold) opffer bat er gern. 


Dex dlufft mit wolcken decket, 
den Regen draus erwekket 

der ons hie komt zu nok, 
Loft wadfen auff mit frruden 
das gras anf berg vnd weiden, 
welds man zu nuk abfiuk. 


Des FERRER hand vnd gite 
erfattigt leib vnnd gmite, 

ja vecgipt nit die thier: 

Ex gibt dem vied fein futer, 

vnd foldjes alles thut er 

das man fein gros lieb fpiir. 
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10 Sa and en jungen Raber 
die jhn angrnffet haben 
verfagt er nit dic fpcis, 
An Roffen vnd en Wagen, 
wie fark die immer frag, 
kein tuft nod) kraft er weis. 


Tragt kein gfallen an beinen, 
wie jung vnnd flack dic fdecinen, 
adjt nidjts gros Volk vnd beer, 
Dod an den trägt er gfallen 

die ihn förchten ob allen, 

auff fein git hoffen febr. 


2 Wotan, vin folde gobt, 
Jernfalem, ihn lobe 

vnd du, heilig Bion, 

Lob Ieinen GOX mit frenden, 
dex von dir nicht wil ſcheiden, 
anff das er gern da won. 
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13 Dan er hit dein auffs befte, 
madjt Rigel am thor fefte, 
feqnet dein kinder drinn, 
Den burgern gibt er fegen, 
das fie ibu loben mogen 
bej jhrem glück ond gwin. 


Er ſchafft dein gränhen friden, 
das fie kein ſchad erlitten 

von feinden hin vad ber, 
Spcift did) mit beſtem Weigen, 
dardurch dein gmut zurtihen, 
das es jhm danckbar wer. 


Pund folds er alls vollendet, 
wan cr fein wort unr fendet 
auff die Erd vnnd es heift, 
Da fein ced ift fo ſchnelle, 
drauß wie anf ciner qneiic 
wird alles hie gefpeift. 


nn 


16 Dem Winter er aud locket, 
das Sauce heraber flocket, 
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Nro, 1212: 


Mit Schynee gleich wie mii woller, 
das fid) alls vied) mus trallen 
in fein hol vberal. 


Wie afden Arent er Reife, 
den Rebel mit vinfdweiffe 

cr anff vnnd abe fart, 

Wie biſſen wirft ex ſchloſen, 
madjt Eyß alls wers gegeffen, 
das es zu ſicin and wird. 


Wier blich vor feinem frofe, 
wan cx wit ſchafft cin trofic 
an kleidern, holh pnd fenr, 
Darmit der RAlt suwebrea, 
das wns nichts thn verferen, 
fonder alls koit zu flenr. 


Nod wan dex HERR anffendei 
fein wort, die kalt gleich wendct 
vnd koitit der Sommer fiir: 

Er cedt, fo ſchmeltzs auf Erden, 
map Eyß wie wafer werden 

vnd das feld wider diirr. 


Gr laßt cin wind unr weber, - 
fo kan man lanffen fehen 

den fing nad feinem brand, 
Anfftawen die Eiſſchollen, 

dan er hats fo befoblen, 

drut mus es gſchehen and. 


Dex Herc zcigt Jacobs gſchlechit 
fein fitten vund fein Redte, 

cin heiland er ibn fest, 

Welds dan erfordert billig 

das fie jm dake willig, 

weil er fics wirdig (dagt. 


Dan cx nic keinem volckt 
vader des Himels wolc&e 

war alfo gheim vand nab, 
Das ex es fein recht weifet: 
drum̃ wol fein volck jhn preifet 


det berg vnnd tice Thal pnd fingt Halleluia. 


A ‘Blatt 125>. Unter der überſchrift Ioh. Fiſchaert genant Menger. Bers 8.1 Jerd lufft, 9.1 genun 
13.2 macht = macht die. über der 10. Strophe folgende Worte Pife feds oder ſibk nachfolgende aefeb He 
Pſalmens, mögen aud befonder? | fiir cin Gratias ob tiſch gefungen vnd gebet werden, wie fic dan au 

D. Luther hiezu hat auffeclefen und gebraudt. 

B Blatt 157, die überſchrift ohne den Inhalt, Vers 1.6 damit, 3.3 find, 3.4 pr., 6.5 pl. Die Worte öber Me . 
Strophe lauten alfo: Wadfolgende Geſaz, migen befonvder fiir ain Gratias ob Sifdy gefungen vow gebette 

werden, wie fie aud BD. Cuther hizu hat aufertlefen. 

Die Bemerfung J. Fiſcharté begieht ſich auf Pf. 117. 9—11 ober 9-15, den Inhalt ver Strophen |! eter ID. 
C (aft wiederum wie Nro. 1208 aus Misverftand der Worte alle 11 Strophen weg. 
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20hann fiſcart. 


1213. Ein trofireid) Lid, aus dem 9, rap. . bes 


Pro. Bada. gezoge, aud) anff die zukunfft des HErrn Chriſti 
zuſingen, und derbalben daroben 3u den Advent 


Sivern jufeben und jubrauden. 
In der weis, Waa mele fe, tc. oder Regine thon. 


Sroion, ‘o Todicr Sion, faſt 

criand;, dn Chriftlid gmcinde! 

Es komt dir jg der werde gaft, 

dein Sranigam vnd dein freunde. . 
Fren did) mit dem, 

Jernfalem! 

dein Konig komt, on zirde, 

Dod) gnadeurtich, 

cim heiland gleich, 

empfang! jon mit begirde. 


Gank fehr demuͤtig kowmet er, 

das cr did) nidjt erſchrecke, 

Geritten auff cim fiillen her, 

das er fein macht verdemke: 
Aber jdoch 

fo ſigt cr noch, 

vnnd richtet anf mit frenden 

Durd dent gros 

fein veid) on wos, 

das ift cin fighafft renten 


Pan alfo will id, fpridt der GERr, 
Vie gotlofen ansrotien, 
Der hohen pferd vnd jr geſperr, 
das ifl der flolgen, fpotien: 
* vngeſtũm 
vnd groſſen grim 
ſoll ex allein erlegen 
Mit ſeiner ſtimm, 
das niemand ruͤm 
por Got etwas vermögen. 


Sein demut jren pradt vernicht, 
fein geift jr ſleiſch verachtet, 
Sein predig jr ſtreitbogen bricht, 
jx ratſchlag er verladet, 

Dieweil ex lehrt 
frid anff der erd 
durds Evangeli fronc, 
Machis gwiffen fref 
durdn glanben nen, 
vor Oot fridfam zuſtonc 


Bund wiewol ex ift fridlidy fil, 
nod wachßt fein reid) behende, 
Aud mider der Cirannen will, 
bis an der welt jr ende, 

V5 cinem Mecr 
jum anderu febr 
in Inſeln komt es anffe, 
Das madi, man kan 
nicht widerfian 
feim Wort welds hat den laufft. 
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Factor, o Tochter Sion, faft, 

crjand3, dn Chriſtlich Ginainde 

Es komt dic iz der werde Gal, 

Vein Brautgam vit dein frennde. 
Hrau did) mit dem, 

Jerufalem! 

dein Ronig komt on zirde, 

Dod) guarenreid, 

aim §ailand glcid, 

empfang ju mit begirde. 


Ja gar demitig kommet er, 

das ex Did) nicht erſchreckt, 

@eritten anf aim fiillen her , 

das ex fein madt verdeke, 
Aber jdoch 

bait ex plaz nod, 

pnd ridt anf durch fein leiden 

Vnd Iemnt gros 

fein Reid) on-mos, 

das haift ain Sighaft reuten. 


Dan alfo will id), foridt der HErr, 
die Gotlofen ansrotten, 
Der hohen Pferd vnd jr gefperr, 
das ift der ſtolzen, fpotten: 
Ir vngeſtũm 
vnd groſen grit 
ſoll er alain erlegen 
Mit ſeiner Stim, 
das niman rim, 
for 6O€ etwas vermogen. 


Sein Demut jren pradt vernicht, 
fein Gaift jx flaifd) veradtet, 
Sein Predig jx Streithogen primt, 
jc Ratſchlag er verladet, 

Diweil ex lehrt 
Srid auf dex Erd 
durds Evangeli gitlid, 
Madhts Gwiffen frej, 
tm Glaubé neu, 
for Got zu ehn ganz fridlidy. 


Wud wiwol ex ift Sanft vad fill, 

nod) wachſt fein Reid) behende, 

And wider der Ciraunen will , 

bis an der Welthrais ende, 
Graßt von aim Mir 

zum andern febr, 

inn Inſnuin cs and) lendet: 

Das madt, man kan 

nicht widerſtan 

feim Wort, welds fein lauf endet. 
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Durch das blut feines Sands fo theur 
loft er die gfangnt auffen 
Vou der gruben fehe vngcheur, 
Darin kein wafer ſauſſen, 
Sond’ voll not, 
poll fiind vnd tod 
pnd allem greutl ware: 
Die hat ex aun 
durch fein gungthuu 
zerſtoͤri, befridigt gare. 


Derhalben feit es figs verniigt , 
je arm beträugte leute! 
ot die anf hoffnung gfangen ligt, 
ebrt zu der feflung heute! 

Befiget a 
im glanbden § 

o bleibt jr figbaft Helden, 

jan er verkiind, 
hent fei cx gfint 
dirs doppel juvergelicn. 


Jancht, Tochter Bion, ſpricht der HErr, 


dan id) drin kinder wille 

Erwecken vber alle ferr, 

das ids mit guad erfiille, 
Wi ſtellen did 

gauk ſicherlich 

aici wie cins Rifen ſchwerdie, 
elchs jm nimand 

nimt aus der hand, 

dan mein wort ewig warte. 


Dee Gere der wird erſcheinen auch 
vber dic kind’ feinc 
Dz ex fie 3m Apoftien brauch 
die fein wort lehren reine: 
Der HERR der wird, 
wie fid) gebirt, 
die Pofaun als dan blafen 
Vnd tretten her 
wie wetter ſchwer 
dic fid) vom mittag laffen. 


Mer Herre der herſcharen, Gott, 
dex wird fie felbft be{dicmen , 
Das fie durch fein wort vud gebot 
verzeren als pnd fliirmen 
Vnd onder fid . 
gewaltiglid) 
die ſchländerſtein beswingen 
Vnnd girend fein 
wie neuer wein: 


' dem eckftcin mus gelingen. 


Dan in feim land ond in ſeim reich 
da werden anffgcridtet 
Heilige fein, den kronen gleich, 
die von jm han das lidte: 
Was han fie dan 
guts zu voran 


Durch das Plat feines Bunds fo thear 


6 


a] 


vA 


Cc 


_ 
— 


Nro, 1213. 


loft ex die afanguen auffen 

Pon der Grube feyr vugeheur, 

darin kain Wafer faufen, 
Sonder voll Rot, 

voll Siind vnd Tod 

ond allem Grenel ware: 

Die hat Ex nun 

durch fein guugthun 

zerflort, befridigt zwart. 


Derhalben feit es Sigs vergnigt, 
ir arm betrangte lente! 
Ir die auf Hofnung gfangen ligt, 
kebrt 3u der Feftung heute! 
Befiget fe 
im Glanben b 
o pleibt jr be Alden, 
an er verkünd, 
hent fej er afint 
dirs zwifach ju vergelten. 


Jauchz, Todter Sion, ſpricht dcx Hrs, 
dan id) dein Kind will bquaden, 
Erweden vber alle ferr, 
das idjs erfiill mit Gnaden, 
* ſtellen dich 
ganz ſicherlich 
wie ains Kiſen ſchwerie, 
clas im nimand 
nimt aus der Hand, 
wie man in and be{dywarte. 


GOT der HERe wird exfdcinea and 
vber fein Minder blaine, 
Das er fie zu Apoftelu praud 
dic fein Wort lehren raine: 
Der H€cr der wiird 
wie fid) gebiirt 
die Pofaun als dan plafen, 
Vit tretten ber 
wie Welter ſchwer 
die id) vom Mittag lafen. 


Der HErre der Hörſcharen, GO, 


wird felber fie beſchirmẽ, 
Das fie durd) fein Wort vad Grbot 
alles zwingen vnd fliirmen, 
Vn onter fig 
gewaltiglid 
die Sdhlanderflain bezwingt, 
Vnd girend fein 
wie neuer Wein: 
dem Edflain mus gelingen. 


Dan inn feim Erbland vnd feim Reid - 
da werden aufgeridtct 
Hailige flain, den Kronen gleig, 
die von jim find belidtet: 
Was han fie Ian 
guis ;uforan 


Nro, 1214. 


pnd ſchoͤns ver andecn mehre? 
Das Korn, den moft, 

Gots wort vad Trof, 

ds ſtürckt jx jugend febre. 


—_ 
te 


Mun diſen mof vnd difes korn, 

d3 Evangeli troplid, 

Zringt dic ſanfftmuͤſig vnd on jorn 

beut vnſer Chriftus waslid): 
Derhalben of! 

nun frolid) ruff, 

du Chriftlid) kirch snfammen, 

* Hoffanna febr, 

gelobt fej der 

fo komt ins Gerren namen!? 


Johann Fiſcharl. 
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vnd ſchoͤns for andern mehre? 
Das floru, den Mofi, * 
Gots Wort, den Troft, 
das ſtärkt fr Ingent febre. 


Pun difen Moſt vnd difes Korn, 

das Evangeli troͤſtlich, 

Pringt dic fanfimitig vnd on Zorn 

heut onfer Chrifus waflid: 
Derhalben vf! 

nun froͤlich ruf 

In Chriſtlich Kirch zuſamen 

eHoſanna ſchr! 

gelobt fej der 

fo komt ins SERRE Ramen!’ 


-—_ 
te 


Ter Tert links aus A Blatt 153, von da auc die überſchrift, unter verfelben 3. F. G. MM. Der Tert rechts aus b 
Watt Bv, wo vie Uberfdrifs alfo lautet: Neu Advent Sid, aus dem | 9. Cap: des Propheten Baba- | ric 


sgogen. | Durd 3. 4. G. 
5.9 fo, 6.9 der Orudfebler than. 


HA. | Inn der Weis, Durd Adams fall, 2c.: | Oder, Wun welde je, 2.: Vers 


C Vers 1.9 Ain, 2.10 beift, 5.5 Sroft, 6.2 auflem, 6.4 hein, 11. um fir inn, 11.7 anderm. 


1214. Gin Lehrhafft vnnd Rublidy Benedicite, 


oder Tiſchſegnung vor cfens zubrauchen: ans dem S. Chryfoftoms , 
vnd fonft trofiliden ſprüchen h. Sdrifft gesogen. 


o 

Gelobt fei Got, der vas erwelct, 

nehrt uns von vnfer jugend auf, 

Der onfer jac ond har abl selet, 

dem aller augen warten auf 

2 Per allem ficifdy gibt feine ſpriſt 
zu rechter seit, das im ait brift, 
Dec aud ſpeißt wunderlider weife 
das Volk Iſrael in der wif. 


s Dec in der Wuͤſten hat gefpeifet 
fiinff taufend md nur mil fiinff brot, 
Welde feim wort feind nad gereifet, 
Dan dé fallt als sn der fudt Got. 


1 Dec was ec ſchafft kan aud erhalten, 
ond welder Vatter cx will fein . 
Die will cx nehren vnd verwalten 
wie feine kinder all gemcin. 


> Dev aun aud ons als feinen kindern 
pin Chrifum fein mild hand anfihut, 
dan ex ift freundlid), ewig gut. 

« Derfetbig gitig Vatter walle 
beilgen vnd feguen jhumal 
Durd feiner git vngründlich völle 
beid wns vnd feine gaben all. 


Tex HEre der ſegne von der hdbe 
Was wir durch feine milte git 


| 
| 
Last die vm̃ baler find nidt mindern, 
| 


3k ju vns nem̃en in der naͤhe, . 
das wits gnifen mit danckbarm gmuͤt. 


s Mau alfo wird rein alle fpeife 
wan mans genißt mit danckbarkcit 
Ynd daraus lernt Gots lich vnd weife, 
wie cr ons willig ift bercit. 


9 Ad Herr, fo du ſprißſt alfo fiillig . 
den leib, dex Dod) mus ſterben gleid, 
Wie vil mehr fone die (. gank willig 
die nad) dir ſchut ond erdt dein reid. 


10 O GO, durd dein heilige gaben 
beilige vns beid fel vad leib, 
Das wit mit zucht vnd frend vas laben, 
dein fardt vnſer fredjeit cintrcib. 


11 Das vnſer hergen nidt befdyweret 
mit freſſen, faufen werden bie, 
Souder das wit, wie dein Son lehrtt, 
fein zukunfft warten ſpat vad frn. 


12 O Got geb, as fo mig gedcien 


dic gegenwartig trandk vnd ſptis, 
Das wir dardurd gefdicter feien 
im dienſt des nedfien, dic zu preis. 


13 Sa dic yu preis, Got, allermeiſte 
in Icſn Chriflo dcinem Son, 
Mit dem dir vad dem heilgen Geifte 
fei lob gefagt ewig vi nun. 


\ Blatt 187, Ende ver überſchrift Durd 3. $.@. M. Die erfte Strophe unter Singnoten. B Blatt 180, mit 
Mer Angabe ves Tons Ini der weis des 143. Pfalm. Durd J. 4. G. M., Bers 3.3 nachger., 9.4 font, 11.4 zu- 
honft. C Vers 6.3 ungruntlid, 10.1 deine fir dein, hailgen far Gailige, 11.1 zukunft. 


— — -——- — — — —— — — — 


Sohaun Fifdart. 


Neo, 1215 - 2216. 


, 1215. . Gin wolgegründ Gratias, 


oder danchfagung nad) dem Effen zugebrauchen: aus ſchoͤnen 


ſprüchen ver Seiligen geſchrifft in ein lied gesogen. 
3a der verigen weis jnfingen. 


H)a.sutijqer Valter, gros vow thaten, 
der du durch Icin almächtigs wort 
Alcs erfdaffen haſt ans guaden 

vad durd dein weishcit fc nod fort: 


Ber durch dein vnerſchöpfflich güͤtt 
alles ernehrft, das cs gedeit. 

Der nimer wirh yu helffen mide 
den dic anff did) hofen allscit: 


Perchaiben man vid) billich preifet, 
weil du bift felbs die frenndlideit, 
Weil von dir alles wird geſpeiſet 
pnd dein git wart in ewigheit: 


Ber du and alles fleifdy exfattigh 
pnd abem vid) fein futer sib 
3a aud die Raden aufs qenadigf 
die dich anruͤffen nidt beiruͤbſt: 


Ban id) inf nit des Roſſes fierce 
nod jmands junge dein vol marck, 
Sonder die hod adien dein werke 
pnd anf dein gite hoffen fark. 


O GOT, [caf das anf did) wir banen 
vnd nidt anff unfer keine macht, 

Das wit vus dir allcin vertranen, 

dan Reiner der dir trant verſchmacht. 


— 


~ 


an 


o 


Bavid fingt felbs, er fej alt worden 
vnd hab dod dis erfaren nie 

Das der Gots zuſag glanbt vnd worten 
fej vit brot betien gangen ie: 


Gib das wir dir ſo gtreulich leben 
wol du vus geſptiſet haf, 

z wir aud) tun deſgleichen eben 
mit gnitat vnſerm nechſte gaft. 


— — — — — — — ——— — — — — 


9 GEcfal ons mit deim geif vnd worit 
das wir dic gfallen in deim Sun 
Vnd nidt zu (Handen werden dorit 
wan jem man vergili fein than. 


10 Hib das vus die zeitliche [Gencen 
—* himliſchen aniciten fein, 
s wir am irdiſchen nicht bhencken, 
weil wir bie gãß vnd pilger fein, 


11 Bomder er Selenfpeis nachtreben, 
dem geifilidh brot dcins worls, oe §€rr, 
Welds ons ſpeißt jum ecwigen leber, 
nad weldem keinen haugert mehr. 


12 Meil nicht allein der Aenſch that icden 
pom brot, fonder vom jdca wort 
Weldes ans deinem mand geht cher, 
daſſelb if cin trdPlidger bert. 


13 Las uns dis manna nicht veradien 
pnd nad) der wadilen Inftern febr, 
Das ift, nad fredem ſcheinbarn tragic, 
der kiigeligen menſcheulchr. 


11 Ad) Got, gib 23 wir deine kinder 
werden cinmal dein ewig gah, 
3a deim erben vugebindert 
im ewigen gaftmal vnd fet, 


15 Ja in dem cei, welds vns verheifer 
in Chrifo, dem war mannabrot, 
Darmit vus cwiglid zufpeifen, 
wan wir licben abein did), Got. 


16 Die felbiq-tieb wölſt in vns ferme 
dards himmelbrot, dein heiligs wert, ~ 
3m glanben vnd in quien wercker, 
bis wir volkommen werden dort. 


A Blatt 188. 3u nde der Uberfdeift 3. §. ©. M. Bers 6.2 fo, 7.4 je, 6.2 fowol, 12.2 fo, 13.3 -ven, 14.1 ge. 
Kh Blatt 191, mit ver kurzen überſchrift Gratias, oder Zanchſagung nad dem Effen. Inn voriger weis jv 
fingen. 3. §. ©. M., Bere 1.1 nod) ſezſt fort, 1.1 Orudfebler Fiaiſch; 6.2, 7.4, 12.2 und t4.t wie A, 0408 


vergiltft, 13.2 Warhtein, 15.3 Pamit. 


C Vera 4.2 Sutter, 6.2 hlaine fir haine, 15.4 uͤben für liber. 


1216. In dulci iubilo 


Sx fufem Inbilo 

o finget ond feit fro, 
nfers herzen wonnc 
ligt inn der Kripp alldo 


deutſch. 


Vnd leuchtet als dic Sonut 
im ſchos der Mutter do, 
Das A, 3 vad ©, 

der rf pnd £Le3t alfe. 


Nro, 1217. 


20 Icſu, 3m ons aah, 
nad dir war ons Lang we. 
Trf mic mein gemite, 

o Guadrids Ruablin, meh, 
Mat aller deiner gute 

O Fridfiirh aus der Hab, 
3ib mid nad dir meh, 
das id) bid) ewig feb. 


3 O wie gros Lib iff das 
des Vaters vber d was: 
Wir weren all verloren 
durd onfer ſüntlichait, 


Johann Ftfdart. 
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— — — — — ae — — 


So hafiu ons erworben 
die ewig himliſch fraud: 
©, wie gros Herlidait 
haſtu vns dort berait! 


Wo it fold) Frand vns nat? 
nirgent meh daz da 

Da die Engel fingers 

nen Gfang vad Gloria 

You Himeliſchen dingen, 

die vns dis Kind pring! nab. 
Eia, wern wir da! 

wer das begert ſprech Ja. 


-_ 


i Blatt 9. Die überſchrift tautet: Sorgehent halb Latinifd | Lied, ven ainfaltigen 3u nu3, | beinah von 


wort 3u wort Seutfh gemadt: | 3. 4. G. M. 


Nergl. Teil Hl. Nro. 610 ff. Das Züricher Gefangbud von 


109 fieft Bers 1.4 keipf, 1.7 f. Das A bifi ond ®, 2.1 geh fie nah, 2.3 gm., 2.6 vf der, 2.7 Seüch, 3.4 -tiheit, 
12 nienen, 1.8 wers. C dradt baé alte Lied ab, wahrſcheinlich um ver Uberfdrift des Fiſchartſchen Liedes willen ; 


Vera 3,1 fiintlig art fiir ſüntlichait. 


1217. Gin nenes fied, 


auf Chrifli Offenbarung, Oder audy der Vnſchultigen 
Kindlin ag zu fingen. 


Was bforgh did), Feind Herodes, febr 
fiic Dem Rind welds vns komt zur Ebr? 
Das ex dir dein Reid) nemmen werd? 
fein iff od) Himel nud die Erd. 


2 Was firhtf dis Mind von Setlehem? 
das es Dir deinen Scepter nem? 
Sein Scepter wart inn ewigkait 
vnd regitt mit Geredtigkcit , 


3 Zu GOt feins Vaters rechter Sand, 
vit Roryt was jm thut widerfand: 
Im mifin jum Schemel der Fns, 
wie fehr es did vnd meh verdris. 


1 Das mirden wird nicht helfen did. 
vad withu mod fo grimmiglid 
Wider die Vufdultige kind: 
das Rind ſein Reid) allenthalb find. 


» Bein Reid) tt nicht Stat, Land vw ſlaiſch, 
fonder Gemit, herz, Soͤl vnd Gaiſt, 
Welds geht vit weiter dan dic Welt, 
dan dis pleibt ewig, fens zerfällt. 


« Ad was verfolgin dic Yufduld, 
den dex da kam vin vnſer fduld, 
Das er fie los vnd mad vus frej 
vou Cenfels Reid) vad Cirannej. 


7 Was thut Ex dir fix abbruch dan, 
wan Ex dis jwingt, welchs kain Menfd) kan? 
34 dis erfigt welds all zu gleid 


mag ewiglid) dort madjen reid)? | 


-— ee — 


s Mas mirdf dan n, Feind ond Zirann, 
pnd wilf gros Ehr an kindern han? 
Leg dein madt an deins giciden an 
dic gwalt vnd vuredt ban gethan. 


o Die Vnuſchnld nidts verſchulden kan: 
warnii ban bie gelitten dan 
Vnſchuldig kind? zu saigen an, 
fiir Die Schuld werd dic Unſchuld flahn: 


11 Chriſtus, vufdultig als ain Rind, 
ja aia rain Ramlin, on all find, 
Werd fiir Sauld, Sind, Yarainigkait 
fierben, vus alln zur Rainighait. 


11 arn was heult jc auf dem Gbirg, 
d3 man vnſchnultig kinder wiirg? 
Beſſer tH Vnfdnld fierben hin, 
als das man fraf durch Schuld verdin. 


12 Alfo hat Chrifto es gefallu, 
das Die erſt Aärtler vnter abn 
Inn ſeiner Rird folla kinder fein: 
o wie gros troft cud) kinderlein! 


13 O Radel, ond dun Chriflid) Gmain 
dic man verfolgt, nan nicht meh wain: 
Las troͤſten did): es iff nicht aus! 
vafdultig Plut bant Gotes fans. 


11 Mex Trad, der Yem Rind fleet nad, 
find dod hernach die ewig rad: 
Dic nad) dem leben ſtehn dem Rind 
nun ewiglid) geforben find. . 


~ 
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15 Hie (eh Gerodes, wie dis Rind 
cin Reid) aufricht, wadnrd crs grind: 
as Leben richt er anf durd Tod 


fein macht durch ſchwachait, Kren; ‘pnd Mot. 


16 Glaubſin, das folds folt werden wor 
was dir die Weifen fagten vor: 
Wic wiltn dan mit mörden doll 
dis wenden welds geſchehen foll’? 


17 Hlaubfin cs nicht, was mordfiu dan, 
weil cs bej dir nidt gſchehen kan? 
Aber du baft erfüllen wile 
was König Pharo thet forfteln, 


is Her and Gots Volk durch Kindermord 
wolf demmen, das es vidt wads fort, 
"Aber wie jm wiids auf zu tru; 
der Mofes vnd feim Volk jn unz: 


19 Alfo wächſt Chrifus dir zu Laid 
pad pas, feim Yolk, zur felighait. 


Johann Fifdact. 


— —— — — — 


Nro 1218 


Vnd gleich wie Aoſes fihct durchs Mer. 
gan; vnnerſert das glaubig Hör, 


20 Aber es Konig Pharons mast 
im Mor mit feim Stab onterpradt: 
Alfo fubrt Chriſt ons durch dic Weil 
pad mit feim Stab fein Feind all fail. 


21 Nämlich mit em Scepter, feim Wort, 
welches durdtringt all cud vnd ort: 
Das iff das Schwerd ans feinem Mund, 
damit Er fein Feind ridt zu grand. 


22 O Chrifie, du vnſchultig Rind, 
ja felbs dic Vnſchult vad on find, 
Fhhe vns mit deim Scepter vad Stab 
ins globt Land, welds dein Pint ons gat, 


23 Inn die cwige Scligkait, 
da ons thut kain erodes laid 
Da wit mit dic han ewig fran 
pnd dn mit ons, inn cwigkait. 


B Blatt 2.3. Die Überſchrift lautet Meu $id in vorgehender weis, auf u. ſ. w. zu fingen. D. J. FO. A 
Vorangeht Luthers Lied III. Nro. 42, Bers 5.1 nid, 11.4 als fiir denn, 12.1 f. -len. C Bere 17.4 forflelien. 


1218. eu Lid in der Marterworjen, 
Auns dem 53. Cap: Jefaid gezogen. 


Was ärgert did), vaglanbig ſchar, 

das Gols Bon hie veradt wiird gar 

ynd hat fo klain anfahen? 

Vnd fein geſtalt vagfalter if 

als ander Lent, ond meh Agt wif, 

kant nidts, das dir ofall, ſchen? 
Dieweil cr der dnwärdeſt if, 

mit fdymery vnd krankhait ganz verwuͤſt, 

ja alfo iff verachtet 

Das man das gſicht for jm verbirat, 

pnd rufet ‘den hinweg, gewürgt 

vad ja verfpent, vecladet!? 


Laft end) foldes nidt ärgern mehr, 
glaubt der Propheten gpredigt lehr, 
welche cud) klar anjaigen 

Den arm des Herrn, Ien Gotes Son, 
das es mit jm werd alfo gohn, 

fein Reid) durch demut ſteigen: 

Dan Ex (dit auf for Got ganz werd, 
gleich wie ain Zweig aus dörrer Erd, 
aus Jefe dörrem ſtamen, 

Da er nun ſchir verpliden war 
vñ beſtund inn Maria gar 
on Ronigliden Ramen. 


Wie ſehr Ex end aud) ſcheint veradt, 
nod) ſchiſt Ex auf inn voller macht 

mit feim Leben vnd Ichre, 

Aud) wunterlid) inn dörrem Land, 
wie ſehr man jm aud) widerflant, 

_ durd lift vad madt jm webre: 


w 


w 


” 


Dan Ex durdy feine Kncchtsgeſall 
wiird nod) erhoͤcht zu hoͤchſtet Gwalt, 
wan €r wiird ratn befpraugen 
Vil Haiden, den Ex nie war kuna, 
alfo, das König jren Mund 
werden gen jm cinjwangen. 


Loft ench nicht ärgern fein ſchwachait, 
dan zwar Er trug vuſer kraukhail, 
lud anf fid) vnſer ſchmerzen; 
Er hat verdinct nicht fold plag 
das jn GOT marter vnd zerſchlag, 
fonder ans Lib von herzen 

ſt Er vii vnſtr find oerwnnd, 
vin vnſer fal Ex ſtraich cmpfund, 
die firaf tft auf ja gleset, 
Damit ons der Frid werd jn thal, 
wir durd fein Wunden warden hail 
pad durd fein plut rain gfegti. 


—_ 


Dru, dn allgmain Kirch vberal, 
fprid) nun mit Jeſaia zumal 
‘wir haben all getrret, 
Wir all haben geicrt wie Schaf, 
kainer die rechte ban widt traf, 
pnd warn je meh verwirret, 

is das vns Got den hirien fand, 
der vns vericrte Sdaflin fand 
nnd leget anf fein cuker, 
Dan anf den Sirten warf ier hErr 
all onfer Sind onmafig ſchutr, 
die ons modjten vertritthen. 


e 
oy 
~ 


Nro. 1219. 


— —— — — — — — — 





6 Sa das wir arm verirrie Schaf 
nidt fiilen inn die ewig firaf, 
ward felbs gum Lata der Mirte, 
Welds fiir vufer vngehorſam 
ging zur Schlachtbank gan; gehorſam, 
wa man es nur hinfuͤhrte. 

Ex that aud nicht anf feinen Mund, 
wie ain Sdaf for feim Sdhiarer’ fund, 
erfnummet, on alls ſchmehen, 
Gefdolien Ex nidt wider (Halt, 
belaidigt trout Er nidt mit gwalt, 
fprad) ‘Gots wil mus geſchehen.“ 


7 Daher mit Ridertradligkait 
iff Ex erhebt zur Madtigkait, 
su Gots geredjten lebig: 
Wer kan ausſprechen nun fein Gſchlecht? 
wer if der " Leben ausredt? 
fein Reid) if wie Er ewig. 
Er ward gerife von der Erd, 
auf das fein Reid) on end dort wiirt, 
der ghorben werd vutodlid: 
Des gſchlecht man ganz wolt rolicn aus 
hat nun ain ewig gſchlecht vud haus, 
das toͤtlich wird nun Gatlid). 


s Wiwol Er nie kain vnrecht that, 
inn feim Mund kain betrug nie hat, 
nod) ward fein Tod jm gfebet 
Gleich der Gotlofen argen rott, 
nam wie ain Reuber feinen tod, 
ward vnter Mörder gſchätzet, 

Bnd folds vii vafer miſſethat, 
dan es Got fo gefallen hat 

- jn mit krawkhait jufdlagen, 

Auf das, fo Ex fein Sot hinged 
zu aim Sdhultopfer, cr lang leb 
pad még vil Samen tragen 


9 Derfelbig Sam if Chrifj Gain, 
gewãſchen bard fein Plut gan; rain 
DA durd fein Wort befendtet; 
Daran fidt cx fein ainig fraud, 
fattigt fid), wail es wadfet weit 
pad alle Zand erleuchtet, 


| 


Johann Fifdart. 
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Wait fie glauben flanthaftiglia , 

das Er ausfir vollkomenlich 

des HErren will vad gfallen, 

Welder hirinn allain befloht, 

das Leben fej inn Chrifli Tod 

den Warglaiubigen allen. 


Wann fie glauben gan; vuverzagt 
dis welds Got felbs von Chrifto fagi - 
‘mein Grechter Ancht würd madden 
Durd fein Erkautuiis vil Geredt, 
die jn im Glauben keunen recht 
vad fein war Amt beiradtcu, 

Das Er all jr fiind auf fid lad, 
er trag all fre AMliffetat, 
ex ridjte auf dic ſchwachen, 
Vud fuͤhr sum Raub dic flarken all, 
Zod, Cenfel, Hol vit all vnfull 
die vns madien verfdmadicn 


Durch fein Ghorfam vnd gros Demut 
hab Er crworben das hod Gut, 
das Ewig felig lebt, 
Darum, das Er fein Sol zur guod 
gutwillig hat ausgſchült inn tod, 
fein Leben dahin geben, 

Sh vbeltatern gleid) gerccht: 
ja, drum das mein Geredicr Knecht 
hat viler Siind getragen, 
vnd für die vbeltater aud 
acbeltes, nad) ains Millers prauch, 
derhalb foll niman sagen.’ 


Weil onfer Hoher Prifter dod 

pud vnfer Mitler lebet nod) 

zu feins Vaters Gerechten, 

Alida durch feincs Leidens kraft 

pus mit dem Vater frid verſchaft, 

wert wil dan wit ons fedjten’? 
Chriftus inn feines Vaters ſchos 

redjtfartigt ons vnd fpridt vns los, 

wer will vns dan verdaifien? 

Himan! © liber Jeſu Chrift, 

dan du deim Vater Lib ja bift, 

pad wir tan dcinem Ramen! 


B Blatt 35%, Ginter Seb. Heydens Lied III. Nro. 603, Cie überſchrift hat hinter der erflen Zeile vie Worte inn 
forgehender weis zu fingen, und am Ende D. J. 4. ©. M. Vers 1.5 als fie denn, 3.1 fehlt aud, 3.2 (pred, 
so Reicher fir Reuber, 10.5 in jm, 10.10 fuhr. C fege in die UWherfdtifr Inn der weis: Cs fint vor felig 


ulle Die etc., Bers 1.10 vor, 3.1 euch aud): Fiſchart könnte aud euch ſcheinet geſetzt haben, 3.3 fein fiir feim, 


4.9 jm fdr jt, 6.6 Wo fir Wa, 7.9 unt., 4.1 Vnr., 3.5 Reliber, 10.2 dis fir Dis, 11.2 er. 


1219. Venu Ofterlid, von Chrifti vnd 
vnſerer Leib Anferſtündnus. 


Wen ſucht im Grab jx Weiber hie?’ 
eItſum von “Majret ,? ſprachen fic. 

“Er if nidt hie for handen, 

tt iff kräftig erfanden’, 

ſprachen die Gotsgefanten. 


_ 
| 
| 


2 Keſecht das ort hie, da er lag, 


geht hin vnd jaigt an foldje fag 
Sein Jüngern die in kanten, 
das jr jn Hie nidt fandeu, 

dan ex fei auferfanden, 


830 Johaun Fifdact. Nro. 12. | 


ny Ree — — — — — —— — 


3 Vnd werd id Galilea fig | 10 Aber wie dic Wadter vas Ered 
jucn erjaigen ſichtbarlich. plaslid) cr[f@raken all darab, 
Wic cs dan if gefdeden, Alſo an Jiiugfcu tages 
da fie in han gefehen, werden all dic verzagen 
auf das wits nicht verſchmehen. Bie heut dein Wort ansfdlagen, 


| 
Dan vous ju Adrkung haben zwar 11 Die nicht glanbten dcim Gund im pis! 
pad das ju Auferfunds ju gut, 


fie Chrifum gfehen, wie cx war, 
Auf das wit aud mit jnen Did vnd dein Wert usd wolice 


G6OT3 warhait klar birinacn im Grab verborgẽ halica, 


a= 


feben vnd preifen künnen, des ſicherer zuwalien. 


12 Was wacht, jc Todenwãchter, sang? 
wolt halicn jx im Grab mit jwang 
Das lebendmadend leben? 
welds vas thut leben geben, 
fox dew jx mafst ecbebcn? 


Bex fein Gfalbien wict fehen lis 
dic verwafung, wie cx verbis, 
Damit wir and) treft haben, 

ob wit ſchon wern vergraben, 
das wir drans werdn erhaben. 


Dan gleich wie Chrifi Flaife) vnd Leib | 
nicht it dem Grab vnd Tod verpleib, 
Alfo nigt pleiben werden | Ban jc hetten verfdlafen 
unfer Leib inn Yer Erden, | aud) fein Zünger snftrafen, 
wie ſehr die Wiirm fie zehrten. | wan fic sum Grab wern gisfer. 
| 
| 


oa 


13 Be feit wol Tode Wadier zwar, 
dan jr nidts ausgeridjt habt gar, 


co 


Ban Chrift der Coden Erfling if, 11 BH da jc jzunt and ſchon wacht, 
der erſtlich aus dem Tod find frifd: ſchrekt cud) der den jx tod Iod adj. 
Derfelb die Ban beraitet, Wolt jx, Wadter, verwaren 

_ pus die Wonung befdaidet den Rechteu Wächter waren, 


vud durd) den Tod vus laitet. der vus verwart if gfartn? 

< Dari, © liber Icſu Chri, | 15 O wie pundſchlaͤfrig tode Lent, 
diwei! du Auferftanden bift, diekt im tod pleiben GOT ju acid 
So wais id, das id) werde : Bud das Leben verſtoſen 
and erſtaͤn aus der Erde : welds fid) bat toden lofen, 
on gepreft vit befdwarde, das fic wern lebensgnoſſen! 

| 

9 Wn did) preifen it Ewigkait, 16 @ da war Leben vnd der Wee, 
das du mir dic San haft berait ! lait pus jum waren Giitelfieg , 
Sits warhaft Vatcriande, | Das wir uidt fo verplendet 
da id) fing ‘Chrift erfandz’, pou dic werden abgwendet, 
drum komt id) nicht zuſchanden. Yer dn zum Weg biſt gfendet. 


17 Reis vus aus difem Jamertal 
pad fuͤhr vus if dcin Königsſal, 
Da du ju troz dein Feinden 
herfGR vet zu troſt dein Freunde 

die did) im Glanben mainten. 


B Blatt 4". Die Überſchrift (HlieBt mit den Worten Ii forgehender weis. D. 3. 4. G. M. Boranged: &! 
Lied Thomas Blaureré Hl. Nro. 669, C Vers 11.2 Auferſtandſt. 


1220. Hymnus. Vita fanctorun: 
Bon vnſerm Auferftehen ven Sinden. 


Ji feiner aiguen weis. 


Aeier Hailigen leben | ol jrm Haupt Chriſto gleid) werden, 
phlegt uur nad) GOT zuſtreben, . elder that GOTES willen, 
Dan all Auferwolte anf Erder . fiic pus jn zuerfüllen. 





Nro, 1221. Johann Fifdart. 831 
e . 

2 fjat cc ju dan evfiillet, : 6 Sein demit if erhabeu, 
dadurd GOTS jorn geftilict, bei jm finde wir Gaben, 
Was wilh did) dan wider id finden Von feiner file wir alls baben, 
vii wilt GOTS jorn aufs neu empfinden? fein TrHfter wird vus ewig laben, 
Der fiinden ſolſt abferben , | Im ift allex gwalt geben, 
aufecrſtehn, fraud zutrben. jm kan nichts widerſtreben. 

3 Mit Chrifio biſt begrabet, f Er fist zu Gotes Rechten, 
fo las dic fiind vergrabet, jufcafen Die vngrechten, " 
Vad fieh auf if aim Renen leben, ic fein Reid), die Kirch, hie verfolgen, 
mit deim Hailand emig zu leben: feim Wort attain nidt wollen folgen, 
Dis folt du Pats verfiehen Er fizt aber i friuden 
bei Chriſti Auferſichen. die fid) fein Wort law laiten. 


v4 


@® Chri, erzaig vas treue, O Aeuſch, gedeuck alt tage 
von inntn pus erncut, an diſen Ofieriage 

Zi diſen Ofterliden tagen Was Chrifius dir daran erſiget, 
vppiger fräud gan; zu entſagen, namlich die Ban it Himel fuüget, 
Mit dir zu fein ganz frdlid, Daran wolft flanthaft glauben, 
dex du auffurſt fo herlich. did) des nicht zuberauben 


Der Sighaft GOES Aimpfer, Mas wolf vus, Chrife, geben 
GOT Bou, der Holle dempfer, vin dein erfanden leben, 
SA nun herlid) von todes banden Dan vm mein ſünd flacbf it tods bandcu, 


4 


eS 


° 
aw! 


puns sum leben vit trof erſtanden: biſt vm mein Grechligkait erflanden: 
Unu if der Tod verfdlungen, Las mir dein Gaifi it pfande, 


wir fint nun durchgttrungen das id) von fiind anffande. 


B Blatt 45>. Unter der uüberſchrift pie fünf Buchſtaben bes Namens. C Bers 9.3 todes. 


1221. Die Hiſtori der Dimel fart. 


Aes Chrifus nun wolt faren auf, | 5 Daranf mit aufgehabuen handen 
beruft cc feiuer Jünger hanf, | fequet ec fic all an den enden: 

Yud firt jum Olberg fie hinaus: Als fic nua fein gros adiung gaben, 
da fragt? fie jn all foraus, da ward zuſehens er aufghaben. 

2 Db er jzunt aufrichten wil | 6 Man ain Wolk, fo heraber kam, 
das verhaifen Reidy Iſrach: ' fiir jxé angen ju wegnom, — 

Den aniwort ex ‘End gbiiret nidt, vnd in dem fe im Reif nadfeder, 
zu wiffen zeit ond ſtund dex gſchicht, | swen Engel fic bei jm fichn feben, 

3 Man folds der Vater fordchalt 1 Byredend «Wes fect gen Hitiel jr? 
feiner ainigen madt vnd gwalt, dex Jeſus, nad dem jr habt bgir 
Aber fiir qwis will id) end fagen, ! Ynd vou cud) if in Gimel guomuen, 
das jx werdct nad kurzen tagen . wird folder gftalt nod) wider kommen.’ 

1 Bes Hailigen Gaiftes kraft cmpfangen, »O Befu Chrife, ko nur bald, 
vit als dan werd jr, nidjt nad) langem, | erweis, das dn haß alicn gwalt 


Ausgan tf dic gan; weite Welt, 3H Himel vnd auf Erd alain, 
pnd meine 3engen —* beſtelt.' vnd erloͤs ans der Welt dcin Gmain. 


K Blatt 56. Die ülberſchrift lautet vollſtändig alfo: Die Hiſtori der Himelfart vnd des Pfingftags, 3u jdem 
deren Feſt 3u tatlen: Iñ vex obengeſezten weis der Oflerliden Hiflort zuſingen, zum tail vurd 3. 4. G. 
A. zum thail Durd Midael Weis. Die Hiſtori ves Pfingftags’ ift vas Ried III. Nro. 317 von Michael Weiße, 
welches aber Fiſchart Als nun Jeſus war Gottes Sow anfangen läßt. 

C in ver überſchrift obengefebten, Vers 7.3 genommen. Das Budlein, welhes weſentliche Teile ver Fiſchartſchen 
Mieber Nro, 121! und 1212 weggelapen, nimmt bier das ganze Lied M. Weifies auf, als ware es von 3. Fiſchari. 
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Johann Fifdart. Nro. 1222. 





1222, Die Glaubensbekantnus, S. Athauaſij, 


faſt von wort zu wort in Beimengfang geſaſſet. 
Jun der weis des tritten Pfalmen. Ih dank dir GERR aus herzen grand. 


Weiser hie felig werden will 
mus haben for allen dingen | 
Des rect Chrifliqen Glaubens ;il, 
fo wird jm nicht misliagen. 


Welder den nidt halt ganz vad cain » 


wird on sweifel verloren. 
Dis aber iff der recht alain 
vud Chriſtlich Glaub crkoren. 


Mas namlich wir ain ainigen 6OZ 
ti trei Perfonen ehren, 
Vñ tret Perfonen vnzerrott 
iff ainiger Gothait lehren, 

Bnd inn ainander sweifethaft 
nicht die Perfonen mängtn, 
Lod) Gotlids wefens aigenſchaf! 
zertrennen nod) betrangen. 


Es if ain andere Person 

der Vater dan fein Gfanter, 

Der ewig aingeboren Son, 

der hatlig Gaiſt ain ander. 

Aber der Vater, Son ond Gail 

ift ain ainiger GOCE, 

Iñ herlidait gleid) allermaif 

vad ewiger Maicfate. 


Vnd welderlai der Vater if 
ſolcherlai iff der Sone, 
Bud folderiai if aud zur frif 
der hailig Gaift fo frone. 

‘Der Vater ift gefdaffen ait, 
desgleidjen nit Jer Sone, 
Der hailig Gaift zugleich damit 
if kain geſchöpf nod wone. 


Der Vater if onmäslich gar, 

der Bon tf aud onmäßlich, 

Der hailig Gai onmäslich zwar 

vnd iff ain GOT dod wäslich. 
Der Vater ewig, ewig der Son, 

der hailig Gaiſt dermofen, 

Dod) nicht drei ewig zu verſton, 


ain ewiger iff bſchloſſen. 


Gleich wie aud) nit ongſchaffen trei 


nod) trei onmaslidy leben, 
Sonder nur ain ongſchaffner fei 
pnd ain onmaslidjer eben. 

Der Vater iff Almächtig gar, 
dcr Son iff gr Alhnadtig , 
Der hailig Gaiſt Almadtig zwar 
pad find dod) gar cintradtig. 


| 
| 
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Dan nit trei er Almadtig find, 
fonder ain Allmadjtiger , 
Weil dan ie Allwacht iff verfreual, 
fo red man and) bedadliger: 
Der Vater if GOT, dec Bou if GO, 
aud) GOST der hailig Gaif, 
Dod) nit trei GOT (der Haidnifd fpet:, 
fonder ain GOT, den preif.. 


Alfo der Vater if der HERR, 
der Son aud) ift der HERRE, 
Der hailig Gaift der if and der, 
dod) if ain HERR, nist mebre. 
Dan- wie wit muͤſen aigentlid 
nad) Chriftlider marhait nennen, 
Ain jgliche Perfon fiir fid) 
HERRU ond GOT bekeanca: 


Alfo kinnen wir on gefpit 

nit im Chriſtlichen Glanben 

Renne trei FERRER ond trei Got, 

fon wiird man GOTS Ebr ranben. 
Der Vater kan vou niman fein 

gnadt, gboren nod) gefdaffen; 

Der Son ift pom Vater allain, 

nidjt gemadt nod) beſchaffen, 


Sender geborn vow Ewigkait, 
der Gaiß von Son vnd Vater, 

fi nit geborn, gefdaft, derait, 
onder aus baiden gaht er> 

So ift alfo ain Vater unt, 
nit tret Vater anfs acue, 
Ridjt trei Bin, fondIer nur ain San, 
ain hailger Gaift, nicht treit. 


Bnd vnter en Perfonen trei 

ift kain die lest nod erfie, 

Aud, Ias man ſolchts marke frei, 

ift kain die klainſt nod) groͤſte, 
Sonder all trei Perfoncn fiat 

gleid) ewig vit gleid) grofe, 

Auf das fic) bidnrd klar befind, 

wie man ond welder mofe 


Trei Perfonen in ainer Gothait, 
ain GOT iff trei Perfonen 
Hie fol ehren recht on boshait, 
das er bei ons redt won. 

Wer nun felig werden wil 
mus von den irei Perfonen 
Jt GOT zwar halten difes ;il 
und difer red gewonen. 














Nro, 12923. 


13 Bor Scligkait nod weiter if 
not, das ma gland ſtandhaftig 
Ds; vufer HERRe Jeſus Chrif 
- ain Menfd and fei warhaftig. 
Bo iff der redte Gland nun der, 
das dn glaubſt vnd bekenfi 
Das Jeſus Chriftus vnſer HERR, 
GOTS Son, if GOT vud AMenſch. 


Aus Vaters Maine iff ec pur 
GOT for der Welt geboren, 
Alber ans der Muter Aatur 
Acuſch it Ier Welt erboren. 

Ain voikemmencr GOT on fal, 
volkowner Menfd) vom Weide, 
Mit ainer verniinftigen Soͤl 
pad aim Menſchlichen leibe. 


15 Dem Vater nach der Gothait gleich, 
dod) nad dex Menfadbhait klainer, 
Vnd wiewo! ex GOT, Menſch zugleich, 
dod) nicht jwen, fonder ainer. 

Ainer, nit das die Gothait gar 
if 3 Aenſchait verwandiet kame, 
Sondern das die Gothait klar 
die Menfaait au fid) name. 


1 


Cd 


16 Ja ainer if er, nur ain Chrif, 
nit as die zwo Ratur 
Vermangt fint, fouder das cr if 
ain ainig Perfou unr. 


Sohann Fifdart. 
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Dan wie Shi vi leib ain Menſch if, 
wiewols find vngleich fadjen, 
Alfo if GOT vnd Menfad ain Chriſt, 
die nicht 3wen Chriflus madden. 


Weider vmb vufer Sctighait 
arb vii fubr zu der Gallen, 
Am tritt® tag mit herlichait 
auffiund von Codes quelen, 
fuhr gen Himel anf darnad, - 
fiset sur GOTES Redte 
Des Allmadtigen Vaters hod, 
da er veririt uns Auedte. 


Hon daunen er and) kommen wird 
das Jiingf geridt sutrciben, 
Alsdan muͤſen all Aenſchen fiirt 
erſtan mit aignen leiben, 
Vnd muͤſen geben Rechenſchaft, 
was fie haben getan: 
Dan werden die guis haben gſchaft 
liis ewig Leben gan, 


Die aber bis, ins ewig Feur. 
Secht, der Glaub iff recht Chriplid. 
Wer en nidt fet glanbt vad Halt thenr, 
der wird nicht Selig gewiflid. 
aber laßt vns in halter theur 
pnd glauben wie dtc Chriften, 
So komt es wafer Soͤl zu flenc 
pnd mag vns ewig frificn. 
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B Blatt 72. Ge ift vas ied Nro. 1208, auf eine andere Weife gebracht und aus diefem Grunde um vier Zeilen ver- 
langert. 

C Gere 2.1 namlid, 2.3 vnzerott, 2.7 weſen, 8.2 aud) iff, 9.8 gm., 12.3 dife, 14.3 Mutter, 16.5 Dan, 17.3 Tag, 
17.6 GOTTES, 18.3 mifen, furt. 


1223. Der VI. Pfalm. 


Domine ne in furore, &c. 


Jun der meis, des 147. Pfalmen. 


Actz, Gun GOT, mis nicht frase 
ifi deinem zorn ju ſcharfe, 

züchtig mid) nidt im grit! 

Ach GERR, fei mir genddig, 

dan id) bin ſchwach vnd laidig, 

wait id) drin zorn vernim. 


2 Mail mid), © HERR, gan; raine, 
dae erſchreckt ift mein gbaine 
pnd mein Sol id ſehr quit. 
ad, du GERR, wie fo lange, 
wie lang laf mir fein bange’? 
wend did), HERR, reit mein Sol! 


2 Sfilf mix durch deine gate, 
for lester Rot mid) bhite, 
dan man vow dir im Tod 

Wadernagel, Rirchenlied. IV. 


Nicht han wird vil gedauken: 
wer wil im Grab dic danken? 
darum beweis mic gnad. - 


4 Bd bid von feufjen mide, 
mein bett id) ſchwäm vnd bſchütte 
mit franmen die gan; nacht, 
Mein galt verfallt vor trauré, 
weil mein Feind auf mid) lauren 
allenthbalben mit madt. 


5 Mun aber, ir mißthaͤter, 
weidt all, daw wmein Erretier, 
der HERR, mein wainen hort! 
Der HERR horet mein fiehen, 
mein gbet thut er anfeben, 
darum von Dannen kebrt. 
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6 Yun muͤſen ſich je ſchämen 
all mcin Fcind, vad fid) gramen, 
dazu erſchrecken febr, 


Johaunn Fifdart. 


Nro. 1224 — 1225. 


Sie mafen zu cack fiber, 
plõzlich mit fdjand abziht, 
da zu mir kehrt der HERR. 


B Blatt SS, Bers 1.5 vn fir vnd. C Vers 1.3 Zuͤchte far züchtig, 1.5 vnlaidig. 


"4224, Der XXII. pſalm. 


Domini elt terra, &c. 
Weiffagung vom Reid Chriſti. 


Dax Erdkrais if des GERREN ja 
pnd was darinn if weit und nab, 
der Exdboden vud was dranf wonct, 
Dan ec hat ju ans Moc gegriint, 
das crx inn mitteln Waſſern fund 

vit ded) von vngſtüm wer verfdonet. 


od, wiwol alles hie if fein, 
hat ec ain fondern fiz dod) cin, 
der baift der ewig Berg des CERREN: 
Wer wird auf en wol dörfen gahn 
vad an feiner Gailgen flatt Rabu? 

wer nag dahin würdig begeren? 


te 


Des her; vnd hind vnſchullig fein, 
fid) halt von lofen Lehren rain 


oo 


pnd nidt fälſchlich ans mainaid (dweret, 


Dem wict der Segen GOTS ju thail, 
und gredlighait von GOT, feim Gail, 
der ju ewig bekront ond Ehret. 


| 


4 Dis if das Geſchlecht, das nach im fradt, 
den GOT Jacob fudt tag wud nadt: 
nun madet hed) vñ weit die There, 
Maſcht hod die Thiiren i der Welt, 
das einzih der recht Fiicf vnd Held, 
der Rönig der Ehren empore! 


5 Wer ift derfelb Rinig der Ebr? 
cs iff der GERR, fark, maidtig febr, 
der HERR, mächtig im Streit ond Horr: 


Drum macht hod) Thor vad Thür der Mit. 


das cinzih der Recht Fir vnd Held, 
der allerhoͤchſt König Ier Ebre. 


6 Wer ift derſelb Rinig der Ebr? 
es iff der HERE, maidtig im Her, 
Ber HERRE Bebaot mit Ramen: 
Derfelb if der Rinig der Ebr, 
dem alle Ebr allain gehor, 
bie zeitlich vnd dort ewig, Amen. 


B Blatt 100. C Vere 1.1 Erdkreis, 1.6 verſchont, 4.2 Jakob, 6.3 HERB. 


1225. Der XXIX. Palm. 


Afferte Domino filij &c. 


Hu vugewitters zeit: 
Jun der weis des 21. Pfalmen. 


Ix Gwaltige, pringt Jem HGERRM ber, 
pringt ber dem HERREN flick ond Ebr, 
pringt jm feins Ramens Ebre! 
Beit im hailgen ſchmuck jn an, 
an er alain Gwalt jaigen kan, 
vnd troy, der fie jm were! 

Hort wie erſchallt ſo vagefiimm 
auf den Waffern cs HERRER ſtimm, 
wie ſchallt cs if dem Thale, 
das fie erſchrecken alle! 


2 Der GOT dec Ehren tonnert her, 
der HERR anf grofen Waſſern ſchwer 
tritt ber, anf fiufern Wolken. 
Das Mir verwicelt fid) inn Wallen, 
wais for angſt nicht, wie ſichs ſol flelicn, 


wo 


fliedht bin vnd her mit bolgt. 

Das macht, fein Sti mit pracht herkrad!, 
des HERREN Stimm bezengt fein macht, 
wie er fein Feind erſchrecke 
pud fein Vilklin aufwecke. 


Des HERRER Stimm vnd herlich ther 
pridjt die Cedern im Libanon, 

die hod) Sdum fie serfdymettert, 
SHadht hupft den Berg Libanon 

vad inpft auf den Berg Zirion, 

wan cr fo fark her wettert, 

Das fie fpringen wie Kälber jung 
vnd wie ain jungs Ainhoru im fpruag, 
die Berg fid) for jm bigen, 
das fie im Thal da ligen. 





Nro. 1226. 


4 Des GERREM Red wie Feurflaii haut, 
fein Stimm von fid) feurflammen fpeit, 
macht das d Wuͤflen erzitiert, 

Die Aindd Kades drob erſchrickt, 
das halb Araberland erſtickt, 
wail es fo firalt ond wittert. . 
Des HERRERA Stimm das Wild verfart, 
das for der zeit die Hindin gbart, 
reift die Feifen ans fuͤgk, 
die Wild entploͤßt da ligen. 


Deshalben mus ann allszumal 
was foldes hirct vberal 

puicr vnd ob der Erden 

Im pringen feines Aamens Ebr, 
pH welde for erſchraken ſehr 


a 


' Johann Sifqart. 
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muͤſen andaͤchtig werden, 

Jn preiſen inn ſeim Tempel faſt, 
der aus dem Himel, feim Palaſt, 
alfo kan fid) erzaigen, 
das fi alles mus naigen. 


8 Der HERR, fo die Sind fut auricht, 


Ast ewig ju guad pnd gericht, 
ewig cx Ronig pleibet: 
Derfelbig HERR von grofer kraft 
[cim Volk and) kraft vnd trof verfdaft,. 
as es fein Feind vertreibet: 
Derfelbig HERR von grofer git 
wird fein Volk ſegnen and) mit frid, 
das es vughindert jme 
fats folg nach feiner flimme. 


B Blatt 100. C hat diefesmal vie Budftaben 3. 4. ©. MM. in der überſchrift nist, Vers 5.9 an fir han. 


1226. Der XXX. Pfalme. 


Exaltabo te Domine. 
Suu des erften Pfalmen Wels. 


IEG wil, © HERR, erheben did, 
dan du haf mid) exhaben: 
Dn lich mein Seind nicht fräuen fid, 
wie febr fie mid) vmgaben: 

HERR mein GOT, da id) zu dir ſchrai, 
machſt mid) gefnnd, des id) mid) frau, 
weil mein Soͤl pleibt onbgraben. 


2 Mein Bil haf gfuͤret aus der Holl, 
du haf mid) lebend bhalten 
Hor denen dic drein furen ſchneil: 
deshalb wolt nidt vergalten | 

Des FERRER lob, jr Hailgẽ ail, 
lobt feine Sailigkait mit fdall, 
feta gdadtuus zuerhalten. 


3 Dia fein zorn wart ain augeplick, 
pit fein Git ards gan; lebr. 
Huh hat er, d3 ex germ erquich 
_ -pad mig das leben geben. 
Drum wan den abend wart as laid, 
geht morgens widerum auf frand, 
pus nicht zu vberheben. | 


4 Da mirs wol ging, fprad id dazu, 
td) lig nimer darnider, 
Dan da dirs gful, da madteft du 
meinen Berg flack hinwider, 
Aber da dein Antliz wendf ab, 
erſchrak id) vnd betribt mid) drab, 
pad rufet 30 dir wider. 


Dd fichet dic, vii ſprach O GOT, 
was if an meim Plut nuke? 
Wan id) far inn die Gruben tod 
‘pnd nicht empfind dein ſchutze, 
Wirt dir, PERR, dancken and der Staub, 
pnd verkiinden dein tren vnd Glanb? 
wird nidt mein Seind dan trngé? 


fer hit vñ fei genadig mir, 


oe 


= 


Err, du mein Helfer ſeie! 

Is bald id) foldes klaget dir, 
kehrſt inn Raien mein Rene: 

Du aft ausgzogen meinen ſack, 
vnd mid) vmgürt mit fränden ſtrack, 
damit id) mid) dein frdne. 


7 Deum fol lobfingen did) mein Ebr, 
mein Bung vnd Saitenfpile, 
Vnd follen fill fein nimermehr, 
weil dein Hilf if om zile. 
HErr mein GOT, ich will dancken dir 
für deinn Gite fiir wud fiir, 
© GOT, flick mir den willen! 


B Blatt 101, C fige ver Angabe ves Tons nod) hinzu Wol dem Menfden, der wandlet nit, etc. 
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1227. Der XXXII. Pfalm. 


Beati, quorum remiſſæ, &c. 
Janu der weis, Ab GOT, wie lang vergiffeR mein. 





Woe dem weldjem oergeben fint 5 Drum wan kommen gros Waferfat, 






feia fal ond vberiretiung, an fie werdens nidt langen. 
Vnd dem bedecket if fein find, Du bif mein Sdhirm, fiir aug mein bat, 
. wol dem: er find erretinag! etrett mid ans dem trange, 
a, wol dem Acuſchen dem aus guad Das id did) froͤlich cimen bid, 
g nich zurtchutt fein mißthat, der du mid) mach frändig vnd kün, 
jus des Gaift if kain falſche! erfrauci mein verlaugen. 
2 Wol dem des Herz nicht gleidsucn kan, 6 Du, GERR, ſprichſt wir gan; trdplig ja, 
pnd fid) bekent varaine! id) will did) vnterweifen, 
Ban 4 idhs wolt verſchwigen han. Dir zaigen den weg weiden du 
verſchmachten mein gebaine: folt wandeln vnd drauf raifen, 
an ich mich nicht gleich zu dir kehrt, JH wil mit meim ang laiten dig, 
das taglid) benlen mid verzert, das dein aug id) nur richt auf mid, 
fudjt bilf ond fand dod) kaine. dir batten meia verbaifen. 
3 Dan deine hand war ſchwer anf mir 7 Seit nidt wie Rok vnd Manler aur, 
baides, bei nadt vnd tagen, welde nidt fut verfandig 
Bas wein faft trocknct vnd wurd dürr, Su lehrn was guts jn widerfubr, 
gleid) wie if Sommertagen: darum macht man fic bandig 
Datum mein find id) dir erzehlt, Mit zãumen vnd gedif inzs Mani, 


mein miffetat id) nidt verhält, 
id that jn mic felbs fagen 


| wann fie 3u dir zugehn fint iw 
‘Sh wil bekenuen meinem GOE 8 Pan die halsfarrig Gotlos Gerd 
| 
| 
| 


drum cil zu mic bebendig. 


a 


als bald mein ubertcettung’: ‘hat aud) wie hic vil plage, 
Da vergabf du mic die miftat, Dadurch fic wird besiumt, befdwart, 
erlabft mid) nad) der toͤding. fid) nicht zu hod) jutragen: 

Bm dis al hailgen werden did) Wer aber auf en HERRER hoft, 
bitten zur rechten scit herzlich, den wird dic Git omfahen oft, 
dein Guad zur zeit zu finden. wird wilig 33 GOT nahen.’ 


9 Dacum cud) GOT des GERRER friut, 
ja fränet cud im HERREN! 
Par jx Geredten, froͤlich feit, 
er thut cuer begeré! 
Durch ener fräudengſchrai entziat 
all dic aufredies herzen fit, 
das fie GOT mit end Ehren 


B Blatt 108. Gere 9.2 HERRU. 


1228. Mer XLIL pſalm. 


Quemad. defiderat cervus. 
Jun der weis: Inn dig had ih gehofet GERK, zr. 


Gerich wie ain Gir; nad waſſern fdreit 2 Pad GOT dürſt mein Sot aun snr Mot, 
wann jn dic Gund verjagt han weit, ja nad dem Iebendigen GOE: 

alfo mein Sdl aud) fdyreiet wan wird id) dabin kommen, 

Wad dir, © 607, Da id anfeh 


inn difer Rot, | GOTS Anghdt meh 
da jren $cind fie ſcheuet. im Tempel aller Frommen? 











Nro. 


1229. 


3 “3 Mein trauen fint mein u foci ates, 


weil taglid) id) bdr diſe fag, 
wa jzunt mein Got pleibe: 
Wan id hor dis, 


_ mein Ger; td gis 


da 


un 


bet mir itlbs aus meim leibe. 


Ban id gern ging aus ſonderm gfalln 
mit Gots Volk sum Haus GOTES walin 
mit danken vnd frolocken, 

Da der Ganf gern 

feiret dem HERR, 

da wer id) vnerſchrocken. 


Ad, mein Bil, was betruͤbſt did) doch, 
bift inn mir fo vnruig nod? 
hare anf GOT! dan id) werde 
m danke dir, 
as er hilft mir 
mit feim Gfidt ans befdwerden. 


Mein GOT, mein 35! if mir betruͤbt, 
darnm mir dan gn dir gelibt 

vom Jordanifden Lande 

Wud vom Hermon 

auf dcin Sion, 

Va mir dein Trop beiflande. 


So firdt id) mid) vor kainer flat, 
wie fief fie if ond ſchrecktich thut 
pnd vnglũcks Abgrund were, 


B Blatt t07>. C Bere 5.2 unr., 11.2 unruig. 


1229. Der XLV. Pfalm. 
Eructavit cor meum. 
Ain Brautlid von Chriſto ond feiner Airdhen, unter 


pem Namen Salomons ond feins Chgemals. 
Im Thon: Der HERR ift mein getrener Girt. 


Men gerz tidtet ain feines £1, 

id) will ſehr artlid) finger 

Pon aim Rinig vnd feiner Git, 

mein Sung mus fid) erſchwingen 
Vnd wie ain Feder fein geſchwind 

welde ain guten Schreiber find, 

mit Soe tus mir gelingen. 


Du vif der ſchoͤnſte ausberait 
pater den Atuſchenkindern, 
Dein Lippen fint holtfeligkait , 
du kanf das harteft lindern. 

Drum feguet dich GOT ewiglid: 
o kincr §cld, gürt nun an di. 
Bein Schwerd ond koi on hindern. 


Dein Hiiften mit deim Schwerd besic, 
das ift ains Rinigs jirde: 
Tun foldem ſchmum mis glingen dic 


j 


Johann siſchart. 


—2 


8 


Se 


4 


Behe cant ond reußt, 
mir dod) nicht graußt, 
wann id) dein Wort nur hoͤrt. 


Dan der HERR verhaipt snd gedit, 
das des tags aufgang feine Git, 

das id) des Radis jm finge 

Bnd bett vm guod 

meins Lebens GOT, 

welder ſchaft, das mir glinge. 


Bu GOT meim Felfen id) dan fag 
ewarum vergift mein, das id) klag 
mein Troft fei mir gewidjen? 

Warum mus id 

gehn tranriglid, 

wan mid) mein Scind frangt gſchlichen? 


Ba meim gebain ifts als ain Mort, 
wat id) mus hoͤren dife Wort 

von meinen Feinden ſprechen 

Wa ift dein 6007 

ad), wie ain fpott, 

der mir das her; möcht prechen! 


Nun, mein Soͤl, was betruͤbſt dich noch, 
biſt in mir ſo vnrnig doch? 

tran GOT, dan id will fehulta 

om danke (dir, 

as ex bilft mir 

als mein 60€ angenſchtinlich. 


vnd Triumpffirn nad) Würde. 

Dib einher der Warhait zu gut, 
die Elenden bei Recht behnt, 
entlad ſie jrer bürde. 


Prich ein mit Gnad vnd Grechtigkait, 
mit warer fad) herreite, 

Guͤt vnd Warheit dein Wagen glait 
anf recht vnd linker ſeiten: 
So wird alsdan dein Rechtt Hand 
wunder beweifen durd all Land, 

durchs Wort on alles ſtreiten. 


5‘ Dein Pfeil fo ſcharf vnd fpigig feint, 


das Volker für dir fallen 
Mitten vnter es Aönigs Feind, 
weil aud) dcin Pfeil cinfallen 

ns her3 des Königs Fcinden flark, 
das fie durdiringen bain vnd mark, 
lan jn dein weis gefalicn. 
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O GOT, dein Sint ond hoher Tron 
immer vad ewig pleibet. 
Deius Reids Scepter if grad ve (dou, 
welds billidait nur treibet. 

Du libeſt dic Geredtighait 
vnd Gotlos wafen dir erlait, 
dein Btab das Falſch vertreibet. 


Brum hat did) gfalbet COE dcin GOT 
mit hohem fraiudensie, 
Sehr Ian Ieine Gefen begnod, 
das ex did) Hdber jele. 
Dein Rlaidung eitel Mirren iff, 


_ une Aloes vnd Ambar frifd, 


8 


= 


fiir Sifam ids erwele. 


Wan dn hertritA inn deinem pradt 
aus Selfbainen Palläſten, 
Da jder auf did hat gros adt, 
haben mit dir jr fefie, 

Adnigs Tider inn Ieim ſchuuck gehen, 
id) fib die Grant sur Rechten ſtehn, . 
mit Gold gezirt anfs befte. 


Hoͤr, Tochter, ſchan du drauf forans 
vad naige dIcine Oren! 
Vergiß eins Volks, deins Vaters Gaus, 
fo hat did) aufethoré 

Der Konig vnd wird inf dan han 
an deiner Schoͤne! den bett an! 
Dan ex dein HErr iff zworen. 


Johann Fiſchart. 


Nro. 1230. 


10 Bas Volk vor Fyre wird da fein, 


—_ 
-—_ 


—_ 


mit ofdjanken zu dic naben, 

te Reidfien Volker tretien cin, 
fir deim Angfidt jsnfichen: 

Des Rinigs Tochter heriid (his 
im jumerfien gemach pleibt Reha, 
mit gulden Stack verfeben. 


Sun ghikten Alaidern man fie fuͤhrt 
zum König famt den Gfpiler, 
Dic jx nachgchu, Hochzeitlich gzirt, 
mit monn vnd fränden vilen, 

Vnd gehn iin es Aönigs Pala, 
da fie han ewig Ra ond raf, 
hain komer nod) laid fuͤlen. 










Du wir an deiner Vater fat 
die dn Hie haf verlafen 
Wil Riader krigen sur wolthat, 
die wirfl Ehren der maſen, 
Das du fie dic gleich König (dash, 
der ganzen Welt zu Fürſten ſezſt, 
dan fie anf dich ia lafen. 


Se aber will dcius Mamcus Ebr, 
o Serr, denkwiirdig maden, 
Von Rind zu Kindes Mind je mehr, 
damit dir vn fold) aden 

Die Vilkec danken jmmerdar, 
das fie ladſt zu der hochzeit dar 
die Veinem Bon thuf maden. 


B Blatt 108>. Bers 4.1 Prec. C Vers 7.5 Kleivung, 10.4 ſtehẽ fiir fleben. 


1230. Ber XLVIII. pſalm. 
Magnus Dominus & laud. 


Troflied der Kirchen: 
Sun der weis: HERR GOE der du erforfaeft mid. 


ww 


Dros ift der HERR vad hodberamt 
inn vafers 6OT3 Ratt bharlid, 
Auf dem Berg, welder anc gezimt 
ſeinet Satligkait warlid. 
Der HERR ift gros if GOCTES fat, 
die ex jm anferwolet bat, 
da man fein Rum flats preifet. 
Sein grofer tuft, der Berg Sion, 
ift des Lands troft, zird, fraud ond wonn, 
wie ain Zweig der fic preiffet. 


Auf Sion, der gen Mitnadt fabt, 
dem ganzen Land jum befter, 
Da ift des grofen Königs Statt, 
daſelbſt inn fra Pallafcn 

Sh GOT bekant fiir jren ſchuj: 
dan fib, als König jr zu tru; 
zuhanf wider fic hamz, 
Zogen fie dod) fürüber all, 
ain fordt kam fie an vberal, 
das fie die fludt bald samen. 


da 


3 Alin gros verwundern jnen gab, 


als fie ain ſolches faben, 
Sie haben fic) entſezi dared, 
ſtürzten davon vngſchlahen, 

Dittern bekamen fie jum gwinn, 
angft truckt fie wie cin Obarerin, 
fie worden alfo zaghaft 
Als wan im Moc d' Ofwind pridi 
die Schiff von Tarſis zugericht, 
da zaghaft wird das waghaft. 


Gieich wie man ons gefaget hat, 
alfo wir es and feben 
An des GERREM Febact fat, 
ja der Statt GOES gefachen: 

Difelb ewig Got bhatt, behat, 
dafelbs warté wir deiner Gut 
if deines Tempels wmitte. 
GOT, wie dein Ram, fo if dein Ram 
big an der Welt end om vnd vm, 
dein rechte iſt vol Gute. 








Nro. 1231. 


5 Per Gerg Sion erfraiue fid, 
dic Tochter Juda ſchreie 
Vm deiner Kechte willn froͤlich, 
nun ihnt Sion vmraien, 

Vmgcehet vñ vmfahet fie, 
befdjaut [xr Sanwerk ſpat vnd fri 
pnd jalet fre Thiirne, 

Legt ficis anf jre Manren feſt 
vnd erhoͤcht nod) meh jc Pallag: , 
ſecht, wie ex fein Kirch fdirme! 


Johann fFiſchart. 








839 
| Auf das man ſolchs verkünden mig 
biß auf das lezt Geſchlechte, 
Damit es ſich andy fleiſig ig 
anf GOTES San vnd Rechte, 

Das difer- GOT fei vnfec SOT, 
der Ewig Hodberiimt von Guod, 
ſtaht inn GOTS Statt ond Gmaine, 
Der vns gleid) wie dic Ingend lait, 
biß man ans difem Alter {maid 
vns ganz mit jm veraine. 


B Blatt 111. Die erſte Zeile, aber nicht mehr, if gleichlautend mit der des 48. Pſalmliedes non Burkart Waldis, 
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6.10 Bnd far Ons. 


1231. 


Der XLIX. Pfalm. 


Audite hoc omnes populi. 


Cehrpſalm von Neichtum ond Armüt. 
Jun der weis: GOT iſt fo gat dem rc. 


e 
Hou zu, fc Volker all zugleich, 
merkt all, die jr jz leben, 
Baid, herr vad Knecht, baid, Arm vnd Reid: 
mein Sung foll Lehré geben, 
Hklein Mund von Weishait reden foll, 
mein ber; kiughait betradjten wol, 
mein Or folls merken eben. 


2 Ain guten kehrſpruch lost vus hoͤrn, 
und anf der Sarfen fpilen 
innrcid) getidt, die man fol lehrn 
vad fldts vorfingen vilé: 
Warnm folt id) vil kränken mid 
inn bofen tagen fordtfamlid, 
wait id) nicht hab die vile? 


3 Warum folt ãngſten id) mein Sd! 
inn diſen kurzen tagen 
Om gut weldes verſchwindet fdyncll, 
phlegt fein Sfiger zu nagen? 
° Wak mirs der Gotlos ſchon verweift, 
nid) oniertritt ond fid) hod) ſtränßt, 
phlegt mir ſehr nachzujagen, 


1 Bo fih dod), was han die dod) mehr 
die anf jr gut Ad lafen 
Vnd troken anf ir Reidtam fer 
vad fidjer fid) mutmafen? 
Kan jman kaufen aud damit 
feim Pruder bei dem HERRER frid? 
aud) fid) GOT felbs ablofen? 


5 Libs ainer mit feim Gelt vad gut 
ſeinen Freund ans der Hollen! 
Kanf den Tod, das ex jm nichts thut, 
las jms Alter abſtellen! 
Ban ain 3d! lofen zu vil kof, 
Yas mans wol ewig anftehn loft, 
fein zil wiitd kainem falen. 


6 Mainer hie ewig gſchafen if, 
fie mifen all verwafen: 
Ob ex gleid) lang icbt gſund vnd frifd, 
wird fein dod) nicht vergeffen. 
Dan man fidt, das fold) kluge Lent 
fierbé fo wol als Ehoren hent, 
wie febr fie fid) vermeffen, 


7 Vnd mifen als dan jr gros gut 
andern dod) hinterlafen, ; 
Das Fremde mit jrm ſchwais vnd plut 
anfs ſchnoͤdeſt prangen, praffen: 

Noch denkt fie, jr Haus vi afdledt 
werd jmmerdar hic fein anfredt, 
jr wonung sie ablafen. 


s Peshalben nennen fie as Land 
nad) jré aigenen amen, 
Fränt fie, das fie fint weit bekant, ° 
gros Ebr han, Frennd ond Stammen: 
Dannod können nidt pleiben fic 
jun foldem gut vnd Wiirden hie, 
faren Daher fie kamen. 


9 Sa mifen davon wie as Vich, 
des man nidt meh gedenket, 
Weil fie wie Ins Vieh lebten hie, 
welds jrdiſchem nachhenket: 

Sie ligen doch im ſinſtern grab, 
komt nieman der ſie da erlab 
mit Gaben oder gſchänken. 


10 Wiwol nur Thorhait iſt jr thar, 
nach folgen jn vil Thoren, 
Vnd lobens fc Radkoiien uun, 
han aud) fold) weis erkort, 

| amit fie citen ju dem Tod, 

nd ſtörzen fid) iff ewig Mot, 

| ewig zu fein verloren. 


840 Johann FSifdart. 


— — — —ü—— — — 


it Sie ligen inn der Höll wie Schaf, 
das ſie der Tod da nage, 
Jt Lcib wart im Grab anf die Straf, 
wie ain Sdaf auf em Schragen: 
Man -treibt fie tn HG" Harrdenweis, 
das fie der Tod da waid sur Sptis, 
da iff heulen vad klagen. 


12 Aber die FroHien werden bald 
vber fic herſchen herlich, 
Sie komen nod fri gnug yu gwalt, 
ir ſchmach wird nod) wol chrlid, 
Poer der Frotien Soͤl aufgeht 
die ewig belle Morgenrdt 
ſcheinen wie die Sonn Rlgclidy. 


13 Da des Wolliifers ark vnd gflalt 
das alter bald verzcret, 
Pa ex ans feinem Gaus vad gwalt 
ius Grab ganz ſchmaͤhlich faret: 
Dafelbs vergcht jr trogen fact, 
fie mifen pleiben inn Yer Goll, 
für fein lols ifs jm befderct. 


Nro, 1232. 











11 Aber mein Soͤl würd GOE der HEr 
ans der Gillin gwalt eriofen, 
Bai mid) hat angenonen cr, 
erreit von allem bofen: 
Derhalben las nicht jrten did, 
das ainer Reid) würd anferlig, 
fein fans bkom berlid) wafen: 


15 Dak ex wiird it feim ſterben morn 
nichts vberal mit nemmen, . 
Wod jm fein herlidait nachſarn, 
tod mus man fid) fein fdemen, 
Wiwol ex er Soͤl trop zuſpricht 
vnd als nad) gutem Leben ridt, 
aud viln gfallt dis fiirncmmen. 


6 Se faren fie iru vätern nad 
vnd kain Lidt nimmer fehen: 
Aaͤmen fie ſchon sum Alter hod 
wie jren Vatern gſchehe, 
Idoch jnen fold) kurze frand 
die ewig ſinſternus erlaid, 
| weil fie das Recht Licht ſchmehen. 


17 Kurz, want ain Menfd inn Warden ſicht 
ond hat kainen verfiande, 
Er wie ain viech davon vergedt, 
Diweil ex nidt erkante 
Das er ain Menfd) geſchaffen ift, 
der nidt foll haben vihiſch gliift: 
‘ . Wollnſt cud fid) auf ſchande. 


[ Blatt 112, Bers 4.1 fey, 14.7 bhomt. 
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1232, Der LVILL pſalme. 
Si veré utiq; Julticiam, &c. 


Troftpfalm wider onrechtfertige Lcut. 
HH dev weis. Es (priht der unweifen, 2c. 


Sei jr dan ſtumm, das jr nidjt wolt 
was recht if aud recht ſprechen 
Dai ridten, wie jr billich ſolt, 
jr, die end) Ridjter redyen? 

Wie fagt jx, Menfcenkind, fo faledt 
das alls was jr ſprecht, dz fei Redt, 
fo jc das Rect dod) ſchwächen? 


2 Sa mutwillig thut vnrecht jr, 
frevelt mit Mund vnd hander. 
Ir denkt auf boshait fiir oud fiir,  - 
wie jv die Fromme ſchänden, 
Pht boshait onter Fromem fdein, 
jr wiget faſch zit unredt cin, 
das Redt jr nur fiirwenden. 


| 3 Die Gottes art if gan; verkebrt 
pnd irri ans Muticricibe, 
Sie ift anf ingen nur gelehrt, 
damit art bei art pleibe. 
Jt gift vnd witten ift ganz gleig 
dem water ainer SHlangen plaid, 
das cs die Lent betawbe. 


4 Die wittet vnd wais od nidt was, 
des ernft iff fie ain Spotter, 
Stopft @rn ver gutem Rhat ans haf, 
glcid) wie ain tanbe Otter 
Jt Oren flopft, das fie nicht bar 
des Baubrers Stitt, der fie beſchwör: 
9 wie armfclig Rhather! 





Nro. 
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1233. Johann Fifdart. | ; 841 





— — — — — —— — — — — — — — — — — 


Zerprich jn, GOT, im Man! jr Zän | 7 Pie ains Weibs vnzeitig geburt 


pit mit gewalt serftofe die Sonn fie nidjt lang frauct, 
Der jungen Lowen Backenzän, Eh jre Tornen feden fort 
jc vaverfdamt zumoſen! ain jorn fie friſch abhäuet: 

Sadnell mifen fic verſchwinden all Eh fie es pringen hath ins werk, 
gleich wie ain Fluß vnd Wafferfall, sexfldrt Gots zorn jr Rhat vnd fark, 
ju fal, darnach fie ſchoſſen. pad ligt was vor fche trinet. 

Mii Pfeilen jilen fie zur hand, s Als dan wiird der Gredt fränen fid 
aber difelb zerprechen, zuſehn jc Rad) vad Rate, 
Verſigen wie Wafer im fand, Bnd fein fus badten fordtfamlid 
vergchn, ch fie es ceden, | in der Gotlofen Plute, 

a ic Ratfdlag vnd groſt madt Dak da wiird grofer fein die Rady 
glcidy wie ain langfam Sduck verfdmadt, | als men begert het vm dic ſchmach, 
Dak der hoͤchſt kan fle ſchwächen. | weil man raizt Gets langmute. . 


J Da werdt die Lent fagen dan 
‘der Gredt mus ja fein guiſen, 
Dinnt man klar erkennen kan, 
as der Bis mus cs bifen, 
Bnd das der Hod) Gerechte GOT 
auf Erden Ridter nod beſtoht, 
werd and fein Gricht beſchliſen.“ 


B Blatt 1180 Bere 4.6 als fiir penn. 
( Bers 2.5 Srommen. 
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1233. Der LXXII. Pfalm. 


Deus, Judicium tuum Regi: 
Salomons Weiffagung vom Reid) Chrifii: 


Sun des 23. Pfaimen weis. 


Doz, gib dem König dcin Gericht, I Er wird herfdyen von ainem Mir 
ja, gib des Königs Bone biß zu Dem andern on aufhoͤr, 
Dein Grechtigkait, das cr hie richt vom Jordan zur Welt ende. 


pnd bei deim Volklin mone 


Vnd pring es sur gerechtigkait, 5 Die inn der Wuͤſten wonen ihnn, 
rett deine Elenden aus laid, inn Aorenlanden ficken, 
fie aus guaden belone. Werden fid) vor jm naigen ann 
vnd fein Feind den Staub lecken, 
Die Berge werden pringen frid | Konig inn Infale vad am Mor 
deim Volk, davon zuſagen, werden geſchäuk jm pringen her, 
Die Higel aud) zugleich damit fic) vor jm niderfired&en. 


werden Grechtigkait tragen: 


Das Eilend Volk cx ſchũten wiird 6 Rönig der Reiden Araben, 
bet redt, abthun des Armen biird die von Saba vnd Seben, 
an würd förchten vnd chren iv beſes Opfer geben. 
Bion Sonn —* en oad chee cA Konig werden jn betten an, 
Exc wiird herab fahrn ſuͤſiglich, all Gaiden dinen jm fortan 


wie Cropfen dics Land feadten, vnd jn fiir alls erheben. 


Ex wird fein fo erwünſcht vit fis 


wie der Thau fo aufs Fell fic) tis 7 Dan ex den Armen der da ſchreit 

ju ainem Gnadensaidjen. pnd dem kain troft mag glingen 
Excretion wiird zu feince zeit 

Bu feiner zeil, wann ex Regirt, ond gnadig fein den gringen, 

wiicd der Grecht pluͤhen jmmer Der armen Seln ex helfen würd, 

Vnd groſer Fride fein hinfiirrt, Vie Selen, welde warn verfihet, 


bip dex Mow fdjcine aimmer: wider zur redjte pringen. 





842. : 

s Er wiird ir Sel ans trug var pradt 
erlofen vnd aus ſchaden, 
Vnd wiird werden bei in geadt 
je Plnt ſehr theut ans gnaden, 

Vnd werden alsdan mit jm {eben 

pad jm das befle Gold gern geben 
vnd preifen flats fein thaten. 


Sein Gtraid wnrd dick anf Bergen flon 
vnd feine Frucht würd beben 
Wie der Baumrcich Wald Libanon 
fo ſich die Wind erheben, 

Wiird gruͤnen inn Statten wie gras, 
ain handvoll wiird tragen on nas 
vnd grofen Ruf weit geben. 


to] 


Johaun Fifdart. 





Nro, 1334. 
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10 Sein Uam wiird pleiben cwiglich, 


fo lang die Sonne pleibet, 

Auf die Radkommen fireken fig, 

kain Wolk die Sonn vertreibet, 
Sie werden inn jm gſegnet fein 

vnd all Gaiden jin preifen fein, 

dan er jx Ronig pleibet. 


Preis em GOT Ifract fein fol, 
dem alain Wunderfamen. 
Das Land werd feiner Ehren voll, 
gclobet fei fein Ramen, 

Der Ramen feiner Ferligkait, 
des Reid) befiecht inn ewigkait 
wabhrhaftig, Amen, Amen. 


B Blatt 122. C Vere 2.5 fchugen, 1.3 hinfürt, 6.3 jm fiir jn. 


1234. Der XC. Pfalm. 


Domine, refugium factus: 
Moſis des Manns Gotes Gedett. 


Henn GOT, du vuſer zufincht dif 
von Gſchlecht zu Gſchlecht, zu jder frift: 
Eh dau geſchaffen wurd die Welt, 

ch dat dtc Erd vt Berg befiellt, 


Pifu, GOT voller Guͤligkait, 

pon cwigkait zu ewigkait, 

Der du sie Menfdjen laf flerben 

ond durchs Wort bald fdafft new Erben. 


Der du ie Lent laf flecben hin 

vnd ſprichſt ‘komt wider, Menfdenfiin.’ 
Dat tanfent Jar fint fiir sir gqring 
wie der Tag der gefter verging. 


Wie ain Aadtwad ond virtail nacht 
find fie dic tanfend Jar geadt: 

Du laßſt fie hinfahrn mic ain from, 
das fie find wie ain Sdhlaf vnd Traum, 


. 


6s 


én 


or 


Hicid) wie ain Gras, welds welket bald, 
wie dic Friplift, die bald abfalt, 

3a fie find wie vertorret gan, 

das nod) am Morgen fund zur ſchau. 


Bas macht dein Zorn vber dic Sind, 
d3 wir vergehn alſo gefdwind. 

Dein Grit if ons Yer grofie fared, 
der ons fo plözlich ranint hinwegk. 


Dañ du felt fiir vein Gredtighait 
afer mißthat ond gpradlidkatt, 
Ja vufer vucrkante Sind 
bekant im Lidt Icins Angfidts find. 


a 


~~) 


s Dram durd) dein Born vnd gfante plag 
faren dabin all vnſer tag, 


Wir pringen ju all onfer Jar 
als im Gfdwe;, des man kaum wurd gwar. 


9 Bnfer längſt zeit dahia verſchwind 
wie das Wort, welds hinnimt der Wind, 
Wie ain gedanken fle vergeht, 
wie ain Cinbildnng, die nid! bAeht. 


10 Vuſer seit if Sibenzig Jar, 
waits bod) komt find cs Ad;ig gar, 
Vnd wans köſßlich if qwefen bic, 
fo ifts arbeit, forg, angf ond muh. . 


11 Dot es dahin fährt ſchuct ve leicht 
als flogen wir davon vilcidi: 
Der Gfundf bat (inf pnd zwanzig Jer, 
nod hat fold) Pluh and jr gefar. 


12 Pod wer iff, Yer glaub ond empfind 
das dn fo zörnſt vm onfer Siind? 
Wer firdt fid) für fold) deinem grim, 
erkent Bas jm fold) Straf gezim? 


13 Darum, © HERR, lehr vafer fine 
ju bdemken, das wir ferben bin, 
Auf 343 wir werden king vnd gſtcheid 
pnd wol ansredjnen vafer zeit. 


11 GERR, dich doch wider zu vas kegr 
va fei dein Znechten gnadig mehr, 
Erfull mit deiner Guad ons fru, 
fo ramen wit did) ic vnd ic. 


15 Erfrän du vns, der ons madft dang, 
nad) dem du ons nun plagfi fo lang, 
Rad dem fo lang vnglück vns quell: 
mit quien die bids tag vergelt. 











Nro. 1235. 


16 Baig deinen Ancchten deine Werk, 


jren Rindern dein Ehr vnd fark 
9nd der HErr, vnſer fHoher GO, 
fei ons freuntlid) vnd vns begnod. 


Johann Fifdart. 
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Per HErr, der firder vnd vollend 


bei vns das Werke vnſer hind, 
3a cx will vnſer hande Werk 
fordern nad) feiner Araft vnd Stark. 


B Blatt 126", Unter Noten. Bers 14.4 je. C Vers 84 würd, 11.2 villeidt, 13.1 Sis. 


1235. Wanderlid fiir Raifende Lent. 


Jun dev weis, Der Shoredt, 2c. 


Sun deim Mamen, © Hoher GOT, 
ach id) mid) anf die Strafen: 

ch wag es anf dein Git vnd Guod, 

u wirft mid) nun nicht lafen. 

Dan .du dift je and onfer GOT, 
der onferm cin ond ausgang rhot, 
du that cs fo beftelien, 

Anf das, fo wir Raifen allbic, 
denken, das wir fint Pilacr ie ~ 
vnd dorthin mifen ficllen. 


Bu Raifend Lenten hafu Inf 

vnd frand jubelfen ines, 

Dan and dein liber Son je mußt 

raifend fein Amt beginnen 
Als er floh inn Egipten gfdwind, 

da KHerodes nadtradt dem Rind 

das cr es pring jn falle, 

So Raiften and die Vater all 

pnd das Yolk Iſrael zumal 

pnd dic Apofeln alle. 


Wie aun denfelben gholfen haf, 
das fie jc than erraidien, | 
Alſo will and) dein Gnade glaf 
meim fiirnemen vorlenchten: 

Wie forgingh dem Volk Ffracl 
Rat vnd tags inn er Wolken hell, 
alfo dcin Guad mir nate . 
Las vber mid) anfgehn dcin Ont, 
wie die [don Morgencdt herpladt, 
Dein tro mid) fats anſcheine. 


Rom vus hent vor mit einer Gnad, 

friz ons dein Git erwecke, 

Behit vns and den Abend fpat, 

das uns nicht args erſchrecke, 
BD; vnfer Gaift and) wach zu Last 

u dir, der du hältſt die Schiltwacht 

—* ganzt Engeishanfer, 

Weide ſich vm vus laͤgern her 

wie ain fark Wagenburg sur Wehr 

widers Tenfels anlanfen. 


Deiu Engel gib mic allseit zu, 

die mid) auf meim Weg laiten, 

Vad pringen wid) gfund haim jn Rou, 

vnd mein geſchäft beraiten, . 
Gleichwit er Jung Tobias het 


8d 
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oS 
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den Raphael sum. Gfarten flat, 

ond jm glücklich erginge: 

Dan wa du nidt jar feifen bift, 

da prandt der Tenfel gleich fein lift, 
das cr inn Mot vns pringr. 


® HERR, bewar fiir Waffersnot, 
fiir Lebensgfarlidkaiten , 
Sic Yes Sdhwerds ſchärf vnd gahem Tod 
für Gift ond fdnell Rrankhaiten , 
Fũr Vngewitter, Hagel, Feur, 
fiir Thirn ond Menfden vagehenr, 
fiir Vuniigen Gefarten, 
File vnverſchamten Herzen and, 
rodjlofen Lenten, argem prand 
pnd anderen befdywerden. 


Erhalt mid) Nüchtern anf Per fart, 
dan Fille pringt mutwillen. 


845 


9 


Sqcaff, das mein Her; fei rain verwart, - 


nichts arges zu erfüllen. 

Bewar mein Zung vor falſcher Red, 
trug, ſchandparkaͤit vnd Afterred, 
das id) kainn ärger, ſchmaͤhe; 
Verleih mit aud) gnad, Rhat ond Kräft, 
das id) nuzlid) ansridjt mein gſchäft 
pnd alain anf did febe. 


Bewtis did) mir, wie dich beweiſt 
dort Jacob, dem Erzvater , 
Als er weit ju dem Laban raift 
vor ſeines Pruders hader; 
Halt mir, was jm dein Gut verhaibt, 
als ex weit inn Egipten Raift, 
da du jm that zuſagen 
eIch will zihen hinab mit dir, 
vnd will did) herauf fuͤren mir’: 
wer woll zu dem Wort zagen? 


RMontfiu die Rinder Iſrael 

durch vngbaut Wifen fuͤren, 

Ja durch das Mir on allen fal, 

was folt mir dan nidt gbiiren? 
Dicweil id fe andy bit dein Rind, 

der dic durch Dein Son bit Verfint 

pnd durch fein Lib dic Libe: 

So fuͤhr mid) nun durd) Ieinen Sun 

auf difer Rais in meinem thus, 

das mid) nidjts args betribe. 


844 


i] 


—— — — — — —— — — — — 


10 Bu dic mein Gfidt heb id allain, 
Daher all half entfprifet. 
Vom HERRER ſqeint mit hülf herein, 
pon GOCE mein Croft herflifet. 

Dan Ex die Sind verjcihen kan, 
pnd nit mid) gern vm Chriſtum au, 
der dis Elend verfudie, 

Dawit er aus dem FJamertal 
vas pradt ina feines Vaters Sal 
pod das Verloren fudyte. 


@® Chrifte, fruͤ flick mid ein Gnad 

wie ain Tauwolk des Morgens; 

Ecquik mid) wie der Regen fat, 

fo darf id) nidt vil forgens. ) 
Mir fol nicht granfen vberal, 


Ambrofins fobwaffer. 


Nro, 1336, 


— — 


ob id) wandert im ſinſtern thal, 

weil mich troͤſtet dein Stecktu, 

Dein Stab mid) ver dem Fall wol fz, 
dein ausgeſtreckter Schilt mig ſchühl, 
wer wolt drunter erſchreckcu? 


12 Bm foldye deine Cit, © 60T, 
wollen wir dir Lobfingen, 
“So bald die libe Sonn anfgoht 
mit den Feldvsglin klingen, 

Bud abends wait die Nacht ciupricht 
dir danken für dcin Ewigs Lidt, 
weldjs iff ons pflanst dcin Gaific. 
© GOT, fdlis in dcin Gand mein Sel, 
mid) ond Bas incin id) dic defel, 
dein Hilf zur Rais mir laific. 


B Blatt 183>. Die überſchrift lantet inter der erflen Zeile vollandig alfo: Weulid it Der weis, Der Choredr. 
2c, Beftellt vurd 3. 4. G. A. Bers 1.9 je, 5.2 Wegt-, 6.9 Modlofen, 7.7 kain. C Vere 5.2 Weg lgiten 
6.9 Rodl., 9.2 ungbaut. 


Ambrofius Lobwalfer. 


Nro, 1236 — 1301. 


A. Der Pfalttr defs Königlichen Propheten Danids, In dentſche Reymen verfiendiglia ond deatlid gebradt, vu. i.' 





Pp. | 


Durd den Ebrnaclen Hodgelarten herrn Ambrofiam Lebwaffer, der Rechten Doctorn, end Farflider Pere 


landtighett in Preaffen Rathe. u. f. w. 


Leipzig 1573. 8°. 


B. Sewerte Hymni Patrum, ond anderer Gottfeligen Menner, u. ſ. w. aus dem Catein ins Dentſche mit aicisrt 
Reimen gedrag!, dur D. Ambrofinm Lobwaffer. Wm Ende: Leipzig, Sey Gans Bleinmen M. D. Crrije. *. 


1236. Quare fremuerunt Gentes. 
PSALMVS II. 


H3e fiehet man, vas Bauid vnnd fein reid ein rechte figure vnd vngesweifelte Prophecey fey cul 


Shefum Chriftum ond fein Reid. 
Diefe Verfe find aud zehenfilbig, gefrenkt ond jum teil oberſchüſſig. 


Worauff iſt dod) der Heyden than geſtelt, 
was toben fic in jhren tollen finnen? 
Was densken dod) die Volcker aller Welt? 
vergeblid) vnd vunütz ding fic beginnen. 

Die Rinig auf der erd zuhauff fid) finden, 
die Fiirfien halice mit einander raht 
vnd fid) wider den Herren hart verbinden 
pnd wider Ien den cr gefalbet hat. 


2 Sie foreden trogiglid) vnd pochen hod 
ewolan! wir jhre band jureifien wollen, 
Abwerfen wollen wit von vns {hr Jou, 
das fic ons das nidjt mehr anfflegen folle.’ 

Aber der HErr im Gime! hod daroben 
aus jhnen alien cin gelechter tretbt, 
ex fpotiel jhr, die fo vergeblid) toben, 
denn er für jhn in feinem throm wol bleibt. 


| 3 Mud dane wiel ex mit erenklicher fimm 


zn jhn in fetnem groffen serren fagen, 

Erſchrecken wirt ex fie in feinem qrimm, 

bas fie ans fordten werden gar verjagen, 
©Warumb dérft jr euch defen vnterfangen? 

jum König id if hab gefalbt, die kron 

ond fcepier ex gat vox mir felbf cmpfangca 

vber meinen heiligen bergk Sion.’ 


4°3a aber wil end fein decret vud rabt 


perhiindigen?, ſpricht der Ronig erkoren, 
‘Der Herr ju mirc alfo geſprochen bat: 

du bift mein ſohn, hent hab id) dich gedorcn. 
Dur erbſchafft td) dir geben wil dic Sender, 

wenn du es nur begeren wit von mir, 

zu cigen id) dir alles wil beſcheiden 

bip su dem cufferfcn der Welt quartir. 





Nro, 1237— 1238. Ambrofins Lobwaffer. 845 


s Barfdlagen folfiu fie turd deine madt 6 Dienet Iem HErren mit demuͤtigkeit, 
mit cinem fcepter der da iff von cifen, in rechter fordjt vnd Gott{[eligem leben, 
Wie cins Topficrs gefcé von thou gemacht, Lrolocket jhm von bergen innigkcit, 
su kicinen fücken folfin fie zurſchmeiſſen. Dod) das geſcheh mit sittern vnd mit beben. 
Darumb, jc Rinig, Fürſten wud jr Herren, Huldet vnd küſt en fon, dew er end fendet, 
merckt foldjes wol zu einem vnterricht, damit er nicht ergrimme fernigtiay, 
nempt saterweifung an vad lafl euch leren, | wenn jr end von dem feinen weg abwendet, 


die jhr auf erden hie regicrt vnd ridt. end) alle laf verderben jemmerlid. 


7 Dew oft feiu grim, che man fid) def verfidt, 
wie fewer manden fdjneil thut vberfaiten: 
Drumb der zu jm fein hofuung hat geridt, . 

. dex ift fiirmar der feligh menfd fiir allen. 


A. Das Blatt iſt in meiner Abſchrift nicht bezeichnet. Dieß gilt aud in Beziehung auf die meiften ber folgenden 
Sieber aus A. Beré 5.3 than fir thon, 6.6 -met. 


123%. Domine Deus noster. 


PSALMVS VIII. 


Mat groffer verwunverung preifet Pauid allbie die wunderbare macht Gottes des Schöpffers aller 
Ding, ond feine groffe giite, die er Den Menfdhen bewiefen, vas er jhn alfo, wie er ift, 
ge(dafien bat. 
Diefe verß feind zehenfilbig, ond die erſten vderfaiiffig. 


() fjodfler Gott, o vnſer licher Herre, 
wic wunderbar if deines namens chre, 
Der fid) erfirccht fiber den erdeu kreif, 
uber den Himel geht Iein lob vnd preif. 6 Meiner hend werk hain fhm vntergeben, 


; ; . Die zuregieren wie jhn deudtet-cben, 
2 Dein macht aud) bey de feugling if zu fpiicen,  — Geleget alles unter feinen fub, 


Mit lob ond chr du jhn ſchoͤn haf geziert, 
mit benle gefdymiicket vnd coroniert. 





in jrem mund fie deint namen firen, alfo, das es jhm vnterthan fein muß. 
Durch fie zu ſchanden madfin deinen freind — 
vnd radjgirigen, der dein macht verucint. | 7Scaf, Odfen, fampt den andern thieren allen, 
ie wilden thier in dem gebirg vnd thalen, 
3 Weil id) uur deine werck pfleg auzuſchawt, nd alles was da ſuchet feine weyd 
Yas dn mit deinen fingern haf thun bawen in gruͤnem wald oder auff breiter heyd. 
Den GHimel, Sonn vi Mond mit jré ſchrin, 
die Siernen aud) in jhrer ordunug fein: 8 Die vogel, dic fidy in den lifften ſchwinge, 
oo, ; die in den büſchen [din vad licblid) fingen, 
‘Dei muß id) mid) verwundern vñ fo fage: Die fifd im meer vd wafer, grog oud kicin, 


was iff der menſch, fiir dew du forg thufl tragen?) muͤſſen dem wenfden onterworffen fein. 


Was iff deß menſchen kind zuachten dod), 
das du did) feiner aunimbſt alfo hod? 9 @® hodfer Gott, © vufer licber GErre, 
wie wunderbar ift deine Göttlich ehre, 


5 Bur 3 du ja den Engeia nicht gar gleiche Wie vberireflid i Iein namen werd 
geſchaffen haft, gemadt haflu jhn reide, | in allen orten anf der gangen Erd. 


A. 





1238. Saluum me fac Domine. 
PSALMVS XI. 


H3e redet er von den fudefhwengern an def Sauls hoff, welde mit jhrer heudlerey, tidtung vnd 
vermeſſenheit, jederman verdriehlid ond ſchedlich waren, ond bitt Gott, er wöll cin einfehen haben. 
Diefe verf feind anh jehenfylbig, gefdgrenckt, und 3am teil vberfdit(hg. 





Bewape mid), Serr, thue mir sur rettung komen, | 2 Bu jhrem nechſten reden fie ant liigen, 


ts if nuhmehr keine geredtigkcit, | geben den fadjen cinen feiuen (dein, 
Die heiligen haben gar abgenommen, Sie wiffen fermeichtig ihre wort zu fuͤgen, 
der frommen findt man wenig diefer zeit. | das herg aber ſtimpt gar nidt vberein, 





846 Ambrofins Lobwaffer. Nro, 1289 ~1240. 








3 Du wollet, Serv, al htuchlerey außrottẽ & Gleich wie dz ſilber, ſitbẽ mal surdlafcn, 


vit folde jung, die fon nichts audcrs kau gar rein geleutert in dtm Ofcx wirt 
Denn anderer Leute hout(d zuſpotten, Durch fewers glut, alfo ancy glejcher mafcs 
folg vnd prechtig reden bey jederman. iſt Gotiss wort bewebhret ond probirt. 

4 Bud dic da ſprechen ‘vafec zung fol macht 7 Darum̃ beſchũt dein volck durch deine gute, 
das vus groß achten fol ein jederman, errett vas, HErr, dard deine mildigktit, 
Das maul iff vnſer vnd dient zu den faden, Genedig vus anfibe vnd bebite 
wer ift der jenig der vns meificrn kan?? für dem boͤſen geſchlecht in ewigkeit. 

5 Darn ſpricht Gott ‘verlafen find die armen, | 8 Benn die Gottlofen allzcit oben ſchutben 
die da verfolget werden ſchr vi viel, vnd gehen fol herein in grofem pracht, 
3 wil anf fein und jhrer mid) exbarmen, Wenn man fo loſe Leut hed that erheber 
aus jhren firicken id) jhn heiffen wil. ved jn einreumbt fo groß gcwalt vi madi 

A. 


1239. Dixit infipiens. 
PSALMVS XIIII. 


ER fagt vas es vberal viel vngleubige ond Geyden hab, befcreibt jhren bofen finn, winfdt 9 
prophecepet jon jhre vertilgung, vnd die erlofung def volchs Gottes, weldes fie (refer. 
Diefe verß find all sehenfglbig, allein der leGt vierflbig, mit dem erflen ond vierten Ad gleich endent. 


Ex vnwchß Mau in feinem bergen [pridt 4 Bedenci den das nicht der gottiofen rot, 
‘es ift kein Gott’, darumb if boͤß fein wandel , die mein volk wie brot freſſen und verjerta, 


Ec ficifet fid anf keinen guten handel, Vnd fid) nicht wollen befern vnd bekeren, 
fein than iff boͤß, niemand if der da thut aud nidt in widerwertigkeit vnd net 
was rect vad gut. tuffen zu Gott? 

2 Der Gere herab vom Gimel fig vmbher s Sie werden deun für fordten zittern teat, 
anf aller menfdjen kinder that vmbſchen, wenn fic vermercak, das Gott durch fein quic 
Ob er jemand fiind der was thet verfiehen Die ſeinigen fo guediglid) behute 
pnd nad jm fragt, denn aud) jn bergen weber vnd alljeit belff vit beyſteh dem geſchlecht 
fein Gottlid) ebr. der die geredt. : 

3 Er aber dns fiir feinen augen fidt 6 Ihr aber fragt nad foldcm allem nist, 
das alle fid) vom rechter bahn begeben, den armen jhr verfpotiet ond verlade, 


Das er fein rechnung anff d¢ Serres 
pad hat all feinen trof und sunerfidt 
auf jhn gericht. 


7@, wer wirt kommen aus Sion endtlid, 
der Iſfracl erloͤß aus [einen noten? 
Wei Got fein volck wirt aus gefenguis retté, 
denn wirt Jacob vnd Iſrael herglid 
erfrewen fidy. 


Firen cin bdfes, ergerlides leben: . 
niemand thut guis, cs firdtet Gotts geridt 
gat keiner nidt. 





A. Beré 2.2 -nh-. 
1240. Conferua me Domine. 


PSAL. XVI. 


DAniv begeret hülff von Gott, zeuhet an feinen glauben, vnd nidt feine werch, die ex behest, 
Das fie fürGott nidts ſeind, Hernach bezeuget er, das ex fiir aller abgötterey ein grawen bab, 0m 
Gott fiir vas hide gut halt, trdplider zuuerſicht, feine bitt fey erhdret. Zarumb er Gott dands!, 
verhoft aud gewis, das er nicht allein Gott hie auff diefer Erden loben, ſondern aud nad [cin 
tot 3u Der frewde der feligheit, durd krafft der aufferftehung deß Meffiae hommen werd, — 
weldem er außdrücklich weiffaget, wie es in dem andern ond 13, Capitel ver Apoſtelgeſchicht we 
aufigeleget. Diefer Palm ift ein formular fiir die gleubigen, die in diefem leben {dmad [cit 
wie fie beten follen. 
Diefe verß feind jehen(gibig, darunter die erften vier gefgrendt, aud ellidge vberſchüſſig feind. 


ewahr mid), Herr, mein tro vit hodAer hort, du bil mein Herr, auf welden id tha dewc, 
auff did) [eh id) mein hoffuung vnd vertrawen. Dagegen aber hab ich nicht ju hanes 
Drumb fag mein feel sum Herren folde wort: | das dir vow mir möcht clwas guts jubamecs. 
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2°BMen heiliges auf erd id) helffen wil, vnd zlidjtigen mid) ben nächtlichen zeiten. 
wie and den frommen Gottfcligen allen. | Hix angen hab id) allescit Ieu Herren, 
Die aber werden haben fdmerkens vil — cv ficht mic bey, drumb fol mix nichts entwerren. 
welde verfuͤrt ju frembdeu Goltern wall. . 
Mit nicht id) jhe blutopffer wil auruͤren, 5 Dacumb id) groſſe frewd im herhen hab, 


nod) in Jem mand den jhren namen firen.’ ' mein 3ung did) preift, in hoffnung ruht mein leibe, 
Denn wenn man mid) fdou legen-wird ins grab, 
3 Dev therr d' if mein gut vi mein erbfiih, | fo weis id dod) das ith nit lang da bleibe, - 
das mir iff jugetheilt fir andern allen, Denn du wich fein vecmoderung verwehrt, 
Bud du erhelift behendig mein geliic, das nit Die wiirm den Heilgen dein versehré. 


mein lop ift auff das befte teil gefaben, 
Dec ſchoͤuſte ort, das kipliGf erb in fuifien | 6 Dek rechten wegs deß lebens mid) beridt: 


mic durch dic ſchnur der teilung iff zukumen. dig aber iff allcin das feligh leben, 
SZuſchawen an dein Göltlich angefidt, 
1 Lob fey dem Herren, der mir foldjes reds in deiner rechten ift die macht, zu geben 
vnd mid) durch feine guad thut trewlid) leifen. Au frewd vnd wolluft, die gang vnzerhoͤrt 
Sud meine nieren tebren mid) im bett su keiner zeit in ewigheit auffhdrt. 


A. Gers 3.3 erbelft. 


1241. Exaudiat te Deus. 
PSALMVS XX. 


DA das volch jhren Konig in einen gefehrliden hrieg ziehen fabe, rufft es Gort an, danckt jhm 
varnad, als ob es fdon ver vberwindung ond fiegs gewif wer. Diefer Pſalm (chicht fid auf die . 
Chriſtliche Kirch, die jehund auff allen feiten von den vngleubigen Fürſten angefodten wirdt. 


Diefe verß feind adt wud fedsfglbig, zum teil vberfdtiffig vnd geſchrenckt. 


Dex Here erhor did) in gefahren _ Das wir in Gottes namen miigen 

pnd widerwertigheit, a ba ag die Panier, 

Der Gott Jacob did) thu bewahren wd fagen ‘Gott, wie man vermecchet, 

fiir aller febcligkcit. den Konig thut ver eajten , , 
Der Gere dir hülff vad bepfand fende vom Himmel ex ihn fart ond ſercket 

von feinem §eiligthumme, durch die madt feiner redjten. 


aus Siow er su dir wende 
oad dir zu cctv kumme. Dieſe vnd jene fic verliefen 


anf Wagen vnd auff Ros, 


den 


2 Deine ſpeißopffer er betradte Wir aber wollen ons verqwiffen 
damit dn jhm tha ebr, auf Gottes nameu grok. 

Vnd dein brandtopfer nidt veradte, Derhalben fie geftiickt darnisder 
mit fewer das verzehr. muften zu boden geben, ; 
Ales was nur dein bers begeret wit aber fehr gefterct hinwither 

wöll er dix nicht verſagen, feh aufgericht nu fiehen.’ 


ct geb dir, das du werdi gewehrti 
was du nur thuf rahiſchlagen. 


wo 


Errett vas, Gerr, thu vns verltyen, 

das ons der Konig froin, 

3 Hoit will alles genedig fuͤgen Wenn wir zu jhm ruffen ond ſchreycn, 
nach deim wunſch vnd begier, zu hülff vud rettung kom. 


A Blatt Ib. 
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1242. Quemadmodum ceruus. 


PSAL. XLII. 


DO Dauid durch (eine feind verbindert ward, Das er in Der beiligen verfamlung def vols Gort 
nidt fein kundt, behlagt er fid derhalben befftia, pnd bezeugt, das er mit dem bergen dsafelbdt [rr 
ob er ſchon mit bem Leib abwefend, zeigt an feine widerwertigheit pnd anfedtung, verfidert vi 
tron fic) felber mit Ber guͤte Gottes. 
Iſt cin Pfalm für die gleubigen, die da verhindert werden, [id in der Chriſtlichen gemeine 
finden zulaſſen. 
Diefe verß ſeind fiedenfgibig, zum teil überſchuſſig und gefdarenct. 


Ws. nod cinem waffer quelie Ein abgrund dem andern ruff, 
tin hirſch ſchreiet mit begir, wann ber mir in der lufft 
Alfo aud) mein arme feele deine ungeſtuͤnme praufca 

rufft vnd ſchreit, Here Gott, zu dir. vnd fiber dem heubt ber ſauſen. 


Wad dir, lebendiger Cott, 


fie durſt vnd verlangen hat: 5 Alle deine wafer wager, 

adj, wenn fol es dann gefdehen, deine wellcn alljuma! 

das id) dein autlitz mag fehen? Vber mid zuſammen fdlagen, 
_ dod) trot id) mid) in fruͤbſal, 

2 Dag vnd nacht mic meine sehren Das du helffien wich bey tag, 
feind mie cin ſptiß oder brot, das id) def nachts fingen mag, 
Wann id das hoͤr mit befdweren dich als meinen Heyland preife, 
das man fragt ‘wo iff dein Gott?’ auruff vnd anbet mit ficiffe. 


Ich ſchũt dau mein berg gar ang, 
pnd denck, wie id) in Gotts hauß 


Gott, mein felis, wil id dann fagen, 


geh mit Lenten die lob finger, wie vergiſtu mein fo gar, 
hipfien wud mit frewden fpringen. Wann mid meine feind fo plagen 
das id) frawer jmuedar? 
3 icin feel, was thufir did) krencken, Ihr —* vnd falſcher mun? 
was madfiu dir felber qual? mid) biß auffs gebein vcrwundt, 
Hof zu Gott, ond thu gedenden, . dann fie ieglid) die red treiben 
id) werd jhm dancken cin mal eſchaw, wo un dcin Gett mag bicibta? 


Der mic hilft, wanu er uu cidt 


auf mid fein klac angefidt: + Mlcin feet, was thuflu id kreuden, 
mein Gott, web iff meincr feelen, was machſtu dir felber qual? 
Die fidy gremen that ond quelen! Hoff ju Golt, vnd thu gedenken, 
; id) werd jhm danacn tin mal, 
4 Dann id) Denck am did), mein Herren, Dec mir fein ben! chibarlig 
jenfeit dem Jordaner Land fclt fiir angen, vnd der 
Wad dem berg Hermon fo ferren, | ferner wirt hernach erkleren 
aud) den berg Mifar genand!: | als den meinen Gott ond herren. 


A Blatt Sv’. ~ ; 
1243. Dominus refugium. 


PSAL, XLVI. 


D3e frommen fingen hie was ihr hoffnung vnd troft fen in gefabren, weil fie Gott 
zu einem {dub haben. 
Diefe verß feind achtſylbig. und jum teil Aber{dhiffig. 


By Gott wir vnſer zufludht haben, 3 Bnd folt and gleich das grawfam Mecre 
wanna ous fdjon vnglück thut antraben, prams ch vnd wuͤten noch fo feere 
Ju widerwertighkcit vnd not Vnd i fein vngeftuͤmmigkeit 


| 
erzeigt er fid) cin flarcken Gott. die berg bewegen auf cin feit: 
| 


1 So würd gleichwol in ſolchen fellcs 
cin ſtuß mit ſtinen ſchoͤnen qutllen 
Erfrewen ms A unfre fladt, 
da Gott der h 


2 Drumb wir in furdt nicht follen ſichen, 
folt gleid) dic welt gar vntergehen 
Oder die berg vou vngeſtuͤmb 


jus Meer geflürhet wurden vmb. Hh fein wohnung hat. 
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5 Maun Gott in der Aadt mitten wonet, | Welder den gangen erden kreiß 
derhalben bicibt jhr wol verfdonct, verwaftel hat ſchrecklicher wriß. 
Kein noth fie gar anftofen thut, 
Gott hat fie fri in feiner but. 9 Jn aller welt ex die Orlogen 
; pnd krieg geftilt, bat Spieß und begen 
. 6 Die Heyden theten hefftig tober, Burbroden vnd durch alle Land 
die Königreich fid) auch erboben, . all die Heerpagen gar verbrandt. 
Die Erd funk wieder allzumal 
pon prafela vnd def Donners hall. 10 Hort auf, ſpricht cr, ond fent cindedtig 
das id) cin Gott bin fark vnd medtig, 
7 Aber der Serr su allen jeiten | * Yad as id) mid) erheben werd 
Reht bey vns ond thut fiir vns firciter, | bey allen Senden auff der Erd. 
Vufer sufludt if Jakobs Gott, | 
dex rechte Rriegßfürſt Bebaot. 11 Scließlich: Gott, groß von macht vñ ehre, 
der rechte Kriegßfürſt in dem hebre, 
3 Mompt, ſchawt die wunderwerck des Herren, Der Here Bebaoth, Jacobs Gott, 
dadurd) er fein macht thut erkleren, if vufer troft in aller not. 


1244. Miferere mei Deus. 


PSAL. LI. 


HAgd dem todt Brie, da Bauid feine find erhant, begert cr von Gott genad, vnd sas ec jhm 
feinen Seiſt geben, ond jhn forthin fdr ſünden behüten will. Erbeut ſich das er aud) anvere 
onterweifen, ond fiir Jerufalem bitten woll, welches die rechte Kird ijt. 


Dieſe verß feind sehen(glbig, jum teil gefdrenckt und überſchüſſig. 


Herr Golt, nach deiner groſſen guͤtigkeit Das id) un mög luffig vnd froͤlich fein, - 
wolſtu dich gnedig über mich erbarmen. fo laß mir widrumb deine gnad anſagen, 
Tilg aus mein boßheit, vnd genad mic armen Zo witt sant frolid) hupften mein gebein, 
dard dein viclfeltige barmbergigkcit. das du mir Haft zerknirſchet vnd zerſchlagẽ. 
Mein grofe wiffethat waſch fanber ab oo 
vad reinig mid) vom vnflat meiner finden, 5 Birg dein antlig fiir meinen finden grog 
Damit id) mid) fo fer beflecket hab, pnd incinen miffethaten grob vnd ſchwert, 
und leſch die qus mit deiner grade unden. Dein zornig angefidt von mir weg kere, 
a mad) mid) von meinen finden frey ond lof. 

2 Dann id) erkenn meine gebrechligkeit, Cin reines hertz ſchaf in mir allermeif, 
mein tibectretung flets für mic thut flehen, zu gutem wandel mic genad thue geben, 
Vnd das dic wider did) allein geſchehen, Gib mic, Herr, cinen rechten newen geift, 
das ift mir, herr, von gangem bergen leid. auff das dir wolgefallen mag mein Icben. 


Ih hab gefiindigt fir deim angefidt, 
das, wann du mid) ſchon sidhtigel redhifdafen, | 6 Verwirff mid nicht fiir deinem angefit, 
Du mir recht dran thet, vii man dein geridt von mir nidt dIeinE Heiligen Geift abwende, 
vud vribeil nicht könt tadeln oder fraffen. Sonder den tro vnd frewd deins heyls mir fende, 
das id) an Deiner hülffe sweiffel nicht. 


3 Dai ſchaw, id) weis, befind and in d° that, In meinem hergen frdligheit erweck, 

Yas id) in boßheit erſtlich bin geboren, ' mit cinem frenwilligen geif mid flerthe, 

Ju finden meine mutter and sunoren | Vnd mid) dadurch mad wolgemut vit kek, 
vou meinem vater mid) empfangen hat. | fo das id) Beiner guaden trot vermercke. 

ch weis aud), das deß herken reinigkeit . 
pnd warheit dir allzeit hat mol gefalicn, 7 Daun wil id andern cin crempel fein 
Vnd das du driner weyßheit heimligkcit vnd deinen weg dic fibertreticr Iehren, 
mit haf entdecst vnd offenbart fiir allen. Auff das die fiimder fid) zu dic bekehren 
vad 3u dic haben jhr zuſtucht allcin. 

1 Mit Bop mid) befpreng, © licber Herr, O Gerr, d' du mein Gott vnd Hecylaud sift, 
fo witt kein ding fo ſaubtr fein auff crden, du wolft mic dic blutſchuld guedig vergeben, 
Waſch mid, fo werd id) ſchoͤn gercinigt werden! So fol mein jung dcin güet zu aller frif 
vnd weiffer denn cin [duce if jmmermehr. | pad Dein geredtigheit mit lob erheben. 


Wadernagel, Kirchenlied. IV. 54 
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9 Durch Asine git thn wol, Gerr, an Sica, 
damit dic Mawera fampt den heben Jinacu 
Der fladt Serufalem widrumb beginacn 
gebawt vnd anfigeridt jn werden ſchen. 

tandopfier aber dic gar nicht geliedt: {fdeun man opfern wirt geredtighcit, 
das Opffer, weldjes dir oefelt fiir allen, das wirfin dir nidt laffen fein enigqeger, 

Sh cin zurknirſchter geil ond der betrichi: | Brandopfer werden dir da fein dereif, 

lap dic, Herr, cin buffertig herk gefallen! farren wirt man anf deinen Altar legen. 


8 Derhalben thu mir anf die lippen mein, 
anf dz mein mund von deinem lob mag fagé, 
Dann, wenn dir cinig Oper thet behagen, 
fo bec Bir Das gcopfert worden fein. 


A. Mach ver Melodie find vie Strophen adtyeilig, was aud mit den Reimen ftimmt; gedrudt find vierjeilige. 
Vers 1.5 gnad hieunden. 


1245. Deus mifereatur noftri. 
PSAL, LXVIL. 


Ds if cin gebdet für vie wolfart ver Kirdhen, die nidt allein das Audiſche Sand begreifft, fondera 
aud alle Srte Der welt, ba Die gnade Gottes in der zukunfft onfers Gerrn Jhefu Chriſti 
fol aufgebreitet werden. 


iud adt ’ at, vf teil UÜberſchüſſig, die anders j (faibig oud & affig, 
Die erſten vier ſeind adiſoidie ——— . —*8 eae aiteinander ve Mabe aud ERETT@NAIS  exfigrusnnrs 


aller lent gefdledte 
nad) geredtigkcit 
Ridteft vnd regteres 
und die deyden faͤren 
ju fiderm geleit. 


Hor: feqne vus durd feine giite, 
fid) gnedig gegen vns erzeig, 

Fur allem übel ons bebite, 

fein antlig klar er zu vns netg: 

Auff das bie anf erden 

alien lenten werden 

deine weg gewciſt, 

Dazu and) dic Heyden ' 
.deß werden beſchriden 

das du ibe heyl ſeyſt. 


« 


Die vilder dix dauck follen fagen, 
Herr Gott, fie ſollen preifen did, 
Dic erden jhre friidt fol tragen: 
vns fegen Gott geacdiglia. 

Seine guad aus{diite, 





2 Pann follen did) dic völcker preifen, 
preifen fic folen di), © Herr, 
Groß chr fic follen dir bewcifen, 
die Heyden fid) aud frewen fer. 


ond durd) feine gite 

pus den fegen geb: 

Für jhm, als dem herren, 
hod) von macht vnd chren, 


Daun du, dcr geredte, die gang erde ded. 


1246. Deus meus refpice me. 


PSALMVS XXII. 


En propheceyung von Thefu Chrifto, darinnen Danid befdreibet feine ſchmehliche erniederung saw 
verhonung, darein er fic) begeben. Barnad feine erhdhung vnd aufbreilung ſeins Beids, bif jum 
endt der Welt, vnd das daffelbe ewig bleiben werd. 


ind Ibig, allein der vierte vierfylbig, zum tell vberſchü alfo wie cin heth zuſammen gefiigt, das allmes def S!- 
Bein sae ed abfages ‘oder “pefeben ecfter ore mit Dem lentes best if, mit dem vierſylbigen piftet mrt 


Mein Gott, mein Gott, ah wie verſtoͤſtn mid), | da man did) pflegt yn chrem allezrit 
pad weit von mir dein hilff send hinter fid), mit berg ond munde: 


in meiner noth nidt kommen left fiir did 
mein ditt vnd flehen! 4 Auf dix die hoffnung vafer veter funde, 
trawet di de, 
2 Mein noth id) dir bey tag ged sunerftehen, *. tot On ron Than fouk — balf fan, 
dod kan id) nod) kein antwort daranff fehen, fren baft gemacht. . 
id lab aud) mit ſilſchweigen nidt hingehen 


nãchtliche zeit. 5 Wann fic ju dic nur ruffien mit andedt, 
alfbald du fic erledige® mit macht: 
3 Ad Herr, der du haf deiner heiligkeit | fie trawten dir, vad du nami fie in edt, 


in Iſrael cin wonnug zubereit, ' | troft fle empfitngen. 
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bey allen lenten cin veredtig dinge, 
das volck mid ohn all vrſach, die fie dIriinge, 
ſchmecht vnd verfpridt. 


7 Gin jeder ſpottet meiner, der mid) fit, 
das maul anffpert vii mid) mit wortt fidt, 
ſchũttelt den kopf vit mid) mit dem gefidt 
grewlich anſchawet. 


s Sie ſpretchen edieſer menſch auff Gott vertrawet 
liebt jhn nu Gott fo dhe wolan, fo fdawet, 
ob cr and) werd, anff den er fo fark bawet, 
fein belffer fein.’ 


9 Da du mid) aus dem leib Yer mutter mein 
gezogen haf, warftu mein trof allein 
anff den id) hofft, da id) cin feugling klein 
riimb bin gckroden. 


10 Ba, da id) hab der mutter leib gebroden, 
warfu mein Got, anff weld id) thet pode, 
pon Muttericth erzeight: did) mid) hoden 
Guaden, Herr Gott. 


11 Deumb weid von mit nit, laß mid nicht ix fpott, 
groß angft dringt her, bang ift mix fiir dem tod, 


es iff kein belffer, dex in folder not 
mic wolt zuſpringen. 


12 Piel Odfen, jung vii fark, mid gar vmbringen, 


dic Odfen fett vd Bafan auff mid) dringe, 
ob fie mid freſſen midten ond verſchlingt 
gang jemmerlid), 


13 Wud wie cin Liw, ceiffend vad hungerid, 
nad) ciuem ranb that brüllen grimmiglid), 
alfo fie jhren rachen vber mid 
greßlich anffſperren. 


14 Ich rinu wie waſſer mit engſtlicht thrent, 
mcint gelenck ſich außtinander dehnen, 
mein hers wie wads zuſchmiltzet vnd in ſchucn 
vertreufft wie fafft. 


15 Merircugt if wie cin ſcherb all meine kraffi, 
mein jung gar dürr mir an de gaume haft, 
flanb ou mid) haſt gemadt, mit tod verbafft, 
bald zu begraben. 


16 Mann vmb wid) ſcind viel hund, dic mid) antraben, 


voͤß lent id vmb mich her gerottet haben, 
fie habe mic mein hend vil fig ducdgrabe 
mit grofer pein. 


17 Wol man mic zelen möcht all mein gebrin, 
greßlich fie mid) anſchawen nidt altin, 
ondern aud) meincr nod jufpotten fein 
azu beginnen. 


15 Mein kleider fic getheilt han vater jhnen, 
aus meinem rok, wer folden modt gewiunc, 
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6 Iq bin kein menſch, fonder cin wurm geringe, geworficn lof, damit man nidt dorfft trennen 
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as gang gewandt. 


19 HEre, fey nicht weit von mir mit deiner hand, 


blend wit lang auſſen, © du mein Henlandt! 
feum did nicht lang, mein ſterck, thu mit benfandt 
in meinem leiden! 


20 Errett mein feel fiir deß ſchwerts ſcharffer ſchueiden, 
mein einſame fiir denen die fic neiden 
und toͤdten wollen, das fie nidt beleyden 
die bofen bund. 


21 Bewahr mid fiir deß Lowe offne ſchlund, 
ret! mid) für dex Einhörner hörnern rund, 
die mid) feindlid) sucings vmbher jchund 
heufflich vmbgeben. 


22 Daun wil id deinen namen hod) erheben 
ben meinen Sridern, Iciner madt danebi 
fiic menniglid) groß lob pnd ehr ju geben 
Rets fein bereit. 


23 Nu lobet Gott, die jhe Gottfürchtig feit, 
joe kinder Jacob, lobt jhn allescit, 
Fracls famm, dien in demiitigkcit 
Gotf deinem Herren! 


21 Maun ec veradt nidt deß armen begeren, 
fein angefidt cr von fhm nicht thnt keren, 
wann cx jhn aurufft, fo hort ec jhn geren 
vnd gnediglid. 


25 Drumb id) did) loben wil fiir menniglich, 
fiir allen tenten die da fürchten did 
wil id) mein glibt juleiften williglich 
nicht vnterlaſſen. 


26 Alßdenn werden ſich die armen fatt eſſen, 
vad die Gott ſuchen feins lobs nicht vergeſſen 
jhr bers wirt leben cin zeit vnermeſſen 
in cwigkeit. 


27 Es werden ſich all auf dex erden weit 
zum Herren kebren mit andcdtigkcit , 
dic Heyden werden mit demuͤligkeit 
jhm ju fuß fallen. 


2s Dann Gott regiert all ding nad) feim gefallen, 
das regiment jhm aud) gebiirt fiir allen, 
puter den Heiden fein herrſchafft muß walle 
- gewaltiglid. 


| 34 Dic fett vnd fatt find werden chren did) 


pud die fo ju dex gruben nahen fid 
pnd hic auff erden leben kümmerlich 
fid) bitten werden. 


30 Sid) werden mit demuͤtigen geberden 
jhe hinder für dic biegen vad auff erden 


|, pow kind zu hind deiner gedadt wert werd?, 


o hodfer Herel 
54° 
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31 Gs werden von jhn kommen andre mebr 
die Dein geredjtighcit mit lob vnd cbr 


A. Bers 13.2 rüllen, 13.4 fo. 
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werden erjelen vnd erheben febt 
auff gauker Erden. 


1247. Exurgat Deus. 


_* PSAL. LXVII. 


DAuiv, in dem vas er behennet, vas er allein fieg von Gott her habe, ſo preift ex im gemein (rin: 

groffe kraft vnnd madt, nemlich das er fein volck erldft und ecrettet hab. Barnad thut ex {id in 

Gott rhuͤmen, darumb das er die Konighide Kron mit recht erhalten hab, wie jhm darn diefeibe 
zuuor verbeiffen war. 


Seind agtfylbig, allein der dritt und fedfle fecsfylbig, vberſchüſſig, und gleid*er endung, alfe anch der adt ond swiifer. 


Bot mad) fid) auff mit feiner gwalt, 
fo wirt man feine feind alfbald 

ans dem feld feben sichen, 

Vnd feine haffer all jurftrent, 
urtreunet als erfdrockne lent 

fit feiuen angen lichen. 


ws 


Bu nist ec fie wirt machen and, 
das fie verſchwinden wie cin rand) 
mit dem das fie beginnen, 

Bnd, wie cin wads von fewers glut 
von finnden an zuſchmeltzen tout, 

für Gotts gefidt zurinnen. 


Daun werden die gerechten all 

zu feines namens lob mit ſchall 
gauk froͤlich für Gott finger, 
Bnd darumb, das die jhren feind 
alfo ſchendtlich geflohen feind, 
mit groſſen frewden fpringen. 


i) 


Singt un dem Gerren tobefam! 

fein heiliger vnd werder nam 

gelobt werd vnd gepreiffet! 

Der fein fanft anf en wolsken febtt, 
deß namen ewig werd geehrt, 

ewiger Gott er heiffet. 


tm 


Drumb frewt euch fiir jhm all gemcin, 
ex wil der Waifen Vater fein, 

ec pfleget jhr vnd fdjonet, 

Ex ridtet in der Witwen not, 

ec iff Der groffe flardke Gott, 

der fein heilgthumb bewoncet. 


o 


Den cinfamen ev guad verieyt, 
das er endlid) durch fruchtbarkeyt 
jhr hauß mit Rindern mebhret, 
Bud die gefangenen lof madt, 
left die abtriinnigen verſchmacht 

. {a dürrem land verfperret. 


o 


Bas du eins volckes leiter wurdf 
vnd es fren durd die wiften furth 
vnd für jhm ber thet geben, 


4 


Da bebt die erd aud gleicher weis, 
der Himel trieffen thet von ſchweis, 
wann du thetft zornig ſchen. 


8 Syne der berg erbebet gar 
da er das antlig Gottes klar, 
oe Sfrael, thet ſchawen: 
Vn bift der Gott, der fein erbgut 
befeuchten vnd erquicken thut 
mit regen vnd mit tawen. 


9 Sold) erbſchafft du erquickſt vnd fiec&f, 
fo oft du es geſchwecht vermerckſt, 
da wonen deine herden. 
Den armen du jhr giter mehr 
vnd alle notturfft jhn beſcherſt, 
das ſie erhalten werden. 


to Herr Goit, Iu haft durch deine git 
erweckt der Inngfrawlein grmuͤt 
zuſagen von den dingen, 
Das man fie, da der feind 30g ab 
und jhr heer die fudt cilends gab, 
Alfo hat horen fingen: 


11 Die Rinig grok mit ihrem heer 
mit groffen ſchanden und vachr 
fliidtig han weg geeilet, 

Bad dic geblicben feind ja haus, 
die han den. ranb gebentet ans 
vnd jhr gut anfgetheilet. 


12 So man end) ſchon thet alles (cid, 
piel ſchmach vnd groß verdrießligkeit 
vad jhr ſehr tribuliret 
Vnter en Keſſeln liegen mihi, 
vnd würdet gar danon beruͤſt, 
beſudelt ond beſchmirtt: 


13 Moch würdt jhe werden (mir das gland) 
gleid) wie cin fliige! ciner Tanb 
der wie cin filber ſchimmert, 
Bud jhr gefieder, das man folt 
vergleichen einem roten golt, 
hübſch in den lifter glimmeri. 


Nro. 1247, 
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11 Da Golt dic Könige durch Krieg 
bezwung vnd durch herrlichen ſieg 
cinen trinmph beftellet, 

Da wnrd das land fo weif vnd fdon 
wie {duce dex anff den berg Salmon 
berab vom Himel fellet. 


Der berg deß Herren lobefan, 

dns if Jer frudjtbar berq Safan, 
Der durch die wolcken driagel: 

Ihr andre berg, wic kompt es dod, 
das jhr wider den berg fo hod 
anffhupfiet ond anfffpringet? 


= 
ue 


JVann Gott den berg hat augerwelt, 
ju wohnen jhin dafelbft gefelt 

fiic andcrn örten allen: 

Er wohuct and) allda bereit, 

jhm an dem ort in cwighkcit 
subleiben that gefailen. 


—2 
nr 


17 Die lieben Engel al zumal 
vnd Gottes diener ohne jal, 
Die feind fein Himliſch heert: 
Der herr if vnter jon allda, 
wie ctwan anff dem berg Syna, 
jm heiligkcit pnd ebre. 


18 QD Gott, du bift geftiegen hod, 
du haf gebradt onter dein joch 
all deine fcind gewaltig, 

Du haf bekommen cine bent 
pnd außgeteilt vnter die lent 
durch deine git vielfaltig, 


Du haf vertilget deine feind, 
Vas Wn vNIcr die deinen frennd 
zubleiben made hiiten: 
Selobt fey Gott in ewigkeit, 
Ver vns durch feine gitigheit 
gencdig thut bebiten! 


Holt vnſer recter helffer if, 
der vns benfleht zu aller frift 
pnd hilft ons menfdjen allen. 
Ex iff ier ewig ſtarcke Gott, 
bendes, das leben ond dIer todt, 
ſteht in feinem gefallen. 


= 
* 
- 


2 


o 


Bas ift Gott, der zu zorn bewegt, 
den feinden jhre köpff zuſchlegt, 
jhe harte fircid) that geben, 

Vnd fie anf en harſcheitel fameift 
bey den fid) keine buf beweifi 

pnd dic in fiinden eben. 


Gott (yridt ‘eins if, das id thun fol, 
das id) mein volck herwider hol 

aus dex Bafaner lande: 

Je wil fie wider holen her 

pud bringen ans dem tieffen Meer 
durd meine flarke bande. 


2 


te 


2 


23 Auf das du magf in jhrem blut, 
wann man fic alfo fdladten thnt, 
die deinen fife waſchen, , 
Alfo das aud das blut die hun 
Der feind, die todt oder verwnndt, 
pnd jhres henbis anffnafdjen.’ 


24 Mein Gott, mein Ronig ond mein Hort, 
der dn wohnſt an dem heilgen ort, 
dein gang hat man gefehen: 
Dic finger gicugen erflid) vor, 
darnach fal man der fpiellent Chor 
fein nad cinander geben. . 


2 Mitten gieng der Iungfrawen hauff, 
die auff dIen Panden ſchlugen anf 
vnd fungen all gemeine: 

She, die jhe wie aus cinem quel 
gcboren feyt von Jfrael, 

lobt Gott fit der gemeine! 


~~ 
~ 


2 


o 


Gs war allda aud vuter jn - 
Yer jung vnd kleine Ben Jamin, 
der war der öberſt Herre, 

Die Fiirflen von Juda mit jm, 
and Zabulon ond Aephtalin 
pnd andre Fürſten mebre. 


Iſrath, das ift Gottes madt, 
das In haft diefe ding verbradt: 
Gott geb vns ferner fierce, 
Das, was du haft gcfangen an 
pnd diefes fals in vns gethan, 
vollends bring in das wertke. 


2 


= 


Bu ſolchem fend ous deine gnad 
ans dem Tempel der heilgen ſtadt, 
die Konig mit gefdencken 

Dir dann bescigen werden ehr: 
zurfirem darumb der fpiffer heer, 
die nur anff Rricg gedencken. 


Meriilg die rott der Ochſen gar, 

anfrott der flarckken Relber ſchar, 

die Dir, Herr, widerfireden. 

AU die auffrhuͤrer vuterdruch, 

damit man fid), Serr, fiir dir bak 

pnd dic tribut thu geben. \ 


2 


2 


oO 


Dic Fürſten aus Eqyptentand, 
die Moren cilends jhre hand 
zu Gott werden anffheben: 

he Fiirfenthamb vnd Königreich, 
obfingt dem Herren alt zugleich, 
that jhm allein chr geben! 


3 


* 


31 Yun fing! Gott cinen Lobgeſang, 
der Akt im Himel von anfang, 
den ex vorlangft geſchaffen, 
Darinnen ex mit donner fert, 
das man cin fold) gernmpel hort, 
das groß erſchrecknis machet. 
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32 Drumb rhuͤmet fein allmechtigktrit, 
deß Maieſtet vnd herrligkeit 
ju Iſrack crfdeinet, | 
Deck madt and in dem firmament 
vber den wolckken wirt erkent, | 
das dann nicmandt vermeinct. 


— — 





| 33 O Gott, du bit ſehr wanderbdar, 
jn deinem beiligthnmd firwar! 
Gott Iſrarl vericyet 

Seinem vel& fer vnd manligheit, 
darumb werd er yu aller zeit 

von uns gebencdenet. 


~ 


1248. Saluum me fac Domine. 


PSAL, LXIX. 


DAuid behlagt fid) das ex vnbillicher weif von bdfen vnnd verherten leuten unterdruckt fey woren, 
vnangeſehen das er in Demut vnd Netem gebet Had gewandelt, Bitt das jhm Gort gerechtigheit mit- 
. theilen ond fie von wegen jhrer fibertretung und groffen fiinden 3u ernfier firaffe nemen wold, Bnd 
in Dem er verbofft er merd erhdrt werden, fo thut er Gott derhalben danckſagung. 





Im thon wie der 51. 


ere Gott, bilff mix vii guedig mid) bewahr, 
das wafer diß an meine feel thut geben, 
Tieff id) in dem grumdlofen ſchlam thu fehen, 
darinnen id) ſchier bin verfunmen gar. 

ber mich ſchlegt zuſam dic wafer flut, 
mein hals mir heiſcher wirt von fictem ruffen, 
Aud icin gefidt mic gank vergehen thut, 
weil id) auff Icin hülff ſchaweu thu vnd hoffen. 


2 Ich bab mehr feind denn anf mein ſcheitel bar, 
die mid) vafdiildig vnd ohn vrſach haſſen, 
Bnd meine feind feind mechtig fiber mafen 
und wollen mid) vertilgen ganh vad gar. 
Ob id) [a3 nicmand etwas hab enrwandt, 
dod) muß id) es bezalen ond erflaten. 
Mein torheit ift dir, Herr, nidt vubekandt, 
du weit wol meine find ond miffethaten. 


3 O farcker Gott, © Iu Gott Zebaot, 
der du regierſt vnd fabref die herrſcharen, 
Du wolleft die, fo auff id) troflid harren, 
nicht meinet halben werden lan zu ſpot. 
Gott Iſrael, dern hertz auff dich gericht, 
dic laß durch mid) in Reinen ſchaden komen, 
Dañ dcinet halben mir die ſchmach geſchicht, 
ſchamrot mein angeſicht hat eingenoen. 


Für frembd mid) meine bruͤder halté ſchier 
vnd meiner mutter kinder mid) nit kennen, 
Dann id thn mid nad dciné Tempel fenen 
vud mid) frift ſehr fold) briinflige begier. 

Die ſchmach d' leut die did) habe veradht 
anff mid) gefallen ift, id) bab gemeinet 
Dazu gefaft: fic aber han gemadt 
aug mir cin fpot, ob id) cs ſchon gut meinet. 


»Ich hab fiir (eid cin ſack gezogen an, 

fic aber von mir Merlein fein erdencken, 

Im thor man von mir redt, aud) in den Scheuücken, 
cs fingt von mir im Weinhauß jederman. 

Su dir id) aber in demitigheit , 

o licher Gott, offt ſehnlich ruff ond ſchreye: 
Exhor mid), Herr, durch deine gitigheit 

vnd mir durch deine zuſag guad vericye. 


| G6 Reif mid herans aus difem kot vñ fdlam, 
das ich nit finds, erloͤß mid) für dem bafer, 
Ertrincken laf mid nicht im ticfen wafer, 
rett mid) fiir de Die mix feind feind vit gram. 
Dos wafer mid nit reifien lap zu grand! 
vnd das es fid) fiber mid fo ergicfe, 
Damit mid) nicht verfdjling def AMleeres ſchlund 
vii fiber mid) die grub dz mundloch ſchlieſſtt. 


t 


i KJere Gott, wie trofilid ift dein gitighcit , 
darnmb hor an, was id) von dir begere, 
Mit deinem augeſicht id zu mir kere 
vnd laf mich feheu dein barmbcrgigkcit. 

Verbirg, herr, nicht dein gitig angefidt 
fit deinem kuecht, id) werd geeughigt febre: 

ernim mein wort, Serr, vñ verjeud ja ict 
pnd meiner bitt mid) guediglich gemehre! 


s Bu meiner armen feelen dich, Serv, neig 
| ju Ddicfer noth, errett mir, Gere, mein leben 
| Bou wegen der die mic fo widerficeden, 
erloͤß mid, sere, vnd dIcine macht descig! 

Du weift mol was fie mir fiir ſchmach gethan, 
pnd was fiir hohn von jhn mir fey geſchcht, 
Siir div mein feind fid) nicht verbergen kan, 

' “all meine feind fiir deinen augen fleben. 


_ 9 Die ſchmachhtit groß zurknirſchet mic mein berg, 
bekiimmert iff mein feel, id) wart vnd frage 
Ob jemand fey der mid) in noͤten klage 
vnd ob jemand zu hertzen geh mein ſchmerß 

Es if da aber kein menſch iiberall 

1 der mein elend mifleidlid) thet bedeucken: 
Sie geben mix jueffen bitire gall, 
jn groffem durſt fie mid) mit cffig trencken. 


lio Goit geb nu, das jhr itſch mit jhrer ſytiß, 

damit fie draw erworgen vnd erſticken, 

Ihn werden muͤß zu wieden vnd ye friden, 

jhr fried zu einem anſtoß gleicher weiß! 
Aq, das jhn werd vertnackelt jhr geſicht. 

das fic damit Rein ſtick mehr méogen ſchen! 

Brich ibn die lenden, das Re auffgericht 

vnd ficif nidt mogen fleben odet gchen: 

















? 
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11 Dein vngenad genf fiber fe all aus |13 Vnd das wirt Gott gefellig fein viel mehr 

vnd in dem grim dcins jorrens fie ergreiffc, . | dail cium jung öchßlein mit hörnern pi klawe: 
hr wonung jhn zurſtoͤr vit gar zurſchleifft, Die elenden, die diß an werden ſchawen, 
as zubewohnen da mehr bleib kein hauß! die werden fid) von bergen frewen febr. 
Dann fie verfolgen hefftig jederman, | Der hers aud) werden wirt zu fried geftelt 

umal die dn zunor, err, haf gefdlagen, | Bie Gott den Herren fndjen mit verlaugen, 
bu wenn du jemand haf cin fireid) gethan, Dann Gott erhirt den ermfen auff der welt, 
von feinen fdymergen fie frolockkend fagen. veradt die feinen nidt die da gefangen. 

12 Heuff jhrt find vnd jhr boßheit zuſam, 14 Himel vnd Erd, lob Gott, dazu das Acer 


das fie nicht werden jn genad genommen! 
Caß fic nidt in das buch deß Lebens kommen, 


fo wolfin mid an ſichern ort erheben: 
Yon dir sufingen if mein herk vnd fin 


pnd was darinnen fdwimt! er wil erretten 
Den berg Syon, vad Juda mit den fedten 


Hic ort befiken werden fcine kuecht, 
diefelben erben mirt jhe Stamm ond famen, 
Hewohnen vnd inhaben jhr geſchlecht 


Weil ich jeguader arm ond elend din, 


| 
das mit dew frommen werd erzelt ioe nam! auffbawen zu bewohnen jumermehr. 


pad mit danckſagung dir groß lob zugeben. 


vnd alle dic da lichen ſeinen namen. 


A. Bers 3.2 fuͤhrſt. 


Ex 


— 
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1249. Deus iudicium tuum regi da. 


PSAL, LXXII. 
bitt, dus das reid) Gottes durch Chriflum homme, vnd weiffaget von der weiten aufbrettung, 


glückſeligktit v langwirigheit deſſelben reids, vnd foldes alles unter der figur 
deß reichs Balomonis. 

Seind zu vngleichen ſtellen achtſzlbig, sad üderſchüſſig, zu gleichen ſtelen fedsfgibig, ond alle gefdrenckt.. 
Vp wolſt drine gericht, herr, geben Es wirt fein guter fried auff erden 
dem Konig fromm vnd trew, fo lang ſtehn wirt der Mon. 

Deine geredtigheit danchen 
deß RKonigs ſohn verien. 8 Mon cinem Meer er wirt cegieren 
. big ju dem andern Meer, 
Mas ex deius vols seid) mig verwalten Yon deß Enphrats from vnd renieren 
nad) der geredtighcit, zu der welt end cin herr. 
Redi vad geridt den armen halten 
nad aller billighcit. 9 Did) werden für jhm bücken muͤſſen 
die aus der wuͤſten weit, 
Mas vol& wirt auff den bergen fehen Die feind werden dic erden küſſen 
Def fricdes fruchtbarkeit, mit ehrerbictighcit. 
Vnd anf den hiigeln hod) anffgehen 
frũcht dex gerechũgkeii. 10 Dev Inſtin König groß in ſummen, 
die König an dem Meer, 
Er wirt den armen ond elenden Aud die Araber werden kummen, 
balten gut fdirm ond (dus, jhm gſchenck thun vad groß ebr. 
Mud all gewalt von jhn abwenden, 
Dempffen der lefirer trug. 11 Demiitig jha anbeten werden 
; die andern Konig all, 
Did werden alle meuſchen ehren Als volck jhm dienen wirt anf erden, 
vnd dir gehorfam fein jhm thun cinen fuffall. 
Abjeit, weil Sona vad Mond wirt webhren 
mit jhrem klaren (dein. 12 Dann ex dew armen wirt erreiten 
der jhn, nur ruffet an, 
Er wird rab fallen wie ein regen Den eleuden wirt ev vertretten 
anf abgemenct feldt, dem niemand helffen kan. 
Wie tropfien die zufallen pflegen 
auff dürre ort der welt. 13 Web dürfftigen ex fid) erbarmen 
vnd jom wirt gnedig fein, 
Gli die geredien haben werden, Annemen wil ec fid) de6 armen 


fie werden bluͤhen ſchon, | vnd jhu behuten fein. 
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11 Er virt fie fiir gewalt bewahren, 
für trug ſie han in hut, 
Rein leid jhn laſſen widerfabren, 
Bann er werd heli jhr blat. 


15 Leben wirt ex, man wirt jhm geben 


köſtlich Arabiſch golt, 
Gewũnſcht jhm allzeit and) daucben 
das jhn Gott ſegnen wolt. 


16 Dic berg getrcids viel werden geben, 
alfo das jcderman 
Dafelbf die frücht wirt fehen beben 
wie bewm anf dem Liban. 


7 Die in den Stedten wirt man ſehen 
hübſch gruͤnen gleicher mag, 
Wie man fit in den Awen ſtehen 
de⸗ ſchoͤne grime grap. 


_ Ambrofins Lobwaffer. 


18 Mie che def Rouigs lobeſame 
jn ewighcit wirt fein, 
Aufbreiten wirt man feinen name 
weil die Sonn hat dIen (dein. 


19 AW Mationes hie anff crden 
ben vicfem Rinig frnin 
Sid) felber felig rhuͤmen werden 
pnd jn fegnen darnm̃. 


zo Pie Heyden jhn aud) werden preifen: 
‘gelobt fey Gott der §err, 
Der groffe wunder that bemcifen! 
Gett Ffracl fen ebri? 


21 Sein namen werd ju allen seiten 


gcpreift, fein lob vermeldt, 
Sein herrligkeit fid) ans thue breiten 
durd) die gank weite weil. 


1250. Qui habitat. 


PSAL. XCI. 


Ber Prophet lehrt hie, in wafer fiderheit der lebe, und wie viel Abels er benommen fen, wt 


fid in einem ftarchen vertrawen Gott gank vnd gar vnterwirfft. 
Seind adt und fedelytbig vater ciuander, geſchrenckt, die fedsfalbige feind aberſchüſſig. 


We: i in def ablerhodfen but 
pnd [dus feiner genaden 

Wie cinem [dation wohnen thut, 
bewahrt für allem ſchaden, 


Derfelb fürwar wot hinlich ſoricht 


‘Gott if mein burgk vnd fefic, 
ev ift mein troft ond gumerfidyt, 
er that bey mir das befte.’ 


Er wirt did fiir def Ieqers nek 
erretien ans gefabren, 
Fũür falſcher lent béfem geſchneh 
wirt er did) wol bewahren: 

Vnier fein fliigel vnd fittid 
wirt er did) fein verſtecken, 
mit feiner warheit wirt cr dich 
gleich wic cim ſchild zudecken. 


es 


~ 


ben gar nadtlider wmeile, 
nd an Iem tag hab heine ſchaw 
fiir dem fliegenden pfrile, 

Srey fenft fiir Peſtilentzs gefahr 
die im finfern thut ſchleichen, 
vnd dir nicht [daden gank vnde gar 
deß miftags bofe fenden. 


Vnd ob cin tanfent Man [don fiel 
ben dix vnd deiner redjten, 

Bur linken sehen mal fo viel, 

fol dichs doch nicht anfedien: 


oo 


Has wirt er thun, das dir nicht graw 


Du folfh nod cinen luſt daran 
mit deinen augen fehen, 
pad fpredjen, es fey wol gciban 
vad jhn gar redjt geſchehen. 


o 


anff den id) fet thuc bawen: 
Dec da figt an dem höchſten ert, 
anff den feb dein vertrawen, 

So wirt dich gar kein ongelich 
ergreiffen nod) vmbfahen, 
all fibel weichen wirt zurũück, 
fid) xn deim hank nicht naber. 


Er wirt den lieben Engein fein 
diefen befehl anfflegen , 
Bamit fie did) bewahren fein 
auf allen deinen wegen. 

Sie werden did) mil forgen grog 
tragen auff jhren henden, 
das dein fuß an kein frin anflog 
mit allem fltiß abwenden. 


0 


Auff Lowen vnd Ottern wirſtu 
ohn allen ſchaden geben, 

Auff Léwlein vnd Drachen dazu 
mil deinen verſen ſtehen. 


—4 


Gott ſprichtich wil ſein helFer ſtin, 


dann cr mid) herhlich liebct , 
id) wil jhn aud) befdiigen feria, 
mecim namen cr chr gibet. 


Nro, 1230. 
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In ſumma, Gott der if mein Gert, 











3 Rufft ex mid an als feinen Gott, 
id) wil jhm halff beweiffen, 
& wil bey fhm fein in der not, 
m aus derfeiben reiſſen, 


A, Ausgabe vom Sabre 1576, Blatt Gg vij. 


Ambrofius Lobwaffer. 
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| Bu ehren wil id) bringen jhn, 
jhm geben flanges leben 

vad das id) warer helffer bin 
recht zunerſtehen gedcn.’ 


1251. Hymnus, Verbum ſupernum prodiens. 


Dv wort hod anf des Himmels thron, 


des Vatiers cingtborucr Son, 
Der du der Welt su lehter frift 
- zu heil pnd troft geboren bif: 


2 Entjiind in ons dein briinflig lich, 
erlendt vns vnſer berg, ond gich 
Daf wir dnrd deine Predigt weit 
weg legen alle findtigkcit. 


B Seite 3. Vers 1.2 Gott Vatter, 1.3 da fiir du. 
Das lat. Lied Teil J. Nro, 55. 


Js 
' 3 Pas, wenn du halten wirſt gericht 
pnd brengen vnſer werk ans lidt, 
Den Siindern geben jren lohn, 
den frommen die cwige Kron, 


| 4 Hic dana nist werden mit gefiraft 
nad) vnſer finden eigenſchafft, 
Sondern den Heiligen geleich 
mitbiirger werden in Icim Reid. 


1252. Hymnus, Vox clara ecce intonat. 


E 3, lante fim vom himcel klingt 
wud durd die finferuiffien dringt, 
Straft ons: jr folt au munter fein, 
vom Himel lendjtet Christ facia! 


2 Gins jeden hers wad anf jgund, 
weldjes iff durch die find vermund: 
Cin new geflicn jet Daher leucht. 
ver dem all vbel flendt ond weichl. 


B Seite 4. Daé lat. Original Teil J. Nrv. 56, 


1253. Hymnus, 


Don der Son anff vnd nicdergang 
wir loben follen mit gefang 
Chrifum als cinen Ronig gros, 
Der da leit in Marien ſchos. 


2 Ber felig Schöpffer aller Welt 
fich in cins Knechts geflalt vorfielt, 
Das er in fleifdhlider natur 
erlos die fleiſchlich Creatur. . 


3 Die Gittlid quad vom Hime! rab 
fid) in der mutter leib begab: 
Ein Jungfraw tregt cin heimlid) gut, 
das keins vernunft begreiffen thut. 


4 Das hans ciner Jungfrawen rein 
mus bald cin Tempel Goties fein, 


3 Ein Lembicin wird herab gefand, 
dab cs anfflds der fiinden band. 
Derhatben laſt vns bitten dns, 
das ons Gott onfer fiind erlag. 


4 Das wenn ev jum andern erſchtin, 
vnd alle Welt in fordt wird fein, 
Er ons vinb vnſer fiind nidt firaff, 
fondera all vbel von vus ſchaff. 


A folis ortus cardine. 
Sedulij. 


Durds wort cmpfeht fie cin geburt, 
die keinen Maun je hat berirt. 


5 Mit cinem Rindlein fic geleit, 
wie Gabriel het propheccit, 
Weldjes Johannes heimlid) ſpürt 
vad drumb in Mutterieib fidy ruͤrt. 


6 Bn legen es auf ſcharffem hew 

in cinem Rriplein trug kein (dew, 
Mit wenig mild) wurd es genert, 
das allen vogeln ſpeis beſchert. 


7 Tes fremet fid) das himliſch Hehr, 
gibt Gott derhalben Lob vnd chr, 
Den firten aud verkiindigt wird 
der welt Schöpffer ond redjte Hirt. 
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s Pec Vater, Sohn vnd heilig Geif | In werd geqeben Lob ond Ebr 
fey hodjgclobet und gepreift, von nn ond forthin jmer mehr. 


B Seite 7. Bere 6.1 fcharffen, 8.2 loben. 
Pas lat. Original Teil J. Nro. 49, 


1254. Hymnus, Agnofcat omne feculum, 
. ; Fortunati. | 


Es ift vns kommen dag lofgelt, _ 
olds woll erkennen alle welt: 

it fein nu alle los und frey 
von des Feinds jody vnd tyrauncy. 


Der mit dem Vater die Welt madi 
der Mutter windeln nicht veradf. 


6 Der vus als der gebictend Gott 
gegeben hat die sehn Gebot, 
Weil ec Menfalid) natur nimpt av 
wird er dem Gſch felbs vuterthan. 


| 
2 Mas Efaias vns weiffagt, | 
das ift erfült durd cine Magd: | 
Der Engel hat die Bot{dhafft brad, 
dev heilig Geiff hat cs verbradt. | 7 Der new Adam weſcht ab gelat 
was dec alte beficcket bat, 
3 Maria fid) mit einem ind | Was jener ombfiirst durd) hohnni, 
durd) jren Glauben ſchwanger find: das richtet dex anff durch Bemnt. 
In Mutterleib fid) der enthelt | 
| 
| 
| 
| 


den nicht befdleift die ganke welt. s Geboren if das Heil vad liedt, 


4 Die wurkel Jeſſt bluͤhet fein, 
cin Rind empfelft cin Jnugfrewlein,. 
Endlid fie cine Frucht gebirt, 
jt Jungfrawſchafft geſchwecht nidt wird. 


5 Der da erſchuff des Liedtes ſchtin, 
der leit in engem Rrippelein, 


3r Heyden, gleubct foldhes frey, 
das Gottes Mutter Maria fey! 


9 Der Vater vnd Sou fey gepreift, 
dazu and) der heilige Geiſt, 


dus Kind bleibt Gott 3a aller frift. 


B Seite. Bers 7.1 fo. Das lat. Lied Teil J. Nro. 76. 


1255. Hymnus, Corde natus ex parentis, 


Prudentij. 
Avs des Vaters herk geboren, | Kicine jung fill ſchweigen wolle, 
den man Alpha vnd O nent, . aller mund lob fingen folle 
Fur der Welt ſchöpffung zunoren, na in alle cwigutii. 


allcr ding anfang und end, 
Die im Gimel vnd anff crden | Men die alten zeigen theten 

waren, fein vad follen werden eiwan fiir viel hnndert Jar, 

nn in alle cwightit. Der durch weifag der Propheten 
. . . in der ſchrifft verheiſchen war, 

° Die 6 Sauaftaw (theatate war Der kompt, wie er ift verheiſchen, 
Bnd von Yem Geif Gottes heilig all — Ibe wollen preifen 
vnſern troft vnd heil gebabr, au in ae cmighen. 

Vnd das Rind, das vns erlofet, 


ho 


; | 5 Sung ond alle, dic da grawen, 
bas [ein dee dazu and) die Aindlein klein, 

| Alle Frawen vad Jungfrawen, 
3 Per Himel, ſehr hod) erhoben, ſampt den kleiner Megdelcin, 
fampt dex lichen Engeln fing, | Die wollen einhebig finger, 
Alle krefft vberall leben | züchtig jhr fim laffen klingen 


Gott, den Schöpffer ater ding, ; nu in alle ewigkeit. 


® 


kein madjt, kein fod if an mehr nidt: 


Durd den cin Jungfraw ſchwanger if, 
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6 Dem Vater vnd Sohn aneben, 
dazu dem heiligen Geiſt, 
Mit gefengen lob thut geben 
pnd end) danckbarlich crweifi! 
Bieg, Trinmphgcfang mit ſchalle ; 
fingen fhm die Engel alle 
no in alle cwighkecit! 


B Seite 10. Vers 3.5 zunge, fltel. Tae lat. ied Teil J. Nro. 39, 


1256. Hymnus, Quod chorus vatum. 


Was pus ciwan die beiligen Propheten | 3 Wo man mit diefem Riad in Tempel kame, 
durd den heiligen geif weiffagen ihcté, frolid) es Simeon in die arm name, 
Das foldes durch Mariam fey geſchehen Das, wie ex het gewünſcht das kind zu fehen, 
wir an verſtehen. nu wer gefdeben. 
2 Pet fie empfangen hat Chrifum den §erren, a Drumb ditt? wir did), Gottes Sone, briinflig 
vad Gettes Sohn, on abbruch jrer ehren, das dn vns wolf genedig fein vnd günſtig, 
Cin Jungfraw bicibend, wie fie war suuoren, | Vnd ons, weil Iu gen Gimel biſt gefaren, 
der welt geboren. | trewlid) bewaren. 


B Seite 19. Bers 2.1 Herrn, 2.2 ehrn, 2.8 zuuorn, 2.1 geborn. Das lat. Lied Teil J. Nro, 132. 


1257. Hymnus, Rex Ifrael tuus tibi, 
Georgij Fabricij. 


Von dem cinjug ju Jerufalem. 


Sahaw Sfrael, dein Aintg gut | Lobt vnd preift feine herriighcit, 
zu Dir cinreitet mit fanfftmut: ° Die er left fehen in dem ſtreit. 
Mit handfdlagen, Pofauncn ſchal, 
mit frolockung empbat in all! 5 Mer acme dem ftolken obfiegt , 
: dem Teufel der guͤttig obligt, 
2 Er komet nicht ernft ond geftreng, Der frome Rinig dapfer fidt, 
das ce cin hauffen Rriegsvolk breng: {eins ficgs cin denckzeichen aufricht. 
| 


Er reitet su dix clend cin 
auff einem ſchlechten Efelein. 6 Per Sohu des vaters reichs jhund 
ch vnterwind mit band vnd mund, 
3 Ex brengt nicht mit ſich ſerblich gut, on hohen ex veradjtet wird, 
fondern das ewig webren thut, tm Cempel er gleidwol regitt. 
Der Fiirf kompt freundlider geflalt, 
das man fid) nicht fürcht fiir gewalt. 7 PDfanna ſchrrit dem Sohn Danid 
pad fingtt jm cin news licd! 
{ Lea! ewre kleider pater jn, | Seines reidjs madt vad herrligkeit 
Vie sweig werfft auff dic erde hin, . beftendig bleibt in ewigkcit. ‘ 


B Seite 29, Das lat. Driginal Teil 1. Nro. 507, 


1258. Hymnus, Qui folis excellit iubar, 


Georgij Fabricii. 


Dex beller lendjtet denn die Sonn | 2 Der do dic todten auffermedt, 
nd vberirifft die Sterne (don, der hafft am holk hie ausgeſtreckt. 
Der henget an Bem Crenk hie todt, Der allem ding das leben ſchenckt 


grewlich gegtiſſelt vnd verfpot. am CErcutz todt bey den Mördern hengt. 
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3 Der heagt am Crenk verwundet ſehr, 


verletzt durch vnſre finden ſchwer, 
Der iregt all vnſer miſſethat, 
der keine find begangen bat. 


a Bu dem Tron deiner guaden wir 
demuͤtig komen nu zu dir, 
Und bitten did) durch eine gnad, 
vergib ous vafre miffethat. 


5 Gib, das der Scelen feind gedempft, 


dex leydig Tenffel oberkempffi, 


| 
| 


Ambrofins Lobwaffer. 


Nro. 1259, 


, Die citel frend auf dieſct erd, 
” des fleifhes Inf, beswungen wer. 





6 Stree ancdig zu ons deine arm 
pnd vnſers fenfgens did) exbarm, 
Dein biutig haupt hrab jn vas acig, 
did) gucdig gegen pus erjcig. 


7 PBufer Icben-vud tro@ du bik, 
ben dir flerck, heil ond ablas if. 
Dir, Vater, Sabu, heiliger Geiß, 
werd ewig lob vad ehr bewcif. 


B Seite 33. Daé lat. Lied Leif I. Nro. 508; der tlberfegung feblen die 4. und 5, Strophe deſſelben. 


io 





Ge 


den 


a 


f~ 


B Seite 31. 


1259. Hymnus, Pange lingua gloriofi prelium, 


Meine jung nun frolidy finge 

vou dem wunder cincs fireits, 

Ein Trinmyh gefang ecklinge 

von tem Sicg des werden Creugs, 
Wie der Fenland lobefame 

ficact an des Creukes flamme. 


Tenn wo Gott jm fart zu bergen 
vuſrer erſten Eltern fall, 

Die vus bradten in tods ſchmerhen 
durch des apfels biffen all, 


Dadt er anf cin Gaum der gnaden, 


zu heilen dich bawmes fdaden. 


Dena cin folde hülff begeret 
vnſer Seelen feligkeit, 
Weil der Tenffel vus gefebret, 
das er widrumb kem in leid 
Bnd der ſchad würd weggenommen 
durch das dadurch er war kommen. 


Drumb fo nn die sett volendet 

Die dazu mar angeſtelt, 

Scinen Soln der daler fendet, 

der cin Schöpffer war der Well, 
Der aus einer Jungfram ſqoſe 

in menſchlichem fleifdy enifproffe. 


Ein kind ſicht man weinend liegen 
in cim armen rippelein, 
Eingewickelt in der wiegen 
in clende windclein, 

Hend vad fis feind cingewunden 
pnd mit bendern bart gebunden. 


Do Chriſtus nu dreiſſig jare 
vnd cin rechtes alter heit, 
Bnd feins leideus seit da ware, 


£ 


3 


— 


— 


Fortunati. 


des er ſich nicht wegern thei, 
Bo ſchlug man as Ofterlammt 
fic vns an des Creukes famme. 


7 Aldo ift nebew den roren 

eſſig, gall, fpott, negel, ſpits, 

Die jm feinen Leib durdbobren, 

drans fein blut cint wie cin flics, 
Durch weldes gewaſchen werden 

aller menſchen find anf erden. 


@ dn werdes Creng fiir aden, 
du ciniger cdler fam! 
Hein jo ſchoͤne banm gefallen 
in den welden allenſam 

Du ſuͤes holy, du fufer afc, 
wie tregſtu fe fufes laſte! 


Senk, dn ſchoͤner baum, deia efte, 
ſtreck bic glieder nidjt fo hart! 
Neig did), vad halt nidt fo felle 
nad) deiner natur pnd ari! 

Heug dein herrligkeit cin wenig 
pnd fpan nidjt fo feer den König! 


Du bit nur dazu geſchafen, 
das du tregſt vnfer losgelt, 
Chrifum, dec der port vad haffen 
it fiir die ſchiffbrüchig welt, 

Für die ex fein Sint vergofe, 
das aus feinen wunden floffe. 


aft ons lob dem Vatcr geben, 
als dem Schöpffer aller ding, 
Seim cinigen Sohn daucher , 
der fiir vas am Crenge hing, 

Dem heiligen Geift fey chre 
nua ond forihin jmermeyre! 


Bers 1.6 -cdhen, 10.4 ſchieff. Das lat. Lied Teil 1, Nro. 78. 
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1260. Hymnus, Rex Chrifte factor omnium, 
Diui Gregorij. 


$ Hart du gebunden worden dif, 
das du vus vnſrt hand anfflieft, 
Du haft gelitten ſchmach vnd hohn, 
der Welt fiind abzuwaſchen ſchon. 


O gece ond Schöpfer, Iheſu Chri, 
der du der glanbigen Heil bift, 
Genedid allen did) erweis 

welde dir geben lob vnd preis. 


» Did SHeytand an das Erenk man ſchlegt, 
Danon dic Erden fid) bewest, 
Dein Geift du auffgibſt williglid, 
die ganke Erd verdunckelt fid. 


2 Dard weides Crenk ans lanter guad 
gebeilt wird vnſer wanden ſchad, 
Der finden band vus losgemacht 
darciu vns Adam heti gbradt. 


3% Der du Ye Stern geſchafen haf, 
zoaft an des ficifaes biird vnd laft, 
Did) zu begeben ſcheweſt nicht 
in ſchmertzlich vnd prinlich gericht. 


6 Pald du hoch in deins vaters Thron 
durch deinen fieg leudtft wie dic Sonn, 
Mit krafft des heiligen Geifts, durd den 
du ons, HErr, wolleh heiligen. 


13 Seite 39. Das lat. Original Teil I. Nro, 102. 


1261. Hymnous, Salue fefta dies, 
| Lactantij. 


Der an vd in Himel fert 
pas 3m begehn in ewigkeit, vnd hat der Hellen reid) verter. 
Do Chrifius die Hell vberwand, 


Der in dem Himel herrſcht jhund. 


W arvommen fey die froͤlich zeit 


» Dev Gott regirt uu alle ding 
der an dem ſtam des Crenkes hing. 
All ding dic ex gefdaffen hat 
anbeten feine Maiefat. — 


6 Chrifle, du Schöpffer vnd Heyland, 
der du did) gabf für vns zu pfand, 
Des Vaters Sohn von cwigkeit, 
entſproſſen aus feincr Gottheit, 


2 Shaw, wie ſchoͤn iſt dic Welt verneut, 
welds vis das anzcigt pnd bedent 
Das der HErr aller gnaden gab 
pom §imel bat gebradt herab. 


Deun do dic Pell beswungen wird 
vnd Chriflus herrlich triumphirt, 
So frewen fid) die grancn Weld, 
Das gras and frolockt auff dem feld. 


—2 


7 Kehuͤt ons für der Hellen ſchluud, 
damit ſie vns nicht ſenck zu grund. e 
Aufflos vas vnſer finden band, 
vnd ihu dem Tenffel widerfand. 


4 Des Himels ſchein, das feld oud Mehr 
foben all Gott ond than jhm chr, - 


IK Seite 40, Das fat. Original Teil 1. Nro. $3, Ambr. Lobwaffer folgt Germ. Bonn (1559), der das ied irrtümlich 
dem actantius zufdreibt. 


1262, Hymnus, Chorus noue Hierufalem, 
Fulberti Carnotenfis. 


Be fing das new Jerufalem 3 Die Gell hat wiederumb die beut 


2 


cin newes Lied, Golt angenem, 
Welds frolid) mit aller denut 
Die Oftern jet begehen thut. 


Bo Chrifius ier Law anfferfleht, 
Ber den Traden erwürget helt, 
Die todten wurden do von jm 
erwmeckt durd fein lebendig fim. 


Dic fie verſchlickt hett ausgefpeit, 
Es volgt Chriflo cin groffes heer, 


erloͤſt aus dem gefengnis ſchwer. 


4 Gang herrlich er nun triumphirt 


vnd mechlig weit vnd breit regiert, 
himel vnd Erden er zugleich 
gemacht hat nun zu cinem reid. 


862 Ambrofins Lobwaffer. Nro, 1263 — 1265. 
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5 Solden wir nn demuͤtiglich 6 Dem hHimliſchen Vater fey cbc 

loben vnd bitten jnniglid, von nu vud forthin jmmermesr , 
Das er vus, feine Kriegsient , all | Dem Son vad dew heiligen cif 
auffwerter mad) in feinem fall. gleicher geflalt werd chr besrift. 


12 Seite 42, Gers 2.3 wilrven, 1.4 fehlt nun. Das lat. ied Teil J. Nro. 139, 
1263. Hymnus, Ad cœnam agni prouidi. 


wir alle angesogen weis, fiic pus gegeben in den tod, 
Wie nad des roten Mecrs durdgang, 
Chrifun hodloben mit gefang. . 6 Das if das rect opffer gewis, 


By dieſes Lembleius Operfpcis | | Das rechte vagefewert Bret, 
| 
| 
| weldjes der Sellen pfort zurfies 


2 Per leib, er Yo gang heilig war, Vnd die gcfangenen los magt 
gedratcu wurd auffs Creuh altar: vnd ju dem leben wiederbradt. 
ex do genenf fein Blut fo rot, 


Verfelbig Ieben wird in Goll. - & Da Chrifus aus dem grab auffund, 


wiedcr kam aus der Hellen grund, 


3 Dis Lamb vus an den Oſſern ſpat Verknüpfft cr der Tyranuca bragt, 
trledigt vnd gemadjet bat pnd vus das Paradcis auffmacht. 
Yon den wutendIen Engel frey 
vad Pharaonis Tyrauncy. 7 Wir bitten did) un all zugleich 

; zu dieſen Oftera freudenrcich, 

4 Pas Ofiericmbicin Iheſus Chriſt, : Bewar vnß guedig fic dem ted, 

das fiir vus auffgtopffert ift bilff ous aus aller ang und noth. 


B Seite 13. Bers 6.3 Den fir der. Las lat. Ried Teil |. Nro. 116. 


1264. Hymnus, Vox Angelorum nuncia, 
Georgij Fabricij. - 


Dax Engel bott(dhafft aller welt | 10 Thefu Chri, du trewer Girt, 
cin vnſegliche freud vermeld, | ſchaw auf dic Schefflcin die verirct, 
Das diefer wicdrumb leb in Gott Den Heyden die du Haft erloß 

Bec für die fand fic) gab in todt. | verley cwiger frenden trof, 


2 Der farcke Geld aus dem grad brigt, s Das fie crwecket aus Iem grab 
* Dawicder kan aud Moyles nidt, crlaugen die verheiſchen ged, 
Das fdlos des grabs wird anffgemadt, | Herrlid) du dic Gottfeligen 
gedempft ift nu der Hellen macht . ! begab mit deinen fdenchungen.’ 

3 Purdy) Chrifti fica if vns bercit 6 Gott Vater vad feim licken Sohn, 
Leben, frenheit vad feligkcit, Gott heiigem Geih im hoͤchſten Threw, 
Derwegen fugen wir ‘dank hab Lob, fieg, trinmph mit froligkeit 
fiir dicfe deine milde gab! gefungen werd in cwigkeit. 


B Seite 45. Das lat. Lied Teil I. Nro. 509. 


1265. Hymnus, Chriftus pro nobis paffus eft, 


Hermanni Bonni. 
3m Thon des Vater voufers. 


Cocitus, das rechte Oftertamb, | alfo das cr des Teuffels matt 
geo fier! an des ECreuges ſtam, | Vnd fein Reid) gar vertilgen that 
itd fiir vns Sünder all gefdladt, durch feiuen Todt vud tewres lat. 


Nro. 1266— 1267. Ambrofius Lobwaffer. , 863 
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2 Den Tenffel ex gefangen nisnpt 3 Grlanget haben wir darumb 
pud den raub wicderumb behiimpt, cin j3utrit zu Gott Vater frumb 
Den ſchullbrieff ex macht krafftios gar Durch Chrifum, feinen lieben Sohn, 
welder vas gank ju wieder war, der Dem 10d zalet dic Rangon. 
Brit wiedler aus der Hell herfüt Drumb fingeu wir dem HErrn all 
vad madt vus auf des Himels thiir. | Alleluia mit teidem dal. 


B Geite 46. Ser lat. Text Teil [. Nro. 476, 


1266. Hymnus, Demiffus aftris in finum. 
Georgij Fabricij. 


in feiner mutter leib begab, der iff Gott ben Gott ewiglich, 
Gen Himel ju Got hod) geebrt, 
pnfecm vnd feinem Vater, febrt. 5 Erhoͤht vber die Engel weit 
° vad vber der Hime! hoheit, 
Probirt durd) leiden, ang vnd fpot, 
das er fid) aimem vnſer noth. 


“o O hoͤchſter König Shefu Chrift, 


CD srigus, Der fid) vom Simel rab | Der Aenſchlich fleifd) nu hat an fid, 
| 
| 


2 Per das gefengnus gar zerfirt 
vnd das gefenglid) hat gefirt 
Sigt zur redjten des Vaters fein, 
austetlt gros gutter in gemcin. 








der du der Hohepriefter bift, 
3 War Gott ond Menfdy verkuiipfet ſich | —- Las dix die Chrifliqe Gemein 
mit cinem band vnaufloͤslich, in Deinen ſchut befohlen fein, 
War Gott vud Menfd) fiir vnſer ſchuld 
Den Vater bit vmb guad vnd huld. 7 Pas vns der Vater werd bekand 
pad wit did), Sohn, onfern Heyland, 
4 Bu jhm ons an hingeben laf Anruffen vad dem heilgen Geil 


mit redtem glauben wol gefaft: volgen, der pus die wege weift. 


B Seite 51. Daé lat. Lied Teil 1. Nro. 510. 


1267. Hymnus, Veni creator Spiritus, mentes. 


Row, heiliger Geiſt, vud nim cin | 5 Mit ewiger frewd ons bedenck, 
Deiner erwelien herhen ſchrein, vus deiner gnaden guͤtter ſchenck, 
Exfiil mit deiner guad vad git Zutren hader vnd krieg zuhaud, 
deiner geſchöpff hert vad gemi. | verkulipf vas mit des friedes band. 
2 Bu Troͤſter, du heiliger Geifi, | 6 Dic feind vow vns bald ferren jag, 
du hodfics gut, das Gott verbeift, . Bas Der fried bey vns wohnen mag, 
Du fewer, lieb vnd brunnen quel, Das man alfo unfall vnd [cid 
du Ol ond falb Der krancken feel, ; durd) deine lettung flich vnd meid. 
3 Wn geber fiebneriey genad, 4 Mas man durd) did) Vater ond Sohn 
du finger Gottes matefat, alfo lerne crkennen ſchon, 
Sein zugeſagt begnadigung, ¥nd das du von jhn beyden feif 
Der du lerſt rede vnſer sung: der ausgebende heilig geift. 


in vuſte herg cin briinftig Lieb, hod) fey gelobet ond gepreift, 
Durd folde kraft flerc vnſer leib Der Sohn vns fenden wol herab 


4 Biind an dex feelen liecht vnd gieb | 3 Der Vater, Sohu vnd heilig Geip 
die uu jmmer vad ewig bleib. | Yes Heiligen Geifts gnaden gad. 


B Seite 53. Bers 2.2 verheifdt, 4.2 und 3 fo, 7.2 lernen. Das (at. Ried Teil 1. Nro, 104, 


> 
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1268. Hymnus, O lux beata trinitas. 


® Du lendtend Drepfaltigkcit, Did loben wir un jmermehr 


| 
die du regirſt in ewigkeit, | und geber dix lob, preis und chr. 
Der Sounen glang man nicht mehr Aidt, | 
zünd vnſern hergen an cin iiecht. _ 38 Mer Vater in es Simels tron, 
; dazn fein eingeborner Son, 
2 Frũt fingen wir ein Lobgefang, | —- Sampt dem TCrdfier, dem heiligen Geif, 
aud jabends mit dem nidergang, werd ewiglid) von vns gepreift. 


B Seite 62, Gers 2.2 zabens. Das lat. Lied Teil |. Nro. 60, 


1269. Hymnus, Pange lingua gloriofi corporis, 


Am Gage des heiligen Warleidname. 


Mein sung nu frolidy finge 4 Das wort, welds war worden ftiſche, 
von dem werden Leib vnd blut, ! fid) im Brot vns geben that, 
Als cinem gebeimten dinge. | Wud wider natirlig weife 
das der völcker Konig gut, pus im wein and gibt fein Blut, 
Aus Marie leib entfprofen, Das cin herk ſich dadurch ſlercke, 
bat fiir vnſer fiind vergoffen. ift alein des Glanbens were. 
2 Bus geboren, vas gegeben Drumb laf vas demuͤtig ehren 
durd cin kenſches Jungfrewlein, | dis hodwirdig Sacrament, 
Der in diefer Welt thet eben Vnd der newen ordunng ferren 
vad fein wort da pflanget fein, weid) dag alte Ceftament, 
Ju viel grofen wunderwercen Was vus dec verfand that ranben, 
ex fein Gottlid) macht lies merken. das erfiil in vas der Glauben. 
1 
3 Mit fein Sruͤdern er zu lehe 6 Gott dec Vater vnd der Sone 
zum nachtmal su tifdje fafs, fey gelobet vad gepreifi, 
Wad zu leben dem Gefege ! Hod) dort in des Gimels tronc, 
ev das Oftericmlicin afs, | lob fey Gott, dem heiligen Seif, 
Zwölffen, die wider gefefen, Der vou beyden thut ausgches: 
er fid) felber gab zu cffen. | amen, das cs mus geſchehen 


B Seite 65, nadber nod einmal alé Xro. XI, ver Calechetica. Der lat. ert Teil 1. Nro. 233. 


1270. Uymnus, Quod Efaias dixerat, 
Georgij Fabricij. 


Ws. Efaias hat gefagt, Seins Vaters reid) in cwigkeit 

cin Kind cmpfeht cin reine Magt, wird cr ausbtetiten weit oud breil. 

Das draus der famen kommen thet 

Ver Dem Eradjen den kopff zertret. 4 Dis reid), das du mit deinem dlut 
34 erworben hah nur vns ju gut, 

2 Der Engel das verkündiget, Das las zu diefem der Welt cud 
das wir vom fodt ericdiget: nidjt werden wideramb sericent. 
Frewt cud), deun der trofl ewer feel ' 
geboren wird, Emanuel! » Das dic werd lob vad ehr bemeik 

; mit Vater vnd dem heilgen Geiſt, 

3 Gros ex wird fein genant, cin Son Dem dann gebiirt cin folde ehr 

Gotics im allerhodften Tron, von nn vad forthin jmermebr. 


B Seite 70. Daé lat. Mev Teil 1. Nro. 500, 


Nro, 1271 — 1278. Aumbrofias Lobwaffer. 
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1271. Hymnus, Pauli diem Pauli fidem, 
Georgij Fabricij. 
Yon, S. Pauli Zekehrung. 


Sauct Panli feſt werd hod gechrt, Den kent cr un, weil ec bekert, 
wie er jum Glanben iff bekehrt, durch reden, ſchreiben von jm lert. 
Ans deinem fcind, HErr Iheſn Chrif, | 

dein freund vnd werd&seng worden ift. 5 Vnd cs iff niemand, der do mehr 


gclicden hat vmb Gottes cbr, 


2 Grimmig er gen Damafenm sent, Den Heyden and in allem land 
dag er da fang die Chrifculent: 4 iff keines namen mehr bekand. 
Wunder iff es, den Heiligt Gott 
der Den Aeiligen dIraut den 10d. 6 O Chrifte, gib, das folder ſchein 
; and leudjten mag den Ftinden dein, 
3 Ein hell liecht, mic der douner pfiegi, Das fie wie du, Herr lobefam, 
dew folken Mann Ianieder ſchlegt, licbhaben deinen Heilgen nam. 


Dod) weil ce Gott qehorfam ift 
Gott feiner miffethat vergift. 7 Das fic) niemand deinem geſth 
vnd willen trokig wicderfes, 

4 Den ce vernolgt hat fiir der zeit Wenn du berufieh eine Feind, 


mit fdjlagen, kercker, kampf vnd fircit, fie dir gehorfamen wie frennd. 


— ——— — 


B Seite 71. Bers 1.4 feind fir freund. Das (at. Lied Teil I. Nro. 517. 


1272. Hymnus, Chriftus parenti fiftitur. 
Georgij Fabricij. 


CO scinum man in de Tempel brengt, : 4 Das ift dic chr, das if das lint, 
fiir {hu zum opfftr wird geſchenckt das man zu i bi sciten fidt: 
Ein par dex Turiel tenbelein: | Gey dem On deine Rird erhalt, 
cr fol cin groffer opffer fein. o lieber Chrifle, fiic gewalt! 
1 
2 Dem gfeh wird dieſtr vuterthan 5 Das, wenn wic komen zu dem end 
der nichts darwieder Heit gethan, aldo ſich ae leben wend, 
Das cr wegnem dic fiind allfampt Vnſer leib fein geleget werd 
dic Gott dard das gefck verdawpt. | wie in cin rubbet iu die erd. 
3 Es fingt mil freuden Simeon, 6 Welder lcib fon widrumb geziert 


Yud das ex cin fo herclid gab, Das dn mit dem heiligen Geift * 


Das cin lidjt lendjt den Heyden fdjon | von dtr erwecket werden wird, 
3f{racls chr, in armen hab. pnd Vater ewig werdfh gepreift. 


B Seite 73. Das fat. ied Teil J. Nro. 504. 


1273. Hymnus, Atterno gratias Patri, 


Von Johanne dem Ceuffer. 
Philip. Melandthon. 


Dam Vater ian des Himels Tron | 3 Widrumb cr den dic ex erſchreckt 
lobfingen alle Airchen ſchon, des lebens flarcken troft erweckt, 
Das er Johannem hat gefand, Das cr das Lamb mit fingers zeigt 
durch jhn feia wort gemadt bekand. das vns den Vater madt geneigt. 

f 
| 
| 


4 Soldes lert cr, vd fagt dIabey, 
das Chrifus nah vorhanden fey, 
Die ex bedraut mit Geltes gridt, Gleich wie der morgeurdt verlauff 
das deun lang folt ausbleiben nicht. verkiindigt das die Sonn gel) auf. 
Wadernage!, Kirdentied. IV. 65 


2 Er hat buGfertighcit gelect 
Dud der leut fiderbcit gewert, 
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5 Mit nidt hat ſich aud) diefer man 
dic pharifeer ſchrecken labn, 
Der cin rechter Helias war, 
dic gleisnerey firafft offenbar. 


Ambrofius Lobmaffer.. 





6 


Nro, 1274 - 16. 


Wir bilten did, dn Vatter gut, 
erweck in vas herh, fin vad mut, 
Das wit Johannis ztugnus au 
mit ſtarckem glanben faben 30. 


B Seite 74. Berg 6.4 flarcken. Der fat. Lert Teil I. Nro. 455, 


1274. Hymnus, Lux aurea rofeo nitore, 


Joachimi Camerarij. 
Su Thon, Ua freat end. 


Dex beulig tag gehciligt ift 

mit feinem klaren (deine 

Den zweycn Merirern Iheſu Chrifi, 

Petrum vad Paulum id) meine, 
Weider finer vnd heiler glank 

durch die Welt gehet gar vnd gank, 

dadurch eclendtet werden 

alle Leut anf diefer erden. 


wo 


Petrus zu Antiodia 

erfilid) auffricht ciu ſchult, 
Bnd Gottes wort su leven da 
{cht feinen Predigtfule, 

Paulus urdwandcrt Gricdenland 
pnd Gottes wort da madt bekand, 
zu Rom aber ift beyden 
irs leidens Cron beſcheiden. 


Irs namens billid) wird gedadt 
von frommen Chrificn allen, 
Bud Gottes gnad dabey betracht, 
der nad feim wolgefallen 

Die bende lertr obgenand 

in feinen Weinberg hat gefand, 
dic ons den weg Des HErren 
folten weifen vnd lerew. 


oo 


Chriſtus ihn zu des Gimels pfort 
die Schlüſſel hat gegeben, 

Bu öffnen den die nad) Gotts wort 
fuͤren cin Chriftlidy leben, 


i 


B Seite 76. Die Angabe bes Tons ift feblerbaft. Bers 1.3 Mertern, 3.7 HSerrm, 62 bleiben, 7.4 weis, * 
beilg., 7.8 Herrn. Das lat, Lied Teil I. Nro. 572. | 


| 
! 
! 
| 


uw 


for) 


aj 


Vnd dic den werden zugeſpert 
von melden Gott nidt wird geebri: 
fold) ampt in gleidjem falle 
hahn die Apofteln alle. 


Tun find beide ins Himels fat 
pnd. cwig Icben felig, 
Weil fie in dicfem jamerthal 
dew lauf des lebens heilig 

Haben verbracht, wicwol fie dod) 
die Chriften vunterweifen nod, 
weil Inrd ihr ſchriefft ons allen 
Göttlich wort thut erſchallen. 


Drumb ift Yer Mericec heiligthum 
verwart in ſchachteln blitben, 
Darinnen Gittliqs worts cin fum 
gcfunden wird befdricben, 

Dadurd der Chriſtlich Glauben fein 
begricfien wird lauter vnd rein 
pnd wus cin lehr gegchen 
su dem cwigen Icben. 


Ewiger Vater, dir fey chr, 
dir fey gros lob vnd preife, 
Dir fey lob, che un jmermebr, 
Goties Sohn, gleider weife, 
Lob ond preis dir, heiliger Gcif: 
werd nu vnd ewiglich beweiſt, 
dic wit als cin Golt chren 
pnd gtos medtighcn herren. 


1275. Hymnus, Aterne gratias tibi, 
Philippi Melanchthoni. 


Dx, Gott vnd Schöpffer, dancken wir, 


Lob, che vnd preis wir geben dir, 
Das du ons micder vufer feind 
beſchüheſt, welder ſchr viel ſeind. 


2 Wie du wieder die Heydenſchafft 
pnd des Herodis madt vnd kraft 
In grofer medtiger gefahr 
pnd grewlidem jrethamb der lar 


3 


4 


Mariam gewaltig haf ecredt, 

pnd denn das hans Elifabet, 

Dic deiner wolthat cingcdenk 
hodjrithmen Chriftum, dein gefdent. 


Dem Hohenprieſter, lem fonf mol 
dic weiffaguug bekant {cin fol, 
Dem Fiirfien aud) if nidt bekand 
der feclen Troͤſer ond Henland, 


Nro. 1276 — 1277. 





5 Sondern dic Jungfraw lobefam 
pad dann jhr Mum, jn der fie kam, 
Gat dieſe ding den kund gethan 
die Gott chren vnd ruffen an. 


6 Die frudt, die nod) verborgen war 
im Mutlericib, vermerd&et klar, 
djorct pad beit den Fürſten an 
den aus den Prichera Rent kein man. 


7 Der erſte Synodus das war 
Ver Chrifam zenget offendar, 


Ambrofins Lobwaffer. 


Do nad beftimpicr zeit pnd frift 
des Vaters wort flcifd) worden ift. 


$ Durd foldes zenguus angemerhh 

ch vnſers bergen glauben ſterck, 
as er Chriſtum, Marie Kind, 

chr, anruff ond ſich zu jhm ſind, 


9 Vnd dann bey fhm ſuch hülff vnd rath, 
den der Vater gefendet hat 
Auff das cr vns helff vad erloͤß 
pon dem was ſchedlich iff vnd bos. 
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B Seite &2. Gers 2.3 penn fir ves, 2.4 -chen, 4,3 Den, 7.1 redte fir ecfle. Der (at. Cert Teil J. Nro. 454, 


1276. Hymnus, Quam lata perfert gaudia, 


Was groffe frend verkiindiget 
Maria er Elifabeth, 

Bu der-fie, die jhr war verwand, 
kompt aus der Galileer land. 


Mit frenden gros Elifabeth 

. Mariam die Jungfraw ombfcht, 
Denn jhe war dnrd den Geift bewoſt, 
fie trug den Fürſten, der Welt trop. 


3 Auff den die Veter lange zeit 
gewartel hetten vnd gebcit, 
Den cmpfeht S. Johannes klein 
nod) in dem Keib Yer Mutter fein. 


i) 


4 Vnd den Yer flumme alie greis 
3 loben mit der jung nicht weis, 
en bet er an mit herg vnd mut 
pud mit gebcrd anzeigen thut. 


| 


Pauli Eberi. 


5 Mic newe Chriflide Gemein 
beſchlenſt cin Kleines beuffelcin, 
Diefe Gemein krefftig erklert 
was Golts wort von dem Samet lebrt. 


6 Dieweil durch mord Herodes arg 
feiu reid) vermeint zu madjen fark, 
Auff lift dex Hoheprieſter denckt, 
die fromen Lerer Gotts vmbrengt. 


7 So ift die Kirch aud dieſer zrit 
in angft vnd wirderwertigktit, 
In der der granfam Drad rumort 
mit jrrthumb, kegerey vnd mord. 


s Pie Kirch, dic nu ik ſchwach vnd mat 
ond wenig mehr verircter hat, 
Die ſchũt du, Chrifle, licber HErr, 
das fie did) cwig lob vnd ebr! 


B Seite 4. Der lat. Lert Teil J. Nro. 463; die 3. Strophe deffelben ift nist überſetzt. 


1277. Hymnus, Mundi fecula lubrica, 
Georgij Fabricij. __ 
Von Maria Magdalena. 


Magratena, die Sünderin, 
Die fcifHlid hett gelebt vorhin, 
Ihr finden nu beweinen that 
pwnd Chrifum anrufft mit demnt. 


2 Die leit für des Herren gefiat 
pnd jhre augen nidt auffridt, 
Mit zehren fie die fis ihm ucht 
und mit den Haren frengt nicht. 


3 Bu Gott fie rufft dewiitiglid , 
der Glanben treibt fie jnnerlich, 
Shr ſeufftzen gnedig Gott anfidt 
der andadt zu jhm war geridt. 


4 Die nu zu Gott jhr hoffnung hett 
vad auff jhn fark vertrawen thet, 
Die wird von jhren finden rein 
durch dew der ohn find if allcin. 


B Seite 85. Ger’ 3.4 Der = deren. Cas lat Lied Teil 1, Nro. 518. 


55 * 
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Nre. 1278 — 1280. 


— — — — —— — — 








1278. Hymnus, Chrifte ſanctorum decus, 
Hermanni Bonni. 


— 
NDer Engel Micharl triumph vud fiege 


O scinc, du glank vit zier dex Engel ſchark, 
dev Perfer Aonigen erhilt im kriege, 


Ber du den Menſchen ſchaffſt vnd thuft bewaren, 





~ — Wim ons zu dir, das bitten wir gu gleige, | Der geb vas aud fried vii geliih im ficciice 
ins Gimelreide. zu alien zeiten. 
oflas deine licbe Engel bey ons wader, 5 Mer Engel vus regier in vuferm wandel 


Vnd ju bewaren von des Tenffels lifen Anf das wir dic in vnſcrn [aden alice 


ons zu bebiten in all vnſern fader, | vnd fich ons bey in allem ihun ond handel, 
. dein arme Chrifien. | mogen gcfallen. 
| 


3 Erhalt vns, GErr, ben reiner recter lehre 6 Was geb dec ewig Gott im hoͤchten fronc, 
vud alice Roltengeificr fecten wehre, Gott Vater ond fampt feincm lichen Senc 
Auf das jx gift zu ſchleichen nicht beginne Der heilig Geift, welder lob vber able 


in vafre Sinne. | in der welt fdyalic. 


B Seite 88. Gers 1.2 fehlt Menſchen, 1.4 -reid, 4.1 f. fo, 4.3 gibt, 6.t itt. Das lat. ied Teil 1. Nro. 137 anv 471. 





1279. Hymnus, Deum precemur fupplices, 


Hieronymi Welleri. 
3m ton, Magdalena die Muderin. 


Lan ons Golt bitten mit demut, | 5 Pie Geifer ſchuff Gott keufd vnd rein 
das cr erweck berg, fin ond mut, | vmb dic Gottfiirdtigen ju fein, 
Das wir erkenuce fein wolthat DHerfelben fid) zuntmen an, 
die cr in Dem bewieſen hat | das fic giengen anff rechter baba. 
2 Das er feins Sons wort hat gefand | 6 Mrumb man fic) wol diefer wolthat 
in Dic welt, die Burd fiind verbaud zu wundern ond zu dencken hat 


Tieff in den finfternifien war Das wir and frome Rinderiein 
pnd drinnen gieng verblendet gar. folds fromen Vaters mögen fein, 


7 Pnd das jhn jederman forthin 
lich, che vou bergen, mnt vnd fir, 
Das mic and) nicht brengen Yann 
cwig verdampter geiſter lobn. 


3 An foldjen aber wars nidt fat: 
beztigt hat er uns mehr wolthat, 
Das ex durch feines liedtes glant; 
surtrent hat alle jrrthumb gang, 


8 Bhefum wir bitten aligemcin, 
das cr woll vnſer benfand fein 
Yad durch fein guad vns all zugltich 
cinfuren in das Simelreid. 


4 Auf das aud) die Ia glaubcten 
Dic lichen Engel reiteter, 
Hat cr fie jhn grordnet jn, 
das fie jhn ſchafften fricd vnd rub. 


B Seite 89. Das lat. Lied Teil 1. Nro. 570. 


— r — — — — — —— —— 


1280. Ilymnus, Te protomartyr inclyte, 
Georgij Fabricij. 
Von 3. Stephano. 


Dax edlem erſten Merterer 2 Denn du glcich tinem Engel ſchon 
die Chriplid) Kirch thut groſſe chr, von angefidjt Deince perfon 
Deinen beftand im Glauben preift Für ganker Chrifllider gemcia 


den du gewaltig haf bewcift. bewereſt recht den Glanben dein: 





Nro. 1281— 1284. 


s In dem das du dekenneft fren 
das der Meffias kommen fey 
Wirffſtu be fiir jhre blindheit 
pnd ſtraffeſt jhe vndanckbarkrit. 


4 Ber leut betcawung did) nidt zwung, 
nod) der falſchen gezeugen jung, 
Ang nidt des tods pein vnd gefabr, 
Chriflum fo sn verlenguen gar. 


B Seite 95. Daé lat. Lied Teil J. Nro. 516. 


Ambrofius Lobwaffer. 





— — — 


5 Drumb dir zu fehen ward vergunt 
wie der himel fren offen ſtund 
Vnd Chrifius gleider herrligkcit 
fas 3u des Vaters redjten feit. 


6 Hott Vater, Son, heiliger Geift 
werd cwiglid) von vus gepreift, 
Der flerk vus in dem Glauben rein, 
zu feben aud) fo Rlaren ſchein. 
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1281. Hymnus, Rector potens verax deus. 


Ad fextam. 


der du gibt ordnung aller seit, 
Erlcuchtſt den morgen mil dcim glank, 


nim weg ſchedliche hig vnd funft 
Des leibs gefundheit wns verley, 


Dy könig vnd Gott der warheit, | 2 Lifd) aus des zancks vnd haders brunſt, 
| 
I 


exwermft den mittag gar vud gank: 


B Seite 101. Bers 1.3 Srleudft. Der lat. Tert Nro. $15, 


1282. Hymnus, Rerum deus tenax vigor. 


Ad nonam. 


gich vnſern hergen fried daben. 


® Du cerhalter, Gott vnd HErr, 
der du did) enderft nimermehr, 

der du regirft des tages zeit 

und teilefh die mit vnterſcheid: 


B Seite 101. Ler fat. Lert Teil I. Nro. 8. 


2 Gin guten abend vus verlen, 
das vnſer thin vufirefflid fey, 
Das wir kriegen von dic, Here Golt, 
ewige frend nad) onferm tod. 


1283. Hymnus, Jefu redemptor feculi. 


Den welt Heyland, © Iheſu chris, 
der du das wort des vaters bift, 

Des vnfidtliden liehies ſchein, 

der On wadfi fiir dic Diener dein, 


2 Dee du erſchaffen haft die zeit 
pnd der gemadt cin vnterſcheid: 
Erquick die leib durd rub der nadt 
die Durd) arbeit feind mud gemacht. 


3 Wir biticn did) demitigtia, 
rett pus für dem feind gnediglid, 


B Seite 102, Ler lat. Lert Teil 1, Nro, 122. 


Bewar vnd nim vas in dein hut, 
die du erkaufft haſt durd dein biut. 


4 Das weil der ſchlaff den leib beſchwert, 
weldes dod) gleichwol nidjt lang wert, 
das fleiſch alfo hab feine cul, 
die Seel fey munter jmerzu. 


5 O Bhefu Chrifle, licker HErr, 
Dic vnd dem Vater dein fey chr, 
Dem Trofter, dem heiligen Geift, 
werd cwig lob ond chr beweift. 


e 


1284. Hymnus, O nate patris vnice, 
Georgij Fabricij. 


Vefpertino tempore. 


é) Gottes Sohn von Himelrcidy, 
wit alle bitten did) zugleichh 
Verley vns cin felige rub 

ond cinen fanfften ſchlaff dazu. 


2 @) wares lidt, o warer tag, 


Das finſternus der nadt weg jag, 
Für hartem ſchlaff vnſer gemut 
vnd ſchweren trawmen vns bebit. 


870 Ambrofins Lobwaffer. Xro. 1285 — 1287. 





3 Dem bdfen Feind ftemer vnd wehr | 5 Gucdig vns durch Yein hand eriés, 
der Goites diencrn iff gefebr, bebiit ous fiir allem was bos, 
Das cr jhn heimlich nit ſtrick fictl, Das vns werd Chriftt frend berand 
drein ex fie onmerfehens fell. ! in dem ewigen Vaterland. 

4 Dena er, den ſehr durſt vuſer blut, _ 6 Hott Vater, Sohn ond heilger Gas 
herumb wie cin Lew gehen thut, von pus gclobt werd vnd geprcif, 

. Damit et jemand fang vnd fell In dreyen werd gegeben chr, 
pad endlid) hnab flick in die Kell. das unt cin Golt if ond nidt mehr. 


B Seite 104. Das lat, Med Teil 1, Nro. 545, 


1285. Pater vufer, 
Im Thon, GErr Chriſt der einig Gottes Son. 


Darter ins fjimels Trone, 2 Wie wir andern vergcden, 

dein nam gehciligt werd. ; alfo vergich uns and. 

Durd dein wort bey vns wonc, Hilff, das durch ſündlich leben 

dein wil geſcheh anf Erd, keiner fall oder ftrand, 
Gleich wie im Simelreide, Sondern thn vns crloͤſtn 

vnſer will dcinem weide, fiir arger lift des bofen 

gib vns das teglid) brot, fiir pbel vas bewar, 

las ons nidt Iciden noth. amcu, das werde wat. 


B Seite 113, Nro. [. ver Catechetica. 


1286. Cin gebet su dem Rindlein Fefu, 


nad vem A. B. C. 
Im Thon, Erhalt ons HErr. 


Aen, der du cin Menſch worden bift, Leibsſchwachhtit pnd gebredjen heil, 
bey dem dein lich zu fpiiren iſt, mead) ous frey von der Secien feil. 
Ghrifte, erhoͤr vas durd dein gut, 
durch dein menfdwerdung ons öchuͤt. 1 Yad dem der boͤſe wuͤtet ſchr, 

; D Chrifle, dem Tyrannen webr. . 

2 Erret, du Kindlein kicin, vas all, Pflentzlein wir deines flammes fein, 
fiic allem vbel vnd vufal quitic vys vnſer ſchuld vad prin. 
Gacdigen fone pnd fdirm ons halt, 

Hilf vud flewer dex Welt gewalt. ' 5 Rein waſch ons vow der find onflat, 


eee all vnſer miffethat , 
hu vous anffuemen in dein reid) 
oud mad ons deinen Engeln olcid. 


3 In ndten, HErr, ons nidt verlas, 
Fein leid vns wicderfahren tas, 


B Seite 115, 


1287. Der Glaube, 


Sapphicum. 


3m yon, Quod chorus vatam. 


l 
Bar glanb in Got d¢ Vater, der almedtig, | 3 Empfangen vom heiliqen Griſt, qeborce 


welder erſchaffen hat bimel vit crdrid, vou der Jungfraw Alaria auserkorea, 
Durd den all ding in himel vnd auf erden Vnter Pilato au dem Crenk gelitter, 
erhalten werden. mit fod verfdjieden. 
2 Ich glaub an Jeſum Chriſtum, feiné Sone, | 4 Gelegt cr darnad) worden in das grabe, 
pnferen HErren, der von feincm Crone vund zu der Hell geftigen ift hinabe, 
Hrab jn vns komen iſt, ons durd fein flerben | Am dritten tag fren, los von todes bander, 


Heyl zu erwerben. widrumb erſtanden. 





Nro, 1288 — 1289. Ambrofins Lobwaffer. 871 
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5 Pon diecſer ccd in himel aufferhoben | Dee heiligen gemeinſchaftt, die fiir allen 
Gott Bem allmedtigen Vater hod) droben, Got wolgefallen. 

Gicicd jm von chr, von hereligkeit vi mediz, | 
fikt zu der rechien. 8 Id glenb, das id, von allen meinen finden 
durd rechten glauben an Chriftii entbunden , 
WWerd anfferfiehn, mit diefem flcifd) vmbgebe, 
vind ewig Icben. 


6 Don dannen er aud endliden hinwider 
auff dice werlet Romen wird hernidcr, 
Hcidt vber dic, fo tod feind vnd noch leben, 
prictl zu geben. 





9 Diß if mein glaub, anf welden id) wil ſterbe, 
durch den id) hoff den Himel zu ererben, 

Des mid) verfidert Chriſtus durd fein name 
vnd zuſag, Amen. 


7 Bch glenb in heilgen Geiß, cin algemeine 
chriſtliche Bird, heilig, geredjt vd reine, - 





B Seite 116. Bers 2.2 HEren, 7.1 heiligen. 


1288. Der gemeine Glanben, mit cinem 
Geſetz vermehrt, das er alle Artichel begreifft. 


3 Wir glenben auch, das Jeſus Chriſt 
an’ dem dritten tag erſtanden, 
Gen Himel auffgcfaren if, 
zu feins Vaters redjten hande 
m gleid) figt vou macht vnd Ehren, 
von dannen cr endlich wider, 
wie vns das die ſchrifft thut lehren, 
anff Erd komen wird hernieder, 
Das cr die Menfdjen alle ridt, 
fie feind bey Icben oder nicht. 


W sx gleuben all an cines Gott, 
ſchöpffer Himels vnd der Erden, 
Der fid) sum Vater geben hat, 
das wir feine Kinder werden. 

Er wil vas aljcit ernchren, 
lcib vnd feel aud) wol bewarcn, 
allem vnfal wil er webren, 
kein lcid fol vns widerfabren, 

Er forget fiir ons, hut vnd wadt, 
es ficht alles in feiner macht. 


| 
Wir glenben all an Iefum Chrift, 
| 


on 


Wir gleuben all an heiligen Geiſt, 
cine Kirch heilig ond reine, 
Die man die allgemcine heif 
pnd der heiligen gemeine, 

Bnd as wir von allen finden 
damit mir fo ſeer beflecket 
durch Bhefum Chriſtum enthunden, 
mit dem fleifd) widrumb erwecktt, 
Had) diefem Icben feliglid 
Doct werden leben ewiglid. 


—X 


feinen Son vnd vnſern HErren, 
Der von dem Geift cmpfangen iff, 
den Maria thet geberen; 

Pater Pontio gelitten, 
an den flam des Creukes geſchlagen, 
pnd daran mit tod verfdicden, 
vom Creuk zu der erd gctragen, 
Gelegt iſt worden in das grab, 
gcfabren zu der bell hinab. 


B Scite 118. Sn der überſchrift mit eingeſetzt vermehrt, Bers 2,6 vem, 3.5 fig. 


1289. Die Behen Gebst. 


Endecafyllabica, 
Im Thon, Danket dem HErren, denn ec ift febr frenndlid. 


Das feind die zehu gcbot, von Gott gegcbé, 5 Du folft dein Vater vnd dein mutter chren 


’ 


darnach wir richten follen vufer leben. das dir Gott hic lang leben wol befderen. 
2° Sd bin’, ſpricht er, ‘allcin dein Gott vii Herre,| 6 Du fol nicht biut vergifien oder tddten, 
ond cifer ſehr: kein ander Galter ebre, fondern den nechſteu retten in den ndten. 
3 Du fold mit leſterworten oder ſchwuͤren 7 Du folft fuͤren cin reincs züchligs Leben, 
den namen Gottes nicht vergeblich fuͤren. dem ehebrud) vnd vnkenfaheit widerſtrebe. 
Du folft ten Sabat feyeru, vnd daneben 8 Du ſolſt nidjt wuchern, rauben oder ficlen, 


Gott dieneu in heiligem niidtern leben. cius andern diebſtal and) nidt Helffen helen. 
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9 Du folf urd falſch gezeugnus oder lig? 
nicmand an chr vnd gut ſchaden zufuͤgen. 


10 Deine nechſte haus nod) weib dir nit begere, 
ARuedt, magt, vieh oder ctwas anders mere.’ 


Ambrofins Lobwaffer. 


Nro. 1290 — 1292. 





Sanus. 
11 PF hergé grund lich Got den abergsahi, 
vnd darnach als did) felber deincn aedice. 


12 Was iff das gank geſch vud all prephcics: 
ad) Goit, das wir all dciuen wiken theic! 


B Seite 119. Die Angabe vee Tons Hat nur die Werte Panchet dem HErrn. Gere 5.1 den Vater. 


1290. Die Behen Gebst. 


Erheb dein hertz, tha anf dcin ohren, 
du Volk, das dn verftocket bift! 
Merck anf, vnd thn mit ficis anbiren 
was Gotts gebot vnd willen if. 


2 Gr ſpricht tid) bin ein Gott vnd Gerre, 
aus dcr Egyptcr land id did 
Gefirt had, aus gefenquus ſchwert: 
kein ander Gotter hab denn mid. 


3 Rein bildnus dn dir maden wollcf 
von alicm, cs fen was es wol, 
Dafclbe aud nidt andeten ſolleſt, 
denn Gott der HErr if cifers vol. 


1 Den namen Gottes deines Gerren 
nidt fur nod brand vergebelich, 
Dann wer denfeiben wird vnchren, 
den wird er ſtraffen hertighid. 


5 Seds tag zu arbeiten thn merd&en, 
dew ficbenden ansrnhen thu, 


B Sette 121. Bers 9.3 f. fo. 


1291. 


Dann Gdit nad) allen feinen werthen 
des tags genomen hat fein rub. 


6 Du folft Vater vnd Matter chren, 
diefelben halicn lich ond werd, 
Das dir Gott witdrumb wol beſcherca 
cin langes leben bie anf crd. 


7 Hit did fiir mord vad blutucrgicſta, 
meid Ehbruch vnd onkenfdje lied, 
Stiel nidt, nod) wieder dcin gewiſſen 
von jemands falſch gezenguus gicb. 


s Des uchften haus dir nidt begehrc, 
nod) and fein licbes Ebgemahl , 
Lnedt, Magd, Vich oder ctwas mebre 
aus dem was fein iff vberal.’ 


9 HeErr Goit, dein wort gefreng vnd beflig 
klingt heller dann cinig Metall, 
Wirdkt in ons dcin quad fo kreftic, 
das wir thun dcinen wien afl. 


Für effens. 


O hoͤchſter Girt, ſchaw auff dein herd, 
ſchaw anff dcin armes henffelcin, 
Damit daſſelb nottiicftig werd 
geſpriſet durch dic gitte dein: 

Der In all ding echelf alltin, 
durch den der fid) fiir vus thet kiciden 
in onfer armes ficifd) pud bein 
vid and muft dorft pnd hunger {ciden. 


B Seite 127. 


1292. Am morgen. 


Im Chon, Chrifle der du bift tag ond liecht. 


Fay hab nu ausgerubet wol, 
drumb id) dix billid) daucken fol, 
© licber Herre Iheſu Chrift, 
der Da cin ruh gewefen bift. 


2 Sey ferner meine kraft ond fier, 
das id) verridjt des tages werk, 


B Seite 132. 


Mein than vnd leben alles wend 
zu cinem gliidfeligen end. 


3 Burd einen Geift mir darnach gid 
das id) di) gank von bergen lich 
Vnd sn deiner Gotiliden chr 
mein herb, finn vad gedancien kebr. 
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1293. Bu mittag, 


Im thou, Chriſte der da bi tag und liedt. 


Dx Sonn hod an dem Himel fieht, _ | Welds ce ons jhund durch fein wort 
jbr glang pber die Welt weit gcht: | bell leuchten leſt an allem ort. 
Lat vns anffihnn der herhen ſchrein, 
anff das drein leucht jhe heller ſchein. 


2 Pie rechtt Sonn if Iheſus Chrift, 
das licdt ex zu dem leben if 


3 Laft uns wandclu in dicfem liedt, 
ben Dem man aud) im finkern fidt: 
Ohn das licdt man den Hellen tag 
von finfter nacht nidt ſcheiden mag. 


B Seite 133, 


1294. Gin gebet in krauckheit, 


3m ton, Serr Chrift der einig Gottes Son. 


Seow an, © §€rr, mid) armen, | 2 Lus did), HErr Golt, begnigen 

der id) bim krank vnd ſchwach: an vettertidjer flraff. 

Thn did) meiner erbarmen, | Thu ale find nicht ruͤgen, 

gcfund mid) wieder mad. | cin new herk in mir ſchaff, 
Las deinen zorren ſchwinden, Das igh night wieder falc, 

| auf dcinem wege walle 

| pnd Ich nad) dcim Geſch, 

das id) did) niqht verlch. 


verzey, Herr, meinen finden, 
dadnrch id) DIB verſchuld, 
vericy mir and gedult. 


B Seite 134. 


1295, Mu laft vns den Leib begraben. 


Deen tid ons wn begraben (aft, 5 Denn die Scel lcbt ohn alle klag, 
das cr hab feine ruh vad raft, dev lcib ſchlefft biß an jiingfien tng, 
Biß das er an dem JZüngſten tag Das er von Gott herrlid) erktert 


| 
| 

herfür ans dem grab brechen mag. | vnd cwiger frend werd gewert. 
{ 


2 Gs muf fein, weil cr ift ans erd, 
das er widrumb zu erden werd, dort wird jhm Gott in cwigkcit 
Vnd aus der erd erſteh cin mal, Verleihen alle frend vnd wonn, 
wenn man hért der Pofannen ſchal. das ex wird lcuchten wie die Sonn. 


6 Hic war ex in tribfelighcit, 


3 Sein Scel lebt cwiglid) in Gott, , 7 Pu laffen wie jhn ruhen aus, 
Ber fie bebiitet fiir dem fodt | pnd gehen widrumb heim zu hans, 
pnd pon der fiind vnd miffethat | Vad ons beſchicken jmerzn . 
durch feinen Sohn exldfet hat. das wir and) Komen zu der ruh. 

| 


1 Dee menſch fein jamer vnd elend 8 Das helf vus Chriflus, vnſtt troft, 
un hat gebracht zu einem end, | der ons durch fein blut hat crioft 
Er hat getragen Chrifli jod, Yon dem fodt ond ewigen pein, 


vnd ift geforben, Iebt dod) nod). ijym ſey lob, che vnd preis allein. 
B Seite 140. Vergl. Teil III. Nro. 395. . 


1296. Von Chriſto am creutz hangend. 


Romp her zu mic, ſpricht Chrifins, all | 2 Denn Gott hat mid als feinen Sohn 
die {hr verdamp! durch Adams fall berab gefand von feinem thron, 
hein hülff wif subekommen: cuch alien beil zurwerben, 

ch wil end) helffen ans der uoth, Denn jhn ewer noth jammert felc, 
as jhr wiedrumb verfint mit Gott das jhr durd) ewre finden ſchwer 


ju gnaden werd genomen. fo kieglid) folt verderben. 
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Mem Vater id hab vols gethan 


ond mich fiir cud) crengigen labn® 

bie fchawet meine wunden, 

Mein marter, ſchwris vnd blut fo rot, 
dadurch ich Teuffel, Hell vnd Todt 
gwaltig bab vberwunden. 


B Seite 112. Bere 4.1 Sold. 
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Nro, 1297 — 1298. 


Solds end geſchchen ift zu gut, 
derhalben das erkennen that 

vnd euch zu mir begeben, 

Das end vergeben werd die find, 
damit jhr feliq werden künd 

pnd ewig durch mid icben. 


1297. Bon der Geburt Chrifii. 


3m hon, Na fremt end lleben Chriſten gemeia. 


Fuesit cud), frewt cuch, all in gemein, 
ved that mit frenden fpringen: 
Dns if geboren cin Kindelein, 
nu laf ons frolid) fingen! 
Sein namen hriſt Emanuel , 
ex wird erlofen Ffrael, 
dazu vas arme hiyden 
zu feinem Reid) befdyciden. 


Frewi end, jx kindlein klein, frewt end)! 
dena Gott cud glcid iff worden, . 
Dean cine Inngfraw tugentreid 
wider natuͤrlich orden 
Pow dem heiligen Geift cmpfing 
pnd cin jcit mit jm ſchwanger ging 
den man nu in der wigen 
fidjt in der krippen ligen. 


Hrewt end), fremt cud), jr Innafrewlein! 
cin kindicin iff qeborcn 
Von Ier Jungfraw Maria rein, 
von Gott dazu crhoren, 
Das fic trug feinen lichen Sohn, 
der Danids feines Vaters thron 
befep in hoben chren, 
fein Reid) wird ewig webhren. 


Frew did), du weiblides geſchlecht! 
von dir iſt der geboren 
Der wider bringen fol yu rei 
was durd) cin weib verloren: 

Denn er des Weibes famen if 
welder der ſchlangen voller lif 
fol jren kopff zertreifen, 
fie mit den verfen kueten. 


| 


5 


0 
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Frtwt end, jx Rinig, vnd feit fro! 
denn fdjamt, cs ſtind vow ferren 
Drey König mit gcfdencsen d0, 
weldjen fürlencht cin flercen: 

Den Aduig klein fie beten an, 
ihe ſchetz die werden anffgcthan, 
damit -fic than verehren 
den HERREW aller sHerren. 


Lcewt euch, frewt euch, beyd, jug ond alt: 
frewt cud), frewt endj, jt armen! 
Dena Gott in armes kucchts gefalt 
fid) ewer zuerbarmen 
@ciretten if an ewer flat, 
all ſchnid anf fid) genommen hat, 
die fiind auff fd) geladcn, 
zu heilen ewren ſchaden. 


Frewi cud, jx berg vnd ticfen thal! 
fremt cud, jr gruͤnen awea! 

Denn Gott hat fein heil vberal 

vom §imel laſſen tawen, 

Das ift, cv hat fein lieben Sohn 
herab geſchicht vom hoͤchſten Shroa, 
das alle ding auff Erden 
durch ihn erquicktt werden. 


Frew dich, du cwigs himelrrich, 
frew Did), On Reid) der Erden! 
Denn Gott end) hat gemadt geleid 
vnd cin Reid) laſſen werden. 
Drumb weil du, lieber Ihefa Chriß, 
des Reichs cwiger Konig dif, 
fo wolftu vns perirciien 
vnd von dem feind errelten. 


B Seite 160. Wie zu Nro. 1271 ift aud hier wieder bie Angabe ded Tong fehlerhaft. Bers 5.1 fehlt euch, 58 Hertu. 


1298. Von der Aufferſtehung Chriſti. 


Cum melodia 2, Pfatmi, 


C srinus ift anfferflanden von dem {odt, 


Todt, Fell vnd Cenffel hat ex vberwnnde 


der fiir vns war am flam des Crenks geftorben. 
Erlofet hat er vas ans aller noth, 
dic wit fonf waren durd die find verdorbe. 


pnd vus erledigtt vow jrer mad, 
gcreinigt hat cr ons ven vnſern finden 
pnd widcrumb zu ſeinem Reid) gebdradl. 


Nro, 1299 — 1300. 


Ambrofins Lobwaffer. 
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2 Denn ex geſieget hat gewalliglich, 

dem Tenffel er fein reich hat gank zurſtoͤret, 

Den todt hat ex getreten vnter fid, 

der finden madt hat un gar anffgchdret, 
Der Felten ex gefopfet hat den rachen, 

fein Crenh ex jr gefloffen hat in ſchinnd, 

los hat er die gefangenen ihnn maden, 

Der juncrfdt vnd hoffunng ju jm fund. 


3 Mechalben ex an herrlich triumphirt, 
das feine feind da liegen in den banden. 
Auff feinem Thron ex ewiglich regirt, 
das aber hat ju feins bluis viel geftanden. 


Drum̃ kompt, vi laf ons preifen difen herren, 


dex vas dic ginct au erworben hat, 
pad un im himel fist in hohen ehren, 
laſt ons anbeien fcine Maicfat. 


B Seite 171. Vers 1.2 an, 3.4 und 5.3 fo, 3.5 Herrn. 


4 Gelovt feifiu dermegen, Jeſu Chrift, 


das du did) vnſer fo hat angenomen, 

Ein mitler bey dem Vater worden bif, 

das wir widrumb bey jm zu gnaden komen. 
Weil du deun haft den bittern todt erlidien, 

fo las Dein flerben nicht vergeblich fein: 

du wolft vns bey dem Vater dein vorbitten, 

auff das er uns erlas all ſchuld ond pein. 


5 Denn marumb folt dein roſenfarbes blut 
‘fo gar vinb fouft fein für die welt vergoffen? 


Worumb folt es geſtehn dein hodftes gut, 

fo wns dex Himel noch folt fein geſchloſſen? 
Drumb las dein creuh vii dein heilfame wunden 

pnd Iciden fein vnſer geredjtigkeit , 

damit Ber feind dew du hal oberwunden 

vas nidt mehr ſchad an onfer feligkeit. 


1299. Ade, dn welt, mit deinem thun ond weſen. 


‘Ane, dn welt, mit dcinem thun vnd wefen, 
anid) liiflet deiner guͤler gar nicht mehr, 
Bey welden id) werd nimermehe genefen , 


Teidtuit that nidts, nidjts thut gros madt vnd cht: 


Ob id) ſchon hod) damit begabet wer, 
fo mus id) cs dod) enNich vbergeben; 
td) hab nidt lang auff diefer welt zu leben, 
verlas id) was, cin ander das verzert: 
folt id) denn nu fo heftig dacnad freben? 
ſchlecht gut id) adt welches nidt cwig wert. 


I 
i 
i 
i} 
| 


2Xch ons deñ Gott gleid) wie dz vich verderbe 


ohn alle gnad pnd all barmberbigkcit? 
Bleibt dei nidis zugtwarten nad) dein flerbé, 
was luft hat er an vufer ferbligkcit? 

Aber du folft hie wiffen den beſcheid: 
fclig vns Gott wil han, vnd durch tribfale, 
fo wir aur glanben, ans dem jamerthale 
cingehen in fein reid) Burd) ſtinen Sohn: 
ruh, fricd ond frend, on trawrigkcit vnd quale, 
redifdaffues glaubés wird dei feiu dev lon. 


B Seite 175, Acroftichis auf ben Namen ves Dichters. Bers 2.7 mir fir wir. 


- 1300. Acroſtichis. 


AL mein begir, ber, mut vnd finn 

ſicht anc dabin, 

das id fiir allen dingen 

Von barmberbigkhcit und geridt 

cin new gedidt 

dit, hodfer Gott, wil fingen 
Bn lob vnd ebr, 

drumb bit id, HErr: 

verley mir gnad, 

gib hülff ond ralh, 

damit mirs mag gelingen. 


2 Bredhtis id) nicht, fondern viel mehr 
weislich beger 

vnd fiirfidjtig zu leben, 

Dicweil dn mic Stedt, Lent ond Land 
in meine hand 

haf zu regiren geben, 

Hud zunor ans, 

das id) mein Haus 

recht wol regir, 

iſt mein begier 

pnd wil darnach ficts fireben. 


3 Fried lich id), vnd mein thin drauff mad, 
kein bofe ſach 
wil id) mic lieben laſſen, 
And mas da vbeliheter feind 
den bin id) feind’ 
vnd bap fie aus dev maſſen: 

Für meim grſicht 

leid ich ſit nicht, 
fie nicht auffhalt, 
ſondern als bald 
las fahren jre ſtraſſen. 


Rithtige Lent id leiden kan, 

cin lofer Man 

mus cilends von mir weichen; 

Ein arges vad boshafftigs herb, 

fag ic) ohn ſchertz, 

kan fid) zu mic nicht gleiden; 
Der bofer act 

ift pnd verkart 

mir Reiner frift 

wilkomeu iff, 

id) Ins ju bald hinflrcidjen. 


ad 
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B Seite 176. Die Anfange ver Strophen geben ven Namen Albredt Sriedrid) Hertzog zu Preuſſen. Beré |.i 


Ambroſins Lobwaffer. 


Hertzlich rechtſchaffene lent id) sich, 

cin ehren dicb, 

der ander Lent verlenmet, 

Auff feinen nechſten hrimlich fidyt 

vnd jn verfpridt, 

ju mir fid) gar nidjt renmet; 
Welder ansbradt, 

ander veracht, 

aus flolgem mut 

hod) traben thut, 

bey mir fid) nicht lang feumet. 


® Gott, mein augen mir aufthn, 
auff das id) nu 
anff die mag adtung geben 
Die fig) recht halien in dem land, 
in jrem fland 
fuͤren cin erbar leben: 
Die ſollen fein 
vmb mid) alltin, 
getrewe knedt 
ſcind fiir mid) recht, 
ſolche wil ich erhcben. 


und 5 ſtehen vertauſcht, 6.1 -thue. 


to 


oe 


1301. 


| 
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7 Bu ſalſcen Lenten ‘nid mucin mal 
nidt tragen thut, 
file ban ben mir kein halde: 
Darnmb id fie ans meinem haus 
von mir jag ans 
pnd bey mir keinen dulde: 
Ein heucheler 
vnd liigencr, 
das er mir nicht 
kömpt fürs geſicht 
das ift fein cigue ſchulde. 


4 


drans id) kurtzumb 

wil die Gottlofen treiben, 

And keincr der cin vbelthat 

begangen hat 

fol mir darinnen biciber, 
Auff das id) rein 

dem Herren mein 

balt dieſes Land, 

auff as kein ſchand 

darinucn mag bekleiben. 


Gin ſchoͤn kroſtlied allen fromen Chriften, 


auffs new hieher gefebt, 
3m Thon, © GOTT verleih mir deine Gnad, etc. 


Aetein zu Gott mein Hoffnung ficht, 

wie es mir geht, 

mil id) auff jn vertrawen. 

In noth vnd wicdcrwertighcit 

wil id) allzcit 

bart ond feft auff jn bawen. 
Er ift mein faut, 

drumb, Tenffel, trub! 

trok aller Welt! 

Gott ben mir helt, 

fiir nicmand fol mir grawen. 


Menſqliche hilf if gar vmb funft, 
der §erren gunf 
thut mandjen mann betriegen. 


Dann wenn ſchon ciner lang dranf hofft, 


verdients aud oft 

von jn was zu erkricgen: 
Dald ciuer kimpt, 

dex das weg nimpt 

durch hendeley: 

fromkeit ond trem 

mus alscit vnden ligen. 


Beirug ond tick nimbt vberhand, 
laſter vnd ſchand 

jhund gar oben ſchwebet, 
Widrumb tugent vnd erbarkrit 
ſteht hinden weit, 


| 


nad) ehren niemand firebet: 
Wer un das fidt 

bey fic fo ſpricht 

cs fcy kein Gott, 

treibt drans cin {pot, 

gottlos vnd fider iebet. 


Ridten dn aber nicht fo wolft, 
bedencken folft 
das Gott fey from vad lindc, 
Der onfern finden lang zuſicht 
vnd nicht bald ridt, 
biß feine zeit ſich finde: 
Mus cs denn fein, 
fo fameift er drein 
mit feiner vont 
der ſonſt ift 
der firafft —8 hart vnd ſchwinde. 


Mb dix nu Golt aud) nicht bald fauͤgt 

dran wir begnigt, 

las did) cs nicht anfedjien : 

Wenn cr fid) ſchon onguedig ficit, 

did) lang auffhelt, 

tram jm als tem geredjten: 
Wart feiner gnad 

pnd gth gerad, 

die fromen er 

left nimermebr , 

hilfft ſeinen trewen knedien, 


on 


a 


Preuffer, das iff mein FSũrſtenihmub, 


xro. 131. 


Nro, 1802. 





6 Stell deine hofuung all zu Gott, 
in aller noth 
wirff anf jon deine forgen: 
Er weis wol was mic acme lent 
brdörffen heut, 
was wit bedorfien morgen. 
Bus ex ernert, 
ous als befdert 
was pus gebrimt, 
jm mangelt nidt, 
darff and) von nicmand borgen. 


Sung id) eiwan gewefen bin, 
die scit ift hin, 
nn bin id) wol bey jaren: 
Ih hab durdwandert Sted vnd Land, 
vicl lest erkand, 
dod) hab id) nic erfaren 
Bas der geredt 
pnd fein gefdledt 
aus hungers noth 
Herumb nad brot 
beticin gegangen wehren. 


~~) 


@ 


Wiel mehe ich leruet, das vnfal, 
angft vnd trabfal 
fen der Gottlofen lohne: 
Ob fie ſchon wie cin kreutlein friſch 
aufwachſen rifd, 
gruͤnen pnd bluͤhen {donc , 
Dod kompt hernach 
Gotts firaff vnd rad, 
der fold) vnkraut 
wie gras pmbbant 
das dürr wird ay der Sonne. 


© 


Selig cin Menſqch Yagegen if 

der als cin Chrif 

in Goites fordten lebet, 

Der fein thun hat anf Golt gericht, 
des zunerſicht 


— — 








| pnd hoffnung auff jm fdwebet: 
| Ob ju vnglũck 

ſchon ſtoͤſt zu riick, 

Gott ju entfckt, 

das cr zultht 
all vbel vberfirebet. 


| 10 Lob vad dank meinem Gott id) fag 
mein Icbetag, 
der mid) bißher ernchret 
nd mir zu meiner notlurft fat 
| gegeben hat: | 
| nicht mehe hab id) begerct. 
! Denn grofes gut 
verdammen thut 
gar manden man, 
hengt cr daran 
vnd fein berg daranff kebret. 


Was fol mic and gros gut vnd gelt 
auff dicfer melt, 
dic id) mus cudlidy Laffer, 
Bnd durd den Todt, wie reid) ich bin 
fahren dahin 
die aligemcine Arafcn? 
BRcidtumb, armut 
ift beids nidt gut, 
rcichthumb ftolk macht, 
arinnt veradt: 
gib, Serr, all ding mit maffer. 


? 


Ser mid) veclangt nad deinem wort, 

das ift dic pfort, 

in dein Reidy cin zugchen. 

Darumb las mid, © licber HErr, 

durch reine lehr 

dein Göttlich wort verſtehen, 
Damit das ich 

ſtarck glaub an dich 

vnd endlich mag 

am JZüngſten tag 

| dein Anilitz frolid) fehen. 


= 
ti] 


B Seite 190, Die überſchrift habe ich aus dem Leipziger Gefangbud von 1542. 10 Blatt 62 entnommen. Die Une 
fänge ver Strophen geben den Namen des Dichtere. Gerd 5.2 fo, 5.6 Det, 12.1 Beer. Jenes Leipziger GB. lieft 


Bers 10.9 mancher, 10.10 ſich für er, 12.1 Sehr. 


1302. Der Morgenfegen, 


3m thon des Vater onfers. 


Say dank dir, © Golt Vater mein, 
durch Bhefum Chriſt, em Sohne dein, 
Das du mid) dieſe finfler nadt 

behnt haf durd dein Göttlich macht 
Fit allem ſchaden vad fehriigkcit: 

id danck dir, HErr, in cwigkeit. 


Nu bit id), licber HErre, did, 
du wolſt an diefem tage mid) 
Bhuten fiir aller fiind ond ſchand, 


das id) nicht werde angerant 
Vons tenffels lift vnd giftig pfeil , 
damit cr mid) nicht vbereil, 


3 Mit weldyen ev gar grimmiglich 
wie cin Lewe reiffct vmb fid 
Dic fideru leut an allem ort, 
P nidt adjten dein Göttlichs wort 
| ud leben gank roh, wild vnd wif 
nad der bofen welt ſinn vnd lüſt. 
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4 Das thun ond aud) as leben mein 5 Amen, das if gewißlich war, 
laf dir, mein Golt, gefcllig fein. hat mid bebit nod jmmerdar, 
Denn ih leib, feet vnd alls das mein Vnd gland and nod) gang fthiglich, 
befehl, HErr, in die heude dein, du werdf fortan behuten mid, 
Dein Hheilgen Engel zu mir fend, Daranff id alles mein than anheb 
ders teuffels lif weit von mir wend. vnd mid) gank in dein quad ergtb. 


Etlidhe Deutfdhe vnd ſateiniſche Geiftlide Lieder, Durd Petrum Nitzſch. Leipzig 1573. 8. Blatt A iii. 
Vers 1.2 fo. Möglich, daß dieſes Lied und die vrei folgenden Petrus Nitzſch jelber verfaft Habe. 


1303. Gin Abendfegen, 


3m thon Vater safer im himelreich. 


. Sey dank dix, © Golt Vater mein,  - | das id) mag ruhn on alles Icid, 
dard) Jeſum Chrift, dem Sohue dein, Went id) da lig gleich wer id ted: 
Das du, © HErr, haf gucdiglid bebut mid), HErr, fiir aller not. 


an dicfem tag bebitet mid 
' Six allem ſchadn vnd febrligkcit, 
‘id) danck Dir, HErr, in cwigkeit. 


2 Mu bit id), licber HERRE, did, dein heilgen Engel zu mir fend, 
wolft mir vergeben gnediglich, Der mid) allscit behuten that 


| 4 Mlcin ltib ond feel and genglig mid 

| 

| 
Womit id) hah erjziicuct did | fiirs teuffels lift vnd vbermuth. 

| 

| 

| 


_ pnd alls das mein id) ſicherlich, 
O Err, befchl in deine hend: 


au dicfem tag, das rewet mid: 
Du wolff mids nidt entgelten lar, 


mid) nidjt laffen in ſchaden fan. 5 Amen fag id) ans bergen grund: 


© Herr, haf mid) fo mande fund 
; Cag vnd aud nacht behutet ſchon, 
3 In dicfer finflern fehrlicht nacht wirft and forthin deßgleichen ihnn. 
behit mid) durd) dein Gsttlid) madt, Darauff id) [hlaffe fiderlid 
Für allem ſchadn vnd febrligkcit, vnd in dein gnad ergeb id) mid. 


A. a. O. Blatt C7. Die Überſchrift lautet Ein ander Abendſegen, und fügt ver Angabe des Tons bie Bert 
hinzu Wie droben im dritten. Vers 1.2 ſo. 


1304. Gin Benedicite. 


Agier angen, © SERN, anf did) halter, ' So wirku vns licber ernceren 
mit fpcip wirflu vns gucdig walten: vnd den Goitlofen forgen wehren. 
So du dein milte hand left fehen, | 
fo wird kein menfd im mange! fiche. ; 38 @ Vater, dcr du bift ins himels throne, 
| gefegn vus all dieſt dcin gabe, 
2 Der du die Thierlein alle fpcifeh | 
vnd vns dcin Acte hülff beweifeft , | 


Die wir empfangen alle famen, 
durd) Chriſtum, onfern GErren, Ames. 


Ma. O. Blatt E iij. überſchrift: Ein ander Benedicite. Die Anfangézeifen ber Strophen Haben verſchiedere! 
- Mak. Vers 3.4 HErrn. 


1305. Gin Gratias. 


Eqr, lob vnd danck mit hohem preiß | 3 Der alle thier, ſiſch ond vögtlein 
fi dirſen tranck vnd fiir diefe ſpeiß, | mit feiner git erhelt allein: 
ic vns der lich vit frenndlid) Gott Wenn der alt Rabe fein junge verief, 
aus gnaden jekund mitgctcilet hat. | fo fpcift fic Gott in jhrem ach. 
2 Denn er ift freundlid), vnd feine gnad, | 4 Hott hat nidt Inft an Ich Rofes ficrs, 
cin git pnd trew Rein ende hat, gibt aud gar nichts auf flolke wera, 
ex da ernewet alles ficifd) Allcin der ift jhm lich vud wert, 


pad allem gſchöpff fein hülff bewciff, der auff fein git wart vnnd iba chert. 
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Durch vnſern HErrn Iheſum Chrift, 


ir dancken dir, Vater HErre Gott 
s Wir | der vnſer Heyland vnd Erlofer ift. 


das du ons fpeift in hungers not, 
MA. a. O. Blatt Sv. Überſchrift: Ein ander Gratias. 


1306. Gin fein Chriftlid) Lied, bey dem Begrebnis, 


in Der Perfon des Verftorbenen, 
im Ebon, ta lafft uns den Leib degraben, zu fingen. 


No hoͤrt, jr allerliebſten mein, 
vnd laft euch das gefaget fein, 
Das mirs gar wol ergehet wu, 
weil id) gelegt bin bie sur rhu. 


Awe vnd ab ift jekt dabin, 

vieler forg id) entledigt bin, 

Jd) ſchlaff gar fanft im HErren Chrifi, 
dex mein HErr vnd Erlofer if. 


Pu nem id nidt die ganke Welt 
mit rotcm Gold, Dilber vnd Get, 
Yad kem wider ins Iamerihal 
das auff Erdew if vberal. 


Ich darf ja nu nidt ſchtu mehr 
der armen Lent grofem beſchwer, 
3d darff aud) weiter horen nicht 
was vbels in der Welt geſchicht. 


Ewiger Gott, id) dancke dir, 
das du haft gnedig geben mir 
Dein auserwelle Herclidkeit , 
welde mir Chrifus hat bereit. 


a 


dan 


A 


Nu bin ich herrlich wol verwart, 
mein ſterben iff cin Fricdefart, 
Wie frolic) fingt dcr Simeon, 
Der aud) erkandte Goties Son. 


oO 


Ehrlich vnd fein bin id) begrabn, 


a] 


Die es haben gebradt dazu, 
das id) fein bin gelegt zu chu. 


8 Furm Teuffel kan au rugen ich, 
Gotts Engelein behiten mid, 
Mein Gettelein bereitet if 
durchs Blut ond flerben Iheſu Chrift. 


9 Drumb, ticben freund vud Eltern mein, 
je folt gar nichts bekiimmert fein, 
Heulen vnd weinen diirft jr nigt, 
ob id) gleid) bin aus cwrm gefidt. 


10 An jenem tag, wenn wir auffſtehn, 
werdn wit vas alle wider fchu 
Vnd als denn ſolche frende hat 
weld) it kein Menſch ausfpredyen kan. 


11 Redht trawrig mag die Welt wol fein, 
die leiden wird gar fdwere pein 
o fie von finden nidt abſteht 
vud rechtſchaffene Buſſe thut. 


12 Haramb thut Suffe, klein vnd gros! 
feot, das jt werd. dcr fiinden los, 
nd glaubet an HErrn Fhefum Chriſt, 
der für ons all geflorben if, 


13 Damit er vns aus aller not, 
dazu and) vom cwigen fod 
Gar reid) pnd wol erlofet hat! 


groſſen dank folln die Chriften habn | jm fey lob, preis vnd ehr gefagt. 
Kirchen Sefenge etc. (ourd Johannes Keuchenthal) Witteberg. 1573. fol. Blatt 574%, Die überſchrift lautet 
in der erſten Zeile Cin ander fein u. ſ. f., in ver letzten im vorigen Shon, u. ſ.w. Gers 8.2 Gottes, 9.a ewrem, 
10.2 werden, 12.3 glaubt. 


1307. Hymnus, auff den Montag. 


Loren pnd dancken folln wir Gott, Für kranckheit vnd allen ſchmerhẽ 


der vns felber erzeiget hat hat gerhuct onfer hertzen. 

Alle gnadenreide gaben, 

on weldjen wit nichts guis haben. 4 Darumb lat vns zu jm ſchreien, 
das cr vus den tag wolt freien 
Fite find, vnd fein hülff erzeigen 
zu gehen auf fcinen wegen. 


2 Pai cx diefe vergangne nad 
trewlid) hat ober vns gewacht 
Vnd durch feine groſſe giite 
vor dem vbel hat bebutet., 


3 Por dem ſchrecklichen gehen Tod, 
fix waſſer vud fiir Sewers not, 


> In ju licben von hergen rund 
vnd im Glauben bleibé gefund, 
Das wit redte hoffnung halte, 
Die lteb des Medien nicht eckalté. 
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6 Lob fen dem dater in feinem Throm, 


Bex vas durch feinen licben Bon 


Nro. 1308 — 138. 
Deu heiligen Geift bat geben, 
mit dem ex ewig that leben. 


A. a. O. Blatt 532. Diefes Lied und die beiden folgenden, nebft now fünf andern, zu welchen auch Nro. 371m 
372 des 3. Teils gehdren, find unter der Uberfdhrift befaßt: Hymni, So man in etlichen Kirchen teglid finget 


zum Morgengebet. 


/ 1308. Hymnus, am Vienſtag. 


Av iſt cs komen an das liecht 
das vus der HErr hat zugericht, 
Gewichen iff die finfer nadt, 


vou vnſerm ſchlaff find wir erwachi. 


2 Gott Vater der Sarmbergigkcit 
hat vns bewart fiir allem Ictd, 
Vns gcfand bradt an dicieu tag, 
das jm nicmand verdancken nag. 


3 Mach ſeiner Veterliden art 
pus verlichen fein Engel zart, 
Das fie vus als fein liche Bind 
bebitet fiix dem bofen Fcind. 


A. a. O. Blatt 592%. Ver’ 5.1 Bir fiir ihm, 5.2 -den. 


4 Dor find, -fcyand, cid vz aber ust, 
fiir anfediung ond gchem od 
Hat vns behuͤtet ſtin Rechtt hand, 
weil fein Uam iff vber pus genant. 


5 Wes Yancken wir ihm ia dicfer fund 
von bergen mit lobrcichem mund, 
Vnd bitten, das vus fein gewalt 
für vbel dicfen tag bebalt, 


6 In feinem lob, chr, preis vad chum, 
pnd das wir feinen wiflen than, 
Den wir crkand durch Ihtſum Chriß, 
der mit heilgẽ Geif warer Got if. 


1309. Hymnnus, an dent Donnerflag. 


Verich, HErr Chef, icin genade 

un zu dicfer tagcfund, 

Das wir aller forg cuttaden 

did) loben von Herken grund, 
Deun fiir all wolthat vnd gabcn 

preis vnd dank dein Opffer find 

jbt, jmer vnd ewiglich. 


2 Durch did) if dic Welt gegründet, 
der Himel, Sow, Aond, Licdt, 
Icdes an fein ort gefundert, 
wie du cs haft zugericht, 

Das daran nichts werd vermiudert, 
gcht aus feiner Ordnung nidt 
itzt, juer vad cwiglid. 


3 Durch did), HErr, wird alls regirct 
was leben vad odcm hal, 
Miit deiner weishcit gesicret 
alle ding nad) dcinem rath, 
Wird geleitet vnd gefuͤret, 
on did) nidjts beftchen mag, 
jgt, jmer vnd cwiglid. 


MW. a. O. Glatt 554. Bers 4.4 fo. 


4 Weil wir al mit Sind verderbet 


darcia Adam komen if, 

Vnd dieſelb vns att gefterdct 

durch den Teufels Schlangt lif, 
Haben wir durch id ererbeit 

Guad, Leben, Gerechtigkeit 

i6t, jmer vnd ewiglid. 


5 Hur Gott biſtu vnſer Mititer, 


Pricher vii Genadcathrs, 

Bafer Heil vnd Scligmader, 

Weg, Warheit vnd Leben fron, 
Du bift der cingang zum Vater, 

vnſer frend vnd fclighcit 

jkt, jmer ond cwiglid. 


6 Wir anbeten vad verehren 


den Vater durch deine Griff, 
Wie wir urd dein Wort wud Lere 
werden bericht vnd gcwcifi, 

Ghue in vns den Giaubẽ webhres, 
lich vud hoffnung aller meift 
jut, jmer vnd cwiglid. 
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1310. Daf Gottes engel Meiſſen bewar, 
der Schuͤler gebet. 


Carit, Rinig, Gott, vafer heiland, | Geferert werd, vnrecht gefiraft, 

vnſer ſchuß ficht in deiner. band, das fricd vnd ruhe bic werd geſchaft. 

Du vimpf did deiner Kirchen an, : 

fiir dic mug fallen Rof vnd Mon. 6 Penn wie cin AM mit flcif vnd mide 
des Kindes wartet fpat vad fribe, 

2 Laf Yr die Statt befolhen fein, Alfo phlegt jet der Chriftenheit 
fiir fewers not bebit fie fein, | ju dem Laud die hohe Obrigkcit. 
fSür Senchhen, feindſchaft, Wafers gfar 
Dura dein Engel Meifen bewar. 7 Barun, Gere Chrift, wir deine kind, 

die durd) dein Bint erkauffet find, 

3 Denn wo du nist die Wad beftels Schrehen auf hecken grund yu dit: 
vnd felbf dic Statt vnd Gmein erbhelifi, rath, Gemein nehr, ſchütz vnd regier. 
So ifs mit menſchen kraft verlorn, 

Bas macht des Sathaus granfam zorn. 8 Ewiger Srunn, Gotts cinigs kindt, 
bey dic man rath pad that fick iudt : 

4 


Gib du verfand, rath, glück ond mut, Mit deinem fegen fie beguad, 
Das man erhalt das hodfe gut, | 
Dein heilfams Wort, dias vufer Rath 


folds plang mit ficit in difer Statt. 9 Lob, ehr vad danck zu aller frift 


fo gehn all anſchleg wol von fad. 


wit dir, . 
Hilff, as die ſchoͤn gerechtigkeit, fingen wit dir fer Zeſn Chrif 


Wir deine licbe Schuͤlerlein: 
zucht, ndrung, lieb vnd cinighcit all vnſer lehr und Acif if dein. 


Chriftlicde “gefenge, Lateinifd ond Deutfd, u. ſ. w. Burd Georgium Dieterich, Mifnenfem, vnd der Schu- 
len daſelbſt Cantorem. Hürnberg 1573. 8°, Nro. XXII. Bere 3.2 erhelft, 4.4 pflangt, 9.3 Shulleclein. 


qs 


1311. IN PASSIONE DOMINI. 
Hymnus: Rex Chrilte factor omnium, &c. Deutfry. 


1, ‘Totus Chorus, | Segt herſchſtu mit dem Vatier in dem Himelreich 
Hex Chrifte, ſchöpffer aller welt, mad vas alle Ms — Erdreig. 


Bu dir ſchreyen wir juniglid, 
lag vnſer bit bemegen did. 2. Totus Chorus, 

____ Primus puer ineipit. Dar w durch Bein fiinf wunden roth 
Chrifte, audi nos. am Gren vnd durd dein biltern tod 
Bezalt haf in groſſer gedult 
was Adam vnd wir babu verſchuldt. 


Secundus puer fequitur. - @h rifte dn Yeieher dex ganben Welt, 
Chrific, hore vns. des Opher Gott allen gefelt: 


| 
dũ bift der glanbigen loͤſegelt, | 
| 


Chorus refpondet. 
Salua nos. 


Chorus. | 


Selig made vas. | 
Den Verß alle Difcantifien, rc. ingen jn gield. 


Seeandus puer. 


Git du flix die Rirme dein, 


Chorus 
Laus tibi, Chrifte, qui pateris ; 
im cruce pendens pro miferis, | Raf dir jre wot beſolhen fein. 
Cum patre qui regnat in colis, Der Werf. 
nos reos ferua in terris, Si peccata mundi non fuiffent, 
Kyrieleifon. Judsei nof{tram Dominum non oecidiffent , 


Nos ergo peccatores Judi famus, 
Gelovet feifins, Chrifle, der du am Creuse hieugf | qui Chriftum noftrum Dominum crucifiximus. 
ond flic vnſer finde vil ſchmach vnd Arcid empfiensh Kyricleifon. 

Wackernagel, Rirchenlied. 1V. 66 
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Ad vnſer grofe finde vud ſchwere miffethat 5. Totus Chorus. 


Chriftum, den waren Gottes atacee ta iii gt: Darn ad) ans Crenk man acgelt did, 


b 
Drumb wir did, armer Juda, darju der Iuden ſchar dex Erdboden erſchütlert fig, 


Darna b§ du auff deinen gift, 
nicht feindlid) dürffen — vie (dyuld if vnſer zwar. va —ãAã pris Ot 


Primus puer. 
Chrifte, mad ons von finden rein, 


Chorus. 
Kak dein todt an vus nimmer verlerca feis. 


8. Totus Chorus. 


Oe dn glcid) warfl der Hime! hod 


cin fdopffer grop, haf dn dIennod 
Eins kuedjts geftalt genommen an, 


— — — — — 


Secundus puer. 


für vufer ſünd did) Crengen tan. | Ghrite, durd dein fiicbit vas verfon 
Primus puer. | Chorus. 
Chrife, wit bitten did) mit gangem ſitiß, | Bey dem Vatter in em hodfien throa. 


fic pus aug) mit dir ins Paradcif, 


Secundus puer, | ' Ma Jeſus iegt v ioieden * d 20 ere bi 
| et cn zwiſchen Den Schechtra hier. 
v4 Fa trintg Genbe caf than, die Erd thet hart erbiden , der Zonnen ſchein oecgicay. 
; Die harten Fclf auffrifen: da das der Hanpiman (et. 
Der Werf. | ba rurt jn fein gewiffen : ‘ Gotts Son war das? cr [prad. 
Der Iuugfraw kind Marie, der Herve Icſu Chrift Ryricleifon. 
das rechte Oſterlemblein pnd opficr worden ift, 
Mit feinem blut beſtrichtu find vnſer thiir gcfdywell | 
dic haudſchrifft iſt verblidjen der finden, tods vnd hell. | 
Kyciel cifon. | 6. Totus Chorus. 
Aa dritten fag mit groffer chr 
erſtundiin mit der Vater feer: 
4. Chorus. Des loben wir did) jmmerdar , 


Dy wirſt gebuuden, auff das lof ! durd) deinen Geift, Herr, ons bewar. 


wurden wir arme finder groß, 
Du warſt verſpot, verſpeit, verhoͤnt, | 
dadurd find wir mit Gott verfsut. | 


Vitimas puer. 
Chrific, bleib ben vus an vaferm end, 


Primus puer. . ; Chorus. 
Chrifte, hilf ons ang aller not Aimb vuſer Seel in deine bend. 
Chorus. ; Der Werf. 
Durd dein heilig fünff wunden roth. Sofeph vow Arimathin gieng jn Pilato dar, 


bat ja vmbs Herren leichnam, der jor gegtben eal 


seeund 
Secundus puer | Gar herrlich ex ju begrube in cinem Leinen geo. 


Chrifle, erhalt ous bey deinem wort, am dritten tag erhube der Gere ſich vuterfand. 
Chorus. Rycicleifon. 
Vnd fewer des Bapfts ond Türcken mordt. 
Dev Verf. 
Mit geiſſeln wurd geſtrichen Yer ware Gottes Son , Repetitio ad Conclafionem. 
fein hetligs haupt zuriffen mit ciner dornen kron, Puer. 
Am crenk ift ex geftorben in gehorfam nnd gedult, Chrifie, bleib ben ons an vnferm end, 
damit ex ons erworben des Vattern gunft vad build. nimb vnfer Seel in deine hend. 
Ayrielcifon. Aun. 


A. a. O. Nro. XXIII. Die deutſchen Strophen, mit welden gu Anfang der fee Abſchnitte jedeémal ‘ber Tole 
Chorus einfegt, find die Iberfegungen der Strophen des Humnus Rex Chrifte factor omnium (Teil J. Seite +. 
Der Berfus yu Ende des 2. Abſchnittes ift vie Strophe Teil II. Nro. 621, wörtlich die sweite von Nro, 625; weg 
ber Endſtrophen der anderen Abſchnitte vergf. Nro. 615—627 des 2, Tile, Nro. 715 und $49 f. bes brittes. 
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1312. Gin Chriſtlich A. 8. C. 


Bon warer Gotfeligheit vnd Chriſtlichen 
Gugenden, aus heiliger Götlicher Schrifft zuſamen gesogen. 


Aelein dein hoffnung ſetz auff Gott, 
vud ruff ju an in aller nott, 

Sein wort hab lieb vnd halts in ehrn, 
fo wird ex dix viel glück beſchern. 


2 Bewahr den Glauben vad Gwifen rein, 
fo wird der HErr dein Sdukherr fein 
Vnd retten dich aus aller noit 
durch ſeines Bons fünff Wunden rot. 


3 Chriſtlich vnd rein dein leben halt, 
bit did) fiic Sinden mannigfalt, 
So wird dein Kerk in fricden fichn, 
wenn alles boͤß mug vniergehn. 


s Das ift fiirwar cin kluger Maw, 
dex fid) vmb Zucht vnd Ehr wimpt an, 
Und hoͤret ficiffig Gottes Wort, 
dem wird cs wolgehn hie vnd dort. 


5 Ewig ift lang, folds wol detradt, 
hab anff did felber oltiſſig adt, 
Halt did) sur Zucht vnd Erbarkeit, 
fo beyegent dir kein hergentleidt. 


6 Furcht Gott ond tha was er did heift, 
icaw auff fein mins allermeiſt, 
Und hut dich ja für Piiberey, 
cs geht dir fonft nicht wol dabey. 


7 Herechtighcit vnd Seligkeit 
in vafer kraft mit nidten fteit, 
Allein wer gleubt an Jeſum Chrift 
tin Bind des ewign lebens iff. 


8 fjafin viel Geld vnd rotes Gold, 
nicht fred) du dennoch werden folt: 
Demut ein Menfdyen zieret wol, 
fonft ift dic Welt der Rarren voll. 


o Be Herrn vad Richter in dex Welt, 
ihut nicht was end felbs wolgefelt, 
Lat Gottes Wort ewr Regel fein 
darnach jr follet ridien fein. 


10 Rargk fein vnd niemand wollen gebn, 
das iff cin recht Schmorotzer leben: 
Cin milden Geber lichet Gott 
ond troftet jn in aller nott. 


11 Leid, meid ond tha was Gott gebent 
verlap did) nicht auff lofe Leut: 
Was cine allcin nidt heben kan 
fol ex felb Ander liggen lahn. 


12 Mifig fein ond Erbeit meiden 
bringt manchẽ menfdjen in grok leiden: 
Wer ſleiſſig ift in feinem Stand, 
den feguet Gott mit milter band. 


13 Pidts auf dex Welt fo ſchrecklich if 
als heimlid) Tick vnd falſche lift: 
Schlecht, rect erhali vns, lieber Gott, 
behuͤt vus fiir dem Ewign Tod. 


14 O Tod, du bi cin bitter Mraut, 
went du Rrendf in des Menfdjen haut. 
Der Reid) iff wolt gern lenger lebn 
vnd kan dir dod) nicht widerſtrebn. 


15 Prediger vnd Frawen in ehren halt, 
mit Bitten fey nicht vongeflalt: 
Wer grob, fred vnd vnfletig if, 
der ift fiirwar ein boͤſer Chrift. 


16 Mucid, fren all vuſer Siimde fein 
durch Chrifti Leiden, Tod und pein, 
Drumb billid) dn, HErr Jefu Chri, 
zu preifen ond zu loben dif. 


17 Radt leute follen Crewe fein, 
vnd jren Herren fagen cin 
Das fie nicht thun was vnredt if, 
fonft fagt man ‘En, cin bdfer Chriftt’ 


18 Solt aud) Yer himmel fallen cin 
pnd gang Matur geendert fein, 
Hod) wird verlafen nidt der Man 
dex Gottes Wort vertrawen kan. 


19 Whu redjt ond bleib in deinem Ampt 
hut did) fiir Sinden allefampt 
Denn wer in Gottes fiirdten fieht 
im vngelück der nidt vergcht. 


20 Hon Gott wil id) nidt laffen abd, 
wil bey jm ſtehn biß in mein grab: 
Dazu hilff mir, HEre Iheſu Chrift, 
der du mein Gott vnd Heiland bift. 
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21 Welt, Teufel, Tod vnd Sinden laf Rod) mnf er leiden fren fiun, 


von ons du all genomen haf, vnd bradt jm warlich grog gewin. 
Drumb preiß id) did), mein Gott vad GErr, 
edn wir mid) laſſen nimmermehr. 23 Buct, Eht vud Leb lag bey dic fia 
pnd fürchte Gott den HErren dein, 
22 Xautippe, Socratis Gemabl, . So wird ex trewlidy bey dir Ache, 
war wünderlich gang vberall, wenn Gimme! pnd Erdn mafia vergchn. 


‘Der Pfalter des heiligen Königes vnd Propheten Pauids: In hurge einfeltige Peudfche Retmen verfele:: 
Purd M. Georgium HSenninges Wortheimenfem, Previger 3u S. Georgen in Hannouer. Gevruat 3s 
Moagveburgh, durd Wilhelm Boh. 1574. 8° Blatt epitj, am Ende ves Bushs. Die überſchrift Sat yrifoa 
Schrifft und zuſamen nog die Worte Bu Ehrn dem Edlen, Gefirengen, Erntueften vnd Manhaften, d 
han von Sola dem Eldern, Obriften; hinter gesogen nod die Worte ond in deudſche Reimen perfaict. 
Burd AM. Seorgium Henninges, prediger 3u S. Zürgen in Gannouer. Gers 4.3 port; 61, 11.1 wat 13! 
thue, 14.3 leben. 


1313. Gin Lied von den Alten vnnd Bewen 
Caluinifien, Bud trewe warnung, fid) fiir jren Gift 3a huten. 


Cariſad⸗ vnd Zwingels Lehr | Dic Gott uns hat gegebn 
ift nidts denn cigen chr, dard Luther ſchlecht oud cha: 
On Goties fardht vnd grund, 
* wider Gotts Wort ond mand. 0 Ba kompt der Cenffel ber, 
co pad bringt ous ſeltzam mehe 
2 Galuinus kam darzu, : Durd) Caluinifien kal, 
macht durdans gros vara, die ſchwermen vberal. 
Beza verderbeis gar, 
ſprach Chriſtus hat nicht war.’ 11 Bek, Bok, Bul, Serg vnd Thal 
; . britilen mit grefem (dal, 
3 CHrifus mus fein jn ſchwach, Scihiren manden Anedht, 
heiſt das nicht vagemad? ' als bab Chriftis nicht red. 


Chriftus mus fliegen ſchlecht . 
jan feim Wort gut vnd red. 12 Giner hat gefangen an, 
ebauckt auf fclgem plan 
4 Die glerten aus der Hell ein alten bragt dacau 


find bie gar gut Gefell, geſchützt mand lofen Mat. 


9nd frcitien wider Chrifi 

der vafer Heiland if. 13 Jung Burſch gefolget bald, 
mand Stos vnd Creng gejalt 
Gepcgt, Gemahlt, Sebraud, 

triegen nam pberhand. 


14 Wie kinen fic doc fein 
in jrem guwiffen rein 
Die Gott vnd Obrigkeit 
befdwern mit foldjem leid? 


15 Ob fie gitich Crogig find, 
nd fie doch warlid blind: 

. Dean was iff all jc fad 
denn ebrgcige vnd rad? 


16 Ben Weinberg Chrifi den, 
Witiberg, die Edle Reva, 
Haben fie ja zuwuͤlt, 
dariun wie Sew gefait. 


17 Perdiente Lehrer from 
muften fein pmb vnd vmb 
9 Wir hetten gute chu xchgcer, als Srentins, 
pnd reine Lehr dazu | Fürſt Georg vnd Sneppins. 


— — 


5 Pernunfft mus hoͤher fein 
denn Chriftt Wort allcin: 
Ad welder Chri kan fein, 
dem das nidt bringt gros prin? 


6 Bind fie nicht Buben gros, 
‘Die fo ohn vnterlas 
Serriiitung ridten an, 

Gotis Wort nicht laſſen flahn? 


7 Was wil die Oberkeit 
Gott geben für befdcid, 
Wenn ft foldys leiden thut, 
Gotts Wort nidt helt jun hut? 


s Wer wil den Suben gſchwind 
vnd foldem folk gefind 
Beyfallen wider Gott 
mit ewig Hohn vad Spot? 


rr ccm ee 
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1s Luther, der trewe Geld, Gotts Wort han gros geadyt, 


Ver dod behelt das Feld, foudern daffelb verlacht. 
et muͤſſen nichts mehr fein, : 
funds geweft allein. 31 Drumb jnen nidt gefelt 
wenn man ben Chrifio helt 
19 Die Jugend ward verict, ' Mit erneſt vad mit grand, 
mit Rarrerey verwirt, ‘ mit Gergen, Sand vad Mund. 
Rein difciplin man ſpürt, 
kein Lafier Ward gerirt. 32 Religio fol fein 
gleid) wie fonft etwas gmein, 
20 Wenn fie ofragt worden drumb, ðder cin vngwis ding e 
haben fie gefehen krumb, das man mag halten gring. 
Gelenguet alle tik — 
vnd fiets gewendt den rid. 33 Perblimien alien Gifft 
dadurd) man jrthumb fifft, 
21 Auf Wind fie glanret gan, Seid, Obrighcit vud Anedt, 
Yas fie ſchwingen die Fan, betriegen fie vnrecht. 
Vnd kerten alles vmb 
nad jrem willen krumb. 34 Gxempel, fehen fie 


wie gfrafft find die vnd dic, 
Hod kern fie fid) nidt dran, 
bis jnen wird ir lobn. 


22 Wer dis wolt merken faledt, | 
der mus gang fein vnrecht, 
Heiſſen cin Flaccian, 
vnrwig Eſelman. , 35 Sie warten noch anf Luft, 
auff ſtinckend Hellen Tufft: 
23 Yliemand fol fein gelert CEs fol fic) wenden ſchier 
wer nidt fid) zu jn kert, dencken fie fiir und fiir, 
Bo dod) der Efelhopff 


recktt ans jrem ſchopff. 
‘die Obrigkeit nidt fol 


21 Ad Gott, des grofen ris, Yus brags mehr hinfort, . 
des Tenffels gift pnd bis! - ir end iff an dem Port: 
Wir find gar vbel dran SS 
nn mehr auf deinem plant! 


Auguius, Churfirf gros, 
that wol on onterlas 

Das bef bey Rirden dein, 
hat lich die Warheit rein: 


Aber dex Cenfel viel 

find one mas vnd ;il 

3w Schnlen, Hoff vnd Sted, 
da man mit Lif vmb gebt. 


36 Sa Dirffen fagen wol 


ao 


Darnad wir gwnnnen han, 

wer wil ons widerfiahn?? 

Gott bhuͤt die Obrigkeit 
vnd ons fiir ſolchem (cid! 


38 MErr Chri, die fad it dein: 
fic) du dod) einmal drein, 
vnd weber den Sewen wild 
die falln in dein gefild! 


GErhalt vus bey dcim Wort, - 
wehr dcr Siswidter mord 

So Tũrckiſch Alcoran 

benlenfftig nemen an. 


Mit siigen gehn fie vmb, 
jr weg iff aljcit krum 

Ir red gar nist befedt, 

jx Glanb vnd Kehr vergedt. 


a1 Was fie find fagens nist, 
was fie fagen finds nidt; 
Sekt ja, jebt nein, verkert: 
heift das Gotts Wort gelehrt? 


3 


ad 


2 


or 


2 


GC 


3 


27 Gerad wil man nidt fort, 
man braucht renck vnerhort, 
Die Obrigkcit 3n pilin, 
den Siswidten ju willn. 


28 Man vuterdcnckt das Recht; 
wer nidt kan liegen ſchlecht 
Vnd ligen loben nidt, 
der mus gar fein entwidt. 


4 


=) 


29 Wer recht vnd grad her gebt, 
das er fiir Gott befteht, 
Der mus varwig fein 
ben groſſen vud den klein. ‘Sol man fo mit der Leer 
pielen als vngefehr? 
30 Die Vrfad) zwar ift dic, as wird geſchen zur not 
das folde Hauſen nic wenn man kein ausfindt bat? 


4 


w 
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13 O jc Slropnzen fein 17 Wer auf id trawt, der bawt, 
‘pad Merterer one pein, | wer auf did) bawt, der [hawt 
Befint end) recht mit grund, Das er den Grand bebalt, 
flichet des Teuffels (Hind! | ex fey jung oder all. 
41 Laft Chriſto feine Ebr, 
cud) ift dod) vicl zu ſchwer | 
Wider des fladels [pik | 
lecken mit Uarren wig. | 


is Las did) jutrenuen nicht, , 
sutrenn das los gedidt, 
Bleib gank ben vns on fpet, 
war Menſch vnd warer Gott. 


et HERR Chri, erhalt die dein, to Echalt rein Predigampt, 
bekehr die vnrecht fein, die Tanff ond Selig pfand, 
Sterck vnſer Obrigkeit, Dein Heilig Abendmal, 
gib vns beficndigkcit! vad fey vus guedig al. 


| 
| 
16 Die ewig Grundfef dif | 50 AMEW, HErr Jeſu Chrif, 
du, Gott, Here Jeſu Christ: | du Acts Almechtig biſt. 
Grundlos iff alle Leer | Dir fey Lob, Dank vnd Ehr, 
Vie nicht fudt Ieine Ebr. | AMER, © Goit vnd GErr! 


Gin Bogen in S°, Anno 1575. Auf den finf legten Seiten vrei Stade in Profa tw Begiehung anf dew Calriru 
mus. Bers 3,3 lige, 6.1 Gottesy 9.3 f. -en, 20.1 gef., 20.2 gf., 31.3 ernft, 34.3 heren, 42.1 Serr. 

Gin anderer Drud, ebenfallé cin Bogen in 6°, Drefven vurd Matthes Storel. 1576, verbefert Bers 6.4, 9.51, 
20.2, 34.3 und 42.1, ‘ ° 


1314, Gin newes Lied Von Caluiniften, 


3m thon Rompt ber 32 mir 2c. 


Gs geht cin gſchrey in aller Welt, | Es if der ltib def Herren wilt, 
der Bwingler glanb gar niemand ofelt, brot hie foniel als fein leib gilt, 
viel han jn nit verftanden, . alfo bab ids vtrnommen. 


Auch nie gebort jr lehr ond wort, 


man lift ihe ſchrifft an Beinem ort, 6 Der Sapft betrengt die lent gar gſchwind! 
verdambts in allen landen. mit feiucm gſchmirten Pfaffen afindt, 
wollen das brot verwandlen: 

2 Sie follen Chrifto glanben nicht, Der ander hauff verwandicts nidt, 
fein Wort halten fiir cin qedidt, dex leib im brot fo klein verfidt, 
fein Allmacht aud verkleinen: will das wefen ſelbſt handlen. 

Man ſagt fie ligenftraffen Gott, 

im Nachtmal fey nur ſchlechtes brot, . 7 Es wer ef jacks kaum halb fonicl, 

deß Herren leib verneinen. wann man nur blich beim rtchitu zicl, 
anff Gottes finger ſchautic: 

3 Ich hab in meinem finn gedadt, | Ex jcigt vfs brot ond [pridjt darbey, 


die warheit wiirde gar verladt, das dieſes brot fein Leidnam fey, 
mit liigen bart befdweret, ad) das wir jm verirauien! 
Deumb hort id ihrer Predigt ju, = = . | 


jhe ſchrifft aud felber tefen thu, | § Piel aber feindt nit gnuͤgt daran, 


LP 


Gott geb, wer wirs verkeret. das wefen wolln if felber ban 
7 ins herren brot fo kleine: 


wie gfdrieben ſteht an dicfem ort, crx nimbt das bret Yad ſpricht ‘nim hin, 
das heilig brot fiirware das ift mein Leib fo reine.’ 

Sey Chriſti leib, fiir vns in tod 
gegeben, ond fein blunt fo rot 


Wer nun das brot in dem geding 
der Wein im kelch fo klare. 


nit haben will pnd adts gering, 

wirdt Chriſti Leib uit eſſen, 

s Hie ift man nit Yas brot für brot, Weil ex das weſen felber wil 
das brot allhie cin ordnung hat im mundt haben: that jm jsanicl, 
vous Herren wort bekommen: ; dann es zu hod) gefeffen. 


_-_ 
— 


1 Sie weifen mich vffs Herren wort, Wun fpridt ec wit ‘mein Leib ift deta’: 
| 
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10 Mom wefen deß Leibs Chrifi ywar 
genst pus die Shrifft gauk hell vnd klar, 
as es ickt nit vf erden, 
Sonder zur rechten Gottes frey 
im Simmel body erbaben fen 
pnd dafelbft bleiben werde, 


-— 
-—_ 


Biß das der Zlinafte tag anbridft 
pnd deß menfdjen Bon zum geridt 
Der todten vnd die leben 

Vom Simmel wider kommen wirdt 
pnd vnderſcheiden wie cin birt 

Die [haf von Bicken eben. 


12 Aud) if der Leib nit hie ond dort, 
im Simmel vad an allem ort, 
wie da dir leſſeſt träumen: 
Ein warer redier menſchlich lcib, 
wie Chrifi iff vnd ewig bleibt, 
hat feiu gwif ort und ranme.- 


ww 


Derunnft altein diß lehret nit, 

die ſchrifft daruon gibt gleiden bridt, 
thut ous lanter verkiinden, 

Daß Chriftt leib in einer frif 

an mehr orten nie gweſen ift, 

wers lift wirdts alfo finden. 


1 


Mancher will kurg, daß man jm fag, 
ob Chrifli leib ſelber am tag 
tm Abendimal vorhanden? 

fi jm das brot dex leib deß Herra, 
o kan er dex frag wol enthern, 
fo ers hat rect verflanden. 


ay 
- 


15 Wer aber den Leib Chrifli rein 
will haben in dem brot fo klein - 
wie er am Creutz gehanger, 

Der fest fein grundt of löcherig cif 
pnd wirdt den leib vff dieſe weiß 
fein lebiag wit empfangen. 


16 Wer dann and Chriſti Leib im brot 
will efen vud von fiindt vad todt 
durch foldes ledig werden, 

Der ift zumal cin feider Chrift, 
gleich wie der aller engſt Papifi 
Der je gelebt vf Erden. 


Der meßpfaff hellt fein werck fo gut 
das ex ob feinem altar thut, 

weil Chriftus do vorhanden, 

Daß dardurd werd die findt abthan, 
das wiltu dIurd das Radtmal han: 
aft cin 96% wie dcx ander. 


~—_ 
=] 


1S Mai wirdt durchs Radtmal find abthan, 
welds dod) cin werds das gleid) than kan 
der gottloß wie der gredic, 


2 


oO 


887 


Bo fieht. die Seeligkeit vf werck 
pnd nit im glanben, wie id merck, 
welds der Bapft will exfedjten. 





Wer aber dieser malgeit ſpriß 

recht branden will, der merch mil ſleiß 
worzu fie fey gegeben: 

Das kan did) Chriſtus lehren fein, 
wenn du aur wolf fein {finger fein, 
ex iff warheit pnd leben. 


Wir follen effen diese ſpeiß, 

deß Herren todt dencken mit fleiß, 
den Glanben flerchen eben: 

Das Stiſtlich efen wirdt fiirwar 
durchs Sacramentlid) gang vnd gar 
verfight: drumb iſts gegeben. 


Dann was Chrifus vf diefer erdt 
im fleifd) gepredigt vnd gelehrt 
wit Worten alfo fuffe, 

Das geht in ciner Summ dobin, 
das wir durd den glanben an jhn 
das leben haben muͤſſen. 


Bad daß er fey die ſptiß vnd trauck 
fiir alle die da ſchwach vud krank, 
ja gar in fiimden gſtorben, 

Bud wer nit eß von feinem Leib 
ond trinckk fein bint vad in jm bleib, 
dex fey ewig verdorben. 


23 amit nun diß was jebt exzelt 


2 


2 


2 


t= 


or 


oo 


nus gleidfam werd! fiir angen ofelt, 

folds bap ins hertz zuſchlieſſen, | 
So fakt ec,anf cin Sacrament, ! 
nimbt brot und wein in feine hendt, 
heiſt vus. dieſelben nieſſen, 


Eſen vad triucktn, meldt dobey, 
daß es i blut vnd Leidnam fey 
die er fiir vns gegeben, 

Weis darmit wider auf dic wort 
von der ſpeiß ond tranck vorgebort, 
darnon wir baben das leben. 


Pie Sacrament feiudt folder art, 
fie weifen ons die fidjer farth, 
Chrifum, Ien ſchatz, zu finder: 
Wer vf die Sacrament vertrant 
pnd fein trot uit of Chriftum baut, 
dem wird der [dab verſchwinden. 


Ich if den teib im Sacrament, 

mein theil nimb id) in mand vnd hendt, 
das darff id) gar nit glanben, 

Gs kondt mic font kein Sigel fein 

su fier ond troft dem glauben mein, 
wann idjs nit folt anfdawen. 
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27 Ein gange gmein das ‘Magimel helt, ' 29° So geh nnn hin vad leſter mebr, 
fo oft es ives wolgefelt, vnd ſchendt die lent vnd Goitlidy icht 
thun all natdclid) effen: | die da nie ball verfanden: 
Poernatarlid eſſens nicht, Sid vmb did baß, vnd hoͤr juner, 


if onnot das man under dicht, ſchend niemandt wie ein rechter thor, 
weils vou der gmein wirdt geſſen. wirſt ſonſt werden zuſchanden. 

23 Per diener je kein zeichen that, 30 Bum newen Jar dieß licdt icy facut 
bebaieiden and der Chri fo aut tim lugenmanl, das es gedenck 
mit iſſet den Leib weſenlich: vnd abſteh von dem ſchenden 
Hie hein geſchöpff nod wandlung if, | Chriflimer lent vud frommer Leber, 
kein wunder grog ju dieſer frit, pon lugen fid) zur warheit kher, 


all ding gſchehn Sacramentlich. Gott wirdis ſonſt gar verblenden. 
Gin Bogen in 8, 1575. Bere 2.1 Chrifie, 3.2 würdet, 7.8 fchautten, 7.6 jms, 9.5 thuet, 132.3 thuet, 16.4 fridet 
= dem fpdteren feidter, 27.6 gem.. 28.6 gefd., 20.1 gebe. 
Teil 1. Seite 499 hie Zeile 8 v. u. Geſätze fir Gefange. 


Paulus Heusler. 
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1315. Ber Ein. wnd nennzigſte Pſalm, 


troftlid) 30 dieſer zeit, wider die Bende dex Peflileny vnd 
anver anliegen, in gefangsweife verfaffet 
3m Chen, €s fyridt der onweifen Mund wol, etc. 


Las wuͤtten enfei, Tod vi Hell | Des Leib vnd Secie wird crquidt, 
vnd wer es nidt kan laffen, welde die Pik fon hett erßickt, 
Es komm kranckheit und ſerben ſchnel, das er kan froͤlich ſprechen 


vnglũck ohn alle maffen: 
Miin Hertz vnd mat if oanerjagt, | 5 Mein Zunerſicht, mein Surg, mein Gott, 
las fehen, wer den andern fagtt | in deim geliebten Sone! 
trotz meinen Feinden allen! Ad HErc, id tret in aller wot 
Wer vuter Gottes ſchirm vnd fang ju dete genaden throne, 
Des alechsofen figct, cia Ram iff mic cin feſtes Schlos, 


da id) biulanf ohn vaterios, 
ae * —5 trng, Der oe me bs befdirmen. 


Sehr wol verwart vnd fider if 


on 


Co) 


6 HErr, dn allein mein Vater dif, 
wer Seechen Seldpecea. chrit, Bese tein ated aad. eet 
Durch mein Erloͤſer Iheſum Chrif: 
3 Wer bey dem allmechtigen bleibt wenn id) gleich zeitlich ſterbe, 
vnd vnter jhm thut kempffen, Bo biſtn, Gott, mein Zunerficht, 
Den keine macht yu rückt treibt das mix der Codt kau (aden nid, 
vnd kein vnfall kan dempffen: igh mus dir ewig leben. 


Gott if mechtig von that vnd chat, 
pad alls in feinen henden bat, 


Bey dir wil id mid finden lan, 
wer wil jhm widerfichen? 


mein Gott, anff den id) trawe, 
Wenn es jetzt wird zum treffen gan, 
auff did) allcin id) bawe: 

Wer dir vertrawt hat wol gebawi 
pnd endlid) deine Gute ſchawt, 
hofuung madt nidjt yn ſchandtu. 


re | 


4 Wer vnter Gottes ſchatten flencht 
sur zeit Der grofen Sige, 
Ju anfedinng ju Chrifto kreucht, 
ob er gleid) ben fhm ſchwitze, 


— — — — — — 
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8 Per Mirder gros vnd Jeger wild, 
Sathan, die alte Sdlange, 
Wil ons jagen in fein geftld, 
madt frommen Chrifien bange: 

Ex hebt, faget vnd ftellt vas nad, 
Chrifter in felen iff jhm gad), 
dem Blutdurfigen Gunde. 


Mex GErc aber erretict mid 
pon diefes Jegers ſtricken, 
Souk wiird ec wid ſehr grawſamlich 
als Wildpret bald verſchlicken: 

Dec Meifter dn zu helffen dif, 
niemand mid) dir, GErr Sef Chris, 
reift aus dein flarcken henden 


10 Pon Pefilen’ vnd allem Gift 
khanfiu mid) wol erretten, 
Ob mid die Send vieleicht and trifft, 
wilftn mid) dod) vertreten 
Bud mic helffien gencdiglid, 
vo nicht zeitlich, doch ewiglich, 
das traw ich dir von hertzen. 


ft fehet vey den frommen an 
die Araff vom Haus des HErren: 
Da wiltu keinen nicht verlan, 
Err Chri, vnd nidt fein ferren: 
Es fot der Seeten ſchedlich fein 
kein Peftileng vad leiblich pein, 
fondern mehr unges ſchaffen. 


12 Friſch anf, getroh, es hat kein not, 
mein Hertz, las dir nidt grawen! 
Es ift gefellt dex bitter todt 
mit fein grimmigen Rlawen: 

Wek gleich der Feindt fegt anff iid zu, 
ben Gott hafin frend, raft vad rub, 
tm tod vnd aud) im leben. 


Gleich wie cin Henn jhe Riidlein klein 
vntr jbre Fliigel locket, 
Das fie fürm Weihe fdjer fein 
pnd nicht werden entzucket, 
Alfo wird ER der trewe Gott 
mit fein fittigen friie vnd fpot 
vaterlidy did) bedecken. 


Er breitet ſeine fliige! ans, 
dacunter thn did) halter, 
Welt ond Teufel tob, witt ond praus, 
laf Gott den HErren walter, 

Sprig) hErr, vnter den fligeln dein 
allzeit mein junerfidt fot fein, 
da werd id) ſicher bleiben: 


15 Pas Wort Gottes, die Warheit ſchoͤn, 
mein fdirm vnd faitd mid) fercket: 
Niemandt ſchadt des Tenffels gedon 
der ficifig darauff mercket: 
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Wer Goties Wort vor angen bat, 
dem febli kein reitung, hülff vnd rhat 
in allen feinen noͤten. 


Db ſchon qrewlid vnd grimmiglich 
bie pnd an andern ſtellen 
Die Zenche watt vad frit vmb fid 
vud kan bald cinen fellen: 

Erſchrick uidt! hab cin Lewen mut! 
es wird nod alles werden gut, 
Gott if auf deiner ſeiten. 


Ju Gottes hand fleht vafer zeit, 
vafer wandel ond leben: 
Wenn ex cinmal vus auffgebtut, 
folln wir uns darein geben: 

Du haf gezelt all meine Saar, 
wilin, das id) von hinnen fabr, 
BErr Golt, dein will geſchehe. 


Gin Chri mus fo exfdrecken nicht 
für dem nechtlichen grawen, 
Fiix den Pfeilen ans tages lidt, 
auf Gott mus er fet trawen: 
Weñ gleid die fend kömpt in fein bans, 
if nidjt bald alle Hoffnung aus, 
Gott kan es alles wenden. 


Wie pfeil fo fanel himpt Gottes fraf, 
die plötzlich than verwunden, 
Drumb in dec zeit dic hülffe (haf, 
fen wacker alle flunden: 

Hent bifiu friſch, gefund vnd rot, 
morgen krank oder wol gar todt, 
drumb ker did) 3a dem HErren. 


Har der graufamen Peftileng, 
Die im finſtern her ſchleichet, 
Springt von cim jum andern bebhents 
vnd ſehr weit vmb ſich reidet, 

Fur dex Send), dic suv Mittags zeit 
heimlich verderbet weit vad breit, 
mufiu nidjt fo erſchrecken. 


Ob gleid dic felb ruworet fer 
vnd grewlid) that auffreumen, 
Das jhe aud teglid) fallen mehr 
denn Bletter von den Sewmen, 
Ob taufent falln zu deiner [eit 
vnd bey zehn tanfent volckes leit 
ſchrecalich zu deiner rechten, 


So wird es dod) nicht treffen dich, 
fo du an Chriſtum glenbeft: 
Wie fein Augapffel ſicherlich 
bewart du alzeit bleibeft: 
Gott dem Teufel cin Marckflein fest, 
das er vnſer keinen verlegt 
ohn feinen rhat ond willen. 
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23 Ja du wich mit dein Augen feu 
ond im Geific did frewen, 
Das cs den frommen wol mus gehu, 
der bds mus erde kewen: 
@b du and mit herbaltes maf, 
fo bringt dirs dod) keinen verluſt, 
es kömpt dir alls sum beften. 


1 Denn Gott allein dein Bunerfidt 

ift in den groͤſten noͤten: 

Der hoͤchſt, dein zufludt, left dich nicht: 
wil did) Der HErr gleid) koͤdten, 


— 
o—_ 


Las nicht vou jhm: fo ex nicht flirbt, 


(etn Creatur and nicht verdirbt 
ie Chrifius hat erloͤſei. 


ic, der du biſt cin Gottes Rind, 
wird kein vbels begegnen: 
Eitel genadenblid da find, 
Golt wird did) ewig feguen, 

Gott der HEcce wird verſchonen dein, 
deiner qütten pad gauken gmein, 
kein plag wirdt zu dit naben. 


26 Er ‘gibt himliſche Wechter dir 
vnd meint did) ja mit trewen, 
Die vmb did) wachen für vud fiir, 
fid) mit den Tenffeln blewen: 
Die Himmels Fürſten bey vous fein 
alljcit, frew did), o Gerke mein, 
pad siidjtig did) verbalte! 


Mer Cenffel zornig ſchenſt vns nad 
pnd fudjt wen ex verſchlinge, 
Wiird mit vns fahren vngemach, 
wenn es fhm unr gelinge: 

Die Engel wehrn dem Kdfewidt, 
das ex keinen befdedigt nidt 
bey tag vad aud) bey nadie. 


Auff all deim weg in deim beruf 

die Engel did) beleiten: 

Verricht dcin than, zu Chrifo ruff, 

thu aus dcim Ampt nicht ſchreiten, 
—* Glanben feſt vnd gwiſſen rein, 

beſtendig bleib, und thn das dein, 

fo wird did) Gott bewahren: 


Wie man cin fdwades Rindlein treat 
das ſonſt uidt kan fortkommen, 
Dafelb auffhuckt vnd wideriegt 
pnd fudjet feinen frommen, 

So werden tragu vnd heben did) 
anff den henden gank fiderlid 
die Helden flarck von kreffter. 


Die Engel pflaftern vus den weg 
felbefR mit jhren henden, 

Das wir wandeln yu Land vnd fleg 
fidjer an allen enden, 
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a das wir and nicht an cin ficin 
ſtoſſen die fuͤß oder die bein, 
alfo [diikt Gott die ſeinen. 


Die werk des Teuffels find secfirt 
pnd alle Hellen Pforten, 
Ob ſchon der Feind nod) aidgt auffhori 
zu wuͤtn an allen orien: 

Auff den Lewen vad Otiern gros 
wirftu gehen mit fuͤſſen bles, 
dir wid hein Gift nidt ſchaden. 


Wolau, in ewigheit Gott lod! 
ob fid) die Welt thut fperren, 
Wir fiegen vufern Feinden ob 
riiterlid) in dem HErren! 

Auf den juugen Lewen wir gehn 
vnd anf Drachen mit fifer fen 
alljeit in fefem Glanbew. 


Der HErre fyridht ‘Er bgeret mein, 
pad hat nag wir verlangen, 
Drumb wil id and dald bey ihm fein, 


-mit meiner guad vmbfangen: 


Er kennet meiner Hamen wol, 
das i trofis vnd gute vel, 
pean. Jit id ie —2 


Er rufft mid an zur zeit Ber ast, 
fo wil id) jhn erhoͤren: 
So war ih allmedtiger Gott, 
ju fol kein vnglück roͤren: 
Wie cin Vater fein Rindt aimpt an, 
fo wil id keinen nicht verlan 
der mid) mit ernf anruffti. 


Wier hie Gottfirmtig leben wil, 
der mus verfolgung leider, 
Endlid) durd) Creutz vnd elend viel 
ins ewig leben ſcheiden: 

Wer zum leben iſt anserkorn, 
Yen ſtechen vor Diftel vnd Dorn, 
ec mus mit Chrifo leiden. 


Ich bin bey jhm inn aller not, 
id) wil jhn herans reiffen, 
Ih dex HEcr” fpridt der ware Gott 
‘wil feine Feiud zuſchmeiſſen: 

Ob ex gleich kimpt in ſchand vad [pot 
pnd mus ſchmecken den bittern todt, 
id) wil jhn Ebr aniegen. 


Pie lenge feiner tag bin id, 
in mir cr ſtets wird ſchweben, 
Ich wil jhn fetigen fillighia 


mit langwirigem Leben, 


Das ex wird wolln von hinnen fahrn, 


_wenn ex zimlich wird fein bey Jara, 


vad zu Chrifto begercn. 


Nro. 1325. 


Nro, 1316. 


35 Fd wil jhm zeigen hülff vad trof 


wie cin Argt thut dem Arancken: 
Mein Son hat ihn von Sind erlof, 
dafür ex Gott wird dancken: 

JH wil fm zeigen dis mein Heil, 
das cr and an meim Reid) hab teil 
dort im cwigen leben.” ‘ 


Georg Barth. 


= — — 


| 30 D Son Gottes, Herr Ihefu Chrift, 


wir leben oder flerben, 
So find wie dein ju jeder frit, 
hilff, das wir mit dir erben! 

Ach gib gedult, vad ſteh vns ben, 
cin febligs fliindlein, HErr, veriey! 
Amen, HErr Chrifle, Amen! 
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% Blatter in 8°, Seipzig 1575. Unter des Dichters Namen. Bers 2.3 trog, 10.3 fo, 13.1 Keuchlein, 11.2 thue, 


15.3 ſchatt, 27.2 wenn, 36.7 fo. 


MN. Selneder, Mirdhengefenge 1587. Seite 45, Fat ben unverdnderten Tert, nur 


Vers 6.7 did fie dir, 13.1 Küchlein, 15.3 ſchadt, 26.1 giebt, 27.2 wen, 30.6 nod vnſer bein, 33.1 begeret, 
34.4 ruren. 
Mit vielen BVerdnderungen bagegen in dem friberen Aborud bei W. Prifterus, Pas Beiftlide Antidutum, 1583. 
s°. Blatt @ iij>: Bers 1.4 alls Vnglück und aud vngefell, 3.7 -ſtreben, 8.3 feim, 4.7 G, 10.6 bas hein Unfall 
betreffe mid, 13.2 vnter, 13.3 furm, 14.3 tobt, prauft, 17.1 flebet, 17.4 follen, 17.5 gezahlt, 19.1.0, 19.4 u, 
20.3 behende, 20.5 fo far die, 22.2 Gott fet fir Chriſtum, 2.3 auffhugt,:32.7 im feften, 33.1 Serr, beg., 
35.3 Durds, 36.7 jhm. 


to 


Georg Barth. 


Nro. 1816 — 1330. 


1316. Enangelium am Erften Sondage des Aduents, 


von der jurydinge Chrifli yn de Stadt Jeruſalem, 


MAatth. 21. 
Im Thon: HErr Chrift de enige Gades Siu. 


Do Icfus by FJernfalem 

au den Olicberd) quam, 
Sende twe ſyner Züngern hea 
ond ſprack fe frindtlid an: 


| 
, 
| 


Gaͤdt yn dat Bleck, fo vor juw lidt, 


recht nemet an deffen beridt 
pnd kamet dem truͤwlich na: 


Eine Efelinnen angebunden, 
dar tho einen Valen by er, 
De.werde gy dar flande finder, 


. lofet vp vad bringet fe ber, 


a) 


Vnd fo juw Jemandt fragen wert, 
de HERR, ſegget, erer bederfft, 
fo wert be fe lathen juw.’ 


Denn Badarias defen tod 

feher berliken beſchrenen haͤdt: 

eSegget der Dodter Bion dod): 

jude, wes frolic! yn der dadt, 
Bi, Mn Köninck kümpt tho dy, 

he dyn redinerdige Helper fy 

pnd deinflihk Jderman. 


Wowol fyns Rykes pradt anheuct 
armlick, mit twen Efelin, 
Idoch fo gewif he lenet, 
van Jernfalem, Ephraim, 

Wert he de Perde ond Wagen 
ok der Tyrannen ftridt Bagen 
wed) uemen, tho breken gang. 


5 


a 


| 


vd 


Dar tho gewißlick wert leren 

frede den Heyden fyn, 

Ween Creatur en wert webren, 

Venn deffe de HERR ſchal fon 
Vam beginfel bely thom ende 

Yer Werldt, ock de gelinde 

regeren ewichlick. 


Dam Diuel, Dode, Gefette 
deffe Helt vorlofen werdt 
Syne Gefangen thom troke 
vth der Rulen, darin fe hardt 
Vochen gemariert wiirden, 
dörch Yat Virbundt fe hirden 
ſyns Blodes juth Hemmelryck.' 


Dordt hen de Jüngeren ginger, 

deden alß en benalen war, 

Zroͤchten de Efelinnen 

und den jinngen Valen dar, 
Mit eren Alederen gyrden fe 


_ dat Perdt, Chriflam tho dragende, 


vnd togen mit em henin. 


Dat Volk ok van frinwden 

brede ere Ricder vth, 

De andern öuerſt ſtrönwden 

mit Meygtwygen den Wed bredt, 
Dat anerige reep * Hofianna 

dem Sone Danid, de kiimpt da 

in dem Mamen Gades des HERER!? 


892 Georg Barth. Nro. 1317. 


9 Help, Chrif, wy dy ok Augen 
dat Gofanna fou, 
Bude van fröwden fpringen, 
dat wy dyn Exffdee! fgn, 
Dird dy erldfet vam Duͤnel, Dort, 
vnd gereddet vth aller Rodt 
tydtlics vad ewidhlik, Amen. 


Ein (don Geiſtlich Pſalmbock ver Euangeliſchen Giftorien, u. ſ. w. Jörch M. Georgium Parthius, 
Paſtoren tho Subech. FSubech 1575. 80. Blatt Z iiij. Vers 1.3 und 5.1 fehlt ve. 


1317. Am Sondage Seragefime, 


Van dem veerusldigen Samen, 


$uc. 8. 
Ju Coon: Ferufalem des gelonens Btadt, etc. 


De veel volckes by cinander was 1 5 Dat Badt ys sat dire Gades Werrt, 
tho em vth den Steden kamen, . | de Wed de dat anbiren, 
Sprak Chrif dörch gelickniß dat paß Dar na, fie, de Diuel kümpt verdt, 
‘ein Saͤdtſeyer fonen Samen beſit des herien Obren, 
Gink vth tho fegen yu dat Landi, Wimpt dat Wordt ond de kraft der vax, 
jdod lender na adnenandt ! fe denu ym Geloucn ucen volge dohn 
is nidt all gelyck geraden. vnd jo nidt Salich werden. 


2 enn ctlik an den Wed vel, Dp dem Velfe inerf ſyn re, 
wardt vortceden mit Viten, de dat Wordt mit frinwden aunemen, 
Vnd de Vogel kamen gefnell, Ein tytlanck herlick lönen fe, 
dohn dat gentzlick vorwoͤten, | in aufedtinge fik ſchemen 
Vnd eilick vp den vels ok veil, | Der dicen Lehr vnd troftes groth, 
| 


oa 


ginck vp, vorddrrede on der yll, wa dem fe nene Wortelen Hart, 
darümme dat ydt neen Sap hadde. werdcn ſchendtliken hennallen. 


3 Dat drũdde manck de Dörne quam De mank de Déren hoͤrent wel, 


=a 


vnd wardt nan den erficket, ouerft van forgen vp Erden 
Dat lette suerf ſehr tho nam, Bud Rykedom vnd Wokuk ond 
cin gudt Landt dat vorquicket , erſlicken, vnfruchtbar werden. 
Hundertwoldige frucht dat droch: Vp dem guden Lande de fenne ſyn, 
in dem vormande Chrift fe hod, de dt hoͤren vad bringen fon 
dith mit ernſte an tho mercken. in geduldt vnd lomen vert friidte. 
4 De Biiugeren frageden en mit fiyth, 8s Aba vphoͤrent dg, lene Godt, 
wat deffe Geliciniſſe were: vir dyn Wordt wy dohn Yancken, 
* Juw ys gegenen de hemlicheit, Vnd hidden dn yx aller Aodt 
Gades Ryke tho weten mere, willeſt vns holden abn wanker, 
Ju byfprdken den andern twar, ,  +De gude Acker wy migen fgu, 
efft fe ydt ſehen vnd hoͤren klar, vele frii@t bringen ym Ryke don, 
doch nicht feben nod) vorſtaͤn können. | thon ehren dy hyr ok lenen. ; 


A. a. 0. Blatt Hv. Bers 4.7 und 5.6 ohne dat, 7.2 ouerſt = aber. 
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1318. Hiſtoria van der Erweckinge des 


lenen Saati, 


Joan. fj. 


Sm Chou: Dirge Adams val ys gant vUrdoraen, ete. 


Anans val heft alle Ainſchẽ gebradt, 
ja ock dc frinde Ics HERER, 

In den Dodi vnd des Duͤnels mart, 
alfe wy yu Lazaro leren, 


Denn de Krank lidt ond leth berigt 


Jeſn tho helpen genen, 
Dem Dode tho uemen ſyne gewaldt 
pad en dar van tho redden. 


Wowol Jeſus heft leef gedatt 
Lajatnm, dom nicht ys kamen, 
* dem de Bike nicht thom Dodt, 
under Gade thom framen 
Gewefen ys, ſyne Sifters gewif 
im gelonen gepréuct wiirden, 
Bleff be nod gank twe dage vib, 
leth Mariam, Martham tonew. 


N 


Par na, eft yd nist gerne geſchen 

de Diingerew, tod) he wedder 

Ju Iudcam, vud fprack the en 

‘Lazarus onfe Frawdt licht nedder, 
md fldpt all vaſt, ond ik mit haf 

na em gha vp tho ween’, 

De FJilugeren önerſt ſpreken (hon 

fo wert pdt mit em beter.’ 


Alf un Jeſus exen vandrfandt 
vornam, fprak fryer femmen 
‘He flopt nidt, funder flarf.tho handt, 
pad dat ih nicht byn kamen 

Vir ſynem Dodt, wed nam Ye Rodi, 
erfrõönwe ih my van herten, 
Yume juwent willen aldermeif , 
qy 9pm gelonen Rercker werden.’ 


ow 


ohn 


o 


Bo quam Zefus vnd vandt en twar, 
dat be veer dage begranen, 
Dar tho der Boden eine grote ſchar, 
de der Siifern Rodt vpheuen 

Wolden mil trof, dod) nidt erloͤſt, 
fiieth Martha Jefum kamen, 
Leep en tho mothe ylichlick, 
gaff em de Rodt thorkennen, 


Sa ſchryete Sefu, lene HERR, 
wert dn hyr chr gewefen, 
HBgu Srodec nidt geforuen webr, 
dod) wert he wol genefen, 

Denn ik weeth dat gewißlick, wat 
dn werf vam Vader bidden 
Gyft he dy gern tho aller fundt, 
fo beger myus Sroders Lenendt. 


a 
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¢ HMartha, ik ſegge dy verwar, 

dyn Broder ſchal wedder lenen.“ | 

* Ja HERR, am Fiingfen dage dar.” | 

Chrift fiiluck ſprickt ‘ghar eucn | 
Byn de Vpfandinge, fo whe 

an my dar wert vortruͤwen, 

De wert Lenen ond flerucn nidt: 

kaufin dat ok gelduen?? 


Ja GENRE, dat geloͤne ik wol 

dat du bit Chrift Gades Sine, 

Be yu de Werldt kanien (dal, 

dem Dode fyne madt neme: 
Ad) myn Godt, defen trof mit haf 

moth ih Marie feggen, 

Dat fe tho dy ok kame un 

vnd recht getrdfet werde. 


Maria, iene Sifter myn, 

de Meifter ys vorhanden: 

Gum, he heft my geirdfet fon, 

dy tho belpen van den Sanden 

Der trurideit, de dy vine feidt, 

des Dodes vuſes Broders: 

Anum, kum, balde vith defer Rodi 
werdt he uns trdwlick- helpen.’ 


Siie, Maria tho Sefu quam, 
veil fe tho ſynem voͤthen: 
* HERR, nemeſt du dy vafer an, 
wy nidt mit defen Roden 
Warden befwert vad fo vorhert’, 
des he Ack hod bekiimmert, 
Ja ym Geifte ergrimmet he, 
fraget, wor be fy begranen. 


Se fprecken ‘GERR, kum vnd file tho’, 
im dem de Trane fyn Ogen 
Vorfullen: ‘fehet’, Ve Boden do 
feden, ‘leenet en ahne ligen.’ 
Ander rotten Chrift befpotten: 
‘kan be den Blinden genen 
Exe Geſicht, woriimme denn nidt 
fdhafen, defle nidt firue?? 


Sefus ergrimmet ng cin mal 

in fick vnd quam thom Grane: 

Fegget den Stein mit hafte daͤln⸗ 

‘SERR’, ſprickt Marlha, ‘veer Dage 
Pegrauen ys vad nu gewiß 

myn Broder ſehr wert fincken.’ 

‘Ad Marlha, veh gelouc du, 

[halt Gades Ehr hyr fdouwen,’ 
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13 Bo nemen fe den Stein dar van, 
in dem Chrifins fyn Oger 
Shom Vader vphoef vud ſprack en an: 
‘Danke dy hartlick alne (igen, 

Dat ik erhdrdt vnd fiedes vordt 

werdt, dn my fo echoreft, 
Dod) vinme des Volckes feage ik dat, 
vat dy fy kamen, geloͤnen. 


He dat gefedt, recy luder Stein 

‘Lazare, hum vth Iem Grane!’ 

Mud de vorfornen horcket em, 

pordt ſteidt vp vih dem Stane, 
Hit Groffiaken vad Swedtdoͤken, 

dar mit he was bewunden: 

De Jefus hett ene lofen aff, 

benelt, cm fryg tho wandern. 


& 


Georg Barth. 


— 





15 Als ua dith wander apenbat 


Nro. 1319, 


vele der Boden fegen, 
35 dod) van cn de ringke Shar 
an Chriſtum tho loͤuen bewagen - 

De groͤteſte pardt vth Apdt vad att 
the den Pharifcien gingen, 
6p den tho Lafleren deſſe daͤdt, 
reden Chrifium tho fangen. 


16 Dat ys jo lender alle tydt 


dat Lohu der bifen Luͤdt 
Vir Chrifi truͤwe vad hopen figt, 
wy duerft leren bide - 

Dauckbar tho [on van hericu fgz 
Godt Vader yn dem Hemme, 
He vus gefaudt defen Heylandt, 
de vas vam Dode khan redden. 


A. a. O. Blatt Liij. Die Reime, nach welden gemäß ver Angabe des Tone (III. Nro. 71) die 5. und tie 7. Zeile 
geteilt werden follten, können wol in der 5. gefunben werden, nicht aber in ber 7. (die 11. Strophe ausgenemmer. 
Vers 2.5, 11.8 und 16.7 Gonftruction ohne dat, 4.2 feblt he, 7.4 umb 13.4 feblt ich, 10.1 fo, 12.3 dael, 1.3 om, 
16.1 Das. 


1319. Am Pafdedage, 
Hifloria, Van der herliken vpftandinge Chrifii , 


Matth. 28. 
3m Chon: Chrift law gu Dodesbanden, etc. 





An Paſchedage des Morgens fro 
wee Frouwen thom Grauc 
nd wolden Chrifum Saluen jo, 
de doch ſchoͤn vih dem Stane 
Erflanden was dörch fyne mad, 
dem Dode ok namen fone pradt, 
dar van cin fpott gemaket. 


Bnd dat heft he bewyfet klar 

mit Teken vnd mit Worden, 

Denn cin groth Erdthewinge war, 

Yes HERER Engel Yar horden: 
De tradt hentho vnde dea Stein 

wölterde be vam Graue ben, 

dar vp he fick dede fetten. 


Dar tho was ot ipne geſtaldt 

herlick wo Blixen ludten: 

Ein witt Kleidt hefft anne deſſe Heldt, 

de hoͤders suerft van fruchten 
Vorſchrocken, alß weren fe dod, 

dachten ‘wer wy oth defer Aodt, 

wolden hyr nicht wedder kamen.’ 


‘Lenen Frouwen’, ſprack deſſe Heidt, 
‘gy ſchölt juw nicht mehr bedrouen: 
Dodi, Diucl, Siinde ys gencldt, 
de könt fuw nichts beronen, 

Denn Iefus, vnſe lene HERR, 
is nicht lenger gym Grane mehr, 
dörnen et Hye ok nicht foken. 


— 


oo 


de 


5 Mamet, kamet, febet de fede 
Dar de HERR heft qclegen, 
Vnd nemet an defe Rede, 
den Jüngern de vor tho dregen: 

Begget en, he fy vpgehin, 
wert vir juw yn Glifean ghaͤn, 
dar werde gy ene finden.’ 


Se gingen van dar vordt thor fined 
mit frudjtes ond mit wunne, 
Den Fiingern defen trofl Yohn kundt, 
erſcheen en alfe e Süunc 

Chriſtus: fruͤndtlick grotet fe, 
vallen dar ſüt em tho Vothe, - 
kennen Jefum eren HERER. 


Parup enn Chrif vth frinwden groth 
ſprack ‘wilt juw nn nidtes friidten! 
Denn wedgenamen ys de Nort, 
ghat hen ahue alle ſuchten, 

Bnd feaget den Srsderen myn, 
in Galilea ſe my (eben 
ſchölen na myner loffte.’ 


Gyff ons, lene PERK Jeſu Chrif, 
wy dyner guade loͤnen, 
Ok vpfan vnd tho ailer frif 
vns pn danckbarheit ducn 

Itgen dy vnd dem Vader dyn, 
mif vnſem Regefien fruͤndtlick fon, 
leuen alfe Gades Kinder. 


oO 


7 
8 


A. a. O. Blatt Wit}. Hinter jeder Strophe Aleluia. Bers 4.2 ohne dat. 








Nro. 1820 — 1821. 


1320. Hiſtoria 


Georg Barth. 
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yp den Auendt am Paſche 


dage geſcheen, onde des Dingfledages gepredigct , 


Suc. 24. 


3m Thou: Dn Abniginue des Gemmels, frduwe dy Mlaria, ete. 


Aa Paſche dage quam de HERR 
in beflatener Dor, 

do de FJiingern fedeu: 

Chrift wer vth Grane treden 
pnd vpgeſtaen. 


«é 
2 Tradt midden manck fe thor ſtund 
frolik [prak fyn Mundt 
“des Danels Ryke ys vorféret 
pnd dird) my gank vorberet, 
kan un nidt mehr. 


t, 


3 Pariimme, lenen Broͤder myn, 
getroͤſtet ſchöle gy ſyyn 
Vnde nicht vorſchrechen, 
funder juw ya my erquicken, 
frede ys un.’ 


4 Ba ſchreckent vnd gettrent quam 
Ben armen Jüngtren an, 
Menden, fe fegen 
ciuen Geift, de fe wol bedregen 
vth erer ſwachheit. 


5 Strafftt fe Chrift vnd fprack ‘wor her 
kümpt fo groth bfwer, 
Dat gy nidt geloͤnen 
pad jnw defies Fredes fréuwen? 
fritdiet juw nidt! 


6 Fh byn neen Geift, wo gn feher 
an §enden vnde Been, , 


Wilt derhalnen vortruwen, 
juw falideit Hi mn bonwer, 
n 


ſo könne gy 
7 Do fe noch van frönwden kinden nicht 
volgen defen beridt, 
Sprak ‘genet my tho Ethen, 
dat ik fy gy migen weten’, 
att fo vor en. 


* 


s Dem na be fe traͤwlick lerde, 
prak ‘dat fou de Rede 
¢ ik tho juw fede 
ehr ik voͤr de Chriftendeit lede, 
fe erloͤſede. 


9 Denn dat möſte vorfiilet werden 
dord my op Erden 
Wat Mofes, de Propheten, — 
Danid yn dec Schrifft vorheten, 
vnd anders neen.’ 


10 Bud dat ys alfo geſchten: 
Chriſt dird den Dodt fyn 
Heft wedgenamen 
den Dodt, dar van he ys erflanden, 
ſlerfft un nicht mehr. 


-1t Dar tho Sothe nn dem Ramen fyn 
predeken lethe fon 
nd vorgeninge der Sünde 
jderman yn gnaden finde, 
lof ſy dy, Chriſt! 


A. a. OD. Blatt O iij. Hinter jeder Strophe Alleluia. Vers 4.2 fo, 7.8 ausgelafenes be. 


1321. Euangelium am Pingeftdage, 


Joan. 14. 


Im hon: Va froawet jnw lenen Chriften gemein , etc. 


Wa my leuet, de wert gewif 
holden myn Wordt van herter, 
Bad myn Vader wert en thom pryß 
redden van allen fmerten, 

a wy werden kamen tho en, 
in gnade hilde jiimmer ben 
froͤlick by em tho wanen. 


2 Wol my öuerſt nidt lenen deith 
wert myne Wordt nidt holden, 
Vnd efft dat ſchoͤn nene syrlideit 
vor der Werldt heft, nicht ſcholden 
Voradten, denn rt ys nidt myn, 
funder des Vaders, de my ſchoͤn 
fendt hefft thom heyl dex Lide. 


3 Sölckes hebbe ik tho juw gefedt 
dewyle ih by juw gewefen: 
Ouerft, wean de Geift, Ye juw rect 
ſchal tréften, gy mögen genefen, 
Van mynem Vader kamen wert, 
fae Lere mit allem flyte hort, 
¢ {uw my wert redjt vorklaren. 


4 Mounen Frede gene vnd lathe ik juw, 
dod) nickt na der Werldt wofe: | 
Darümm juw Herte abn allen ſchuw 
getroſt fy: Sehet, vp der Reyſe 

Dk [dou bon tho dem Vader myn, 
juw ock dar balde tho bringen hen, 
wo gh hebben vaken gebiret. 


896 


3 Gjedde gy my leuff, fo wiirde gy juw 


frönwen, ick folckes cdc, 
Segget an juw, wenn dat virby 
is, 99 dat weten rede, 
* jaw an my nicht ergertn dohn, 
under ym vaſten Gelouen flan, 
ar dérd) juw gebolpen werde. 


Georg Barth. 


— 


6 Aw defen trot juw holdct vet, 


Nro. 1322 — 1333. 





Vent ik nidt vele mehr werde 
eden mit jnw: dar kiimpt mit bof 
de Förſte defer Erden, 

Jrod) wert ridten widtes vith 
ick önerſt do alent wat bat 
benalen my mgn Vader. 


A. a. O. Blatt Riij. Bers 3.4 und 5.2 f. Conſtruction ohne dat. 


1322. CEuangelinm des Mandages yn den « 


Vingeſten, Joan. 3. 
Sm Chou: Frilik wile wy Allelnis Augen, etc. 


Se leef duͤrbar heldt 
godt oth groten gnaden 

Be bithaftigen Weldt 

fe van allem quaden 

Geholpca wiirde, he gaff 

fonen ciuggen Son, 

fo’ verne is ene getroft 

mit dem Gelonen anncme. 


Deun Godt fynen Sin 

heft nicht lathen kamen 

Tho ridten vth fonem Thron 

de Werldt, funder thom framen, 
Ba vith crem befwer 

truwlick fe tho helpen, 

pad dat abne er beger, 

vih lutterer guade. 


ws 


Wol geléuen wert 

an en ys cutkamen 

Dem Geridt hard, 

wol nidt wil aunemen 
Chrifum, de thom Dode gs 

genfliken vordoͤmet, 

denn he heft nidt gewolt 

Gades Shue vortruwen. 


@ 


\ 


1 Pat ys dat Gerigt, 
dat dat Lidjt vp Erden 
Kamen ys vud ligt 
de Minfden begerden 

Feuer Duͤſterniſſt vnd quart 

denn dem Lidjte tho volgen, 
went ere Wercke {oe 
ſchrecklici, boͤß voͤr Gade. 


Benn wol dar quaͤdt deith 
dat Lidt nicht kan lyden, 
Vp dat {yn Boͤßheit 

de ſtrafft vorpyie, 

Querſt de dar handelt recht 
gcruc kimpt thom Lidte, 
vnd ys fons dohus bekandt, 
dena dar dörch Godt pryfet. 


* 


Dy van herten wy, 
Sefu Chrife, dancken, 
Dat du vnſer dy 
fruͤwlick ahne wancken 
an vafem Elende aunimpf, 
vorder gnade will gene, 
wy frdliken mit dy 
ewig migen lenen. 


A. a. O. Blatt B vj, in ver vorftehenden Bersabteilung. Bere 1.4 f. und 6.7 ohne dat. 


1323. GEnangelium am Anderen Séndage na 


Grinitatis, Euc. 14. 
vam groten Auendtmale, dat Godt vth gnaden, allen Geliuigen 
pn Ebrifio, the genetende, vorordnet hefft, 
3m Ghen: Wat kan uns kamen an, 1c. 


Van Semmel hod) de leene Godt 
anridjtet heft vth gnaden 
Vp Exden cin groth Gaftebodt, 
Yar tho be vele geladen 
Heft vnd den Kucchten tho redter tydt 


benalen, fe mit hoͤgeſtem flyth 
de Gefle tho kamen vorderen, 


| 


2 Bnd den fraͤudtlick tho feggen an, 


alle dink fy wol befteilet; 
Welcet fe traͤwelick hebben gedan, 
dod) dat er herte quellet 

Weynid) dar mit vorridtet has, 
denn cin Bder [yn egen Laͤn 
leucr ghcit denn Gade velget. 











Nro. 1824. 





3 Dat fehe wy hyr vor Ogen klar 


ce 


on 


in defen bofen Werldtwyfen: 
De Erſte belcenet vele mehr 
fonen Acker, vort deit pryſen 
De Ander fyne Oſſen oc, 
de Lefte de Maclindt vorſoeck 
vmme fyner Frouwen willen. 


Alſt dat te Gufuader gehoͤrt, 
wert thornid), vnd mit ple 


Sprad ‘lene Anedt, gha jümmer vort, 


bringe Gefle: Dewyle 

Sk dat Anendtmal herli ond ſchon 
beredet hebbe yw mynem Sin 
moth Ie Spyſe nicht vordetuen: 


Bringe de Armen ond Kropel her, 
de Blinden nidt liggen lathe.’ 
“Gefdjeen ys dat. Bo ys nod) mehr 
rumes dar: ‘gha an de Strate, 


| 


a 


Georg Barth. 


Ock an de Cihne, vnd nddige fe yu, 


pp dat fe mit my froͤlick ſyn 
pad myn Gufs viillet werde. 


Sch fegge juw öuerſt vorwar, 
der Menner wert nener ſmecken, 


. De geladen fyn, nu dem fe ghar 


a3 


myn Anendt ethen lacken: 

Dat Hellfde vuͤer vnd Dodt Yar tho 
fe freten fthal fpade vnd fro, 
erer voradtinge haluen.’ 


Ad, lene HERR, vnſe truͤwe hordt, 
lath vns nit dar ben kamen 
Wy voradten dyn dire Wordt, 
funder mit brunft annemen, 

Ja vaft ym Gelouen holden dat, 
in vnſer Modt, dex hogeften ſchatt 
vad vufer Seele wunne. 
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Dat Sommerdel, der Chriflliken vnde Cuangelifden Pfalmen, etc. 1578. 8. Blatt P vij. Vers 1.6 ohne 
dat, 2.3 Welcher, 2.5 ohne Dat, 4.2 Folgefag ohne he, oft; 6.4 Auendt ethen ift Object gu ſmecken und zu 
lachen (veradten);7.3 ohne dat. 
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1324. Am Driidden Sindage na Trinitatis, 


Cuangelium Suc. 15. Capit. 
Sm Thon: Erbarme dy myner O GEre Godt, x. 


C sritus Ns vorwaer kamen hyr 
thor hiilpe den Minfden vp Erden, 
Dariimme Tilners mit gankem ghir 
vnd Siinders en tho boren: 
Ernalen fik dat mit vngndt 
de Pharifeer ordelen deith, 
fpreken, be fy dex Siinder frindt, 
horen bende nu de Helle grundt. 


Nicht fo, an hodgelerden gcift, 
dat ſchölt gy hyr anders leren: 
Ein yder Heerde drecht aldermeiſt 
forge, cin Shap tho bekeren, 
Denn vinme alle d¢ anderen ſyn, 
ja leth de yn der Woͤſten flan 
pnd gheit mit grotem fiyte hen, 
fodt, beth dat he ydt wedder finde. 


Vnd wenn he ydt gefunden heft, 
lect Yat mit hogeher wunne 

Vp fonen Hals vnd ylet fledt 
na Huß mit froliken gedone, 


Sprickt “lenen Frinde, frouwet juw un 


hertlik mit my, denn ih byn fro, 
in dem ick wedder kregen ban 
dat lene Lemlin fo was vorghau.” 


= —— — —— — — — rr — — — 
e 


4 


ge 


os 


Tho dem, welcker Frouwe dar heft 
citen Grofen van teyn vorlaren, 
Anſticket cin Lidt, dat Huß vmſoͤcht, 


“ beth fe den vtherkaren 


Vorlaren Grofen wedder find: 
gefunden, frolick fprickt ex Mundt 
rad) Naberſchen, frouwet juw mit mp, 
myn fdade ys ſchoͤn mu vorby.” 


Alfo, feage ik jnw koͤnlick an, 
wert groter wunne ym Hemmel ſiyn 
Auer cinen Sothuerdigen Man 
denn vele Ainſchen de ym [din 
BRedtuerdidy (yn ond willen nicht 
lyden, dat ere Siinde dridt 
Chrift: Aoͤthen fe fo vader ghan, 
de wedder gefunden fronwde ban.’ 


Leue Godt, dy fy ewich danck 

vor dyne groten gudideit, 

Dat du vns, de wy leyder kranck 

fyn vud tho dem bofen bereidt, 
Tho trofe heft Chriſtum gefandt, 

dat de vns vith des Duels handt 

erreddet hefft nnd gefryet fou, 

in em wy dyne Rinder ſyn. 


A. a. D. Blatt E iiijb. Bers 1.5 fo, 2.5 denn nak aldermeift, 3.2.fehlendes he im Nachſatze, 16.1 Der. 


Wadernagel, Kirchenlied. IV. 
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Nro, 1825. 





1325. iftoria vam Ampte, Lere, vnde 
Ende Johannis, 


Eſaise 40. Maladie 3. Matth. 8. Marc. 6. Cap. 
Im Chon: Cori vuſe HErr thom Jordan quam, 2X. 


Deus Chrifus, vufe lene HERR, 
che he yu fon Ampt treden 
Wolde, ſchicket den Heerholt dar, 
em den Wed) tho bereden, - 

Bp dat he Berman bekandt 
wörde vnd augenamen: 
Johannes ys de Heldt genandt, 
de dem beneel na kamen, 
heft ſuk truͤwlick geholden. 


2 Por erß hefft he geleret klar 
Bat Volk, fick do bekeren 
Pan eren Sinden apenbar, 
ar tho dat Gefette es HERER 

Heft he gedruket weldichlick 

vnd de Minſchen vorfarecket 
na Mofes arth, Idoch riycklick 
medder mit froft erquicet , 
dat Remandt vaderginge. 


De rechte vnd gewiffe trof, 
de Dodt, Dinel kan dwinger 
Bnd wed nemen der Sünde laf, 
Bar tho des Herien ringers 
Stilet, ys de HERE Befus Chrift, 
nenes Minfdjen kraft vp Erden: 
Vp den he ons tho aller friſt, 
dat wy jo falid) worden, 
mit dem Vinger deith wyfen. 


iJ) 


a 


Dar jegen alle valſche Lehr, 
de de Lide vp cgen kreffte 
Voͤren, dar dordy fe yu-befwer 
kamen in des Dinels hedte, 

Am hoͤgeſten he vorfedjtet heft, 
ok de frimeften vp Erden 
Mit eren Werden gang vorlecht, 
dar tho gefdulden worden 
erger alfe Adderen gefledic. 


Dud wo fice nicht beberen dohn, 
dex Affgode dent na lathen, 
Sect he den garten Milligen an, 
Godt werde fe hefftid) hater, 

Ex Prefierdohm vad Ryke dar tho 
genglik vnd all vorſtoͤren, 
De ganken Werldt entliken fo 
mit Pike vad Vier vorheren 
vmme erer Siinde willen. 


on 


Dem na de Stende vornatet recht 
aller Chrifliken Oucricheit, 

Vnd van der ſüluen klarlic ſecht, 
fo de nidt vnredies anfeily . 


o 


' 


‘ 
e 
+ 
e 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Lo | 


i? 2) 


-_ 
— 


ce 


Sunder Godt friidtet Acdidlia 
vnd Ideren Kechtes pleaet, 
Geualt de Stand Gade hartlia, 
de Perfonen hyr hod) chret, 
dar na ok falid) maket. 


De iuerf Godt fon leuts Wordk 
vorſtoͤt, Tyraunye ouct, 
Dar tho frotzich ahne ſchaͤwe, Hotti, 
dat Recht Iderman rouet, 

Ben Frauen och mit avermodt 
Aedes dcith vader drũücken, 
Den hort, ſprickt he, de ewmpge Dodl 
niimmer dar vth tho kamen, 
wo groth fe fick ok romen. 


Aner defe Sind Johannes heft 
erodem hart geſchulden, 
ex Herorias nicht vorſwicht 
ere Vunindt, ſcholde vnhulde 
Son Lohn oc fon, adiet nicht groth, 
ja ys vorth yrgctagen: 
Herodes angcridjtet bat 
cin Gafebodt, leth fagen 
ok dem Hoͤrlin, tho kamen. 


Leuer’, fprak be, ‘wes infig an 

pnd do Syrliken fpringen 

Deſſen Heren, Ik fwere, du 

ſchalt hod) ond herlick ſingen, 
Auer dat Lohn dy ick geuen wil, 

mere dt ok mon halne Kyke: 

Cade, Jude, lade aner all 

dyner Riinfle un bruke, 

de Gefte tho vorquicken.’ 


Alfe Gerodias Yat gebort 
hefft, ys fe hod) exfrouwet, 
Bnd heft de lift vorſtanden vorih, 
an (9 Johauni drönwet, 
Darũmme ſprickt fe ‘lene Dochter my, 
du ſchalt fintid begeren 
Des Dopers Hoͤnet, ys myn finn: 
wy enc mogen weren 
pnd (yu. Straffent vorſtoͤren. 


Me Dochter wit tifte quam ua 

dem benel erer Moder, 

Dat Gebedt vorth anlede fo: 

beger tene grote Guder, 
Guedigeter Köninck, Iie ond grotd, 

funder Johannis Houct 

Will halen lathen my, dat quadt 

be jegen pus geouet 

fiilueft dar dragen mothe.’ 








iro. 1326. 


Georg Barth. 


12 Dem Hoͤrlin tho genallen was 
eredes , leth her bringen 
Subensis Hinet, dar fe dat pafs 
auer Judjen vnd [pringen: 
Dat fe den hilligen Gades Man 
f ehrlofen hebben mordet, 
Ifo lender dagelikes dohn 
de Hadeler allen Chrifter, 
dat lath dn, Godt, erbarmen. 


l. a. D. Blatt 4 vb. Vers 11.7 vat he dat quadt, dat he jegen wns. 


2 


1326. Hiſtoria, Wo de frame Godt de gebeim- 


nife van dex Gebordt Chriftt, yn der heimfokinge SMariz tho 
Elizabeth, Suc. 1. Cap., der Werldt openbaret heft. 
Sm Uhon: HeErr Crit da enige Gades Bin, 2c. 


Der Vader de groien Woldadt 

van Erloͤſing der Minfden 

Am erſten apenbarct bat 

Der Werldt, als wy hyr feben, 
Dord Mariam Elizabeth 

tho Zerufalem ya der Stadt 

na Gades wolgenail. 


Elizabeth ,. myn Mader , 
Denfilik dy groten do! 
Dalde gha fitten wedder, 
wes frélick onde fro! 

. De tydt ys an vorhanden, 
De Siinder vith deu Sanden 
des Dinels kamen ſchal. 


3 Dar tho entlick vorfinet 


mit Gade ym Hemmelryck, 

Mit regtigeit gekroͤnet 

ſehr hod), ſchoͤn vnd herlick, 
Hefft ehn oh tho ſynen Ernen 

ꝓpgtnamen, he nicht Aeruen 

ſcholde yu Sinden ewichlick, 


4 Dorch Chrifum den vorheten, 


des Moder ik ſchal ſyn, 
Als my de Engel tho weten 
in kort gedaen heft fon, 

. HAy dy ok angetagen, 
du Swanger (yf, ahne loͤgen, 
modder, dat ſegge my.’ 


‘Dat byn ik ſchon geweſen 
ſoͤſs Manth, alderleueſte man. 
Siie, un byw ick genefen, 
du ſchalt ok gewife fon, 

a fo balde ik dy horde, 
berilike froͤnwde voͤrde 
myn Kindt ya mynem EKyne.“ 


6 Thor flundt ys fe begauet ; 


cs | 


[> 9) 


=) 


i) 


mit Gades Geifte ſchon, 
Beep luder ficii ond lanet 
‘Maria, dou lene Sdn 

Is vnſe Redder, Jeſus Chrift, 
du ock ſehr hod) erhanen byſt 
manck allen Fronwen twar. 


Wo kame ick tho ſölcken Ehren, 

der ih nicht werdid) bye, 

Dat de Moder des HERER 

tho my kiimpt ond wil fon 
Magti yn mynem Leger? 

ad) Chrif, wo kanfiu hoͤger 

por demodigen dy! 


@ [atid byt dn, Maria, 

da du gelduct heffftt 

Wat dy gefecdt ys wert ok fo 
vorfiillet werden vaſt, 

Denn Gort nigt kan legen, 
funder fick fledes ertoͤgen 

mit warheit Jderman.’ 


‘Minn Seele erhenet den HERE, 


ja allent wat yu my ys 


Schal Godt mynen Heylandt ehren, 


denn be getraw vnd wyß, 

De neddericheit ſyner Aaget 
ſehen hefft, ick eme behaget 
ſyns Kindes Moder tho ſyn. 


Vmme deſſer hülde ſchölen, 
de my Godt hefft gedaͤn, 
My ſalich pryſen alle, 
denn he mechtig vnd ſchon 

Dar tho Sarmhertich allen 
will he ficdes geuallen 
de ene fridten dobn. 

.b7* 
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11 De duerſt ou eren Serten 

honerdid) vad weldid ſyn, 
Strouwet ond fot mit fmerten 
herunder, getroͤſt vnd fon 

De nedderigen erhoͤget, 
de hungeren ertoͤget 
-cthens vnd drinckens genoch. 


| 


: 


Georg Barth. 


Nro. 1827—1338. 





12 Per Sarmbertideit jammer 
dencket ond helpet vordt 
fraél fgnen Dener 
ug ſyner traͤwen ardt, 
enn he folckes geſwaren 
Abraham den erkaren 
tho holden ewidlia.” 


A.a. O. Blatt Gvj>. Bers i.1 denn, 4.6 ohne dat, auch wol 2.6 und $6, 10.3 Ay fehlt, 11.3 ofme he, 12.5 Des 


12.6 Denn. 


. 


1327. Am Tuwölfften Sindage na Trinitatis, 


Van dem Stummen onde Douen, Mare. 7. Capit. 
Sm Chou: Allene Gode yn der hoͤge fy ebr, 2. 


Asiene Godt yu der hoge fy ehr 

wor ſyne groten gnade, 

Dat he fo truͤwlick vnfe befwer 

in Chrifio vphentt gerade, 
Weicker dorch cenfet alle Land, 

be de Minfden vans Danels band 

helpe, lofe, entbinde. 


2 Dat fehe wy hyr vor Ogen klar 
by defen Stummen vnd Donen 
Be tho em bradt ys, alß be war 
am ord! der tenn Stede: Lanen 
He mige Godt, bidden ‘ad Chriff, 
dyn Handt vp en legge an thor frift, 
wedder fpreke vnd hore.’ 


3 Weffen elenden Chrifus nam 
van dem Volce allene, 
Duldich vor en flcidt alfe cin Lam, 
angtipt fone Obhren: he dene 
Dord) dat gehoͤr Gade vnd fics 
wedder hor vnd dort ewichlich 
des he vam Dinel berouct. 


4 Tho dem ſpyet vth vade anrdrt 
fone Tungen, vp fad) fiidtende 
$n den Hemmel, fprak alſo vorth: 


aa” 
- 


‘benamen fy d9 dat herte webe, 
Dar tho de Sandi der 3ungen dyn 


- genglickken ſchal thofdoret fou, 


du nn Godt mehr rest pryfet.’ 


Whor fundt de Sprake volgede dar, 
ok ſyn gehor quam wedder. 
Dar na Chriftus vorboth en ghar, 
fe defe woldadt forder 

Wemande ſcholden feggen an: 
des fe weynich geadict ban, 
funder dat beucel Suertreden. 


—& 


Ja breden vth deſſe woldart, 

vnd ſick ſehr hod) dohn wundern: 

© Alent he wol gemaket hat’, 

forcken, ‘en nidts kan bindern: - 
Den Donen gyfft he drat héceat am, 

den Stummen de fprake dar the, 

wol pus des fonen HERE!’ 


Jeſu Chrifie, wy dances dy, 

du vns dorch dyne guade 

Van dem bande, dar mede wy 

an herten, Tungen, Obren gerade 
Gebunden wesen ym Pawchdoha, 

erlifet beffft tho dnnem rohm 

vnd vnſer falidett alle. 


aj 





A. a. 0. Blatt Wij. Bers 1.6, 4.7, 5.4 und 7.2 ohne dat, 2.7 dat be. 


1328. Am dage Midjaelis cin 


ſunderlick Pſalm, van den hilligen Engelen. 
3m Chou: Un frvuwet juw lenen Chriflen qemein, 2c. 


2 Denn dat denſtbare Geifter (yn, 
pan Gade filuci gegenen, 
Eme vnd allen Chrifen fou 
vuͤrich tho denen enen, 
Ja pryfen Gedt ſiytich ond (den 
de Rerchen ok befchiitten dohn 
pnd de Regimente handthancs. 


Neen Rinſchen kindt geuochſam kan | 
portellen Gades gide | 
De he fledes vnd jümmer hen | 
hefft geddu vns armen Laide, | 

Dor erſt vns genen fynen Bin, 
dar na fandt vth des Hemmets thron | 
fyne Engel, vas tho vorwaren. ; 





iro. 1329. 








3 Wedder der duͤuel lafer wordt 
vnuphoͤrlick dohn fingen 
“Hillich ys Godt’, vnd wor fe hort 
mit Thyrannyt dwingen 
Tho valſcher Lehr de Chriftenheit, 
Redes de Engel fyn bercidt 
dem Sathan dat tho fren. 


+ Dar tho ys ok yn funderheit 
ciuen yderen Chriften vorordent 
Van Gade cin Engel, dc en ſtedt 
bemart vor des Dinels mordent, 


Georg Barth. 


J 
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a ock vorhindert allen twiſt 
pnd fettet fick jegen ſyne lift, 
fiinft wörde neen Minfde lenen. 


5 Hyr vir hort dy, ach lene Godt, 


lof, danch vnd priß abu ende, 
De du auer vns yn der Aodt 
triwlick hölſt dyne hende: 
- Gyf, wy kuͤſch ond warhafftich ſyn, 
de Ehre jümmer foken dye, 
by vous fo de Engel erholder. 
Amen. 


. a. O. Blatt © vij>. Vers 2.3 Ene vnd alle, 5.5 ohne dat. 


1329. Am xxiij. Söndage na Trinitatis, 
vam Cinfhroffen, Matth. 22. Cap. | 
Deſſe Hiſtoria ys geſcheen den 22. dad) Martij, dre vage vor 


pes HEren Chrifti lydende. 
3m Ton: Help Godt, wo geith dat [immer tho, tec. 


Aa lene Godt, fo mehr gelert 
Der warheit Ynende werden, 
Hager fe dynen Chrift befwert , 
holden yn even srden 

Zoͤſe Raͤdtſlege aner en, 
pnd dichten ſtriche jünmer hen, 
ene darmit the vangen. 


2 Denn fe willen kortümme nicht 
in eren Sinden wefen 
Geſtraffet, fenden tho geridt 
ere dener mit den Refer. 
Herodis (eft fe (don nicht grodt 
ſyner adjten buten dcr Modt, 
ja wol lener mit Vothen treten). 


3 Im hilligen vad guden ſchyn 
thom HERER Chriſto kamen, 
Stellen ſick efft fe Frinde fyu: 
‘ meifter, wy hebben vornamen, 
Dat du warhafftid byt vnd lerſt 
Gades wed fiedes redjt vor erſt, 


oh der Minfaden anfehnt nicht achteſt. 


1 Pariimme wy bidden, fegge vas nu, 
iffet redjt, dat men dar geue 
Tyns dem Renfer, onde alfo 


we 


oe 


vnder ſynem dwange lene?’ 
Ouerſt Sefus balde vornam, 

dat ſolckes vth bopheit ber quam, 

maket fe gentzlick tho ſchande: 


‘Oy Hidelers vnd° Bonen groth, 
is des Kurens neen ende? 
De Tynßmünte my wyſen dotht? 
Deden fe em yn de Hende 

Einen Kroffen: Vorth ſprack de HERR 
‘wens ys dat Hilde? wy nidt mehr 
saucken, wilt my antdgen,’ 


Soreken dem Meyfer dat tho hoͤrt, 
ewolan, dem Keyſer bringet 


 Sollen vnd Tynß, de em gebdrt, 


~] 


flntidy dar ok na ringet 

Gy Gade genen wat fyn ys, 
welcker gh werden dohn gewyß, 
wenn gn ſynem Chriſt vortruwen.’ 


Sodan antwert fe nit vormoth 
fick hadden tho bekamen 
Dat Chrifius hyr gegenen hat, 
geſchüth duerft thom framen 

Sölckes der leuen Chriſtenheit, 
fe Gade dancke, dat nicht geith . 
alles na der Vyende willen. 


A. a. O. Blatt V viijb. Vers 5.6, 6.5 und 7.6 Gonftruction ohne dat. 


Georg Sarth. Nro. 1330. 








1330. Am rev. Sindage na Trinitatis, 


Van den Seken der vorſtoͤringe Jernfalem 
unde Züngeſten dages, Matth. 24. Cap. 
3m Thon: Waket vp oy Chriſten alle, 2c. 


Coscitus vor ſyuem Ende | 7 So denn Jemandt wert feqgen 
«fan Jüngeren warnen deith, ‘fehet, bor ys de GERE Chrif’, 
Dat fik van em nicht wende 7 So willet nidt geldnen, 
jemandt dord) Craig vnd leidt, jdt ns bedroch ond lif: 

Denn Ergtrniß vp Erden, Peel valſche Chrifti kamen, 
veel boͤßheit kamen foll, Propheten ok vpfan, 
dardorch geprduct werden der Warheit nicht then framen, 
de Godt eridfen will. braudimal fe ym Herten han. 

2 He forack ‘wenn gy un ſehen 8 Se werden grete Teken 
den griwel anergroth dar tho ok wander dehn: 
De balde wert geſcheen Wee juw valfden Prophetes , 
wedder Gades Gebodt, | de Hell wert ſyn inw lohn! 

Dar van Daniel gefdrencn, Sehet, ice fegt inw theusren, 
he fleit nm Gilliddohm: de gy vtherwelet fou: 
wolt left, de merck dt euen, . lathet juw nidt bedoͤren, 
fehe darnp, radt ick em. bewaret de Rede myn! 

3 Denn flege vp de Berec 9 Darimme wenn fe ſeggen 
wol yn Judea ys: ‘Chrifins, Chriflus ys byt’, 
Idt volget groth ang vnd forge Volget nist crem reygen, 
ghar balde vnd gruyß. ſunder blynet byemir. 

Vam Dake nicht affſtyge, @Pelinct nicht der Ramer, 
vam veld nidt kehr tho Gus, ok nicht der Woͤſtenye: 
befundern {nelle flege, it ys erdidtet Jamer, 
be kiimpt, de pdt maket ghar ang. logen vnd Gidelye. 

4 Aq wee den Swangeren Frouwen, 10 Bes Minfdyen Sine wert kamen 
ad) wee den Sigeden! vorwar tho ſyner tydt, 

@roth fmert fe wert beninwen, Tho pryyß vud Ehr den framen, 
ad) wee den Elenden! he wert ok ſyn nicht wydt: 

Dod biddet, Godt affkere De Blizem lidtet geile, 

im Winter defe plag, he mackt nidjt lang de wil, 
Dat he Yar tho ok webre jot hiimpt cin mall ghar fuele 
de fludt am Sabbath d-g. des Minfdjen Bou mit Yi. 

5 Denn tho rer tydt wert wefen 11 De Arnde fick thofamen 
cine droͤffniſſe groth, dohn wor men dat Afs findt: 

Dat men ok nicht wert lefen * Frinwet juw, frinwet jmw, gy frame, 
van der geliken Aodt, miyn viberwelden Rindt! 

Idt wert ok verner kamen Gy ſchölen by my lence 
folcke drdffniffe nicht: in friuwde, Ebr vnd prog, 
mercket önerſt, gy framen, ik wil juw alles gqenen 
vornemet den beridt: by mp ym Paradip.’ 

6 Vorkörtet dod) wert werden 12 Kath vas nu alle bidden 
Ye tydt der trurichtit, Chrifium tho defer tort, 
Der droͤffeniſfe vp Erden, Dat he vus will erredden 
der fut Sind vnd boͤßheit, van aller Sorge vnd leydt, 

nd dat thom heyl der framen, Vam Diuel vnd Tyranaes, 
der vtherwelden all, pan Secten onde Mord, 
dat ff thom frede kamen, vnd belpe ons van dannes, 
erloft van aller qual. = - be pafe trof vnd hordt. 





Nro. 1831—1834. : 903 


13 G Jeſu Chrife, © HERE, | Wud kum cin mall behende 
dn ware Minfd vnd Gort, in dyner Manefiett, 
tholt vns by renner Lere, . des lermens mak cin ende 
by dynem hilligen Gebodt! ' vnd allem bertelendt! 


A. a. O. Blatt J iiijd. Bers 2.6 und 14.5 ohne dat, 2.7 wolt = wol it, 3.6 und 8 ein entſchieden hochdeutſcher 
Reim. ; 


1331. Gin Hochzeit Gefang, für Eheleute. 


Ea, Weib mit furdht fey onderthan 
ihrem von Gott befderten Mar, 
Sey dem gehorfam alle ;cit, 

thu jhm ficts liebes vnd Rein leidt. 


2 Per Mann lich and fein Ehlich weib 
redtfam als feinen cigen Icib: 
Fſir Gott vnd Menfden thuts wol ftehn, 
wenn Man vnd Weib fid) wolbegehn. 


Nawe fdine auferlefene Seiſtliche Deudfce Fiever, ete. Purch Antonium Scandellum. Prefiven 1575. Nro. V. 


1332. Gott gibt, Gott nimt was jm gefillt. 


Hoot gibt, Gott nimbt was ibm gefelt, 
das kan kein Menfd) verwender, 

ex hat all ding in henden. 

Was er wil han, das mus crgan, 

ibm bab id) mid) ergeben 

mit Ebr vnd gut, in feine hut 

befehl id) jhm mein leben. 


A. a. O. Nro. VII. 


1333. Ain Betliede, sum Leiden Chrifii. 


O iver Hailand, Jeſu chris, |g Dan du bit darum erſchinen, 
weil dn für vas geforben dif, das du vns wölleß verfinen 
Veriei, das wir mit dem Herzen Mit Deinem Vater durd den tod — 
recht betradjten deine ſchmerzen. | vnd erloͤſen aus aller not. 

2 Entziut das hers mit deiner Lib, 40 ® HErr, durch deinen bittern tod 
das fids inn deinen dinflen ab, fieh uns bie bej inn aller not, 
Auf das wir, Herr, deinen willen Vnd hilf ons zu der Engel Chir, 
wirklid) rect mögn erfullen. da wir did) loben on anfhor. 


Soh. Sifcharts Geſangbüchlin, 1576. 16°. Blatt 112. Wahrſcheinlich ſchon in ver Ausgabe von 1573: mir war 
feine Seit gelafen, nachzuſehen. Dieß gilt aud) von dem folgenden Liede. Vers 2.3 fehlt Herr. 


1334. Ain Danklid. 


ee Vater it der ewigkait, | Es dankt dir deine Chriftenhait 
es fagt dic deine Chrifienhait | mit fränden bis inn ewighkait. 
| 
| 
| 


Gros Ehr vad dank mit hidfem ficis, 
su allen zeiten lob ond preis. 3 Did, hailgen Gaile, waren 6OF 
pnd hodfien trot inn aller not, 
2 FERR Iefu Chrife, COTES Ion, Wir riimen bean vnd herziglich 
gewaltig, herlich, prächtig, ſchon, wie billich jz vnd ewiglich. 


Joh. Siſcharts Geſangbüchlin, 1576. 16. Blatt 75>. Im erſten Worte bes Liedes ber Druckfehler GOV. 


Nro. 1335 — 133. 


1335. Der XCI. Pfalm, 


fn der Melodia, oder Then, Durh Adams fall if gang 
verderbt, etc. zu Augen. 


We: in des Allerhoͤchſten but 

pnd Schutz feiner genaden 

Wie cinem fdatten wohnen thut, 

bewahrt fiir allem ſchaden, 

Derfelb fürwar wol kaͤnlich fpridt 

. Gott iff mein Burg vad Fefte, 

er ift mein troft ond gumer ict, 

ex thnt bey mic das befie.’ 


eo 


Er wird did) fiir des Jegers nek 
erretien ans gefaren, 
Hiix falſcher Lent bifem geſchwct 
wird er did) wol bewaren, 

Vnter fein flügel vnd fittid 
wird er did) fein verſtecken, 
mit finer Warheit wird er did 
gleid) wie cin Schilt zudecken. 


Das wird ex than, das dir nidt graw 
bey gar nedtlider weile 
Bud an dem tag habſt keine ſchaw 
fiir dem fliegenden Pfeile, 
Arey feift fiir Peftileng gefahr 
dic im finftern thut fdleiden, 
pnd dir nicht ſchaden gank vit gar 
des mittags bofe fenden. 


“eo: 


> 


Vnd ob cin tanfent man ſchon fiel 
bey dir vnd deiner Rechten, 
Dur Lincken zehen mal fo viel, 
fol dichs dod) nidt anfedten, 

Du folt nod cine inf daran 
mit deinen augen feben, 
und fpredjen, es fey wot gethan 
pnd jn gar cent geſchehen. 









5 


02 


In famma, Gott der iſt mein Sort, 
auff den id) feſt thu bawen, 


Ber da fikt an dem hoͤchſten ort 


den feb dein vertrawen, 

o wird did) gar kein ongelack 
ergreifen nod) ombfaben, 
all vbel weichen wird zu rith, 
fid) zu deim Gans nidt saben. 


Er wird den lieben Engeln fein 
dieſen befehl aufflegen, 
Damit fie did) bewaren fein 
auff allen dcinen wegen: 

Sie werden did) mit forgen gros 
tragen auff jren henden 
das dein Fufs an kein Stein auftes 
mit allem vicis abwenden. 


Anf Lewen vnd Ottern wirfn 
on allen fdaden geben, 


. Auf Liwlin vad Draden dazu 


mit deiner Verfen ſtehen: 
Gott ſpricht «Id wil fein Helffer feia, 
denn er Mid herglid liebet, 
id) wil fn aud) beſchützen fein, 
meim namen ex Ehr gibet. 


8 Ruft ex mid an als feinen Gott, 


id) wil jm hülff beweifen, 
ch wil bey jm feia in der not, 
n aus derfelben reiffen, 
” Ba ehren wil id) bringen jn, 
jm geben langes leben 
pnd das id) warer belffer bin 
recht zunerſtehen geben.’ 


Der XCl. i Achtmahl, Weben anvern dreien Liedern, u. f. w. Wittenberg. ANNO M.D.LXXFI. 


§°, Blatt 


4, Bers 3.7 der far dir, von alter Hand corrigiert, 3.5 Den, 8.5 ehrn. 


1336. Der XCI. Pfalm 


im thon, Water unfer im Simelreid, ete. 


Werder Menſch vaterm ſchirm vnd but 


des allerhoͤchſten wohnen thut 
Vnd aud) vnter dem ſchatten bleibt 
des almechtigen Gotts alljeit, 


Der fpridt jum HERR melt fat to 


92 


mein Gott, Burg vnd Hoffnung du bi 


2 Denn er allein errettet mid 
von des liftigen Jegers Arik 
Ynd von der gar ſchedlicht fend 
der Peſtilentz, dic jeht ombflendt, 


Mit der Gott ſtrafft die Lent im’ Land! 


wegen begangner Sünd vnd fdand. 


4 


Aber mit den fittigen fein 

wird Gott die Chriflen deckẽ fein, 

Das aud) dein zuncerſicht wird fein 

vuter feinen fliigeln allein, 

Seine warheit if Sdhirm vad Schilt 
bey dic, fo du file fudjen will. 


Auf das du nidt erſchrecktn muͤſt 
fiir des nachtes grawen ſo wif 
Yund für den gifftigen Pfeilen 

die geſchwindt jum Aenſchen eilta 
Aud) wol ben Eases zeit vnd ſchein, 
da der Aenſch meint fidergzu ſein. 





Nro., 1837. 


5 Aud nidt ſchrect far der Peflens fends 


— — ee — 


die in furcht als im ſinſern ſchleicht, 
Fur der fend) die in mittags zeit 


; ganerberben gar ſchnel pmbfcadt 


olfin doch frey fein gank vad gar, 
dic fol nidt ſchaden Leibs gefahr. 


Ob gleich cin tanfent man zur feit 
[alee wiirden von dir nicht weit 

nd sur redjten zehn mal nod) mehr, 
fol didjs dod) nicht treffen gleich febr, 
Ja dn deine Inf fehen folt 
was der gottlos bekom fur fold. 


Weil dex HERR deine junerfidt, 
der hoͤchſte deine sufludt if 

Wird kein vbels begegnen} dir, 
kein plag fid) nahen deiner thir, 
Es muß fiir dir fiir vber gahu 
was fonft plagt den Gottlofen Man. 


Denn es hat Gott den Engeln fein 
vier dir befohln in gemein 

Das fie did) anff dein wegen all, 
es fey eben, Berg oder thal, 
Sehiter folen vnd bewahrn, 

das dn frey feift fur Leibsgefahr, 


° 
— — gr ee — 


— 


— 
=> 


wo 
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Mas fie auf jren henden did) 
tragen foll@ forgfeltigli), 
Das dn dein fufs nidt an cin fein 
ſtoſſen folt zum ſchaden dein bein, 
Auff Lewn ond Ottern wirfin geht, 
auf Jungen Lewen vad Traden fichu. 


Denn Gott fpridt ‘du begereſt mein, 
fo wil id) andy dein helffer fein, 

Ynd weil du kenfl den Ramen mein 
wil id) did) and) befdnken fein: 
Ruffe mid) an in deiner not, 

fo wil did) erhoͤrn id), dein Gott. 


In not folftu nidt fein allein, 

id) wil ben dir darinne fein, 

Bu let wil id) rans reiffen did, 

fo du mir trameft feſtiglich, 

Entlid in ehren belffen dir: 

id) fag dirs ju, glanb dus nur mir. 


Mit langem leben wil id) did 
feitigen weil dn angehf mid, 

it wil id) zeigen and) mein Geil, 
das du ſolſt haben deinen teil 
gn diefem leben anfenglid 
pnd dort hernadjer ewiglid. 


A. a. O. Blatt Av. Überſchrift: Zum anvern, han folgends eben derfélbe Palm, im thon, Vater onfer 
im Himelreid, etc. alfo gefungen werden. Bers 1.4 Gottes, gu 2.5 f. vergl. 0.3 f. ves nachſtehenden Liedes, 
5.1 Peftileng, 5.8 -ges, 11.6 fage, du nurs. 


3 


"OA 


1337. Das gebet Fofaphats, aus dem 


andern Bud der Chronica im 20. Cap. 
'mit etlichen gefeben gebeffert. 


Wenn wir in hoͤchſten noͤten fein 
vnd wifen nidt we ans vit cin 

9nd finden weder Hilf nod rath, 
ob wir gleid forgen fri vnd ſpai, 


So if dis vuſer trof alltin, 
das wit ju famen in gemein 
Did auruffen, o trener Gott, 
pmb rettung ans der angft ond not, 


Bnd heben vnfer Aug oud Hers 
e dic in warer rew vnd ſchmertz 
nd fudjen der fiind vergebung 

ond aller firaffen linderung, 


Die du verheifet quediglid 

allen die dariimb bitten did 

3m namen dcins fons Iheſu Chrift, 
der vnſer heil und fürſprach if. 


Drümb komen wit, o HErre Goit, 
pnd klagen dir all vnfer not, 

Weil wir [bt chu verlaffen gahr 
in groſſer trubfal vnd gefabr. 


6 


7 


8 


9 


Sib nicht an vnſer Sinden gros, 
ſprich uns derfelb aus gnaden los, 
Sondern fib an dein liebfen Bon, 
vafern ciuigen gnadenthron. 


Steh vns in vuferm elend bey, 
mad) ons von allen plagen frey 
Mit Ien wir wegen vnſer fiind 
vou dir geftrafft worden zur fund. 


Bons Bapſts vi Ciircken tyranney, 
and Mufcowiters, mad vns fren, 


Stewr ond dempff all der Lehrer Mordt 


die verfelſchen dcin heiligs wort. 


Bchuͤt vns fiir der Peflenk fend), 
die kompt zur verderbung der Lent, 
Mit der dn ſtraffſt die Leut im Land 


" wegen begangner Siind vnnd ſchand. 


10 


Dod du, Gott Vater, gnedig dif 
die zuſtehn deim Son Bhefu Chrift: 
Solchs haflu gwis an allem ort 
vns sugefagt in dcinem wort. 


906 Sactholomaus Ringwald. 


— ee — — — — — - 


11 Ad, weil wie vit find dein werdes gut, 


erloͤſet durch deines Sons bint, 
Dadurch worden dein rigenhum, 
fo erbarm did) dod) vnſer nam. 


12 Pud weil du vns das groͤſte gibt 


durd) vad in deim Son Bhefu Chrift, 


Wirfn vns and das kicin# geben 
das ons gut if in dem leben, 


A. a. O. Blatt Biiij>. Cine Srweiterung des Liedes von Paulus Eber IV. Nro. 6; bie Überſchrift fagt ned: 
kan in legt gedadjter Melovien, oder Thon einem, gefungen werden. Vers 8.3 Stewer, 12.3 kleineß. 


‘ 


; 13 Auf das vow bergen kounen wir 


| 


nadmals mit freuden dancken dir, 
Geborfam fein nad deinem wort, 
did alljeit preifen hie vnd dort. 


14 Dranff fngen wir das Amen fein, 


Die Gerfe 0.3 f. flimmen dberein mit 2.5 f. vee vorigen Liedes. 


1338. 


welchs vns der allerliebt Son dein 
Chriſtus tulpreten bat gelact 
ond bey sic heiß qwis fein erhort. 


Gin ander Lied, 


Von den vornemeften ond groften wolthaten des Bons Gottes 


gegen vns arme Menfdhen, ond wie diefelbigen unfer werden, 
im Der Melodey, Vater wunfer im Gimelretd etc. jufingen. 


Ats Iheſus Chriſtus, Menfd) vnd Gott, 


ſich vnterwarff Ics Creukes tod 


And) andrer marter, angſt vnd pein, 


dacht er on zweinel im hertz fein 
Folgende wort, mit en ex did 
drifighanbigen ‘alfo anſpricht: 


2 O Sünder, deine groſſe noth 


mid) bracht hat in des Creutzes tod, 


Damit id) dic erwürbe heil 


pad dn möchtſt haben mit mir teil 


Im frewdenrcid) des Vaters mein 
mein ewiger miterb ju fein. 


3 Darumb bedenck die finden dein 
die meines leidens vrſach fein, 


And) trdfte did) der vuſchuld mein, 


o that dic nidjts dex Hellen pein, 


ena mein Empfengnis ond gebuct 
der deinen, o Menſch, kompt zu gut, 


A. a. O. Blatt ¥ Dj. Vers 2.4 möchſt, 3.1 ſünde. 


| 
| 


1 Wie aud mein tod bust Ieine ſchuld 


ow 


a 


pnd erwirbt dic meins Vaiern Hult, 
Mein vrſtendt dir erlanget hat 
deins Leibs aufferſtehung vem ted, 
Mein fimelfarth dic bat bereit 
jugang jur waren feligkcit, 


Bu welder in meinem Geridt 

id) did) wil cinfirn gewislich, 

Da dn mid) vnnd den Vater mein, 
aud den jhigen Troͤſter dein, 

Den heilgen Geiß, wirſt ſehen au 

ond: ſtets ſtehen fur vnſerm throm, 


Sun lob, preis, fried vad berrlightit 


welds nicht fol weren kleine ;cif 
Soudern in alle Ewigkeit, 

ou jammer, tod vnd ander cid: 
Das fafs uur mit watem glanben 
pnd fee drauff dein vertrawen. 


Sartholomius Ringwald. 


A. Der 91. Pſalm neden Sieben andern (dduenfLtedern, ond etliden Gebelicin, in Sterbenslenften su gebrandes, 
allen Ghriften jn jederzeit ſehr nhGlid ond triflig. u. ſ. w. Durch Sartolemenm Ringwaldt, Pfarcherra y= Cane- 


Nro. 1339 — 1546. 


feld. Gedruckt yn franckfurdt an der oder durch Johan Eichern, Auns, 1577. 8°. 


B. Evangelia, Anf alle Sontag onnd Fe, Durchs gange Jahr, u. ſ. w. Durch Serthelomeanm Mingwalt, Pfer- 
herru in Cangfeld. 3st anfs new mit lets durthſehen ond Corrigfert. Frankfert an der Oder, Oey Andreas 
Eidorn. 8°. (Worrede vont 28. RNovbr. 1581.) 


C. Gandbhdiin: Geiftliqe Lieder ond Gebetlin, u. ſ. w. Dard Carthel: Ringwaldt, Pfarberr tw Cangfeld. uw. ſ. m 


Sranckfart an der Oder, 1586. 12°. (Worrede vom 21. Febr. 1582Q 


Nro. 1338. 
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D. DJe lauter Warheit. u. f. w. Dard Sartholomenm Ringwaldt, Pfarkerra in Langfeldt. Itzt von dem Autore 
auffs uewe wider sberfeben. 1588. 8°. (Borrede der erften Ausgabe vom 1. RNovbr. 1585.) 


E. DJe lanter Warheit u. f. w. Jet von dem Autore alls jam deſchtuß ond leStenmable, wider vberfeben, und 
etwas vermebret, Anne 1597. 8°. 


F. Die Canter Warheit, u. ſ. w. 1589. 8°. (Erfurter Nachdruck.) 


G. Chriftlige Warnnng des Crewen Gckarts. u. ſ. w. Dard Sartholomenm Ringwaldt Pfarkerrn in Cangfeldt u. f. w. 
Gedrukt zu Frauckfart an der Oder, dard Andream Eichorn. Anno M. D. LXXXVIII. 8°. 


H. Ghrifilide Warunug des Trewen Eckarts u. ſ. w. Darch Gartholomenm Ringwalt, Pfarrherrn in Cangfeld, ond 
je§t son dem Autore jum beſchlas und leStenmate, wider eberfehen vad vermehret. u. ſ. w. Gedrackt 3a Frank- 
furt an dec @der, bey Andreas Eidorn. 8°. (Dic Fortfepung ver alten Borrede ift vont 9. Juli 1589.) 


1339. Der 91. Pſalm, 


Im thon, Gilf Gott wie geht cs jmmer jn, das alles Vold&, etc. 


Wer vuterm ſchirm des Hodften ſiht ber “ rhe elt dal Rad 


pnd bleibt in feinem ſchatten, | > fbnen jhren trok vad fdymacy 
Vor engfen ex gar felten ſchwitzt, oud {bm 
ct ift febe wel berathen, auff jhren Aopff vergelten. 
Gang frdtid zu dem HErren ſpricht 
edn bit mein Burg vnd zunerſicht, 
mein Gott, anf den ich hoffe.” 


6 Rein vbels wird begeguen dir, 
kein plag dein Gaus wird ribren, 
Denn Goties Engel, gleub du wir, 
werden did) fidyer fubren, 

Dish tragen ond geleiten fein 
teglid) auff allen wegen dein, 
das fid) dein fuß nicht floffe. 


7 Des Tenffels gift, lift vnd gewalt 
wirfiu mit fuͤſſen treten, 
So fern du in glanbens geftalt 
wir ohn auffhoͤren beten 
Vnd Gottes namen ruffen an, 
fo wird er kommen anff die ban, 
did) horen vnd beſchützen. 


Er wird jn cetten von dem ſtrick 

des Jegers fampt den hunden 

Die jhn wollen all angenblic 

an Leib vnd Seel verwunden, 
Gott wird ju and bewaren fein 

ver allem fdaden in gemcin 

pad vor der Peftilenke. 


No 


eo 


Ex wird in, wie cin Senne thut, 
mit feinen Fliigeln decken, 
Das fid nicht arf fein blider muth 
- Bor nachtes grawen fdrecen, 

Mod fic befahren vor der plag 
die da im finftern ond ben tag 
vorterbet ond vmbſchleichet. 


s Per GErr iff bey vas in der noth 
pad wird ons ranfer reiſſen, 
Darumb fo mus ons nidt der Todi 
verſchlingen nod) zubeiſſen: 

Chriſtus der wird am Jũngſten tag 
all feiner Bruder Leid vnd Riag 
in ewig frewd verkehren. 


Db tanfent ſchon durch fend vnd fircit 
fallen in boͤſen zeiten 
nd zehn tanfent zu deiner [eit 
erſchröcklich vnter gleiter, 

Bo wird es dod) did) treffen nicht, 
dens Gott it deine snnerfidt, 
dein hoffunng, ſchilt vii leben. 


ry 


9 Bu grofer ehr vnd herrligheit 
wird ons der Herr erheben 
Vnd vnſren Leib in ewigkeit 
mit §imels frend vmb geben: 
Des trofiet end) zu jeder zeit 
vnnd frolic) in dem HErren feid, 
es wird dort all gut werden. 


Sa du wick fehu mit angen luf 
die Spotter onterlicgen, 
Vor welden du did) ctwa muſt 


A Blatt A 3. Die Borreve iff vom 2. Jannar 1577, fo daß die adjt Rieder in bad Sabre 1576 fallen. Bers 1.5 
HErrn, 4.3 zehen, 5 fehen, 9.5 freude. 

C Nro. XII. Blatt § rj, überſchrift Solget der XCI. Pfal. neben andern ſchoͤnen Gefengen, in flerbens 
" Lewfften 3u gebrauchen. Gere 2.6 (immer) fiir, 3.7 verd., 5.4 fdymiegen, 9.3 vnfern. 
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1340. Das ander Licdt 


im Then, Es if das beil vas kommen ber, etc. 





Aas, lieben Chriften, trawret nidt, | s Hott weis was jedem nütlich ſey, 


A) 


thut end) nidjt fo entfeken 
Datumb das vus der Vater ridt 
pnd etwas thut vericker 

Ait feiner Veterliden Ruth, 
die hia vnd wider ſchleichen thut, 
genandt die Peflilenke. 


Sie ift was ſchröcklich, das iff war, 


. und that ons fordtig machen, 


eo 


ry 


oO 


ao 


a3 


Das vnſer Fleifh erjittert gar 
als vor des todes raden: 

Aber gedenckt, mein lieben Rindt, 
das nod) viel ſcherpffer Ruathen find 
die vnſer Goit kündt brauchen. 


Thewrung iſt erger denn die Peſt, 
wie ſolches han erfahren 
Die an den örten ſeind gewef 
newlid) vor kurken Jaren, 

Da gar viel Menfdjen jung vnd alt 
mit grofem jammer mannigfald 
vor hunger feindt verfdmadtet. 


Per Rrieg verwiftet Leut vnnd Land, 
thut alle ding vmbkeren 
Ohn alle gnad mit ſchwert vnnd brandt, 
erbarm es Gott den HErren! 

Da mus herbalten Man vit Weib, 
pnd and das Rind in Mintter Icib, 
fampt andern, groß ond icine. 


Rirch, Rathaus, Schul, al Erbarkcit 
wird gar in grundt verfiret, 
Da gilt kein recht, wer leit der leit, 
hein fichen wird erhdret, 

Senden vad Morden hat kein endt, 
Trubfal if wo man fid) hinwendt: 
0, beffer bald geftorben! 


Vnd weil denn Gott der Vater gut 
pon wegen vnſer finden 
Wns nod genedig ſtraffen thut 
mit feinen trewen henden, 

So feid yu fried, vnnd bittet jn, 
das er vns nidt las weitter hin 
was ergers widerfahren. 


Darumb, ihr Chriften, zaget nidt, 
halt Gott dem Vater fille, 
Vnd wif, was vus jchund geſchicht 
fey fein verborgner wille 

Vnd fein befdlofner weifer Rath, 
dadurch er ons von béfer that 
zur beffrung wil bewegen. 


Das flerben oder leben: 
Das olenbet alseit feft vnd frey, 
pnd that end fhm ergeben: 

Ohn feinen willen nicht cin har 
die Peſtilentz end) ſchwechen thar 
pnd wer fie nod fo boͤſe. 


9 Wenn (don die gift anf freyen plan 
mit granfamkeit ber kehme 
Vnd die in eyl zehn tanfent Mana 
zu Deiner rechten nehme, 
Seo fol fie anf den wegen dein 
dic dennoch nidjtes ſchedlich feiw, 
es wols denn Chrifins haben. 


10 Rein Sperling anff die Erden felt, 
das es Gott nicht folt wifes: 
Wie gar viel mehr der Here erhelt 
die anf ju feind gefliffen, 
Bnd vor fie forget tag vad nadf, 
das jhnen nichts werd bey gebradt 
ohn feinen guten willen. 


11 Bnd ob bisweil cin vnfal gros 
cin Chriften hod) betrabet, 
So gibts jm vor der Welt cin flog 
Vie Gottes Wer nidt prifet, 
Aber vor Chriftt angefidt 
ifs köſtlich vnd wel ansgeridt 
zu feiues Rindes frommen. 


12 Derhalben nidt fo furchtſam feid, 
Gott wird es nidt verterden, 
Wir feind des Herren alle zeit 
im leben ond im ferbe: 
Wer fiecben fol fahr jmmer hin, 
ift Dod) der todt vnſer gewinn, 
Chriſtus if vnſer Leben. 


13 Hat dod) cin Menſch Kein fried nod rah 
Dieweil er lebt auff Erden, 
Bis das er thu fein angen ju, 
als denn möchts beſſer werden, 

Denn ift ex vow der harten ſchlacht 
‘des boͤſen Feindes los gemadyt 
vnd allem leid entfprungen. 


14 Darumb fo gebt enc willig Irein, 
pertrawet Gott dem §erren! 
Es mus cin mal geſtorben fein, 
was thut jc end viel wehren? 


Wer hewr entſchlefft hat frey ya Far, 


aft los von aller find vnd fahr 
vund ruget in dem HErren. 
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15 That bus vnd ſchickt end) zu dem todt, 16 O Jeſu Chriſt, wir bitten fer, 


betet zu allen flunden, | did) wider zu vus wende! 
Wud wift, das Chriſtus todes noth Bon wegen deines namens ebr, 
am Crenk hat vberwunden: dein Werk in vns vollende! 
Wer anf fein Leiden fet vertrawt Das wit dic) mit gebengtem kuie 
in ewigktit den tod nicht ſchawt | ruͤhmen vnnd frolidj preifen bie 


pnd iff cin Mind des Lebens. pit dort ewiglid), Amen. 


A Blatt Ai. Gers 6.2 gn., 7.4 -gener, 7.7 befferung, 9.4 nehmen, 14.7 HErrn. C Nro. XIIII, Blatt C, mit 
ber Überſchrift Cin ander Fier, u. ſ. w. Bers 21 e fir ö, 2.4 fiir (immer), 2.6 ſcherffer, 2.7 han, 3.7 find, 
7.3 geſchichkt, 7.7 -erung, 13.5 er iff, 14.7 rubet, 16.5 -en, 16.6 f. im Geift von bherken loben hie, ond dort 
im Simel, Amen. 


1341. Das dritte Lied 


Ju thou, Wenn mein flindlein vorhanden iff, etc. 


é) Frommer vnd getrewer Gott 4 Lap ab von vns mit deiner Ruth, 
aller fo anff did) hoffen, | nim fie von vnfern riicken! 

Es hat uns cine ſchwere noth Was haſtu aug an vaferm blut, 
durch deine hand getroffen, wenns der Todt that hinzucken? 

Dein zorn der druckt ons mit gewalt Ein todter Cicper id) wiht preif 
pad wirfft die Aenſchen jung ond alt nod) jemands zum erkentnis weif 
mit peſtilentz darnider. deines heiligen Ramens. 

2 Du bift gerecht, vnd dein Gericht 7 Erjeig vns gnad, du frommer HErr, 
kan vnſer keiner ficaffen: thu deinen grim anffbeben, 
Bon wegen onfer find geſchicht Vnd fey mit deiner hülff nicht ferr, 
das wit fo ſchnel entidlaffer, du haft ja Inf zum Lede, 

Ja vnſer grofe miffethat Vnd bift cin Gott von warheit fet, 
did) fo gar hod) bewogen hat der ſetinen zorn leicht fabren Ic 
Vein Pfeil in vns zu ſchieſſen. wenn man did) berglidy bittet. 

3 O Err, vergib vnd fraff ons nicht. 8 O Befu Chrifte, vnfer heil, 
im zorn fo gar gefdwinde! thu alles vbel wenden! ° 
Sher dod) das Vater angefidt Wim Yow den bogen vnd die pfeil 
zn deinem lieben Rinde! aus dcines Vaters henden! 

Las fincken dein géredten grim, Heis den vorderber horen anf, 
pus wider zu genad annim das ex nicht fo geſchwinde lanff, 
vmb dcines Sones wilt! 3 wiirgen deine Bruder. 

4 Sib, GEcr, wie wir betribet gehn, 9 Dein wil geſcheh! wit bitten all, 
krafftlos, mit furcht vmbgeben, vns nidt in noth verlafe! 
Ju angt vnd groffen forgen ſichn Hilf vus nad deinem wolgefal, 
pwd in viel kummer ſchweben; du weit die rechte maffe, 

Die Uachbarſchafft fic) vor vus ſcheucht, Vnnd wirſt wol deine zeit erfehn, 
gin jeder vor ons lenfft ond flcudt wenn vis hiertn fol hülff geſchehn, 
als weren wit verbannet. das wolu wir dir vertrawen. 


Aehcampt vnd andre ordnung mehr “10 O heilger Geiſt, mit deiner krafft 
geht nicht in vollem ſchwange, Vie ſterben ſollen ſtercke, 


on 


Al vnuſer narung welcket fehr, Das man des glaubens Ritterſchafft 
pus iff vow herken bauge an jbrem endt vormercke, 

Bud wiffen wider ans nod) cin: nd fie alfo mit fried ond frewd 
o Vater, fid) genedig drein nemen cin fanften abefdyetd 
pnd ihn vns wider tréftent! in Chriflo vnſerm HErren. 


A Blatt A 6, Bers 4.6 fcheut, 5.1 andere, 6.3 vnferem, 6.4 wens, 9.5 f. -hen, 9.7 wollen, 10.1 -liger, 10.7 
Druckfehler HErrnn. C Nro. XV, Blatt C iij>. Bers 1.3 jetzt ein, 1.5 drücht, 2.4 einſchl. 5.2 nit, 5.5 weder, 
5.6 fih, 6.2 und 4 d, 8.5 verd., 10.4 vorm. : 
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1342. Bas vierdte Liedt, 


Nro. 1342 — 1343. 


Im thon, Wo Gott der HErr nicht bey vas helt, etc. 


Na trawret vbrig, lichen Lent, 

wegen der Peflilenge 

Dic fid) erregt zu diefer zeit 

nidt weit von vnſer grenge: : 
Der HErr wil damit wecken auf 

die Chrifien von der finden lauff 

darin fie fein verſunchen. 


Geitz, hofart, vnzucht, neid vnd haf, 

mord, ligen, ſauffen, freſſen 

Hat in der welt ohn alle maß 

der Arnſchen hertz beſeſſen, 
OGottsichrung geht durch alle Landt, 

gewalt bebeli die vberhandt, 

das armut mus ſich Iciden. 


— 


Das Gottlich wort wird klein geacht 

ſampt aller warnung reine, 

Ein jeder nad dem ſcinen tracht 

pad lebt fid) nur allcine, 
Darmhertzigkeit, trew, glaub ond chr 

wird jehund nidt gefunden webr, 

die lich iff gar erkaltet. : 


Bnd weil denn niemands willens if 
von finden abjulafen, 
Sondern Hedenckt zu aller frif 
sugehu die weitte ſtraſſen, 

So mus Gott vafer fiderheit 
wegen feiner gertchtigkeit 
mit fdwever hand heimfuden. 


= 


Denn wenn wir vafren boͤſen math 
ſelbſt fixaffien vnnd vernidten, 
So durffte Gott mit feiner Ruth 
pus nicht fo hefftig ridten, 

Welds dod der Vater darumb thut, 
das wir nidt fampt der Türchen bluff 
ewig verdammet werden. 


oe 


C™ | 


t=] 


_—) 


Bud weil denn Gott den Rindera fein 
ju ung pond jrem frommen 
Bein Veterliges Ritelcin 
lcR auff die bane kommen, 

So nempt cs an mit danskbarkeit 
bund ja nidt vngedultig fridt 
vber der raf des HErren. 


Erkendt end) ſchüldig, haltet fil 
wie fromme Gottes Rinder , 
Denn wer im Creng vicl murren wil 
der kompt genglid) darbhinder: 

Demut bey Gott genadt find, 
gedult vad hofnung eberwind 
die aus df glanben fpringet. 


Darumb dem lieben Gott vertcast, 
bevehlt jm cwre faden, 
Mit feftem glanben auf ju bawt, 
cr wird all ding wol maden 

Bnd ewer tribans wenden fein 
wie cs euch wird zutreglich fein 
an (cib vnd and an fele. 


Der HErr if aller allmadt vol, 

kan was er wil erbalien, 

Wer leben fol, der bleibet wel, 

darumb las Chrifum walter, 
Betet vnd brandt experiment, 

id) mein das beilig Sacrament, 

fo wird! euch nidtes ſchaden. 


O Chrifte, warer Gottes Sou, 
hor anf mit dcincm drewen! 
Deines gefalbten vols verſchon, 
las did) der firaff gerewe! 

Bus widerumb genad beweis. 
dem Ramen deiu zu lob wud preis 
vnd puns jn trom oud freien. 


A Blatt A 7. Vers 2.2 ligen, 7.5 gn., 8.2 im, 9.7 nidts. C Nro. XVI, Blatt } v>. Bers 4.6 yon w. ſ. gr., 


6.6 fi, 7.4 5, dah., 8.5 -nis. 


1343. 


Das fünffte Liedt, 


ver die jenigen, derer Saud mit der Ruihen angegriffen, 
Im thou, AS Gott von Gimel fim dareiu, etc. Oder weun 
mein flfindlein vorhanden if, etc. 


@) HERR, dein Ohren neig ju wir, 
aus guad did) mein erbarme! 
All mein begir fleht aud: zu dir, 
ſterck mid) mit deinem arme! 

Mit ang id) hod) vmbgeben din 
vii weis jegund gar nirgends hin 
denn ju dir, HErr, alleine. 


2 Mein acme Seel vol jammer if, 


der Geift if mir vorſchmachtet, 
Mein herk im leib fis nagt oud friſt, 
piel finnet vund defradtet, 

Bnd findt Pod nirgent rah aod cub: 
® Lieber Gott, fyring du mic zu, 
id) mus fonf vnter fincken! 


r — 


on 


a7] 


=) 


. 1844. ~ 


Ih werd geadt, wo du mid nicht 
genedig wir bewaren, 
Als einer der ans diefem lidt 
ins fiufternis mus fahren: 

ch ſteh mit cinem fuß im grab ¢ 
pnd Reinen trewen menfdjen bab 
Der mid) clenden trdftet ! 


Se bin den lichen Radparn mein 

in meinem ſchweren orden 

Vnd den bekandten gros vnd klein 

cin ſchmach vnd ſcheuſſel worden: 
Wer mich von fernen gehn erſicht 

flendt vnd verbiilt fein angefidt , 

als ob id) heßlich fliiucke. 


Mein Frennd flehen gang fern von mir 
vnd ſchewen meine plage, 
Ein fedex denckt ‘wer fragt nad dir’, 
mir hilfft nichts das id klage: 

d bin wie cin gefangner Man 
der nirgend nicht außkomen kan 
pnd fid) nicht mus beruren. 


Geredter Gott, erbarm did) mein, 
vergib mir meine finde! 
Von Todes ſchrecken, furdht vnd pein 
mid) guediglid) entbinde! 

Wad deinem rath mir hilfe ſchaff, 
im jorn mid nidt von hinnen raf, 
dun allerliebfter Vater! 


Wendt did) su mir, du trewer Goit, 
fas did) mein bitt ermeiden! 
Beſchütze mid in diefer not, 
pad the an mir cin ;eigen, 


— — — 
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Auff das cin jederman verfich 
das kein geredjter vntergeh 
der Deinem Wort getrawel. 


Dod bit ids nidt mit frechem mth, 
td) els in deinen willen: 
Was mir an Leib ond Secl ift qut 
wolſtu an mir erfüllen! 

Shu an mic, Vater, wie du weif, 
erhoͤt mid) allmeg nad) dem Geif 
pind las jn mid) voriretten. 


Darumb vertraw id Iciner macht, 
thu mid) dir gank ergeben, 
Wil anf did) hoffen tag vnd nacht, 
mag flerben oder leben: 
Mir gefdyeh wie dn, mein Vater, wilt, 
Der 10d mic wie das leben gilt, 
cs kan mir dod nidjt feblent 


Weil id unr, Vater, deine gab, 
wie id) fie denn empfinde, 
ane in meinem hergé hab, 
o trot id mid) geſchwinde, 

VA nidtes nad der werlet frag 
dem Tenffel vnd dem Todt abfag, 
fie kinnen mir nidts nemen. 


Was nuh mein Schöpffer hat erfetn 
dismal an mir 3a vben, 
Das wirdt mir aud gewis geſchehn: 
folt id) mid) denn beriben? 
Mein Seel, bis frdlid) in lem HERRU! 
denn cr ift on vund bilffet gers 
allen fo anf jn boffen. 


A Blatt A 8 Bers 6.4 gen., 9.5 geſche, 11.7 in. C Nro. XVU, Blatt © vij; in vee überſchrift für, fib, 
Vers 1.3 begier, nu, 2.2 ver., 3.3 liedt, 4.1 b, 5.1 die ſtehn, 5.6 d. n. hin verſichren han, 5.5 ü, 7.7 vertr., 


8.7 mid) jn, 9.7 Dein Son hat mid erlofet, 11.1 nu. 


1344. Das ſechſte Liedt, 


Iſt cine danchfagung vor die fo bewaret oder errettet , 
3m thou, durdh Adams fall iff gan§ verderdt, ele. 


Lov Goit den HErrn aus bergen grundt, 
jx werden Chrifien alle, 
Vnd preift ju hod ju aller fund 
mit frendenreichem ſchalle! 
Denn fein wort if 
zu aller frift 
warhafftia, fel vnnd reine: 
Was er vorf[pridt 
entfelt er nicht, 
cs fen gros oder kleine. 


2 


Als id zur zeit in groffer fabr 

leibes vnd lebens ſchwebet, 

Vnd mit engfen vmbgeben war, 

das mir der Corper bebet, 
Nufft id yu im 

init lanter ftim | 

pnd bat, er wolf mid) retter, 

Denn mid gar dik 

des Todes firick 

ſchrecklich vmbfangen better: 
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3 Da id af von hergen ‘ties 
in meinem ſchweren zagen 
Su meinem Gott im Simmel rieff, 
jammert jn meiner klagen, 
Bud half mir fein 
in meiner pein ; 
teglidy gar fanfit vnd leife, 
Bis id) entfandt 
fein ſarcke hand 
vad mercket feine weife. 


—2 


Der HErr ift from, getrew vnd gut, 
belt feine ohren offen 
Denen fo mit geengſtem mut 
ohn mancken anff ju hoffen, 
Vnd jederzeit 
in jhrem leid 
auff feinen Ramen trawen: 
Den feblet nidt 
jhe sunerfidt, e 
warumb folt pus tenn grawen? 


O Gott, es hat dein milte handt 

der quaden nicht gefparct, 

Haft mir cin Engel zugeſandt, 

der mid) vor gifft bewaret, 
Dadurd id) bia 

an herk vnd fin 

erfrewet vnd erquidiet: 

Das dank id dir, 

denn du haft mic 

hilff, rath ond troft geſchicket. 


Sh donc dix aud, das du mid haf 
als dein Kind auffgenommen 
Vand anf mid) deiner ruten laf 
genedig laſſen komen, 
Dadurd id did 
fo wol and mid 
bab lernen redjt erkennen: 
Muha kan mein mund 
von herken grund 
did) alzeit Vater nennk. 


A Blatt BY. 


ao 


o 


‘Ss 
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7 Forwar, id wolt in meinem fix 


Qo 


o 


Vers 13 in, 25 im, 4.3 - “fen, 4.10 grauwen, 6.4 gn., 
überſchrift Cine Danckfagung fiir Die jenigen, fo Gott fiir der Peftileny u. f. w., Bers 1.8 ver., 4.3 -ſten. 
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der ftrafe meines HErren 

Derer id jtzt benemmen bia 

vor gros gut nidt entberen! 
Dena id) weis ue 

mid) jmmerzu 

wenn vufal kompt ju ſtercken, 

Welds fleiſch vnd bint 


ohn Gottes cuth 


nidt wifen kan nod merchen. 


Wol dem, den Gott in diefer welt 
mit Crenk offt that belegen: 
Des ſchaden in cin fromen felt: 
erlanget gonft vud ſegen, 
Wird king vnd weis, 
pud flendt mit vicis 
der werlet toll vermeſſen, 
Yund wie cin Rind 
Gott lich gewint 
vnd kan fein nidt vergeffen. 


Darumb, jhr Chrifen, frenbt euch nist 
wie rop vnd wilde thire, 
Wenn end die hand es HErren rid, 
denn ex wil end probieren 
@b jhe and wolt 
wie reines golt 
im fewr beſtendig bleiben, 
Vit anf ſein madt 
feft geben adt, 
die boͤſes han vertrciben. 


Hoft auff en hErrn, ir lichen Lent, 

halt fet an feinem worte, 

Vnnd fürcht jn Rindtlidy allezeit, 

dringt nad) dex engen pferte, ° 
Betet vad wacht 

zu fag vnd nadt 

vnnd habt gedult im leiden: 

Es kan kein noth, 

gewalt nod) tod 

pus von dem HErren ſchtiden. 


5.4 fiir, 6.10 ü, 6.8 Mu, 7.1 Sürwar, 7.4 fiir, 4.4 u, $.6 f, 9.2 Chiere. 


Die 8. und 9. Strophe finden fic nachher wieder (als 8. und 4.) in dem Liede C Nro. X Glatt P vij (unfer Nro. 1470". 


1345. Das fibende Lied 


ift ſehr troftlid), ond vormanet an Oottes 
wort allsett feft su balten, 
3m thon, Durdy Adams fall, ete. 


S$ Rewt end), all dte jhr leide tragt 
alhie auff dicfer Erden! 
Harret des HErrn, feid vnuerzagt, 
ihr folt getrofet werden! 

Denn vafer Gott 


lef nidt in fpott 

die feinem Wort getrawen, 
Vund obs ſchon ſcheint, 

als wer er feindt, 

las man ſich dod ‘nicht qrawen ! 


Nro. 1345. 


9.7 fewer. C Nro. XVIII, State € ir: 
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2 Per Herr hat an fid cinen braug, vnd cigen herk 


thut {hu oft widerholen: Vid) anders wollen. wiegen, 
Wen ex lich hat, den frafft er aud Ache did) nidt dran, 


Gott if cin man 


vnd zeucht ju durd) dic kolen, der nimmermehe kan liegen. 


Helt mit jm firaus 
hart vberans, 


als wolt er ju nidt haben An feinem Wort beftendig bleib, 


C | 


Vnd wil gefahr deſſen bis hoch gefliſſen, 
jm nemen gar Dem HErrn kein zitl nod weg vorſchreib, 
all gnad, zuſag vnd gaben: er wird es wol ſelbs wiſſen 
Wodurch er dich 
3 Aber, ihe Chriſten, mercket frey, gewaltiglich 
es geht jm nicht von bergen, | hy feiner zeit fol ſchützen, 
Sein gauger eruf if nidt darbey, . nD einer. she 
er $i * fo ‘ut ſcherten, allhie vnd dort mög nützen. 


fein berg vorhelt, 


wil eud) cin wenig vben s Wart aus, ſich fell gleich wie cin maur, 
Vnnd mit der zucht . gib did) in Goltes hende, 
als vnuerſucht Bnd wo dic wird der ſtreit yu fawr 
in end) den Glauben prafen. ia zum Gebete wende, 
d Chri 
4 Gedenht, wie ex dem Abraham das t a “ mitt, 

vnd Jacob, Ffacks Sone, dem heilgen Geift dig) fercren, 
Mit ciner ſchweren bürden kam, So wird er ſich 
that jhrer nicht verſchonen, | genediglich 

Sie muſten aud mit troft laſſen vermercken. 


im ſcharffen firand 


die weg des HErren fpiiren, Ott ift getrew ond kendt gar wol 


© 


Vou weldem Joch aller Menſchen gebreden, 
fie Chriſtus dod Vnd weis wie lang ex warten fol 
mit wander thet ausfucen. vns wider zu zuſprechen: 
Wenn er ecntpfindt 
5 Marien das and) widerfube | das (einem Pr 

pud dem heidniſchen Weide, | das her wil onterfincen,. 
Ons jum exempel vi Figur, So fpringt ex 3u, 
das wir in allem leide fdafft fried vnnd ruh 

An Gottes wort vad gibt jm Wein zu trincken. 
fo wit gebort 
allweg feft follen halten, 10 O Grr, in vas den glanben mehr 
Mund kein gewalt dieweil wir feind anff Erden. 
noth frembd geftalt Durds Creut vns deinen willen tebe, 
vns daruon laſſen fpalten. das wir klug vnnd from werden. 

G Was Gott im Wort verhtiſchen hat , . Hilf vnd bewar, 
* bis du vns gar 

pad den Chrifien verſprocht, volkommen wirk erfrewen 
Das hat nachdruck vnd geht von flath, Wenn deine hand ’ 
wird nimmermer gebroden: als cin gewand 

Db ſtchon dein ſchmertz den Himmel wird vernewen. 


A Blatt BS. Bere 4.1 yer, 8.7 -Lligen, 9.10 im. C Nro. XIX, Blatt € xj; überſchrift Cin ſehr troͤſtlich Sied, 
Vnd vermanet u. f. w. Vers 3.6 verh., 4.2 Iſaacs, 5.10 dauon, 7.2 geflieffen, 7.3 vor., 7.4 ex wirds wol 
felber, 7.9 3ier, 8.6 wll, 9.5 empfinnt. 


1346. Das acht ift cin Begrebuis Lied, 
3m thou, Integer vite fcelerifq, purus, &. 
Geuebien Freundt, was thut jr fo verzagen 2 Wiſt jhr nidt das fein fliindlein if gekommen? 


mit vielen ſenfftzen, heulen vit webklagen? dex HErr hat jha gnedig hinweg geuommen 
Darumb, das diefer Leib fol in die Erden Bud ans der angf die jn oftmals gebiffen 
gcleget werden? genglid) geriffen. 


Wacernagel, Kirdentied. IV. . 58 
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ie hat er maft in fahr zu allen ;citen 
at Tenffel, Fieifey vnd bifen Aenſchen Arciten, | 


Viel hergenleid erfahren vad ertragen 
mit groffem klagen. 9 Denn wird er vas, wenn feine Glocken stinger, 


| mit groffer frewd widrumb j;ufammen bring, 


Der widerumb ale vorwirte fader 
wird ridtig maden. 


Vnd prechtiglich mit viclem trinmphires 


4 Yu iſt ec aller feiner Feinde toben 
in Gimme! fuͤren. 


pad alles fammers fren vnd vberhoben , 


U keine Creat en . 
nod) in mas iehe © Grentne gules ! 10 Da wir denn fein in Himliſchen geberden 





ohn find vnnd klag beinnander biciben werics, 
Von Teuffel, Ted vnd allen ergerriſſen 
gar nichts mehr wiſſen, 


11 Sondern volkommen vad gar Engelreint 
vns lieben iu verklertem Fleciſch vnd deine 
Vnd ewiglich Gott loben iw ſeim reicht 
den Engelu gleiche. 


12 Das wolt jhr, mein gelicbte Frteundt, bederti 
vad ewer hertz nicht wie dic Heiden krencen 
Die vou den todten, wenn fic die begraben, 
kein hoffnung haben. 


13 Gon helf, das wir zur zeit andy AIM cinfdlafes 
| pad vow em HErrn fampt allen ſtincn faafer 
Am Siingften tag zum leben ans der erbea 
erwecket werden. 


5 Nu hat ex alles vnglüch vberwanden , 
den rechten Fricdt ond groffen Reichthumb funden 
Barnad ex hat gleid wie cin Chrift’ gefrebet 
dieweil er lebet. 


6 Sein Griſt Yer lebt jebundt in grofer frewde, 
ift angethan mit cinem weiffen klcide, 
Bud preifet hod mit Eugliſchem gctidte 
Gottes Geridte. 


7 Aber fein Leib der jkt wird bin gelegct 
if wie cin Korn ins gute Lamdt gefeaet, 
Wird aufferſtehn in kraft mit groſſem preife, 
himmliſcher weiſt. 





s Das wird geſchehn wenn jm vnd aud vas allen 
die fim des groſſen Gottes wird erſchallen, 


A Blatt P 4. Bers 6.4 Engel., 8.1 -hen, 9.2 widerumb, 9.4 im. C Nro. XX, Statt P>; Überſchrift Ein be- 
grebnis Sied, u. f. w. Bers 2.2 genedig weg, 5.2 vnd beften ſchatz gef., 7.2 gefebet s.s all vngeſchichte, 9.2 
widerumb, 13.2 Schafen. 


1347. - Evangelium am I. Sontag des Advents, Matt. 21. 


im thon, Ru fremt end) Gottes Rinder afl, etc. 


Aes Chrifus onfer Here vernaw 
das feine zeit zu leiden kaw 

3og ex mit feiner Jiinger hauff 
ſtracks nad —5— hinauff. 


2 Vnd als fic endlich Ramen da 
gen Betphage dem Olberg nah, 
and et der Zinger zwey von fidy 
pnd fprad zu jnen offentlid 


3 Ghet in dew fiecken igt bezeit 
der, wie jr febt, bart fiir end) Icit, 
Darinuen werd ic finden bald 
ein Fiillen vnd cin Efslin alt. 


4 Die fiehn all bend am erſten band: 
ldfet fie auff mit cwrer hand 
Vvnd fart fie cilend zu mix her, 
es fol end) bringen kein gefebr. 


5 Bud da end) jemand des defragt, 
nichts mehr denn alfo zu jm fagt 
‘Der HErr bedarff der beiden Thier’, 
als bald wird ex fie fenden mir.’ 





6 Pie Zinger gienqen an den Ort 
vnd theten nad des GErrea wort 
Mit gangem ernſt oud bradicn im 
das Fiillen vnd die Efelin, 


7 ud legten anf as Fillen kicin, 
als gut fie warn, jhr kleiderltin 
Vnd fegten Drang Ben groſen Geld, 
Chriftum, den Heyland aller Welt. 


8 Der jog alfo nad laut der Schrifft 
gen Sion in das hohe DStifft 
Die huldung da als Gott ond Maun 
nad) feinem ampt ju ucmen an. 


9 Gar grofics gut in gringer pracht 
Jeruſalem der Stadt cx bradt, 
Geredtighcit, fried, Half vnd That, 
nod) wolt fein nidt die oͤſt Stad. 


10 Vnd als ſie ſo mit jrer hab 
fein ſaufft den Olberg rab 
Frewt ſich das Vol& 
vnd thaten Chriſto * Ehr: 


R 


Nro. 1348 — 1349. 


11 Etlid die fyceiten vnbeſchwert 
jx Rock vad Mentel auf die Erd, 
Das Chrihus mit den Efelu beid 
wie cin Gefalbter drũber reit. 


12 Bie andern hieben im ju preis 
palmzweig vnd fouf viel gruͤnes Reis 
Vnd firewtens fiir jm anf die ftrafs 
dieweil ex auf dem Efel fas. 


13 Bu diefem and die Banger fein 
fampt allen Menfdjen gros vand kicia 
So pmb jhn waren, Weib vnd Maun, 
anf allen feiten huben an 


14 Yud ſchrihen tant vou bergen grand 
‘fdhawt, dex Mesfias himpt jgund! 
Gott geb jm glick an allem end 
zu ſeinem hohen Regiment!’ 
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15 Bud diefer ſchal nam vberhand, 
ward in der gaugen ſtadt bekand!, 
Das fid) cin jeder macht herbey 
vnd froͤlich ‘Sofianna’ ſchrey. 


16 Weld prechtiges fpectakel gros 
die Pharifeer hart verdros 
Vnd ſprachen zu dem Herrn wit grimm 
ehoͤrſtu nicht dieſer Aenſchen fim?’ 


17 Jeſus antwort ‘id bir es wol, 
jx mund if meines lobes vol, 
Vnd wenn fie foldes vbten nicht 
fo thetews dod) die Stein beridt. 


18 Denn id bin ja des Weibes fam 
o Gott Adam ond Abraham 
cxheiſſen hat flix langer zeit 

oud bicibs and wol in ewightit. > 


B Blatt A viij. Bers 1.1 Orudfehler venam, 15.3 eder. In der ülberſchrift ift ver Ton nicht angegeben: auf 
per vorangehenden Seite ſteht, daß man fir die Evangelien, “fo auf vier Bers gemachet find’, eine der nachſtehenden 


Melovien nehmen könne: 


Erhalt uns, HErr, bey deinem wort, 


HErr Jeſn Chriſt, war Menſch wnd Gott, 
Mu laſt uns den Leib begraben, 
Vin frewt end Gottes Kinder all, 
Der tag bridt an wud zeiget hd, etc. 


1348. Gin Gebet, 


im vorigen Eon. 


over dergleiden eine. 


Dy flarckker Konig Jeſu Chrift, 
dex du im ſleiſch erſchienen dif 
Vnd hah dein Ampt mit aller madt 
ciumal vnd gar genug verbradt, 


2 Wud fold dein werk anc) madt bekit 
pas armen leut im Deutfdentand, 
Da vns dein wort nad rechtem gruud. 
if durch Kutherum worden kund: 


Wir bitten did, las ſolches liecht 
bey vus vertunckelt werden nidt, 


ee 


4 Bu dem aud allen menſchen ſtewr 


die Deine Aird mit ſchwert vad fewr 
Verfolgen, vud firacks haben wolln 
das wit dein wort verlenguen follu. 


5 Straff mit dem cifern Scepter dein 


dic deinem Reid) zuwieder fein 
Vnd ſtürß was dit nit ſaufft vnd flill 
gchorden noch did) kiiffen wil. 


6 Sterk deine Bürger jmmerzu, 


pnd and cinmal erſcheinen thu 
Mit deinem tag, das von Yer Erd 


Sonderu erhalt ons feft ate 
en. 


bis das dein tag verhanden das vbel anfgehoben werd. 


B Blatt B', Ginter dem vorigen Siede. Die ikberfdrift Lauter bloß Ein Gebet; ſonſt ſteht in ver Regel, fate 
namlig in ber Überſchrift ves vorangebenden Gvangelientitels ver Ton angegeben ift, Ein Gebet im vorigen 


hon. 


1349. Gin vermahnung yur Chrifiliden Bus, 


vnd bercitung zum Jüngſten tag, 
Im Thon: Es wird fwler der letzte Cag herkomen etc. 


Tan pon find, jhr Menfden hindt anf Erden, 2 Weil dex Menfd der Sinden iſt erbleret 


fdawet , oe {hc moget frommer werden, 


pand fein lefcang bur durch die ſchrifft beweret, 


Denn der Zag des HErren Chrift | Alfo, das cin jderm 


uah vorhanden if. 


wol erkennen kan. 
58 * 
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3 Bund zu diefem gar viel wunderzeichen 
heuffig alle tag fürüberſchleichen, 
Die vuus fagen, das der HErr 
nicht fey alju ferr. 


4Parumb feid ja in der zeit beflifen, 
das jr vberkompt cin gut gewiffen 
Vnd recht febet ewern fus, 
durch Chrifllide bus, 


5 Auf das end) der HErr nicht mög erfinden 
als Manldcrifien, in verfockten Sinden, 
VYund end) wie die falſchen Hund 
flos zur Sellen grand. ; 


6 Benn er Tag, als in der Schrifft veraommen, 


wirdt wie cin Dich vnverſehens kommen, 
Bu der flundt, gleid) wie ein feind, 
da mans nicht vermeini. 


7 $a, wenn alle welt in jren faden 
wird jum beften froͤlich fein vnd laden 
Vund fid) lahn bedüncken frey, 
das fic ſicher fey, 


¢ Penh wird Chrifus in cim Un erſcheinen 
vnd jhr frewd verkebren ta cin greinen, 
Weil fie hat aus qui bedadt 
allen chat veradt. 


9 Wer ſich un in zeit wil warnen afer, 
der fich ab von der gebanten firaffen 
Vnd halt fid) durch Gottes wort 
zu der engen pfort. 


10 Ex thu ja der wert des flcifdes ſparen, 


las Vnjucht, vie zanck vnnd ehrſucht fahren, 
t 


Vnd mad ſich zu 


der zeit 
zu dem Sag beret. 


11 Auf das ex im glauben ohne grawen 
einen Seligmacher mig befdawen 
d mit im ans allem web 
inn das Leben ‘geh. 


B Blatt B iiij, gum Svangelium am 2 Sontag bes Novents, Lucd 21. Vers 1.2 und ſchawe, 2.2 leferung, ° 


ſtehe, gebenten, 20.2 frewen. 
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Nro, 1350. 


12 Warlich, warlid), dife wort aiagt ſcherher, 
lieben Sriider, nemt fie wel zu bergen, 
Wik, das jx fix Bhefa Chri 
all erſcheinen maf, 


13 Bnd dafelb@ vow ewrem Ampt oud leben 
wie Gaushalter ſcharfft rechnung geben: 
© web dean cim jderman, 
der wit bus gethau! 


14 Solcher if in ewigkeit verloren, 
im wer beſſer das ex wie geboren 
Oder hett inn diefem Landi 
CHRifum nicht erkandt. 


15 Deun ex wird len Gimme! mafen meiden 
vad mehr denn cin Sodemiter lciden, 
Ewig, cwig, jmmerzu, 

O wie lig bifu! 


16 Ber fic) aber hie zu Golt gefunden 
pad in Chriflo fel mit ibm verbunden, 
Seiner Lampen jmerdar 
wol genomen war, 


17 Hott vertrawt, gebeten vnd gefiritien, 
gern verzihen, geben vnd gelitten, 
Vnd jum fierben tag vnd nacht 
ſich bereit gemacht, 


1s Der wird dort mit licblichen geberden 
fampt viel andern cingefiret werden 
In die tuh des HErren klar 
zu der Engelſchar, 


19 Da man in vnausſprechlichen frewden 
Gott wird ſchawtn ond von jhm aidt ſcheider, 
Sondern bey jhm fiderlid 
wonen ewiglid. — 


20 Das wolfu vns, Jeſu Chri, verleihen 
vnud bald komen, vas vom fedt zu fregen 
Durd dein letzte aukunft rein! 
fid), wit warten dein! 


1350. Gin Gebet ans dem 


Evangelium am III. Sontag des Advents, Miatth. 11. 
imm Shon, Es ift das Geil vus kowen ber, ete. 


® Da getrewer Jeſu Chrift, 
war Gott inn vaferm ficifde, 
Der du der recht Mesfias diff, 
der gangen Welt verheiffen, 

Vund anfer dir kein ander Held 
zuwarten ficht auff dieſer Welt, 
als moll die Jũden fagen: 


B Blatt B vij>. überſchrift Cin Gebet, imm C 


gefuͤgt, wie fpaterbin in ähnlichen Fällen immer. 


2 Hilf, das wir did) als Dieucr trew 
mit berg pnd mand bekennen 
Bud vas von dic kein lich noch (qew 
Burd) ergernis lahu trennen, 
Sondern firacks bey Yem worte dein 
verharren vund dranf ſchlaffen ein 
wie Sanct Johan der Teuffer. 


hon u. ſ. w. Die Angabe des Svangeliume ift ven mit binzu 


4 
22 
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1351. Ein Gebet, aus dem 
Evxangelium am IV. Sontag des Advents, Johan. 1. 


® Jeſu Chrift, des Vaters glank, 3 Hilf, das fold) ampt ond ebre dein 


cin Lidjt Yer armen Heyden, wird allenthalb geruͤhmet . 
Gib, das wir vnſer herken gang Bnd nicht durch lofen heuchelſchtin 
inn deiner fülle weiden, ſo jemmerlich verthuͤmet, 

Pi Araks auf did), Iein wort vnd tod Als wol der Babſt aus folgem math 
pus halten in der letzten nobt mit feinen Jefniten tnt, 
“pnd frolid) daranff flerben. | die hin vad wieder ſchleichen. 

2 Penn In biſt durch dein grechtigkeit $ Pebhit ous, HErr, für jhrer gift, 

inn deiner kraft ond flere für jhrem mord wand liigen, 
Cin vrfad onfer feligkeit, Bund gid, das wir an Pauli (drift 
nidt vnſer than ound wercke: ons fan allein gentigen, 

Du, dn allcin mit dcinem Slut Dic vas dein Rueht Latherus klar, 


haſt pus von Siind ond hellenglut | welder der Dentſch Elias war, 
gewaltiglich erlofet. recht griindlid) hat erkleret. 


B Blatt € ij ülberſchrift Cin Gebet. Bers 2.1 ger. 


1352. Cin Gebet aus dem 


Evangelium am Getligen Chrifiag, Luce 2. 
3m thon, Ein Rindelein fo ldbelid, etc. 


Heun Chriſte, der In vnſer Slut 
ans lieb haf angenommen 
Vnd bift wus Aenſchen une zu gui 
von oben tunter komen, 
Gib, das die rein menſchwerdung dein 
fampt allem opffer, angſt vnd pein 
an vns nidjt fey verloren 
Sondern das wit gebenedeit 
in dir erlangen jene frewd, 
vou anfang vuns erkoren. 


B Blate © iiij>. Üüberſchrift: Ein Gebet, Im thon u. f. w. 


1353. Gin Weinachten Lied, 


von einighett beyder Waturen in Chrifis, 
3m thon, Nunc angelorum gloria, Oder 
Gent feind die lteben Engelein, im helen (dein, etc. 


5 Rewt end) von herhen, lichen Lent, 2 Bnd war, ev hat das fein volbradt, 
denn end if bent ift ſchon gefdladt 
CHrifius der Herr geboren, vnd von des Codes banden 
Aus einer Jungfraw rein vnnd jart Aus feinem grab am driften tag 
pon Davids art ohn alle klag 
dem Rinig auserkoren: 1 aus cigner madt erfanden, 
Derfelbig Held Sitzt an zugleid 
wird alle welt im Simmelreid 
von find vnd allem bifen iu feines Vaters redien, 
Durch feinen Tod a er uns thut 


pnd wunden rot mit ſtarckem muth 
erloͤſen. vrerfechten. 
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Wicd warer Gott vnd Menſch genant, 
gank vagetrant 
in ciniger Perfone, 
Hat gleide ehr, anfehn vund gwalt 
nad) beyder gfialt 
in vngetheilter Arone: 
Es bett jn an 
cin jeder man 
als cin felbfiendig wefen: 
Wers widerfpridt 
derfelb kan nicht 
genefen. 


Denn fein Raturen migen nist, 

als mann wol didi ° 

imm Himel nod) anf Erden 

Von wegen jrer einigkeit 

der vnterſcheid 

imm werk gezihen werden, 
onl mit die cin 

tm Himel fein, 

die ander mit vmbwancken: 

Mein Chrif, vernim, 

wern das nicht fdlim 

gedancken? 


Was Chrifus wirckt, das wirckt ex gang 
als cin fubfang 
inn volligem gewidte: 
War Gott vad Menfd tut sis vnd das 
in gleider mas 
nad himliſchẽ geridte, 
Kian bie vnd da 
pou fern vii nah 
(verfieh im Reid) der feinen) 
Rad feinem wort 
an jedrem ort 
erſchtinen. 


Penn Chriſtus, warer Menſch vnd Gott, 
hat ſich ohn [pot 

wie Leib vund Sect verbunden 

Vnnd wird tun feinem Regiment 

an keinem end 

abſonderlich befunden, 


eee — 


| 
! 
| 


ee — — — 





Xro. 1354, 
Bleibt jmmerdar 

ein weſen klar 

in feinen beyden krefften 


Vnd Ad) nicht left 
im Himmel feft 


- aubeffien. 


4 


@ 
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Dod werden fein Rataren begd 

zu keiner zeit 

vnordentlich vermenget: 

Ein jede bleibt fic ſich allcin, 

dod fo d3 hein 

fid) vou der andern ſprenget, 
Dad halien fig 

gar wünderlich 

in ein Perfon snfamen, 

Welds kein hod) Mane 

mit marhett kan 

verdamen. 


Ich bleib bey meinem Herren Chrif, 
der cinig if 
inn zweyerlen Aaturen, 
Weld einigkrit dod jeder zeit 
verborgen leidt 
pans armen Ereaturen: 

ex Acuſchen fan 
himmpt nicht dabin 
fold) hod) ding zu erfabren: 
Hie gehts nidt fort, 
wir muffens dori 
bin ſpahren. 


O Bhefu Chrip, ecbarm did) mein 

pond troft mid fein 

durd Ieines Geiftes gabe, 

Das id in meiner ferbensust 

u deinem todt 

te hoͤchſte zuſlucht gabe, 
Dad alle pein 

des hergens mein 

im glauben vberftrebe 

9ud mid) allein 

den wunden dein 

ergebe. 


Blatt € vij>. Bers 1.6 fo, 3.4 gew., 3.5 geft., 9.4 Orudfebler ſterbrus. 


1354. Cin ander Weinacht Lied, 


imm pou, Ein RKindelein fo (dbelid. 


Ian Menfden kinder frewt euch febr, 
thut daran nidtes fparen, 
Denn ons iff gros genad vund ebr 
yom Simmel wiederfabren: 

Sih, Gottes Wordt, der HErre Chrif, 
der warer GOtt vom Vater if 
inn ewigkeit geboren, 
Gat vuſer ſchwacheit, ficifd) vnnd Slut 
ohn Sind mit vnbeſchwertem mut 
zu werden fid) erkoren. 


2 


Wud als die zeit erfüllet kam, 

vor langer zeit verſprochen, 

Er vou cim Weib fein menſchtit vam 

dex judjt nie ward gebroden, 
Sondern verbleib cin Jungfer klar, 

darzu on fiind vad web gebar, 

Maria war jr name, 

Daher den and jr edler Son 

wirdt nad dem Fleifd) genennet (aden 

dex reine Weibes fame. 





Nro. 1355. 





3 Mafelbig Jungfer Sönlein zart 
von zweyelci naturen 
Ein wahrer Gott in mkſchen art 
nad ciniger figuren 
ft darumb kommen anff die Erd, 
das jederman gebolfcu werd 
pon Sind oud Todes rachen, 
Darum er denn and Jefus heif, 
feiu Volk aus dex verdamnis reif 
pad thut es felig madjen. 


Er hat als cin felbfdiildger Man 
dem Gfeg fic) vntergebden, 
Dewfelben gar genug getan 
nad allen puncten leben 

So wol mit vufer Feinde ſchar, 
die vnſer medtig worden war, 
gang Ritterlid) geftritter, 
Darzu all vafer ſchuldt vnd pein 
wilig auff fid) genomen fein 
vad guug dafiir gelitté. 


Durd in ift es Gefeges find 
an vus gar anffgeboben, 
Wir find un in des lebẽs bud 
verzeidynet hod) dort oben, 
ex tenffel hat mit feint kuedt, 


hn 


ow 


B Blatt Cviijb. Bere 4.1 -iger, 4.4 punten, 4.5 fehl (dar. 
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dem fod, zu vas un nimer red, 
fin macht iff vberwunden, 

ie Gell if aud mit jrer fabr 
den glenbigen juriffen gar 
gefangen vnd gebunderr. 


Sie ligen all in hohn vnd ſpot 
beraubet vad erſchlagen, 
Wu if der hader zwiſchen Gott 
pnd pus ſuͤhnlich vertragen, 

Run feind al ding durch Chrifit had 
widrumb gebradt in erfien fand, 
nu feiut wir new geboren 
Vnd haben aud in Chrifto mild 
widrumb bekomen Gottes bildt, 
das Adam hat verloren. 


Das dancket Gott zu aller zeit 

mit wercken, ber vnd munde, 
Gottfiirdtig, Pill nud nüchtern feid 
vat bett zu aller fide, 

Seht d3 ix euch dermaffer halt, 
das jhr ans ewer feſt nidt falt 
pnd kompt von ewrem Ramen, 
Soudern als Chrifien confirmirt 
mit himmels frewden werd geziert 
nad) dtefem Leben, Amen. 


1355. Gin ander Weinacht Lied, 


Su thon, Gelobet feifin Sefh Corift. 


Suew did), Du werde Chrifendeit, 
denn dn biß gebencdeit 

In Jeſu, der hod) edlen Frucht, 
die vns von oben hat beſucht. 


2 Gr if der Aenſchen kraft vnd rat 
vad von Gott fein vrſprung bat, 
Des Vaters glang vad Ebendild, 
fo jhm gleich allenthalben gilt. 


3 Per felbig Shipfer aller ding 
dard Marien jn vns gieng 

- Pie jn on Mann gautz ounderbar 
empfieng vnd and) on Siind gtbar. 


1 Pud if alfo dias hoͤchſte gut 
worden vafer ficifd) ound blut, 
Had) Leib vnd Feel cin warer Maun, 
dem kein gebredjen henget an. 


5 Dadurch wic armen menſchen kind 
gwaltiglich erboben find 
9nnd haben darumb gar viel mehr 
, denn alle Creainren ebr. 


6 Sih, alfo hat vns Gott erwelt 
pad feim lieben Son vermehlt, 


Auff das tt vnſer Geift und Sein 
in fic) befdiik fiir aller pein. 


7 Welds ec dena and mit trewem muth 
als ciu frommer Ehman thut, 
Sein gleubigen ju aller fart 
erncbret, liebet vnd bewart. 


Ja wie ex feine menſcheit fef 
an fid) belt vnd simmer lef, 
Die felbig durd. die Gottheit ziert 
pund mit ic als cin berg cegiett, 


® 


Alfo ex aud in aller Welt 

fein geliebte Rird erhelt, 

Sie lehret, trdfet, ſchützt vnd ſchmũckt 
vad ewighid) vp jr nidjt rückt. 


nd auf die lest fo wird ex ir 
geben all fein hab vnd zier 

Vnd fie fhm genglid) madhen gleid 
beym Vater in dem Himelreid. 


© 


-— 
—) 


Welds denn gewislid) wird geſchen, 
wenn wir jn dort werden fen, 

Da wir anffs new formieret fein 
mehr denn die Engel werden fein. 


o_ 
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12. O Chrifte, liber Sreutgam ſchon, 


kom dod) rab von deinem Thron 


Nro. 1356 — 1357. 


Vnd nim ons aus dem hergenleid 
zu Dir in Deine herrligkeit! 


B Glatt Dij. Hinter fever Strophe Kyrisleis. Gers 4.2 wurden, 7.2 Che, 8.4 Gerr? 


° 1356. Gin ander Lied, 


imm Then, In dulci Jubilo. 


Saco end), jc liben lent, 
end) if geboren bent 

Det Heyland auserkoren 
von ciné Megdlein {don 
Die kein mal hat verloren 
jhr tugentlide kron, 

iff Jungfer vnd Matron. 


Sie hat iru Son geſtuget 

vou keinem Man gejengct, 
Sondern hat jhn empfangen 
pou dem beiligen Gift, 

Das er dz heupt der Schlangen, 
die Da der Sathan heift, 
suirette allermeift. 


t 


Das Kind if vns zu fromen 
vom himmel runter kommen, 
Das cr vans folt erloͤſen 
durch feine wunden roth 

Yon Siind vnd allem bofen, 
von angf ond aller noth, 
von Tenffel, hell vnnd Tod. 


ae 
We 


— — — 


4 Wer vas dcr Sohn nicht geben 
\" kindten wir nidt Ieben: 
ic betien muſt verſincken 
wol ian der Sinden Mecr 
Vnd jemerlid) ertrincken, 
wenn diſer groſſer Err 
nicht zu pus kommen wer. 


Derhalben froͤlich fiuget, 

im Geiſte tangt pud ſpringet! 
Denn wir fein in den — — 
— auffgenomen worden 

in diefem Rindicin klein, 
Marien Sönelein. 


O Zefa, hilf ous armen, 
das wit in dir erwarmen, 
9nd nimmer von dir ſcheiden 
als dein Gebluͤt vund Sein, 
Soudern bey dir in frewden 
nad) dieser angf und prin 
dort ewig mogen fein. 


Oo 


ao 


B Blatt Bit]. Bere 5.3 bright am Ende ver Seite mit vem Leitworte Den ab, vie nächſte Seite fangt aber mt 
Auffgenomen an; man wird 5.3 orden, 5.5 nun ergdngen fonnen. 


1357. Gin anders, 


3m Ten, Nobis eft natus hodie. 


Je lieben Volcker allerley, 
wift das vns Chriſtus frey 
von Gott gegeben ſey! 


2 Welder denn iſt des vaters chat 
in gleider Maichat 
vad pus gefdjaffen hat. 


3 Darzu der reine Weibes Sahm, 
war GOtt ound Acuſch zuſam, 
das zarte Gottes Lamb. 


4 So ons durd fein Uatnren bend 
mit todes bitterkeit 
vou Siinden hat gefreit. 


| 


| 
| 


5 Yu feind wir vnfer Feinde gros 
von Zodt vnd Tenffel les 
vnd fichn ins Baters ſchos. 


6 Da wir denn werden Gottes lidt 
mit klarem Angefidt 
beſchawen anfigeridyt. 


7 Welds denn gewis geſchehen wird, 
wenn vns der fromme Hirt 
vom todt erldfea wird. 


s Liir welde grofe herrligkcit 
fey dex Dreyfaltigkeit 
gros lob inn ewighkeit. 


B Blatt Diij>. Hinter fever 3. Zeile Repetitio. Bers 6.1 f. gweierlei Gonfiruction von los fein, 6.1 ven far denn 
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1358. Noch cin Weinacht Lied, 


im thon, Gin Mindelein fo Cébdelid etc. 


3x Menfdhen Kind, feid guter ding Aud von begangner Siinde gros 
pnd wolgemul anff Erden! end) wie cin Priefer mache los, 
Denn id) end) guie Sot(dafft bring darzu fets für cud) bete, 
der jr folt froͤlich werden: Darncbé aud) gebencden, — 

Wemt war, der Heiland Ihtſus Chri fein gnad ond heilgen Geift vericy 


fo end) von Gott verhciffen if, vnd cud) fiir Golt vertrette. 


der iff cin Mlenfd geboren 


Yon cinem jarten Jungferlein 6 Trawt ihm, denn es hat groffe Rerck 
die ire zucht ond kenſcheit rein zu dieſen hohen fader, 
davon nie hat verloren. Es wird cud) gwis vons Eenffels werk 


gar fren vñ ledig maden, 
Denn es hat cincn hinterbalt 


2 Bu Bethlehem in Davids fad . ; 
mirdt diefes Mindlein funden, iol acaba ryan porigfalt, 
Wie Misa d; verkiindet hat, Darauff es all die feinen faft, 
in alt Cudlein gebunden: dringt fort vnnd adtet keiner laf, 
Es Hat kein eigen Hans nod faal, left fid) nicht vnterdrücken. 


fein herberg iff cin Odfen fall, 


hatt and kein Bett nod) Wicgen, Ba cs behelt den fieg allcin 


ad 


Sondern es mus geringer maf im himel vnd anff Erden, 
inn cinet Krippen anf dem Gras Es mag von feinem Sceptericin 
beym Bich vcrachtet litgen. kein Gar cniwendet werden, 
Bnd ob fic) ſchon cin grofer hauff 
3 


ſcheint alber vnd geringe, pnd jm mit ernf jufegen, 

So iff es dod) gottlider art, Bo lanffen fie dod) vbel an, 

cin Schöpffer aller dinge, bringen nur ſchadt vnd fpot davon 
Denn durd) daffelb als Goties Wor 


cind alle ding an allem ort . 
at — 8 formiret Go dancket uu ju aller frift, 


| 

| 

On allen migel cedte gut, | jc Chrifien auserkoren, 
die es aud) nod erhalten thut, Dem fromen HErren Iheſu Chrifi, 


Vnd ob swar dieses Kindlein jart wider das Mindlein lehnen auff 


vnd jren fus verlehen. ; 


Ww 


beſchützet ond regieret. das er cin Menfd geboren 

Bnd wegen ewer miffethat 
fein Blut am Creuth vergoffen hat 
pind den Himmel erworben, 
Denn wenn der flarcke Goltes man 
au cud) die gnad nit bet gethan, 
fo wert jr all verdorbé. 


o> 


Dis kind if aus des Vaters ſchos 
vom Simmel wieder komen, 
Heat vnſer fleifd) ans lice gros 
ohn find an fid) genomen, 
Bund wil in foldem ficifd vand Sein 
Der Adamskinder helffer fein, 
all jren ſchaden reden, 
Fein heimlid) bergen fein gewalt, 
des Sathans Reid) in knedts geftalt 
surforen ond zubrechen. 


O Chrifle, benedeite frudt, 
cin lit der armen Seyden, 
Weil dun vous haf mit gnad erſucht, 
fo hilff as wir vermeiden 
Das jenig was jn jeder frif 


o 


dir vud deim wort zu wider i 
5 Darumb ſo lanfft, ic menſchen all, lag ons ja nidt oecderben, Rs 
gu difem wundcr Kinde, Dein heilgen Geiff an vnſerm end 
Auf das es end) von Adams fal in vufer her vou oben fend 
mit feiner kraft entbinde, vnd bilf ons felig ſterbt. 


B Blatt Piitj. In ver überſchrift ein und tein Comma vorher. Gers 6.3 fehlt euch, 9.8 -Lligen. 
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1359. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am Tage Stephani, Matth. 23. 
Im thon, Weun mein ſündiein vorhanden if. 


Herr Jeſn Chriſt, du bodes gut, | 3 Orleuct die hertzen, die dich nit 
von dem all gnad entfpriffet, aus cinfalt recht erkenuen , 

Sih dod), wie man der Chriften biut Soudern vawifent wider did 

fo vuverſchampt vergiffet: wie Saul aus ciffer rennen: 

Des tenffels zorn if gar entbrand, Dies aber than ans frevel math, 
ex wuͤtt vnd fobt iun allem Land | denfelben halts ja nicht zu gut, 
pand wil puns gar verfdhlingen. fondern fios fie binnuter. 

2 Ad Grr, beſchütz dein acm gemein, | 4 Erhatt ons im erkentais dein, 
thu alles vnglück wenden, ' Das wir darinnen bleiben 
Vnd laf dod nicht den Ramen dein Vad ons im heifen Sonucuſchein 


in vus fo grenlid) ſchenden: : darvon nidt laffen treiben, 

Dezal der Braut vou Babylon Sondern mit dIeinem Geriſt behafft 
all jre ſchmach vnd ſloltzen hohn vollbringen gute Ritterſchafft 
den fie vns hat bewieſen. im leben vnd im flerben. 


B ai Dvij. überſchrift Cin Gebet Im thon, u. ſ. w. Bers 1.4 Orudfehler vregiſſet, 3.5 Vis far Bies 
(= Die es). 


1360. Gin Hebet, aus dem 


Evangelium am Sage Innocentium, Matth. 2. 
Im thou, Ein Rindeleta fo lObelid etc. 


O agrite, ſich doch ang die Erd, 
wie die Tyranuen wuͤten! 
Sha ons dod), Herr, fix jrem Schwerdt 
beſchützen vnd behuͤten! 
Fas dic Sluthund nicht herrſchen mehr, 
di leib vud leben fie verſehr, 
tha jren hochmut flillen 
Vnd flos fie wie Herodem ſchnell 
mit groffem fdjrecken in die Hell 
vmb dcines Ramens willé. - 


B Blatt Ev. Überſchrift Cin Gebet, Im thon, u. f. w. 


1361. Gebet aus dem 


Evangelium am Sontag nad dem Chrifiag, Luce 2. 
‘Im Thon, Es ift das beil ons hommen per. 


oo. wil deinetwegen dem ’ 
Her cpcite, weil in deinem reig | Das wir ans ring ja Wortes dein 
-. ee Si age: — it | peradyten alle ang vnnd pein 
and wir dir muͤſſen werden glei : 
in dieſem armen leben, | vnd frölich anf dig fterben. 


Auff das wir in der klarheit dein 3 Gib ons gednlt in allem teid, 


dir wider mogen ehnlich fein . if 
als Glicder deines Leibes: | Bo mus tne feijtiee bibiokct 
| nicht pbrig migen zagen, 
2 Derlcy vas kraft ond ſarcken mut, Sondern Iurd deinen Geift geri 
gang ritterlid) zu kempffen, das jenig wz vns wider ift 


Wenn vas die Welt an gut onnd blut ! im glanben pberwinden. 





Nro, 1362 — 1363. 
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4 Wha did) and) an dew feinden dein, 
die dic filets widerfpreden 
Vnnd hod) betriben dein Gemein, 
mit flarckem arme reden: 
Au jren frevel jnen zahl 
vnd ſtürtz fie in die ewig qual, 
dem Rahmen dcin zu ehren. 


B Blatt E vij. Überſchrift Cin Gebet, im Shon, u. ſ. w. Bers 2.5 wier. 


1362. Gin Gebet am newen Fabre, 


imm thon, Eiu Mindelein fo loͤbeliqh. 


Doze Vater, der dn Ieinen Sohn 
in vnſer Fleifd) gefencket 
Vnd jhn als deines henptes Rron 
aus lieb vans baft geſchencket, 
Das ex der-menfden Sünd vnd ſchuldi 
mit dic inn fid berfubnen folt 
vnnd das Geſttz erfiillen, 
Anff das fein Paty fampt aller biird 
der Hellen auffachoben witrd 
pmb feines leidens willen: 


Gib quad, das wir die ehrung dein 
mit luſt vnd dank annemen, 
Vnd vuns jm Crenk des Mamens ſtin 
tia Reinen lenfften ſchemen, 
Sondern difelben mit de mand 
sur feligheit ans bergen grild 
[ie aller Welt bekennen 
ud zu jm ing der hchien noth, 
es fey im leben oder todt, 
mii warem Glauber rennen. 


Beſcher vus and ein froͤlich zeit 
su difé newen Jare, 
Vnd deine arme Chriftenhcit 
fiixs Feindes ſchwerd beware, 
So wol fiir wafer, Pek vud fewr, 


—8 


oo 


B Blatt E viijb. Bers 3.6 fo. 


be 


Or 


für hagel vnd fiir brétung tewr, 

für Mordern vnd fiir Dieben, 

Fiic ſchnellem tod, Sind, has vnnd neid, 
das wir inn fried vnd cinigheit 

cinander mogen lieben. 


Der Oberkeit nad allem ftand 
mit deiner gnaden malte, 
Dic Prediger inn onferm Land 
bey reiner Lehr erbalte, 
Airch, Rathaus, Saul vnd gang Gemein 
las dir, © HERR, befohlen fein, 
fampt Weib, Gefind vnd Kinder, 
Darneben [dik and) vufer vieh 
vnnd was wir font mehr haben bie, 
das es nidjt mög verfdwinden. 


Wo vuſer cin in diefem Jar 
cin vufal fol bekommen, 

Oder ans diefem Leben gar 
ju dir würdt anffgenommen, 

So gid gedult cim jder mar, 
das er fein Crenk ertragen kan 
vnnd in dem glauben fiege, 

Vnd mit Jem Slut Ies Sohnes dein 
befprengt ina fetnem kemmericin 
gang wol bewaret liege. 


1363. Gin gebet, aus dem 


Evangelium am Sonfage nad dem Newen Darstage, 
vou der Tauff Chriftt, Matth. 3. 
Im thou, Ein kindelein fo lbelid, ttc, 


O Gott, dex du ſelbſtendig heiſt 
in dreyerley Perfonen, 
Gott Vater, Sou, heiliger Geift, 
vnnd ihuſt anfenglid) wonen 

In denen dic du durd) die tanf 
zu Kindern haſt genommen anf: 
von puns ja nimmehr weide, 
Gis das du mit volkommenheit 
in vns wirſt wohnen alleseii 
dort in dem Himmelreiche. 


B Blatt 4 iij. überſchrift Cin gebet, Im thon, u. ſ. w. 
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Nro. 1364. 


1364. Cin ander Liedt, von 
ſtifftung ond nny der Tauffe, 
3m thon, Chrif onfer GErr jam Jordan kam, etc. 


0) Gott, du hodfle Majefat, 
gerecht zu allen funden, 
Der du die Tauff als deinen Rath 
gchifict und erfunden, 

Bud wilt das wir mit wafer cein 
vns follen laffen tenffen, 
Auff dein befehl, im Ramen dein, 
fo fol fid) gar erfenffen 
die Siind, vns ungeboren: 


Weil ſolches kinger Acuſchen finn, 
wie das zugeh, nidt faffet 
Vnd deinen tiefien Raht hierinn 
verſpot, veradjt vnd haffet: 
Hilf, Yas wir ous nicht ergern dran, 
foudern dic geben ehre, 
Dein Weifheit in vys wirken lan 
vad folgen deiner Lehre, 
die niemand! kan betricaen. 


Dein Wort ond Ordunng hat nun kraft 

wenns thut zum Wafer kommen, 

Das Wafer aber nichtes ſchafft 

wenns Wort wird rab genommen: 
Wafer vund Wort zugleich gefuͤhrt, 

verſteh in feinem lauffe, 

Darian kein mißbranch wird geſpürt, 

das madt cin redjie Canfe, 

die Gott felber verridtet. 


Per Diener nur mit Wafer gen, 
dem ſchlechten Elemente, 
Gott aber mit dem heiligen Grif, 
dem gantzen Sacramente, 

Bund junerlid) das hertz erlendt, 


- Vod) gar verborguer weife, 


VG den getanfften ju fid) zeucht, 
welds meblid) vnd gar leifc 
fid) teglid) ihnt erzeigen. 


5 


@ 


Gott allzeit, wenn cin Tauff geſchit, 
ſich zu dem Teuffling ſindet, 
Mit jhm cin fet Gelũbd anfricht 
vnd ewiglich verbindet , 

Spricht ‘du folt hinfort meine fein, 
das thu id) dic verfpreden, 
Wil did) von Sinden aden rein, 
dieſelb dix nicht zu rechen 
vnnd ſchencktn al mein Erbt.“ 


Wer ſich un an denſtlben Sund 
fo jhm Gott hat gefdjworcn 
Heft halten that wit glaubens grand, 
der iff recht new geboren, 
Darzu cin Erb, das glenbt fiirwar, 
des himmeliſchen throucs, 
Darzu ju denn der Vater klar 
von wegen ſtines Sohnes 
hat felbeft eingekleidet. 


Pas wird bedent durchs Gembdtcin weis 
fo man em Teufling fdencket , 
as cr fen als cin gruͤnes Reif 
in Gottes Reid) geſencket, 
Vnd durd die heilig Waferfini 
mit Chrifi Slut vermenget, 
Zu cinem Simmelsfiicien gut 
geweihet vnd befprenget, 
ja genglid) anfigenommen. 


Welds fid) au vus ausweifen wird 
vollkommen vnnd gar reine, 
Wenn Jeſus Chriſtus, onfer Girt, 
wird jum Geridjt erfdjciuen 

Vnd onfern aufferweien Leib 
gar vnausſprechlich zieren, 
Ynd wie cin Mann fein liches Weib 
in alle Guͤter fuͤhren 
mit groffer frewd vad wonne. 


9 Hilf, Chrifte, die wir auff dein wort 
vis haben laffen tenffen, 
Das wir als Ritter dringen fort, 
die Siind teglid) erfeaffen, 
m newen Leben anfferfiehn 
pnd ons fein niidjtern halter, 
Als liedjtes Rinder cinher gehn, 
gar nimmer von dir ſpalten 
vind ewig an dir bleiben. 


B Blatt 4 iijb. Gers 9.7 Als = Als des. 
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1365. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am tage der heiligen drey Könige, Aat. 2. 
Sm thon, Ein Rindelein fo Ubelich. 


fais, Chrifte, heller Morgenfern, 
lendjtent zur Himmels pforie, 
Das wit von hergen folgen gern 
dem glank inn deinem worte 

Der teglid) durch die Wolcken dringt 
vund vnns zur Gotts erkentuis bringt, 


darein Denn ſteht das 


Leben: 


Gib, das wirs fudjen mit begir, 
aud fördern belffen feine ster 


vnnd willig darzu geben. 


1366. Gin Gebet, vom Crenk, ans dem 


Evangelium am Sontag nad der 9. drey König tag, Luc. 2. 
im @hon, Dur} Adams fall tft, etc. 


1H GOtt, der du in deinem Raht 
ſehr weislid) Haft beſchloßen 
Das alle die fiir welde hat 
dein Sohu fein blut vergoffen 
Sie gleider mas 
viel neidt ond bas 
wie ex hie follen leiden, 
Auff das fie fein 
aclentert rein 
des fleifhes werk vermeiden, 


Ba, das fie di ben tag vnd nacht 
im Aebel lernen kennen, 
Daneben and in deiner made 
in grofen engſten rennen, 
Aud als probirt 
jt glaub geſpürt 
in allerley gefebrde, 
Davon dein preis 
mit allem ficis 
dadurch gefödert werde: 


Erkenn dod vuſern bloͤden muth 
pund vnſer arm vertrawen, 


Wir feind ait mehr als fleiſch vad bint, 


dem leicht allein han grawen, 
Wir ſtehn wol fet, 

weil ous nidt left 

dein hand, doran wir hanger: 

Gehſt du befeid 

cin wenig weit, 


sowie that ons dod) verlangen! 





4 Ba, weil du ons beſchirmeſt fein 

wie Jonam mit der Lauber, 

Bnd gibſt, d3 wir on truͤbſal fein, 

fo mangelt vus kein glanben: 
Aömpt aber noth, 

harm, vnfall, tod, 

armut vnd leibes ſchmertze, 

Ad Gott, wie jad, 

verzagt vnd ſchwach 

fein wir in vnſerm bergen! 


o 


Weil aber wir nicht kinnen fein 
on Crenk anff diefer Erden, 
Vnd muͤſſt mit em Ayrren wein 
bisweiln getrencket werden, 

So fich vas bey 
pnd gnad verley, 
das wirs hinunter bringen, 
nd ſolchen trank 
mit lob vnd dank 
annemé vnd bezwingen. 


co 


O Vater, lanf ja nicht zu weit, 
fey vnſer ſchirm vnnd ſchatten, 
Wenn wir einmal ian glaubens ſtreit 
als Chriſten leut gerhaten: 
Dich nicht verſſeck, 
noch vnns erſchreck 
mit langem auſſen bleiben! 
Denn, HERR, du weiß 
das unfer Seif 
das nidt die leng kan treiben. 
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7 Wenn du vns ſchickt cin Ritlein yu, | 


wie vufer ficifdh wil haben, 

Gedult dabey aud fenden thu 

vnd deines Geifies gaben, 
Auff das wir fein 

fanfitmutig fein, 

nif murren nod) verjagen, 

Sondern jn dir 

nit fark begir 

allzeit gut bofnang tragen. 


| 


Bartholomäns Ringwald. 


Nro. 1367. 


8 O §€rr, weun, wo vad wie dn wilt, 


tha mir erléfung (dices ! 
Du dif Yer deinen troft oud ſqhill, 


, Wirt fie ſchr wel erquicken 


Aad dcinem rhat, 
mit wort vad that, 
in redter weis vad maffe, 
Daranf id) wid 
bis in den fid 
des todes and verlafe. 


B Blatt @ iij>, Bers 1.5 fo, 4.7 ſmertzk. Überſchrift Cin Gedet , vom Creuk, im Thon, u. ſ. w. 


1367. Gin fied vom Ehftandt, 


3m thou, Gerr Chrif{ der cinig Gottes etc. 


De: Ehſtandt if cin Orden 
inn Gottes rhat gefift 
Eh vnfer Eltern worden 
im Paradis vergifft, 
Wie mann denn fein thut lefen 
das Gott, das cinig weſen, 
im anfang folden ſchuff. 


Als Adam aus dcr Erden 
von Gott gefdafien war 
VPund ans af fein geberden 
Gott ſelbeſt leuchtet klar, 
Da nent ex able Thire 
nad jhrer kraft vnd ziere 
vnd traffs gar eigentlich: 


Ba fie fo vor jhm funden 

nad irer art bey par 

Ward dennod nidts exfunden 

das Adam fuͤglich war, 
Stund elend gar alleine 

pad bat vmb fid) gar keine 

die jm jzuflendig war. 


Da lies zu friſchen zeiten 

Gott Adam ſchlaffen cin 

Bnd brad aus feiner fetten 

ein linckes Riebelein, 
Darans er ſchnel formicret 

‘cin Frewlein wol gesieret 

vnd ſchlos dic fict mit ſleiſch. 


— 


i> 


Bnd als ex un erwadte 
vnd wider munter ward 
Der Herr dem Ada bradte 
das [done Megdlein zart, 

Die er and bald thet ucunen 
vund ſprach ‘id thu dic Renner, 
fürwar, du bifi mein ſiciſchn 


ao 


— —— — — 
— — — — — — — — — — 


oe 


© 


Darauff in Gottes Ramen 
4 aller Creaiur 

et Bdopffer gab zu famen 
die benden fain figur, - 

Dic lieben Vigeicin fungen 
dic andern Chiericin fprungen 
vud waren guter ding. 
Darnaq; cx fie degadet 
vor allen Engeln weis, " 
Sprach ‘nempt vnnd innen habet 
den gan§en Erdenkreis, 

Seid frudtbar vnd cng weheet 
bett, arbeit vnd verehret 
den beilgen namen mein.’ 


Alfo fuͤrt Gott nod heuit 

zuſam all Weib vnnd Mann, 

Wo fie als erlid) Lente 

fold) werck rect greiffen an, 
Bnd nad des Landes fitten 

labn werben, freyn vund biften, 

darzu Gott ruffen au. 


Pen Stand wil Gott erhalten 

vnd jn befdligen fein, 

Der Ehlent guedig walten 

die da Gott fürchtig feu, 
Sid lieben vnd darneben 

recht thun vand adtung geben 

auff jhr bernf mit ficis. 


® Gott, du keuſches wefer, 
beſchirm die Orduung dein 
Vnd las ja nicht gencfen 
die jr zu wieder fein, 

Ais wol nad alles lifter 
die Pfaffen dec Papiſten 


pud andre Secten than. 


B Blatt G vj>: Ginter bem Evangelium am andern Sontage nad der h. drey Kinig tag, Zohan. 2. Ter 
1.1 Eheftandt, 1.3 Che, 5.6 thue, 7.7 -igen, 8.2 Monn, 8.4 wort fiir werck, 9.3 Eheleut. 





Nro. 1368— 1370, — 
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Voth ein Lied nad) dex Traw, 


Herr Chrift der einig etc. 


Jax Chrif, du wolf beywohnen 
mit dIcinem weifen chat 
Den jegigen Perfonen 
fo mau vertrawet bat, 
Das fie den €yd exfiitien 
den fie aus gutem willen 
ein ander ban gethan. 


2 Perkniipf jhe bender hergen 
mit dcines Geifies band, 
Das fie in litb ond ſchmerhen 
ſich balien bey der hand, 


B Blatt © vij>. 


Difciben im gewiffen 
(<f in cindder ſchliſſen 
if in die letzte fund. 


3 Thu fie aw gut vnd ebren, 
darzu an Leibes frndt 
Hod) fegnen vnd vermehren, 
Yas fie in aller zucht 

Hein Pil beinader leben, 
bis das dn in wir geben 
die ewig felighcit. 
Amen. 


1369. Gin Gebet aus dem 
Evangelinm am tage Pauli bekebrung, Act. 9. 


3m thon, Es iff das beil uns kommen ber. 


WD 3: vitten dig, Gere Jeſu crit, 
des welfl aus deinen henden 
Dus wider des Verfirers lif 
getrewe Lehrer fenden, 

Die dein Gemcin mit allem ficis, 
dem Ramen dein fey lob vud peels, 
im wort wol vuterweifen. 


ilf and) das fie im Geifie dein 
Widerfpredher frafer, 
Damit kein falſcher meudel ſchein 
mñg ſchaden deinẽ Schafen, 
Sondern dein Aird) für Seelen fahr 
gewarnet deinen Ramen klar 
in reiner lehr erhebe. 


3 Kekehr aud, HErr, durch deine hand 
dic nod) in drrthumb ſchweben 
Vnd deinem wort aus vnverſtand 
wie Sanlus widerſtreben, 
Die aber nur des Saudes wegn 
fidy wider deine warheit legn, 
die ſtos on guad hinunter. 


4 


a 


Pewahr vns, HErr, vors Leuffcis gifft 
die allenthalben fliget, 
Vnd halt ons fet bey Pauli Schrifft, 
die keinen Man betriget, 

Sondern gewaltig treibt zu riick 
der alten Schlangen lif vund tid, 
die fic mit ſchein verbirget. 


Rom, HERR, cs ift fa an der zeit, 
denn dein Wort wird veruidiet 
Bund aus chrſucht vad hofacts Arcit 
piel vbrig ding ertichtet 

Das uur die gwifen im bedacht 
betribt vnd jweriffelbaftig macht 
wit vieler Seelen ſchaden. 


Erhalt dic deinen in dem fewr 

das nu iff angesiindet, 

Das fie anf Ycinem Ramen tewr 

im glauben feft gegriindet 
Verachten alle falſche lahr 

vnd dein Wort laſſen haben war 

im leben vand im ſterben. 


B Blatt § ij”. überſchrift Cin Gebet , im thon, es ift u. f. w. 


1370. 


Gin Gebet, anus dem 


Evangelium am dritten Sontage nad der J. drey Kintg tag, Tuce 7. 


3m thou, es int das Geil wus, etc. 


2 Was dn meres, das vnns nützlich fey, 


Endor, pus HErr, in leibes not, 
damit wir feind beladen, 
Dok gid vus uit das teglich brod 
mit vafer Secien ſchaden: 

Brand veterliden chat hierin, 
ethor pus nad des Geifes finn 
pund nit nad vnſerm willen. 


das thu genedig geben, 
Aidt adt ier Minder fantafey, 
Darnad fie embfig freben: 

Gib vuns allcin was deine chr 
pad baler heil befördert mehr 
vnnd ait was wit begeren. 
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3 Was aber Seiſtlich uoth betcift, 
glaubens vnd Geiſtes faden, 
Die wollfin nad) der heilgen Schrifft 
inn vans gcwiffe maden, 

Das wir ohn sweiffel auf dein Wort 
a pnd die Gimels pfort, 
Sefu, in dir erlangen. 


4 Hilf, das wir in des Todes fund 
dir, vnſerm Gott, getrawen 
Bnd ohn beding aus bergen grund! 
auff dcin binds tropfien ſchawen 


bl 


Nro. 1371 — 1373. 


Die du für ous ans Creages fam 
als daß vuſchüldig Gottes Camb 
gang willig haft vergoſſen. 


6 Hof vns den Fctind an vuſern end 
im gwiſſen nidt betruͤben, 
Sondern hilf, das wir dir bebend 
fo fel vnnd mitig glenden 
Als dir der Hanpiman inn der Stadt 
Capernanm geglenbet bat 
von wegen ſeines Anedtes. 
Amen. 


B Blatt Hv. überſchrift Ein Gebet, im vorigen thon. Die 2 und 3. Zeile ver von mit angewantten lite: 
ſchrift ift die ves vorangehenden Gvangelienliedes. So immer in diefem Fale, Bers 3.3 -igen. 


1371. Evangelium am vierten Sontage nah 


der betligen drey Rinig tag, Matth. 8. 
Im thou, Wo Gott der GHErr nist beg ous eit. 


Ass Shefus hat mit feiner Hand 
inn menſchlichen geberden 
Mit wort vnnd that fid) madt bekand! 
ju Land anf trockner Erden, 

Da wolt ex aud anf wildem Meer 
beweifen das er Chrifius wer, 
cin HErr der Elementen. 


Frat fampt den lieben Biingern fein 

ins Schiff, auffs Meer zu fahren, 

* Pund als fie nun bey ftillem ſchein 

vom Landt weit kommen waren, 
Sih, da erhnb fid) gar gefdwindt 

cin flarker vngefliimmer wind, 

dex madte groffe Wellen. 


Die Wellen gaben manchen flofs 
dem Schiff an allen orten, 
Alfo das and) das wafer flos 
zu jnen vber borten: 

eſus in des gar ſaufft vnd tieff 
anff cinem Afifen lag vnd ſchlieff 
dabinden in d¢ ſchifft. 


Bnd als fic warn in groffer noth 
wie fie fid) düncken lieſſen) 

und weinien das fie uu der tod 
im wafer wiird beſchliſſen, 


B Blatt H vj. Vers 6.3 meint? 


w 


2 


d= 


| 


wa 


Da lieffen fie am HEren zu 
vund ſprachẽ ‘ey HErr, ſchlefftn an? 
hilff doch, das wir wit flerben!” 


Da fundt ex anf vad cilend ſprach 
‘On Wind vand Meer, halt fille! 
Hor anf, leq did) vad thu gemach, 
das iff mein erafler wile! 
Als bald der Wind, der granfam bliss, 
fein vngeſtümmes fanfen lies 
vnnd ward cin grofe fille. 


6 Darnacqh ſprach ce zun Jiegern fein 


eo jr kleinglenbig bergen! 
Ja wol id mein, jr irawt wir fein 
in todes not vnd ſchmertzen! 
Sdempt ix end) nidt in cwrem finn? 
wift jc wit das id) bey cud) bin? 
was lafi ir end) bediincken??. 


Die. Sturleut ond viel ander mehr 
die in dem Schifflein faffen 

Sid furdten ound entfagten fede 
mit wander vber maffen, 

Vund ſprachen heimlid) ‘wer ift der 
der da gebent dem Wind vnnd Meer 
pnd miffer jm gehorden?? 

Amen. 


a3 


1372. Gin Gebet ans dem 


Evangelium am vierten Sontage nary der eiligen Irey König tag, Matth. 8. 
Ju thon, Wo Gott der GErr vidt bey uns helt. 


verheifen vnd verfproden, 

Das dn in aller noth ound pein 
bis an das cnd wilt bey jhr fein, 
fie fdiiken vnd verireicn: 


cibt war pnd vnverbrochen 
Bnd hah dex armen Chrifenhecit | 


—* Iheſu, das Wort jederzcit 
b 


Nro. 1373 — 1374. | Sartholomaus Ringwald. 929 


2 Sih dod), wie jst der alte Warm 4 Auf das die Heyden mercken frey 
durd fein verfindic Glieder fo grimmig auff vas rennen 
Miti falſcher Ethr vund Sdwerdtes fturm Das dieſer Gott der rechtt fey 
ift Beinem Schiff, zu wider, den wir Chriſten bekenné, 

Dad wil daſſelbig gauk vnd gar | Vnd hinfort fiirdten dIeine macht, 
evirencken vnd verſencken zwar wenn du im zorn cin groſſe ſchlacht 
mit groſſein jubiliren. an inen bat begangen. 

3 Rhei reine Ehr vnd ſchaffe raht 5 Qf, hilff, du flaccer Zebaoth! 


: (dik vus an allen cuden, 

Sih nidt an vafer mifethat | Vnd las ja nidt die bdfe rott 

pund vnſern glanben kleiue, | in vas dein Ramen ſcheuden, 
Sondern dem nahmen dein ju preis Sondern errette vafer Bludt, 

Did) als cin flarcker Geld beweis ( wollen mir mit friſchem muth 

vnnd (mike deine Brider! | id) allenthalben oben! 


der heiligen Gemeine! 


B Blatt § vij. überſchrift bloß Cin Gebet , im vorigen thon. 


1373. Gin Gebet, aus dem 


Evangelium am Tage Marie reiniguug, Luce 2. 
tm Thou, Ein Rindelin fo lBoelid, etc. 


® Reine frudt, HERR Jeſu Chrift, . erlangen gleide Bruͤderſchafft 

pus alien außerkoren, iu ongetheiltes Erbe, 

Der du Kinig ond Priefer vif Welds du vus durd cin fdwere Lali 

rechtſchaffen Erſtgeboren als Gott vnnd Atuſch erworben haf 
Vom Vater vund der Mutter dein mit deinem Leiden herbe. 


pnd aud vons bittern todes pein 
datin bu warft verſencket, 


uo 


Hilf vus, das wir wie Simeon 


Darumb dei aud) nit hoher zier auff did) fein froͤlich flecben 

sum duppel ech dex Vater dir Vnd nad dem elend jene Aron 

Zũden vnd Heyden ſcheucktt: F thimmelreichs ererben 

2 Wir bitten dich, mad vnſer Sein ie jest nod bufer keinet ttegt, 

——— a a fa ——— 

Durch dein Geburt von Siinden rein ! Dir gleid) nach allerley geberd, 

ae wone ſelbſt darinne, an Feib vnnd Seel gat hoch verklert, 
uff das wit durch deins Geiftes krafft frifd) aufferfichen werden. 


i Blatt Ib. überſchrift Cin Gebet, im Shon, u. ſ. w. 


1374. Gin fied, wenn 


cine Sechswöchnerin zum Opffer gebet , 
im thou, HErr Chrift der einig, ete. 


aus jrer angh vnd wel 

| Bu redjter seit vnnd Aunde 
. : dD mit gefunden munde 

Die dn haft reid) beweifet | res : 

an Ddiefem Weibes bildt, | beſcheret tibesftucht. 

ne guis oon dir empfangen, _ - Bie damkkt dir aud darneben, 

os fc dr gen sagen, | das dn haf durch die Tanff 

angen wil. br Aind ins ewig Leben 
in dit genommen anff: 


Heun Chriſt, nu ſey gepreiſet 
in deinen gnaden mild 


2 Wn aft fie bencdeict - | Wolf ferner feiner walten 
in jrem flandt der Eh vnnd das Lindlein erhalten 
Bud gnedighid) gefreihet zu deines Uamens chr. 


Wadernagel, Rirdenlied. IV. 59 
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dard fren fcuk behend, vnd dor! mit frewd beſchawen 

Vnd deinen Geiſt regiren dein herrlich angeſicht. 

bis an fein lchtes end, 

. Auf das fids dir ergebc, 7 | 6 Das fey dir, HErr, gefunges 

nad deinem willen lebe, zu einem Lobgefang! 

und erb die Seligheit. Hilf, das dir alt vand jungen 
von herken fagen dank 


4 Dein Engel las es fahren | Alfo den himmcl bawen 


5 Thn aud die Eltern laben Für all dein qute theater 
pnd fierce jhn mut vad finn, darmit wir ſeind berhaten 
Das fic jr Leibesgaben ‘an Leib ond and) an Secl. 
in deiner furdt erzihn, | Amen. 


B Blatt J ij. Bers 2.2 Ehe, 2.6 fo. 


1375. Gin Gebet, ans dem 


Evangelium am VI. Sontage nad der heiligen drey Asnig tag, 
Von der verkierung Chrifi auff em Berge Tabor, 
fuc. 9. Mat. 17. Mar. 9. 
Sm thon, Es fetnd dom felig alle dic, imm redten glauben wandelu bie, etc. 


Au aber folde Majeftat 
su deiner redten inuen hat, 
welds ewigliden webret: 
Dein Geiſt erlencht ja vnfern fia, 
das wir aud) ju jhm kommen hin, 
au Leib vand Seel verkleret. 


®) Gott, der dn aus deinem thron | 
vas haſt befohlen, dcinen Son 
mit allem fleis zu hoͤren, | 
Gib das wir an Iem morte fein 
fet halten und kein falſche ſchein | 
ons laſſen vberthoren. 
Für Liigen vnnd für Alenſchen fand 
behuͤt ja vnſer vaterland 3 HERR Chrift, der du von cincm Weid 
vnd alle fromme Chriften, warhafftig Acuſchen Seel vnd Leid 
Auff das vns nidt das belle Liedt, on Siind haf angenominen, 
als wel an mandem ort gteſchicht, Vnd in der heilgen Menſcheit dein 
befdymeiffen die Zophiſten. darumb gelitien todes pein 
das wir zu dir folln kommen: 
Hilf dod vad fich ons armen bey, 
das foldjes an vans frudthar fey 


Pekicid vns, Vater, nad) Yem cid 
mit der genad vand herrlighcit, 
darmit da haſt vmbgeben pnd ja mit nidt verioren, 
Auff cinem Berg dein liben Son, Soudern bey dir als glicder dein 
als ex in fierblider perſon im §immel ewig mögen fein 
nod) war in diefem leben, fampt allen anserkornen. 


te 


B Blatt Fvj>. überſchrift: Ein Gebet im vorigen thon. Die von mie angewandte iff, von der 2. Ieile at. 
pie ves vorangehenden Gvangelienliedes. So immer in gleidem Fall, nad wie vor. Bers 2.3 Druckfehler dar- 
mir, 3.6 follen. 


1376. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am tage Matthie, Mintth. 11. 
Im thon, Ad Golt vom Himmel ſih darein, etc. 


Henn Chriſte, GOTtcs Ebenbild, 2 Hiiff vns durch drine wunden cot 

des vaters eigen herhe, vou allen vufern Sünden, 

Der du von allen haben wild ° Auff das wir im der hoͤchſten nol 

die da mit Seelen fdymerge fried tmm gemiffen finden, 
Peladen find, das fic zu dir Vnnd in dic haben waren trof 

allcin fous tragen jr begicr, wean vns der todt ans Herke flof 

dun wolleſt fie erquicken: inn onfer legten flunden. 





Nro. 1377 — 1378. 


BR Blatt J viijb. überſchrift Cin Gebet im vorigen Thon. 


» 


3 Gib quad, das wir nicht mit der Welt 


dein wort aus frevel haſſen, 
Sondern von dir, dem klugen Held, 
pus wol beridjicn laffen, 

n weldjem alle weisheit ficht 
dic aus dem ſchatz der Gottheit gebt, 
vns menfden gar verborgen. 


| 
| 


4 His aud), das wir mit hertz pnd mund 


did) lehren vnd bekennen, 


Vund in em Creng nit gehn yu gerund, | 
| 


wenn vus dic Feind anrennen 


1377. 


O Du getrewer Jefu Chrif, 
all vnſer trof vnnd leben, 
Ber dn der rechte Weinſtoch biſt 
pnd wir find deine Rebeu, 
Ernehr vus dod) wit deinem fafft 


pad bilf ons durch deins Geifics kraft 


in dix viel frudt zu bringen. 


2 hu did verwelcken wir gar bald 
pind werden wafer Ranken; 


Bartholomaas Ringwald. 
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Pon wegen folcher weißheit klar 
die vow der tollen Rirdyen ſchar 
wirdt hefftig angefodten. 


5 Shik vans für jhrer bitterkeit, 


fiir jhrem graufam morden! 
Sih dod), wie fic in kurker zeit 
fo grimmig iff geworden: 
Sie wil vnns faledts vertilgen gar! 
o ſtarcker Chrift, nimm vnfer war 
vnd mad jr thun ju nidte! 
Amen. 


Ein Gebet aus dem 


Evangelium am Sontage Septuageſime, Aatth. 20. 
Im thon, Wo Gott der GE rr. 


Durd dein wort vuus fe an dic halt, 


das wir von dir nidt wancken, 


Dein Vater vus dards Crenk beak 
pud alles vbrigs vou pus zwack, 
das wit gercinigt werden. 


3 Hilff aud), tas wir in deinem berg, 


im Chriſtlichen Weingarten, 
Buns allweg fleiſſen guter werk 
vnnd vuſer Ampt recht warten, 
Wud darin nichtes ſuchen mehr 
als deines Aahmens lob vnd ehr 
vad vnſers Aedfien fromen. 
Amen, 


B Blatt K iiij. überſchrift Cin Sebet, im vorigen thon. Bers 2.5 Vem fair Vein, 3.6 als fir denn. 
4 


1378. Gin Gebet, aus dem 
Evangelium am Sontage Seragefime, Luce am 8., 
vor der Predigt zu ſingen. 


Im thou, Es ift das etl uns, etc. 


O Gott, du frommer Ackerman, 
weil man in deintm Aahmen 
Bu feen it wird fangen an 
dein wort, den edlen Samen, 


So gid dein guad vnnd kraft darzu, 


das foldes wol gerabten thn 
zu ſterckung vnſers glaubens. 


2 Mit deinem Geift die hergen pfliig 


pund jnnerlid) durdtreibe, 
Das dein wort in vus hafften mig, 
auffgeh vnd wol bekleibe, 


und inn gedult, lich, ehr vnnd zucht 


ür alien menſchen bringe frudt, 
em Ramen dIcin yu ehren. 


3 Ben weg ond harten Fels gewin, 
bak aus das Dorngeren[he, 
Auff das ons nicht des flcifdyes finn 
in jrrthumb fuͤhr nod teuſche, 
Sondern das wir als kinder dein 
bis an das end beſtendig ſein 
tm rechten glauben, Amen. 


B Blatt K vj. überſchrift Cin Gebet, vor der Predigt u. ſ. w. 





932 Nro 1379— 1890, 


Gariholomaus Ringwald. 


1379. Gin Gebet, aus dem | | 


Evangelium am Sontage Efto mihi, oder Faßnacht, Luc. 18. 
Im thon, Es ift das bell vus kommen ber. 


@) Jeſu, vafer Bruder milt, | Denn wir feind ven verderbier frsi, 
| wie dn dafelbft and hal verſucht 
: 
| 


ian vaferm ficifd), on Diiude. 


der dn niemand betrengeft 
Bund mit deins bittern leidens bild 
deins Vatern zorn besengeft, 

Das cr mit ernft dic besheit has 
vnnd cinen fdyweren vnmut fas 
wider der menfdjen Siinde, 


4 Wir bleiben Kinder in dex Saul 
vnnd werden nicht vollkemmen, 
Dechalben wit ang fiir den Stul 

| aller genaden kommen, 

Bud bitter, halt vus ded zu gui 
die ſchwacheit, fo noch biciben that 
inn vuſerm krancken ficifde. 


2 Davon u, warer Gottes Son, 
zum beften meift zu fagen, | 
Weil du in deiner Pagkion 
haft feinen zorn getragZ, 

Vnd wol gefublt die Adams ſchnidt, 
darzu gekoft der Sinden foldt 
fampt aller pein der Hellen: 


3 Hilf , das wir dis bewegen fein, 
all ergernis vermeiden, 
Bad, da wir ja w; ſuncken cin, 
auffſtehn an deinem lcidé: 


> Für deinem Vater vns vericit 
| mif dcinem Opfftr reine, 
Vnd wie cin Hoherprieſter ditt 
| fiir Deine Lieb Gemeine. 
| Sterck vus mit Ieines Geifics gab 
| vud hilff vns felig iu das Grab 
vnnd frolid) wieder ranffer. 
- Amen. 


B Blatt J. überſchrift Ein Gebet im vorigen thon. Bers 3.3 va — wenn, 3.6 daffelb? over das feibi' 
4.6 ſwacheit. 


1380. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am Soutag Invocavit, Matth. 4. 
3m thon, Es tft das Geil. 


Hair, Chrifte, wenn der bofe Feind 
pus armen thut nachſchleicht 
Vnd ons mit feinen klawe meint 
erſchrecklich zu ergreiffen, 

(Wie ex denn flets on alle ſchew 
pis nad geht als cin flarcker Lew,) 
das ex ous nicht erhaſche. 


Keſchüß vus, HERR, mit deiner hand 
fiir feinen argen tiitker , 
Das er vns nicht in Sind vnd ſchand 
gefehrlich möge rücken 

Aud vnſerm Leib kein ſpot zufuͤg 
nod) vnſer Seel beflecken miig 
mit geig ond falſcher Lehre. 


” 


oo 


Heng vus den Schildt des Glaubens an 
pnd hilff ons krefftig beten, 
Wenn wir mit dicfem bifen Alan 
zuhauffe follen tretten: 

Sihſtu das wir fm find zu ſchwach, 
did) felber fiir vns an jhn mad 
pnd rette deine Srider. 


— —— — — — — — — — — 


4 
q 


4 Hilf vns wol fuͤhrn des Geifics fcywerd 
wider bcs Tenffels brammen, 
Fũr weldhem ex ſich hod verfedtt, 
thut flijen ond verflummen: 
Er kan dein wort crduldé nidt, 
es jagt den ſchelm vnnd boͤſewicht 
ſtracks aus dem weiten Felde. 


Wir troͤſten vns, das feine madt 

von dic if vberwanden, 

Er hat verlorn die gréfle Schlacht, 

leit wie cin Gund gebunden 
Sampt feinen Gliedera vater dir 

vnd kömpt da nimmer mehr berfir, 

mus ewiglid) verzagen. 


a 


oe 


Gas deine Engel bey ons fein, 

das fie anf allen feitten, 

Wir waden oder fclaffen civ, 

pus ſchützen vnd geleiten, 
Dazn aud vnfer Sect su dir 

nauff tragen inn die Ewig zihr 

wenn wir den Gcift auffgeben. 


B Blatt £ tij>. Üüberſchrift Cin Gebet im vorigen Thon. Bers 5.6 jhm, 5.4 leid. 





Nra, 1381 — 1382. 


Cartholomans Ringwald. 


1381. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am Sontage Reminifcere, Matth. 15. 
vf. 130. 
Im thon, Dur AdBams fall iſt gang verderdt, etc. 
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Avs ſchwerer anoft vnd tieffer not 
dic mid) jtzt hat vmbfangen 
Schrey id zu dir, du fromer Gott, 
pud möcht gar gern crlangen 
u meiner pein 
Dic hiilffe dein , 
pnd trot von deinen Henden, 
Denn fib, ohn did) 
verſincke id 
pnd kan mein Crenk nicht wenden. 


Erhoͤr mig, Herr, mein zuverſicht, 
tha dein Herk nidt verſtecken! 
Warumb wiltn dein angefidt 
mit plundern fo verdecker, 
Bnd als cin Mann 
mid) lanffen an 
mit ſchrecklichen geberden? 
Ad, hErr, vim ab 
die Aebelkap, 
id) möcht gctodtet werden! 


te 


Erzeig mic gnad vnd fih nit an 
die Siinde meiner Jugend 
Mod was id) font wol hab gethan 
vor mancherley Vntugendt, 

Denn ſo du mir 
wilt halten fiir 
tm jorn af mein gebreden, 
So mus mein berg 
mit grofem fdmerk ' 
auff tanfent fück zu bredjen. 


te 


1 Bq aber hoff, du werdeſt nidt 
mit mir fo ſchrecklich fahren, 
Bondern mid) in dem helen Liewt 
der warheit dein bewahren, 
Bnd Yurd) ein huld 
vou pein vad ſchuldt 
mid) los vnnd ledig ſchreiben, 
Weil dein genad 
kein bodem hat 
pnd that uoch vberbleiben. 


or 


Darumbd fo wil id) warten dein 
in allen meinen noten, 
Dud ob gleich kem cin folder fdycin 
als wolftu mid) gar todten, 
So wil id dow 
inn meinem Joch 
nidjt murcen nod) verjagen, 
Sondern behend 
bis an mein end 
3u dir gut hoffaung tragen. 


6 Denn du bik from, getrew vnnd gut 
wir dein Rind nidt verlaffen, 
Sondern dafelb in deine hut 
zn rechter seit wol faſſen, 

Hud mic on siel 
crldfung viel 
nad) dcinem rhat ju fdicken: 
O HErr, thn mid 
geucdighid 
an leib vnd feel erquicken! 


B Blatt Fv)». überſchrift Cin Gebet im vorigen Shon, Pf. 130. In der überſchrift ves Gvangelienlieres 
ſteht Ree minifcere und in der Angabe des Tons durch fir Durd. 





1382. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am Sontage Oculi, Luce 11. 
3m thou, Wo Gott der HErr nidt bey ous pelt. 


cin groffen ſpot benfige, 

Sondern gib das wir kliglid gehn, 
init gbet vnd glanben widerfichn 
wenn ec ons lockt und jaget. 


3 Rom vous ju hilf in folder fad), 
Rech ben vns wenn wir firciten, 
Denn wir feindt arme Kinder ſchwach 
die leichtlich können gleiten: 
Der Sathan if vas viel zu gfdmindt, 
vans wie die Gunner vberwind 
fo du vns thuft verlaffen. 


Ws, dancken dir, HErr Jeſu Chrift, 
ſehr hod zu allen ſunden, 
Das du des tenfels macht vnd lif 
haft gründlich vberwanden 
Vnd pus Inrd dein gewaltig hand 
erlofet ven d¢ flarcken band 
der Sinden vud des Todes. | 


2 Hilff das vus nic ‘mit feinem [dein 
der Feind widrumb betricge, 
Auf das ex nicht dem Tempel dein 





7 





a 
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1379. Gin Gebet, aus 7 beat 
Evangelium am Sontage Efto mihi, 6 g £ an in 
Sm thon, Ga if das bell was "2 Z 3 lafen kan, 
2 jem plan 


O Jeſn, vnſer Bruder milt, 
der In niemand betrengef 
Vnnd mit deins bittern leidens bild 


¢ 


oO NR — 


deins Vatern zorn bezengeſt, 

Das cr mit ernſt die bosheit has a 
vnnd cinen ſchweren vamut fas f “f 
wider der menfdjen Sünde, iheds 

4 

2 Davon du, warer Gottes Son, jis “4 

jum beſten weift zu fagen, 1 bay 
Weil du in deiner Pafion 144 
haft feinen zorn getragé, r 86 


Vnd wol gefublt die Adame ¢ 
darzu gekof der Sinden fol?. 
fampt aller pein der Hellen 


3 Hilf, das wir dis bew. 
all ergernts vermeiden 
Bnd, da wir ja w; 
auffſtehn an deine 


. rn 
B Blatt £. Uberfge’ ichtt, 
4.6 ſwacheit. ol erworben Srodt, 


„conlt in not 
ace ſchencken. 
* 


gtcitz vnd ſchindereny 
Agind bewahren, 
| jug Segen manderley 
e fs ais widerfabren , 


ee ewe — 


| 


: 
A 
eB 


get 4 batten. 
fj. s thue. 
if 
‘ 


HOR 


2 wir gehn fein ſchlecht dabin, 
ajer warten ond den finn 
. dit hinnauff erheben. 


1 Hilf as wir war der Zetlen ſptis, 
das Himmelbrod, erlangen 
Vnd dort bey dic im paradtis 
den HodRE ſchat cinpfangen, 
o fein wir als dein lichen Geifi 
anf difer Erden wol gem 
pnd haben reid) geledet. 


5 Exhalt wns, GERK, bey dinem wor! 
in diſem Settel Orden , 
Vnnd ſchũt dein Kird an afew srt 
fiirs bofen Feindes morden, 
Wend dod) cin mal den alten fireit 
mit ankunft deiner herrlightit 
zum Gridt onnd Hilf ons armen. 
Amen. 


pi — 
4 od, überſchrift Cin Gebet im vorigen thon. Bers 4.5 fen far fein, alll fiir als. 
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1384. Gin Gebet aus dem 
‘Evangelium am tage der Verkündigung Marie, Luc. 2. 


3m thon, Es iff das Geil uns kommen her, etc. 


Herr Chriſtt, marer Gottes Sohn, 
des Vaters glank vnd bilde, 
Der dn mit fhm tregf gleiche Aron, 
bift weis, allmechtig, milde, 

Haft gſchafftn alle ding anf Erd, 
wirſt von den beilgen Engeln werd 
gcpreift ond angebetct: 


2 Bnd bift ans lich, nad) Gotts geheiſch, 
in onfern armen Orden 
Getreten vnd recht meſchefleiſch 
in knechts ſigur gemorden, 
Bnd fold) warhafftig vnfer art 
ohu fiind von ciner Jungffer jart 
(die Braut war) angenommen: 


3 Weld art du kein mal vow dix tegh, 
bleibf Gott vnd Menſch cintredig, 
Als cin Perfon dig) rirf vit regh 
wie Lcib und Seel gleid krefftig, 
Wegen der hohen einighcit 
darmit dein war aturen beyd 
feind wiinderlid) verbunden: 


| 4 Erhalt ons fet an deinem Leib, 
| las vnus von dir nidt kommen, 
Weil dn ons als cin Mana fein Weid 
hat chlid) angenommen, 

Vnnd did mit vnſerm ſleiſch verpfint, 
daffclbig zu verlaſen nicht 
weil deine Gottheit wehrei. 


386. 8artholomäns Ringwald. 935 





4, bet ben deiner Brant, 
% fen Guicine, 
* + haſt vertrawt, 


"a dir zur zeit 
—4 


> ‘er, 





~ — — — — — — — — 





Auff das man and auff difer Erd 
in vns anfenglid) dein gebcrdt 
még fpiiren vnd cntpfinden, 


7 Kis das wir dort mit vollem ſchein, 
on cinigen gebredjen 
Dic werde gleich vnd ehnlich fein, 
pus freundlich vnterſprechen 
Band dir als vnſerm liceben Man 
in reiner inbrunſt bengé an 
mit ewigem gchorfam. 
Amen. 


n thon. Bere 1.4 ehelich, 6.1 erhebeft. 


. Cin Gebet aus dem 


.gelium am Sontage Judica, Boh. 8. 
3m thon, Gilf Gott wie geht das jmmer ja, etc. 


~, der du hat gefagt 
1 allen trewen 
«pt her zu mir gang vnverzagt 
ad that end) ja nidt ſchewen, 
Al die jr mit der bitterkeit 
der Sinden hart beladen feid, 
id wil cud) fein erquicken’: 


2 Der dn hat gfagt ‘id bin das lidt, 
Vic Warheit ond das Leber, . 
On nid) kompt jhe inn Simmel nid, 
id) mus cud hinein heben 

Vnnd fahren in die ewig rhu, 
darumb that mundt vnnd angen zu 
anf mid), wenn jhr verfdycidet >: 


3 Hii, das wir folder warheit dein 
mit feflem glauben trawen 
Bnd ons nidt laffen fiir der pein 
des bittern fodes grawen, 


Judi- | ca 





Sondern auf dein geredtigkeit 
mit froͤlicher beftendigkcit 
aus difem elend falren. 


Keſchũtz dein Volk firs Teuffels haf, 
dev Dein wort nicht kan dulden 
Vnd deine Aird) ohn onterlas 
mit lügen that beſchulden, 

Auff das er fie bring inn veradt 
pind an die Bank darauff man ſchlacht 
Wein hochgelibte Sdafe. 


bn 


we 


Red) dod) dein Slut, Yas man dir hat 
in deinen Sundgenofen 
Allbic vud Ia mits Bapfies rat 
dex warheit halb vergoffen: 
Send vus dod) ſchutz von deinem Thron 
vnnd gib den feinden ihren lohn 
nad) dem fie lang gerungen. 
mean, 


B Blatt Wit}. überſchrift Ein Gebet , im vorigen Shon. In ver überſchrift ves Evangelienliedes die Teilung 


1386. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am Palm Sontage, Matth. 21. 
Im thon, Es ift das Heil. 


Dy ſtarkker Palmbanm, Jeſu Chriſt, 
dn ölzwrig der genaden, 
Der du auhier erſchienen biſt 
zu heylen vnſern ſchaden 

Den wir betruͤbte Aenſchen al 
vous Teuffels neid durd) Adams fall 
anff ons geerbet haben: 


2 Wir dand&en dir, das du zu vns 
and frey bift ciugefaren, 
ud vns dein wort ans fonder gunſt 


haf laffen offenbaren: 

O HERR, wend did) nicht wider ab, 
bicih dod) ben vans mit Iciner gab 
bis wir von hinnen ſchtiden. 


3 Du Rinig aller Königen, 
thn did) an nidtes kehren, 
Las dein wort weit verkiindigen 
wider der Welt befdweren, 
Dih cin mit deintr warheit rein 
pnd offenbar den falſchen ſchein 
Yer abgiitifden Rirden. 





O34 / Bartholominus Ringwald. Nro, 1383 — 1384. 


4 Gn, dn ficht ja mit deinem fus 5 Bu dif der rechte Bebasth, 
dem vnverſchembten Tropffen, im dem wir ſtind genefen, 
Darnater ec wol bleiben mus, : Wir geben nists auffs Tenffels {pst 
anf feinem kingen Ropffe, nod) auff fein gottlos wefen: 
Suhr ihe gewis am flarden zaum | Er thu was ec widt lafen ken, 
pnnd mus nidt ferner achmen raum | dn bit bey ons anf frenem plan 


zn witen als du géanef. | Jvunnd wirft onus wel echalten. 


B Blatt Mij. überſchriſt Cin Gebet im vorigen thon. Bers 4.7 als far denn, 5.5 thue. 


1383. Gin G@ebet aus dem 


Cvangelinm am Sontage Lotaro, Boh. 6. 
Im Thon, Es if das heil sus hommen fer. ‘ 


Heun Chriſte, der du Leib vnnd Sett Gib das wir gehn fein ſchlecht dahin, 
pas Mlenfdjen Haft gegebcn, das vafer warten ond den finn 

Du wirk vans ja and onfer theil zu dir hinnanf erheben. 

beſchern im difem leben 


So viel als vns zu difer friſt | $ Gif Pas wir nur der Scelen fpcis, 
von noten vad and felig ift, . das Gimmelbrod, erlangen 


mehr wolla wir nidt begeren. Bud Yor! bey dir im Paradcis 
| den hoͤchſtt ſchaß cmpfangen, 


2 Ein gut gewiffen ond dazu | So fein wir als dein licben Grif 
cin froͤlich frifd) gefidte, anf difer Erden wol gewef 
Gefnndheit vi aud gute chn pnd haben ceid) gelebti. 
zancks balben fiir Geridte, 

Hansfricd vnd wol crworben Srodt, | 5 Exhalt ons, GERR, bey dcinem Wort 
geringe forg, gednlt in not in difem Bettel Orden, 


wolftu vns armen ſchencken. Vnnd ſchüt dein Rird an allem ort 


. fiirs bofen Feindes morden, 

Fur hoffart, geitz vnd ſchinderey Wend dod cin mal den alten freit 
thu deine Rind bewahren, . | mit ankunft deiner herrligkeit 

Las deinen Segen manderley zum Gridjt onnd hilff ons armen. 
pus gnedig widerfahren, | Amen, 


i 


B Blatt Mv. überſchrift Cin Gebet im vorigen thon. Bers 4.5 fen fir fein, all fiir als. 


1384. Gin Gebet aus dem 
‘Evangelium am tage der Verkfindigung Marie, Tuc. 2. 


Im then, €s if das Geil ons kommen ber, etc. 


flere Chrifte, warer Goltcs Sohn, — 3 Weld art du kein mal von dir leaf, 
des Vaters glank vnd bilde, bleibt Gott nnd Menfd eintrechtig, 
Der du mit jhm tregf gleiche Kron, Als cin Perfon did) rir va ceaf 
bift wets, allmedjtig, milde, wie Leib ond Seel gleich kreffiis, 
Hah gſchaffen alle ding anf Erd, Wegen der hohen einigkeit 
wirfl von den Heilgen Engeln werd darmit dein war Haturen beyd 
gepreift und angebetet: | feind wiinderlid) verbunden: 
2 Bnd bift aus lich, nach Gotts geheiſch, Erhalt vas fet an deinem Leib, 
in vnſern armen Orden las pans von dir nidt kommen, 
Geireten vnd recht meſcheſleiſch | Weil n vas als cin Mann fein Weid 
in knedts ſigur geworden, | haft chlid) angenommen, 
Vnd fold) warhafftig vnſer art Bund did mit onferm fleiſch verphidt, 
ohn fiind von ciner Jungfer zart dafelbig yn verlafen nidt 


(die Brant war) angenommen: weil deine Gottheit webret. 


Nro. 1385 — 1386. 


5 Chu doh das bef bey Ieiner Sraut, 
ben deiner fdymaden Gincine, 
Dic du aus lieb dic haf vertrawt, 
darzu gewaſchen reine 

Mlit Waſer, blut, fo dix sur seit 
gcflofien if aus deiner Seit 
als du am Crenß entſchliefeſ. 


Miit deinem Geift dein Glider zier, 
in jhnen leudt ond wohne, 

Wie In diefelben ſchon an dir 
erhebf in dcinem Throne, 


2) 


- ——_- — — — — — — —— 
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Auf das man and anf difer Erd 
in ons anfenglid) dein gebcrdt 
mog ſpüren vnd entpfinden, 


7 Sis das wir dort wif vollem ſchein, 


on cinigen gebredjen 
Dir werde gleid) vnd chnlid fein, 
pus freundlid) vnterſprechen 
Vand dir als vnferm lichen Man 
in reiner inbruuſt hengé an 
mit ewigem gehorfam. 
Amen, 


B Blatt M vitj. überſchrift Cin Gebet, im vorigen thon. Bers 4.4 ehelidy, 6.1 erhebef. 


1385. Gin Gebet aus dem 
Evangelium am Sontage Judica, Joh. 8. 


Im thou, Gilf Gott wie geht das jmmer yn, ete. 


Henn Chrifte, der du haf gefagt 
in ernfl mit allen trewen 
© Kompt her zu mir gank vnverzagt 
vnd thut end) ja nicht ſchewen, 

Avil die jx mit der bitterkeit 
der Sinden hart beladen feid, 
id) wil cud) fein erquickken’: 


Der du haf gfagt ‘id bin das ligt, 
Dic Warheit vnd das Leben, 
On wid kompt ihe inn Himmel nid, 
id) mus end hinein heben 

Vnnd fahren in die ewig rhu, 
darumb thut mundt ound angen jn 
anf mid), wenn jhe verſchriden': 


we 


Hiuff, das wir folder warheit dein 
mit feſtem glanben trawen 

Vnd ons nidt taffen fiir der pein 
des bittern todes grawen, 


so 
ws 





on 


Sondern anf ein gerechtigkeit 
mit frdlidjer beflendigkcit 
aus diſem clend fahren. 


Befhii dein Volk firs Teuffels haf, 
der dein wort nidt kan dulden 
Vnd deine Rird ohn vnterlas 
mit lügen thut befdulden, 

Auf Ias ex fie bring inn veradt 
pind an die Sank darauff man fdladt 
Vein hodjaclibte Schaft. 


Red) ocd) dein Slut, das man dir hat 
in deinen Bundgenofer 
Aubic vnd Ia mits Bapftes rat 
ber warheit halb vergoffen: 
Send vns od) ſchutz von deinem Thron 
vnnd gib den feinden jhren lohn 
nad) dem fie lang gerungen. 
Amen. 


B Blatt Hip. üverſchrift Cin Gebet, im vorigen Shon. In ver Überſchrift ves Evangelienliedes vie Teilung 


1386. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am Palm Sontage, Miatth. 21. 
Im thon, Es iff das Heil. 


Zudi- | ca 


Dy farcker Palmbaum, Jefu Chrift, 
dn dlyweig der genaden, 
Der du allhier erſchienen biſt 
zu heylen vnſern ſchaden 

Den wir betribte Menfdyen all 
vons Tenffels ucid durd) Adams fall 
anff ons geerbet haben: 


2 Wir dancken dir, das du yn ons 
aud fren bift cingefaren, 
Bad vns dein wort aus fonder gunſt 


haft laffen offenbaren: 

O HERR, wend did) nicht wider ab, 
bicib dod) bey vnns mit deiner gab 
bis wir von hinnen ſcheiden. 


3 Dn König aller Königen, 
thr did) an nichtes Rehrew, 
Las dein wort weit verkiindigen 
wider der Welt beſchweren, 
Dib cin mit deiner warheit rein 
vnd offenbar den falſchen ſchein 
der abgölfiſchen Kirchen. 
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Sartholomaus Ringwald. 
— 


— — — — — — — —— 


4 Regier mit einem Scepier frey, 
las did) acwallig boren, 
Vnd thu des tenffels tyrauncyh 
wit voller madt juftoren, 


Auff das dein Reid) anf dicler Erd 


ohn hindernis erweiter! werd 
zu deines Ramens ehre. 


B Blatt Myj. überſchrift Cin Gebet im vorigen Shon. 


to 


oe 
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om 
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! 
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5 Hilf auch, die wir der Rrouc dein 
etn End gefdworen haben, 
Das wit did), vnſern König ceia, 
mit lich pand chr begaben, 
Bnd als geitewe Vnterthaun 
fet haiten ben dex roten Sabu 
bis wir im glanben fiegen. 


; 1387. Bom Sacrament des Altars. 


3m Chon, Daurch Adams fall iff gang verderdt. 


Aes Jeſus vnſer HERR vernam 
das ex nn folt abſcheiden 
Vnd als das ware Ofteriam 
fiir alle menſchen leiden, 
Er fic) julest 
zu Tiſche fest 
mit ſeinen Jüngern alle, 
Vnd hielt das Paſch 
nach alter maß 
auff einem groſſen Sale. 


Bad als das Lemblein war verzert 
im fiehu, als wolt man reifen, 
Ex diclen Gefeks brand verkert 
in cin viel beffer weifen: 

Thet ab den (dein 
vnud ordnct fein 
das rete Lamb He nieſſen, 
Welchs für dic Bird 
der Aenſchen würd 
am Crenk ſtin Slut vergieſſen. 


Ram ober Tifd bey liecht das brod 
für feinen zwölff Legaten, 
Sun welder nacht ex bis in tod 
von Juda ward verraten, 

Danckt vad dz brad, 
gabs jn vnnd fprad 
‘nempt, eft vand wifft darneben 
Das es gar frey 
mein Leidnam fey 
der fiir euch wird gegeben. 


Bud wenn jhr dicſes Brotes eft 

folt jhe an mid) gedencien 

Band als geliebte danckbar Geft 

pon meinem wort midjt lencken: 
Jt habs gefagt, 

nicht darnad fragt 

wie mein Leib fey vorhands: 

Der Glanb allein 

nimpt foldjes cin, 

vernunft wird hie zu ſchanden.“ 


| 


5 Parnad hud ec mit henden auf, 


Nro, 13%]. 


‘als an das Sr0d war geſſen, 


Co 


c | 


— 


Sm Kelch den Wein, vnd danckt dorauf, 
thet ſich noch mehr vermeſſen, 
Reicht den and bin, 
pnd fprad zu ibn 
enempt bin vnd trincket alle: 
Es iff mein Slut, 
welds heilen thut 
die Gift in Adams falle. 


nd wenn ic diefes Trancks genit 
nad) meinem Ecfamenic, 
Schawt, das jhr dte vernnüfft befalif, 
halts für cin Sacramente, 
Vnd glenbet ſchlecht 
id) habe recht 
pnd nidjt vnwar geſprochen, 
Denn meine wort 
gehn allscit fort 
vnnd werden nicht gebroden. 


Gs ift mein Leib, cs ift mein Slat: 
ben dicfen worten bleibet, 
Bud nicht aus eignem frevelmnt 
fiindhafftig forſchüg trcibet: 
afis alfo fein! 
im Srodt vnnd Wein 
wird cud zugleich verrtichet 
Mein Leib vnd Slut, 
folds glenben thut 
vnd davon nimmer weidet. 


Wie aber foldes mag geſchehn, 
das kiindt fr nidt ergründen: 
Mit angen kan man das nicht [che 


noch mit dem mund empfinden, 


Sondern cs mas 
ohn ergernus 
in ſittigen geberden 
Fein alber bin 
im ſtillem fina 
von euch gegleubel werden. 


Nro. 


w 


1 388. 


» Bod macht der Glanb kein Sacrament’ 
vnglanb ihnts and nidt ſchwechen: 
It gies dic kraft inns Element 
mit meinem flarcken ſprechen: 

Meins wortes kraft 
dis alles ſchafft 
im Brod ond and) im Weine, 
Die ganke fad 
id) felber mad 
pnd wird darin allcine. 


Dod) wirdt der nut vnnd and die frucht, 
fo da inn Oicfem eſſen 
Von menſchen Kindern wird geſucht, 
nicht allen jugemeffen: 
Denn wer mit bus 
mir felt zu fus, 
gcirawel meinen wunden, 
Vnd fid) gar feft 
doranff verleſt, 
der hat den Kern gefunden. 


Se 


{ 
| 
| 
| 
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t Wer aber one buf hingeht 
pnd bleibt im argen Ieben 
Hand dife wort nit wol verficht 
(für ewre Siind gegcben), 

Der trinckt ond ift 

mit béfer Lift 
wie Judas thet on glanuben, 
Und in feim mut 


fic) ſelbeſt thut 
der Seligkeit berauben. 


» Daramb fo brauchts mit gut bedacht, 
das hertz zuvor wol pruͤfet, 
Vnd fdawt das jhr end) tag vnnd nacht 
inn glanbens früchten vbet: 
PVermeidet zanck 
fampt anderm ſtanck 
der finden widers gwiffer, 
So werdet ihr 
der fpeis in mirc 
nad) jrer krafft genteffen.’ 


we 


1388. Gin ander Lied 
von nutz und frudt des Tiſches Chrifti. 


Im thon, Marta zart. @der, © Fefu der da felig mad, dic bas 
fertigen Studer, etc. 


Henu Chriſt, dex du die deinen liebſt 

von gankem bergen reine 

Vnd jnen zu genicfcn gidf 

im Brodt vnd aud) im Weine 
Das hodfte gut, 

dein Leib vnd Slat, 

das fie anf dtefer Erden 

Dic cingeleibet werden 

Vnd mit dir fein 

vercinigt fein, 

vit deine zier 

zu theil and hier 

was ſchmecken vnd erlangen: 

Hilff ons mit fieis, 

das wir die ſpriß 

and) auff die art empfangen. 


Gib das wir durd deins Tiſches kraft 
mit Himlifden geberden 
In diefer armen Pilgerſchaft 
ciwas bebleidet werden, 
Vnd mit dem finn 
aud) dencken hin 
wo dn, GERR Chrift, regiereſt 
pnd berlid) trinmpbhireft, 
Das wir die Welt 
mit jrem Geld, 
anfeha vnd ebr 
pad anderm mehr 
cin lernen pbergeben 
nd gfliffen fein 


Ww. 


te 


cins wandels rein, , 
wie Gottes Rinder {cben. 


O HErr, ſlerck vafern Glanben ſchwach 

durch dis hod) Sacraméte 

Bud vafer hertz gewife mad 

auf dein war Teflamente, 
Das wir im tod 

pad afier not — 

in deine wunden ſchawe, 

gat kuͤnlich darauff bawen, 

Aud) jeder zeit 

bald fein bereit 

chr, hab vnd gut 

ja leib ond blut 

deinthalben zuuerlaſſen, 

Vnd alfo rect 

als dein Gefdledt 

gchu auf der ſchmalen fraffen. 


Hilf aud) durd) diefer Speif gebrauch, 
das wir did) hoͤchlich preifen, 
Vnd wir fo wol einander and 
all brudertrem beweiſen 
Bu aller fund 
ans bergen grand, 
pnd wie cin franck vnd Auden 
cinander fein befudjen, 
Vnd jederzeit 
in lich vnd leid 
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wie fromme Rind 
die gleubig find 
erheben deinen Ramen, 
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Nro, 1389, 


‘Big wir zugleich 
im Gimmelreid 
did) werden loben, Amen. 


1389. Ein Lied, von vrſach, frudt ond 


nutz des leidens Chriſti, 
Im thon, Es ſeind dew ſelig alle die. 


6) Menfd), bedIenc den Aramis fall 
fampt deiner fabr vit tribuis all 
Darin du bift empfangen: 

Dein Schad der iff fo medtig gros, 
das du cs mit gedancken blos 

kan nimmermebr erlargen: 

Du haf verloren Golics art, 
fein bild iſt in dir vmbgekart, 
vetloſchen vnd geſchedet, 

Kein biſſen bint if an dir gut, 
Dein fidten, wefen, liedht vnd muth 
ift allenthalb geblendet. 


Du bifl in deiner argen frucht 

gleich wie cin fanler Sawm verfludt, 

jum Fewer abgchawen. 

Das gut bat fid) von dir gewand, 

bift citel vnluſt, Siind vnd Shand, 

darfür Gott hod) thut grawen. 
Dein allerbeſt Geredtigkcit 

if wie cin garſtig grewlid) kleid 

von abfdewliden farben, 

Recht fückiſch ift dein falfder finn, 

es wohnct gar nidts guts darinn, 

dn biſt des Tenffels Larfen. 


Ey, du bift biß in tod! verwnndt, 
an allen orten vngeſundt, 
viel mehr als halb geſtorben: 
en fum, dm bift cin hellenbrandt, 
cift in dem todf, des Tenffels bandt, 
ohn all genad vertorben. 

Du bift ewig vermaledcit, 
der filud) dir anff dem halfe Icit, 
kauft did) deß nidt erwehren, 
And kanfin nidt für Gott befchn, 
muſt im Gericht zu bodem gehn, 
fein grim ihnt did) verzehren. 


Vnd weil du, Menſch, fo gank vnnd gar 
vertorben liegt an fant vnd bar, 

was wilin denn nu madden? - 

Gib did) yn fricd! Sey vnversagt! 

wif das dnb Enangeli fagt 

von frewdenreidjen ſachen! 

Sih Gott, die hace Majeflat, 
vns feinen Sohn geſchencket bat, 
der fol den handel ſchlichten 
Vand allen hadcr zwiſchen Gott 
pnd vas it groficr angh vnd fpott 
vertragen vnd verrichten! 


| 5 Pnd ſolches hat er aud) acthan, 


— — —— — — — 
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fid) vnſer noth bewegen lan, 

pom himmel runter kommen 

Vnd als cin reine Weibesfrud! 

der armen Siinder heil gefudt, 

nicht feinen nag vad fromen, 
Vnd in geringer knedtsgeftalt 

dard ſeiner bend Aaturn gemalt 

gang ritterlid) geftritten, 

Vnd wegen onfer ſchuld vnnd prin 

im ficifd) vnd nad der menfdeil fein 

den bittern Todt erlitien. 


Er hat mit feinem Opffer tewr 
des Vaters jorn, das wilde fewr, 
geleſcht ond vbergutet, . 
Weids font in aller menfden berg 
mit viclem (drecken, qual vad ſchutth 
hett ewiglid) gewuͤtct, 

Hicneben Yas Gcſch erfüllt 
vund feinen fſarcken Aud geſtilll 
der vber vans regiret, 
Darju den Teufel hingeridt, 
das cr vns mehr kan fdaden nid, 
ob er fic) noch mol ruͤhrct. 


Er hat ons durch cin groffe ſchlacht 
von allen Feinden lof gemacht, 
fried vnd genad ermorben, 
Vnd durd fein rein vnſchũldig Slat 
erloͤſet von der Hellen glut, 
darin wir wern vertorben., 

nn fcind wir aller finden of 
pnd fiken in des Vaters fades 
mit gnaden feſt verbunden, 
Haddem wir nidt mehr feine friar 
fondern mit jm verfinet feind 
durd) feines Sones wunden. 


Sih, fo gros war der Menfdjen ſchaldt, 
das fie Gott nidjt vergefen wolt 
ohn gungſam ſtraff vnd leiden, 
Welds dod) kein Menſch vcerwocht ju ther 
als Chriſtus, i aclicbter Son, 
der muft den Handel ſchriden, 
Der irug der ganken Werlet laf, 
fie gar auff feinen riicken faft, 
denn ex hat flarke Seine, 
War Gott nnd Menſch in feiner ert, 
wiewols jhm dennoch fawer ward 
in feiner Menfaeit retue. 


Nro. 1390. 
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9 Er muſt die Keltter treiten gar, 


kein menſch darin fein helffer war, 
ec muſt allcine baden, 

War mit der ſünd vnd jhrer ſtraff 
wie cin verlaſſen elend Schaff 
gewaltiglich beladen. 

Sih, Gottes zorn vnd ernfter grim 
pad aller find) lag gar anf jm, 
die Hell ſpert anf den radjen, 
Welt, tenffel, todt vndt alle not 
dem HErren fpot vnd hon anbot 
ond thaten feiner laden. 


Sih, dieſes hieng ſich gar an jn, 
dod) bleib er fet in feinem finn, 
flundt mic cin cifern mawre, 
Sieng alle Artich fein mit gedutt, 
wie er es ſelber hett verfduldt, 
dod) wards jhm eben fawre: 

St war jm kalt, bald wider heis, 
pnd ſchwitzt im Garten blnigen Schwciß, 
lies fcin Gottheit nicht mercken, 
Gank hefftig mit dem fede rang 
pnd wie cin Acnſch was nider fank, 
cin Engel muft jhn flertken. 


An Leib vnd Sect er ſchmertzen trug, 
big man jhn an cin Crenk hinſchlug 
mit henden vnd mit fiffen: 

Da muſt ier HErr ond Konig folk 
fein Reid) anfangen an diem holk 

pnd an demfelben buͤſſen: 
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Am hols Adam gebrodjen hat, 
am holg widrumb dic AMiffethat 
der menſche iſt vergliden, 
Dariiber enn dem HErren Chriff, 
welder der ander Adam iff, 
fein roter mund verbliden. 


Bon welder qual cr aus dem Grab 
erfanden iff am dritten fag 
pad fist zur redjten Gottes, 
Von dann ex wider hochgeziert 
ankommé vad hart Araffen wird 
die Spotter feins Gebotes: 

Wer ſich feius bittern leidens troft, 
der iff von aller Siind erloͤſt 
pnd hat das ewig Icben, 
Wer aber jhm nidt glenben thut, 
der wird ohn gnad der Hellen gint 
erſchrecklich vbergeben. 


Hilff, Jeſn Chriſt, durch deinen Geift, 
das wir im glanben allermeif 

dein leiden recht bedencken, 

Vnd dir dafiir nad aller maf 


- mit that ond wort cin Gratias 


aus redtem glauben ſchencken, 
Anff das dein wolthat manderlen 

an ons ja nicht verloré fen, 

fondern dadurch erlangen 

Das jenig was der Vater dein 

durch did) ans bloffer gnaden fein 

in vas bat angefangé. 


B Blatt Ob. Bers 1.12 -halben, 3.3 als fir denn, 3.11 muft, &.5 als far denn, 9.11 HErrn. 


1390. Gin ander Liedt, Vom 
Leiden Chrifti. 


Im Thon, © Fefu Chrift, dein, etc. 


® Jeſu Chrift, 

der dn dic Lift 

der Shlangen alt 

durch Dein gewall 

gedempffet ond gebunden, 

Au fpott und hohn, 

grißlung vund Bron, 

dein wunden roth 

pud and) den todt 

mit gdult hat vberwunden, 
Vnd aus dem Grab 

am driffen tag 

von todien bift erſtanden, 

Vnd dadurch fein 

vns allgemein 

erloͤſt vons Tenffels banden: 


Wir ſagen ſehr 

dir danck vnd Ehr, 

das dn vns haf 

vou folder laff 

durch dein verdienf gefreihet, 


i] 


Bund bitten din 

demuͤtiglich, 

beſchirm vns noch 

fiirs Teuffels joch 

der pus gewaltig drewet 
Vnd wie cin Gund 

wil gar zu grand 

vertilgen vnd verfdlingen: 

© HErr, lab nidt 

dem Sofewidht 

fein Bubenſtück gelingen. 


Halt and) ju gut, 

wenn vnſer math 

wie ficifd) vand Blut 

was frandlen thut 

pnd fiindigt ans gebreden, 
Bedek von fund 

durd deinen Bundi 

die fcdywadheit blos 

mit gnaden gros 

vnnd tha die fduldt nidt rechen. 


eo 
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@ HERR, veririit Aus dicfem leid 


pnd fiir vns bit, in jene frewd 
big Yas wir von der erden ju dic genommen werdcy! 


B Blatt © iiij. 


1391. Gin G@ebet aus dem 


Cuangelinm am Heiligen Oftertag, ans 
allen vier Euangelifien. 
Sm Chon, Chrift tag tz todes bande, ete. 


Cdriſe, der du des Todes krafft Vnd deck es mit deim Opffer zu, 
haf gentzlich vbermunden in welchtm wir dic beſte rhe 
Vnd durd dein duppel Ritterfdyaffi | auff diefer Erden haben. 


den Draden fet gebunden 


Der vus durd) ſeinen lãgenraht | 4 Pericy, Ias vafer muth ond far 
an Leib vnd Seel verderbet hat su dir fid) nauffen bebe, 
vnd in fein Reid) gezogen: Bnd mit gedancken gar dabin 
; . 8, fid) nad) dem Geift begebe, 
"ion fe Secs ieee de 
’ uur fudjen was dcin Simelfar 
Das wir fein als die Sriider dein us armen bat erworben. 
teglid) der Sind abfierben, ; 
Vom alten Adam anfferfichn ly Hilf vns die Oftern halten cein 
vnd wie die Thrifen einher gehn im leben vnd in Ichre, 
in cinem newen wandel. Bis das wir ſclig ſchlaffen cin 
auff dIcin verdicaſt vnnd ebre 
3 ha take La ficht ¥n ane of een lat, 
’ vou aller Sind gefrenet gar 
Sondern mit vas zum Grabe geht , mit dir in frewden leben. 
das thn vas, HErr, vergeben, Amen. 


B Blatt P. Pinter fever Strophe Alleluia. Bers 3.5 decks, 4.1 begeben. 


1392. Gin ander Oſterlied, 


Im Shon, Chrifl lag in todes banden. 
. . der Himel auffgeſchloſſen, 
Hy fast i meni sin, ook Bas jdconar oon wihrfc 
’ dafelbeft mag hinneinen gehn 


| 
| 
aon be aetanden. Chriſt pid Gottes Guͤter erben. 


Hat vnſer Feind auffs fienpt erlegt, 
die Fahn in ſeinen henden treat 


vnd ewig trinmpbiret. 
der ganken melt crworben: 
2 Er bit der Apelien folgen thum, Wer ſichs im glauben trdpen ihnt, 
fo wol des Codes dogen, der in cin Aind des Vaters gui 
! 


4 Das hat Chriftus mit feiner pein 
in dem das ex geftorben 
Bnd Iurd die anfferfichung fein 


Darzu des Teuffels Firfienthamb vad hat das cwig Leben. 
gepucht vnd anfgesogen, 


Die Sind ins tieffle Acer verſenckt 3 Mes frewt end) ſchr zu aller zrit, 
vii pus geredtigheit geſchenckt, jhe menſchen in gemtine, 
vnſchuld vnd ewigs leben. nd ſchawt das jx aud) dantübar ſeid 
; Chrifio dem Lemlcin ceinc: 
3 Nu ‘if des Vaters zorn geſtilt, Eſſt ſolches gantz von hertzen trem 
verſuͤnet vnd verloſchen, in gſunder Lehr oud Leben wew 


Das Gſetz nad) vollem grund erfiilt, vnd habt gedult im leiden, 
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6 Kiß das end) Gott ans aller noth 
gcnediglidy wird raffer 
Bnd end dns fife immelbrod 
an feinem Tiſch verſchafftu, 
Da jhe fampt allen Engeln cein 


werd ewig frifd) ond frolid fein . 
pnd nimmer koancn ſterben. 


B Blatt P. Hinter jeder Strophe Alleluia. 


1393. Gin ander Ofterlied, 


im thon, Erftanden ift der heilig Chriſt, Alle he be Alleluia. 


Jedoch verſtehe mit dreyen vollen Werfen, olne 
das erfle Alleluia. 


Getriſet ſciſtn, hoher tag, 
in dem man fid) wol frewen mag 
pnd Jubilirn on alle kiag! 


2 Penn vnfer Heylaud Iefus Chriſt 


bezwungen bat der Schlangen lif 
pad aus dem Grab erflanden iff. 


3 Padurd er denn nad) Gottes rath 


all pufer find vnd miffethat 
verfiinet ond bezahlet hat. 


4 Gefeges find, Tod, Eenffel, Welt 


Blatt Pij. Ginter fever oritten Zeile Alleluia. 
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feind auff cin ſondern ort geftclt 
pud fampt der Hell in grand gefelt. 


| 55 Mer edle Fark, war Menfdy vnnd Golt, 
| hat vnſer Ftind gar ausgcrott 
vnd fie ans Crenk gehenckt sum ſpot. 


6 Nu feind wir jhres Fodes lof 
pnd fiken in des Vaters ſchos, 
geniffen feincr Giiter gros. 


7 Mer vus denn herhlich liebet ſehr 
von wegen feines Sohnes chr 
pnd vbergibt uns nimmermehr, 


8 Sondern wird vas nad dicfem (cid 
begaben mit der herrligkeit 
dic pus ven anfang iff dereit. 


9 Das helff ons fein geliedter Sob, . 
der vufer fleifd im Himmels thron 
an feinem Leib erhebet ſchon. 


1394, 


Ein anders 


ta gleidem thon. 


F— Rewt end), ic Menſchen, in gemtin, 
pud laf ous guter dinge fein 
inn Chrifto dIem Sou Gottes rein! 


Denn diefer hat fein heilfam Slut, 
wie aud) der Pelicanus thut, 
am crentz vergoffen ons ju gut. 


Darneben fid) aus feiner Schlacht 
gang ritterlich herfür gemadyt 
pund aus dem todt das leben bracht. 


Mex todt hat unn fein kraft verlorn, 
iff in cin ſaufften Adlaff gekorn 
pad mag kein Chrifen mehr durchborn, 


Er krod iu rachen ſaufft vnd fil 
dem pugehewren Crocodill 
pad toͤdet ju nad feinem will. 


B Blatt Piij. Hinter ferer vritten Zeile Alleluia. 


6 Wer Walfifd) ju mit feinem mand 
nicht halten nod) verzehren kund, 
am drifter tag aus jm erflund. 


+ Wie Simfon ex die Thor aushub, 
dicfelben ins verborgen trug 
pad Goliath deu Kieſen falug. 


| S Wie Iofeph in dem dritten Jahr 
| Ram dicfer aud) ans [diner fahr 
| vit herſchet in dem Himel klar. 


9 Wes follen wit vns frewen all, 
denn das iff pus zu wolgefall 
geſchehn auff dicfem Jammerthal, 


, 10 Auf das wir mit diem GErren zart 
| aud) mogen in der Menſchen art 
| bekomen gleide Himmelfart, 


Bers 4,2 fo, 
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1395. ory cin Oſterlied, 


im vorigen Shox. 


Fuen did), Qu werde Chriftenheit, 7 Dice Sat deßgleichen ſolchts fpitt, 
in dieſer Ohierliden seit, fic) tag vnd nacht gewaltig ruͤrt 
denn du biſt hoch gebencdeit! vad cin froͤlich geberde fuͤrt. 

2 Dein Seligmacher, ſag ich dir, 8 Die vogel feind aud kommen can 
iſt koitien ans dem Grab herfür, | vnd fingen Jeſum Chriftum ax, 
hat mit fid) bradjt der Hellen thir, : der todt vnd Teufel zwingen kan. 

3 Bnd did) erloͤſt vons Senffels band, ' 9 Jn fam, was lebet in der Welt, 
das du mit fhm ohn widerfand | cs fey im Wafer oder Feld, 
folt reifen in feiu Vaterland. ) fid) munter. vnd redt frzüch Acit. 

4 Weld frewd vernimpt die gang Ratur, fo Darumb fo taft vns in grncin 
geſchweig denn du, hod) Creatur, cud) gegen dieſem Sommer{dcin 
erſchafftn nad Goltes figur. , in Chriſto friſch vad frolid) fein! 

5 Sih, Soun vnd Mond die ſcheinen klar ! 11 Pleun er hat allen Reiff vertribn, 
vad merden jren HErrn gewar, Sind, Hell vnd todt gac aunfgerida 
der fie regteret jmmerdar. vad vus ins Lebens Bud) geſchribn. 

6 Die Sewm vnd Areuter merkens andy, 12 Darfür wir jhm mit groffer frewd 
verbhalten fid) nad) jhrem lauff wolln fagen lob vnd herrligkeit 
pad wmaden mit dem Schöpffer auf. alibie vad dort in ewigkcit. 


B Blatt P iijn. Hinter jeder 3. Zeile Alleluia. Bers 3.2 fehle das, 6.3 aud fir auf. 


1396. Gin @ebet ans dem 


Evangelium am Oftermontag, Muc. 24. 
Im Thou. Es ift das heil uns kommen her. 


aus zorn veriunckelt werden. 
I3ju, ae du den sree per Schrifft Erhalt dein Rind im reinen wort, 
aus guad vas haft erklaͤret, | darwider fid) der Felten pfort 


ehut vas fiir des Cenffels gift, 
ye tang jeit hat gewebcet ikt that gewaltig freuben. 
Bud nod all funden vmbher ſchleicht, 4 Weeid fe wit seiner macht ju cid, 
viel lent von dcinem Wort abjcudt | sureis des Cenffels banden 
vand fie erſchrecklich blendet. Vnd mac fein lift vnnd arge tid 
; dein , 
2 Biindt vnſer hertz im glauben aw, | Aug des ae et ie 8 ¢ Sabling 
das wir die Warheit faffen fo ex vas hat geleget bring 
Bud vus avon mit keinem wahn | omit feinem tofen hauffen. 
abwendig maden laſſen, 
Sonderu darbey gerecht ond ſchlecht : 
als Gcift verftendig Gottes kuecht 
bißk an das cud verharren. | 


5 Mom, Chrifle, kom! bleib ja uigt lang, 
erſchein mit deinem Tage 
Sampt ihrem werk die alte Schlang 
gar in cin kinmpfen ſchlage! 
Benn weil nicht dein Geridt anged! 
kein befrung hie zu hoffen ſicht, 
cs wird nur jumer erect. 


3 TERR, bitib bey ous mit deinem Liegt — | 
auf dicfer truͤben Erden, | 
Dud tak ja deine warheit nicht | 


B Glatt P vij. überſchrift Cin Gebet im vorigen Shon. 
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1397. Gin Gebet ans dem 


Evangelium am Oſterdinſtag, Cuc. 24. 
Im Eon, Es ift das Geil uns. 


Dy letzter Adam, Jeſus Chrif, | 2 Sirs TeufFels ofpenf vad falſcher Lehr, 
war Goit vnd Menſch allcine, fiir ſchand vnd Icibes fabre, 
Der du vnfer verfinang bif Für alles was da deine ehr 
mit dcinem Opfer reine, verkicinert ons beware, 

Bud haf bezalt die ſchuld der Welt, Vnd Hilf, .as wir mit fanfté mut 
zwar nidjt mit filber oder geld, anf dIcin verdienſt vñ heitig dint 
foudern mH dcinem lute: | abfdciden wenn wir fierben. 


B Blatt Q>. überſchrift Cin Gebet im vorigen thon. Gers 2.1 gefpenft. 


—8 


— 


bn 


1398. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am Sontag Quafimodogeniti, Foy. 20. 
; Im thon, Gs iff das Geil ons. 


. vicl Acuſchen möcht verdricfen, 

Hexx Icfu, der du in der welt Lak fallen deinen Predighul 
dein Reid haft angefangen pud fiber dic blinde Welt sur Sdyul, 
Vnd foldes nidt mit Gold ond Geld, das tt did) lern erkennen. 
anfebu und grofem prangen, 

Sondern durds wort vad Sacrament 5 Dein Wort, die Abfotution, 
in deinem Geift anu allem end die Sacrament dIarncbhen 
beftelich vnd verridteft: Eröffnen vns des Pimmels thron 

pad fibren ons sum Leben: 
Gib gnad, das die derwalter dein ih, folder Shak, der ift der bef, 
jx Ampt mit fleif beſtelen, erhalt vas bey dem felben fell, 
Die falſche Kirch mit jrem ſchtin fo kau vns nichts gebreden. 
cinreiffen vnd ju feller, 

Vnd gar viel Lent dix fuͤhren ju, 6 Er gibt vus anfehn, Ebr vad preig 
auff das dein Reidy ſich weitern thu für Gott ans lanter guaden 
an allem orth auff Erdeu. Vi weſcht vns allenthalben weis 

a vou vuferm alten ſchaden, 
Sih nicht der welt verflockung an, Das wir ret werden new geborn 
jx Hochmnth, kunſt vud chre, als Gottes kinder anferkorn, 
Die fid) nicht wil beridien lan die nidt mehr könncn ſterben. 
mit deiner albern Lehre: 

Halt jrenthalben ja nidt ill, 7 Das hilf vns, GEER, durd deine kraft 
lag fie pafsieren weil fie wil im wort vnd Sacramente, 
dein weifheit reformiren. Das wir mit glaudé wol bebafft 

7 auff dein war Teflamente 

Bey deinen Schlũſeln ous erhalt, Feſt trawen in der tehten noth, 
laf lofen nud befalicfen, ond durch dew vberwundnen Tod! 
Ob foldjes wol gar mannigfalt zu dir ins Leben fpringen. 


i Batt Qy, überſchrift Cin Gebet im vorigen Thon. Vers 1.7 Orudfehler verichteſt, desgl. 1,2 Sactamenes. 


1399. Gin Gebet ans dem 


Euangelium am andern Sontag natch Oftern, Mifcricordise Domini, Zohan. 10. 
Im hon, Na frewt end lieben Chriflen gemetn. 


wollft ja von vns nidt wenden 
Dv —— ait, eke Shefu Cheift, Mit huͤttung Icines wortes rein, 
gepreift an vielen enden, fondern genedig bey vus fein 


Wir bitten did) zu aller frift, big un das cud der Erden, 


944 Gariholomaus Ringwald, Ringwald. Nro. 1400. 





Sait glũck vud heil it Laud cegicr, 
cin crbarlidjen wandel fuͤhr 
wud firaff die bofen Suben. 


2 Send vns gctrewe Lehrer ju, 

gezirt mit Geift gebcrdca, : 

Das deine Aird zu deiner rhu 

ue fie gefuͤhret werde | 

nd vberkom all gnad ond gunſt 
die du wus haf ans licbebrunf » Bic Binthun ‘Sante, Fite Woiftrdern 
bey deinem Gott erworben. nd die der armen fleiſch verzthra 
nad jhren wercken ftraffc, 

Den frommen thu genade gebu, 
das fie lang zeit anff Erden lebu 
vnd endlich felig ſterben. 

| 


a Fur Dicb vnd Micdling vus bewar, 
für Wolffes art deßgleichen, 
Das fie nicht mögen deine (dar 
mit jhrer gifft beſchleichen: 
Sayer ff vuſer obren durd dein hand, 


Yas wit durd) deincs works verfand! 6 Pem Türcken ſtewt zu jeder scit 
die falſchen Geifter prifen. pnd allerley Tyrannen 
Dic dein bedrengte Chrifiendeit 
4 Hib vus aud fromme Oberkcit, gedencken zuncrbauncn: 
beguat mit weifer gabe, Treib dod) ciumal dic Walf zu loch 
ie dein wort vnd gerechtigkeit vnd mad vus frey von jhrem jod 
ſchüß, forder vnnd lich habe, durd deinen Tag von oben! 


B Batt QD vij. überſchrift Cin Gebet im vorigen thon. Bers 6.4 gedenck. 


1400. Der XXII. Pfalm, 


im vorigen Thon. 


ircibt alles vnglüũck abc: 

Ich fiirdt mid nichts im finfteca thal,. 
deus Gott ift bey mic vbcral 
auf allen meinen wegen. 


Dex HERR iff mein getrewer Hirt, 
helt mid) in feiner bute, 
Darumb mic nichtes wangeln wird 
an jrqendt einem Onte: 

Wie fol ond kan mirs vbel gehu 
weil Gottes Sohn thut bey mir fichu, 
mid) ſchühet ond regiret? 





wt 


Er ſegnet teglich meinen Tifa, 
obs wol den feindt verdriffet, 
Beach mein Seupt mit ste frifd), 
as es gleid) runter flifet, 
Mud ſchenckt mic den Troſtbecher vol, 
auff das id) ja nidjt ;weiffeln fol 
an feinem wort der gnaden. 


| 
| 
Ex weidet mid) mit feinem wort 
auff ciner grinen Awen, | 
Dud left fid bey mir fort pnd fort 
“h beyden feiten fdawen, | 
arzu mein hertz mit trot beruͤrt ; Sih, qutes vnd barmherhigkeit 
vad mid) ans friſche Wafer firt, ' kan mid) nicht vbergeben, 
jum Stunnen der genaden. Groß guad wicd wir zu jeder jcit 


e 


— 
id 


nadfolgen in dem leben, 

Vnd werd alfo gank offender 
im haus des HErcen jmmerdar 
hie ond dort ewig bleiben. 


Bu angſt vnd noth ex mid) erquikt 
mit feine waren munde, 
Dad mic fein half von oben ſchickt 
zu redtcr seit vnd fiunde, 

Vnd fuͤhrt mich aud ohn vnierlaß 
an ſeiner hand auf rechter ſtraß 
vmb ſeines' Aamens willen. 


—2 


7 Das hilff mir, © thErr Jeſu Ebcif, 
Burd) deine grofe gute, 
Bud mich fürs Tenffels macht ond lif 
geucdiglid) bebite, 

Auff das id) als dein liebts Shaf 
im rechten glauben fanfft cinfdlaf 
vad mit dir ewig Icbe! 


Er oleittet mid) zu tag vnd nadt 
mit feinem fick vnnd flabe, 
Miit fleis mein Leib vnd Scel bewacht, 


oi 


B Blatt © vii}. Bers 1.2 heit fiir helt, 2.7 ber far der, gn., 3.5 fehlt laf. Vergl. III. Neo. 162, 
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1401. Gin Gebet ans dem 


Evangelium am Sontag Subilate, Zohan. 20. 
Sm thon, Mu fremt end lieben, etc. 


Jeſu, dex du dein Chritendeit 
aus fonderem bedencken 
Thuſt aus dem Kelch der Trawrighkeit 
nad) dcinem willen ſchencken, 

Auff das fie dir anf diefer Erd 
im leiden etwas ehnlich werd 
vnd dort and mit dir herrſche: 


Beriey gedult den Sridern dein, 
Aer fie in jrem leiden, 

Bnd hilf, das fie geleutert fein 
durchs Creng die Diind vermeiden, 
Ihr end bedencken jumerzu, 
fiir Geig vnd hoffart haben rbhu, 

Bie rechte klugheit lernen. 


w 


Wir prifen, das ous deine Rut 
ob fie vas wol was zwinge) 

ehr niiglidy fen vnd vnſern muth 
zu warer demut bringe, 

Bud vnfer ficifd fein bendig halt, 
das wit im Gbet nicht werden halt, 
nod) deiner gbot vergeffen. 


o@ 


4 


qe 


oe 


So fraff vns hie vad dort verſchon, 
mad) pus dir redjt vnd eben, 
Vnd thu vns and) von deinem thron 
im Creutz erquickung geben, 
Vund laf ons nidt zu lang tran ſtehn, 
auff das wir nicht zu bodem gehn 
aus fdwadeit vnſers ſitiſches. 


Leg vus nicht mehr auf, denn das wir 
clenden mégen tragen, 
Auf das wit nidt ohn tcof von dir 
hingehn vnd halb verjagen: 

@® HErr, flerck vus durd) deinen Geift, 
ſchaff hülff pnd rath, wie du wol weift, 
pnd kom zu redter flunde! 


Hip vns bedrengten, dic wir hic 
vergiſſen manchen zehren, 
Vund hilff das wir anf drinem Knie 
mit Glück vnd Heyl gebehren, 

Auf das wir, aller ſchmertzen lof, 
die ghorne frewd in arm vnd {dos 
dort friſch auffnehmen mögen. 


B Blatt B ij>. Üüberſchrift Cin Gebet, Im vorigen thon. | Vers 4.5 vergl. die Anmerfung gu Nro, 1327 Teil II. 


1402. Gin @ebet aus dem 


Evangelium am Sontag Cantate, Bohan. 16. 
Sm thon, Ma frewd enc lieben Chriften gemein. 


Herr Chrifle, der du ſprichſt, das wir 
im Crenk nicht follen zagen, 
Sondern viel mehr gedult in dir 
mif wart glanben tragen, 
Denn es fen vnſer Seclen gut 
Das wus bifweil cin kleine Rut 
pom Vater vberfaile: 


2 Send deinen Geift vow oben rab 
durch dcin verdienf erkanffet, 
Das er vns in betruͤbnis lab 
wenn ons der Satan ranffet, 

Auff das wir ſehn zu aller frif 
nad) dem was in dem Himmel iff 
vnd dicfer Welt vergeffen. 


3 Straff ons durd drines Geifies ampt 


pnd gib ons ju erkennen 
Das alles in vus fen verdampt 


Wacernagel, RKirchenlied. IV. 


B Blatt Rv. tiverfgrift Cin Gebet im vorigen thon. 


was fid) thut heilig nennen 

Auffer dem gang jum Vater dein, 
in weldem wir gerecht allcin 
fiir deinem Vater ſtehen. 


4 Bey folder warheit fet erhalt, 


ERR, onfer math vad fine, 

nnd flewr des bofen Fcinds gewalt, 
der vns verfolgt darinue: 

Geſteh ihm feine boßheit nicht, 
Denn cr ift ja von dir gericht, 
beswungen vnd erleget. 


s Mom, Chrifte, vad den flocs zubrich 


vher den alten Draden 
Vnd jhm cin flarckes vrtheil fprig, 
03 deine Aird thu laden 
Die ſich allhier mit vberdeus 
an allen orten leiden mus 
pnd vmb erlofung bittet. 
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1403. Ein Gebet aus dem 
Euangelium am tage Philippi ond Jacobi, Joh. 14. 
Im Thou, Nu frewt end lieben Chriſten gemein. 


zu deinem Vater ſchleichen, 


C gripe, des Vaters Bild vnd glank, Wo du vns wounng, cha vnd raf 


fein meinung, will vund Serge, 
Der dn in deiner Menfdeit gang Fr ein oot gecithen, bof 
für ons des Codes ſchmertzen 
Auf did) genommen vnd damit 3 Hib, das wir foldes glenben feft, 
erworben cinen freyen trift hein gfahr dariiber ſchewtu 
vns armen ju dem Vater: und dieſes {cakes vns aufs bef 
oe in diefem elend frewen, 
2 Hilff, das wir glenben dix allein, Bis das wir ſolche herrligkeit 
von deinem wort nidjt weiden, dort werden biß in cwighcit 
Anf das wir in den Himmel nein cinnehmen vnd befigcn. 


B Blatt B viij®. 


-1404. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am Soutage Vocem Jucun. Bohan. 16. 
Im thon, Na frewt en leben, etc. 


| mit Senffgen wenn wir leiden, 
Hens Chriſt, der du beſohlen haf, | Dern tb, wir ſchwachtn menſchtn Lind 
ohn onterlas jn beten, | nicht flarck nod) king genngfam find 
Bud frig, das wir ix Crenges laf su beten wie wir folten. 
sum Vater follen treten | 

Band ihn getroſt ancuffen fein ' 5 Durd diefen deinen Frewdengeif 

auf dein verdienft, im Aahmen dein, den glanben in wus griiude 
fo wird ex pus erhoͤren: Pad vuſer berg sum allermeif 


in deiner lied entzünde, 

Das wit vermigen vufer slut, 
fo oft als es von noͤten thal, 
pub deinet wiln vergifen. 


6 Verley vns aud des Leibes iheil, 
die frudt des Landes fegen, 


Wir bitten deine Maiefiat 
in diefem armen Leben, 
Weil dir der Vater alles hat 
‘polkommen vbergeber, 

Bnd das dn ans gencigiem mnt 
cim Joe dex jhn chren thut 


ws 








in dir, folft hillff erzeigen: Gib frommer hHerrſchafft gliick vund beil, 

: ; . gut Sonneufdein vnd Regen. 

3 Erhalt vns in der warheit dein a, Hic vnfrid, Pel oud tewrer zeit, 
fo dn vus haft gegeben, fiir wafer, brand vnd groffem leid 
Vnd tas vas vugefondert fein, ! beware deine Sriider. 
wie am Weinſtock dic reben, | 

; Anf das wir cins feind jeder frif, 7 Den kranken Menfdyen half deweis, 
wie du mit deinem Vater bift, | troͤſt all betcibte Gergeu, 
im wefen vnd im willen. Sic mit dem Brod des GHimels ſotis 
eo ! vnnd linder jhre ſchmertzen. 

4 Send ons aud deinen Troͤſter ju : Hilf allen Chriften vberal 
bis wir vow hinnen ſcheiden, | pad stim fie aus dem jammerthal 
Auff das ex vuns vertretien tho | sn dir in Deine ruge! 


B Blatt S iij. Überſchrift Cin Gebet, im vorigen thon. itber dem Gvangelientiede find bie Worte IM thet 
auégelafen. 
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1405. Gin Lied von einigkeit beider Waturen 


947 


in Chrifts. 
Im Thon, Un frewt ench lieben Chriften gemein. 
3x Aenſchen, frewt cud) alle gleid, 6 Wo Chrifas if da if er gang 
thut daran nidtes ſparen, on trennung der Matucen, 
Denn Chrifus it ins Himmelrtich Schafft vnnd gebent als cin fabftang 
mit vnſerm ficifd gefabren, in allen Creatnren, 
Vnd hat vus, die wir warn veriebt, Vnd tregt hinfort gleid) ampt vand ehr, 
in groffe herrlighcit gefegt, | erduldet kein abſondrung mehr, 
die wit Acht anszuſprechen. | bleibt ewig bey cinander. 
2 Da herrſcht ce vol, ohn mas vnnd ;iel, 7 Der halben man den HErren find 
in ciniger Perfone, gewis an allem orte, 
Thut vugehiudert was ex wil Fürnemlich wo er fic) verdind 
in feines Vaters throne: zu fein nad feinem worte, 
Is feru die Rechte Gottes gebt ' Weld art vnd weis kein kluger mi, 
fein Regiment zu finden flebt, wie das uae), erforfdjen kan, 
gant; vnd nicht abgetheilet. ec witd darob jn ſchanden. 
3 Er if votlmedtig alle farth 8 Wic mifen vnſer torheit fpara, 
als cin Perfon zuſamen, am wort feft bleiben kleben, 
Welds denn fein heilig menſcheit zart ! Dif wir die ding cins redi erfahrn 


vom Vater hat empfanger, 

Der jx hat geben hohen ruhm, 
vnnd fie vbr alle FSürſtenthum 
gefegt ond auffgeridtet. 


4a Sein Gottheit hat Yas vor gebabt 
von aufang aus Mature, 
Dic Menfdheit if darmit begadt 
aus gnad gicider flature, 
Vnd iſt un Gott vad menſchen Fon, 
ein vnzertrenlich war Perfor, 
gar einig in jr felber. 


22 
— 


5 Benn ob wol dic Aaturen beyd Hix jrrthumb vnſer 
nicht ſiud' vermengt zu hauffe, 
So find man dod kein vnterſcheid 
im regimentes lauffe, 

Sondern was die Perfone thut 
gefdidt von Gott vnd vnferm biut 
fo ex bat angenommen. 


— — — — — — — — — — 
—2 
eo 


die mit der Rirden 





in jenem ceiné Leben, 

Da wir fu werden felber fehn 
pnd aud) an vns wird viel geſchehn 
das mir jetzt nicht begreifen. 


Mas hilf vns, Chrift, du Gott ond Mann 
dex du vus an dir tregeſt, 
Vnd vnſer fleiſch nad keinem wan 
von deiner Gottheit legeſt, 

Sondern beheliſt es fet an dir, 
bift Gott vad meſch in gleider zir, 
vngmiſcht vad vuzertrennet. 


>] 


Kerk bewahr, 


ſchütz, flerck vnd confirmire, 
Hey ceiner einfalt deine ſchar 
erhalt vnd wol regire, 

Vnd fiick die leſtrer hin ond her 


gros beſchwer 


vou deinem wort abweiden. 


B Blatt S vij. Die überſchrift ſagt Im vorigen Thon. Vorangeht vas Lied ‘Evangelium am Cage ver 


Himmelfohrt Chrifti, Act.1. Et ex aliis Evangeliftis.? Vers 36 vber, 4.1 vorg., 
gemifdt. 


5.4 in, 9.5 bebelft, 9.7 un- 


1406. Don Mutz vnnd Frucht dex Hinunelfahrt 


Chrifti, 
Im thon: Erflanden ift der heilige Chrift, etc. 
Dow iff an flat des erſten Alleluja ein voller Verß, wie 
dergleichen and im Oflerfeft gefunden. 


Ry frewt eudy herblid) alle frift, 2 Da fikt ex in dem hoͤchſten fland 
denn vnfer Heyland Jefus CShrif ; u Goti des Vaters rechten hand, 
in Simmel nauff gefahren iſt! her taht pnd regitt vbr alle Land. 
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3 Au ding er allenthalb erfillt, 
ift feiner Rirden ſchirm vnd ſchildt 
vnd flewret allen menſchen wild. 


4 Dec Satan hat den harten fireit 
verlorn vnnd nn gefangen leit 
ſampt Sind vnd todt in ewigkeit. 


5 Mu kan vns nidjtes mehr verklagn, 
weil Chriftus hat die fad) vertragn 
vnd vnſer Feind ju todt geſchlagn. 


6 Bu dem vns and) der HERR. vertritt, 
all fiunden ficisfig fiir us bitt 
vnnd theilt vans feine Vafduld mit. 


7 Er fierckt vans and) mit feinem Geift, 
der vas im leiden benfand leiſt 
pnd Gott gar fet verirawen heiſt. 


s Per vns im glanben confitmict , 
mit manden ſchoͤnen gaben ziert 
vnd endlid) aus dem elend fact. 


B Blatt S viij. Sinter fever 3. Zeile Alleluia. 


9 Hieneben ex and) bis ans cud 
vns fein geirewe Lerer fi 
ond fie in gnad nicht von ons weed. 


10 Ba, ec ift ſelbeſt anf dem plan, 
that fein Gemcin mit nicht verlan 
pnd left fid) mercken als cin Man. 


11 Ba fumm, in fm fo feind wir ſchon 
beim Vater in des Himels thron 
vad fiecken gar in fein Perſon. 


12 Wir feind mit jhm im ficife ond Sein 
wie Man vnd Weib gar worden cin 
pnd miigen vagefhhicden fein 


13 Werhalben feind wir ſchon aldar 
im Glauben nad) der Gofunng klar 
vnd warten darauff jmmerdar. 


14 Mas hilff vas, licber HErcre Chri 
kom wie dn nanf gefabren bift 
pund lds vus vow der Schlangen lif. 


140%... Gin Gebet anus dem 


Evangelium am Soutage Lxaudi, Boy. 16 vnd 17. 
. Im thon, Wo Goll der HErr nidt bey wns felt. 


Heun Chriſt, der du ja haben wilt 

das wir in dieſem Leben 

Des glaubens halb nad) deiné sild 

am cren§ and follen fdweben, 
Verley vns dod) gedult darzn, 

die ſchwachheit in vnns heilen thn 

und flercke deine Grider. 


| 2 Sih, GERR, wie feind uur ſleiſch vnnd blut, 


gank vngeſchickt sum tragen, 
Alenſchlich vermigen zapffeln that 


pand kan nicht mehr als klagen: 

Sich vus mit deinem Geife bey, 
gedulf pnud glaubens kraft verley 
aus derinem Reid) zu trinucken. 


3 Wolln wir Yoh nad) dem Geifte gern 
vmb deinet willen Iciden, 
Thu vus nur berg vad wut beſchern 
beftendig abzuſcheiden, 
Sey felbeft vuſer Parcer gruud 
ond hilff vas in der leften fund 
l den Todt wol vberwinden! 


Blatt @ itj. Überſchrift Cin Gebet im vorigem thon. Bers 2.4 als far penn. 


1408. Gin Gebet yum H. Geift. , 


Sm Chon, Es ift das heil ons kommen fer. 


0) Heilger Geift, du hoͤchſtes gut, 
inn Gott die dritt Perfoue, 
Der du ausgehſt in gleidem mut 
vom Vatern vnd dem Sone, 

il warer Gott von Ewigkeit 
vnd wir von aller Chriſtenheit 
gechrt wud augebetet: - 


2 Wir bitten did), zeig vns doc an 
durch dein gefalbte knedte 
Was Gott der Vater hat gethan 
beym menſchlichen geſchlechte 
In Jeſu Chriſfo, ſeinem Sou, 
den er ans lied vons Himels thron 
| vas armen hat gefendet. 








Nro. 1409. Cartholomdus Ringwald. 949 

3 Magq vas daſelb gehcimnis klar, 6 Fuͤhr vns mit deiner kraft gewis 
erlendt berg, mut vnd finne, inn cinem newen Leben, 

Das wit den Shak erfinden gar Anf das wir ja kein ergernis 
der heimlich ſteckt darinne, empfangen odcr geben, 

Vnd defen vus getrifter fein Werder mit lehr nod) bofem rath, 
wenn wir in grofen engfen feta fondern den glanben mit der that 
im leben oder fierben. _ flix aller Welt beweifen. 

4 Gring vans die weisheit in verftand 7 Theil vns dein gnad all ſtunden wit, 
o uns fonft if verborgen, falb vus mit dcinem Ole, 
bas wir getrawen Gottes hand, Dargu mit ſenfftzen vns vertrit 
den laffen fiir uns forgen : ond troft die arme Seele 

Vund jhn vollbcingen was ex hat Im Crenk mit deiner fifen gunf, 
in vas nad feinem gutew rath pand gib vans ware GOlies brunft, 
zu wircken angefangen. einander recht zu lichen. 

5 Verfitgel vns in feiner guad, 8 Werley ons and cin frifdhen mut 
das wir fie recht erkinen . vnd hilff uns ernſtlich kempffen, 
Vnd Jeſum Chrifum fruͤh vnd fpat Das wir die Welt vnd vufer Bint 
cin SERRA des Lebens nennen, mit jrer reitzung dempffen, 

So wol jhn hertzlich rufftu an Vund endlid) felig ſchlaffen cin, 
vnd feine Lehr fiir jederman wenn vufer fund wird komen fein 
bis in den todt bezengen. von hinnen abjnfdeiden. 


B Blatt @ tij>. Vers 1.1 -iger, 2.5 veinem, 7.2 Ole. 


es 


os 


cite 


1409. Gin Gebet zum heiligen Geift, 


Evangelium am 9. Pfingftage, Act. 2. 
Im Thon, Ua frewt end lieben Chriften gemein.⸗ 


es iff mit vns verloren 
Gon heilger Geiſt, du troͤſter werd un vuſer wolfart feht in dir, 


in aller not ond ſchmerhen 2563 3 
eee hte het babel dwert | sdahls feagiterlite pulbcinaca, 
Am ˖ Phingfag vnd fie da gar ſchnell 


5 Du haſt vns ecflid) ansgebracht 
begnadt mit allen Zprachen bell, pnd muſt vas nod) bebritter, 
des HErcen Wort yu lehren: . An Leib ond Seel durch deine macht 


erhalten vnnd bebuten, 
Eclengyt and onfer hertzen blind Bis wir vom odt erſtanden fein, 


mit deinem ſcharfen Araffen, da wit von aller ſchwachheit rein 
Das wit nidt wie die tole Rind r " 
Der Welt inn Sünd entſchlaffen, vollkomen werden lanfen 


Sondern vns vuterweifen lahn, 6 Wir feind hie noch geſchloſſen ein, 

die willig vnd gerw nemen an mit Sinden noth vmbfangen, 

mit rew vad warem glauben. Vand wolten gern des Himels ſchein 
; . in Gottes wort erlangen 

Purd dein qebrendlid) Infrument, Vermogen aber —* nicht 


mit deiner krafft vns rire . 
Durch tridfal, Wort vud Sacrament Ne —* wre ‘eegien nicht 
puns jum erkentnis fuͤhre, 


und halt vuns feft bey reiner Lehr, HMit deiner hig muftn vus all 


| 


den ſchwachen glauben in vus mehr auffmuntern vnd erquicken, 

das wir beſtendig bleiben. Wo fern wir nidt inn Adams fall 
ſoln femmerlid) erſticken, 

Thu du das bef: ohn deine kraft Du muft hirin das befte tun, 


wird kein Menfd) new geboren, gleid) wie die Henn ben jrem Gun 
Ohn did) das Wort nidts in ons hafft, das in der Schalen ruffet 
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Nra, 1410. 


s Sterck, trot, echalt, du ſuͤſſe brunſt, 
tm elend deine Jungen, 
Das wir dein wolthat, er vad gunf 
preifen in allen jungen, 
Dud did fampt Vater vad dem Son 
als cinen Gott in drey Perfou 
bie vnd dort ewig loben! 


B Blatt @ vj. Überſchrift Cin Gebet zum heiligen Geift, Jm vorigen Thon. In ver Überſchrijt ves Craw 
gelienliedes nu, Bers 1.1 -iger. 


1410. Gin. vermanung an die Pubuffertigen, 


3m thon, Un frewt end lieben, etc. 


Dy menfdjen Rind, pruͤff deinen fin 
vnd frag ju allenthalben, 
Ob and der Troͤſter fey arin 
mit feiner edlen ſalben, 

Der da verfider deinen Geif, 
das du cin Rind des HErren feyfi 
vnd werdeſt felig werden. 


Wo dein herh daran zweiffel hat 
pnd kaus nidt geutzlich ſchlieſſen, 
Bon wegen grober miffethat 
der dn ficts bifl beflicfen, 

Mud tregſt die alten Adams ſchuh 
vnnd haſt nod) gar kein Iuft darzu 
diefelben absulegen: 


Das if nidt gut, mein lieber Chriſt! 
dn magh did) wol bedencken: 

Weil du von Gott gewiden bift, 

wird dirs der HErr nidt fdencken, 
Sondern dich (wo nidht buß geſchicht) 
im jorn von feinem angefidt 

in ewigkcit verftoffen. 


i) 


Gs 


Darumb fo kom von Sünd herfiir, 
thu dein hertz nidt verftocken, 
Band halt did) sur Genaden thir 
weil did) der HErr thut locken, 

Vermeidt ja allen heuchelſchein, 
lap dic dein beidjten hertzlich fein, 
das du did) nicht betriegeft! 


Caß ab, laß ab vom bofen lauff, 
thu zeitig wider kommen, 
Vnnd wif, das did) Gott in der Tauff 
zum Mind hat angeuommen, 

Mund wil mit nidten deinen fod, 
fonder das du in aller not 
id) folf zu jm bekeren. 


<a 


nA 


6 Das glenb ond trams dem Vater zu, 
halt feinen Eid in ehren, 
An feiner gnad nidt jweiffeln thu, 


«J 


DD 


a) 


fa) 


ad 


laB did) weifen vnd ichren, 

Bud ſprich mit dem veriornen Sehn 
Sad licber Vater, mein verfdjon 
vmb dcines Sones willen! « 


Gs if mir leid von bergen grand 
das id) Hab mifachandelt 
Vnd fo vergefen mandhe fund 
dé argen weg gewandell: 

@ HErr, vergids in cwigkeit 
ond lag mir dein barmberbigkcit 
genedig widerfabren.’ 


So wird er fid) dein nemen an, 

dir ſeine gunft vericiben 

Bnd, wie ex vielen hat gethan, 

all ſchuldt vnd pein verzeiben, 
arzu mit feines Geifies kuß 

aus lied nad allem vberflus 

did) kroͤnen vnd begaben. 


Doranf fo geh zum Abcudmal, 

lag did) von Sünd entbinden, 

So wirfn warlid vberal 

troft im gewiffen finden, 
Darneben teglid) mehr vad mehr 

(wo fern du nur wirf beten febr) 

des lebens befrung merken. 


Dic ſchwachheit aber, fo in dir 
nod) vbrig bleibet kicben, 
Dic wird der Vater für vnd fiir 
dir gnediglid) vergeben: 
Schaw nur, das dn nicht wider Gell 
did) willig gebſt in ſchand ond fpot, 
fo fol did) nidjts verdammen. 


Hilf, heilger Geiſt, Yurd deine kraft, 
das wir das ficifd) beswingen 
Vnd tine gute ritterſchafft 
im glaubé rein vollbringen, 

Pund vous fo halten, das wir nid! 
in ons dcin angesziindet Liedt 
befdjemen, fondern chren. 


B Blatt D, hinter vem Lieve vom Evangelium am Pfingfage, Job. 14. Die Üüberſchrift ſagt im vorigen 


thon, Vers 11.1 -iger. 





Nro. 1411 — 1412. 
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1411. Evangelium am Pfingtmontag, Dohan. 3. 


Im thon, Un fremd end lieben Cyrifien gemein, 


Aeſo hat Gott die ganke Welt 
ans fonder gnad gelicbet, 
Das ex fiir fie nidt gut vnnd geld 
- od etlid) Engel gibet, 
Sonderun jm gleid cin hod Perfon, 
feta zarten cingebornen Son, 
vou ewigheit gezengei. 


Der hat den ſchweren Adams fall 

in feiner menſcheit muͤſſen 

Dem Vater fein zu wolgefall 

am holtz des Crenges buffer, 
Auff das cinjeder der ſich fek 

im glanben auff {i Blut verieft 

das ewig Leben habe. 


ee 


wo 


Iſt das nidt Lieb vbr alle Lied, 
Die nidt ſteht außzudencken, 

Das Golt fiic feine Feind vnd Dieb 
left feinen Sohn erhencken? 


nd gibt den Erben fiir den Aucdt , | 


anff tas er and in jhm geredt 
pnd felig moge werden? 


Denn Gott hat fein Son nidt gefand 
das ex die Menſchen ridte, 
Sondern das ey mit flarcker hand - 
fie von der fiind anffridte 

Bund wider bring ius Paradis, 
daraus fie Luciper verſtiß 
aus neid mit feinen Liigen. 


Wer nu an diefen heyland gnt 
fo vns- der Vater geben 
Vow gangkem herben glenben thut, 
der hat das ewig Leben 

Vnd if cin heilig Gottes kind, 
das hie vund dort genade find 
vund kan den todt nidt ſchmecken. 


ce 


on 


B Blatt V i). 


6 Wer aber Chrifo nidt vertrawt, \ 


fein Lehr ond ampt veradtet 
Vnd auf fein frey vermigen bawt, 
nad menſchen fakung tradjtet, 

Der ift geridt vand ſchon verlorn, 
denn ex gleubt nidt dem cingeborn 
Son Gottes vnd Marien. 


7 Das tft der tollen Welt gericht, 


verdamnis, ſchandt vnd ſchade, 
Das fie veracht des Himmels Liecht 
vnd angebotne gnade, 

Wil jx von find nicht helffen lan, 
bleibt willig in der finfern bahn 
pnd bat unr luff sum argen. 


s Sie hat das Liecht vand wil od nicht 


vie ſinſternis verlaſſen, 
Derhalben thut jr angeſicht 
der Sonnen klarheit haſſen 

Vnd if derſelben bitter feind, 
auff das jx werk, fo boͤſe feind, 
nidt dürffen ſtraff erdulden. 


9 Wer aber ſich der Warheit ſteit, 


ſich kendt vnd Chriſti leiden, 
Der kimpt herfür in feinem Geiſt, 
thut falfde lehr vermeiden, 

Bnd left klar fehn fiir jderman 
das fein werck find durch Gott gethan 
pnd nidt tm ſleiſch on glanben. 


10 MIM, du getrewer Vater gut, 


das wir dein Lich erkennen 
Bund did) nad frommer Kinder mut 
berblicber Vater nennen, 

Darneben folgen deinem rath, 
pad onfern glauben mit der that 


an Feind vnd Freund beweifen. 


1412. Gin Gebet ans dem 


Evangelium am Pfingſtdinſtag, Johan. 10. 
Im thon, Wu frewd end lieben Chriſten gemein. 


CO grine, da cinig Himmels thiir, 
dn Erhhirt deiner Herde, 
Sthe jc mit trewen Dienern fiir, 
das fle geſchützet werde 

Sit Died vnd Aördern mancherley 
die menſchen tandt vad gleißnerty 
vmbs bauches willen lehren. 


2 Halt vns, die wir die deinen feind, 


anff did) im feſten glauben, 
Auff das vns nidt der bofe Feind 
des Sdhages mig berauben 

Den du durd) dcine todes pein 
pand mit dec aufferfichung dein 
pus armen haſt erworben. 


Nro. 1413 — 1414. 
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3 Scherff ons dic Ohren im verſtand 
pad tha ons guedig flercken, 
Das wir als bald den liigen tandt 
des falſchen Hirten mercken 
Vad ridten mögen feinen Geif, 
wenn er ons fred) abweiden hriſt 
von deinen hellen worten. | 


4 Dein heilger Geiſt beftettig das 
was ex bie angefaugen, 
Bis wir fein kraft in vollem maf 
nad dieſer zeit erlangen, 
Das wit daun gar von Sinden ceiz 
vend halb vergitict werden fein 
als glicdmas deines leibes. 


B Blatt Biv. Üüberſchrift Cin Sebet im vorigen thon. Bers 3.4 Hirtens, 4.1 -iger, 4.5 denn. 


1413. Gin Gebet sum heiligen Geift, 


Sm Chon, Ra frewt end lieben Corifien gemeiu, etc. 


Hor, heilger Geil, hilf ons, mit grund 


anff Jefum Chrif zuſchawen, 
Damit wir in der legten fund 
anf feine Wunden bawen 

Die er für vns nad) Gottes rath 
am heilgen Crenk empfangen hat 
zu tilgung vnſer Sinde. 


2 Murds wort in vufer hergen [dein 


pnd thn vas sew geberen, 
Das wir als Gottes Rinder rein 


vom boͤſen wandel kehren 

Hud in dix bringen friidte gui, 
foviel als vnſer bloder mut 
n diefem ſleiſch kan tragen. 


3 Iu flerbens ndten bey vus fieh 
vnd hilff vus wol verſcheiden, 
| Des wir fein fanft ans allem web 
hinfabren ju der frewden 
Die ous der fromme Vater werd 
aus lanter gnaden hat beſchert 
in Chrifio feinem Sohne. 


B Btatt V viij>. Die überſchrift fagt im vorigen thon. Das vorangebenve ied iſt bas Evangelium am Son- 


tag Srinitatis, Johan. 3. Bers 1.1 und 1.6 -igen. 


— 


wo 


1414. Gin Gebet an dic drey Perfonen 


Der einigen Sottheit. 
Im Thon, Es ift das hell uns kommen her, efc. 


Ber Vater, vrſprung, Quell vend grund 


dex hohen Gottheit reine, 
Ohn gwife wounng, zeit ond Aundt, 
pon dix gar felbft alleine, 

05 niemands weder anferkorn, 
erdadt, ausgangen, nod geborn, 
fondern alles vor allem: ° 


Vnd hal gezenget cinen Sohn 
on anfang vnd on ende, 
Ein fondre dod) dir gleid) Perfon, 
im wefen fiir fid) flehnde, 

Die gar ift deiner eigenſchafft 
an weißheit, anfebu, ebr vnd kraft, 
vnd licbeft fle von bergen: 


Bon welder vad von dic fowol 
anfgeht nod cin perfone, 

Dir vnd dem Son gleich ehren voll 
in vugetheilter Arone, 


Wicd Gott der heilig Geiſt genant, 


dic von end) bendé im verftand 
nicht mag getrennet werden: 


4 Wir dancken dir, das du fo fein 
did) Haft im wort erkleret, 
Vnd au vus in dem Sone deia 
dein hoͤchſte lich beweret, 
n dem dz er nad dcinem rat 
haf miffen vnſer vbelthat 
in vuferm ſleiſch bezalen. 


& Send deinen Geift vus armen ju, 
das er die hohe fadjen 
Durds wort in vnſern hergen thu 
ſeſt vnnd gewiffe maden, 
Auf das wir folder tieffen brunf, 
an vus geruͤbt ans lanter guaft, 
teilbafftig migen werden. 


6 HERR Iefu Chriſt, war Menſch vud Got 
des Vaters bild vnd hertze, 
Der du für vus viel hohn vad fpst, 
ja aud) des Todes ſchmertzen 
@etragen haf, dein guad veriey, 
das foldjes nit verloren fey 
| an vns betribter Sitndern! 


oe 
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7 Gott heilger Geiſt, du jnnig Lieb Das fie did) ficts mit allem ficis 
im Vater vad im Sone, in drey Perfonen chr vnd preis 
Cin inbrunft and vns Menfdyen gid als cinen Gott im wefen. 
zum frewdenreidjen Throne, o 

Bas wir vergeſſen diefer Erd 9 Denn wie du did) vns halt erklert 
vnd allermeift vnſer geberdt wilt dn and fein genennct: 
in Gimme! nauffen heben. Wer dns nist gleubt sum Teuffel felt, 
. . dieweil cr did) nidt kenuet: 

S ® Gott, on tieff ſelbſtendigkeit, Der rechte GOit mit namen beift 
die dn biſt cins in Dreyen, Golt Vater, Sohn, heiliger Geift, 
Thu dod dex armé Chriſtenheit fonft wird gar keiner funden. 
die gnad in dic verleiben, . - + men. - 


® 
B Blatt X, unmittelbar nach dem vorigen Liede. Gers 1.1 Gell. 6.7 Slinver, 7.1 -iger. 


(1415. Gebet zu Chrifts. 


Im Chon, © Fela der du felig machſt, die bufifertigen Sunder. 


Haig, Chriſte, das wir fruchtbarlich 
dein Tefament empfangen, 
An deim verdienft gah feftiglid 
mit warem glauben hanger, 
Bud danckbar fein 
dem leiden dein; ‘ 
dein aufferſtehn verkiinden 
mit warer rew der finden, 
Aud vus gar fein 
wie Brudericin 
ſtets wolbegehn ° 
pnd fefte ſtehn 
inn angft vnd fdwerem leiden, 
Bis wir cinmal 
pom jammerthal 
anf did) fein ſanfft abſcheiden. 


B Blatt FX tij, ale Gebetsſtrophe gu dem Liede Evangelium am tage Corporis Chrifi, Joh. 6., ofme befon- 


vere überſchrift. 
1416. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am Andern Sontag und Criritatis, Tuce 14. 
Jum Thon, Wer Gott nidt mit vns diefe sett. 


® Gott, et du imm Iebten theil 3 Hib, das wir folde wolthat dein 
dex Welt aus lanter gnaden fiix allen dingen faſſen 

Pas Heiden leſt zu dcinem Heil Vnd vus dex Erden falſchen (dein 
dards Evangeli laden, nicht mehr gelieben laffen, 

Vnd wilt das wir an deinen Son Als wol jr vil than im der welt, 
ſolln gleuben ond des Gimmels thron die Acker, Odfen, haus vnd gelt 
in feinem Slut erlangen: pber den Simmel heben. 

2 Hilf, das wir fold) hod) Abendmal 4 Las vns der Welt aur als zur not 
mit aller frend annemen gebrauchen in dem Leben, 
Vnd vous anff diefem jammerthal Aber auffs fife himmelbrod 
deſſelben ja nicht ſchemen, die groͤſtt achtung geben, 

Sondern Yas hertz gar hengen dran Doran vnns denn zu aller friſt 
vnd lieber gut vnd blut verlan das befle theil geladen iſt: 
denn deinen Tifd) der gnaden. | wol dem der das erweblet! 


B Blatt Y. Überſchrift Cin Gebet, im vorigen thon. Gers 1.5 deinem, 4.6 fo. 
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1417. Ein Vermahnung vnnd Gebet, aus dem 


Eunangelium aw 1. Sontag nach Trinitatis, fue. 15. 
Sm Thou, Vn fremd end lieben Chriſten gemein. 


Dasicvien Grider, mercket auf, 

wie vans der HERR that laden 

Aus fonder Lich vom boͤſen lauff 
durchs Hörnlein der genaden! 


Hort doch, wie freundlich das ex loc&t! 


darum ja nidt das hertz verſtockt 
wie Gotts vergeſſue Suben! 


Wendt von dem argen ewren fus, 
laft ab von Sind vnd ſchanden, 
Vnd thut im glauben rechte bus 
weil nod) genad fiirhanden, 

Auf das euch nidjt des Todes pfeil 
mit gfahr der Seelen vbereil 
als vielen widerfahres! 


tw 


Rompt, kompt mit dem verlornen Rind 
ju ewrem Vater wider, 
Bund lauft nidt ferner tol vand blind 
inn finden anff vund nider! 

Es midt end nicht geraten wol, 
denn Gottes gnad man chren fol 
vnũd nidt mit fuͤſſen tretten. 


wo 


de> 


O Sefu Chrift, du ſtarcker Sixt, 
thu vufer gnedig walten 
Vnnd hilf das wir, inn dir gesirt, 


vans fein bededtig balice, 

Aljzeit gehorden Yeinem fab 
pnd ja davon nicht weiden ab 
im leben vnd im ſterben. 


5 Thu du das bef, verbind ond fref, 
regir, flere vnd befdiige! 
Das wir nicht als die rendig ſchaß 
vns fiilen in der pfiige, 
Sondern all tag von Sind evfehe 
vind wie die Chrifien cinher geha 
in cinem newen wandel. 


6 Ey, GERR, vergib ous alle ei 
in diefem armen Leben, 
us gnad den alten ſhaden beil 
damnit wir feint vmbgeben 
Bud fid in vuferm ficifdy vund dint 
bisweilen offenbaren that, 
dod) wider vnſetn willen. 


7 Erhalt vns in dew quaden dein 
vmb dcines Ramens willen, 
Bnd thn an onferm ficife vad bein 
das grofe werk erfiillen 
So du ans lich vnnd nit aus reat 
hat angefangen als cin Ruedt 
| Yes hodgelobten Gottes. 


B Blatt ¥ iij. Überſchrift Cin Vermahnung vnnd Gebet, im vorigen Chon. Bers 5.4 ſülen: vers 


Schmeller III. 231 und mbhv. Wörterb. If. 2.466. 


1418. Gin Gebet ans dem 


Evangelium am Vierdten Sontage nach Trinitatis, Luce 6: 
Im Chou, Es iff das heil ons kommen her. 


Hor Vater, der du alle frift 

pus deine Rinder liebeſt, 

Sehr gitiq vand gencdig dif 

pnd vns die Siind vergibeſt, 
Darzu aud font on mas vnd zil 

puns Wolthat thuft erzeigen viel 

dic wit kein mal verdienen: 


2 Hib, das wir folde frenndſchafft aud 
cinander inn dem leben 
Beweifen ond nad) dcinem brand 


gern geben vnd vergeben, 

So wol das ridten laſſen nad 
pnd vans wie vnter cinem Dat) 
fein Pill ond fricdlid) balten. 


3 Bis das du ons im Himmclrtich 
dort mirft zuſammen bringer, 
Da wir den heilgen Engela gleich 
frifd) werden rumbher fpringen 
| Vnd ons keinmal verziirnen mehr, 
fondern in lich pnd groffer ebt 
bennander ewig Ieben. 


x 


B Blatt V vij. überſchrift Ein Gebet im vorigen thon. 
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1419. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am Tage S. Zohannis des Teuffers, Tuc. 1. 
Sm Thon, Va frewt end lieben Chriften et. 








Ws, dancken dir, du frommer Golt, | Das wir erlangen jene frewd 
pnd than did hertzlich loben iN pus dein Bon mit bitterkeit 
Das dn den flud der Behn gebot cs todes hat erworben. 


ans gnad haf anfigehoben 


Bud auffgeridgt cin newen bund 3 Hilf and) durch deinen heilgen Geift, 
in Chrifto, der vns macht gefund das wit ons defen frewen | 
an Leib vnd aud an Seele. Vnd onfer leben allermeif 

im gnaden bid vernewen, . 
2 Send vous getrewe Lehrer zu Wand dir allyic ohn furcht ond ſchew 
die Cheifium offenbdaren, im glanben als dein Rinder trew 
Bud ons fiir falfden zungen thn zu allen ztiten dienen. 
genediglich bewahren, Amen. 


B Blatt Br. Überſchrift Cin Gebdet im vorigen thon. Bers 3.1 -ligen. 


; 1420. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am fünfften Sontag nach Trinitatis, Luce 5. 
3m Thon, un frewt end lichen Chriſten gemein. 


Hens Jeſu Chrift, thu glück vnnd heil Als vilen Uarren widerfahrn, 
DNS ju der narung geben, die nidt han wolt dus jre ſparn 
Vnd ſchenck ons guedig vufer theil nod) did) fiir angen haben. 


in dieſem kurgen leben, 


Dod) halt darinnen mas vnd ziel 4 HERR, gid vns was vns felig if, 
vnd gid. ons ja nit allzu viel, mehr wolln wir nicht begehren, 
das wit vus nidt erheben. Vnd hilff .as wie ohn hindertif 
Oo pans fein auffridtig nehren 
2 Gib vns and nidt zu wenig brod, Wud jeder seit der gaben dIein 
foudern ju redjter maſſen, recht braudjen ond zu frieden fein 
Anff das wir nidt ans groſſer not mit dem was du beſchereſt. 


dein rein gebot verlafen, 


Mod von dem Wuchrer dürffen was 5 Ey, HErr, gid nur die felighcit, 
—2 — der das befle Gras das iff das aller befte! 
anf frembden Wiefen mebet. Wi feind dod hie cin kleine seit 
. | nidis anders denn wie Geſte: 
3 Fur diefem Freffer ous bewar, Eh mans verficht feind wir dabin: 
anff das cr vans nidt swinge wol dem der da in feinem finn 
Wow vnſer Haus vnd narung gar | ift auf dein wort geftorben! 


in feinen rade bringe, men. 


B Blatt Biiij. Überſchrift Cin Gebet im vorigen thon. Bers 5.4 wie die fir denn wie, 5.5 Ehe. 


1421. Gin Gebet ans dem 


Evangelium am tage Petri vnd Panlt, Matth. 16. 
Im Thon, Es tft das bell ons kommen ber. 


YD 3c dansen Vir, geredter Gott, 2 Hilf, das wir deine Göttlich Leche 
fo viel wit jmmer miigen, flix aller Welt bekennen 
Das du vns von des Sapftes fpot Vnnd deinen Son bey rechter chr 


vnd feinen groben liigen | warn GOtt vnd Menſchen nennen, 
Durd deinen Geil, den tewren Gat, | Ju dem wir als des Himmels Lidt 

genediglich exlofet haf allcin fiir deinem angefidt 

pad vus die warheit geben. | gerecht erfunden werden. 
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3 Las ſolches ſchallen hin vnd her 


Sariholomius Ringwald. 


durch dein getrewe Ruedte, 
Puangefehn ob Wind vnnd Mehr 
mit Trok Yarwider fedte: 

Dein wort das wird dod) biciben wol 
pad wer der Tenffel nod) fo tol 
mit feiner falſchen kirden. 


Erhall ons bey der fayliifel gwalt, 
vergebung aller Siinde, 
Auf das cin jeder, jung vnnd alt, 
gewiffen troft da finde, 





5 


So wol ren glanben darmil fera 
vund deines Geifies kraft vermerk 
durds wort im abfolviren. 


Bey iefem ſchatz, HErr, dcin Gtatin 
bis an das end erbalic 
Wud jrer mit der guaden dein 
zu dilen 3cité walte, 

Auff das fie durd dein farce bend 
befdiigt zu legt ins Vaterland 
zu deinem Sone kowme. 

Amen. 


B Blatt Boj. überſchrift Cin Gebet, im vorigen thon. Bers 4.2 Sinden, 5.7 homen. 


1422. Evangelium am tage Marie Heimſuchung, | 


Luce 1. 
Ju Thou, un frewt end lichen Chriften gemeiu, ete. 


eo 


i) 


to 


on 


Ass Maria im glauben bet 
Chrifum en hHErrn empfaugen, 
Gar bald jhr nad Eliſabeth 
der Mubhmen thet verlangen, 

Vuud madt fid) züchtig auf inn cit, 
gieng vbers Gbirg bey zwantzig Meil, 
der alten Frawn zu dicnen. 


Bnd da fie su der Alten kam 
that fie mit worten faffen 
Ans bergen grand von funden an 
diefelb gar freundlich gruͤſſen, 
Vnnd ſprach ‘id) wiinfd dir gliick vnd Heil 
pon Gott dem GERRM anf allem theil, 
mein allerlibfle Mume.’ 


Bnd fib, als bald das heilig Weid 
hort jbre flim erklingen, 
Da hupfft das Rind in jrem Leib 
pad thet gank frolid fpringen, 
Seigt damit an, das Chcif der HERR 
in difer jarten Jungfern wer 
cin water Menfdy empfangen. 


Welchs and fo wol im nu gefdwind 

die hodbetagte fpiiret 

Bnd wart gleid) wie jr licbes Rind 

pom heilgen Geiſt gericet, 
Raft lant ond zu Marien ſprach 

‘ad libes Mumicin, vnſer fad 

ſteht wol, als id) befinde. 


Du bift geehrt vnd hod) geziert 
von Gott fiir allen Weiben, 
Weld lob ond preis dir ewig wird 
ſehr wol alleine bleiben, 

Ju dem das du on arge lif 
cin rein vollkommen Jungffer biſt 
vnd dennoch fdyweres Leibes. 


B Blatt B vij. 
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A] 


S 


Hebencdenet if die Fendt 
fo did) bat cingenommen, 
Durd weld) die welt von Adams ſacht 
in wird sur gſundheit kommen, 

Wie vns dic Göttlich Maichat 
imum Paradis verheifden hat 
wol von des Weibes famen. 


Gy, das if mir cin gros befdwer 
vnd gar nidts mein begehren 
Das jn wit kompt cingangen bee 
die Mutter meines Herren: 

Es wer mehr billich das id dir 
hod) dinet, nud du kömpft zu mit! 
wie fol id) das vergelten? 


Sih, da id deinen Grus erhoͤrt, 

da fprang in mic fiir frewden 

Mein liebes Riudlein fort vnd fort, 

das fublt id) gar beſcheiden, 
Damit cs denn aus Goites Gcif 

mir meinen Seligmader weil 

iu deinem Leib vorhanden. 


O felig bia du, liche Mum, 
vmb deines glanbens willen! 
Gott wird an dic fein ehr ond rhum 
genediglich erfiillen 

Vnd alle ding volibringen gat 
wie Gabriel der Engel klar 
dir newlid) Hat gefaget.’ 


Maria wider ſprach zu jr 

‘mein allerliebte Mume! 

Scind ctwa diefe ding in mir, 

kan id) mids dod nicht ruͤhmen, 
Denn id) daffelb als cine gad 

you Gott ans quad empfaugen bad 

ond nidt aus meinen werden.’ 


Nro, 142%, 


we 


a) 


da 


an 


oO 


- 1428 — 1424. 


Mein Seel, her&, adern, fleifd) vnd blut, 
gedanken, leib vund leben 
Den grofen HErrn allcine thut 
hod) preifen vit erheben, 
mein gemit, vernunfft vnd gcif 
[vr ngt ond erfrent fid) allermcift 
u Golt meim Seligmacher. 


Denn wie es ihm hat wot dehagt 
fo iff es and geſchehen, 
Hat fein gering clende Magd 
mit gnaden angefehen 

Pudi grofe ding an mir gethan, 
and) alfo das mid) jederman 
Darumb wird felig preifen. 


Dex mechtig Gott hat folde ding 
aus fondern gnaden milde 
Ana mir dienſt Megdlein gar gering 
dex Kirch zu ciné Gilde 

Dewieſen, welder enn allcin 


ift heilig, from, geredjt vnd rein 
vnud vbet grofe wander. 


Vnd fold) fein gros barmbergigkeit 
cim jedern widerfebret 
Der fic) zu feiner gitighcit 
mit wabrer Buf dekebret, 

Pund jhn nad) frommer Kinder weis 
thut fiirdten ound mit allem ficis 
nad feinem willen lebet. 


Wer aber jn nidt fürchten thut, 
auff geld nud menſchen pudet, 
Hat cinen fleifd vermefuen muth, 
kein gnad ben fm erfudet 

Vnd heller warhcit widerfidt, 
denfelben ex in cil subridt 
pad madt in gar zu nidte. 


Er vbt gewalt mit feinem Arm 
vnnd that erſchrecklich fechten 
Miit denen die da machen Harm 
ſein Auserweblten Ruedten, 


B Blatt B viij. Gers 11.4 Monden. 


1424. Gin Gebet aus dem 


Evangelina om tage Marie Heimſuchung, Luce 1. 
Im Thon, Vin frewt end lichen Chriflen gemein, ete. 


Detrewer GOtt, wir dancken dir 
für alle deine gaben 
Dic wir in difem ficifh allbier 
von dir empfangen haben, 

Wud bitten als dein libe knedt, 
gib das wir fie gebranden ſchlecht 
zu deines Ramens ebre. 


Bartholomaius Ringwald. 


1423. Das Magnificat. 


a) 


i? 9) 


2 


—_ 
= 


2 
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Vnnd reif viel kluge Rip dahin 
die fid) im jrem flolgen finn 
mehr denn zu viel lan düncken. 


Er Ast im jorn vom hohen ſturl 
die gwaltig Potentaten 
So nidht imm Land jhe Rird vand Sdul 
mit ſchuß vnd brod berbaten, 

Vnnd fet jhe Aron cim andern auf 
der da des Evangeli lanf 
befodert vnd befdirmet. 


Pie Hungrigen fo feiner gunf 
in Jefu Chrift begehren, 
Den thut ex willig ond vinbfonf 


"all fat genad gewehren, 


ie Reiden aber darben left, 
diewril fie als gebetne Geft 
fein Abendmal veradten. 


Bud ob er wol ju aller seit 
als bald nidt hilfft den feinen, 
So wird od fein Sarmbergighcit 
su redjter flund erſcheinen 

Bnd feiner Kirden helffen anf: 
da geb cin jeder adtung drauff, 


‘denn Golt der kan nidt liegen. 


Was er vor zciten guediglich 

den Vetern hat verheifden, 

Das thut ex jkt gar miltiglid 

nad feiner warheit Icifien, ; 
an dem das cr des Weibes fame, 

gefendet, dorauff Abraham 

pund alle welt gewartet.’ 


Bnd fib, Maria bey dem Weid, 
der züchtigen Matroncn, 
t 3u gefallen willig bleib 
is nad) dem dritten Monen, 
Mud pfleget jr im Kindelbet, 
vnd gieng darnad gen Razareth 
widrumb ju jrem hauſe. 


Fur hofart onfer herk bewar 
vnd fas ons nicht ſtoltziren, 
Das wir nicht deine gaben klar 
ſamt aller gnad verlieren 
Vnd ſchrecklich, ch man dar gefidt, 
wie Pharo werden hingeridt 
pud in die grub geworffen. 
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3 Hilff das wir vnſer ſchwache hand 
beſchawen vnd erkennen 
Vnd vus in vnſerm ſchweren fland 
clende Menfden nennen, 
Die one did) leidt fallen gin 
pnd morgen nicht vernunft vnd finn 
aus ciguer macht dbebalien. 


Hent if Yer Menfdh gefund vnd rot, 
frifdy, froͤlich, king vnnd tidtig, 
Sih, morgen nerriſch, kranckk vand tod, 
veradt. betruͤbet, fliidtig: 

Gleich wie der Wind fürüber fehrt 
das glück der menſchen fid) verkert 
pad wendt fid) wie das Weiter. 


— — 


in 


a 


pnd thuft did viel vermeſſen? 
Es heit wol ch cin folder Mann. 
fo body als du geſeſſen: 
Gott hat jm dod den mut verkiirgt 
pad jhu vow feinem ful gefürtzt, 
03 mufin and gewarté. 


B Blatt a>. Überſchrift Cin Gebet im vorigen thon. Bers 2.5 fo, ehe, 5.3 ehe, 6.5 als far denn, 6.6 vie = 


wie went over gleid ob. 


Was ſchnarchſin deur, du ſchlim Tyrane, 


Bartheleomadus Ringwald. 


Nro, 1435. 


6 Der bitter todt mit feimem rang 
hat jn zu lod) getriben: 
Man weis uit wo der trokig gang 
fo cilend fey gcblicben: 
Da ift nidis dena fein blofes Ud, 
ift wie ex nie wer bie geweſt 
pad leit im todt begraben. 


7 Darumb taf vas von hecgen grand 
der lieben demut ficiffer, 
Auf das vous nidt der giftig bund 
gutdiinkel moge beiſſen, 
Der denn viel Lent in Dorf vad adi 
befdyedigt ond verlabmet bat, 
das fie gar find vertorben. 


8 Hott if den folgen hertzen feind, 
thut jhuen wicderſtreben, 
Die aber fein demitig feint 
die werden lange leben, 
Darneden hic mit guter rhu 
joe alter ehrlich bringen zu 
vnnd endlid) felia flerben. 


1425. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am ſechſten Sontag nach Trinitatis, Matthet 5. 
Im Ton, Vin frewd end lichen Chriſten gemein. 


3 Wholln wir od gern in fricd ond jug! 
allbie beynauder wonen, 
Weun vufer nur die Adamsſucht 
im hergen wolt verf{doncu: 
Diefelb bisweil was vbercint, 
vnd ob fic wol nidjt viel gewiat, 
le fie fic) dod) vermercken. 


Hex: Jefu Chrift, du weit es wol, 
das wir betriibte Zünder 
Seind rad) vnd boͤſer liften vol 
wie krancke Adams kinder, 

Vnd können des nidt vbrig fein, 
bis das mann onfer ſleiſch vnd Bein 
wird im die gruben legen. 


a 


Wolt GO, das wir inn saferm fci(a 
kein boͤß aumutung bettien, 
Vñ jeder seit nach deim Gehciſch 
recht dechten vnnd recht theien, 

So wern wier vieles Yuglics les 
vnd dürfften keines fedjtens gres 
mit Teufel, welt vnd Diinde. 


2 Halt fold) gebredjen vas zu gui 
der in vns bicibet kleben, 
Bnd Hilf, das wir dem fleifd) vund blut 
all ſtunden widerfireben, 
Vnd jm alfo thun widerfandt, 
das vnſer Geiſt sie vberhaud | 
zum meifien theil bebalte. ; 


5 Weil aber foldes vnſer kein 
auf Erden mag erfüllen, 
So wollfiu vns genedig fein 
vmb deines Slutes willen 
Ju dem wir feind geredt für Gott, 
als beften wir die Zehn Gebot 
mehr dens zu viel gebalten. 


B Blatt avd, Überſchrift Cin Gebet im vorigen thon. 





Nro, 1426 — 1427. 


Sartholomaus Ringwald. 
- L. 


1426. Gin Gebet wegen der früchte auff dem Felde, 


Euangelium am fiebenden Sontag nady Trinitatis, Marci 8. 
3m Chon, Na frewt end lieben Chriſten gemein. 


Bors Vater, der du deiner ſchar 
haft zugeſagt anf Erden 

Das ſit von dir ſol jmmerdar 

im Treutz getroͤſtet werden, 


Darneben auch das teglich brod, 
ſampt ſchutz vnd retinng in der not 


genedig vberkommen: 


eo 


gut Taw vnd milte Regen, 
Damit die frücht erwachſen fein 
durd dcinen milten ſegen 


Die hic zu Landt was fray vnd fpat 


der Ackerman geworffer hat 
anff dcin wort inn die Erde. 


On did fo if all feine kunſt, 
ſchweis, arbeit vnd vermigen 
Verloren, wo du deine guuf 
nit geben wich jum pfligen, 

Vnd allen famen ween anf, 
dz ex im reifen feinen lauff 
mit grofem gwinf erlange. 


C7) 


> 


gedenck an deine gite, 
Den Weinſtock vnd das liebe Korn 
für hartem froft bebite, 


B Blatt aviij. überſchrift Cin Gebet wegen der friidte auff dem Selde, im vorigen thon. Bers 5.4 entzündt. 


142%, 


4 


0) Sefu, der dn als cin Art 
bift kommen fiir die krancken 
Band left die folgen Hendler zart 
pind dein perfon nicht wanker, 


Weil fie veradten deinen todt 
pnd fid) wolln ans dex Sünden not | 


durch jr verdienft erkauffen: 


2 Hib, das wir armen Sünder gros 
mit Magdalenen buͤſſen 
Vnd ons im Glanben feen bios 
gu deinen reinen fuͤſſen, 
Dieſelbig küſſen fort vawd fort 
pnd anf dein feligmadent wort 
Ablas ser Sind erlangen. 


Dib reine lufft, warm Sonnen(dein, 


5 


a 


| 


GJERR, raf vus nidt in deinem jorn, 


So wol fiir hagel, furm vnd Aut, 
fit Miilthaw vnd was fdaden thut 
cn friidten in gemeine. 


Hic grofer dürrheit vns bewahr, 
vergib vans vnſer finde, 
Auf das nit etwa mit gefabr 
das weiter was entziinde, 

Halt aud das Erdreich nidt jn was, 
auff das wir migen Scheun ond Fas 
durd) deinen fegen füllen. 


Gib.gqnedig wz vus deine Hand 
i thut gar lieblid) weifen, 
nd tha darmit im ganken Land 
die Creaturen fycifen, 
So wirdt did loven gros vnnd klein, 
die alten vnd die Rindericin 
pnd was anff Exden lebei. 


Wir trawen dir, du hodftes Gut, 
dein guad die mag cs walten. 
Du weit wol was vas mangeln thut, 
hat lang zeit hausgebalten 

Bud wich nod ferner fo regirn, 
das man wird deinen fegen ſpürn 
vad deinen Ramen preifen. 

Ament. 


Gin Gebet aus dem 
Evangelium am tag Marie Magdalene, Luce 7. 


3 


ry 


3m thon, Es ift das heil vus kommen her. 


Du warer Gott in Kucchis gefalt, 
wir loben did) von bergen, 
Das du haſt vnſer ſchuldt besalt 
aut Creuk mit todes ſchmerhen, 

Bnd ons durd) dein geredhtes Slut 
widrumb gebracht inns alte gut 
doraus wit ware gefallen. 


Gib gnad, das wir vow hergen cein 
did) vnfern GERren lichen 
Bund als erlendhie Srider dein 
pas im gehorfam oben 

Bnd alfo wandeln für vend fir, 
das man dein anfferfehung fpiir 
in vnſerm kraucken ficifde. 
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960 Bartholomadus Ringwald. Nro, 1428—149. 


rn — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — 


5 Bis das wir dort in deiner rhu 6 Bun des ſo wolln wir froͤlich fein 
an Leib vnd Seel vollkomen als dein inbriinfig Sulcn, 
Did preifen werden jmmerzu Gedulden ond den Dinera dein, 
mit allen Gottes frommen haufarmeé, kira) pad Sduler, 


was deine Göttlich Maicfat pnd dort binanf ins Yateriandi 


Vnd rect ecfahren mit der that | Viel gutes thun nad vnſer hand 
vis armen bat erworben. | dieweil wir leben bawen. 


B Blatt b iijb. überſchrift Ein Gebet, im vorigen thon. Bers 1.4 fo, 6.5 nad vnſer hand = durch TeRawen:. 


1428. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am VIII. Sontag nach Crinitatis, Matth. 7. 
3m then, Ad Gott vom Gimmel fb darein, etc. 


Ws daucken dir von herken febr, Vnd ons für feincr tick vad lif, 
HERR Chriſt, dieweil wir leben, dic hemiſch vnnd verborgen if, 
Das du vous haft die reine Lehr mit allen trewen warnen. 
des Evangeli geben, . 
Pad bitten, wollt vus ben dem Litt 4 Hilf aud, das wir den falſchen Gund, 
erhalter vnnd "affelbig nidt den glatten Geifi der Litgen, 
vertunckelt laffen werden. , Wad deines bhelien wortes grand 
; . fein ſelbeſt ridten miigen 
als Liedhtes Kinder wanken, die ex mit freundlicher geftalt 
Nich mit dem maul nur Chriften fein recht artig weis su bergen. 
wie fdlimme wafferrancken , 
Sondern den glauben jmmerdar 5 Treib all vermefue Lehrer cin 
beweifen mit den friidten klar die gern vad willig irren, 
fo viel wir jmmer miigen. Auff 0; fie dein erkanfft Gemcia 
nicht palten nod) vetwirren: 

3 Hib fromme Hicten deiner Herdt, Weber juen, GHErc, wit flarcker hand 
thn fie gebencdeien, vnd mach fie fiir der ‘Welt zu ſchand 
Das fie des Wolffes arg gebcrd wie Arrinm den Reger. 
in feinem Peltz beſchreien Amen. 


B Blatt buj. überſchrift Cin Gebet, im vorigen thon. Bere 3.4 fo. 


1429. Gin Gebet, aus dem 


Evangelinm am Tage Jacobi, Matth. 20, 
Im yon, Es ift das beil ons kommen ber. 


Os dod), HErr Chri, den Dienern dein 8 Herr, mad) die ſtoltzen Köpff sunidt 


die quad in difem leben, die nur aus hohmut kempffen, 
Dz fie wie Bruͤder cinig fein Shu fie mit deinem angefidt 
vnd nidt nad hoffart fircben, ° bekeren oder dempffen, 

Sondera jr ampt bedencken wol, Auff das fic nicht durch jcen utid 
in dem man lehrn vnd leiden fol, cin 3wifpalt in der Chriftendeit 
nidt herſchen vnd regiren. in glaubens ſachen ftifften. 

2 Denn wo die Ehrſucht, hod) verdampt 4 Bewar ous, GERR, fiir glaubens fircit, 
bey geiftlidjen perſonen, damit wir vans nidjt irennen, 
Einreiſt, da kan in jhrem ampt Sondera in lich ond cinighkcit 
der heilig Geiſt nidt woncn , den namen dein bekeunen 

Aus vrſach: fie betruͤben jhu Bund alles | tins fein, gleich wit a 
ond mögen nidt in jhrem finn | mit ons bift cinig jmerzu 


redt beten vnd fludiren fo wol mit dcinem Vater. 








Nro. 1430 — 1481. Bartholomäns Ringwald. 961 





— — — — — — 

5 Hilf, das wir aud den Gallen wein, Judem das du dein leben haf 
wenn wir jhn follen ſchlingen, fiir aller menfdjen Sinden laff 
Midt qdult nad dem Exempet dein als cin Rantzaun gegeben, 
am Creuk hinunter bringen, — , 

Pad wie die Ritter alle noth, 1 @® Zefu Chri, gebenedey 
welt, tenffel, Siind, fleifd, hell vud tod vns, die wir new geboren, 
im glauben vberwinden. . Das fold) dein Opfer ja nidt fey 
an vns armen verlore, 

6 Wir triften vas, du Goltes Lam, Sondern das wirs geniffen gantz 
deins hohen Opffers tewer pnd durch daffelb des Himels glank 
Mit weldem du ans Creutzes fam nad) dieſer Welt erlangen. 
vns kommen bif ju fewer, =. | Amen, 


B Blatt b viijb. Üüberſchrift Cin Gebet, im vorigen thon. Vers 6.7 = Rangion. 


1430. Gin Gebet, aus dem 


Evangelium am neunden Sontag nach Srinitatis, Luce 16. 
Im Thon, Na frewt end leben Chriflen gemein, etc. 


Ws preifen deine gutigkcit Wie du denn zwar ſchon haft gethan 
in allen deinen gabeu vuund als cin Biirg vnnd frommer Man 
Dic wir, HERR Chrif, in difer zeit al vnſer ſchuldt bezalet. 
vou dir empfangen haben: - 

Gib das wir als getrewe knedt 4 Wir lafen vas auf dein verdinf 
mit dIcinem gut haushalten redt pad trawen deinen wunden, 
vnd nicht damit folgiren. Jun welden wit trof vand gewinf 


erfinden alle ftunden, 
Bud wollu dir gera von bergen rein 
als viel wit miigen danckbar fein 


Derley das wir nicht mit der welt 
vus lan det geitz beſtrichen, 


w 


Sondern bisweil von vnferm geld mit wercken oud mit worten. 
den Armen aud was [dicen 

Dud fouderiid) nad vnfer hand o Hilf das wir vufer felighcit 
dein liebes wort im Vaterland . für allem wol betradten 
mit vaterbalt verforgen. Vñ die vergenglid) citelkeit 


; . mit ihrem ſchein verachten, 

Wo vus die redynung felew wiird, Derfelb unr branden als zur aot 
wie kein mal mag vecbiciben, vund an dem liben Simmelbrodt 
So wolflu wegen deiner bürd Die bef erquickung haben. 

fiic vas cin Dedit ſchreiben, Amen. 


e 


B Blatt ciij>. überſchrift Cin Gebet, im vorigen thon. 


1431. Gin Gebet anus dem 


Exangelium am sehuten Sontag nad Trinitatis, Luce 19. 
3m Thon, Ach Gott von Gimme! fib darein. 


Ws: dancken dir, das du zu vns 2 Hib quad, das wit dir danckbar fein 
bift, Chriſte, cingeriften mit worten vnd mit thaten, 
Im wort, vund ferner deine gunfi Vnd nit in fold) gros angf vnd pein 
von gantzem herken bitten: =. durch krigeslenft gerhaten 

Wolk mit dserfelben hohen gab Als die verflockten Jiiden blind 
nicht wider von vns weiden ab, in jhrem and gerbaten find 
fondern ben dus verharren. | syns allen jum exempel. 


Wackernagel, Kirchentied. IV. 61 


a” 
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Bartholomaius Ringwald. 
— — 


3 Wir dancken dir hieneben and), 
‘Ae haf ansgetrieben 


us vuſer Bird) der kremer braud) 


ond dein wort nein gefdricben: 


fas fie nicht wider ſchleichen cin, 


wie fic denn gern jhrn heudel ſchein 
widrumb hinneinen truͤgen. 


B Blattec vj. Überſchrift Cin Gebet, im vorigen thon. In ver lͤberſchrift des vorangehenden Evangelienliere 


ſteht ſiebenden fir zehnten. 


—X 


—2 


Cy 


B Matt c viijb. Vorangedst vat Grangelienlied vom cilften Sontag nad Trinitatis. Luce 11. Bere 5.3 fo, 6.6 ſe. 


1432. 








4 Gjilff and, das wir den Tempel dia, 
hertz, muth, finn ound gedancen, 
Als deine wohunng balten rein, 
keia arges fan drin wancken, 


Sondern dir nad der Uhrifien otis⸗ 


all funden opffern dauck vnnd preis 
bie wand dort ewig, Amen. 


Der LI. Pſalm Davids, 


Im Thon, Dar& Adams fall iff gang verderdt. 


Gereqier Gott, id kom ju dir 
anf band vnd fuß gekrochen! 
Sih doch, wie iſt das hertz inn mir 
ſo jemmerlich zubrochen, 
Bud hat on ziel 
betruͤbnis viel, 
das es [dir macht perjagen : 
Das ſchafft dein hand, 
wie dir bekandt, 
Bie hat mid) fo juſchlagen! 


Erbarm dich mein, dn fromer Gott! 
das thu id) hertzlich bitten. 
Denn war ifts, das id) dein Gedot 
mandfeltig vberſchritten, 
Vnnd wider id 
mutwilliglid 
gar offt be all bedencken 
Gebhandelt ſchwer: 
id) bitt did), HErr, 
wolft mirs in gnaden fdjencken! 


Ey, laf mid, Vater, deine gun 
gleid) wie cin Rind erlangen, 
Gedenck das id) in boͤſer brunfl 
von Eltern bin empfangen 

Bnd von natur 
cin Creatur 
zum bofen ſehr genciget, 
Wie fid) denn das 
u guter mas 
ey jederman erzeiget. 


Erloͤs mid) von der Hellen ſchmertz 
die mid gedencnt zu hoͤdten, 
Bnd ſchaff in mic cin reines aida 
auff dz id) mig in noten 

Pum allermeif 


Oo 


i) 


=3 


mit gwiſſenn Gift 
auff den Mefstam bawen 
oud nad dex zeit 
ote angeſicht beſchawen. 


J wil dir, Vater, dantbar fein, 
Vein lob allbie vermehren 
Vnud allen Siindern gros ond kicia 
das Evangeli lehren, 
Das fie and ſich 
alcidy wie tt) mid 
f n dir mit bus begeben 
nd did) ohn ſchew 
mit Lippen new 
imm glauben bod) erheben 


Wreidgs denn dein liebſtes Opfer if, 
Doran du haſt ob allen 
(Wenn man did) preifl) zu aller frif 
cin fonder wolgefallen: 
Dein opffer hei 
cin geengfler Geiſt 
pnd cin — herge 
Das fid) bekert 
pnd gnad begert 
von dir mit groſſem ſchmertze. 


Herr, baw dein arme Chriftendeit , 
jt mawren fet beringe, 
Dz fie dir in geredtighcit 
des glaubens Opffer bringe 
Vnd jmmerdar 
auf dein Altar 
Ihr heilig Farren lege 
Vnd in gednlt 
uad aller ſchuld 
{rs hohen amptes pflege. 


Nro, 1432. 


Nro. 1488 — 1484. Sartholomans Ringwald. 


1433. Evangelium am XI. Sontag nad Trinitatis, 


Marri 7. 


3m thon, Es ift das heil uns kommen ber. 


Ae⸗ Jeſus het dem Töchterlein 
des Cananeiſchen Weibes 
Gceholffen von des Tenffels pein 
mit afundheit ices Leibes, 
Da 30g ex mit fein Züngern fort 
pund kam von dJannen an den ort 
des Galileiſchen Meeres. 


Da bracht zu jm des volckes ſchar 
cin menſchen da befunden 
Der taub vi ſtum zuſammen wat, 
vom Teuffel ſo gebunden, 

Vnd baten Jeſum, das ev doch 
denſelben von des feindes Joch 
genedig wolt erloͤſen. 


te 


Bnd Jeſus nam jn bald zu fid 
vnnd fibrt jn auff cin feiten, 
Das ex da midt gang ritterlich 
wieder den Satan firciten, 

Vnd legt fein licbe Finger rein 
dem Tanben inn die ohren fein 
ans fonderem bedencken. 


on 
ww 


Aud bruͤrt er diefem armen Man 

mit ſpeichel feine zungen, 

Dadurd der Feind vow flunden an 

ward krefftiglid) bezwungen, 
Jedoch exfenffget ex zuvor 

vber des Menfdjen jung vud ohr 

vnnd fad bhinauff gen Simmel 


a 


963 


5 Bnd fprad gar laut ‘nu thu did) anf! 


o 


=3 


cro} 


deun id) wil foldjes haben.” 


Als bald fo folgt die that dorauf, 


bekam die beiden gaben, 

Vund mit en Ohren hiren kunt 
fo wol verftendlid) mit dem mand 
für allen Lenten reden. 


(Sih, das if cin rechtſchafner Kan, | 


der nur mit fdlechtem fpreden 
Den Ceuffel vberwinden kan 
pand jhm fein Reid) zubreden: 


VYnd weil denn Jefus das vermag, 


wie komts, das wir fo groſſt klag 
in vaferm elend fiihren?) 


Vnd ex gebot, fie folten nidt 

die wander offenbaren, 

Aber die Leut derfelben pflicht 

gar nichis geborfam waren, 
Sondern je mehr ec das verbot, 

je mehr fie das an allem ort 

mit grofem wunder fagter. 


Bnd ſprachen ¢difer hod) Prophet, 
{fo vns von Goit iff geben, ; 
Widt gungſam ju erheben ſieht 
in wercken lehr vnd leben: 

Er macht ja alles rechte gut, 


der Tanbe durch jn hoͤren that, 


den ſtummen macht er redent.’ 


\ 
B Blatt db. Bers 3.6 Toben, 4.7 fag, 6.3 denn fir den, 8.6 Tobe. 


1434, Gin Gebet 


im vorigen thow. 


Heer Jeſn, difer Tanb ond Aum 
den On haf-los gebunden ' 
BHedent die menſchen in der ſum 
fo im der Welt befunden , 

Weld geifilid) von dem bifen Feind 
aud) der geflalt gebunden feind 
an obren und an jungen. 


2 Deun niemand kan mit nüher kraft 
das Evangeli hiren, 
Wo du nidt with Ics Feindes haf 
zuvor in vns j3uftiren, 
So wol vermag zu keiner funds 
cin menfd) on deinen Geiſt mit_gqrund 
dich einen Herren nenucn. 


| 


3 Darumb hilff vns durd deine hand, 


4 


Geift, Wort vnnd Sacramente, 


Das wir, erloͤſt vonns Cenffels band, 


dein gnaden Teftamente 

Hit Geifics ohren hoͤren wol 
pund foldjes mif dem munde voll 
fiir aller Welt bekennen. 


Hieneben and) des Teuffels pid, 
die ſcheden an dem Leibe, 

Durd dein almedtig wort zubrich 
fie linder vnd verircibe, 


Vnd gib dein Göltlich gnad darn, 


das es puns and was helffen thn 
wenn mix die mittel brauden. 
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5 In krankhelt vns gedult verley 
pnd thu aidt ſchleunig todten, 
Dee befle Arkt vad Helfer fey 
in allen leibes noͤten, 
Bnd las ons and nidt fiechen lang 
ondern zu redter zeit im gfang 
es Simeonis fahren. 


Bartholomäns Ringwald. 


Nro. 1435— 1436. 


6 Hilf, das wir auc) ju aller fandt 
ber gfundheit recht gebranden, 
Mit angen, ohren, zung pad mand 
nicht in der Sünd pmbkranden, 

Sondern difelben zemen fein, 
dem nedfien damit nühllich fein 
pnd deine chre fudjen. 


B Btatt d ijb, unmittelbar nad dem vorigen Gvangelienliede. 


1435. Gin Gebet anus dem 


Evangelium am Tage Barihslomei, Luce 22. 
‘ Im Chou, Va frewt eng lieben Cariſten gemein, etc. 


f)sis, Sefu Chrif, den Dienern dein, 
das fie nad) rechtem grande 
Jun glaubens ſachen einig fein 
mit gleidhé hertz vnd munde, 

Hcl bey einander halten febr, 
mit ernft vnnd trewen Icine Lehr 
verkündigen auff Erden. 


2 Fur geik ond hofart fie bewar 
pnd für eim bofen Leben, 
Auf das nidt werd der Chriſten ſchar 
ciu Ergernis gegeben, 


Sonderu viel mehr dein liebe Creu! 
durd fie gebeffert vnd gebaut 
auff allen feiten werde. 


3 Gib gliick zu deinem groffcn ampt, 

da Hoherprieſter reine, 

uff tas wir mögen alle fampt 
dort in des Himels ſcheine 

Bey dir fein figen an dem tiſch 
pnd ewiglid) gefund vad frifd 
dein angefidt beſchawen. 

Amen. 


B Blatt D vj. Überſchrift Cin Gebet im vorigen thon. 


. 1436. Ein Gebet aus dem 


Evangelium am XIU. Sontag nad Trinitatis, Cuce 10. 
3m hon, Es ift das heil uns kommen ber. 


Ws, dancken dir, HERR Iheſu Chrif, 
das du in Ruedjts geberden 
Bu ons verwundten kommen bif 
vom Simmel auff die Erden 

Bnd ons betribten durch dein macht 
fein wider zu wns felber bradt, 
aus jammer in genaden. 


Wir miften doch in vnferm blut 
pmbkommen vnd erſticken, 
Wenn du nicht ſolteſt herk vnnd mut 
durch deinen Griſt erquicken, 

Denn onfer liecht vnnd beſter finn 
fellt wie cin lahmes glicd dahin 
vnd können vus nit helffen. 


w 


Dein edle Salb vnd tewrer trank 
hat uns allein geftercket: 
Wir gehn fa etwas an der bank, 
das man was besrung mercket: 
Dow find wir nod nidt recht gefund, 
dex (Haden wil nidt gar ju grund 
in dieſem leben heilen. 


oo 


4 Hab dom gedult, du fromer herr, 
lab vns nit vatermegen, 
Verſchaff getrewe Prediger , 
die vnſer fleifsig pflegen 
Mit Ieinem flarcken himmels ſaft, 
bis dz wir dort des lebens krafft 
rechtſchaffen vberkommen. 


Fur Hunds Apteckern vus bewar 
die gnte Zehn ausbreden 
Vnd von jr alt verfelſchten war 
fein wiſſen hod) zu ſprechen, 

Vnd fuͤhren dod) vergiffitt krant, 
fein ſchelck vnd Buben in der haut, 
die land nnd lent betrigen. 


Du, HErr, ans guaden felbeh flid 
dein allerlibſt gemeinc, 
Ir troft, gedult vnd hoffnung (dik 
pad fey jhe Arkt alleint 

Durd dein gefalbte Diner rein, 
die fet fehr diinn anf Erden fein: 
o Chrifie, thu ons belffent 


on 


oa 


B Blatt e. ülberſchrift Cin Gebet im vorigen thon. Vers 5.5 hraufft. 


Nro, 1137 — 1439. Gartholomins Ringwald. 


1437. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am XIIII. Sontag nad Trinitatis, Luce 17. 
Im thon, Wo Gott der HErr nldt dey vas belt. 


Henn Shefu, dex In deinen hanf 3 Sondern hilff as wir jmerdar 
vom ausſatz aller Sinden in dieſem leben bitter 
Durd dein Wort, Geift vnd Waffertanf Sir deine heilig angen klar 
genedig haf entbunden, mit diefem Samariter 
Bund ober das fonft alle tag, Erſcheinen vnd wie fromue Schaff 
welds man nicht all erzelen mag, vns nad) der auffgehobnen ſtraff 
vns gar viel guts erzeigeſt: zu warer bus begeben. 
2 Gib das wir als die Chriften rein 4 Plim hie vor lied das Gratias 
in wort, that und gebehrden fo wir im elend fingen, 
Aud gegen dic on heuchelſchein is wirs cinmal dort werden bas 
danckbar erfunden werden, cy dir su wegen bringen 
Mud nit, als jene nenn gethar, Mand mit den heilgen Engeln gleid 
did) nad) erlangter hiilff verlan did) waren Gott im Himmelreich 
vnd deiner gnad vergefen, von allen, Rrefften preifen. 


B Blatt e iijb. überſchrift Ein Gebet, im vorigen thon. 


1438. Gin Gebet aus dem 
Enangeltum am XV. Sontag nad Trinitatis, Mat. 6. 


Im thon, Es ift das Geil. . 
Has, Chrifte, das dein glenbig fdar, 3 Gib, das wir nad des Himmels chu 
armen fampt den reiche, fiets haben cin verlangen, 
Anff did) jhr hoffnung feben gar, | Wad, da vans reichthumb fiele ju, 
pnd fid) nidt lan befdleidjen das hertz fa nicht dran hangen, 
Den Mammon, welder fie nidt ruͤrt : Bondern anf did), gerechten Gott, 
vnnd dod) viel menfdjen fo verfibrt, adjt geben und nad dcim gebot 
das fie dem Tenffel dicnen. pins damit freunde machen. 
2 En, GERR, thn onfer mut vnd fin 4 Es iff nichts mit der citelkeit, 
jm glanben fo verfigen, fie triget vad verblendet: 
Das wir gottfelig mit gewin Wol dem, der anff dic felighcit 
ons laſſen fein genuͤgen fein meift gedancken wendet, 
An dem wz vus dein milte hand Das wir fiirwar dort wol beftehn, 
befdjeret hat in vnſerm ands mit Chriflo in das Leben gehn: 
aus lauter gnad ond gite. en HErr, das hilff vous allen! 


B Blatt € vjb. Überſchrift Cin Gebet, im vorigen thon. Vers 3.6 dein. 


1439. Gin ®ebet aus dem 


Euangelium am XVI. Sontag nad Trinitatis, Luce 7. 
Im thon, Wenn mein ſtündlein verhanden if, etc. 


Heun Chriſt, du ſtarcker Ehrenheld, 2 Gib das wir fet vns auf dein blut 
des Tenffels vberwinder , in flerbens uot verlafen, 
Der dn biſt kommen in die Welt Ans dcinem wort cin ſtarcken mut 
zu troſt der Adams kinder, wider den wiirger faſſen, 

Sie von der tieffen Sinden not, Wand dir getrawen ſicherlich, 
von allem jammer, fell vnd todt das du vus werdeſt liderlich 


genedig loß zumachen: von ſolchem ſchlaff erwecken. 


966 Sartholomaius Ringwald. Nro. 1440— 1441. 
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3 So wol vns and) am Jüngſten tag 
widrumb zuſamen bringer, 
Da wir dic denn ohn Sünd vit klag 








Auf das wir fanfft wic Simeon 
entfdlaffen ond des Himmels krow 
durd dein verdienf{ erlangen. 


danckopffer werden fingen 

VPund vus (wie hic) nidt ſcheiden mehr, 
fondern mit frewden deine chr 
tn ewigkeit befdawen. 


5 Yim vafer Seel in deine cha, 
- zur auperweblicen ſchare, 

Dem Cirper drũck die angen jn, 
. das jn dic Exd beware, 
4 Das hilff ous, Chrit, du frommer hErr, Bif das dich Leib vnd Scel jugleig 
durch dcin vnſchüldig leiden, wird in dem klaren Gimelreid 
Vund fey mit deiner Hilf nidt ferr on all gebreden preifen. 
wenn Leib vnd Seel fol ſcheiden, Amen. 


B Blatt eviij>. Überſchrift Cin Gebet, im vorigen thon. Bers 2.4 faffet, 2.6 liverlid = bale, alstatt 
vergl. Andr. Schmeller 2.1 tv, 


1440. Ein Gebet aus dem 


Euangelium am XVI. Sontag nach Trinitatis, Cuce 14. 
Im thon, Wo Gott der HErr nicht bey ons helt. 


Haig, Chrific, das wir jmmerzu 
den lieben Sabbath chren, 
Ben Ramen dein in guter ruh 
bekennen, lernen, lehren, 

Bud vuſern wandel meifte theil 
anflellen nad) der Seelen heil, 
als Chriflen wol gesimet. 


Dein Geift der mus die hergen ruͤhrn 
wo man fol redjten glanbé ſpütn 
der durch die liebe wircket. 


do 


Doch madt jr Adam nidt zu nicht 
nad) feincr argé weife 
Was jnen wird von deinem Liecht 
im wort cingoffen Icife, 

Ma laffen fid) nur gang vnd gat 
auff dcinen gang jum Vater klar 
vnd uchren fid) des Glanbens. 


to 


Hilff and, das wir on falſchen ſchein 
des Liedhics kinder heifer, 
Ju warer demut gehn herein, 
ons aller Tugendt ficifen, 
Vnd dod) darneben fagen frey, 5 Ad, fuͤhr vas aus dem jammerthal 
das vnſer thun gar nidtes fey, zum rechten Sabbat tage, 
| 
| 





es gleiffe wie cs wölle. Da wir did) denn mit groffem ſchal, 
shu mangel, Sind vnd klage, 
Wolln in dem reinen Subeljar 
mit fried vand frewden jmmerdar 
fampt allen Engel preifen. 
Amen. 


Denn one did), du homies Gut, 
ond anffer deinen gaben 

Seind alle Menfaen ficifd vnd blut, 
nidts gutes in fid) haben: 


w 


B Blatt f iiij. Überſchrift Cin Gebet im vorigen thon. 


1441. Gin Gebet, anus dem 


Evangelium am tag Matihet des Euangelifien, Matth. 9. 
Im Thon, Ue frewt end lieden Chrifien etc. 


flere Sefu Chri, wir dancken dir, 


2 Hilff das wir folgen deiner Lebr, 
das dn ons haf beruffen 


der alten Schu vus fdemen, 


Yom Siinden joll: gib quad, das wir 
gehorden deinem fudjen 

Bud and alfo von bofer that 
auffſtehn, wie 3. Matthens hat 
fein Zölner ampt begeben. 


Im newen leben mehr ve mehr 
erwachſen vit junemen, 

Damit wir als die Reben dein 
die frucht des glaubés lafen fein 
für jederman erfdjcinen. 


Nro. 1442 — 1443. 





3 Erzeig vns gnad ju aller 3cit, | 
dn cinger Artzt der Sünder! 
Gedenck od) in barmberkigkcit ‘ 
der armen Adams kinder: 

Dein angfer todt vad tewres blut 
hom vas, © Jeſu Chrif, ju gut | 
in pufer lekten ſtunde. | 


B Blatt foj. Üüberſchrift Cin Gebet, im vorigen thon. 


1442. 


Bartholomdus Ringwald. 





4 Bu deine wanden wir allcin 
all vafer hoffuung ftellen, 
Vnd gleuben das wir felig fein 
als deine Mitgefellé, 
Die du, vollkomner Menſch vnd Gott, 
erlofet haf vous Tenffels [pot 
pnd jnen gnad erworben. 


Ein Gebet ans dem 


Evangelium am XVIII. Sontag nach Srinitatis, Matth. 22. 
Im thon, XG Gott vom Himmel ſih dareln, ete. 


O HERR, vewar ein Chriftenheit 
au diefem Abend fpate, 
Das fie nit and in ſicherheit 
pnd in blindheit gerahte 

Als wol den Jide widerfahrn, 
Vie von der aufferfehung warn - 
in groffen zweyffel kommen. 


te 


Hilf Pas wir des Gefekes Ampl 

erkennen nad dem grande, 

Als nemlid) das es ons verdampt 

pnd offenbart die Sünde, | 


Vnd ons mit ſchrecken treibt zu dir, 
das wir vns follen deiner sir 
nidjt vnſer werk getrodften. 


3 Erhalt vas aud durd deinen Geiſt 
ben dieſem glaubé ſchone, 
Das du war Gotl vnd Menſche fei 
in ciniger perfone 

Bnd habef als cin roppe! Held 
durch bend Aaturen Todt vnd Welt 
geridt vad vberwunden. 
Amen. 


B Blatt g>. überſchrift Cin Gebet im vorigen thon. Bers 1.2 fpatte, 2.4 offenbar. 


1443. Gin Gebet, aus dem 


Evangelium am tage Midaclis, Matth. 18. 
' 3m Thon, Es iſt das heil ons kommen ber. 


® Gott, hilff dod), Yas deine Rind 
Die dir gefdyworen haben, 
Fürucmlich die im Ampte find, 
nidjt praugen mit den gaben 

So du haf jnen eingethan, 
fondern das fie cim jederman 
cinfeltig damit dienen. 


Lic chrgeig, hoffart, hab vnd neid 
fie guediglich beware, 
Das deiner lieben Chriftenheit 
kein anſtoß widerfare 

Durch jren sank, als wol geſchicht 
wenn fid) die Predicanien nid! 
fein briderlid) begehen. 


Bu diefem and cin helffer vif, 
das wir vns alle ſchemen 
Ju Lehr ound werk cin ergernis 
3u geben vnd ju neme, 

Anff das dein kird in aller zucht 
on hindernis des glaubens frucht 
fiic jederman bewcife. 


i) 


we 


4 Dem Sathan vad den gliedern fein 
auff alien feiten were, 
Anff das ex nicht die Chriften dein 
mit ergernis befdwere, 
Als er die zeit ber hat gethan, 
da cr viel jugend, weib vnd man, 
erſchrecklich hat verfithret. 


Send aud dein heilig Engel ju 
pus, deinen ſchwachen Kinder, 
Anff das Yer Sathan fpat vnnd fru 
kein madt an vns mig finden 

Der icglich als cin grimig Seer 
mit fonem mord geht vmb ons her, 
pus armen jn verſchlingen. 


Oo 


oe 


Gr wolt vas gern, wenn ex nur kiint, 
mit falſcher Lehr beſchmiren 
Oder ia angſt vnd grobe Sünd 
vnnd ins verdamnis fuͤhren: 
Du aber, HErr, jm widerſteh 
vnd wirff jn felbes in 03 web 
darcin cr vns wil floffen. 


967 
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968 Bartholomäns Ringwald. Nro. 1441- 113 
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70 Chrift, du farcker Midael , 
Gott gleich in kraft vnd chren, 
Hilf dod) den Serge Iſrach, 
die man thut Hod verfehren 
Mit falſcher lehr, mord, fpot vad hon: 
kom dod) cinmal von dcinem thron 
vad ſchaff den deinen fricde! 


K Blatt g iiijd. überſchrift Cin Gebet im vorigen thon. Bers 2.6 [ie far fid. 


1444; Gin Gebet aus dem 


Enangelium am XIX. Sontag nat Crinitatis, Matth. 9. 
Im thou, Wer Gott nigt mit uns diefe zeit. 


Os, du getrewer Jefu Chrift, 
das wir in dicfem Leben 
Wiel lieder (wenn es noͤtig ift) 
das zeitlich vbergeben 
Als did), © HERR, vnnd nidt die Scwcin 
fampt anderm ons lan lieber fein 
nad art der Gadarener. 


2 Milf allen Rrancken die man thut 
im glauben jn dir tragen, 
Bad ſchenck jha and cin flarcken muth, 
damit fie nidjt verzagen 
Sondern durchs wort im Geift entziindt 
troh vnd vergcbung aller Siind 
in jhrer noth entfinden. | 


3 


de> 


Wir dancken and von hergea ſchr 
dir, Sefu Chrift, sarneben 
Das du fo groffe macht vnnd che 
dein Dienern hat gegeben, 

Das fie anf did) nad Gottes cat 
cim jedern feine miffethat 
gewis vergeben können. 


Bey folder groſſen Gotis qewatt 
im fdwaden Menfdjen munde 
Pus wider alle Feind erhalt 
in Dir, der Rirden grande, 

nd ſtürtz zu bodem allen facia 
der nicht kömpt genklid vbcreia 
mit deinem hellen worte. 


B Blatt g vij. Üüberſchrift Ein Gebet in gleichen thon. In ver überſchrift des vorangehenden Licked Mt 


Drudfebler Cuagelium. Gers 1.5 Als für Denn. 


1445. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am XX. Sontag nary Trinitatis, Aatth. 22. 
Sm Thon, Nu frewt end lieben Chriſten etc. 


Ws. dancken dir, Herr, das du haf 
sum Zifd aller genaden 
Auf deinen Sohn ons lan zu gaft 
durd) deine Diener laden: 

Gib Bod dein Gittlid) guad darzu, 
das jederman erſcheinen thu 
mit luſt vnd allen frewden. 


2 Hilf and), das wir imm glanben rein 
(der denn die Licbe treibet) . 
Als rechte Gotteskinderiein | 
imm bergen feind bekleidet, 
Bnd mit dex that beweifen fein 
das wit vnns haben nur allein 
des Himmelreidjs getroftet. 


3 So wol las vns mit allem ficis | 
als Chrifien fein gefliſſen | 
Das wir dz Ehrkicid halten weis ! 
pon groben ergerniffen, | 


B Blatt hij. itberfGrift Cin Gebet , im vorigen thon. 


a 


na 


So ons dein Gaitlid) Maieflal 
inn CHriſto angesogen hat 
dards Wafferbad im worte. 


Pein Sou der ift ja vnſer Sein, 
du haf jn ons vermeblet, 
Wir feind ja die gelicbten dein, 
von anbegin erwelet: 

O Vater, laf vns nimermebr 


‘pon wegen dcines Sohnes ebr, 


der vnſer Mann iff werden! 


SHring vas ju vaferm Sreutigan, 
an den wir oft gedencken! 
Hie ift vns Welt vad Tenffel gram 
pnd tun ons hefftig krencken: 
> @ Grr, laf did) erbarmen das, 
pind nim vas ans em grofcn bab 
in deines Sohnes cuge! 

Amen. 





Nro, 1446 — 1447. 
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1446. Evangelium am XXI. Sontag nach Trinitatis, 





Johan. 4. 
Im thon, Es ift dds Geil onus kommen ber. 


Es: Kongifder war in der flad 
Capernaum geſeſſen, 
Des Son cin hefftig Fieber hat, 
pon Gott jhm zugemeſſen: 

m half kein tranck nod) artzenty, 
dé Vater ward gar bang daben, 
ex gdadt an Jefam Chrifum. 


Vnd als ex hort das Chri der HERR 
Indtam het verlaſſen 
Vand fst widrumb in Cana wer, . 
madt er fid) anff die firaffer, 

Gieng fdleunig hinn, vnnd ſprach jhn an, 
das ex dod) bald wolt mit jm gan, 
feim krancken Sohn zu helfen. 


i] 


Jeſus antwort ‘id hor gar wol 
was did), Hoffjuncker, drücket, 
Du aber biſt vaglaubens voll, 
mit zwriffel ſehr verrücktt: 
Wenn jr nicht Zeichn ond wunder febt, 
fo halt jr wenig vom gebet 
pnd adjtet keines wortes.’ 


Dorauff der Königſch wider fprad 
© Grr, geh mit mic von ſlunden 


ww 


Weil nocd mein Kind redt mat vad ſchwach 


beim lebé wird erfanden.’ 
Jefus der fagt ‘geh hint dein Sohn 
der lebt, ift feines Fibers ohn, 
das folt du mir getrawen.’ 


wu 


Pex Menſch gleubt difem wort belyend 
das jm der HERRE fagct, 
Danckt ab vad fid) von dunnen wend 


B Blatt § iij. Bers 4.2 HERrr, 5.5 iun, 7.3 Seine. 


nad) heimet onverjaget, 

Bud gieng inn flarcker hoffnung hin, 
welds er zuvor in feinem finn 
nicht bet begreiffen mögen. 


Er aber kund in difer Radt 
kein Sotfdaft heimen bringen, 
Vnd mufl wie Bfracl mit madt 
mit Gott im geifle ringen: 

Der Glaub bebiclt die vberhand 
pnd allen jweiffel vberwandt 
der jm das wort wolt nemen. 


oo 


Dod half jm Gott ans difem fircit, 
der kampff der muft fid) legen: 
Sein kuedt die kamen jin mit frend , 
wol anf dem weg enigegen, 

Mud fagten jm wie das fein Kind 
wer frifd) geworden gar gefdwindt 
vnnd lebt ohn allen mangel. 


La | 


4 


Da fragt ex cilendt nad) der fund 
in welder es geſchehen 
Das fein Son worden wer geſund, 
fie hettens ja gefchen: 

Sie [praden ‘vmb die fibend vhr 
das Fiber fid) von ihm verlubr 
gchern mit grofem wunder.“ 


Da merckt der Vater, das cs wer 

gerad die flund geweſen 

Jun welder zu jm fagt der HERR 
‘dein ſohn der ift genefen’, 

| Bnd ex verkindigts Weib vand Rind, 


aan 
—_ 


darku ſeim gangen Hansgcfindt 
pnd gleubten all an Chriſtum. 


1447, Gin Gebet im gleiden Thon. 


fexx Chrifle, wenn wir mit begier 
in noͤhten zu dtr reifen, 
So thu vous nidjt ohn trot von dic 
vaglaubens halb abmeifen, 
Vondern bedenck, das alle kind 
der menſchen ſchwach im glauben find 
pnd sagen von nature. 


2 Pad vnſerm glanvev vns ait mis 
fondern nad deiner guͤte, 
Deius Ramens halb vous hiilfflid) bis 


B Glatt § itij, hinter vem vorigen Gvangelientiede. 


vnd aus genad behuͤte, 

| Dein fromme warheit vas errett, 
nit vafer Glaub vad ſtarck gebct, 
Darin vil sweiffel kicbet. 


3 Dod, HErr, in vns den glanben mehr 
pnd gib vus flark verirawen, 
Das wic deim wort ficts geben chr, 
von herken daranff bawen, 
Bnd, wie der Königſch man gethan, 
vuns als die §elt darauff verlan 
im leben vnd im ſterben. 
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1448. Gin Gebet aus dem 


Evangelium am Tage Simonis vnd Jude, Johan. 15. 
3m thon, an frept eng liben Chrifiz. 
; ; dcin Ramen follen preifen, 
Hair, hErr, allt Diener dein Bas fie getcot inn aller pein 
irs Ampts getrcwlid) walicn, bis an das End befendig fein 


2 h — faite’ fein, pnd fterben wie die Chrifer. 
auf das dein acme Chriftenbeit den lofe Leut than treiben, 
urd) fie gewarnct werde. Dein arme Rird) beſchũützen thu 
fo nirgend mehr kan bleiben 
end the dein iif emelfen © ehviic: toms ond td o09 ls 
tiflie, kom, vnd mad) vus les 
Ben Menfdyen fo wit jrem bint |  durd) denen Eag von oben! 


B Blatt h vj>. überſchrift Ein Gebdet im vorigen Shon, Vers 3.1 dew, an für zu. 


1449. Gin Gebet, anus dem 


Evangelium am XXII. Sontage nach Trinitatis. Aatth. 18. 
3m Thon, Wer Gott nist mit ons diefe seit. 


Ws, dancken dir, HERR Bhefu Chrif, 2 Hib das wir folder wolthat gros 
das du fiir pus cin Siirge zu keiner zeit vergeſſen 
Aus groſſer lich geworden biſt Vnd gleichsfals vnſerm Mitgenos 
vnd haf did) laſſen würgen des glaubens alſo meſſen, 

Pon wegen der zehn tanfent Pfundt Ihm and verzeihen feine feyl 
die vnſer keiner zahlen kund | vnnd nicht aus radjgier wafer begl 


Gott einem frommen Vater. der Seelen vbergeben. 


@der im Vater vafer thon. 


O Licher Gott, ſchweig dn nur ſiill, 
das mein id) gern vorgeſſen wil 

Was wol von kleiner miffethat 

mein Frennd an mic begangen hat: 
Sim mid) vnnd incinen ſchuldman anf 
pnd bring vas in dcin Reid) ju hauff. 


B Blatt jb. ilberfdrife Cin Gebet. Im Thon, Wer Sott u.f. w. Das vorangehenve Evangelienlied if In 
Chon, Vater vnfer im HSimmelreid, etc. Bers 1.2 Blirgen, 1.7 vinem. | 


1450. Gin Gebet ans dem 


Enuangelium am XXIII. Sontag nat) Trinitatis, Mlatth. 22. 
im thon, Wo Gott der HErr nidt bey vus belt. 
Henꝛ Chriſt, dir fey dank jederzeit, | 2 Bteh onfer herrſchafft gnedig bey 
das du vus dieſes ortes das ſie dein wort handhabe, 
bi haft ans gitighcit Der Zchn Gebot befdiiger fey 
fix Feinden dcines wortes: | shu anfehn, gunſt vnd gabe, 
Bewar vns nod) für Arieg vnnd Blut, | Das bofe ſtraff mit ſcharffet hand 

weil folde ftraff vmbſtoſſen ihut vnd alfo mig jr Lent ond Land 
sudjt, rathans, kird) vnd ſchultn. mit gliick pud heil regieren. 


Nro. 





3 Gib das die Yuterthanen andy, 


Thon, 


tw 


i) 


Cd 


Qo 


— 


1461. 


wie Gottes kinder pflegen, 
Dic Herrſchafft chru vund nach gebrauch 
jhe ſchüldig pflicht erlegen, 

Vund dic darneben dein gebür 
aud) geben, das man alfo ſpür 
gchorfam, lich vnd glauben. 


2222 


ter vnſer im Himmelreich, etc. 


Barthslomadus Ringwald. 
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Mach aud ju ſchand vad treib su rũck 
die falſche jung dex Feinde 
Dic fid) von fern nad) Inde tik 


erzeigen wie die Freunde 


Vnd fuchen dod) nar vuſern tod: 
O HERR, laß fie ja in die noth 
die fie vns gönnen fallen. 


überſchrift Cin Gebet, im thon, Wo Gott u. f. w. Das vorangehende Evangelienlied Ht Im 


1451. Euangelium am Tage Al- 


~ 


ler Heiligen, Matth. 5. 


Im Thon, Vater vnſer im Himmelrelg, etc. 


We da im Geil gern wifen wolt 
ob er and) fen in Gottes huld 

Mad cin rechtſchaffner Chriftian 

des werk ftets find in Gott gethan, 
Dect hor em HErrn gar ficipig zu, 
wie er cin Chrift beſchreiben thu. 


Ein felig Menſch ond rechter Chrif 

im Geift ſehr arm vand nidrig iff, 

Sein hod) verderbt Aatur beiradt, 

ich einen andern vnveracht, 

Trawt GOtt, that rect vnd fpridjt darbey 
ad) Goit, mic Siinder qnedig fey!? 


Bu diefem and cin warer Chriſt 
big weil wit Crtutz beladen iff, 

Hat mand) betrabnis, angft vnd pein 
außwendig vii im hHerhen fein: - 
Dod) foldjes fein gediiltig tregt 

pnd feinen trom auff Chrifum legt. 


Merce ferner, Yas cin Chrift fo wol 
fern fill nad alter fanffimath vol, 

Gut fid) fiir zorn vnnd cigner rad), 
gibt licber von ſeim recht was nad 
Denn das er fid) leg vbrig cin, 
darumb behelt ex and das fein. 


Gin Cheift and durſt ond Hunger hat 
nad) einer Lehr vad rechter that, 
Vnd thut jhm wey wenn im geridt 
cim frommets man jn kurk geſchicht: 
Cin {elder fol auff ditſer Erdn 

vnd dort all ſatt geſpeiſet werdn. 


Gin Chriſt deßgleichen alle frif 
barmbergig vnd weichmuͤtig if, 
Erbarmt fid) vber freund vnd freind 
vnd leicht fiir lied vnnd jammer weint, 
Wie jm denn aud), wenn ers begert, 
von Gott erbarmung widerfebrt. 


7 


St 


eS 


— 
— 


Sein Ja if Ja, fein Nein if Rein, 
bat cin auffrichtig Werke rein, 

Ohn arge lift fidy freundlich felt, 
darzu fein keufdy vnd züchtig helt: 
Derhalben ex and redie wol 

den ktuſchen Gott beſchawen fot. 


Bu dem ex fid) des friedens ficift, 

fic) nicht mit Lenten zunckt nod beiff, 
Gilfft frieden maden wo er kan 

vund ridjtet keinen hader an, 

Als cia rechtſchaffen Gotics kind, 

der man nicht viel auff Erden find. 


Bulegt fo pflegt cin Chriftian 
verfolgung, haf vnd neid zu bar, 
Yon wegen der Geredtigqkcit 

Die ex bekent zu jeder zeit 

Alo ciner, der vom Geil entzũndi, 
in glaubens fadjen if gegriind: 


Wer un die reine Warheit liedt 

pnd fie im Creuk nidt vbergibt, 

Sondern fie biß ans ende preiff, 

der hat ſich als cin Chrift bewcift, 

Vund wird des haben groffen lohu 

ben Gott dem FERRM im Himmels thron. 


Darumb frewt end), jr Gottes knew, 
wenn cud) die Welt verfolgt vnnd fdmedt, 
Darzu auf allen feiten plagt 

vnnd alles vbel von euch fast, 

So jhr dod) des nicht ſchüldig feid, 
fondern auff cud) gedicht ans neid: 


Ihr folt, wo fern fie tiegen dran, 
der ſchmach genng ergehung han, 
Die Liigner aber marier ſchwer 
erlangen in dem fodien Achr 
Sampt alien Ceuffeln in gemein 
die von Gott abgewidjen fein. 
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1452. Gin vermanung, 


Avs dieſen Acht merckzeichen nn 
cin jederman ſich pruͤfen thn 

Ob ex and fey ohn falſche lif 
im bergen cin rechtſchaffner Chrifi 
Und hab die tngent mannigfalt 

fo Chrifius jchundt hat erzalt. 


2 Wer nidies von denfelben hat, 
dex ſteckt in ſciner miffetbat 


im verigen thon. 


wo fern das cr nicht buffe that: 
Darumb, du Menſch, verfenm did vidi, 
bitt Gott vmb gnad vnnd beffer did! 


die allendhalben wird befdwert, 
Das fie from vad gediilitg fey 
pnd fid) des Paradifes frew 

So vus dein herkocliebter Sohn 


3 @ Vater, hilff der kleinen Herd 


Vnd fehrt Iarin zur Hellenglut, erworben bat am Erenke fron. 


B Blatt i vj, unmittelbar hinter dem vorigen Gvangelientiere. 


1453. Ein Gebet aus dent 


Exangelinn am XXIII. Sontag nad Crinitatis, Matty. 9. 
Im thon, Wenn mein Alindtlein, efc. 


San, Chrifle, wie der Menfd) fo gar 
if mit dem todf ombgcben! 
Sein leben if fürwar, fiirwar 
cin todt vnnd nidt cin leben: 

Als bald cr nur im leib gerint 
sugleid) Ben todt and mit gewint 
vnd bringt jn anff die Erde. 


3 Keſchirm ons, Herr, fiir fein gewalt, 
vad thu and) onterweilen 
Scin wircküg in vns manniafalt 
durch dein Wort guedig heilen, 
Wie du gcholffen haf dem Weid 
welds zwölff Jahr hat gebrechligktit 
an jrem Leib getragen. 


Co 


Bu letzt, wenn er pas denn nn wird 
han genglid) auffgefreſſen, 

So wolfiu als cin frommer hirt 
der Deinen nicht vergeffien, 


2 Gr fieckt in vnſer gangen haut, 
ſteiſch, Adera vind dergleidjen: 
Da hilfft kein Pflafter, falb nod kraut, 
er nagt vnnd wil nidt weiden, ® 
Dif das er, ch mans wird gewahr, Sondern fie aufftrwecken fein 
kompt mit dem ſchwarhen Aarren dar wie des Schulmeiflers föchterltin 
vnd ftéft vns in dic gruben. | sur Paradifes frewden. 


B Blatt kb. überſchrift Cin Gebet. Im thon , Wenn mein u. ſ. w. Das vorangehende Svangelienlier it 
Im thon, Vater unfer im Simmelreid. 


1454. Gin Gebet aus dem 


Eunngelium am XXV. Sontag nach Srinitatis, Matth. 25. 
Im thon, Xd Gott vom Kimmel fib dareia. ' 


an jren früchten merken 

Die der vernunfft gefellig if 
vnd dod) im grand mit-groffer lif 
dein wares wort verkebret. 


3 Ad HERR, (chaff dod) den deinen cha. 
die man thut hod) beſchweren! 
In hurker seit erſcheinen thn 
pnd thn dem Satan weren 
Der deinen Ramen hoͤchlich ſchend 
und tH mit Mord kartz für dem cod 
wil fol nnd toridt werden! 


flex Chrifte, vnſer Crank vnnd ſprtis, 

ja vnſer trof vnd Leben, : 

Wir bitten did) mit allem ficif, 

du wolft genade geben 

Das mit bey deiner Warheit rein | 

bis at das end beftendig fein 

als redjte Gottes kinder. | 
| 
| 


2 Scherff vns die angen im verftand 
pnd thu vns armen fiercker, 
Das wir die falfdye Lehx im Land 
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4 Mom dod), du frommer Jeſu Chrift, 5 Ey, GERR, erhor dod onfer flim 
in diefen gſchwinden ;citen, vnd thu berunter kommen, 
Dicweil nod) Glaub vorhanden if Oder vas von dem vbel nim 
cin wenig bey den Lenten, ju allen Gottes frommen, 
Der dod all tag bekimpt cin rif Dus wir nidt dürffen ſchawtn an 
durch falfde Lehr vund ergernis den frenel fo cin jederman 
fo henffig if vorhanden! | nad feimem willen vbet! 


B Blatt hv. überſchrift Cin Gebet, Im thon, Ad Gott u.f. w. Cas vorangehende Svangelientied ift 
am Shon, Wu laft uns den Seib begraben, Over, Erhalt uns HErr bey veinem wort, etc. Vers 4.2 ge- 
fdhwinden. 


1455. C€Euangelium am tage Catharine, 
Matty. 25. 


Sm Thon, Nu frewd end lieben Chriſten gemein. ° ; 
nad menfdenart entſchlaffen, 


Die she in leptea lagen, frift, , Bund funcken nag einander hin, 
Behn Inugfern ju verglciden if, bie hlugea Sunfern ale. ens fin 
thut Jeſus Chrifius fagen, 
Die da uad landes braud) crfahrn 7 Bnd als es nu war AMitternadt 
zur Hochzeit cingeladen warn | kam cr in feiuen Orden, 
pou cinem grofen Manne. Bnd cin geſchrey mit cuffen madt 
das fic-all H d 
s fic-all munter worden, 
2 Mund folten nu wit Lampen klar, Vnd flunden auf pom ſchlaffe gar 
in kleidung fein gefdyuurct, vind namen jrer Lampen war, 
Dem Srentigam vad ſtiner fdar, den Brantman zu cmpfaugen. 


wie fids zimpt vnd gebiret, 


Entgegen gehu in aller zucht, 8 Die Rlugen gicngen fein daher 
anff das fie möchten Ehren frudt als rechte Gottes Exrben, 
pon dieſer frewd erlangen. ; Die Tollen aber klagten febr 
. — jhr Lampen wolten Nerden, 
3 Br fiinf die waren jimlid) wol Denn es war gar kein ol darin, 
vernunfftig vnnd bededtig, vund baten jene das fie jhe 
Die andern fiinff die waren toll, aud was mittheilen wolten. 


jedod fred) vund ſehr predtia, 


Vermeinien das fie and) vom tErrn Da ſprachen fie ‘das kan nidt fein, 


rx 
—_— 


suc Hodseit cingeladen wern was nüht end) vnſer ole? 
fo wol als ander Lente. Ein jeder gleub fiir fic) alicia 
vind forg für feine Scele, 

4 Die Riugen hatten Gel mit ſich Dod wo jhr cud) was keuffen kündt 
in jc gefeß genommen, ifs cuch vou vns fehr wol vergunt, 
Ein rechten Glauben janerlid geht hin vnd ſucht die Rremer.? 
ans Goties wort bekommen, 

Ams dem denn aud jr Lampe jart 10 Bud als fie giengen, fid) mit gram 
generet pnd gesierct ward =. zu keuffen was jum befien, 
für Gott onnd aud fiir menfden. Sih da, da kam der Sreutigam 
mit feinen ſchoͤnen Gefen, 

5 Dic tolien aber hatten nicht Dud alle die da warn bereit 

—X ihnen gab viel ſchmerhen) die nam er mit ſich in die frewd 
u Golt cin rechte zuuerſicht ond lies dic Thürcu ſchließen. 


in jrem warren bergen, 


Verlieſſen fid auf jren ſchein ˖ · 


Als jene Uarrtu kamen nu 


vnnd gingen auff fid) felbeft rein, mit jrem öl gefdliden, 
ohm buf vad recht vertrawen. Da war dic thir des Himmels ju 
vud all genad gewidjen, 
6 Da nu verzog der Srentigam Sie rufften zwar “HERR, thu vns anf! 
und hel nod) was zu ſchaffen aber man gab ju antwort drauff 


Warden die Jungfera allefam ‘weidt ab, jhe vubckandien! 
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12 Darumb end in der zeit verwart 13 Denn jx wif nicht des todes tag, 


mit troſt nad rechtem grande, 
Bnd ewre befrnng ja nit {part 
biß in Bie lekte Aunde: 
Shut buf ond zu den Prieſtern gebt 
weil nod) der hHimmel offen ſteht 
allhie auff diefer erden. 


B Blatt h vj>. Bers 5.6 fo, 12.3 ewere. 


2 


1456. 


0) Chrifie, vufer Sreutigam, 
du aller beſter Sule, 
Erhalt ons dod) durch Ieinen Ram 
ben vetner Rird vnnd Saute, 

Anf das wir in Yer Warheit dein 
redjt mogen rein vnd heilig fein 
für deinem lichen Vater. 


Hix lofen Suben ons bewar, 
das fic ons nicht verrüchtu, 
Sonderu Hilf as wie jmmerdar 
dein wort ins herke driicken 

Vnd licker vnſer Gaunt vnd Sein 
begeben als die Warbheit dein, 
die vns jum Vater bringet. 


B Blatt kh vii}. Gers 2.6 als fir denn. 


Ce) 


— 


Gott bat end) das benommen, 

So wol and keiner wifes mag 

wenn id) jum Gridt werd kommen: 
Darumb fo wacht im glanbens Lira, 

das jhr mein liebes angeſicht 

mil frewden modt beſchawen. 


Gin gebet 


tm verigen thon. 


3 


4 


Gib das wir als die frommen Srent 
an did) allcin gedencken 
Vnnd vnfer Herg zu keiner zeit 
in Ddiefe Welt verfencken, 

Sondern derfelben anc zac noth 
gcbranden pnd das Gimmelbred 
zum allerlicbfien haben. 


Ad HERR, fiber dod dein arm Gemabl 
4 haus in deine Rammer, 

nd fren dein lieben Brider all 
von Siind vad allem Jammer, 

Auff das cin mal des Tenfels fpet 
fampt feiner ſchul werd anfgerol 
dic did) in vus verfolgel! 


1457. Gin vermanung aus dem 


Euangelium am XXVI. Sontag nad Trinitatis, Matty. 26. 
3m thon, Un frewt eng lleben Chriften gemein. 


0) Lichen Chrificn, jung vnd alt, 
thut end) zur buffe ſchicktn, 
Denn Iefus Chrifius Yer wird bald 
zum Gridjt herrunter blicken! 
Darumb feid niidiern, ett vnd wadt 
pnd cwre Lampen fertig madt 
mit ol des rechten Glanbens. 


Begedt all ewre hendel krum 
vad laft fiir allen dingen 
Venite ad judicium 
in ewren Obren klingen, 
Anff das jr nicht nad ficifd ond blut 
in groben Siinden leben thut 
als Gotts vergeſſne Menfden. 


Pedenc&t, das es nicht ewig wert 
mit pas in dicfem Ieben, 
Derhalben end) vom bofen kebrt, 
vand thet den armen geben 

Bund bawt alfo in diefer Welt, 
bas fbr von cwern gut pnd geld 
aud dort was miget finden 


4 


wet 


i=] 


That recht vnd handelt aufgeriat, 
udt ewres Ucchſten frommen, 

enn jr mnft fiir das angefidt 
des HErren Jefu kommen 

Vnnd antwort geben, wie jr habl 
mif dem damit jr [cid begadt 
auff Erden haußgehalten. 


Wot dem, der fic) im glanben cein 
zu Chrifto hat bekeret, 
Bo wol on geik vnd falſchen ſchein 
in gdult fid) ſtil genebret, 

arncben cinem jederman 
nad fcim vermiigen guts gethan, 
fürnemlich Rird vnd Schulen! 


Der witd fürwar recht wol beſchn 


fiir Chriſti angefidte 


Bud mit jm gar gewißlich gehn 
sum Paradifes liedte, 

Da grofe frewd wird ewig fein, 
deßgleichen mon anf Erden kein 
von anbegin erfahren. 





Nro, 1458 — 1459. 


— — 
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7 So fdickt euch un zu foldyem tag, 


je Chrifter allgemeine, 
Auf das end) Chrifus finden mag 
im redjten glanben reine 

Der durch die Lich on falſche lift, 
als fidjs gebiirt , geſchefftig if 
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vnd feine frudt bewcifet! 


B Blatt | iij. überſchrift Cin vermanung, im vorigen thon. Bere 5.4 gedult. 
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da 


1458. 


Ein Gebet ans dem 


Eunngelium am tage Andree, Bohan. 1. 
Im Thou, Xd Gott vom Gimmel fb darein, ete. 


Sexe Chrift, der du die Fiinger dein 
gar ſchlecht haft ordiniret 
Bund fie nicht wie des Bapfis gemein 
befdjabet vnd gefdmiret, 

Aud nicht befonders angethar, 
fondern fic alfo bleiben lan 
vnd innerlid) gefalbet: 


Darneben aud) ven hohem fland 
kein Diener anf gelefen, 
Sondern die kleinfien in em Land, 
vot gar geringem wefet , 
Gut alber Lent, nicht klug nod reid, 
alt Fifder, Zölner ond der gleid, 
fo vou der Welt veradtet: 


Pir bitten did), gib foldye mehr 
vns armen hie anf €rden, 
Auff das wir durd jr reine lehr 
3u dir gewifen werden 

Vnd nit ctwa auf Menfden tand, 
der in der not bat kein befland 
pnd lef das herhß verzagen. 


Fur lofen Fifdyern vns bewar 
pnd aud) fiir fren Regen, 
Dieweil fie deiner warheit klar 


abnehmen vnnd zuſthen, 

Vnnd wollen dennoch nad dem ſchein 
die allerkluͤgſten Atiſter fein 

die auff dem Waſſer fahren. 


Sie han den beſten ort im ce 
vnd thun gewaltig pranget, 
Wir aber nur die Veule 
im wind vnd regen fangen: 

Der flerckhte Fifdy beift {new an, 
die andern frift der Lenithan: 
O GEXR, was wil draus werden? 


ꝛ 


Sioß fie zu grund mit jrem Garn 
vnd thu fic da erſticken, 
Weil fie der hellen warheit ſparn 
vnd jhr vernunfft cinflicken, 

Vnd wollen das man ſie ſo wol 
ja mehr als dein Wort horen fol, 


7) 


* Denn jx Geift könt nicht jrren. 


~<) 


Mom, GErr, vnd tilg die ſchwere taf 
der alf verfludicn Sdhlangen! 
Denn deine Fifer trawen faf 
kein Fiſch mehe zu erlaugen: 

Die falſche Plumper nemens hin, 
bethoren vieler menſcht fin 
pnd han den grofien hauffen. 


B Blatt Lv. überſchrift Ein Gebet in gleidem thon. Vers 5.3 fo, 5.5 beuſt. 


. als glieder 


1459. Gin Gebet ans dem 


Enxangelium an Sage Shome, Zohan. 20. 
Sm thon, Mn frewt end lieben, efc. 


Herr Chriſt, der du in vnſerm bein 
derhalben biſt erſchienen, 
Das du vns mögſt dem Vater dein 
durch deinen todt verſuͤnen 
Bad and darzu dir macheſt gleich 
nad) dieſer pei im §immelreid 
tines Leibes: 


2 Erhalt ons fet in deinem Sleiſch, 
laß vns dauon nidt wanker, 
Vnd gib durch deinen heilgen Geiſt 
das wir ſteis mit gedancken 
Hey dir, © HERR, im Himmel fein, 
bip wir jn werden nehmen cin 
nad) diefem armen leben. 
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3 Loaf vns and) deine Wunden klar 
im Glanben wol befdawen, 
Das wit wie Thomas jmmerdar 
darauff von bergen bawen, 


Nro, 1460 — 1461. 





Bnd in denfetben finden chu 
wenn wir die Augen machen 3m 
pnd aus dem elend fahren. 

Amen. 


B Blatt | viijb, letzte Seite ves Buds. Überſchrift Cin gebet im vorigen thon. Gers 1.3 mba, 23 jrei 


mal gib, -ligen. 


1460. Der 1. Pfalm, 


° im then, €s iff das beni uns kommen ber. 


We dem der nicht mit mendel rath 
im bergen iff pmbfangen, 
Mod ctwan hat cin obelthat 
mit lofer purß begangen, 

Wok bey den fredyen ſpöttern fist 
die nur im hergken feind verſchmitzt 
geredjte lent zu effen: 


2 Sondern hat feine groͤſte tuft 
an recht geſunder Lebre, 
Drnuckt Goties wort auf feine bruſt, 
ihut Rird vad ſchulen ehre, 
Dacneben gerne hirt vnd lif 
was im gefek gefdjrieben ift 
vnd lebet nad) demfelben! 


3 Eim folden menſchen wirds fiirwar 
in aller fad) gelingé 
Vnd wie cin Sawn am wafer klar 


C Nro. I, Blatt A iiij. Bers 3.1 Cin. 


gepflantzi viel früchte bringen, 

Sein bietter die verwelcken nicht 
pnd was er vornimpt, that ond tidt, 
daſſelb mus wolgerathen. 


4 So aber wirds mit nicht ergchn 


dem gottlofen gefinde, 

Sondern fie ſollen ſchlim befedu, 

wie fprew im groſſen winde, 
Vnd ploklid) werden außgerot, 

darumb 3; fie des HErru gedot 

gar hoͤniſch han veradtet. 


5 Wenn Gott ob den geredten helt 
pad fegnet all jhr wefen, 
Dic Siiuder aber ſchrecklich felt 
vnd left fie nicht genefen, 
Vnd Mop fie fanell von jrem ampt, 
denn jbre weg die find verdampl 
ond muͤſſen vatergehen. 


1461. Der XV. Palm, 


Im thon, Wer Gott nist mit uns diefe seit, etc. 


Herr, wer wird in der hütten dcin 
fein fidjer wolhnung haben’? 
Vnd wer wird in der Chriſten gmein 
den ruhm mit warheit habe 

Das ex mit glanben fey gezirt 
pad werd vom heilgen Geil regict 
als cin kind der genaden? 


Wer ſich gerechter Lehr beſleiſt 
pnd ehrt dic Gottes knechte, 
Kein frembde guͤter zu ſich reiſt 
mit einem ſchein des rechten, 
Bnd hot kein trug in ſeinem mund, 
fondern redet von herhen grund 
pnd thut den Suds nicht ſtreichen: 


to) 


oo 


Wer feinen nedfien nicht veracht 
nod) aus vorbitrung fdjendet, 
Mit [einer jung kein vnglück macht, 


C Nro. I, Blatt A v. Gere 1.6 heiligen. 


all ding zum beften wendet, 
Bnd lobet nidt vergcbne teat, 

fondern ehrt dic gottf{eligheit 

und alle die Gott firdten: 


Wer jufagt vnd daſſelbig helt, 
nidt hinderliſtig ſchweret, 
Kein wuder treibt mit korn ond geld 
nod) Wilwen brod verzehret, 

Darzu kein ſchenckung nimmet ax 
zu hindern den geredjien man 
in feiner guten faden: 


DP 


Wee das thut if cin frommer Chrif, 
dz mag man kuͤnlich glenben, 
Es wird jn keine macht nod tif 
von feinem ort verireib?, 

Sonderun beſchũht mit Goties hand 
behalten feinen ehren fland 
biß an fein felig ende. 


on 





Nro. 


ne 


a 


a 


* 


1462 — 1463. 
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1462, Der XXXIL pſalm, 


3m thou, Ua frewt end lieben Chriften gemein, etc. 


Wo dem den Gott all feine find 
allbier in dieſem leben 
Gleich wie cin Vater feinem Rind 
aus jammer thut vergeben 

Vud jm diefelb uit rechnet ju! 
wol jm, ex wird gewiffe chu 
in feiner feelen haben! 


Ein folder lebt in Gottes rath, 
ift rein von allen ſchulden, 
Kein falſchen Geift im herhen hat 
vnd fieht in groffen bulden: 

Ein hendler aber geht zu grand, 
dieweil ex den genaden band 
ia Jeſu Chrift veradtet. 


Denn da id) cins mein groſſe ſchuld 
gedadic zunerſchweigen 


Vnd mid durch werk von finden wolt 


aus ciguen krefften freyen, 


ihe, da verfdymadht mix Marck vnd Gein, : 


id) kund gar nichts ju frieden fein, 
mein berg das wolt mir breden! 


Denn rein geredter crnfier zorn, 
weil id mid) nicht erkante, 
Biad mid gewaltig wie cin dora 
vnd wie cin fewer drante, 

Das id) yu legt bekennen muft 
pnd fprad) ‘id) hab ja keine. luf 
zum guten allenthalben.’ 


Baud da id foldes frey bekand 
vnd bat did) vmb genaden , 


Dein flarcker grim fid) von mir wand 


damit id) war beladen, 

Mir wider mein gewiffen labdif 
vnnd mir all meine fiind vergabf 
vmb des Mefsie willen. 


| 
| 
| 
1 
| 


! 





G 


=] 


i 


om 
a 


Sc 


Vmb welds die Geilgen allzumal, 
die jungen fampt den alte, 
Did) werden bitten vberal 
pnd darian recht behalten 

Im Glauber durd den heilgen Ge 
denn jhr gerechligkeit die hei 
vergebung aller fiinden. 


Parnmb fo traw id) dir alltin 
wenn Tod vad Tenffel wiitten, 
Du wir mid vor dec hellen pein, 
das glenb id) feft, behuͤten, 
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if, 


Denn dein Sohn Iefus Chriftus hat 


vor all mein fiind und miffethat 
am hol genug bezalet. 


Erhalt mich, HErr, in deiner lehr, 

leit mid) mit deinen angen, 

Auf das id) un vad nimmermehr 

abweid) vom redien glanben, 
Sonderu anff deinem wege bleib 

pnd ob der warhcit gut ond leib 

wenus noͤthig ift zuſcht. 


Loft cud) beridten, lieben leut, 

cud) felbef nidjt verſeumet 

Vnd nit wie Ros vnd meuler feid 

die man hart bind vnd zeumet, 
Sondern gehordet Gottes flim, 

auff das euch nidt fein ernſter grim 

an lcib vnd feel verzehre. 


Der gotttos hat viel angf ond plag, 
dns madt fein ſaſch vertrawen, 
Denn ex vermag an keinem tag 
die gnad des HErrn beſchawen. 

Die aber ſich auff Gott verlan, 
die werden troſt genugfam ban, 
des frewt end), jr geredten! 


C Xro. HE, Blatt A vb. Bere 2.6 gnaden, 5.5 labft, 6.1 und 6.5 -igen, 3.7 zuſetzte. 


1463. Der LI. Pſalm, 


Im thon, Derh Adams fall iN gangs verderdt, etc. 


Aap Gott, erbarm did) vber mid 
pon wegen deines namens! 

Wigs anf wein vbdertrettung fid! 
gedenc des rrinen Samens 

Der als cin Helt 

in diefe Welt, 

war Golt und AMenſch, erfdiencn, 
Das ct vus dir 

in kuechtes sir 

vollkommen möcht verfinen! 


"Wadernagel, Rirdentied. IV. 


2 


Bou wegen des verdienfles fein 

vergib mir meine fiinde 

Vnd mid) von aller angſt vud pein 

genediglid entbinde 

Damit id) bin 

im meinem fli 

des gwiffens halb umbgeben, 

Welds trawrig ift, 

mid) nagt ond frifi 

pnd krenckt mir leib ond leben. 
62 
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3 Sieh, id) bekenn mein miffethat 
pnd adt mid) gar verioren, 
Denn mid in find mein Muiter gat 
ewpfangen vad geboren, 
Vnd din cia kind, 
in fiinden blind, . 
jum guien gar erflecbet, 
Vnd vbcrall 
durch Adams fal. 
an leib vnd feel verderbet. 


4 Wrenn du nu wolf mit deinem kuccht 
nad) feim verdienf® geberen, 
Bo geſcheh mic grofen Sündern reat, 
id) kondt mids nidt erwehré, 
Weis aber wol 
das man dir fol 
in ſünden noth gctrawen, 
Yud alle frifi 
anf Jeſum Chrifi 
den Sdhlangentretier ſchawen. 


5 In diefem mir aud) guedig fen, 

rie wid) mit feinem blute, 
Auff das id) wider friſch vnd fren 

erwach nad) meinem wate, 
Vnd in geberd 

erfrewct werd, 

der id) war fet vorkommen, 

Weil du un ba 

der finden laf 

genglid) vow mir genommen. 


6 So lag mid) un inn gnarenlicnt 
dein Vaterherk erſinden, 
Verbirg Iein hettes angefidt 
von meinen groben finden, 

Vnd mad aud rein 
das herke mein 
durch deinen erik vow ob¢, 
ju wine id) 
mog fictigti 
did) preifn, 9 socen vnd loben. 


C Neo. HEE, Blatt A vig’. Bers 2.7 gew. 
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7 Bu wil die armen finder lern 
das fic nad) meim Extinpel 
Sich follu vou find zu dic debers 
pad gehn in deinen Tempel, 
Vnd kd da and 
nad himels brauch 
von find lax abſoluiren 
Durch deinen Jou, 
der guaden Thron, 
in dem wir iubiliren. 


e 


Herr, thu mir meine lippen auf, 

dein culm zu offeubarce, 

Darmit im Geift der arme hauf 

dein guad and modt erfabresn 
An weldem du 

haf jummer zu 

die befte Frew? im bergen 

Yad nimeh geen, 

wenn fies begern 

von juce all * ſmintttzen. 


Welchs denn dein tichAes opffer if 
vater den opffern allen 
Bnd ihut dic nidjts zu keinec frif 
fo herhlich wol gefallen, 
Als wena man dir 
mit hergen git 
all miffetgat erkleret 
Vnd ohne (dein 
im glauben rein 
genad von dir begerct. 


0 Genk auf cin vet des himmets them, 
thn jnen hülff bewcifen, 
Auf das dein Rich im redten baw 
erhalten di) möcht preifer, 
Bud dir fo wol 
mit frewden voll 
ein ſgon⸗ Liedicin ſinge 
Vnd alleseit 
in grechtigktit 
das recht dauckopffer bringe. 


1464. Der VI. pſalm, 


a Im thon, Es iN das heil, etc. 


Ay HErr, du frommer Vater gut, 
der du viel guies ſchaffeſt 
Dud gar mit einer ſcharffen ruth 
Dein liebe kinder firaffcf, 

En, ſchlag doch nidt fo hefftig zu! 
aus gnad did) mein erbarmen thu 
vinb deines Soncs willen! 


2 En, kraff mid) nidt fo gar geſchwind, 


thu mid) nidt plötzlich todten! 
Him mid) doch wieder an jum kind, 


| 


hilf mic in meinen ndten! 

SHad mid in guaden wider heil 
vnd laf in mic dein grimmig pfcil 
biß in den tod widt flecken! 


3 Denn id bin fon geauglam jag, 
tha groſſen kummer treibé, 
Ad mein Gebcin find matt vad ſchwach 
weis nicht wo ich ſol bleiben: 
Ich kan ſchit weder gehen nod Ache, 
das herk im leib wil mic vergehn: 
ad du mein HErc, wie lange? 


Nro, 1464. 





Nro, 1466. 


4 Wend did ju mic, du frommer Gott, 
tha mic mein birdbnis flilien 
Bud hilf mic ans er fiindenuot 
pnb deiner gute wilen, 
Ehe cnn id) werd in tod gefenckt, 
Darin man dIciner wenig denckt, 
wer danckt dir in der belle? 





Sh bin von fenffken mid vnd mat, 
als der nidt ift verborgen, 
Bnd ihu für meine mifethat 
mit groffen fürchten forgen 
Bes mirc der anghig ſchweis außbricht: 
Oo herr, gedenk derſelben nidt, 
das fic mid) wiht versehren! 


qr 


6 Mein gwiſſen mid fo gwaktig nagt 
Am mein gfalt vergangen, 
Außswendig mid) der Hendler plagt 


t 
| 
| 


. 
J 
| 
| 
| 
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der nad) dem ſleiſch thut prangen: 

© Serr, mad) mid) von beyden frey 
mir erflid) meine fiind verseih 
pnd flürß darnad die feinde. 


Weicht ab, jr vbeltheter all, 
die jr im grand nidt wiffet 
Wie Got nad feinem wolgefall 
fein hod) genad außmiſſet, 
Denn ex hat mid) nad feinem wort 
als cin getrewer Gott erbort 
vnd mir die ſünd vergcben. 


Darumb fo miffen alle feind 

fo die betritbten haſſen 

Wenn Gott mit feiner gnad erſcheint 

von jrem draͤwen laffen, 
Gar plik on gnad zu bodem gehn 

vit ewiglich in ſchanden Achn 

als die verfludle Lente. 


C Nro. V, Blatt A ix. Vere 4.2 betr., 5.2 if nicht, 6.2 geft., 7.4 gn. 


1465. Der XIII. Pfatm, 


Im thon, Ad lieben Chriften feid getroft. 


Ach Golt, wie fdwer iff mir mein berk, 


wie angf ift mic ju mute! 
Mein feel empfiudet groſſen ſchmertz 
vit wird kein mal zu gute! 
Hic if au allen orten bang: 
o dn getrewer Gott, wie lang 
wiltu denn mein vergefen? 


2 Wie lang wiltu das antliß dein 
fiic mir, © HErr, veriechen? 
Wie lang fol denn die fecle mein 
fid) enaften vnd erſchrecken? 

ol id) Denn forges jmmerzu 
pnd anf dem lager keine rnh 
in meinem bergen haben? 


Wie lang fol denn mein flolger feind 

fid) wher mid) erheben, 

Ders heimlich gar erſchrecklich meint 

vnd tracht mir nach dem leben? 
Auff fein qgewalt er trogt vit pocht 

pnd genglid) mein verderbe fudt 

an ampt, gut, leib vnd ehre. 


— 


20OHErr, lag dich erbarmen das, 
ſchaw dod) in meine ſachen 
Band cett mid) aus der Aeider haf 


C Nro. Vi, Blatt A rv’. 


die mich zu ſpott wöln machen. 

Erhoͤr mid), HERR mein zuuerſicht, 
erleucht mein angen, das id nicht 
für Harm im tod eniſchlaffe. 


5 Anf das mid wiht mein feind vertim 


6 


7 


der mid) gedenckt zu morden, 
Mod fic) in feinem hergen ruͤhm 
cr fey mein mechtig' worden, 

Bnd meiner gruben hoͤniſch tad), 
weil dn weift das id) gute fad) 
wider den Reider habe. 


Derhalben id) dein angeſicht 
thu fudjen vnd anbeten, 
Vnd hoff gewiß das dun mid) nicht 
wirſt laſſen vutertretten, 

Sondern mid armen ſchühen wol 
als cin Gott aller gnadcr vol 
der gerne Hilfft den feinen. 


Darumb, mein feel, nur frolic dif 
lap alle ſchwermut fahren 
Band gleub in dcinem finn gewis 
dein Gott wird did) beware 

F—r deiner feinde lift vnd tick 
vii ſelbeſt cin gros vngelück 
auff fre ſcheitel werffen. 





.) 


C Nro. VU, Blatt A rij. 
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1466. Gin ander Lied, 


Wider die verfoiger. 


Herr. hilff mir, denn id) werd gar ſchr | 


verfolget vnd bedrenget, 
An meinem aufehu, ampt paud ehr 
gewallig angefrenget 


Pon vicien menfden gros vud kicin 


die fempllid) cinig worden fein 
mid) armen zu vertilgen. 


Sie ſtoſſen ihre köpff jufam, 
rathſchlagen, trogen, prangen, 
Secind mic von gangem herhzen gram 
on vrfad wie dic Shlangea, 


1 


Vnd brechten mid) in augh vit uot, 


ja and) wol in den bittern tod 
wenn fie mit fugen kündten. 


we 


zih mich aus jrem ache, 
Sie ſelbeſt in das ſchanden fewr 
mit bloſſem leib einſehe 
Das fie mic wie die falſchen hund 
betriglid) haben angezund 
dard) jc vergefue meuler. 


4 Auf, hErr, oud ſtraf die voͤſt art, 


die alten mit den junacn, 
Neiß iuen auf den Judas barth 


| 


Ad GErc, bef[Hik mid, webr vnd flewr, 


| 


qt 


i) 


a 


vnd jr vergiffie zungen 

Damit fic mid cleuden mai 
mit vngrund angcgeben han 
beim poͤfel vnd zu befe. 


Bats jnen, HErr, wit vberflus 
in volligem gewichte, 
Lak glieiten jren flolken fuß 
ond fie im zorn binridie, 
Das man jhr [pot vad alfe [pred 
‘da liegen dic Gefellen fred, 
die fromme Leut betrubten!? 


Ba, GERN, id) gleub das du wid wil 
vom falſcht firik des bofen 
Der wider mid) mit Zanen xuirſchl 
genediglid) erlofen, 

Im ficwren, vnd nicht geben zu 
das ſein band mid) ergrriffen the 
die ieglid) nad mir tappet. 


Dechalben thu id) meine fat 
im dein gericht cinfelicn, 
3h weis du wick wol vben rad 
vud mein mißgönner feller, 

Als wol ven dic if mehr gefacda, 
da id) viel ſchuarcher hab gefcha 
gat plok ju bodem ſincken. 


1467. Gin ander fied, 


vmb vergebung der Sünden, vnd errettung wider dic 
feinde, aus den Pfalmen zuſammen gezogen. 
Ju thon, Durch Adams fall ift gang verderdt. 


Gon Vater, hor dod) meine klag, 
fo id) im herhen fire! 
Hilf mic, che denn id) gar verzag 
pnd mid im tod verlierc! 
Thu was gemad), 
vnd ab nit rad 
an mic fo gat geſchwinde, 
Erbarm did) mein 
im herhen dein 
in Chriflo dcinem kinde! 


Sib, GErc, wie id) bekiimmert geh, 
mit trawrigkeit pmbacben. 
Ich feuffke, wo id) geh vnd feb, 
vnnd hab kein luft zu leben: 
So drut mid fat 
der finden loft 
dic id) zur zeit begangen: 
HErr, mad mid Heil, 
denn deine pfeil 
dic Hatten mid) gefangen! 


Nw 


3 


em 


Bu dem hab ich noch one ;icl 

vber dif heimlich leiden 

Verfolger vnd mißgönner vicl, 

die mid) gewaltig uciden, 
Vnd reden fred 

in jrer Zech 

vou mir viel arge ſachen, 

Vi wid) smbber 

mit lügen mehr 

beym Yolk verdedtig madden. 


Bd aber mus im hertzen mein 
vou wegt meincr ſchulden 
Gleich wie cin tau’ vnd flummer fei 
vnd mid) alfo gedulden, 
Bip fid) dein rhut 
was legé thut 
die mid) et billid) drũchken: 
© HERR, nim dod 
das ſchwere Jory 
von meiucm fdwaden rückca! 


Nro, 1466 — 146. 


Nro. 1468. 


5 Hilf mic, © HErr, zu redter seit, 
las mid) nicht vnterſincken, 
Bnd raf ie Gotts vergefne leut 
. die teglid) vmb mid) hinké 
Band mir vicl leid 
ans blofem ncid 
gedencken beyzufügen: 
herr, gibs nidt ju, 
mid) fdjiigen thu 
pnd raf jr grobe lũgen! 


‘Barthslomaus Ringwald. 
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7 Bm hals jhnen die wort verkiirk 
die fle außgoſſen haber, 
nd fie felbA in die gruben fiiry 
dic fie mir ban gegraben, 
Damit fie nicht 
fo auffgericht 
im bergen jubiliren, 
Sondern viel mehr 
cin ſchendilich er 
erleben an den jhren. 


Erloͤs mid), HERR, von jrem firitk,- 
der 1Odlid) if vergifftct. ° 
Mit Yeinem Geift mein hergk erquick 
das nod vicl jammer fiffict 

SHit enghen gros: 
herr, mad) mid los 
von diefen ſtoltzen Sctten, 
Als id) denn tram 
vad anff did) baw, 
id) weis, dn wirft mid) retten. 


st 


Dergib mic all mein miffethat, 

did) wider jn mir wende, 

Vnd mads mit meiner feinde rat 

cin mal cin ſchrecklich ende, 
Schaff jbnen aud 

ins Haus cin rand), 

darben fic mein vergeffer, 

Thn juen das 

mit gleider maf 

bezahlen vad cinmeffen. 


or] 


C Nro. VIL, Blatt B. Bers 3.10 beyn, 4.3 tob. 


1468. Der LXXIII. Pfalm, 


Im thon: Gilf Gott wie geet das jmmer jn. 


5 Maher decht man, das der Geredt 


fais Gott, wie gehts fo vngleich ju 
im diefer welt anff Erden! 
Der gottlos hat gut fried vnd ruh 
in frdlidjen geberden, 

* vberfellt kein todes fahr, 
lacht vnd flolsixet jmmerdar 
pnd weis von keinem leiden. 


2 Derhalben ireibt cr pbermut 
pnd thut was jn geliifet, 
Porief~fid anf fein geld vnd gut, 
hoch pranget pnd fid) bruͤſtet, 
Pornidict quicr-Lente rath 
pnd lobet nur fein eigen that, 
left jm font nichts gefallen. 


3. Was cr redt, das mus köſtlich fein, 
als kem ¢s gar vow oben: 
Wo jemand jm was fpridt darcin, 
fo thut ex hefftig toben, 
Ex failt denfelben was cr haw, 
pnd nimpt die kingen heuchler an 
die fein gedancken preifen. 


1 Dargegen wird cin frommer Man 
fampt allen feinen gaben 
Des armuts halben ans gethan 
pnd mus ju winckel traben, 
Vnd hat arneben alle tag 
pon Golt dem HErrn fein firaff vad plag 
pad mus fid) jmmer leiden. 


a 


Qo 


pon dic gleich wer verftofen, 
Der Gottlos aber wer dein knedt 
und ſeß dic in dem ſchoſe: 

Aber am end befindt fids wol 
was nan hicuon orteilen fol 
und mas dauon jubalten. 


Du fegh die flolgen auff cin grund 
der leidjtlid) wird zuſchanden: 
Che mans verfidt kimpt jhre fund 
vnd feind nicht mehr fitrhanden, 

Gehn wie cin trawm gar fdacil dnbin, 
pnd niemandt fpridt ‘der HErr fey jhn 
genedig vnd barmberbig.’ 


Dic deinen aber thufn fet 
cthalfen vnd bewaren, 
Vnd da fie gleid) ans jhrem Meft . 
and) cins von hinnen fahren, 
So gſchichts dod) anff cin ander weis, 
dem namen dein jn lob vnd preis 
pad jrer feel zum beſten. 


Darumb wil id) gediiltig fein, 
der flolken leut nicht adten, 
Mich wie cin Chri verhalté fein, 
mein Icktes end betradien, 

Vnd alfo ficken meinen finn, 
als menn id) morgen folt von bin 


aus diefem elend reiſen. 
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o Du, Herr, bift mein gewiffes zich, 


mein reichtumb ond mein fegen: 
Mlag haben wenig odcr viel, 
Doran if nidjis gclegen: 

Wenn id) nur Ieines Geifics gab 
sum troft in meinem bergen bab, 
fo hab id) alle fdyege. 





10 Wenn mic gleid) Leib vund Scel verſchmacht 


ynd dic Welt vntergienge, 
Itdoch mein Hertz nad feincr macht 
aw deiner gnaden hienge. 


| 
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Denn id weis, as du, Icſu Chriß, 
mein iheil, trot ond -Erretter bil, 
du wirk mid) wol erbalien. 


Du, HEre, bift nur die frewde mein 
ſampi deiner reinen Lebre, 
Nicht Eker, häuſtr, Aern nod Weis, 
Herrn gun, gewalt vnd chre, 

Darin dic Welt hodjprangen thu: 
id) aber wil in meinem math 
mid) deines Mamens ruͤhmen. 

Amen. 


Xro. IX, Blatt Ziij. Vers 1.1 Gutt, 3.8 Schild, 10.1 hinge. 


A] 


os 


ohn 


or 


1469. Gine klag vber bofe sungen, 
vntrewe hergen, vnd falſche Heiligen, 
Im thon: Ad Golt von Himmel fib darein. 


Aay Gott, was hats in allem Rand 
fo viel der béfen Bungen! 
Es hat fid) trem und chr gewandt - 
bey Alten ond ben Iungen. 

Kein glauben wird gefunden mehr, 
and) nicht bey denen fo dic Lehr 
des Euangeli haben. 


Die warhcit if bey gros vnd kicin 
an allem ort gefallen, 
Dic freundſchafft tregt nicht vbercin, 
das Slut wil nidt mehr wallen: 
Ein Slninerwandt den andern famedt , 
verfolgen fid) vnd gehn zu recht 
wie die vngleubig Heyden. 


Gros vnlerſchleiff geht im Gericht, 
welds dic geſchenckt machen, 
Ang helt man Srieff vnd ſiegel nicht 
nod) alt verivagne faden, 

Welds deun gar manden fircit crregt, 
Der offtmals nit wird hingelegt 
biß das die parten Aerben. 


Gs hat and der Angeber viel; 
Dic Den geredhten zwingen 
Vnd ju offt in cin bofes ſpiel 
mit jhren zungen bringen, 
Vnnd wollens dod) nidt haben war, 
betreibens gleidwol jmmerdar 
als Gotis vergeſſue bergen. 


Bon forn ſich mander freundlich ftcilt , 
kan neigen vnd fid) bücken, 
Bund rod hinder dem Berge helt, 
fieckt voller Hhundes mücken, 

Pon hinden wie cin Indas ladt, 
vicl gute weg zu nidte madt 
vnd bleſet in die Ohren. 


| 


6 


Marnad) findt man gutdincker vicl, 
dic ander Leut vertuͤmen 
Bnd fid allcin om maf vnd ziel 
der frémkeit halben ruͤhmen, 

Vnd ſtecken od vbralle maf. 
im bergen vollcr neid vad haf, 
wie Judas der verrhtier. 


Wenn fic Yeun gleid) gehn in dic quer 
vnd zimlich grob hin leben, 
Bo ift dafelb ohn all gefebr, 
cs wird jn leicht vergeben: 

Jt vnd der iren vbelthat 
fiir Gott fo viel nidt auff fid) bat 
als ander Lent gebreden. 


Err, fold) vermeffuc Hendler gres, 
Die fromme Lent verdammen, 
Ohn alle gnad hinunter fof 
zum Cenffcl in dic flammen, 

Bnd treib fie mit der ruthen ſchuth 


eum klugen Füchſen in die Gell, 


eS 


⸗ 
J 


as fie daſelbeſt manfen: 


Auf das all menſchen dic das fbn 
der ſtolzen heuchler fpetten 
Vnd foreden ‘fib, was ift gefdchn? 
verzehrn nidt den dic molté 

Der newlich war cin trogig wai? 
fiirwar, das hat der GERR gtthau, 
fein hand hat ibn geftiirget!? 


Sib, alfo jeder fallen mus 
der da gedenckt zu ſchaden, 
Der Gtrecht wird aber ſtink fuß 
im blut der feinde baden 

Bnd rad erleben alle fatt, 
diewril cr Gott vertrawet hat 
vnd jhn vind hilff gebcten. 


C Nro. X, Blatt Pitij®. Vers 3.2 und 5 Welds für Was, 8.2 frommen. 





Nro, 


1470. 





te 


ae 
we 


é 


or 
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1470. Der CXLVI. Pfalm, 


Im then, Darch Adams fall if gang verderdt, ete. 


Bay wil des hHErren preis vnd ehr 
als vicl id) Ran erbeben, 
Vnd feinen namen loben ſehr 
Diewetl id) Hab das Icben. 
Denn er allcin 
kan hiilflicy fein 
in augf und groffen nothen, 
Ynd mit gemalt 
erceticn bald 
die man on ſchuld wil todten. 


Crawt, jhr Gerechten, ewrem Golt, 
cs fol end) wol gelingen, 
Der Tenffel wird ſcin hohn vad [pot 
an cud) mit nidt vollbringen: 
@b er ſich wol 
ficllt rafent toll 
im dent dic cud) hafen, 
Wird ex end dod 
mit feinem joch 
wol vngefangen laffen. 


Wol dem, den Goit in diefer Welt 
mit Creng oft thut belegen: 
Des ſchaden in cin frommen felt, 
erlanget gunft vnnd fegen, 
Wird king vnd weis, 
pnd fiendt mit ficis 
der Weriet tol vermeffen, 
Vnd wie cin Rind 
Goll lich gewint 
ond kan fein nicht vergefen. 


Darumb, ihc Chriften, firenbt end nidt 
wie Rofs vnnd wilde TChiere 
Wenn end die hand des HErren richt, 
denn er wil end) probieren 
Ob jhr and wolt 
wie reines gold 
im fewr beftendig bleiben 
Ynd auf fein madt 
fet geben acht 
die boͤſes kan verirciben. 


Hak nur in Gott cin flarcen mut, 
that fil des ewren marten: 
Der HERR, fo alles ſchawen thut, 
wird wol das ſpiel verkarten, 
Bud ewrem feind 
ders bofe meint 
cin folgcn muth verkirgen, 
and jhn gefdwindt 
wie ſprew im wind 
vom fine! berunter fürtzen. 


6 


4 


2 
— 


> 


Las ids nicht jrren, ob ex zwar 
cin ;citlang triumpbieret 
Vnd anf fein reichtumb jumerdar 
pucht ond gleid) inbilierct: 
Shu nur gemad, 
gib Gott die rad 
ond laß did) jn nur effen: 
In kleiner weil 
mird jn der pfeil 
Ves bittern fodes treffen. 


Ais denn fo leit fein groffe chr 
darinnen er gepranact, 
Vnd dt das leben nimmermehr, 
ift ewiglid) verdammet , 
Hat keine rub, 
inns jmmerzu 
im finfernis verborgen 
Sid) one jiel 
mit ſchrecken viel 
Yes Fiingfen tags beforgen. 


Ad, vnſer leben if cin dunt! 
was kan der menſch dod) ſchaden! 
Darumb fut nicht anf Herren gunf 
nod anff jr gros genaden, 
Denn fie fo wol 
feind fdwadbheit voll 
wie andre Adams hinder, 
Vnd bleiben nicht 
in jrer widjt, 
wic dic gemeinen finder. 


Denn grofe Lent die feylen and, 

nidt viel befonders wigen, 

Sie halten en gemeinen braud) 

vand wie dic Aenſchen liegen: 
Zwölff in Yer noth 

gehn anf cin lot, 

fie belffen was fic konnen 

Vnd muͤſſen bald 

all jr gewalt 

cim andern mann vergünnen. 


Darumb fo thut zum allerbeſt 

vnd weis worauff cr bawel 

Der ſich allein auf Gott verleſt 

vind feinem wort getrawet: 
Denn diefer Mann 


nicht wancken gan, 


ex helt mas ex gelobet, 
Vnd ficht gar frey 

den feinen bey 

wenn 10d vit Teuffel tobct. 


> ~~ 
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E Xro. X, Blatt Boj. 


O ſtarcker Gott, ſchaff allen recht 


die gwalt vnd vnrecht Iciden, 
Vnd thu cinmal das arg geſchlecht 
von dcinen kindern ſcheriden. 

Der Witwen arm 


in weldem fle die S. und 9. find. 


—8 


—2 


joie 


5 


1471. 


| 
| 
| 


Sariholomaus Kingwatd. 


Nro. 1471 — 1472. 


did), Gerr, crbarm, 

beſchũtz and) alle Waifen, 
3o wollen wit 

in deiner zir 

did), groficen Ronig, preifen. 


Pic 3. und 1. Strophe fommen fdon in dem 6. Liede von A (unferer Nro. 1344) cer, 


Der XC. Pſalm, 


Im thon, Ad lieben Ehrifien feld getroſt. 


®) Gott, der du die menfdyenkind 
fo deinen "Son bekennen 
Ehe denn die berg gefdaffen find 
haft wiſſen fein zu nennen, 

Vnd fic geſehn im Gnadenbund 
che dent da iff der erden grand 
durds Wort geleget worden: 


Sih dod), wie wit durch Adams fall 
fo ſchendlich find verderbet, 
Der todt der folgt ous vberal 
vnd if vns angeecbet, . 

Ex ficckt in vaferm fleiſch vnd dein 
pnd nagt die menfdjen, gros vnd kicin, 
biß das cr fie vertreibet. 


Wir wadfen wie die Blumen anf 
pnd fallen wider abe, 
Man tregt bifweil mit groſſem hauff 
die menſchen kind jum grabe: 
Das macht, HErr, ein gerechter sorn, 
dieweil wir feind in fiind geborn 
pnd dein gebot nidt halter. 


Dacumb wit and von deinem grim 
fo plok verzehret werden: 
Ehe mans verfidit gehn wir dahin 
pnd ligen in der Erden, 

Vnd bringen in geringer chu 
wie cin geſchwetz das leben jn 
pnd flichen gleich vou binuen. 


Ad, wie gar nidts if vnſer zeit, 
HERR, gegen dic ju reden: 

Du bift cin Gott von ewighceit, 
dem nichts kan widerfpreden, 


C Nro, XI, Blatt B viijb. 


@ — — — — — — — ee — — 
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oe 


Du bicibeh jmmer füt vit fiir, 
ja taufent Jar die find fiir dix 
gleid) wie cin tag auff Erden. 


Der menfden ieben aber if 
gar kurtz vad voller plagen; 
Mod ficcien fie voll arger iif 
vit laſſen jn nidt ſagen, 

Als hets mii jncn kein gefahr, 
da fie doch felten actzig Jar 
in jrem lanf erreichen. 


O Herr, lehr ons bedencitn wol 
das wir abfierben muͤſſtn, 
Auf das wit kinghcit werden pol, 
in seit der gnaden biffen, 

Vnd ons sum todt berciten fein, 
damit wir ſclig fdlaffen cia 
auff Chrifium vnſern HErren. 


Kehr did) zu vns, du frommer Goll, 
in diefen boͤſen tagen, 
Vnd tha dein volck firs Tenfels [yet 
in drinem bufem trogen, 

Schaff alien Chriften hilf vad cath, 
weil fie jr hoffnung frith vad [pat 
anff did) allcine ſetzen. 


Gib glũck zu allem Regiment 

in vaferm gangen Lande, 

Bnd fegen aller menſchen bend 

in klein vad groſſem flande, 

So wollen wir mit lantem ſchal 

did) froͤlich preifen vber all 

weil wir auff Erden leben. 
Amen. 


1472. Der XXIII. Pfalur, 


3m thon, ttn fremt end lieben Chriſten gemein, ete. 


Dex HERR if mein getrewer Hirt, 
belt mid) in ſciner bute, 
Darnmb mix nidjtes mangeln wird ' 
an jrgendt cinem gute: 
Wie fol ond kan mirs vbel gehn, 
weil Gottes Son ihut bey mir Reha, 
mid) ſchühtt ond regiret! 


2 


Er weidel mid wit feinem wort 
auf ciner grinen Awen, 
Bnd left ſich bey mir fort vund for 
auff benden feiten ſchawen, 

Dazu mein hers mit trot berart 
pnd mid) ans friſche wafer fuͤrt 
sum Brunnen der genaden. 





Nro. 


1473, 








3 In angſt vnd noth cc mid) erquict 


oa 


on 


mit feinem waren munde, 
Da mir fein Hilf vom oben [dict 
ju rechter jcit ond Annde, 

Vnd fabrt mid) and on vnterlas 
an feiner hand anf redter fraf 
vmb feines Mamens willcn. 


Er gleintt mig zu tag vnd nacht 
mit feinem fick vnd abe, 
Mit ficis mein Leib vnd Sccl bewacht, 
freibt ales ungliid abe: 

IH fiirdt mid) nidis im finflern thal, 
denn Gott if, bey mir vberall 
auf alen meinen wegen. 


Er feguet teglid) meinen tifa, 
obs ſchon den feind verdriffet, 
Beacnf mete hanpt mit dle frifd, 
as es gleid) runter fliffet, 


C Nro, XII, Blatt B x. 


1473. Noch ein Lied, vmb beflendigen Glauber, 


vnd pub cin feliges ende , 
3m thon, Wenn mein Atindicin verganden if. 


he 


3 


i 


Herr Jeſn Chrif, ih weis gar wol, 
das id) cin mahl mus ferben: 
Wenn aber das geſchehen fol 
ound wie id) werd verderben 

Dem Leibe nad, das weis id nicht 
cs ficht allein in deim Geridt, 
du ſichſt mein lehtes ende. 


Bud weil id deun, als dir bewuſt, 
(zwar durch dcins Geifles gabe) 
sin dic allcin die befle Inf 
in incinem bergen babe, 

Bnd qwiflid) glend, das du allein 
mid) haba von find gewafdjen rein 
pnd mir dein Reid) crworben, 


So bitt id) did, HErr Iefu Chrift, 

halt mid) bey den gedancken 

Bund lag wid fa ju keiner frift 

von dieſer meinung wank, 
Bondern dabey verharren fe, 

biß das die feel ans jrem uefi 

wird in den bimme! fahren. 


ARaus fein, fo gib durch deine hand 
mir cin verniinfftig ende, 

as id mein Seel fein mit verfand 
befehl in deine bende, 

ud fo im glauben fanft vnd fro 
anff meinem betilein oder firoh 
aus dicfem elend fabre. 


— ee — — — — — — — — — — — — — — — -— - - — — 
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“Bartholomanus Ringwald. 


Wud ſchenckt mir en Trofibedyer vol, 
anf dns id ja nicht zweifftin fol 
an feinem wort der gnaden. 


6 Sih, gutes vnd barmbergigkcit 
kaw mid nidjt vbergeben, 
Gros qnad wird mir ju jeder jcit 
nadfolgen in dem leben, 
Bund werd alfo gang ofenbar 
im bans des HErren jmmerdar 
bie und dort ewig bleiben. 


7 Das hilf mir, © GEcr Jcſu Chrift, 
durd) deine grofe guie, 
Vnd wid) firs tenffels macht vit lif 
genediglich bebite, 

Auf 23 ich als dein liebes Schaf 
im rechten glauben ſanfft einſchlaf 
vnd mit dir ewig lebt. 
Amen. 


5 Wo aber In mid) inn dem Feld, 
durch Raub anff frembder grenge, 
Ju wafers noth, hig oder kilt, 
der durch Peſtilentze 
Nach deinem rath wolf nemen hin, 
richt mid), HERR, nad meinem finn 


en id) im leben fare. 


So wol wo ih ans ſchwachheit gros 
mid) nidt rechtſchaffen hette, 


. Gieng etwan oder lege blog 


ond vnbeſchriden redie, 

Bo laf mids, HErr, enigelten nicht, 
weils wider meint wuß geſtchicht 
pnd mid nicht kan befinnen. 


O GERR, gid mir in todes pein 
cin feuberlid) geberde, 
Vnd Hilf, as mic das herge mein 
fem fanfft gebrodjen werde 

Vnd wie cin liecht ohn vbrig wel 
auf dcin vnſchüldig bint vergeh 
das du fiir mid) vergofen. 


a2 


Icdoch id) id) nicht lehren wil, 
nod dir mein end beſchreiben, 
Sondera dir allweg alten fill, 
bey deinem Wort verbleiben, 

Vnd gleuben das In als cin Fürſt 
des Lebens mid) erhalten wir, ) 
id fierb gleid) wie id) walle. 


az 
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986 Sartholomaéus Ringwald: Nro. 1474 — 1473. 
9 Derhalben id) in meinem fit 

mig dir thn gank ergeben, 

Dena fib, der todt if mein gewinn, 

dn aber bit mein Leben 

Bnd wirk mein Leib ohn alice klag, 
das weis id) gwis, am Jüngſten tag 
zum Leben aufferwecken. 


C Nro. XX1, Blatt Pit}. Bere 2.2 gaben, 2.5 gew., 6.6 fo. 


1474, Gin Lied nach dem Eſſen, 


im thon, Integer vile [celerisq, purus. 
Oder: Danket dem HErrn denn er ih fer freandlig, denn 
' ts ift ſehr ROALIQ onfern Gott zu loben. 


Lovet Yen GERRR vad danckt jon feiner gaden| 5 Bu dem er and all feine Mind ecuchret 


die wit ans guad von jm empfangen haben ond jhnen hülff in aller noth befderct, 
ht an dem fifd) ond ſonſt an allen cnden, Bud Ich qgewis all ire Fcind anf Erden. 
wo wir ons wendce. zuſchanden werden. 


2 Gr hat uns an das Liewt der Welt law kommen | 6 echalben [cid in GOtt getro®, jhr fromure, 
pnd dIurd dic Tauff in fein Reid) auffgenomen, denn jhe folt ſchuß vnd brod gcang dbckommen 


Bud icf vus nod in feinem Son verkiinden Bund pber das nad dicfem armen icben 
Ablaf der finden. bey Chriſto ſchweben. 
+ Durch feinen Griſt ec vns fo wol regicret, 7 Pas dancket jhm, jr Leut, ven -hergen grunk 
Arafft, onterweift, erhelt pnd confirmirct, | pnd bittct jhn defgleid zu aller Runde, 
Nuff das wir fet im Creag on alles grawen | Das cr vns nur als feinen lichen Erben 
jm konnen verirawen. belff [etig Aerben. 
1 Gr that and wol urd feine Engel farce 8 So feind wir reat an Leib vnd feel gencica 
vns fag vnd nadt fiir Leibes fahr bewathren, vnd reid) genug in diefer welt gemefen 
Damit der Seind an ons fein bofen willen Vnd haben and den beflen ſchaß erfundea 


nist mog crfiilicn. pnd vberwunden. 
C Nro, XXII, Blatt D iiijb. 


1475. Gin Morgenfegen. 


Im thon, 3h gieng cinmal fpagicren, ein weglein etc. 


O Gor, ig ton dic dander, 3 An meinem Geit mich flere 
das du durch deine git fo wol and) an dem Leib, 
Mich hat firs Tenffels wancken Das id meits ampics wercke 
in Ddiefer Nadt bebut, mit allen frewden treib, 
Alfo das ex mid fein Vnd thu nad meiner phlidt 
hat muffen lafen ſchlaffen fo viel als mit befeblen, 
pnd mir mit feinen maffen bif das du mid wir helen 
nichts können ſchedlich fein. zu deinem hellen Liecht. 

2 Keſchũt mid) aud auff heuten 1 Mein gfidte mix verleihe 
für groffer augſt vnd noth, biß an mein letztes end, 
Siic Gotts vergeſſnen Lenten — Bnd guedig benedeie 
vnd fiir cim ſchnellen todt, die arbeit meiner bend, 


Fũr finden vad fir ſchand, 
flix wunden vnd für (legen, fiir mid in ſchweren sciten 
fiic vngerechtem fegen, | pnd dauon armen leuten 
fiix wafer vnd fiir brand. kan chren cine gab. 


Damit id) and was had 








Nro. 1476. 


5 Hic allem mid cegiere 
mit dcinem guaden. Grif, 
Das id) mein qdancken fire 
im Simmel allermeift, 

Vnd ja nidt gang ond gar 
fey mit dem geik befeſſen, 
pnd ſchendlich msg vergeſſen 
des lieben Himmels klar. 


6 Erhalt mic leib vnd leben 
fo lang cs dir gefelt, 
Vnd thu mir, PERR, nur geben 
den ſchaß in jeder Weil, 


' 


| 
| 
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Bo gilt mirs alles gleich, 
vnd ſieh cs wol su fricden, 
ob ich ſchon nicht hie niden 
bin fiir den menſchen reich. 


O Herr, Hilf mir vollenden 
mein fawre lebens 3cit, 
Shu mic dein hiilffe fenden, 
vnd fen nicht allzu weit 

Wenn id heim ſchlaffen ach, 
auf das id) friedlid) fabre 
pnd mit der Chriften (dare 
zum Leben aufferfich. 


C Xro. XXIII, Blatt Boj. Die Zahl in ver Überſchrift hat ven Druckfehler XXXII. edarten bei Thomas Hart- 
man, Der hleine Chriftenfdild, 1605. 8°, Seite 161: Vers 1.3 Satans, 1.8 nidt, 2.3 fiir falſchen vnd bofen, 
2.5 Slinde, 2.7 zäuberiſchen, 1.8 geben, 5.2 deiner, 6.3 thue, 7.2 ſchweren Seidens, 7.3 Shue. 


1476, Gin Abendfegen. 


Im thou: Der Guadenbdrnan thut Aiffen, 2c. 


Bah rank rir, GOI, von hergen, 
das du an diciem tag 
Micqh haf für Leibes ſchmerhen 
vnnd vieler andern plag 
Durd deine Engtelſcharen 
mit ciner Rarden but 
genedig lahn bewaren 
als cin geirewer Vater gut. 


Sd bitte did) darneben 
als drin gelichies Rind, 
Du wolleft mir vergeben 
all mein gethane fiind 
Die id) anf hent begangen 
nad) meiner ſchwacheit gros 
darin id bin empfangen: 
ſprich mid) danon in Chrifto lof. 


Bnd tha mid and) befdatten 
in dieſer finflern nadt 
Dard dein getrew Legaten 
fiirs Tenffels Lift vnd madt, 
Das ec mir, dcinem Ihafe, 
nidjt krencke lcib ond finn 
wenn id) da lieg vnnd ſchlaft 
pnd meiner nidjics medtig bin. 


te 


wo 6 


Das crx mid) nicht verfeame 

an meiner Leibes ruh, 

Mod mit viel ſchweren triwme 
mid) hod) erſchrecktu ihn, 


wr 


= 


md 


Mod ctwa bofe dinge, 
die wider zucht vnd chr, 
wir fiir die angen bringe, 
fo id) Dod) vbe nimmermehr. 


Ba, das ex nicht geſchwinde 
mit feinem Zauberſpies 
Ju weib, kind ond gefinde 
cin bdfe kranckheit ſchieß, 
Nod meinem Vieh was ſchade, 
cs fey gros oder klein, 
pnd mid mit nidis belade, 
es fey denn, HErr, der wille dein. 


Infondecheit dem Draden 

Burd) deine Engel fewr, 

Das er bey nacht nicht mace 

cin ſchrecklich frewden fewr, 
Mein armut mic zu nemen 

fo dun mir haf beſchert, 

pnd mid) bod) zu beſchemen 

mit ejnem bofen fewerherd. 


O Grr, flop ihu hinunter 
wenn er wil jn vas gebu, 
Vnd Hilf das wir fein munter 
des morgens aufferſtehn, 
So wol aud) aus dem grabe, 
dem beſten kammerlein, 
geziert mit ſchoͤner gabe, 
au Jiingfen tag vns madjen fein. 


C Nro. XXIII ; Blatt Dvij. Das in der Überſchrift zur Beſtimmung ves Tons angegebene Lied fleht Teil Ml. 
Nro. 1292—1295, und zwar folgt B. Ringwald der Form von Nro. 1292 in Begiehung auf die vier Sebungen in dem 
fegten Berfe, weldhe die Ribelungenfirophe fordert, bagegen der Form von Nro, 129% in Begiehung auf die Bee 


handlung der 2. und 4. Zeile. 


Ge folgen nun diefem legten Liede B. Ringwalds in C gwei night von ibm gedidtete: Nro. XXV Blatt P viij* 
das Lied Es ift gewislid an der zeit, oben unter Nru, 491 abgedrudt, und Nro, XXVI vas Lied Serr Gott dein 
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Nro, 1477 — 1479, 


— — 


gewalt, Teil IH. Nro. 828, unter der überſchrift Cin Jegrebnisſied der Airchen Chrifti zu Frankfurt on 
ver Oder. Letarten in dieſem legteren Liede: Bere 1.1 gew., 1.3 nicht, 1.6 bawen, 1. 10. gleich für mit, 2.3 durch 
Bein, 2.5 vas foldjes werde, 2.6 vnd fehlt, wit nidt, 2.5 Orudfebler dem, 2.11 nicht, 3.5 Chrifli, 3.5 folds, 


3.0 nicht, 2.11 Chriftum. 


1477, Gin Gebet Syrady am XXIII. 


De keuſcher Gott, id) bitte did, 
bewar mid) ded) gencdiglid 

Fix Vnzucht, die gemein geſchicht 
durch glatic Augen im Gefidt, 


2 Bnd wend von mir all bofe Luff, 
dic fid) bewcifet anff der Sruf 
Wenn durch die Fenfer voller Lif 
cin Slik ins Hertz gefalien iff, 


3 Damit dic Gift, fo angesnndt, 
in mic nidi lege cinen Grund 
Mid) yu bethoren im Geberd, 
fondern in mir gedempfet werd. 


1 Darumb mid), HErr, dard Icine git 
fiir vnuctſchembtem Geift beynt, 
¥nd las mid) nist betradten lang 
twas mic einſchenſt die alle Schlang. 


5 Auf as id) ehrt dein Gedst, 
mid) nicht den Feinden feck zu [pett 
Hod meine Freundſchafft vberall 
betrube mit cim fdweren fall, 


6 Sondern das id) mit kruſchtin Sinn 
in dic im Geifie beten könn 
nd grofcr Schande, fraf ond pein 
még all mein Iebtag vbrig fein. 


1) Seite 168. Bers 3.1 -uny. E Seite 172, in ver Uberferift 25 fiir XXIU, Bers 5.4 ſchwerem. 


® Jefu, der dn ian Iem Feld 

alicine biß der flarcke Geld, 

So da mit cinem ſchlechtem ſprechn 
kan Manrk, Sdhild vit Spieß zubrechn, 


2 Darju den Kricgern jr gewall 
vnd grofe hohmut ſtilen bald, 
das fle entweder anf den ott 
ſchnel lauffen oder fallen muͤſſn: 


3 Steh doch in dieſem harten Areit 
ang bey der armen Chrifienheil, 
Die jekt vem Türcken wird bedrengt 
pnd gar an deiner hülffe bengt. 


1 Siirwar, es fagt cin jederman, 
wenn deine Gand ons folt verlan 
So würd es mil ons in gemein 
in diefer Welt verloren fein. 


5 Darumb, © HERR, erret vns dod 
pou dcines eignen Feindes Jody, 


1478. Gin fein Gebet zu Chrifts. 


Der did) fo wol als vns verfpett 
vnd fpridt ‘wo iff mn ewer Gott?’ 


6 Ad laß jhn doch nidt fiegen mehr, 
fid) wider vus zu rhuͤmen febr, 
Als wol bifher iff offt geſchehn, 
von dic mit Langmnt angeſehn, 


7 Sondern bewcis doch and cin mal 
von oben anf des Himmels Saal 
Au dieſem Volk mit flarcker Gand, 
das did) der Vater hab gefand, 


s Bnd du allcin mit warem Grif 
der cinige Prophete feif, 
Der da zur Redien Gottes fist 
pad fein betruͤbie Rird beſchützi. 


9 Parnmb, HErr Chrifte, mac dich anf, 
vnd ſchlag zu bodem dieſen Hanff, 
Das dich dein Volk erheben thu 
hie zeitlich pnd dort jmmer ju. 


I) Seite 302." E Seite 350. Gere 3.3 E jRt, 7.4 F hat, $.2 DE heift, 9.2 E boven. 


1479. Bon nub vnd frudjt Göttlicher furdt 
Aus Syray gesogen, Cay. 1. 


Dy frommer Chrift, fiirdt deinen Got, 


fo fellfu nidt in ſchand ond fpott, 
Sondern wish feinen fegen ſpürn 
vnd cin geruͤglich Leben fuͤhrn. 


2 Gott fürchten ift die beſte zucht, 
gebieret alle Glanbens frudt 
Sritd, Frewd, Gedult, cin fanften mat 
pad Hoffnung, die nicht feblen that. 





Aro. 


$ Bie furcht des Gerra der finden wehrt, 





1480. 


3 Die furdt des GErca gibt chr vnd preis, 


magt reid), aufehulid, klug pnd weis, 
Sh aller Tugend Mutter ſchon, 
vnd hat ven Gott vad Menfdyen loba. 


das herg mit erufl 3m Gott bekert, 
Darzu dvie falſchen Zungen lekt 
und reichen trof in noten ſchi. 
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5 Dekgleidhen fie viel gutes lehrt, 


6 


Die zunerſicht auf Gott vermehrt 
Und cinen Man fo mutig madt 
das er fein cigen Blut veracht. 


In fumma, wer Goit fri vnd {pat 
fürcht, liebct ond im Herken hat, 
Der wird ans Todeskrafft ecrett 
vnd febrt zur Frawn Elifabeth. 
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TD Seite 137. Vers 4.1 werth, 6.2 errtt. E Seite 429, in der überſchrift Vom, Bers 6.3 Codes hafft erret. 
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D Seite 138, E Seite 490, Vers 2.3 plog, 6.5 mugen, 7.6 geſcheiden, 4.1 Orudfebler wom, 8.2 mit fein. 


1480. Gin fein Lied vom Bingen Tage, 


Jum Chan: Es it qgewislidh an der zeit, etc. 


Ach licben Chriflen fdyicht euch ja 
suc buß ohn falſch gedidic, 
Denn Icſus Chrifus der if nah 
mit dem FJiinghen geridte, 

Vund wil die Welt in feinem zorn 
gleid) wie die Vogel in dem Morn 
gat vnnerſehns befallen. 


Ba wenn der grifle hauffe wird 
fein jubiliren, laden, 
Bo wird ſich plötz Yer groſſe Hirt 
im Wetter runter maden, 

Bud alle Wafer, erg vnd Thal, 
darzu dex Himmel vberall 
mit cinem Slig anziinden. 


Hix weldhem kradhen alle Welt 
gar hefftig wird erſchrecken 
Vnd mander Gotts vergefucr Held 
fid) fucken zunerſtechen: 

Wird aber jm gelingen nicht, 
fonderu ſtracks fiir das angefidt 
des Ridiers muͤſſen kommen. 


Band wenn im Fewr der Todten ſchar 
wird erfilid fein erfanden 
Vand wir darnach vernewet gar 
aud werden fein vorhanden, 
Bo werden vns die Engel rein 
im zweene Haugen theilen fein, 
vnnd für den König bringen. 


Mier denn darauff gar ecuft geftalt 
bald laſſen wird voricfen 

Was wol cian jeder Jung vnd alt 
gefubret vor cin wefen 


An Glauben, worten, werck vnd that, 


Dicweil er nod) gelebet hat 
iw dieſer Welt auff Erden. 


| 


i 


6 


ne 


4 


Wet iefem der nidt Bus gethan 
nod) Chrifio fid) befohlen! 
Denu fib, ec wird von flunden an 
zur Hellen auf dic Rolen 

Mit allen Teufftin muͤſſen gehn 
pad ewiglich in ſchanden ſiehn, 
on hoffnung der genaden. 


Wer aber ans Gericht gedacht, 
fein fici(d wird ban beteubet, 
Hu Gott geruffen tag vad nat, 
an Jeſum Chrift gegleubet, 
Vund auf denfelben fanfft vnd fein 
von diefer Welt geſchieden fein, 
der wird gar wol befichen. 


Denn fi), ec wird vom Ridter ſchon 
mit freundliden Geberden 
Als cine Tochter oder Son 


‘bald anfigenommen werden, 


— 


Vnnd mit der außerwelten ſchar ° 
gefuͤret in den himmel klar, 
Gott ewiglich zu preifen. 


O €wig, €wig, immerzu, 
wer kan did) dod) ausſprechen! 
Wenn id an did gedencken thu 
wil mic mein Serk zubrechen! 
Hilf, Chrifte, Hilf, das is bedenck 
pnd all mein Leben darnach lenk 
mit wort, that vnd gedancken! 


Auf das id) nicht zur Hellen pein 
mit der verdampten Share, 
Sondern wit den Geliedten dein 
wol ig den Gime! fare, 

Bnd allda deine herrligkeit, 
durch dein verdienfh uns jubercit, 
in ewigkeit befdawe. 
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Nro. 1481 —1482, 


1481. Der 130. Pfatm, 


im Shou, Aw lieben Chriften feid gqetrofh, wie that jr fe serjagen, etc. 


Aas licber Gott, id) lieg im todt 
lieff in der Hellen grande, 
Vund farey zu dic aus meiner noth 
mit bergen vund mit munde, 

Vnd ditt, lag doch die ohren dcin 
mid) zu erhoͤren offen fein 
vmb des Axeſſics willen. 


te 


Denn wo du wilt anf meine Schuld, 
die id) dir phlidtig, mercken 
Vnd nicht mein herg nad) deiner huld 
durchs Euangeli ſercken, 

So mus id Aracks zu bodem gehu, 
denn fiic dic mag kein Meufd beſeha, 
er ſey and) wer ev wolle. 


Denn du vergibſt die Sind alltin 
inn dem verheiſnem Samen, 
Vnd achtet aur dic Menfdeu cein 
in ſeinem hehen Ramen, 

Dicweil cx alice mifethat 
am holy allein gebiffet bat 
durch fein vnſchüldig leiden. 


i+ 


Auf das hierinnen jumerzu 
cin jder, gros und kicine, 
Did fürchten vad fid) ruͤhmen thu 
uur dciner gunſt alleint 

So jm von dir im herren Chriſt 
aus gnaden widerfabren if, 
vnnd nidt ans feinen wercken. 


de 


5 Derhalben wil id) auch anffs wort 
deiner Verheifung bawen, 
Vnd anf did) warten fort vand fort 
mit herglidjem vertrawen, 


ID) Seite 110. Bers 3.2 ſo. 
ſterben. 


e 
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Bu werdef mir im Sone dein 
genedig vnd barmbergig fein 
pnd alle fitud vergeben, 


Darneden mid) aus meiner Gual 
arin ih fictk evlifen, 
Bud meine Seel im iammerthal 
erretten von dem bofen 

Damit id jst inn meinem fan 
aun leib vund feel vmbgebcn bin, 
wie da cs wol erkenaecf. 


Darumb id) anc) wil warten dein 
im Glauben mit gedancken 
Vom Mouden dif jum Sonucuſchtin, 
pud firaks dauon wit wancken 

Bu werdeh als cin waret mand 
wel kommen ju geredicr Stud, 
mid) armen ju etreticn. 


Denn du bifl von geneden reid, 
dantben and allmedtig, 
Pund hak cin Vater herge weid, 
der Sinden nicht cindedtia, 

Vnd thuft vas mehr barmbersighcil 
als wit wol ian der trawrigkcit 
vou dix begeren dürffen. 


Dacumb id) mid) im HERREM Chrif 
dir genblidy tha ergeben: 
Du weit wol was ons niglid if. 
in diefem armen Leben. 

Sih, meinen Geif’ befehl ig dir, 
hom, du gcirewer Gott, zu mir 
pad wend mein Teens sum befen! 

men 


E Seite 432, Bers 3.2 wie D, 61 meine, ¥.5 meinem, 9.7 vnnd hilff mir [clip 


1482. Gin Lied wider den Bapft zu fingen, 


3m thon, Aw lieben Ehrifien feild getrof. 


O Licben Chriſten, nemet war 
in Deniſcher Ratione: 
Es fdwebct jet in grofer ſahr 
dcr Vater mit Iem Sone, 

Ja aud) die Mutter mit dem “Rind, 
denn wegen vafer aa hi ind 
gcdenckt vns Gott jn Rraffen. 


2 


Thut Suns, that Bust wir haben zeit! 
dic Rath tf ſchon gebunden, 
Bud wird mit grofem hergeuleid 
im Mideriand befunden, 

Da denn das Anichriftiſch Geer 
vas alle wie 03 milde Meer 
gedencket zu erfeuffen. 








Nro. 1483. 


3 Pic Anglpurgifee Confeffiow 
vnnd jhre Frennd dancben 
Wil fraks die Hur von Sabylon 
aus wuferm Lande heben , 
Dud jren lofen heucheiſchein 
gewallig wider fegen cin 
wit hülffe jrer Berge. 


O wm Lamb Solits wolgemut, 

der lofen Preckin flewre! 

Bubrid) die leſterliche Ruth 

pnd wir fie in das Fewre 
Sampt jhren Sulen manderley 

die jhrexr wayne liegen bey 

pad deine Aird beiruͤben. 


Ad HERR, halt vber Icinen Bund, 
dem Worle der Genaden, 
Vund fog das lofe Weib ju grund 
mit jren Ofterfladen 

Mit weiden fle tid teglidy ſchend, 
vnnd jhre Aeß cin Opfer ucut 
dic Setlen zu erloͤſen. 


de 
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¢ Gin ſolchen Grewel nicht geftatt 
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in dein Gemein zutragen, 
Vorbeenu die alte Msrderfat 
fampt ihren Roß vnd Wagen, 
Das jeder ſprech ‘fe lett, fic leit, 
fampt aller jrer hertigkcit, 
die grofe Sabylone!? 


7 Sterck aller frowmacn Chrifen wut 


die da in dieſem rennen 
Die warheit fol mit dem Blut 
für dicfem freind bekennen: 
Dod) Ach dem Draden nidt su viel, 
fondern fall jhm ins befte ſpiel 
durd deine hand von oben. 


s So wollen wir den Ramen dein 


nad) dieſes Fcindes toben, 
Wea ec nun wird erleget fein, 
mit allen frewden loben, 

Bud ſprecht ‘preig vad herrlighcit 
fey vuferm Gott von ewigkcit, 
der feine Kirch gefdiiket!? 


D Seite 442. tiderfgrift, Solgen andere Fieder, in jtzigen geſchwinden leufften zuſingen. Daf erfle Lied 


wider u.f.w. E Seite 434. Bers 2.6 DE allen, 8.3 E nu, 4.2 Prechin = 


Schmeller J 251. 


Glfin, Hündin, vergl. Andr. 


1483. Gin Kinderlied oder Gebet, wider 
dew Roͤmiſchen Antidrift. 


Hens Sefu Chrifle, Goites Zohn, 
fb ded) wie id in feiner Rrow 
Der Antidrif jn Rom erheb 

vnnd wider deine Grader fired. 


2 Gr wil vertiigen mit dem ſchwerd 
all meuſchen kinder deiner Gerd 
Die fein Perfon vad fein gebdot 
nidjt ehren wollen als cin Golt: 


3 Wir ſollen feine Meffeu hoͤrn, 
die Todten mit anruffung chru, 
Yud zwriffeln, ob das Leiden dein 
aud modi cin völlig Opfer fein. 


4 Stem, wir ſollen fanft vad fap 
dem Gabfie hiiffen feine fuͤß 
Vud Ablas von jm keufen tewr, 
ſehr dienfilid) vor das Fegefewr. 


5 Das wollen wir, © GERK, nicht thun 
pnd wenn vas der verdampte Sohn 
Gicid (als ex zwar wol gerne wolt) 

- das Leben driiber nemen folt. 


| 
12 
4 


6 Porley ons nur ju foldem fireit 
durd) deinen Geiſt beſtendigkeit, 
Das wir seradten alle pein 
und felig auf did) ſchlaffen cin. 


7 Dod vitien wir demitighid: 
dem Antidrife wider[prid, 
Vnd las ju nicht nad feim begern 
Die leng in vnſerm blute mehrn, 


8 Kondern beſchirme deine Sraut 
wider des Teuffels arge haut 
You Babylon, die deine Ehr 
mit jren liigen leftert fer, 


9 Vnd wirf fic wit af {rem Bund 
hicuunter zu der Hellé grund, 
Wie vns fagt as es fel geſchehn 

Johannes ders im Geil gefehn. 


10 So wollen wir den Ramen dein 
mit allen Chriften in gemein 
Erheben vad aud) ſtetiglich, 
dieweil wir leben küſſen did. 


1) Seite 443, E Seite 135, Bers 4.2 Papfle, 1.1 fiir, 7.4 wie D, 9.2 wie D, 
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Nro, 1484, 


1484. Gin Lied der Rriegslent, wider den 
Bapht su fingen, 


Im thon, Vom BtBrgebeder, etc. 


Dy werde Chriftenbcit 

im ganken Deutſchen Land, 

Wn rifle {a zum fireit, 

denn cs if not vorhandn, 

Als nicht fo bald gewefcu! 

denn fib, des Bapfies Sul 

wil ewre kird) vad Schul 
“ab keren mit dem Sefem. 


Dod zage nicht cin meit, 
du werde Ration! 

Beun dieſer handel leit 
alicin an Gottes Bon: 

Der wird fic felber ſchürtzen 
pand aus Ics Gimmels throw 
die Gur von Sabylon 
mit jrem bauffen fiirken. 


Denn dieſt loſe Rot 
Roͤmiſcher heiligkcit 
Die reine Lehr verfpot 
von der Geredtighcit 
Für Gottes angefidte, 
vand feken an die flat 
nad {bres Vaters rath 
ciu Menfdlithes gedidte. 


Sie weiben Fewer vnd Wads, 

das Wafer vnd das Saltz, 

@efpunnen Hanff vi Flads, 

Würſt, Eyer, Shinken, Schmaltz 
Vnd guic Ofterflaren, 

darzu gar mandes Kraut: 

feind Buben in der Gant, . 

mit vnzucht bart beladen! 


a) 


on 
we 


de 


Ehebruch vad Sodomey 
fampt aller bofen that 
ſt jnen allen frey 
n jrem Celibat: 
Der Ehfland mus nidt getter, 
pnd zeugen one ziel 
der Surenkinder viel, 
nod) mus man fie nicht ſchellen. 


oe 


Bnd wenn fic cin Excef 
im Sicifde han gethan, 
So halten fie cin Mef 

in Sanct Marien Ram: 


4 


i 
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Bo if cs alls vergeben 
vund miigen wie vorhin 
mit liederlidem finn 
in all? ſchanden leben. 


Noch geben diese Thier 
vand ehruergepue Lent 
Biel gute wercke fir 
mit groffer beiligkcit, 
Vnd feind dod) Seeicu Diebe, 
die aller warheit freind 
vad Sandesdiener feind, 
ohn Gottes furdht vad liebe? 


Derhalben fürcht euch nicht 
in aller hiciufien haar, 
hr Chriſten auffgericht, 
lit dieſer lofen ſchar, 
Die hefftig anf cuch rennen! 
denn fie in jhrer Fahn 
kein gut Gewiffen ban 
vnnd Jefum Chrif nicht kennen. 


Vnd ob der Antidrift 
anf ſeinem Lefterthier 
Mit Mannſchaft if serif 
viel beffer als wol jhr: 
Das aft cud) nicht ecfareden , 
denn das geſchlachte Lamb 
wird wider. siefem Staum 
fein cigen Hand ausfireden. 


Darumb, jhr Krieger thewr, 

Vcfehlt Gott ewern Gcif 

Vund anf den Sladenvwtiht 

mit allen frewden ſchmeiß, 
Vnd feid nur vnnerjaget: 

ezu Collen an dem Rein 

fol fein Begrebnis ſein 

vas die Sybilla faget. 


O Chrife, wicf den Stucl 
Bepſtlicher heiligkeit 
Wol in den Fewerpfucl, 
von anfang jhm bereit 

Durd reine macht vou shen, 
fo werden in gemein | 
did) vnd den Vater dein 
die Chriften herhlich loben! 


I) Seite 44s, Gers 8.2 fo, 8.5 rennet, 94 als fae denn, 10.5 -zagt. E Seite 436, überſchrift Btirhend. 


1.4 -Den, 2.5 ſchützen, 5.4 fehlt jrem, 6.6 u, 6.7 -chen, 9.8 igen. 
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Nro, 1485 — 1486. 
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1485. Gin Lied wider den Türtken zu fingen, 
fm Thon, Ad lieben Chriflen feid getroft. 


fleur Jeſu Chrifte, fih dod rab 
vou dIcinem hohen Throne, 
Wie ſtarck fid) wol geriiftct hab 
Dir gar ju trok vnd hone 

Der Maget Sou, Here Ifmacl , 
wider die Kinder Ffrael 
fo die verheifung haben. 


Er wil vns flracks vertilgen gar, 
daran fol nichtes fenlen, 
Mand vns mit feiner grofen ſchar 
wie waffer vberenicn: 

“Das fol jm (pricht der Pofewidt) 
von Rajareth erwehren nit 
der abgefakt Prophete'. 


Ad, Herr, wie kanflu diese ſchmach 

fo gar gcdiiltig leiden? 

Grriff dod cinmal aud zu Yer Rad 

pnd nad) Yer cyferu Sdciden 
Dariunen fieckt das grofe Schwerd 

damit dn pfhlegef deine Herd 

in hodfter not zuſchühen. 


R 


—2* 


Du weiſt ja, das er hat zuuor 
offt deiner Bundgeuoſſen 
She blut wie wafer in dem Robe 
wmulwmilliglid) vergoſſen, 

Vnd kimpt nu ftracks der meinung her, 
das er vns vollent wie cin Beer 
hin opffer und sercciffe. 


Gy, GERR, geflat in foldes nicht, 
ob wir ſchon fraff verdienct, 
Sondern den Gog vnd Magog rit, 
diewtil er Did) verthimet 

Vnd Ieinen Ramen, wie du weif, ° 
zu aller flunde vbcl heiſt, 
fiirnemlid) wenn cr ficget. 


de 


a) 


6 


«] 


i+ 


- 
—_— 


=) 


3a, wenn die Gotisvergefne Leut 
vas jemmerlidy berauben, 
So ruͤmt fie mit grofer freud 
bald {ren falſchen Glauben, 

Dud foredyen dir zu hon vnd fpot 
‘iv Chrifien, wo iff ewer Golt 
anff den jhe cud) verlafet?? 


Darumb beweis in deinem Geif 
mit ſtarcker hand von oben, 
Das du der redt Prophete fcif 
im #immelreid) erhoben, 

Vnd nit der finckent Mahometh, 
der als cin Gott wird angebct 
vad vber did) gefeget. 


Ad) kom vnd hilff ous, licber HERR, 
im Dicfen lehlen zeiten 
Vand thu wider den Lucifer 
mit eignen henden Arciter 

Der nn mit feiner madt vnd tif 
loß worden vnd gcfonnen iff ° 
vus alle zunerfdlingen. 


Erscig in macht fiir deinen tag, 
der alten Sdhlangen fiewre 
Vnd diefe Leut ju bodem ſchlag 
mit Pefilenk vnnd fewre, 

Anff das da ſprech cin iederman 
‘Das hat der Chriflen Got gethan, 
den man bibBber veradtet!? 


O fey nur deinen Ridtecfuel, 
wads mit der Welt cin ende, 
Bnd alles vnglück in den Pful 
des andern Todes fende, 

Auf das dein arme Chriftendeit 
cinmal vom vbel werdsgcfrent 
vud ben dir ewig lebe. 


Seite 117. Überſchrift: Folgen andere Lieder wieder den TSiirchen 3u fingen. Bos ecfle Sted, im Thon 


u.f. w. Crudfebler Türcheu, Bers 2.2 doran. E Seite 139, in der liberfdrift Drudfebler Led, Bers f.1 jhm. 


1486. Ein Kinderlied oder Gebet, wider 
den Erbfeind. 


Dv warer Gott, JERR Iefu Chrift, 
der du der beſte Heiffer biſt 

Wenn mit dem Sdwcrdt der bofe feind 
die Chrificu zu erwiirgen meint: 


2 Sih dod), wie hart dein Htiligiumb 
pom Antichriſt, wit grofem cham 
An flarcker Rüſtung manderiey, 
zu Ddicfer zeit belagert fey, 

Wadernagel, Kirchenlied. 1V. 


t 
t 
| 


3 


4 


Da denn der Gollesleſtrer fpridt, 
cr woll in ons dein angefidt 

Alfo beſcheutu, das es nidt 
michr gclten fol in dieſem Liccht. 


Das gib, © Jeſu Chri Tnicht ju, 

foudern dein Ebr beſchirmen tha 

Vnd diefen lofen Hauffen trenn, 

das man dein Gottlid) madt erkenn. 
63 
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s Gchoͤrt ons aber cine Ruth, 
wie jeder zwar bekennen thni, 
So firaff du vns nad deim verfland 
wud gil vas nidt ins Fcindes hand. 


6 Bena feinc haud, wie du wol weift, 
gar allzu vnbarmherhig ſchmeiſt, 


Du aber, wens dn gltich was ſchlegſt, 


dod) deine guad nicht von ons Icgf. 


+ Darumb, nad vnſer not ond bitt, 
das lofe Volk zu bodem trit 


I) Seite 115, Vere 9.1 im. E Seite 41, Bers 1.38 Sdhwert. 
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So did) nod) drinen Vater kent 
vud teglich deinen Aamen ſchend, 


8 Auf das durch jre Niderlag 
dic gauhe Welt erkeuncn mag 
Das du, HERR Chrift, in ciner Grex 
fenft Gottes vnd Marien Son, 


9 Der Ya zur zeit Yas groſſe seer 
der Bfracliter durch das Meer 
Ait troknen Fuͤſſen hab gctenat 
und fre Feind in grand verfenkt. 


1487. Cin Lied der LRriegslent, wider 
den Erbfeind, 


Im thon, Vom Störhtebecher, ete. 


+ 


No mad did) eylcud auf, 

du Deutſche Mation, 

Denn fib, cs Bompt cin Hauff 

vons Türtkiſchtn Keyſers Bron, 
Mit Spicfen vnd Hellbacten, 

mit Roß vad Wagen vicl 

vnud Bogen ohne ;icl, 

in Vngern wolln fie wartcn. 


Gemelte lofe Lent, 

die ruͤhmen fid) gar fren, 

Wie das fic grofe Bcut 

pon dingen mandericy 
Vns wollen abcfrcificn, 

darncben alle Fecft 

pnd Wien, die allerbeft, 

subredjen vud zuſchleiffen. 


— 


Sie drawen and) gar fred), 

das fic on widerfand 

Mit Pulfer vnd mit Ped 

das gauge Deutſche Land 
Straks wollen nider breuuen, 

vnd aller Menfdyen Scar 

in blut erfeuffen gar 

die Befum Chrift bekennen. 


i) 


Darumb fo uemet bald 

die Rüſtung von der Wand, 
Vnd macht cud) jung vnd alt 
hinein ins Yngerland, 


oe 


Mit Harniſch, Spies vnd Degen, 


mit hurtigem geſchoß, 
zu fuß vnd and zu Roß, 
vnd zicht dem Fcind enigegen. 


Vnd wenn jr komen ſecid 
dahin mit ewer Wehr, 
So fiirdtet nidt cin meit 
das wunderlide Heer, 


mn 


In fid) gar hod) vormefen: 
febt fie nur dapffer an 
in Gott, dem flard&ken Alan, 
fie werden euch nicht freffen. 


2 
= 


; Dod nenct euch in adh! 

an dicfem ſcharffen Tank: 

Seid nüchtern, bett vad wacht 
pand flercket ewre Shank 

Bey tag vund aud bey uadte, 

und ſchickt end) alle fund 

als folt jhe mit dem §und 
rümbſpringen in der fdjladte. 


Vnd da jr suterweil 

mit jm fdarmigeln muͤſt, 
So feid mit ewrem Pfeil 
des glaubens wol geriift, 

Vnd rũckt hincin mit frewden 
pud brent fic mit dem rant 
geſchwinde anff die Sant, 
fie werdens vbel Iciden. 


Vnd da in foldem Rith 
cin Man jwey oder drey 
Im Felde blicbew mit, 
was wer es vor geſchrey? 
Was kindt cin ſolches mader, 
Dieweil dicfelben fein 
in Gott verfcicde fein 
pnd in dem Simmel laden? 


— 


uw 


Ad, wie kan Iod cin Alan 
im diefer argen Welt 
Scin leben beffer lan, 
als wenn er in tem Feld 
Auff Chriftum wird crfdofer, 
diewtil cr and fein Blut 
dex Chriftenhcit zu gut 
gar willig hat vergoffen! 


2 








Nro, 1488. 


10 Derhatben feid getroft, 

ibe Reuter vud jhe Anccht! 

Frey iu die Feinde floft, 

gar Ritterliden fedt, 
Bund feid alfo gefunuen: 

ibe fiegct oder fait, 

den Glanben dod bebalt 

pnd babt in Gott gcwouncn. 


Darumb, wenn uun Yer Feind 
in feincr groffen macht 
End anzugrciffen meint | 
mit einer Scldes[hladt, 

Dand kom— daher gedrungen 
in heßlicher geftalt 
wie cin verdorter Wald, 
geſchrichen vnd geklungen: 


12 So feid nur wolgemut! 
gedeuckt an Jeſum Chrift, 
Der mit der Engel Hut 
forn am der ſpitzen ift, 

Den Angriff echt sufegen, 
da cr mit einem ſich 
die Feinde wiinderlid 
wird ſchrecktn vnd verlchen. 


Vnd wenn jr fo mit Gott 
pnd Gideonis Sdwerd | 
Die leſterliche Rott 
beher§t angreiffen werd, 


-_ 
ww 
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So wird jr Roß vnd Wager, 
darzu der Alan im Helm 
gleid) wie cin ſchlimmer Scheim 
crfdjrecken vnd verjzagen. 


Derwegen rückt hinnan, 
macht ewer duglein auff, 
Pad ſchlagt in Gottes Ram 
mit allen frewden drauff! 
Dee Heyland wird end) flercken 
pnd feine herrligkeit 
bey cud) in difem fircit 
‘gcwaltig lan vermercken. 


Vnd da jr nun befind 

das Gottes ſlarcke hand 

Hab ewer Feinde blind 

was in die fludt gewand, 
Der Chriftenhcit zu guile, 

fo ſchuciſt ja ferner ju, 

. laft jnew keine rub, 

waſcht end) in jrem blute. 


Das helff euch ja dic kraft 
es HERREH Jeſu Chriff, 
Der in der Kitterſchafft 
dex beſte Aempffer ift, 
Vnd kau mit ſchlechtem fpreden 
all ſtiner Feinde mad, 
wie gros fic wird gracht, 
im augenblick zubrechen. 


qe 


o 


ND) Seite 150. In ver überſchrift S fir St, Bers 1.3 fie, 10.2 Knechte, 13.3 -ljche, 16.5 ſchlechten. E Seite 442, 
Gers 1.3 fie, 1.5 Hellep., 3.3 puluer, 5.3 nit, 5.4 0, 5.5 verm., 5.6, 10.2 Anechte, 12.530 fae erſt, 12.7 w, 
13.5 werd, 14.1 bina, 16.5 ſprecht. F lief Störtzenb. Bers 1.3 ſih, 16.5 ſchlechten. 


1488, Gin Lied, darinnen die Chriftenheit sur 


Buf vermanet wird, 
im Thou, Herdlich that mid erfrewen, die frolidhe Sommerzelt, etc. 


Was auff vom Sündenſchlaffe, 
du werde Chriftenteit! 

Denn dir von Gott zur ftraffe 
der Feind im Lande Icit, 

Dein Sauffen, Geig vnnd Fludjen 
mit diefer ſcharffen Ruth 
Erſchrecklich heimzuſuchen, 
weil niemands buſſe thut. 


Ich wolt gern etwas fingen 

vom guien: Widerfircit , 

So kan id vbel zwingen 

dic Reim auf onfer feid: 
Benn mid) helt fehr zu rücke 

Die groffe fiderheit, 

Und fürcht das kein gelücke 

wird han die Chriftenheit. 


— 


— — — — —— 


3 Wolt Goit, das id) möcht liegen! 
ad liegen wolt id) gern, 
Wean mid) nue wolt betriegen 
der Helle Morgenfiern, 

Darans id) das erfehen, 
gcnant des HERREN Wort: 
Was das fagt mus gefdebhen 
vnnd geht gewiflid fort. 


Des weil an allen enden, 
wie id) mit fleis betradt 
Iu klein vnd groſſen finden 
all warnung wird veradt, 

Vnd Gottes wort Yancben . 
gerings anfehen hat: 
Wie fol vns denn Gott geben 
wider den Türcken rath? 


63 * 
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5 Maan findet Icſniten, 
die fred) vnd wiſentlich 
Wider die warheit wuͤten 
mit Schrifften leſterlich, 

Bund Gottes Son beſprützen 

fein heilig angeſicht: 
Wird er fie and befdhiigen? 
fiirwar, id) weis cs nicht! 


6 Vnd weil viel Meuſchen haſſen 

das ſeligmachend Liedt, 

Bud Liigen predigen laſſen, 

wie hin vnd her geſchicht, 
Durd lofe Saalspfaffer, 

fo wird cin Antichriſt 

Den andern hefftiq firaffen: 

Das vad kein anders wif! 


7 Aud feind die Geren nidt cinig 
noch in dem willen gicid), 
@eirawu cinandcr wenig 
in jrem ſchwachen Reid: 

Das madt, das etlid) halten 
ob vageredter Lehr, 
Darumb feind fic gefpalten 
pnd licben fid) nicht mehr. 


s Pefgleiden and viel herren 
heimlid) iw jrem muth 
Das fe Gebot vorkchren, 
welds Gott wol fdawen thut 

Vnd fie mit jrem Wefen, 

wo fie nidt abelan, 
Allhie mit einem Befem 
vnd dort wird greiffen an. 


y Shr etlid aber jagen, 
feind aller Sorgen frey, 
Ihr vuterthanen plagen 
mit mander ſchinderey, 
Kein hendel feiber ſchriden, 
begeben jren fland 
9nd können vbel leiden 
d3 man ftrafft fre ſchand. 


o Der Adel auf em Lande, 
der Biirger in der Stadt, 
Der Bawr in feinem Stande, 
feind all des Wortes fait, 

Des Himmelrcichs vorgefen, 
betreiben groffe pracht, 
Stolkiercn, fauffen, freffen 
pnd gciken tag pnd nadt. 


1 Mic Lehrer vafer feiten 
thun aud) cin groffen Rif, 
t viel aus Ehrſucht fircilen 
mit hartem ergernis, 


1 


1 


1 


w 


= 


qe 


— 
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Damit fic ſich nur ſchen 
bey jederman zu ſpot, 
Vnd trefflich hod) vericken 
die Aird vnd jren Goli. 


Iu Bachen wird geibet 
gat vicl Sophifterey, 
Wie mander das wol prifst 
der ctwas iff darbey: 
Der Ridter, wit viel gaben 
gclloden, anders [print 
Als fid) die Saden haben 
vind duced) die Singer Gat. 


Dic Schweger vand die Freunde 

feind wide einander ſchlecht, 

Bid) beiffen wie vie Frinde 

vund fdweben hart im Redt, 
Die Ragdbarn fid) vornidten 

mit groffer Bitterkeit, 

3u Rath vnd in Geridten 

ift keine cinigkeit. 


Pie Ainder vnd Gefinde, 
Tagloͤner, Megd vnd Auccht, 
Scind mit dem maul geſchwinde, 
ihun felten etwas redt, 

Bnd leben in Geberden 
Dem liebtu Gott ju how, 
All flunden erger werden 
vnd geha nad jrem thon. 


Deßglcichen vnfer Kuedte 
vnd Reuter mannigfalt, 
Dic man uans ſchickt zu fechten 
wider Ics Feinds Gewalt, 
Den HERR mit fuͤſſen tretien, 
befauffen fid) voll Wein: 
Mehr finden als wol beten 
vnd fred) Gefeticn feiw. 


Pad weil dis wand dIergleiden 
u zoten geht im Land, 
Bey Armen ond ben Reiden, 
in kicin vnd groffen Stand: 
Wie kan man denn wol fagen - 
das wir mit vnſerm Schwerd 
Den Türcken werden tages 
von vnſerm Sewerherd? 


Darumb nempt den Calender, 
jhe Chrifien, wol in agt, 
Wo fhe wolt ewer Lauder 
bebalien vor dcr madt 

Des Fcindes, der vom GERREI 
cud) daramb iff grfaud 
Das jhe cud) folt bekchren 
vor aller Siind vund ſchand! 





Nero. 1489 — 1490. 


15 Da jhe au molt entlanfen 
dem Zorn vnd grofcn Web, 
So bifet all zu hanffen 
wie die ju Niniut: 
Wecint für dem HERRA in Säcken, 
Reidy, Arm, Alt, Jung ond Klein, 
3n Stadien ond in Flecken, 
mit Rew ond glauben rein! 





Als wird mit feinen Henden 
der flarck Emannel 
Das vbel vor cud) wenden 
durch feine Diener fdnell, 

Bnd ewern Feind erlegen 
an Sergen 3fracl 
Mit Fewer vnnd Donncrſchlegen, 
als weld €;cdjicl. 


Bas thu du, lieber Vater, 
vnd flewr mit flarcker band 
Dem Türcken vad dem ater 
pnd ander mehr im Land 
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Die fic) zuſammen rotten 
wider dcin arm Geincin, 
Ju jnen zuverſpotten 
dic che des Sones dein. 


Anff das fie innen werden 
dn fcift der ware Gott - 
Den fie in vns auff Erden 
verfolget vnd verfpott 

Vnd oft, weil dn geraftet, 
am £eben, Gut vnd Ebr 
Vns groͤblich angetaftet: 
geſteh cs dod) nicht mebr, 


| Sondern mad) fie zu nidjte 
durch Yeine Engel fdjon, 
| 


2 


we 
we 


Oder ſchick jum Geridte 
dein allerlicebſien Bon, 
Das er fie famptlid) dringe 
zum Tenffel in te Hell, 
Und zu der cube bringe 
| die kinder Iſrath! 


1) Seite 153, Überſchrift: Das lebte Lied, darinnen der Inhalt dicles Buds begrieffen, und die Corifen- 
heit u. f.w. Gers 2.3 f. erinnert an Bers 2.3 von Nero. 112 des 3. Teils, 3.5 Doraus, 4.6 anfehens, 10.3 Bawer, 
18.3 allzu. E Seite 415, Bere 7.3 wie D, 53 e, 10.3 wie D (nue F $at Bawr), 11.7 troffl., Truckfehler hud), verl., 
12.6 wie D, 15.2 manichf., 17.0 fiir, 18.3 wie D, 22.3 ſchicke. 


Nachſtehend einige weitere Mitteilungen aus D. 


Syrach 4. 


Ean frommer Menfd der icf jm fagn, 
kan lebr, ficaff vnd vermannng tragn, 
Mud da ex etwan hat gefcilt 

bald wider zur verſuͤnung cilt: 


Gin Bifer aber ſchilt vad findt 

wenn man feins hertzen beſſrung fudt, 
Vnd nimpt wie cin verruckter Man 

kein Rraff nod) onterweifnang an. 


1489. 


Pfaim 15. 


Dx warheit wird nur pon den fromm. 
gcchrt, bekandt vnd anffgenomn, 

Denn fie darans wie Gottes freund 
durd) Wort vnd Geift geboren feind. 


Abvbor bey den verkehrten Leute, 
die nur mad gunf vnd gelde fireitn, 
fjat Veritns, der cdle Schatz, 
gcringe fordrung, ranm vnd plag. 


i 
{ 
{ 
i 
i 9 
‘ 
' 
| 
l 


Et tandem eminet Veritas. 


Os wol dic Warheit wird vergrabn 
rnd cine weil mas vnrecht habn, 
So kömpt fie dod) dic leng ans Licdt 
pnd macht die Liigen gar zu nidt. 


Was iff Warheit? 
Johan. 18. 


D und E auf ber Rudfeite des Titelblattee. E Bers 7 links ü, 1 und 2 rechts —minn. 


1490. 


Vrſach warnmb dis End gefdriber , 
fampt deffelben Inhalt. 


Vit fid) die weh vit groffe plagn 


Dur weil dei nn, wie jt gedadt, | 
fampt vielen wunderzcidjen jagn, 


die welt an allen orien kradt l 
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2 Hic vns vermanen, von der Gan 
der breiten ftraffn“abjulan, 
Darzu beridjten das gar frey 
der Ichte Tag vorhanden fey, 


3 Alls hab id) bie cin fein gedint 
an alle Stände sugcridt, 
Darianen id) cin jederman 
zu ciuer waren Buß verman, 


Vnd geb cim jdren fein beſcheid 
wie cr fein ganke Lebens zeit 
Vorfidtigtin fol bringen jn, 
anf das cr kom sur Himels ruh 
Vnd nicht mit der verſtockten ſchar 
sum Truffel in die Helle fahr. 


5 Bum lekten icht id) and) fo mol 
wie fid) cin Chrif verhalten fol 
Wenn cx natirlid anf dem Seth 
it feine ficrbens fund gerct, 


6 Damit er in demſciben Krieg 
wie cin Schergier oben ticg, 
3m Glanbdcn feinen feind be;wing 
pnd ans dem tod ins Leben fpring. 


7 Auf das die ftraffien anf er Erdn 
(fo gar gewislid) komen werdn) 
Gelindert oer als verſchuldt 
getragen witrden mit geduit. 


. Barthotomadns Ringwald. 
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8 Welds id) def fein nad meincr magi 
hab in cin Inftig Bild gebradt, 
Das cinem jdern iff bekand 
pnd oft gebranchtt wird im Land: 


-_ 
— 


Als neulich, cinen Chrifiian 
vorglidjen cinem Rriegesman 

Der [cine fad wol nimpt in adt, 
das cr nidt werd vmbs leben brat, 
19 Sondern vicl mebr dIem vaterland 
zu gut behalt dic Oberhand 

Vnd neben der befoldnng ſchon 
crlang cin flatlid) Rilter Rron: 


2 
— 


Das alſo auch cin jeder Chriſt, 
der cin geſchworner Gottes ik, 
Sol ablenthalben weislich farn, 
gar keincr mith nod arbeit ſparn 


2 Bu thun was jm Gott fri: ond {pat 
in feinem flandt befohlen bat, 

Auff das er and bring vow dem ficcit 
feins Glanbens end, dic fcligkcit. 


13 So hort au ju, wie id die ding 
nad) meincm pfund zu wegen bring, 
Und vber mid) cud) nidt befdwert 
wenn id) die warhcit reden werd, 
Denn mein beruff, das mift jc wol, 
erfoderts das ids fagen fol. 


Nro. 1491. 





I) Seite 8. Bers 7.3 verſchuld. E Seite 10, iiberfgrift Inhalt diefes Buches vnd warumb es fey geſchricben 
worden, Bers 1.1 jetzt, 2.1 erm., 2.4 ¢, 4.1 jedren, 7.3 verſchuld, 3.8 jedern, 9.2 ¢, 13.5 weft, 13.6 erforderis. 


1491. 


Geriq wie kein kriegsmä wird geborn 
[onders perurfadt vnd erkorn 

on cinem Herrn, der bart vnd feft 
pmb Anedt. ond Renter werden leſt, 


2 Hey weldem, wenn er tag vnd nadt 
id) vbet, wird jum Mann gemacht 
Vnd lernet auf erfarung wol 
wie man dem Fcind begegnen fol: 


3 Alfo fic) and kein cinig Man 
um Chriften felber madden kan 
od) im Gewiffen alfo tebn 
das jm Gott mit den Himmel gebu. 


4 Denn fib, ex if an hant vad haar 
durch Adams fall verderbet gar 
Vnd jnuerlid) fo hod geſchendt 
das er fein cigen_not nidt kent. 


5 Seyn frener will, vernunfft vii liecht 
(in Sacris) iff gar hingeridt 
Ynd hat gleich cim verforbnen mut 
juthun was Gott gebielen thut. 


6 Ba fein gedidt im ganhen lanf 
Acckt voller fiind von jugend anf 
Vnd widerſtrebet allem rahl 
des Gwiſſens, wie Medea that. 


7 $n fumm, es iff nidts quis in jm, 
hat in dem Leib cin herge ſchlim 
Das jmmcr tiichifd) wider Gott 
tregt cin verkartc Behn Gebot. 


s Denn Golt if von jm abgewidn, 
was anders aber ringeſchlichn 
Das ju mit, fdarffen Spornen treibt 
pnd biß ans ende ben jm bleibt. 


9 Weld arge gift, ob fic wol zwar 
den menfdjen plaget immer dar 
Vud jm anhanget hie vad da, 
ift fie dod) kein Subftantia, 


10 Sondern der alten Schlangen dif, 
ift unr ia pus cin ergernis, 
Weldjs dod) fo gros, das kein perfon 
das heilen kundt als Gottes Son. 
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Sich zu erktunen vnd dem feat 


11 Derhalben muß der menfd) auff erdn 
d anf des Euangeli bey zufalln, 


gar anderweits geboren werdn, | 
Wo er fol dicies vbels gros | 
| 14 Als wird ex durch die Gottes kraft 
| all gmadfam zu ſich felber bradt, 
Das er wie cin erleuchtes kind 
von fiinden abzuſtehn begint, 


nad) rechtem grande werden lof. 


12 Nemlich durch wafer vit den geiſt, 
fo anff des Weibes famen weift 
Vad jm deu hod) verborgen bund 


Ves Euangeli madet kundt. 15 Big das er durch das Crenk bewert 
des Glanbens redjte art erfebrt 
13 Bnd wenn er fo von Gott gejogu ' - Yad aus erfahruug lernet wol 
durds wort im herhen wird bewogu | das man nur Chriflo trawen fol. 


1) Scite 10. überſchrift Die erfle vergleidung eines Chrifians mit cinem Kriegßman, darinnen angesei- 
act, wie kein Arieghman geboren wird, nite kan aud) hein Chrift geboren werden. ‘Bers 2.2 fo, 5.3 ein. 
E Seite 12, Vers 4.1 fic, 5.3 ein, verft., 10.2 Ff. vnd fo ein grofics Ergerniß, Das es hein Menſch vermodt 
zu heyln, als Gott Son mit feinen Bent F Seite 8, Vere 11.2 anderbeits. 


1492. 


* | Vnd wird urd leiden eingenome, 
Alfo fol and) kein Menſch auff Erdn ° wie cs and) Chriftus hat bekomn. 
nar darum Euangelifd) werdn - - 
Das cr von Gott nur epicl gold 5 Derhalven die der Werlet frennd, 
ben feinem Wort qewarten wolt weidjling vnd Epicurer feind 
Vnd allenthalb viel gunf vnd gabn Vnd bey den menſchen fuden cuhm, 
on cinige betribnis habn: die tigen nidt zum Chriftenthumb. 


; ; ; 6 Stem, wer nur allhie mit madt 
O nein, mein Chri, das geht nit an, gros Gut zuſamlen ift bedacht 
fondern cs mus cin jderman vnd kein mal denckt an jene fremd, 


ts 


Der Jefum Gotics Son bekent bercit, 
cin Rricgfman bleiben biß ans endt, durch Chriſi leiden ons beret 
7 Der fekt voll arger inf vad lif, 


aa bofen feinds gefangner if 
Vnd hat im herhen zn den Licht 
des Himels keine sunerfidt, 


nd hie wit viclem famren ſchweis 
mit fenffel, welt vnd cignem fleifdy 
Sid beiſſcu, biß ex ſcheidet ab, 


ud 


dex Geift zu Gott, der Leib ins grab. | § Sondern er if von Gott gewichn, 
den blinden Götzen nachgeſchlichn 
s Det im dem reid) des Herren Chriſt Vnd fchrt zu lekt wie cin Gefell 
das Creutz die beſt befoldung if, | mit feinem Mammon in die Hell. 


1) Seite 23. überſchrift Die V. Applicatio, darinnen angezeigt, das vmb guter Cage oder Genieffes willen 
hein Menſch darff Cunngelifd werden. E Seite 26, Bers 1.5 -halbn, 2.3 erhent. F Seite 20, Vers 2.1 nis. 


1493. 
3x Herrn vnd Reidjen dicfer well, 1 Mu ſchafft end) doch and) cinen Siul 
dic jt mit anfehn, che und geld im Himelrcich an Kirch vnd Saul, 
Yom Vater aller guͤligkrit So wol an Witwen, Hofpital 


5 Auf das jhr aud) nad diefen Gabn 
modt cinen Ehrenſchemmel habs 
Auff weldjem jhe bey Chrifto friſch 
kondt ewig fiken an dem Tiſch. 


2 Scawt, das ir nist mit ewrem Gul 
alicin anff Erden bawen thut 
Viel groſſe Häuſer wol geftalt 


auß fonder gnad begabet ſcid, pnd armen Leuten vberal, 
vnd Feflung wider Feinds gewalt, 
| 


3 Sondern ſchawt, das jr aud darnebn ‘i Denn was jhe anf der Erden bawt 
mögt Jeſu Chrifi Reid) erheba gar cin geringe zeit befdawt = 
Vnd feinc Thoren maden weit Vnd mift cs oftmals cinem Man ° 


sur forderung der gerechligkeit, | dem jhrs nicht gerne gönnt vorlau. 
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7 And habn die Heuſer kein beftand, 
den fie durch Fewer ond Menſchenhand 
Gar lrichtlich Rinnen auff der Erdn 
verderbel pad zubrochen werdn. 


8 Was aber jhe in Simmel fest 
das bicibet Ewig vunceriest 
Vnd wird vom Son des hoͤchſten klar 
geruͤhmet werden jmmerdar. 


6 Was hilffis, as mander Nabal toll 
hat alle fcine Winckel voll, 
Sampt cincr Wohnung wolge;icrt, 
darinn man fäglich jubilirt? 


D Seite 37. Überſchrift Weide Leute follen auc etwas in den Himmel bawen. E Seite to, Bera 2.5 wolg., 


9.1 hil gfe. 


10 Vnd doch von foldem grofen rath 
im Himmel nidt cin Sreiticin hat 
Daranf cr im Genadendundt 
ben allen frommen figcn knadt, 


| 11 Sondern mug mit dé reiden Praft 
| im Sdwefelpful a5 EnFerwafe 
| Sampt allen Cenffeln in fic) [alingn 
| vnd ad vnd web obn cnde fingn. 
12 Derhalbtu bawt, jhe Menfdyen hinds, 
das jhe im Simel and was fimdt 
Yon cwrem Guilt, wenn jhe auf Ext 
das Scitlid) vbergeben werdt. 


1494, 


Artidelsbrief, Cofnag, Eeldztichen. 


Dy {unger Rricgkman wolgcthan, 
der du nu anf den Muſterplan 
Mit deiner. Wehr bift durchgekomn 
pad hod) vorendet angenomn: 


Rim ja die Kricgßlent wol in adt 
die ſich verfudt in mander ſchlacht 
Vnd etlid) mabl fiir jrem feind 
allbic vnd da gewefen frind: 


a) 


~~ 


Bon diefen tern den Rriegs gebranch, 
tag fic vmb rath ond folg jn and, 
ad fen nidjt bald in deinem mut 

cia flolgling odcr dünckel gut. 


Fur wilden Sridern pite did 
als viel dix miiglid) Acttiglia 
Vnd hab aur mit dIenfelben Affn 
an keincm orte was zuſchafn. 


be 


Denn fie mit fpiel vnd andern dingn 
cin Jungen leidt in ſchaden bringn - 
Vnd jm in fren ſchlimmen Zechn 
cin Wadtel anf dic Nafe fledn, 


a 


oo 


Moder ja fonf wide all gebiir 

fo lofe handel nemen fiir 

Das man fic leſt firm helen hauffn 
am grinen Saum im anf erfanffn. 


=3 


Wud damit dn fiir folder pein 
mégh all dcin Iebtag fidier fein, 
So fdreib in dein gemilte ticf 
den löblichen Articelsbricf 
Vnd merck wol was er jmmerzu 
gchicten und vorbicten thu, 


fo) 


Anf das dn wie cin frommer knedt 
mögſt nad) demfelben Icben recht 

Dud nicht bediirFA die Sternen klar 
durch cincn Aric beſchawen gar, 


| -Als mandem Rrieghman wol geſchicht 
| der feines Herren Ordnung brid. 


Dice Lofung, fag desgleiden wol, 
auff tas, wenn man fic fagen fol, 
Du fic fein deutlid) ohn befdwcr 

kanft nadjcinander fagen her 

Ynd nidt heforgen das man did 

verehren möcht mit cinem Stig. 


a 
e 


So wol aud an dir alle Tag 

das Zrichen in dem Felde trag 

| So dir dein hHerr nad feinem rath 
: an Farben vbergeben hat. 


Daſſelbig trag gank offenbar 

fiir aller Freund vnd Feinde ſchar, 
Vnd wechſtls nidt mit falſchem Ant 
menns glüũck im Fcldt fid) wenden that, 


2 Sondern fich fek gleich wie cin Lew 
' pnd trag des Zeichens keine — 
Weun du gleich ſoitſt viel Püff erlcidn 
oder gar von der Erden ſcheidn. 


— 
ww 


Menn cs ift beſſer Ehrlich ſterbn 
als ſchendlich groſſes Gut erwerbn 
Vnd hin vnd wider boren an 
man Ket cin falſchen Eidt gethan. 


— 
* 


| 
| 
| . 
Das iſt: Du Chriſt von jungen Fare, 
| der du nod) bift was vnerfahrn 
| Vnd hah ans Vbung nidt Audirt 
| 
| 
| 


was hindert oder Promonirt: 


5 Schaw, tas dn wie cin ſchlimer Tropf 
nidt folgct dcinem cignem Kopf, 
Wenn dn wilt fragen odcr fanf 

was ihun nad deiner beficn Runf, 


— 
~~ 
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Sondern gehord den Eltern dIein 
vnd andern frommen Herhen cein 
Die dic der HERR an feine fladt 
ju fragen feft verordnet hat. 


7 Denn ſolcht Lewt find ſehr geibt, 


habs ſawr und ſuͤſſes mol gepruͤbt 
Und auff der Welt in grawen Harn 
des Tenffels Boßhcit wol erfahrn. 


Maher fic enn feind wol belefn 
vnd offimals fiir dem Sret geweſn 
Damit man jungen Loflen ftelt 
pnd fie gefdjwind ju bodem felt. 


Darumb fie mie die alten Fiids 
die ankunft mandes Vngelũcks 
Von fernen fehu mit warem [dein 
pnd wiffen cin zu warnen fein. 


Denſciben foig, du junges Glut, 

pnd nicht dcim gcilen Relbermnt, , 
Hod) frechen Suben, die nidt fragn 
was Gott vnd frome Chrifien fagn, 


So wirfn armut, foot vnd leiden 

in Deiner pilgerſchafft vermeidn 

Vnd allenthalben auff der Erdn 

von Golt em Ferra gefegnet werdn. 


Wo aber du der bafen Rott 
wirfl folgen, fo die zehn Gebot, 
Den Chriflartickelsbricf , veradt, 
fo kompfiu in des Henckers macht, 


Der hinderm Aacken knoten ſchürtt, 
Den Corper lengt, den Athem kiirkt 
Vnd béfe Buben mit der ruth 

an Leib vnd leben flraffen thut. 


Bu dem ſchlens aud die Lofung dein 
mit allem ficis ins berg bincin, 

Vnd den Catdhifmum mit begir 

nad) alicn ſtücken wol fiudicr, 

Danon jn geben gut beſcheidt 

in Secten oder fterbens scit. 


2 Penn welder Krigbmann ohn verjagn 


fein Lofung nicht weis nachzuſagn 
Als bald cr darumb angefprodn, 
Dex wird dariiber todt geflodn: 


Alfo wird and cin Chriftian 

der nicht den Catedifmnm kan 

Gar lcidt anf cinen falſchen Tandt 
durch enſſerlichen ſchein gemandt, 


Oder wenn ec in Bitierkrit 

des allgemcinen Todcs leit 

Und ſich nidt wol in foldem ſchwris 
ans Gottes wort zu troften weis, 


| 


— —— — — — ——— — —— — — — — — — - 
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So nimpt jhn bald der Tenffel cin 
ond fibrt thm zu der Sellen Pein. 


Derhalben leg yu aller fundt 

in deiner Loſung feften grundt 

Und ans Ier Schrifft en rechten kere, 
Jeſum en HErrn, erkennen lern, 

Jn des Verdienf vad Wanden rein 

all deine Wolfarth Acht allcin, 


20 So wirfn nidt von falfdien Lenin 


betrogen in gefdywinden Scitn 
Hod) vow des Sathans vngeberdn 
im Todtbett vberwnnden werdn. 


Pesgleiden aud) nad Geifies mab 
dein Feldeszeichen ſchawen lap, 

An Gottes furdt, Lehr, Kebew, Liccht 
pnd am Sekentnis auffgeridt , 


Anff das aw foldem guien Werk 
cin jeder dcinen Glauben merch 
Vnd durch dein euſſerlich Geberd 
sum guten and) bewogen werd. 


Derhalben geh fiir dein Perfon 
gar oft zur Abfolution 


Ond gib qut adt von Herken grundt 


3 


ow 


3 


35 


w 


3 « 


— 
-~ 


auff deiner Predicanten Mundt. 


Fuͤhr deinen Wandel and gewis, 
vermcidt all grobe Ergernis, 

Lip in der Bibel, vnd von Gott 
vnd las cin andern vngeſpolt. 


Gif aud dem Redflen, gid, verzeyh, 
barmbergig ond fanftinitiy fey 

Vnd förder gern nad deiner Handt 
fdynl, Gofpital ond Prieflerfiandt. 


Bu ltht, fo fich and wie cin Mawr 
pnd werd nidt zu cim ſchlimen Lawr 
Wenn ſich cin pugeſtuͤmmtr Windt 
zum Ricinen Sdifflcin Petri findt, 


Sondern behalt den Glauben dein 

obu ſchew bis in den Codt hincin 

Und lus dein Slut beim HErren Chrift, 
Yer aud) fiir did) geſtorben ift 


Vnud did) hinwider als dein hirt 


3 


~~ 


es 
@ 


für feinem Gott bekenucn wirdt 


Wenn ex dic lofen Mameluckn 
crf[areclid) wird yn boden druckn 
Die jhn aus lich dcr Alenſchen Gaba 
in diefer Welt vericnguet habn. 


Ad, cs ift befer, Leib ond Lebn 
pmb Chrifti, willn zu obergebn 
Vnd dort mit fhm an feinem Tiſch 
in cwighcit su leben frifd, 
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39 Als das man mit der alten Schlang Vad dort hernad in Ewigkeit 
- allbie cin kleine weile prang ettrag der ellen Bitterkcit. 





I) Seite 44. überſchrift Die VIL. gebür over eigenſchafft eines Kriegsmans, ale nemlid, das die jungen 
Kriegsleut von den Alten lernen, vnd jrem cath gehorden ſollen. Carnac über der 14. Strophe (Seite N 
Die Vil, Applicatio, darinnen angeseiget, Dus cin junger Menſch Yen Alten und Erfahrnen gehorden fel. 
Hers 11.4 wens, 12.3 folft, 17.3 Haren, 27.3 im. E Seite 47, Bers 1.2 Dem, 3.4 ASLHL., 7.6 e, 12.3 fol, 13.0 heu. 
15,2 eigen, 17.3 Haarn, 20.4 mm, 24.3 begier, 33.3 Fis, 35.3 -uͤmer, 36 viergeilig, 37 fedpageilig, 


1495. 
e - 
Hoͤr mehr, dn Kriegsman, mas ich fag: Vnd fo zu Icben alle Taq 
dein Gwebhr all funden bey dir trag, das did) dein Herht nidt verklag. 
Las-foldjes nidjt aus deinem Sinn, _ " 
if, trinkk, geh, fig vand ſchlaff darinn. 7 Denn wer cin fold) Gebct vorief, 
+ Auf des, we Meh der Sind behind Dad wird vevaliden cine Raed 
er dtd) nicht baldt crmiirgen kiindt i t. 
Als cinen der gleid) wie im Bel der kein Gewehr in Feuften tred 
kein Wehr in feinen Feufen bet, Veun, ſolcher Mann ohn alles hoffe 
wird von dem Fcinde angetroffn 
a sen sas a zu ee becct Sp mind ex teittlig —R 
cift mit dem kegenwurff berei sewcil ik bridt. 
Und wider, wenn cr auf dich flich, : Dieweil jhm Aegenwebr gebrid) 
jhm möchtſt begeguen mit dem Spich. _ Ja, wie cin jeder Schloß vad Stadt 
. fo keinen Wall nod) Alawren hat 
1 Das iſt: du Chrifl, fey ja nicht teeq, | Odcr mit Volk nidt ift beſatzt 


das Ghet, dein Wehr, nit vow dir leq, bald! wird gewonnen vnd juplagt, 
Sonderu ruff zu dem HErren Chrift 
an allen orten wo dn bift, ' 10 Alfo mag and cin jeder Chrif 
; . Ver im Gebet nadleffig if 
5 Wnd ditt, dz er dich Aenſchen ſchwach Yom boͤſen Geift gar leicht auf Erdn 
in aller dcines Ampics fad) in Siind vi Schand gezogen werdn. 
Wider den Erbfeind Bosheit vol 


| 
durch fcine Engel [diigen woll, 11 Parnmb, du Cheift, dis wol bedenk, 
das lich Gebet nidt vnterſenck 
| Hac glatiem Rath der alten Schlang 


6 Darzu did) mit dem Geif brruͤhrn, 
mit Faulhtit oder Auͤſſiggang. 


cin auffgerichten Lauff zu fuͤhrn 


Seite 51. Überſchrift ver erſten drei Strophen Die VII. Gebür eines Kriegsmans, als nemlich, das er fein 
Gewehr alle Stunden an fid tragen fol. Die folgenden Strophen haben bie überſchrift Die VIII. Applicat, 
darinnen angezcigt, das cin Chrift jmmer beten fol. Vers 3.4 möchſt, 5.2 deiner, 7.4 fo, 9.1 fe. E Seite 5, 
ju Anfang GOr, Bers 3.2 g, 3.4 mögſt, 7.1 ¢, 8.1 G, 11.1 das fiir dis. 


. 1496. 
| Vermannng jum Gebet. 
Derhalben betet, licben Lent, | s Sondern das jhr anf Gottes kraft 
an allen Enden wo jhe fcidt, | fets vbet guile Ritterſchafft, 
Vnd bitt den Vater fruͤh vnd (pat | Dem Geift gehordt, d3 ficifdy betenbt 
vinb glanbens mehrnng, hülff vit rath. | pnd fe an Iefum Chriftum gleubt, 
2 Auf das, wenn jhr Schermützel halt, : 4 Daryn gednltet, Gott vertrawt, 
nidt ctwa in verfudjung fallt anf dicfem in jens Leben ſchawt 
Hod) von des bofen Feindes Schwerdt | Vnd cud) trdfict in aller Pein 
biß in Den Todt verwundet werd, | der lieben Selighcit allciz. 


D Seite 55, überſchrift Vermanung zum Gebet. Gers 1.3 bit. E Seite as. 
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Dy Krigsman, hor nod) mehr beridt: 
veradt dein Rotigefellen nidt 

Der acben dir geht oder reit 

pad widern Find im Felde cit, 


Puangefehn das du was mehr 
möchtſt haben Anfehn, Gut ond Ebr, 
Darzu cine (done Riiftung blank 
pnd cinen Spies [eds Elen lang. 


Denn es itit allzeit nidt am Stand, 
Schwert, Rüſtung oder rafder Hand, 
Sondern am gliik: wems Gott befdert 
mit retder Btut zu hanfe febrt. 


Permeinfin, Yas cin kiciner Man 
cin Feuſt nidt and) gebranden kan 
nd wol fo bald cin that im Feld 

verbringen als cin toppel held? 


Sa warheit, wenn es irefens gilt, 

fo fiht man nit anff §elm ond Silt, 
Sondern anf den der mit dem ſchwert 
fid) in der ſchlachl fein manlich webct, 


Welds wol fo bald mit freyem mnth 
kan vben cin geringes Slut 

Als ciner der im Sattel feft 

fid) medtig viel bediincken (cf. 


Parnmb, jhr Hanſen im gefidr, 
veradict nicht die armen Bride 
Die neben end anff allen feitu 
zu Roß ond aud ju Suffe Areitn. 


Cartholomins Ringwald. 
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1497. - 


& 


22 
— 


i= 


Denn jhe mit hodgethanem Eyd 
glicdmafen cines Leibes feid, 

Die jhe Geſchefft in allen dingn 
fein muͤſſen all sugleidy verbringn, 


Dot jederman nad) feiner mas, 
Der cin thut dis, der ander das, 
Darnad) die Edie Rrigesknabn 

im Regiment jhe Ordnung habn. 


Su welder jhres Amptes madt 
einer den andern nidt veradt, 
Sondern wie Glicder gros vnd klein 
fein mitcinandre cinig ſein. 


Die Finger komen oft sum Henpt, 


welds nicht den Fifen wird erlenbt 
Die nic im Schnh beftecken bleibn 
vnd kein befonder soffart treibn: 


2 Pod iragen fie den Cérper gar, 


welds nidt vermag der Finger ſchar, 
Ob fic wol werden offt beleckt 
ond mit vicl rotem Gold befterkt. 


3 Alfo fol man den gincinen Alan 


and) nicht verächtlich ſchawen an, 
Oh cr gleich fern vom sHeupte ficht 
pnd in dem Roth vmbwaten geht. 


Deun ev, von Gott jhm anferiest, 
die ganke Lat der Stende treat 
Vnd mus derfelben in gemein 
Anccht, Uchrer vnd Befördrer ſein. 





I) Seite 142. überſchrift Die XVI. Gebür eines Griegesmans, Als nemlid, das der Hobe den Uidrigen nidt 
veradten fol. Gers 3.3 weüs. E Seite 145, Bers 2.2 möchſt, 2.3 ein ſolche R., 3.1 nicht alljett, 3.3 wes, 
4.1 -gm, 9.4 Druckfehler Keg., 13.1 Gemeinen. F Seite 137, Bers 5.1 in Ver ſchlacht ſich. 


Mee aud: dic bend Haturen rein 
in Chrifto fo vereinigt fein 

Das fie kein ding, wie cs zu nennn, 
allhie nod) Bort vermag zu trennn. 


2 Benn was die Göttlich Maichat 
cin mal an fid) genommen bat, 
Das jieret fie mit grofer Ebr 
pnd vbergibt cs nimmermehr. 


3 Ba fie begabt jhe Fleiſch vnd Bint 
mit jbrem hohen Geifte gut, 
Dus es behompt cin fondre Krafft 
die nicht iff feiner Eigenſchafft. 


3 Wie deci das ficifd) on Gott detract 
fiir fid) alcin nicht lebend macht 


1498. 


Mod) ctwa thut mas alle Tag 
dic Gotthcit mol auf jhe vermag. 


5 Icdoch diewcil zu aller friſt 
das Wort Iem Fleifd) vercinbart if 
Vnd vber aller Menſchen Sinn 
leibhafflig wohnt vnd herſcht darinn, 


6 Als wird es von der Gottheit klar 
anf Lich vnd Gunft erhoͤhet gar, 
Vnd, fo zu reden, wie vollkommn 
mit in die Herrſchafft cingcnomma. 


7 Dod nit, das fold) gemadter Kerr, 
dex Menfd, in Geift verwadelt wer 
Ynd nad) dem Wefen wie gtzwungn 
gar von der Gottheit anffge{dlungn; 


1004 
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20 Pod that der Geift nidts ohn den Leib 


‘ 


— — — — - —— — ~ mee oe —_— 


8 O nein, fondern dicweil er nm 
mit Gott iff cintg fummerjn, 
So weckt ec aud) mit jhm zuhanff 
als cin Perfon dic Todien auf. 


Benn fih, wie haben den Seri, 
das fid) des HErren Gotthcit nidt 
Gefakt hab in die home Zier, 

denn foldjcs war von anfang jhr, 


Sondern das Fleife if in Yen Ordn 
der Herligkcit gezogen wordn 

Vnd ober Menfadliden Verfand 
gcfakt zur rechten Gottes Hand, 


i) 


i) 


Anff tas cs da nad) Goltes will 
fein belffe alle ding erfülln 

Vnd alfo fey in Ewigkcit 

im Rath Gittlider Einigkcit. 


2 Daher denn aud mit Wunrernag 
von wegen foldjcr Cinignng 

War Gott vit menfd er ganke Chrift 
une cin Perfon zu nennen if, 


3 Bnd was nn dicle thut ond ſpricht 
durch bendericy Matur verridt 
Vnd nicht durd cin Mature allcin, 
das cine folt gar mifsig fein, 


1 Sondern der cinig Aenſch ond Goit 
fuͤhrt allenthalh nur cin Gebot, 


Vnd wie cin Leib, Herg, Sinn ond Muth 


all ding vnabgetcilet thut. 


3 Mod ob ſchon Chrifius gang regirt 
dod) kein Matur jhe art verlirt, 
Sondern cin {der helt für fid 
jhr Eigenſchafft gar wiinderlid. 


o 


wie das zugth erforfdjen kan, 


Sondern mas firaks von wns anf Erdn 


geehrt vnd angebetct werdn. 


Dow fteht daffelb etlicher mafn 

an vns jn mercken ond zu fuſſn 
Dic wit von Chriſto vnſerm Freund 
mit Leib vnd Secl formirct feind: 


— 


4 


pae all fein Geſcheffie leiſt 
nd alles thut wie cin Perfon 
in beyderley Complerion, 


Pnangefehn das Fleifd vnd Sein 
nicht cinerien Maturen fein, 
Sondern die Secle, wie jhe wif, 
vicl cdler als der Corper iff: | 


ſondern verehri jhn als fein Weib, 


Weld hod) Gcheimnis Weid nod Mann 


Denn wie cin Acenſch mit Leib vad Gif 


— — — — — — ee — 
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Gibt {hm as Leben vad aud Sierd, 
mit jhm jn vben gleide Werk: 


Allſo, ob ſchon im HErrcu Chrif 
der Aenſch nit gleid) der Gottheit if, 
Idoch dic Gottheit nidics that 

ohn jhr vertrawicm Fictfd) vad slat, 


Sondern Iemfelben jderztit 

von jhrer Allmadt Hülff vericibt 
Gros ding julhun ohn al be(dwer, 
welds fonft d¢ Flcifd) nit müglich wer: 


Welds alles fo qewislid [daft 
der wundcr Band ond ſtarckt hafft 
Damit ier Menfd in feinem Stand 
der Hoben Gottheit if verwand. 


Dod) nur der Aenſch von Gott dekinyt, 
Vie Gottheit aber nichts nimpt 

Yon Flciſch, fondern behelt jr art 

vnd kein Geſchenck an Mende fpart. 


Daher denn dicfer Wander §eld 
iſt cin Erlofer aller Welt 

Rad benderien Naturen feia 
vnd nidt nad ciner nur alltin. 


Bud ob wol fein Maturen nidt 
Acts haben gleide Werk verridt, 
Sondern cin Jde hat das jhr 
gethan wad) fortrnng jhr gebür, 


So werden doch jhr beyder Krafft 
in cine That zuſam gerafft 

Vnd der Perfonen zugeſchribn 

dic in Verciunng das betribn. 


Darumb ob nn der HErve Chrif 
zur redjien feines Vaters if 

Die ferner als der Himmel gebt 
pnd nirgends abzumtſſen ficht, 


So wird er dod) nit da gehaltx 
als mer er von vns abgefpalts 
Yad kindte nidt mit warem fdciz 
pafidjtlid) anff der Erden fein, 


Sondern er if derhalben da, 
das er von feruen ond von nab 
Gey feiner Kirchen in der fill 
erſcheinen vnd fic fdjitgen wil, 


Vnd ueben dem nad all geftalt 
beweifen feiuc gros Gewalt, 

Dic allenthalben (merck mid cha) 
ihm nad) der Mienfdycit if geacbs. 


Sa darumb if er auffgefahrn, 
gewalltiglid) zu offenbarn 

Das feine MAenſchrit wunderbat 
fey mit dem Wort vercinigt gar, 
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33 Dud ober aller Menſchen finn 
warhafftiglid) mig kommen hin 
Wo fein Perfon gauk vugebrodn 
gewis zu fein fid) hab verſprochn. 
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Als nemlid) in dem Sacrament 
pad bey der Kird an allem End.) 


39 Mie aber foldycs wag geſein 
befeblt dem flarcken Held altein, 


* 
~ 
—_ 


3 Aus weldem jer wol verficht Der von er Juugfraw ift geborn, 
das wir keig grob Vbiquitet kein Siind begange, redt geſchworn, 
Mit dieſen worten fiiren cin, 
fondern bewehren nur allciu 40 Yud ſchon wac in dem Himmel klar 

da ex nod auff dex ErdIen war, 

35 Pas Chrifus fiir der legten Ranft Stem, der wenn cr wolt verfdymandt, 
aud) könne wider all Yernunfft auff Walfer gieng, den Cenffel bandt, 
Gey feiner Airchen in der Weit 
erſchrinen, wenns jhm wol gefell. 41 Rom durd den Stein vom tod herfür 

vnd gieng durd) zugeſchloßut Thiir, 

36 Parumb, jhe Gembſenficiger all, Ja der zu lest ons ine Figur 


laf Chrifium fein im Abendmal 
Mit feiucm waren Leib vnd Blut, 


aus cigner Aladt in Himmel fubr, 


wie fei Wort klerlich melden thut. 12 Bad an als Gott vnd Menſch zugleich 
in cine Perfon tm Himmelreid 
37 Do wol laft aud) fein gang Perfon Zur recjien Gottes triumphirt 
von megen hohtr Vnion vnd fein Verheiffung cxbhibirt, 
An allen drten in gemein 
warhafftiglich verhanden fein. 43 Auff himlifd art ond fonder weiß, 


38 (Perfich, wo fie nad) jhrem Rath 
daſſelb zuthun verheiſſen hat, 


verborgen vnſtri Blut vad Fleifd), 
Das gar mit Blindheit if befdwert 
pnd Goites Saden uidt erfert. 


. . e 
I) Seite 194. Anfang Pa dod) die bend Maturen rein. Vers 1.2 nenn, 6.1 Alfo, 6.2 erhbret, 9.1 fibe, 10.2 


Heerl., 17.1 daffelbig, 
Verfteht. 


26.3 Ider, 30.3 feinen, 31.2 -fet, 31.3 id) fir mich, 34.1 welden, 35.1 Bem für der, 35.1 


E Seite 190, Vers 3.4 in fie iff, 5.3 alle, 6.1 Alfo wirds, 6.2 erhoret, 7.1 nidt, 7.2 im, 10.2 rr, 13.2 beydr, 
15.2 zugeht, 22.1 jed. 24.4 AM, 26.3 Per, 27.2 einer, 30.3 feinen, 33.2 honnen, 34.1 welden, inter der 35. 
Strophe (Seite 205) ſchaltet E Ein fein Gleidnis von Chriflo ein, 12 vierzeilige Saige. F Seite 182, Bers 19.1 
hen, 20.2 0, 214 aM, 26.3 jeder, 30.3 RKird fein, 31.2 -fe, 38.1 Verfleht. 


1499. 


Vom Ampt der Elfern, Gerrn vnd Frawen. 


4 Deun was fie im der Jugend fafu 
nidt leidtlid) aus dem Sinne lafu, 
Sondern behaltens jmmerdar 
biB fic bekommen grawe Saar. 


3x froitien Eltern, Herrn vnd Frawn ; 
[elt warlid) aud) am himmel bawn 

nd fdafien, das cin fill Geberd 
in ewrem Gaus gefiiret werd. 


2 Penn jr figt an des HErren fell 
als Priefer vnd Regenten hell 
Ba predigen das Wort des HErrn 
vad allem Ergernis zu wehrn. 


5 Ba whe fie aufferjogen werdu 
alfo fic and) fid) in Geberdn 
Erzeigen wenn jhe junger Muth 
tad) dem Verfand erwadfen thut. 


6 Lerut man fie beten in der ztit, 
helt man fic zu der Erbarkcit, 
So hengt es jhnen immer an, 
de Jung gewont wird Alt gethau. 


3 Perwegen ewre Leibes Frudt 
3u Gottesfurdt vnd aller Zucht 
Durd cwre hohe Ampts Gewalt, 
als bal} fie reden lernen, baltt. | 


D Seite 276, E Seite 283. 
1500. 


Von der Obriakeit. 


Dermagen folt nad) Chriſten brand 


‘Die Obrigkeit als Gottes gabn 
jhr frommen Vaterthaucn aud 


hod) licben und fiir Augen habs, 
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2 gdcun fie figt an des HErren fladi, 
gar fark Sefehl vou oben hat 
Sufdiigen Zucht ond Erbarkcit, 
Haushaltung vad Geredtigkcit , 


3 Auf das dic Gottsnergefne Rott 
fo wberirit dic zehn Gebot 
Bum ſchew der andern mit Iem ſchwert 
an Gut vad Slut geftrafet werd. 


4 Denn wei wit mit lem Ampte ſchwer 
dic Herrſchaft anf dcx Erdem wer, ° 
So mift dic Welt zu bodem gehn 
pnd köndt nicht zwenhig Jar befichn. 


5 Dei fi), es wird dcr Menſchen ſchar 
ſich vntreinander freſſen gar 
vnd auff der Erden in gemein 
nichts mehr als raubn vñ morden ſecin. 


Xra. 1101 12 


i Es würd in Staten aller handl 


pnd auff der Strafen aller Wandl 
Darzu der Ehßand fampt dem (Galle 
der Previcanien mafen fala, 


7 Ba cs wiird weder Mann nod Wid 


cin Hembd bebalten an dem Leid 
Hod ciuen Topf bey jhrem Fewr, 
weit nit folt fein die herrſchaft thea. 


s Darumb wer diefen Stand veraigt 


wider die ordnung Gottes fidt 
Vnd iff cia redter fdlimmer Bub, 
gchorig iu die Sdindegrud, 


9 Der nad) des bdfen Fcindes lif 


der Maiefcten LKefrer if 
Vnd das was Gott hat cingefest 
verfolget, ſchendet vnd vericht. 


D Seite 201. überſchrift Die XXII. Applicatio, darinnen angezeiget, vas die Vnterthanen jhre Gercfdufi. ! 
Kinder vnd Gefinve jhre Eltern, Herren ond Frawen, vnd die Suborer jre Seelforger lieben vnd jar: | 
geborden follen. E Seite 295, Bers 7.3 dem far jhrem. F Seite 275, Vers 1.1 Chrifti. | 


° Por zeilen kund man ohn befdywern 


im Laud vicl Münch vit Pfafft nebrn, 


Die dod), als man genug erfahrn, 
der Kirchen wenig nützlich warn: 


2 Tod) gab zu ihrem Vaterhalt 
cin jeder Madjbar, Jung vnd Alt, 
Vnd thatens all von Herken firey 
vnd haticn dod) genng darben: 


3 Skt aber kan man ſchwerlich lohan 
fiinf oder ficben Amptsperfonn 
gn einer Stadt, die Chrifi wegn 
der Kirdhen vad er Schulen pficgu, 


4 So gar vnwillig feind die Leut 
zu dicfer onfer bofen Zeit, 
Von jhrer Gaab in rechter maf 
sum Gotlesdienft zugeben was. 


5 Weld jhre groſſe Hertighcit 
dod) jhnen nidt zu ſchmer gedcyi, 
Sondern gereth 3m jhrem Fluch, 
wie Mofes fagt in ſeinem Bud. 


6 Wor zeiten kundt man gros Gcbew 
zu Gottes Ehren bawen ucw 
Au Klöſtern, Birden ond dergicidu, 
fo nod) verhaudn mit marem jcida: 


7 Sih, iht erhelt mans nidt im Dag, 
das driiber finden all Gemad 
Vnd aud jr viel von Schut vnd Regs 
verfaulen vnd fid) nider icgu. 


s Das madt, das dieſer Faculict 
jht nicmands mehr zur feiten Ackt 
od) fid) bekiimmert, wie man wel 
Wort, Rird) vad Schul erbaltcs fel. 


D Seite 318. E Seite 325, Vers 7.2 finchet, 5.2 nicmand, 6.3 nidt fid. F Seite 300, Vere 6.4 waren. 


Chriflus wird grofer Abgunſt halben fig 


von VAS Wenden muͤſſen. 


San, alfo wird im Deutfdentand 
dex Euangelifd) Prieſterſtand 

Gen denen die sum Liedt gekommn 
perhalien, anff ond angenommn. 


2 Ja, wenn wir zu den meifien irein, 
mit jhnen alles Vbel thetn 


Vnd fagien das fie ſauffen feltn 
pnd alles nemen was fie wolls, 





3 So hetten wir mit vnſtr Aun 
bey jhnen etwas beſſer Guaf 
Vnd wiirden and gerhimet ferr 
als fein beſcheidnt Prediger: 
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4 Weil aber wie an dieſen Sdafn 
Gotsichrung, Geik vit Wucher firaffu, 
Darzu geftatien kein verlaub 
zu vngerechtem Kirchenraub, 


5» So find fie vas gleich wie die Ser 
in jhrem Gerber hart gefthr, | 
Vnd wenn cs find ia jhem vermiign 
aud) wol 3am Land hinaunſſen jiign. 


6 Welds wir den mifen auf der Erdn 
ben vnſerm Dienſt gewohnet werdn, 
Denn alfo hat gank vanerfdont 
von anbegin dic Welt gelohut. ‘ | 


7 Vnd weil mau denn, wie jet gemelt, 
dic Predicanten knap verbelt 


Vnd was fiir Alters iff befimpt ! 


tracks jhnen ang dem Minude nimpt, 


8 Darneben aud) cin jder Stand | 


wil fincken laffen feine Gand, | 
Den Dienern als eit gratias | 
bisweilen zuuorchren was, | 


1503. 


Bax frommen Goltes Diener rein 
folt and) fo wol ocfliffen fein 
Euch wie die Bruͤder zu begehn 
pnd all fiir einen Man zuſichn. 


2 DMeun weil jr mit des Geiftes Schwert 
beſchirmen folt die kleine Herd 
Vnd mit der Feder ohn verzagn 
end) mit dẽ Feind der Warhcit fdlagn: 


3 So feht, das jrs mit gleidqem Mut 
in Gott aus cinem Geifle thut, 
Vnd end nidt jsandiet, weer darinn 
das befte thu in feinem finn, 


4 Sondern ziht all gauß mol geriift 
wider den flarcken — 
Darnach die Göttlich Maicftat 
cim jdern Rrafft vorlihen hat. 


1504. 


Bey Luthers zeilſen war in Landn | 
Rein fonderlidjer Streit vorhandn : 
Vater der frommen Gicten Scar, 

die von dem HErrn erlenchtet war, | 
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9 So wird der Gere ier Abgunf wegn 
die leng fic) muͤſſen von vns dregn 
Vnd anderswo mit grofem klagn 
fein heiliges Gezelt auffſchlagn. 


10 Fürwar, id) fürcht das vuſer hirt 
auff Gunger Hunger ſendeu wird 
Vud alle hart verſtokkte Taubn 
lan ſtines lieben Worts btraubn, 


11 Alfo das man mit noͤten ſchwet 
wird finden rechte Prediger ; 
Die da die Warhcit aus Geberdn 
des Heilgen Geifics reden werdn, 


12 Sondern die Ia den Mail vi Frawn 
fer werden jhre Ohren krawn 
nd mit verſchmitzter falſcher Lehr 
fic an dem Glauben tenfden ſehr, 


13 Moder der Rarung nue allcin 
aus hoher Mot geſtiſſen fein 
Vnd wie die quien Bruder grob 
ohn alicn grund, auß cignem Kopf, 
Hinwafden ond mit Lehr ond Leda 
frucht ſchaffen wie dic Waſſerrehn. 


I) Seite 326, Bers 3.1 Druckfehler hettten, 5.3 vermogn. E Seite 333, Vers 8.4e. 


5 Bud ſucht darin nidt ewern Ruhm, 
foudcrn dic Pfort im Aeiferthamb 
Des Herren Chrifli feft sufen 
ond ans der. Kirch den Wolff zuhchn. 


Bu welchem Kampf ond hartem fircit 
cud) Chriflus feinen Geiſt verlenht, 
Denn ewer Runft vad kluger Muth 
zu dieſem Handel wenig that. 


Cr) 


Vnd weil es HErren Angefidt 

in cud) bem Leſtrer widerfpridt 

Und nidt jr, die jr redt ond ſchreibt, 
wie kimpts denn, das jr Goffart treibt? 


Dp 


Vnd von derfelben angesiindt 
nidjt ben cinander bleiben kont, 
Sondern cud) in der Lehre fpalt 
vid diß vnd das viel anders hall? 


D Seite 314. E Seite 352. Vers 8.1 DE angezünd, 3.4 F thut. 


w 


Sondern fie funden fet beyſamm 
gleich wie dic Ef anff cinem ftamm 
Vud firitien all mit groſſem fleis 

der Mirdu zu trof vad Gott zu Preis, 
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3 Vnd brachen aud wit jhrem Stab Das cr am Geupt das redic Oht 
dem Antidrif gewaltig ab, und all fein Feldtgc(diik verlor. 


D Seite 349, Berg 1.1 ist, 2.3 ſtreiten. E Seite 357, Bers 2.4 Kird. F Seite 330, Bers Lt im Sand, 2.5 ficieten. 


. 1505. 
Gin ſchoͤner Spruch ans Syrach 25. Cap. 


Dic Gott vnd Acnſchen wolgefalln, vad ficts in einem Stalle ſithn. 

an welchen man in dieſem Liccht 

die allergréfte Luft erſicht: 4 Darzu weet Rath vad Sdulgefeta 
vnd die fo Rirdenampt beficin 


e ° | 
Sess ſchoͤne ding feind vnter alln Sid) mitcinander wol begchu 
! Wie Sruͤder vad gefdyworne Freund 


2 Als wenn natirlid) Sruder fein 


vutercinander cinig fein, in jren Baden cinig fcind. 
So wol die Radbarn Aetiglia. ; 
_ wie fromme Chrifien lichen fd. | 5 Alber dic jet gemelten ding 
feiud ben vns worden fo geriug, 
3 Bud ia em Ehſtand Man vi Weid : Das man fie aud) an allem End 
als cin zuſamm gefigter Leib . Wo man fic fiad cin Wunder xenst. 


D Seite 357, E Seite 365, Vers 3.2 -mn. F Seite 338, Bers 3.2 Orudfebler fgeugter. 


1506. 
Ein Gebdet zu Chrifto, Friede jn machen. 
Du weil denn au, HErr Jeſu Chrift, 4 Als kom mit deinem Ridterflad 


gros Lerm in allen Gaffen iff ja in der zeit von oben cab, 
Yon jderman in Dorff vnd Stadi Eh denn wit vielec Chrifen meh 


fein Ciircken au der Seiten hat, der Glaube gar zu bodem geb, 

2 Daryn dic Lieb ben Fung vnd Alt 4 Wud heb den ergerlichen Lauf 
iſt wie cin hartes Eiß erkalt «Der Welt fampt allem hader auf, 
Vnd keine beffrung in dem Garin - Der nidt kan werden vuternoma 
Ver Mordergruben Acht zugwarin, bis das du wirft von oben komm. 


D Seite 373, Bers. 4.2 allen. E Seite 379, Vers 1.3 jed., 3.1 Kitterſtab. 


1507. 
Wenus zur Genptidglagt hompt. 
Sgr Kricgsleut, die jhr habt bisher | Den Feind mil ewren defen fückn 


Mit em Scharmützein aus dem Ach, 


dem Feind gethan cin Gegenwehr | ohn alle Surdt entgegen rückn. 
welds nur iff Rinderfpicl gewef, | 


5 Shr frommen Heuptient ſonderlich, 
gedenckt ja oft an diefen tid 
Vnd ewers Hergen beh Gediat 
auff diefe ſcharffe Rirmis rid 


2 Yu aber wit demſelben Laur 
folt cine Feldifaladt halten ſaur, 
Gey welder, wie jhe felber wif, 
das lachen suucrbeiffen if: 6 Lat cud) bey Leib kein Gelt verblenda, 
in hoͤchſter Moth cuch vmbzuwendu 
3 Schawt, das jr cud bey Cag vi UNacht [ Bnd ewre Schaf mit Leib ond Lebu 
u dieſet Aurhweil fertig macht, | dein Antidrift suvbergebn. 
Gad alfo richtet Pferdt vnd Wagu, | 
als folit jhr alle Stunden fdlagn, | 7 Meun fh, wenn jhr cin foldyes thet, 
/ | fo wiirden vnſte fefle Stedt 
4 Auf das jhe köndt vow funden an Sampt allem Volk im gangen Land 


in voller anffgerichter Fabhn gtrathen in des Fciudes Hand. 
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s Kcehuͤte Gott, das wer nidt gut! Yon Golt gefand, durch cigne ſierck 
ens jhe helt Schuldt an allem Slut befeit zuthun des Tenfels Werk , 

Das an dem Leib des HErren Chrif 
von anbegin vergoffen ift 21 Sih dod), mit was geriifler Handt 
. ‘pis vnd das ganke Deutſchelandt 
9 Darznu fo würdet jhe auf Erdn In diesem —* der boͤſe Feind 
pou aller Welt gefmolten werd, erſchrecklich juvectilgen meint. 
Vnd dort hernad in Ewigkeit tt 
mit Inda leiden Hergeuteid. 22 Weil aber, HErr, in allem Krieg 
dic vberwindung und der Sieg 
10 Darumb ficht fel, ihe cdlen Held, Mur if an dir vnd deinem Segn 
ben ewren Bruͤdern in dem Feld, vnd nicht an Roß vnd Man gelegu, 
Ynd laf das Leben mit Sefland 
fiic ewer licbes Yaterlandt! 23 Marneben and) die lofe Rott 
aos did) alle Stunden hod) verſpott 
11 In welchem jhe zur Redligkeit Ynd in der Welt an deine fadt 
pon Jugendt auff erzogen feid, cin andern Gott verordnct hat: 
Darzu den Heiland habt erkandt 
pon Gott in dicfe Welt gefandt, 24 Als bitten wir, bewar vns dod) 
. fiir jhrem Lefterlidjem Joch 
12 Per and für euch gang vnuerdroſſn Ynd las vns nidt mit grofem ſchalln 
hat fein vnſchuldig Slut vergoſſn im jhre Morderhende falln, 
Vnd end) mit Jem das er geſtorbn 
fein Reid) in jener Welt erworbn. 25 Sondern fich diefen Lenten widk 
. vnd [lag fie in dem felde nidr, 
13 Derwegen wenn jr merckt vnd ſpürt Wie du dem König Aidian 
das fid) dex Feind gewaltig ruͤrt durch Gideonis Volk gethan. 
Vud fid) ju ciner Feldes ſchlacht 
mit viclem knaßtern fertig macht: 26 Bnd gib ons Rriegern cinen Muth, 
. | wider das hodjucrmeffue Blut 
14 Do fat in Gott cin friſchen Mut Jn deinem Ramen fo zuſireitn, 
vnd end hinwider ſchicken thut ; das fie mit beyden Fiffen gleiin, 
Bu foldem Tank nag befter Krafft 
au Ancchlen vud an Ritterſchafft. 27 Anf as an jrer Miderlag 
. _ bent an dem hodgelobtem Tag 
15 Schlagt anff die Trumtl, das es kracht, Dein grofer Lam vad Göttlich Hand 
pnd mit Trummeten Lermen madt, werd in der gangen Welt erkandt. 
Das jeder Anedt pnd Reuter from 
ein vnuerzagtes Hertz bekom. 23 Hierauff fo gehn wir vnerſchrockn 
; ; an dieſe lofe Mamelucka 
16 Parnad behend, auffs beft jhe wif, Ynd wollen fie durch deinen Arm 
die Wagenburg zuſammen ſchliſt, hintidten als die Hiner warm. 
Darzu die Ordnung in dem Feldt 
auff alle Seyten wol befielt. 29 Das hilff vus, du gerechier Gott, 


. . nad) deinem Ramen Sebaoth, 
Desgleidhen tidtet an der pik Bu Trop der armen Chriftendcit 
gar Meifterlid) das Feldgefdiig pnd dir ju Lob in Ewigheit.? 


~l 


1 


3 


= 


Yud madt die Glicder aud) mit fug 

fampt allen Fliigeln ſtarck genug. Wer das geſchehn, fo tummelt end, 
ibe lieben Srader, Arm vnd Reidy, 

vnd laft end) ja in keiner mas 

fiir diefen Buben grawen was, 


1 


wo 


Mud wenn jhr nu recht wolgeſchickt 
Dem Antidrift entgegen rückt 

Mud in dem Feld der groſſen Schar 
mit ewren Augen werd gewar, Vondern viel mehr die Fahnt fdwingt, 
‘ein fefle Surg’ im Herken fingt, 

Vnd wif das vuter end) kein Man 

ohn Gottes Willen fallen kan. 


3 


—_ 


19 Do falt zunor mit warer Suf 
dem HErren Bhefu Chrift zu fuß 
Vnd ſprecht mit auffgehobner Stim ‘ 
pon Herken Grund alfo zu jhm: Vnd ob gleich) ciner würd erſchoſſn, 

fo kömpt ex zu den Bundgenofn 

20 War Gott vnd Aenſch, Here Jeſu Chrift, | Des HErren Chrifi, die gar fein 
der du Der recht Prophete bif im Gimmelreid) gekroͤnet fein. 

Wackernagel, Kirdentied. IV. 64 


3 


On) 
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33 Derhalben feid mur friſch vnd keck 35 Gedenckt, das bey dem Haufen hei 


gleichwie der Gauptma Scanderdeck , gewißlich halt der Midacl 
Dem Blut aus feiner Lippen fyrang So abe Seind, Ros, Mann ond Degn 
als bald ex auff die Feinde drang: im Augenblick kan wider ſchlagn. 

34 In foldjem eyferigem Math 36 Wie ex denn das mit crufer That 
jhr aud) jum Türcken fpringen that ! gar offt im Feld bewiefen bat, 
Mit ewer Riiflung wolgeadt, . , Wenn da vor cinem kicinen Haufn 
das jhnen Helm vnd Harnifd) kradt. . viel tanfend haben muffen lanffn. 


37 Darumb, jhe Rriegsleut Jung vad Alt, 
hinan! das Gott von oben walt! 
Her her! in Gottes Ramen her 
mit ewren Robren vnd Gewehr! 
Vnd kert cud) nichts an jhe Geſchrey 
ſo ſie betreiben mancherlei. 


D Seite 374. ülberſchrift Die XXIIII. vnd letzte GSebür ver KAriegsleute, Als nemlich, das die Oberſten ond 
alle Reuter und Knechte, wenns zur Heuptſchlacht kömpt, feſte ſtehen vnd mit vnerſchrochentẽ Muth soc 
den Erbfeind kempffen ſollen. Bers 3.4 folt, 5.3 Serkens, 7.1 thet, 11.4 geſand, 19.2 Orudfehler Hels 
E Seite 380, hinter ber 6. Strophe ift folgende neue eingefdaltet : ; 


Wie fence bdfe Krieges Rath 

mit Rab, der Gdlen Feftung, that, Aune 9. 
Die ex Bem Seind mit aller bab 14. Serdefimen. 
als ein Verrdther wbergab. 


Gers 13.4 knaſtren, 20.4 befeits, 24.2 -Lichen, 24.3 nit, 25.4 Ged., 31.2 Druckfehler Bug, 32.3 ves GErrn Idi 
Chrift, 36.3 fiir. F Seite 352, Ger’ 16.4 allen, 27.4 behandt. 


1508. 


Die Obrigkeit foll beftendig fein. 


⸗ 


Das i: ihe Siedt vnd Oberkeit, 7 Denn wee allhie dew cdlen Girt 
die jhr rechtgleubig worden [eid vou Mazareth bekennen wird, 
Vnd Goties Warheit mit verftand Den wird er für dem Vater fein 
ank Pauli Schrifften habt erkant, dor! wideramb bekennen feta. 

» Schawt, 33 jr and) Yarbey verbletbt 3 Ja, weil mit nichten der verdirdt 
pnd krinen leidien Wankel treibt der in dem Bett anff Chrifum firdt, 
Wenn cins der Himmel wiirde trub So flicbt viel beffer der fein Leda 
vnd ſich cin grofer Wind erhuͤb, ' vmb Chrifli willen thut ergebu. 

3 Sondern fe haltet ewern Eydt 9 Pereukt, was wol für wenig Jabra 


wie new geborne Chriftentent | Johanni Sridrich widerfahra , 
Die Gott verheiſchen in der Tauff | Der aud) ven Gott ju feiuer Sut 
bey jhm 3u fiehn iu allem anf, ward pon den Feinden heimgeſucht, 


10 Hud dod) mit feiner Batkcuſchram 
beftendig wider heimen kam, 
Da ex ju Weimar als cin Glied 
deß Herren Chriſti ſanffi ſverſchied: 


11 Auff ſolche art, ihr Freunde ſchen 


der Aungſpurgſchen Confe(sion 
Aud fef verbleibtt bey dem srt, 
ein fderman an feinem Ort, 


4 Als nemlid) bey Iem Guadenwort 
fteiff wider aller Tenffel Pfort 
JZuhafften, wenn jhr and as Lebu 
folt drüber in die Schantze gebu. 


5 Das thut, fo viel an end, vnd wif 
das Gott anff ewer Seiten if, 
Der end) wird wiffen zubeſchützn, 
wie es end) wird am been nützn. 


6 Dacrumb mit vnerſchrocknem Muth 12 Damit jhe werdet nad) dem Schein 
den Seligmader yreifen thnt durd) cine Hi beweret fein 
Vnd ſeinen Uamen big ans End Wie in dem Fewr das rote Goll, 


fiir allen Menfdyen frey bekent. l und wen jhe driiber ſterben folt. 
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Nro. 1509. Garttholomins Ringwald. 

is Denn es ift befer, Gut vnd Slut 1s Marumb, jhe Himmels Sternen klar, 
begeben wenns von néthen thut, ‘ perbleibet bey der kleinen Scar 
Als das erhalten vnd hernad Der Chrifien die jhe auff beſcheidt 
eritagen ewig vngemach. des groſſen Gottes fetber wetdt, 

14 Daſſelbig folt fiir allen dingn | 19 Bnd laf end nidts in cwrem walln 
ins Werk jhe, Predicanten, bringn, bewegen dauon abzufalln, 

Vnd jhe das jenig was jhr lehrt Gott geb es fen lied oder leid, 
mif dem Sekeninis flerckt vnd chrt. verheiſchung oder bitterkcit, 

15 Denn wenn jr folt in Crenk geberdn 20 Sondern getrof wie frome Anecht 
Calninifd) oder Scphifd) werdn wider den Antidrilum fedt, 

Moder mit Gelt cud laffen ſechn : Vnd wenn jhr driiber im befdliffn 
was jhr gelehrt zu widerſprechn, folt ewer werdes Blut vergieſſn. 
! 

16 Als Staphitus der lofe Man ' 01 Gedenckt, das Panins vnd Johann 
init gufem wiffen hat gethan, | dev Tenffer foldes and) gethan, 
Der erfi dem Luther reicht die Hand Sampt viclen andern die dem Feind 
pnd fid) darnad jum Baphe wandt: | Der warheit widerflanden feind: 

17 So wiirdet jhr viel boͤſes ſtiffin, 92 Als werdet ihe cin ſchoͤne Aron 
mit ewrem fall die Welt vergiffin fampt jhuen in des Himmels throu 
Vnd mit dem Juda fein verlora! Erlangen, die vom HErren Chriſt 
o gar viel befer nie geborn! euch langeft beygeleget ift. 


D Seite 382. überſchrift Die XXIIII. und lebte Applicatio, Barinnen angezeiget, das diejenige Oberkeit, fo 
vas Cuangelium angenominen, darben beftendig bleiben fol, Item, das die Lehrer nidt abfallen, fondern 
jhre Lehre bis in den Tod behennen follen, Item, wie (id) ein Menſch gegen dem Vode bereiten und wider 
venfelben hempffen fol. Gers 9.2 Sriderid. E Seite 388, Gers 2.1 vabey, 3.1 ewren, 1.2 alle Weuffels, 5.2 
ewrer, 10.3 Weinmar, 11.4 jed., 13.4 ertrag ein. 


1509. 
Wider den tod. 
. . 
Alngs teste merait, ibe Chriſten lent | Mit feinem Bogen wunderlich, 
die fhe bibher cin ebne Beit der hat gewonnen ewiglich. 
3m Glanben mit des Geifles Degn | 
habt widern Fcind zu Feld gelegn, 7 Darumb, mein Chriſt, zu jder zeit 
Did) zu dem ernſten Streit beret 
2 Da jhr denn oftmats feid beſtandn nd geh im Wandel fo herein 
bisweiln mit Ehr, biswriln mit fdandn, . als foliftu morgen ſchlaffen cin. + 
Darnad dic Beit ond ewer Madt ! 
bat auff der Erden mit gebracht, | 8 Pei welder Menſch zu diefer Schlacht 
; im Leben fid) nidjt fertig macht, 
3 Bnd dod) nod) allweg fo geftrittn Der mus in plier Codestund 
das, ob jhr wol viel Püff erlilin, ohn alle Gnade gehn zu grund. 
Ihr dennoch ſeid dem Feind enifprungn | 
pnd mit dem Leben durdgedrungn: ' 9 Penn all diewetl, wie Petrus melt, 
oo . Ver Gredte kaum den Sieg bebhelt 
4 Tu aber salt in flerdens Mot Der feinen Abia Tag vnd Rat 
wol mit dem vagehewren Tod nit vielen ſeuffhen wolbetradt, 
Den Meiftergang vnd lebten Streich ! 
verbringen vmb das Himmelreid: | 10 Bo wil dense wol der Siinder bleibn 
; : _ der allen Ynfug thut betreibn 
5 So feht, das jhr anf diefem gang : Ynd kein mal denckt, wohin ex wol 
cud) vbet ewer lebenlang nad) diefem Elend fahren fol. 
Mil ſchaffung aller Waffen ſcharf 
fo man zu diefem Kampff bedarff. 11 Derhalben, mein geliebter Chriſt, 


| das wol betradt zu aller frifi 
6 Penn wer ane in der Stund befteht Ynd deine Suffe ia nicht (par 

wenn jhm der Todt entgegen geht ; bis in die engſtig Todtenbar. 
; 64* 
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12 Wie mancher ſpricht im Gerken fred Wenn fie fic Gottes Angeiat 
‘mein Siind gchorn in cine Bed, mit cinem rechten Ernſt geſchicht. 
Wil fe mit cins bezalen wol 
wenn id) cin mal nn flerben fol: 15 Aber wer daranf ohne jie 

. ; all Siind vnd Shand betreiben wil 

13 Penn wenn id} mid) aur Yann bekehr, Yur kein mal von demſelben Wahu 


Wil doch nod wol ju allen froma 


mit Magdalen in Simmel komma.’ 16 Der macht dic Sach fürwar nicht gut, 


fo ift es mir ohn all gefehr, | bis das er kranck wird abeclan, 
| 
; . denn er verfpott in ſcinem Aint 
14 Wie es denn zwar hat feine fadt: Des Herren Iheſn Chriftt Sint 


cin ware Bnß iff nicht ju [pat pnd feinen Gott verſuchtn that. 


D Seite 398. Überſchrift Sotget ver ſchließliche Peridt, wie ſich ein Chrift gegen dem Tove bereite, on 
wider demfelben in feinem ftiindlein Ritterlid hempffen (ol. Bers 7.2 erſten, 7.4 folfiu, &4 Gen., 121 denn 
fir Vann. E Seite 392, in ver überſchrift venfelben, Bers 1.1 letzt merchet, 22 BUff, 4.1 folt, 6.3 ũ, 7.1 jeder, 
7.2 legten, 7.4 foltu, 10.9 heinmal, 11.2 wolb., 12.2 gebdren in ein, 12.4 num, 13.1 Benn, 16.1 fiirwar die fed 


1510. 


Unterridt wie Ad ein Chriſt ia feinem Ceden verbalten 
fol, das ex feliq flerben mbge. 


Dw damit In migh wiffen Frey Den alten Adam lan cegirn, | 
was wol juthun ond meiden fen - fondern cin Chriſtlich Leben fuͤhrn. 
Eim jeden Chriften der da gern 
wolt felig flerben in dem Seren, 9 Vnd da dn ja nad Menſchen fittn 
; des HErreu Wort het vberſchritin 
2 Als wil id) dic nad) meinem Pfnud Vnd grewlid, als wol kommen kan, 
daſſtib vormelden kurk vnd rundt, den Sathan did) verfihren lan, 
Als viel mir géttlid) Maieſtat 
kraft vnd Genad verlichen hat. 10 So cil dod) mit dem Jũngſten Son 
; bald wider jum Senadenthron 
3 Bum ecfien wif, das dein Ratur Vnd bitt, as Chrifins vuſtr Saal 
fey nad) dem fall cin arg Figur ans Gnaden dir vergeben welt: 
Des Tenffels, die in jhrer art 
ift ju dem guten gar verkari, 11 So wird er bald mit alter tuft, 
a wo fern du nur recht Suffe tho, 
4 Dou welder Gifft die hod) Perfon, Did) wider von dem bsfen Lauf 
war Goties und Marien Sohn, für ciuen Bruder nemen anf, 
Dir gar alldn ans eignem Rath 
durch fein Verdienft geholffen hat, 12 Darzu, wie jener Vater that, 
did) an der béfen Kleider fladt 
5 Vnd did), vtrworffnes Sild verlorn, Mit Gnaden vnd Geſchenck begabn, 
aus Geift vnd Wafer newgeborn , daran foltn nidjt zweiffel habs. 
Damit du wieder gar geſchwindt . 
midis werden cin Genadenkind. 13 Wrenn aber fic, als nicht vecbleidt, 
dex Sathan wider an did reibt 
6 Welds er dir aud), verſteh mid ebn, Vnd wil anfs new mil alten dingn 
durchs Wort hat zuerkennen gebn, did) wider anf das Rudel brings, 
Das du cin foldjes wol verflehft - 
pnd auf dem Weg der Warhcit gehſt. 14 So widerſteh im Glanben dald 
den béfen Lüſten manwigfalt , 
7 Vnd weil er nu durch feine Rrafft Die fic) iu dtr wol werden regu 
in dir hal new begird geſchafft, big das du did) wir ſchlaffen legn, 
Dir and ju allem deinem Streit 
feins heilgen Geifics hiilf verleyht, 15 Hud fprid) °@ nein, mein liebts Flcifd! 
id) leb nidt mehr nad deim Gcheiſth 
6 Als foltu aud) hinfort nicht mehr, Als wol jar Zeil if was verſehn, 
dem Seligmader dein zu Chr, | id) hoff cs fol nicht mebr geſchehn. 














Nro. 


1511 —- 1512. 





16 Darum pak did), du alte Schlang, 


mit dcinem ſuͤſſen ſchandi Gefang! 


Bartholomaus Ringwald. 


Es iff am erften Fall genng, 
nach Sdhaden wird man gerne klug.’ 


1013 


D Seite 390. Bers 1.3 eignen, 5.4 midR (= mögſt?), 7.4 Orudfehler o für v, 7.2 hets. E Seite 396, Gers 1.3 
Cin jedem, 3.2 bofs, 5.4 und 9.2 wie D, 9.3 wie fir als, 12.4 hein, 13.1 verbr., 15.2 geheis, 16.1 Back. 


1511. 


Summa und entliger GBeſchluß voriger Cebr und Waruung. 


Darump, geliebter Chriftian, 
der du im Todt wilt fo beſtahn 
Das did) die Engel: follen holn, 
thu was id) dir igt bab befohln: 


2 Bedenk dein End, dz Fleifd betend, 


bet jmmedar, an Chrifinm gleub, 


D Seite 402, Berg 2,2 bett. E Seite 408. 


i) 


oe 
we 


bn 


ov 


- 
— 


a 


oc 


Derhalben, mein geliebter Chriſt, 
der du ſehr ſchwach geworden biſt 


Yon deiner Krauckheit, Gott bekand, 


dir aus dem Himmel zugefand, 


Bud fuͤhleſt, das des Todes Spehr 
dir alle flunden rücket nebr 

Vnd all gemadjfam wie cin Kind 
did) rinzuſchlaͤffen vberwind: 


Eroib dic) nur im Herken dein 
auff Jefum Chrift gedüllig drein, 
Vnd forge nicht wo Rind vnd Weib 
nad) deinem Todt im Elend bleib, 


Sondern befehl fie Gottes Gand, 
der wird fie wol nad jhrem Stand 
Verforgen, bis fie von der Erdn 
aud) werden abgefordert werdn. 


Perhalben nur in dcinem Weh 
dem Menſchenfreſſer widerfich, 
Mit cinem Küris auf dem Plan 
am ganken Körper angethan, 


i Welder allein der HErre Chri, 


nad beiderlen Raturen ift 
Sampt allem was er fruͤh vad fpat 
gewircket ond erlitten hat: 


Deſſelben Marter, Todt vnd Pein 
las deine Burg im Mergen fein, 
Aus welder du migh Ritterlid 
wider den Wiirger wehren did. 


Vnd wenn ex an. mit feinen ftückn 
wird hart an deine Feftung rückn, 
Did) in derfelbn gleid) zu zwingn 

für grofer Angſt herans zuſpringn, 


Wart deins Beruffs, geduld, verzeyh 
vnd ſteh der lieben Warheit bey. 


3 Sa nad Yer frommen Chriſten wih 
in Aettiger bereitſchafft fig 
Vnd aim des Todes jmmerdar 
mit ridjtigem Gewiffen war. 


1512. 


Wie fish cin Chrift in Codesanoft wapuen fol. 


9 So rik nur anf den Riefen groß 
all deine Biidjfen wider lof 
Ynd im Gebcte jumerzu 
den Hamen Jeſn nennen thu. 


10 Darnad fo wich dem flarken Thier 
dew harten Sdhildt des Glanbens fiir 
Vnd halt did) ſtracks in deinem Aluth 
anff das vuſchüldig Goties Slut, 


11 Bnd wif, das du dInrd dif allein 
gewaſchen ſeyſt von Sinden rein, 
Als dich bericht nach aler Bumm 
das ware Enangelium. 


12 Bey diefem vugesweiffclt bleib 
bis deine Seel vom Leib abſcheid, 
Vnd las dirs nemen kein Gefahr, 
denn es iff war vnd bleibet mar. 


13 Darumb getroft in dcinem Sinn 
das Wort zu benden Feuflen nim 
Vnd alfo in dem lekten Stid 
jum Cod mit warem Glauben ſprich 


14 Sih, licker Todt, ich fürcht mid) nigt 
fir deinen blaffen Angefidt, 
nd wenn es nod mit ſchrecken ſchwer 
fo bitterlid) beleget wer! 


15 Denn fih, id) bin anf Gott getaufft, 
darzu von aller Siind erkaufft 
Durd Chrifum, der fein ecdies Lebn 
fiir mid) am Creuß hat obergebs, 


16 Sa der Yen Siindern nur zu fromn 
pom Mimel if ins fleifd) gekomn, 
Sid) jhnen freundtlid) zu erzeign 
wenn fie dic Anie des Herkens bengn, 
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Wie ex am Sheder vnd Manag 
genngfam hat bewicien das, 

Vnd nod thut cinem jederman 
der jhn von Herken cuffet an. 


1 


— 


10 Bud weil id denn in meinem Sian 
and einer vater allen bia 
Der ſchenckung feiner Miffethat 
durch Gottes Sohn erlanget hat, 


Darzu in ſich den Geift beſind 

der Abba ruffet wie cin Rind: 
Was wiltn denn mit Icinem Radu 
an mir gefalbiem Gaiies machn? 


Sih, fcind dic dod) dic Bet zubrochn, 
darzu die Augen ausgeſtochn, 

Vnd hak ohn Eifen cinen Sypics: 

en, wer fid) dod) erſchrecken tics! 


Wo iff dex Spebr an dcinem Sdaffi? 
Gefekes find), dcr Sinden kraft 
Sampt cwrem Fiirften diefer Welt, 
der fid) zumal Tyranniſch cit? 


Seid jhr nit all im Lauf geblicbn, 
da end) mein heyland auffgeriebn 
Als ex im Zod verborgen lag 

pad anferfiund am dritien Tag? 


2 
- 


2 


—* 
— 


2 


te 
ts 


Ba freylich hat er euch bezwungn, 
beraubet vnd im Sieg verſchlungn 
Vnd aus end) allen nad der Schlacht 
cin ewigen Trinmph gemacht. 


to 
© 


Sih, auff denfelben Weibes Sam 
ergeb id) mid) in Goties Ram, 
Mund kried) in ihger meiner Not 
in feine tewre Wunden rot, 


2 


5 Durch welde id) in meinem Orda 
von Siinden bin gehcilet wordn, 
Vnd efe uu das Himmelbrodt: 
trog, thu mir was, du Larffentodt! 


wo 
ou 


26 Doch weil es mus gefterben fein, 
fo ſchlag nur fredig su mir cin 


Garthelemaus Ringwald. 


— — — — — — — — —— 


— — — 


Nro, 1515. 


Ynd nim, mir felber zum Gewin, 
mein findlid) Fleifd) nur jumer bin. 


-27 Penn id) weis, das du mit den dings 


muſt atic meine Qual verſchlingn 
Vnd alfo durch die Mörderihũrn 
mid) zu dem Paradife fuͤhrn. 


z 


28 Bis mid der HErr von meiné Sthlaf 
als fein vom fod erkauffles Schaf 
Wird anferwecen dura fein Wert 


vnd bringen in die Gimmelspfort, 


Auf welden id) aud) ohn verdrics 
jbt meinem lieben Mund beſchlits, 
Ond hab zuſterben cin Gegicc: 
HErr Iefu, nim mein Seif zu dict” 


2! 


ww Fürwar, wee ſich in Todesſchweis 
an Chrifum fo jubalien weis, 
Der ſieget wie cin Held gewis 
pnd ſchmecktt nidjt des Todes dif, 


Sondern ex faylummert fanft vit feis 
wie cin ſehr muͤder Wandrer cin, 
Weis felber nidt wie thm geſchicht, 
bis das er dort das Leben fidt. 


Da denn fein Geift gang vnbeſchwert 
fa von dem Glang des Hitiels acct, 
ud nidt die Scheh der Erden acm 

das er cin wenig wider hem. 


3 


3 


we 


33 Sein Cirper aber onuerdorbn, 
der Siinden genklid) abgeforda, 
Rubht in der Erd vnd allda wart 
dex Rewrung vnd der Himmelfabri, 


3 


t- 


So da an ons der groffe Hirt 
am Jiingfen Gag erbawen wird, 
Wenn er wird alles new formirn 
pnd ous in feine Rake fuͤhrn. 


35 Pad welder frewdenreiden Zeit 
fid) ſehnt die ganke Chriftenheit 
Sampt allen Creaturen fein 
die oben ond hie niden fein. 














I) Seite 110. Bers 4.4 -forvdet, 5.2 ven, 6.3 allen, 7.3 möchſt, 19.4 -tem, 21.4 die fir Der, 29.2 fo. E Seite i’, 
Bers 2.10, 6.3 und 7.3 wie D, 9.1 Rüſen, 19.4 -ten, 20.1 jerbr., 24.3 krieg, 26.2 freydig, 29.1 welchem, 2.? tt 


1513. 


Von higem jufland der Rirhen. 


Betragtet and, in welchem (eid 
{kt fleht die ganke Chriftenheit 
Yon wegen vieler lofen Leut 

von der ertidjten §eiligheit, 


2 Tlie vnſtru Glauben, Leib ond Gut 
wie cine flarke Waffecflut 





3m Lande fampt Yer Kinder (dar 
gedencken junertilgen gar; 


3 Ad biffet, buͤſſet cs if zeit, 
laft ab vow aller Eitelkeit 
Vnd cuft den allerflerckfien Man 
Jeſum den Sohn des hoͤchſten ant 


vro. 1514. Sarthelomaius Ringwald. 1015 

41 Anf das ex vas nit wie das Graf 8 Derwegen end) gar wolbereit, 
die grobe Odfen frefen laf pnd dencket an die Ewigkeit 
So da mit auffgefperrtem mund : Die dort in Frewden oder Pein 
wus tretien wollen gar zu grand, wird gar gewis ju gwarien fein, 

5» Sondern das ex mit feinen Arm | 9 Auf das jr nidt ins cwig Fewr 
qarcis des Frefers Pungerdarm möcht fahren wie die Vagehewr, 

nd von den rolen Drachen fett Hod) mit den boͤſen Feinden tragn 
fein hochgeliebte Rird errett. = ; cin marter die nicht ansjufagn, 

6 Oder wenn er mitler weil | 10 Sondern das jhe es Gimmels ſchein 
von oben wie cin Donner keyle | möcht mit den Engeln nemen cin 
Die Alte Schlang juridten kem Vnd bey Gott leben ohn gebredn 
pnd feine Glicder ju fid) nem, | in frewden die nicht auszuſprechn. 

7 Ihr aud, die ihe bett Sug gethan , | 11 Bas helf vns allen Iheſus Chrift, 
bald modict zu der weiffen Fahn der zu dex Rechten Gottes ift 
Gefamlet werden vad allda Vnd ch wird kommen anff den Plan 
redjt fingen Deo gloria. | denn man fidis möcht verfeben ban. 


h Seite 435 ($f ij). E Seite 427, in ver Überſchrift zuſtande, Bers 2.3 Minder ſchar, Ginter ver 2. Strophe 
nod olgende: 
So wol das and der Siirke ſchwer 


jBt lieq in Vngern bin ond her 
Und wie cin adgefagter feind Kano 1596. 
gang dent(dland zu vortilgen meint. 


Gers 3.3 aller ſt., 12.5 ehe. F Seite 400, Vers 1.2 teh, 1.3 lofer, 7.4 Gratia fir gloria. 


1514. 


Eine Rlage der Warheit zu Gott. 


® Golt, es hat mid) deine hand 7 Der Schmeichler aber hat es gut, 
von oben in die Welt gefand, treat einen weichen feidnen Gut, 
Den Menſchen ju verkiindigen Sikt anff den Polftern, leit im Sett 
nidt jmmerdar zu fiindigen, vnd frift viel gute Snppen fett. 


8 Bd aber krieg, wie du wol weif, 
Yamit man alte Pferde ſchmeiſt, 
Ynd mus mid als cin Manflein ſchmign, 
Ailfdweigen vnd su winckel lign. 


tw 


Sondera wit Rew danon zu Reha, 
im Geifl die enge ftrafp ju gehn 
Vnd alle Shak des Sones dein 
im Sinmmelreid) jn nemen ein: 


9 Mein wort die gelten im Geridt 
3n Goff vnd in der Rirden nidt, 
Sag id) die Warheit in cim Hans 
fo fteupt man mid mit Ruther aus. 


So wollen fic mid ſtracks nidt horn, 
lan fid) des Fleiſches tuft bethirn , 
Behalten jren thon fiir fid 

pad werffen cinen hab auff did. 


* 


10 Ht jemands, des mein jammert was, 
fo darff cr Bod) nidt fagen das, 
Sondern ex fenffget, geht fiiriibr 
vnd left mid) dennoch ſchlagen drübr. 


Wo ich hin kom mit meinem Wort, 
ſih, da beſchlenſt man alle Pfort 
va leſt mich Armen nirgend ein 
bey Sonnen nod) ben Mondon ſchein. 


- bo 


11 Bnd weil id) denn in meinem Ampi 
an allen Orten werd verdampt 
Vnd in der Welt mit meinem Stab 
kein fördrung, gunſt nod) herberg bab, 


Sa, id) mus oft mit arofem Wel) 
im naſſen Wetter, Wind vad Sauce 
Gar hungrig Scamnum Ddeclinirn, 
das id) vor Ralte möcht erfrirn. 


a 
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6 Nimpt mid) cin frommer ju ſich cin, 12 So nim mid) nur in meinem lauff 
o mus er bald entgelten mein u dir, GERR Chrifte, wider nauff 
nd neben mic anff allen Straffan nd laf den heuchler Man ond Frawn 


fid) reufftn vad verfolgen lafn. jr leſterliche Ohren krawn, 
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13 Dieweil cs alſo vnſre Knabn ' 19 Da fie in jrem ſpaten baga 
in allen Standen wollen habn, firacks werden hod) verzagen mufe 
Das man in allen jren dingn . Vnd mil dem Juda, Cain, Saul 
fol jnen das Pladebo fingn: verderben wie dic Reben fant. 

18 Auf das fie eins crfahren miign 16 O Chrifte, kom vnd halt Gcridt 
wes Ortes wol dic glatte Liign - mit dIcinem klaren Angeſicht 
Der Hendler fie wird han gebradt, | Ynd mad die Lafler offenbar 
wenn inen fre Siind erwadt, | fo man jhund nicht firaffen dar! 


1) Seite 157. E Geite 119, Bers 5.3 Scamnum, §.3 te, 9.3 Vie fiir Der, 16.4 thar. 


1515. 


Fides noftra eft victoria, 1. Johan. 5. 


Woer herhlich gleudet an den ehrif 
des Cenffels oberwinder if, 


| Die hincken als die lamen Hund 
Lert fid) an keine Cyranney , 
| 


ond fahren Chriftum nur im mund. 


3 Chrifius ift meine Selighcit, 
Sauk, Beyfiaud vnd Geredtighcit, 
Anff den mad) id) die angen jn, 
trok der mid) vberwinden thu! 


pnd ſteht nur firacks der Warheit bey. 


2 Der Micdliug aber vnd die Thorn, 
fo nicht rechtſchaffen newgeborn, 


I) Seite 460 (Drudfebler 490), E Seite 452. 


. 1516. Gin Gefpredje des Todes mit einem 
Gottlofen Retdhen Manne. 


Es war cin wol vermügner Man, 7 Bu dicfem kam mit einer flange 
der nam fid) aller Wollnf an der Todt im weiffen kittel gangy, 
Yad ohn bedadt des Todes pein Gar vanorfehns, als er am Cifd 
lebt jmmer in den tag binncin. fein frolid) af von cinem Fiſch, 

» Gr hielt fic) fatlid), fras geſchwindi, S Pud ſprach hor, da im Sciducn bat, 
hielt ſchoͤne Ganl ond gute Windt, der du bisher in vbermnth, 
Kekleidet fid) mit ſeidnem Tud Dqrzu in Geig ond Trunckenheit 
pnd las nidjt viel in Rofes Bnd. gelebet haſt cia eilich zeit: 

3 Er war onfrenndlid, fludt ond ſchalt, 9 Erſihſtu aud, wie diefer Sandi 
hat fetue Laun, erbhikt ſich balt, fid) in dem Senger hab gewanit, 
Gefaften Born gar lang ec trng Vnd deine fund fey worden vel? 
pnd in die Lent gefehrlich ſchlug. gib did) gefangen! hoͤrſtu wel?’ 

4 Bur Rirden gieng er nue aus pracht, 10 Wer Reid) erſchrack, Yas ex den dif 
der warnung Gotics wenig adt, darzu das Meffer falien lief, 

Ham keine raf vom Priefer an Vnd zu dem Todt baldt im gemad 
ond wolt fid) nidt Seridten lahn. fiir allen Gaften zornig fprad 

5 Des Betens ec fiir Geis vergas, 11° Hihet did) denn nw mit einem {per 
tranck jmmer ans dem grofen Glas, der Teufel ans der Hellen ber? 
Berauſcht ſich offt mit feines gleid Sur Seit da mirs in allen wegn 
pnd dacht nicht cins ans Himelreich, befdywerlid) vnd ſehr vngelegn? 

6 Sondern verhielt ſich Ehrenneft, | 12 Weiſm nicht, das id) wie cin fics 
war allztit voller als die Gas, ! mit Lenten jekt im Rechte lieg? 
Gieng focken als cin ander Thor 9nd meine Acten als man pficat 


pnd hat den Jecken hinderm Obr. | mit fdywerer koſt bab ciagelegt? 
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13 Sih, vbermorgen fol id) ſchon Den ich dir vbergeben ſol: 


erſcheinen fiir des Ridters Thron, wo du nidt wilt, fo muſtu wol!’ 

Zu hoͤren, wie in feiner hant 

das angebradte vribeil laut. 26 “Mic, wenn id) wider dein geſchos 
| gebrauchte quie Medicos, 

14 Darzu hab id) mit grofer machi Die deine kraft (als man wil ſprechn) 
mein Guter kaum yu recht gebradt, mit Arentern köunen niderbredn?’ 
Vormeint fie erſt wol zu genieffn, 
fo wilin mid) zu Bodem ſchieſſn? o7 Ja, wenn der flarcke Shipfer wil, 

9 halt id) wol cin wenig fil 
15 Pak dicht das did) der valnf hol! nd Inrds gebet nad jhrer mas 
weifin denn keinen beſſern kobl die mittel etwas Wircken las: 
Als mid), der id) nod) wie cin fan 
wol Eſſen vnd aud) Trincken kan? 23 Aber id bleibe dod) im Blut, 
pad wenn mir Chriftus winken thut, 

16 Geh auf die ſtraſſen hin ond wide So driick id) Durch mit meinem (duit; 
pnd flos die armen Lent danidr vnd nem and wol den Doctor mit. 
Hie offt begeren deinen flid, 
es wer ja nod) was ſchad vmb mid!” 29 Ad, hab id) dod) von anbegin 

. die Menſchen kindt genomen hin 

17 “Gy ja, du jartes Reffelkrant, vnd nem fle nod) weg jmmerdar 
cs wer ja ſchad vmb deine haut ohn vnterſcheidt der Stende klar: 
Das fie den Wiirmen in der Erdn 
sur Fütlrung folt geqeben werdn! 30 Ich hlopf fo bald beim hohen Man 

als wol ben cinem Mitten an, 

18 Wermeinfin, ſchlimer Tittel Chrift, Adt keiner Feft, vertad die Aron 
das du hierinn was beffec bit, ond meder bés nod) gut verfdon. 
Als wol cin ander in der Stadt 
der wenig Geldt vnd Guͤter hat? 31 Sag mir, wo iff Mathufalem, 

. . fampt Danid von Ierufalem, 

19 Bein warlich, fondern jederman Darjzu der weife Salomon 

mus meiner madt fein vonterthan geblieben mit dem Abfolon? 

Mod mit mir than den letzten ſprung, 

Gott gceb er fen alt oder jung. 32 Fo iff der fo die Thoren trug 
ond Caufent Mann danider ſchlug 

20 Darzn hats and) ia diefer zeit Ohn alle Wapffen, Spies vnd hack 
mit dir cin fold geltgenheit: mit cinem ſchlechten Efels back? 
Da beſſerſt did) nicht vmb cin bar, 
wenn du gleid) lebeft hundert Sar. 33 Wo ift geblicben Romulus, 

Octauianus, Carolus? 

21 Perhalben bindt cin Cackel cin, Der medhtig Alecander gros 
wir muͤſſen heint beim Mabal fein! pnd Mero, dev vicl Slut vergos? 
Gel) immer fort, die lund ift aus, 
es wird wol un nidjts anders draus!? 31 Wo ift Cato, Terentins, 

Philip, Lutherus, Srentins? 
22 Ey, las doch jetzt den handel bleibn, Eberns, Gigas, Anſculus, 
id) wil Dir wol cin Briefficiu ſchreibn Hernhardus ond Ambrofins? 
Wen du folt korien, mid) ju krenckn, 
id) wil dir Tanfendt Chater fdyenckn.’ 35 Wo feindt die fo vor hundert jarn 
; Regenten in der Werlet warn, 

23 * Gy, haftu denn gar keine ſchem? Sampt allen andern gros vnd klein, 
vermeinſtu, das id) Thaler nem, die nimmer mehr ju zehlen fein? 
Hit dir cin phanthafen zu treibn? | 
wo folien denn die armen bleibn? 36 Ich hab fie all wie Gras gemehgt 

vnd jhre Ehr in flanb gelegt, 

21 Ad ach nur fort, hie hilfft kein geldt! Darinn fic warten flraff ond lohn 
did) leichten Man vad ſchlimen heldt wenn komen wird des hoͤchſten Son. 
SK mic in dtefer ſtundt befohln 
anff meiner karren weg juboln: 37 Vnd weil id) denn mit meinem flad 

fo hohe Lent gefdlagen hab, 


25 Darumb [dick did) zu diefem Tang! ! Gedenckſtu, flolke Afd) ond Erdt, 
ſchaw, hie if ſchon der Ehrenkrank | das id) Dix ſolches ſchencken werdt? 
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38 Pein warlich, fondern du maf aud 
mit mir jum ſchlemer in den ſchmanch, 
Vnd bey jhm fiken biß der Hirt 
von Sion VYoglding halten wird. 


39 Derhalben kom nur bald herfür 
vnd geh den allen Weg mit mir! 
Mn hilft kein Geld, Arkt nod) Salbir, 
daranff nim diefen Pid) zu dir!’ 


10 O Bchter! diefer harte Pid 
betribet mid) gewalliglid! 
Mu belff mir wer da helffen kan! 
der Todt wil flrakks Sint Velten han. 


11 O web, id ſterb, id fuͤhl cs wel! 
wo bleiben meine Raften vol, 
Darzu die Dörffer, Gut vnd Ebr 
fampt andern ſchoͤnen faden mebc, 


12 Die id in mix gang hodvormefn 
hab ohne Gottes furdt beſeſſn 
9nd mit denfelben vmb ond an 
gar wenig Lenten guts gethan? 


Gattholomaus Ringwald. 


Nro, 1547. 





| 43 Fu mus id fie in alee maſa, 
den widerliden Freunden lafe, 
Die damit praugen auff der Erdu 
vnd mirs gar wenig danken werds. 


41 Behter! nw hat mein frends cin cndt! 
id) bin im bergen gar verblendt, 
Werdt keines guica blicks gewahe 
pnd mus vorzweiffeln gang vad gar!’ 


45 Daranf befdlos ex ſcinen mundi, 
fubr —8 zu der Hellen grundi 
Vnd ſprach in ſeiner lehten moth 
edas walt der Teufel vnd der Todi! 


46 Sdawt, alfo qchts, weit Ia cin Chrif 
alleine Reid) an Guͤtern if 
Vnd fid nicht aud ia feinem muth 

! vmbs Simelreid) bekümmern fhut! 


| a7 Derhalben merckt, jhe Ebriften leat, 
dis gleidnis wol zu jcderztit ~ 
Vnd horet and was jener Man 

| der Selig worden hat gethan. 


G Blatt Fv, Vers 6.1 Ehrlenueſt, 9.2 Sheber, 41.2 bleibAu far bleiben. H Blatt K viij, in ver Uberideni 
Gefpred, Gers 1.4 hinein, 2.2 Gaul, 6.2 voller denn, 7.1 ang, 8.1 in ſeidnem, 12.4 abg., 13.2 vor, 17.4 fit- 
terling f. geben, 15.1 Vorm., 30.3 verladt, 33.1 und 2 deutſche Schrift, 40.4 Sant, 46.2 von. 


1517. Gin Gefpredje des Todes mit einem 
Gottfürchtigen Reiden Herrn. 


Es war cin Alenſch von hohem ſtand, 
dem HErren Chriſto wolbckand, 
Stattlichs vermiigens, Edler art, 

klein von Perfon, im gelben Bart: 


2 Per hielt fid) ſtets in feiner fad 
an allen orien redte wad), 
Wart feines Ampts nad rechter pflidyt 
vnd fürchtet Gottes Angefidt. 


3 Gr leucht fiir vielen als cin Stern, 
hort Gottes Wort von hergen gern 
Seforderts and nad feiner kraft 
vnd Ehrt die wirdig Prieſterſchafft. 


4 Bein hendlen er offt ſelber ſaß, 
fo wol and in der Bibel laß, 
Sat cinen fanfften weifen Sinn 
pnd hiclt nidjt lange zorn darinn. 


5 Keuſch vit warhafflig war fein mundt, 
den vnierthanen Red geftnndt, 
Girt jhre klag, halff jhnen recht 
vnd fdonct wider Herr nod kucchi. 


6 Dem ſauffen war ex bitter feindt, 
hiclt keinen Man vor fcinen freund! 


Der liederlid) dic Rahs beges 
pnd mit dem Speck gefchrlid ſchos. 


7 Bes Morgens ex an feiner fieth 
aud) teglid) fein gebcte thet 
Vnd vater andera iin gemad) 
cin mal die Wort von hergen ſprach 


S *Heredter Gott, id) bin nicht werdt 
dex Gaben fo du mir auf Erdt 
Als cinem atmen Abendt gaft 
genediglich beſcheret haf. 


9 Mein Leib vnd Leben, Ebr wud dir 
bab ih}, © Grr, alicin von dir, 
Du bifls der mid) nad feinem rath 
zu dicfem Standt erhoben bat. 


10 Sd) bitt, regier mid) Bilgers Man, 
das id) mein ber’ nicht heng daran 
Hod) mit viel andern im geberdt 
hoffertig oder Geihig werdt, 


11 So wol das id) mit Bridern nag 
dein Edle Gaben nidt vorpraf 
| Hod) teglid) wider mein gebühr 
den Sanfiannm Deslinir, 
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Sondern das id) nad) deinem wort 
damit erbaw die Edle pfort 

Des hodjaelobten Reides dcin 

an Predigampt vnd Sdulen fein, 


Darueden ſonſt aud hin vnd her 
den armen Lenten Hilf. gewehr, 
Vnd alfo dir von par a frey, 

wie Salmon fagt, auff Wucher len, 


Auf dz mir nit des mipbrands wegn 
dex Bathan modi cin Dobhne tegn, 
Durd meine Guter mid) zu felln, 
wenn id) folt meinen trof dranf ftelln. 


O Grr, wendt foldjes ja von mir, 
pnd hilff das id allein bey dir 

Mit warem Glauben fet vorbleib 
vnd keinen Mammons dienft betreib. 


Ad, weld) cin Thorhett iſt dod das, 
das da cin Menſch (das grine gras) 
Sid an das Zeitlich henget feft 

pnd den Erloͤſer fahren left, 


Da dod die ding in iehten zügn 
dem Menfden wenig helfen miign 
Vad (wenn ihm fol das herge bred) 
kein Labfal wiffen einzuſprechn! 


Noch ift der Menſch alfo verblendt, - 


das cx den Todt das Leben nendt 
Vnd von den Guͤtern diefer Welt 
mehr als wol von em Himel helt, 


Da wie dod) bey denfelben gabn 
gar keine bictbend fete haber, 
Sondern von jhnen leidt Migrirn 
oder im Leben nod vorlirn. 


Wie man deñ ſicht, das in dem land! 
hierinnen fey gros vnbefland! 

Vnd fid) gar leicht in dicfem lebn 

ein plok vorendring kan begebn, 


Su dem Yas mander Reider ſtirbt, 
ein ander feine guͤter wirbt. 

Vnd kompt in cinen vollen rath, 
den er dod) nicht gesengel hat: 


Gin ander, der vor Reid) geweſn, 
perdorret meblid) als cin beſn 
Yad anff das alter ohn verdrus 
bottlauffen oder Scitlen mus. 


23 Hav, mander wird im Krieg gefangn, 


erfdlagen over anffgehangn 


Oder Romp! ohne Riifung widr 


vnd lett wol all fein tag danidr. 


Daher man denn and keinen Man 
mit grundt glicfelig nennen kan 


2 


2 


So 


Gartholomadus Ringwald. 


Eh denn von Gott ein mittel kompt 
das jhn vow dieſer Erden nimpt: 


Als denn weis man erft recht zuſagn 


was fid) mit jhm hab sugetragt, 
Darzu wenn, wo ond wie er frey 
von dieſer Welt geſchicden fey. 


Derhalben fot cin jederman 
did), waren Gott, vor Angen han, 
Verbleiben auff der redten fran 


vnd ſich nidt auff gelück vorlafn, 


A 


2 


28 


29 


3 


— 
tw 


3 


oo 


3 


dn 


3 


wt 


w 
os 


Sondern behalien fein geſeß, 
than was ift ſeinem Ampt gemeB, 
Vnd nidt mit troken oder pudn 
fiirwikig fein ond Gott vorſuchn. 
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Denn fieh, der Menfdy, weil er erzogn, 


geht wancken als dic Waffermogn 
Vnd mus anf Exden jmmerdar 
feins gliiks vad vnglücks nemen war: 


Jetzt ift ex hie, ickt ift ec da, 

baldt kimpt er fern, baldt wider nab, 
Hie hort ex dis, dort fieht er das, 
hie hat er guaft, dort neidt vnd bas, 


Hie richt ex die, dort jene fad, 

bald kriegt ex rub, bald vngemach, 
Sekt fol das fein, bald wider nist 
pnd feinen kopff mit Harm jubridt. 


Bald kriegt ex ſchramen, lame kuiibl, 
hie gehts jhm wol, dort wider vbl, 
Sekt if er heim, bald wider ans 

pnd helt mit lofen leuten firaus. 


2 Heut if ex Reid), anf morgen arm, 


hie hat ex frendt, dort wider harm, 
Heut fein geſundt, auff morgen krank, 
thut lenten guts, kriegt wenig dank. 


Icht ficigt er anff, bald felt cr nidr, 
hie fingt er fren, dort greint ex widr, 
Hie hat ec fördrung, dort beſchwer 
vnd wiinfdt das ex geflorben wer. 


Jetzt ſteht ex oben angefdrichn, 

bald gehts jhm wie ers hat getricbu 
Oder wird fon durch falfde Bungn 
ohn ſchuldt ans feinem dienſt gedrungn. 


Vnd (weldes nod) am fdlimften if) 
der Aenſch fleckt aud) vol arger lift, 
fjat jmmer tuft zu bdfen dingn 

vnd mus fiets mit jhm felber ringn. 


5 Ba, wo er nidt in diefen fadn 


wirdt wiffen nad) dem Geiſt zu wachn 
Vnd fid) mit beten zu bewahrn, 
fo kan ex aud) sum Teuffel fahrn. 


1020 Sartholomanus Ringwald. Nv, 1517. 


37 Sich, alfo bringt mit kleiner ruh | Enthek did) nicht, mein licker Chrif, 





der arme Menfdy fein leben jn, 
Bis jhn ju lebt der Todt beswingt 
ond feinen freit zum ende bringi. 


Wud weil denn foldes anff der crd! 
cim jedern Mlenfdyen widerfehrt, 
(Dod) cinem als dem andern mehr 
darnad cr teglid) betet ſehr): 


ft 


3 


Wer wolt fid it mit vielem pranga 
an diefe ſaure guter hangn 

Oder im vngeſtümmen treibn 

allhie fid wiinfdjen lang zu bleibu! 


@ Herr, ich bin des dinges fat, 
entpfind mid) aud) wz ſchwach vit mat 
Vnd möchte nad dem willen dein 
vom vbel gern erlofet fein. 


Mein Bterbehittel if geneht, 
hab mir aud meine rube fict 
Serciten laſſen guter mas 

pad warte dein ohn vnterlas: 


3 


= 


4 


— 


1 


— ⸗ 


Derhalben nim mid von der Welt, 
HErr Jeſu, wenn dirs wolgefelt, 
Vnd bring mid) von dem fridenftohr 
jum Vater, wo id) hingehor, 
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Da id dix werdt ohu mißgelingn 
gchorfam fein in allen dingn 

Ynd ohne was des Geifes gabn 
im Leib vnd an Yer Seelew habn. . 


Hie aber kan id) deinen willn 

nidjt wie id) gerne wolt erfüln, 
Sondern mus nad) der Chrifien fittn 
aur jmmer vmb genade bitin. 


oh 
oh 


Den weil dus haus nit wird zubrochn 
darinn der Sdlangen Gift gekrochn 
Vorbleiben wir wol vngefundt 

vnd haben wenig gutcr fundt. 
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Derwegen fuͤhr mid) durch den 102d! 
aus uller obgedadier noth, 

Das von dec Siind der Corper cub, 
Die Seel did) aber ſchawcu thu, 


Bis du wir Leib vnd Seel zugleich 
vornewen vnd ius Simelrcid 
(Dafelbeft mit viel Jubilirn 

did) ewiglich zu preifen) fuͤhrn. 
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Anf weld) entbindung id fiir war 
gewartct hab gar mandes Jar 

Vnd warte nod) mit engſten fdywer: 
wolt Gott, das id) ſchon ben dic wert? 
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49 Anf dis gebet nidt lang darnach 
ham ju dem Man der Todt vit- fprad 
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denn dein Gebet erhoͤret iſt. 


50 Sd bring dir hie mit Gold beſchlagn 


cin weis behaugnen Himels Wagu, 
Darauff du folt zur Engel [hare 
mit mir aus allem €Elendi ſahrn. 


Der Vater wil für dieſes Leba 

dic feines Sohnes guter gebn— - 
Vnd dein gemuͤth fo froͤlich made, 
das dn folt Ewig ben jhm lade.’ 


Der Ritter fprad «dieweil id dean 
das wefen dieſer Welt erkenn 

Ynd weis das wir dIarinuen feindt 
zur herberg bey dem bdfen Feindt, 


So wol das and noch jmmerzu 
das Fleiſch in ons fid) ruͤhren tha 
Had art des innerliden Thorn 
fo jhm von Adam angeborn, 


Deßgleichen and) die rechte Lehr 
wirdt allenthalb verfolget febr, 

Darzu die Schrifft verflendiqn tent 
in Glaubens fadjen balten fireit, 


Vnd vber das bey jung vnd alt 
trew, Ebr vnd glanben ift erkalt, 
Alfo das man faft keinem Man, 

aud nidt dem Freundt, gelrawen kan: 


Als wil id) mit, mein licher Todt, 
ob du wol bift cin barter Sott 

Den Menſchen fo nad) Wolluf frcitn 
pnd fid) den Mammon laffen rceitn, 


Darzu der find nur ſeindt befifa 
pnd nidjt (als weife Chrifen) wifn 
Was hie vor vnluſt fey vorbandt 

pnd was vor freudt im Vaterigndt. 


Weil aber id) zu guter mas 

wol weis was id) anff Erden las, 
Als nemlid) Siind, vergeblich mith 
ond vicl betribnis fpat vad frig, 


Port aber gar cin new geberdt 
den Engeln gleid) bekommen werdt 
Vnd cwiglid) im reinen Lebn 

vmb meinen Seligmader {dywebn, 


30 So wil id) mid) and nidt befdwern 


den Rücken aus Ier Welt zu kehrn, 
Sondern gar gerne fiken auf 
pnd fajren in den Himel nanf, 


Damit id) cins der Sinden qual 
ynd incites vnglücks allzumahl 
Darzu des Cenffels werde los 
pnd kom in meines Vaters fades, 
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62 Darinncu id) mit grofer wonn 
werd lendjten als dic licbe Sonn 
Vnd meinen Schöpffer Ewig fehn: 
ad), wie kündt mir ded) bas geſchehn! 


Perhalben hab ciu gute nacht, 
du ſchnoͤde Welt mit deiner Pradt 
Sampt aller fahr ond vberlaft, 
der du vnjelig in dir haf! 


a) 


6 


61 Adde, id) hab did) wol Probirt, 
bai mid) genugſam Tribulirt 
Vnd maucht Idelmerey gethan, 
folt mid) na wol su fricden lan. 


5 MERR Iefu Chriſt, id) warte dein, 
hab alles fein gebunden cin, 

Geiroͤſt wid Iciner Wunden cein 
vnd wolte gerne ben dir fein! 


for) 
. 


G6 Mein HErr vud Gott, erſchein dod) ſchir, | 


von meiner angi mid) Abfoluir, 
Kas deine Engel fein bey mir 
pnd nim mein arme Seel zu dir, 


o7 Auf das fie did) nad jhrer weis 
bey allen Anfferweblicu preis, 
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His In fie mit vorklerten dingn 
wirſt wider in den Corper bringn. 


| 68 Ament genugt au wil id) fort! 

| kom nu, dn abgefandier Bolt, 

{ Vnd zeig mir Bod) Yen ſchoͤnen Wagn 
dex mid) fol in den Himel tragn.’ 


69 Er ficht gar hart an deiner’ Thiir: 
kom nur, mein Chriftian, herführ 
Vnd las dir nidt cin bifen grawn, 

du ſolt balt Gottes liecht beſchawn.“ 


70 eEy gnt! id) wil dod) gerne mit! 
hilff Gott! das iff der erfle ſchrit 
Bum Mimel: riick dod) beffer rahn, 
das id) Den Tritt erreidjen kan. 


71 Das walt der HErr! hilf doch was nad! 
id) bin im fleifd) cin wenig jad. 
Ey gleid) genug, nu fik id) inn, 

Gott fey gedanckt, fahr jmmer bint’ 


72 Alfo fuhr diefer Ritter ans 
| pnd kam ins Paradifes Hans, 
| 3u allen heilgen Gottes klar: 
| wolt Gott, wir weren and) alldar! 


G Blatt Ab. Yn ver Ülberſchrift einen, Vers 13.2 Gonfiruction von geweren, 13.4 Orudfehler Wucherlley, 


21.3 Ehe, 33.3 Kammer inter mehr, 54.3 -Ddig. 


H Blatt Liiij, Bers 3.2 hort, 5.4 weder, 11.2 e, 194 e, 2.4 


plot, bab fir hat, 23.3 hompt, 24.3 Che, 26.3 e, 27.4 furw., ¢, 28.1 fied), 29.2 hompt ec fir wider, 29.3 ſiht, 
35.1 welds, 37.1 Sid), 39.3 f. die gweite Klammer fehlt, 39. Den, 40.2 empf., 42.3 f. 6, 43.1 dir fehlt, ome, 44.3 


gn., 48.2 habe, gar feblt, 64.1 probiert, 67.3 e. 
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1518. Morale. 


Is lieben Chriften Ehren vol, 
merckt jebt erzahlt Parabell wol 
Von beyden Reiden, die nidt gleid 
gcfahren feindt aus dicfem Reid): 


2 Der eine fuhr zur Hellen pein, 
der ander kam in Gimel nein, 
Vnd hatten Iod) cin gleidjes Gut, 
aber im Geift nicht cinen math. 


3 Ben erften hat mit nidt fein Geldt, 
ondern der Mammons dient gefelt, 
as er fein berg hat dran gehenckt 

pnd fid) zu fief in Geik verſenckt. 


4 Denn ex hat anders nidt gewuſt, 
als das das wer die befte luſt 
Wenn mau nur viel zuſammen bred, 
ob mau gleid) nist an Gott gedecht. 


5 Per ander if gekroͤnet word, 
darumb das cr nad Gottes Ordn 
Sid) herglid hat wie Abraham 
gchalten au des Weibes Sam, 


den Glauben dIurd dic lied beweiff 
Vnd als cin rechter Chriftian . 
den armen Lenten guis gethan, 


| 6 Parneden aud durch Chrifi Seif 


7 Darzu fic) teglich im gewiſſn 
dex Warheit, Bundt vnd Ehr befliffn, 
Vad jmmer wo cr hingetretn 

‘hat omb cin felig endt gebetn. 


8 Daſſelb thut aud) zu aller zeit, 
jhr newgebornen Chriftentent , 
Die jhe mit ongeferbtem muth 
an den Erlifer glenben thut, 


9 Wud feyt end) ja nicht diefen ſchein, 
als folte Gott fo gitig fein, 
| Das er nicht kindt mit ſchandt geberdn 
| zur vngenad bewogen werdn, 


10 Als wot viel lofe tente ſprechn, 
dic feglid) Fludjen, Huren, Zechn, 
Vad dennoch fid) bedüncken lahn 
es werdt gat keinen Aangel han 
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11 Welds jhnen wol mit hartem Ragn 
cin mal jhr eigen heck wird fagn, 


Wenn da die Jind mit farcker macht 


ben jhnen wird! fein aufferwacht. 


12 Penn fo genedig alle frift 
der Vater allen Sündern iff, 
Wenn fie in Chriflo onferm HErrn 
mit ernft von jhm geuad begern, 


Alfo gewaltig siirnt cr aud, 

wenn man verbleibt im Sinden lanff 
Vnd fid) nist wil vom lafter plan 
durchs Wort zur Bus bewegen labu. 


Derhatben jhr, die jhr bisher 
feidt ſehr gegangen in die quet 
Vnd oft mit lauterm hon vnd fpot 
gebrodjen habt die Behn gebst, 


—_ 
ee 
we 
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Thut bus eh denn mit feinem pfeil 
dex ſchrecklich Todt end) vbereil 
vnd cwre Seel in cinem nu 

zum Reiden ſchlucker fubren thu. 


Ihr andern, die jhe habt gefeilt 
vnd dennod) wider feidt gebeilt 
Durd Chrifum vnd verfichet wol 
das man nidt swenmal Siindgen fol, 


on 


—_ 
i) 


1 


4 


vnd meidet alle Ergernis 
Die euch mit jhrem ſchoͤnen gleiſſn 
köndti reihen wider anzubeiſſn: 


O bitet end zu tag vnd nacht, 
das jhr nicht vbel erger macht 
Nod) cwerm hans vnd Gottes Son 
bereitet harm ond groſſen bor. 


—_ 
& 


— 
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Darumb, wena end) der bofe feindt 
mit feinem koth zu ſchmiren meint 
Vnd ſtellt end) wider Ehr gebiihr 
cin ergerlich Objectum fiihr, 


20 Moder wil end in andern wegn 
fein ſtriklein vmb die Horner legn, 


Schawt, das jhr wandcit fein gewis 
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Zu handeln wider Goiles Krich, 
fo ſchlagt das heilig Creuk ver cad, 


21 Dud ſprecht O acin, das thu id sist! 
denn mein Erlofer ſolches ſicht 
Und wird (wenn id) ju folt vefdyemn) 
den Geift der guaden ven mic uchue. 


“ws 
tw 


Bnd wenn id) diefen felt vorlicn, 
wer molt mid) leiten vad Regirn 
Oder im allerhoͤchten Leidu 

wid) tréiften, wenn id) folt verfdcidu? 


Ad Goit, was wiird in wenig toga 
die Kird vii meine freundſchaft faget 
Gchute Gott, wer doch der [pet 

vicl erger als der bitter Todt!? 


te 
ox 
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Fürwar, wer foldes widt verfedt, 
wenn jhm die Schlang entgeaen gebl 
Mit cinem ſchoͤnem Glaß wit Wein, 
kan leicht genommen werden cin, 


Das ex ciu fdreclidy Thorheit vb, 
in jhm den heitgen Geift betrad 
Bnd fein gewiffen aller ding 

in gros gefahr vud irubnis bring. 


Mechalben betct, lichen kindt, 
vnd bleibet nidt im bergen blind! 
Als wol dic Tollen Jungfern thata 
Benen das Sl nicht war geraibe, 


io 
—_ 
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27 Sondern im glauben wadt, ond wif 
‘Das Gottes Zohn im anzug if, 
Die gangke Welt mit groſſem ſchaln 
gar puvorfehns zu vberfalln. 


23 Bnd damit jhr die groffe madt 


des Jiinghen tages recht dbetradt, 
Vnd wifen miiget wie fid wol 
derfelb Proceß begeben fol, 


29 Als wil id) end) von diefem tag, 
fo vicl id) aus der Schrift vormag, 
Mit ſanffien Reimen thun beridt: 
hort flcifig ju vnd ſchluumert vidi. 


G Blatt A vij. Bers 9.2 nidt fir fo, 15.1 che. H Blatt M”, Bers 3.2 dinſt, 3.3 gebengt, 9.2 fa. 13.1 surnct 


13,2 im, 15.1 ehe, 22.1 2, 23.2 Seilgn, 29.2 2. 


1519. Von dem Procefs des Jüngſten Geridts. 


Wei Chriflus nad) des Vaters ſprechn 


wird komen diefe Welt zubrechn 
Mud fie widrumb mit Herrligkcit 
vornewen zu der Ewigkeil, 


2 So wird fid) erſt mit grofem bebn 
ciu kraden in der Welt exhebu, 


Das man wird meinen vbcrell 
wie Sonn vn Aloud heruater fall. 


3 Penn werden henlen ia gemein 
dic Aenſchen kinder gros vad kicin, 
Fiirnemlid) dic verfledkkt geblicds 
pnd eitel boje Werk betricha. 
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Dieſelben werden hertzlich zagn 
pnd ju den groſſen Bergen ſagn 
Ad fait anf ons vnd deckt vns ju, 
das vus der HErr nidt finden thu! 


aH | 


Penn weil wir haben fein vergefn 
wirdt ex pus widtr bet meffn 
Vnd floffen zu dem boͤſen Feindt! 
Bebter, Yas wir geboren feindt!? 


Pie frommen aber werden ſprechn 
Swollan, nu wirdt Gott alles rechn 
Was vus durch Neidt vnd arge lif 
Der Schlangen widerfahren if.’ 


— 


Darauf fo wird mit vielen frommn 
der Here im wetter rhanter kommn 
Vnd urd) des Fewers flarck gewall 
ffimmel ond Exdt verbrennen baldt, 


Dod) ſchleunig all vergaugne ſachn 
durch feinen Odem wider made 
Viel —* als fie wol zuuor 
geweſen feindt in jhrem Chor. 


4 


Ba Tanfendt vud nod) taufent mal 
wird alles beffer vberall 
Erſcheinen vnd die gank Malur 
bekommen cine new Figur. 


2* 
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10 Darnach wird Chriftus hoderwogu 
anf einem güldnen Regenbogen 
In einer Wolken voller Blikn 
mit groffer kraft Geridte fign, 


Vnd fid) es Ortes offenbarn 

am Ollberg, wo ex auffgefahrn, 

Am beften ort dex ganken Welt 

der (wie man fagt) das Mitte! helt. 


~ 


Ba ex wird fid) nad rechter maſſn 
in feinen Wunden ſchawen laſſn, 
Das er von allen werdt erkandt 
im béfen vnd im guten flandt. 


13 Darzu wird ex mit vollen gabn 
fein lieb Apoftel vmb fid) habn, 
Die nad dem wort das gank geſchlecht 
der Menſchen werden richten recht. 


Key welchen werden auch mit hauff 
die heilgen Engel warten anf, 
Sampt den Erhudtern tobefan 
pnd den Propheten wolgethan. 


bea 


1 


Die werden ſemptlich in gemein 
als Schöpffen bey dem Rider fein, 
Das Vrtheil helfen anszufuͤhrn 

fo den vordampten wird! gebührn. 


on 


16 Pud wei die banc nu (wie man pfiest) 
wird flatlidy fein genug gehegt 
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Yon vuferm HGERren Icſu Chriſt, 
dem das Geridt befohlen if, 


17 Bo wird er erſt mit groſſem ſchreckn 


die Todien lafen aufferweckn 
Durch der Pofanuen flarcen ſchall 
an allen Orten vberall, 


Die andern aber fo nod lebn 

mit ciner endrung plok umbgebn 
Had art wie fie in jhrem Orda 
feindt anff der Welt erfunden wordu: 


Der cine ſchwartz, ier ander wei, 
darnad) ex auff dem Erdenkreiß 

Die Frudt des glaubens in der that 
an jederman bewieſen bat. 


Darnad fo wird die ganke ſchar 
der Menſchen hinder offenbar 
Sid) zu des groffen Ridters fuͤſſn 
abfindes vad geſtellen muffn, 


Bu hdren was cin federman 


wirdt haben in der Welt gethan 


Vnd was er in dem Iekten ſtreit 
genommen vor cin Abeſcheidt. 


Darumb dena aud gemelter hirt 
den ganken hanffen theilen wird, 
Vnd [duel daraus mit ersten ſachn 
zwey vnterſchiedne Parten machn, 


Vnd erſtlich feine Schaff bekandt 
hinnauffen zu der Rechten handi 
Gar in die Cufft hinzucken fein, 
gleid) halbe Schepffen mit ju fein, 


Die andern aber tafen weit 
Darniden ſtehn sur lincken ſeit, 
Als geile Bick vnd freche rabn, 
die Gottes Son verachtet habn. 


25 Wenn das geſchehn nad allen dingn, 


fo wird man zweut Sider bringu, 
Daraus zu Ridten alle kindt 
dex Menfdjen fo vorhanden findt, 


Die boͤſen nads Gefekes ud, 
die frommen nad des Lebens Bud 
Dariun die Lehr vom Samen rein 
mit Gold wird angeseiduet fein: 


Wer an mit ernſt im HErren Chriſt 
wirdt haben feine Sind gebuͤſt, 
Darzu die te Werk vormidn 

vnd auff Aiefiam fein vorſchidn, 


Dem wird nicht werden vorgelefn 
fein Siind vnd vngeſchicktes weſn 
So er zur zeit fruͤh oder ſpat 

in feinem Fleifd) begangen hat, 


— — — — — — 


29 Sondern es werden jm gewis 
all menge!, Feil vnd Ergernis 
Vergeden fein, aus defen kraft 
der dafiic hat am Creutz gebaft. 


30 Sa man wird da in keiner mas, 
dex laſter fein gedencien was, . 
Sondera nur ruͤhmen ftracks allcin 
die wolgethanen wercke fein. 


Dem aber, der in Windt geledt, 
alln bofen hendeln nachgeſtrebt 

Vnd feine boßheit hod vnd nidr 
in Chrifo nicht gebuͤſſet widr, 


Demfelben werden feine fück, 

die groben vnd die kicinen Rik , 
So ex fein Lebtag hat betriebn, 
an feiner Stirn flebu angeſchriebn. 


3 
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Ad, weld cin groſſe ſchand vnd pein 
wirdt dieſes den vordampten fein, 
Das man jhr later, lift ond lügn 
wirdt offentlid) erkennen miign! 


34 Auhie wird oft mand weib vi Man 
it auffgeridt geſehen an 
elds dort nad) öffnung der geberdn 
viel anders wirdt erfunden werdn. 


3 


Oo 


Darumb fie aus (das mag id) fagn) 
die Angen werden niderſchlagn 

Vnd trawrig fichn in foldem ſtanck 
wie Schälcke fiir gehegter bank. 


3 
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Vnd wenn nu fo (wie obgedadt) 
der Ridter fig wirdt fein gemacht, 
Darzu die Parten jung vnd alt 
bekommen haben jhr geftalt, 


Als wird der HErr mit fein gefelln © 
anbeben einen Spruch zu feilln, 
Darnad fith wird cin jederman 

in ewigheit zu ridten ban, 


Wud erſtlich fagen fein beſcheidn 
zu denen die mit allen frewdn 
Bur Redhten ſtehn auffwarten frey 
in jhrer Rlarheit manderley 


i) 
A 


3 


LE 


cMompt, jhe geliebten Sruͤder mein, 
vnd nembi das Reid) der Ehren cin 
Bo end) in mir von ewigkeit 
ift durch den Vater zubereit! 


3 


oO 


40 Denn jr habt meinem wort vertrawt, 
auff foldjes ohn gribeln gebawt 
Ynd fet qegleubet, das id) het 
im Abendteſſen war geredt. 


41 And habt jhe mir ans glanbens Geif 
all Sördrung, Trew ond Ehr beweifi 
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Vnd mid) (dieweil id) enc) erisf) 
mit worten, Rath vud That gcirdf, 


12 Darju ans Lieb Yes Keiches mein 
cud) mit der Welt geleget cin 
Yad der belohnung jcderfart 
von mir auff diefen tag’ gewart: 


13 Rompt un vad treagt end) nad dem Gad 
" ben mic dic kleider wider ab, 
Vnd wif das end kein CTrawriakcit 
mehr ruͤhren fol in Ewigkeit. 


44 Ihr andern aber, die jhe mid 
gehaffet habet junerlid 
Ynd meinen mundt in feiner kraft 
durch ewern kopff lügen achrafft, 


145 Dacneden meine reine Lehr 
geleſtert vnd verfolget ſehr, 
Yad mir in meinen Edlen cebu 
kein kiciduag, ſpeiß nod) tranck gegtba, 


48 Sondern viel mehr cin jedern bife 
jbnen befludt ond anfgeriffu, 
Vnd alle die end ftraffen ſolln 
nicht boren noch crdniden woln: 


47 Geht firacks von mir, jhr vagchewr, 
um aire in das ewig Fewr 
nd faufft wie Bundtsgenoſſen gleich 

den ſchweren Goties Forn in cud.’ 


48 Darauff fo werden fie gar baldt 
ins heife Fewer vnd Wafer kaldt 
Ohn all erbarmung muͤſſen gehn 
vnd ewiglich in ſchanden ſtehn. 


49 Die frommen aber werden (duel 
mit Leib vnd Seel vorkleret bell 
Sid ſchwingen in den Gimel acin 
vnd ewiglid) bey Chriſto fein. 


50 BRI weil denn an, mein licker Cheif, 
dis alles war vnd gründlich iff 
Was id dic hie vom Fiingfen tag 
aus Gottes Wort befdricben had, 


at Als bitt id) did) zum vberflns, 
thu dod) im bergen ware Bus 
Vnd wart nidt mit der beſſtung din 
bis in die ſchwert Todes pein, 


52 Sondern bekehr dich zu dem Sundi 
Dex gnaden weil du biſt gefundt 
Bnd dn nod) kanf mit Sinnen vel 
did) allenthalb bedencken wal. 


53 Denn fieh, du wir in Todes sign 
nidt haben können das vormiign 
(Verfieh der Leibes ſchmerhen wege) 
did) mit dem Sathan cinjulegu, 
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54 Wo du nist als cin Gcift Student 61 Bud dod) die later (ob thr gleid 
zunor cin rechtes FSundament um Gifd des HErren haltet end) 
In glanbens fadjen (wie man pflegt) idht laffet, fondern Procedirt 
wir haben ans dem Wort geleat. . als bald fhe nur feidt Abfoluirt: 

55 Denn es hat dod) nocd) mith genug 62 Wo wolt jhr euch dod jmmer laſſn 
mit cinem der nad allem fug wenn jhe ein mal des Todes ſtraſſn 
Sid) teglid) madt geſchickt darzu, Werdt fahren ſollen vnd darnebn 


63 O web! jhr werdet ſchlim befleha 
vnd mit den Teuffeln muͤſſen gehn 

Zur hochbetruͤbten ſinſtern Uacht, 
als die ſo Chriſti Todt veracht! 


56 Hefdweig denn weil man vbers zihl 
mißhandeln vnd gleid) fpotter wil 
Des Seligmaders, der vns feft 
dards Wort zur Buß vermanen left. 


6+ Parumb, mein lieber Chrifian, 
las dir die Wort zu bergen gahn! 
Tha in Yer zeit von Sinden lan, 
vnd ruffe deinen Schöpffer an 


57 Derhalben las von citelkeit, 
mein licber Srader, in der seit 
Vnd ja nicht wider das beta 
was du dem HErru vorlobet haf. 


a5 Pid) teglic) an Yer handt zu fuͤhrn 
vnd alfo mit dem Geif yu ruͤhrn 
Das du möchſt deine Lawn bezwingn 
ond ans dem fircit das Leben bringn. 


das ex dew Sicg bebalten thu, am Jiingien tag Gott autwort gebn! 
58 Benn wee aus wolberathuem muth 
das alt begaugne wider thut 
Vud mit dem Hundt nad arger lif 
das abgefpicqne wider frift, 
| 


av Der fpottet, haut, vrcadt vi ſchmecht 66 So wird ex dix den Glanben mehrn, 


den aller heilgfen Gotics knemt did) feiner macht vortrawen lehrn 
Vnd all fein Opffer, Ramp vnd Blut Yad helfen, das du als cin Fürſt 
mit benden fuͤſſen treten thut. des Himels felig Rerben wirſt. 


67 Das helff vnd geb das hoͤchſte Gut 
cim jcdern ders begeren thut 
Und fid) darneben in der Welt 
als cin redifdafiner Chriſt vorhelt. 


6o O jhe finanzer gros vnd kicia, | 
Ebbreder, Dieb, VolfenfFerlein, | 
Gottslefrer vnd all andré mehr, 
die ihe thut wider Gott vnd Ehr 

G Blatt O. Vers 20.3 von, 31.3 Hoffnung, 41.4 gelügen ſtrafft, 51.4 Todte, 58.1 -nen, 38.2 begna., 63.3 finfler. 

H Blate MM iiij, Vers 3.2 in gemein, 3.4 getr., 5.1 vorg., inter der 6. Strophe nachſtehende zwei neue 


Yud ous all widr obn verlegu O GSrr von groffer berrligheit , 
iu onfer altes Stamgat ſetzn, da kOmpA fa nod zur redten jeit! 


Daſſelb zudrauchen jmmerder Dein Mam der fey gedenedeyt 
im frewdenreigen Subeljar. | von nu-an bis in ewigheit!’ 


Gers 10.2 Regensh., 11.2 Oelb., 12.3 wird, 16.2 gnug, 16.3 HErrn, 21.4 vorein, darnach folgende neue Strophe 


Deun nah vordragté todts geberdu 
wird jederman geridtet werdn 

Und elnem jeden gros und klein 
fein Jiugfter tag der Abſcheid fein. 


Pers 23.2 hinauffen, 23.15, 25.1 Denn fiir Dem, inter ver 31. Strophe nachſtehende neue 


Vnd alfe tft in alter barn 
verſtockter weis dabin geſahrn, 

Wie Judas, der sur lefien ſtandt 
‘dm Chrifti nigtes triften kundt, 


Vers 33.2 ¢, 33.46, 39.1 fagn, 38.2 frewden, 40.2 in ewrem Gergen drauff g., Ginter diefer Strophe fole 


genbe neue 
Deßgleichen aud der ware YErr 


in Menfaliger figuren wer, 
Der alle ding als ciu Perfou 
¢ psermodt jnthun im Gimels throu. 


Bers 46.1 jeden, 49.2 e, 51.1 Ad fiir Als, 53.1 ſih, 53.2 e, 54.3 fuchen fiir ſachen, 56.2 -dlen, 57.4 , 58.2 -gem, 
59.2 Lig, 60.1 §, €0.2 Ehebr., 63.3 finfter. 
Wadernagel, Kirdentied. rv. 65 
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Sartholomaas Ringwatd. 


1520, APOSTROPHE, 


Oder gewandte Rede, cines abgemablten Todtenkopffs, Bn cinem 
jedern Menſchen, feine Sterbligheit zuerkennen. 


Mein ueber Chrift, ch de was fit, 


denn id) dit clmas fagen wil, 
Daran dir if in alien ween 
mehr als wol an der Welt gelegu. 


Hoͤr dod): fag mic, wo kimpfu her? 
was ift des Ortes dcim beger? 
Vnd we ficht dir denn wol der Sinn 
jehundt, 3am allermeifien hin? 


Was fuͤhrſtu bey dir vor gedauckn? 
thun fie denn and) anffs guie wanckn, 
Oder feindt fic (als Gott wol fidt) 
wider dic Behn gebot geridt? 


afu denn newlid) aud) im Geil 
betradjt, das dn cin Acuſche fcift 
Der leichtlich wie cin ander Man 
binfallen vnd vorfaciden kan’? 


Fürwar, id merc aus Ieiner pradt, 


du habe lang nicht dran gedacht 


~~ 
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Vnd feit in deinem flolgen math 
cin auffgeblaſuer Dünckelgut, 


Der fic den Leuten jung vud alt 


gar viel von feiner Wahren halt, 
Vnd deuck in feinem hergen frey 


‘Yas ev der aler ſchoͤnſte fey. 


Behite Gott, wie gehau rein! 

hoth folt wol nicht dcin Vater fein, 
Aus weldem du dod bik geborn 
vnd haf jhn tegtich hindern Ohrn! 


Ja in den Ohren, in der Aas, 

im Magen, Mund! vnd in der Blas, 
Darzu aw andern orien mehr, 

nod) prangfin, armer fliimpffer, febr! 


O Waferblas, Venedifd glas, 

aub, fdatten, afd) vnd gruͤnes gras! 
as Denchfiu dod) in deinem Jinn, 

das du fo ſicher gehſt dabin? 


Weifu nicht, das du mit der luß 
dex Augen vatergehen maf? 
Sampt allen deinen Rleidericin, 
die nidis als haderlumpen fein? 


Vnd jwar dein Federn firaf id nicht, 
fondern die Hoffart die did) Aidt, 

Vor welder du nicht wei gar cebu 
wie hod) du folt dic Rafe hebu. 


12 Die Acaf id, vnd wit nicht dz bicits, 
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w 


a 
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daruntcr oft verborgen leit 
Ein béfe haut, dic voller lif 
vad mit dem Guak bejogen if. 


Rod kanſtn, jugedacktes Gun, 
fo ſeuberlich vnd ſchoͤne thun 
Als werfin allenthalben rein, 
vad haf dod vngeſunde bein. 


Bad wenns denn an gleich alfe wer 
das du entpfüudeſt kein beſchwer 
Vnd hettek einen Corper weis, 

fo iff cr dod) unc Madcuficify, 


Bud mus ju icht mit feiuca ruhn 
wie cine ſchoͤue Garteublum 
Vorweicktu vud firdd&s in dic Erda 
den Wiirmen vbergebew werdn. 


Ad, ſchaw mid nur ger cigen an! 
id) war vor;citen aud cin Man 
So wol als du in Wirden klar: 
nu hab id wider haut nod har. 


Sd hab and gefen vad geirunds, 
mid) laſſen keine Saw bedungen 

Vnd offt gefubrt cin flolg geberdt: 
was bin id) un? flanb, afd) vad Erdl! 


Sih, foldes wird in burken Fabra 
dir aud), mein Bruder, widerfabra, 
Das du wir kriegen mein gefalt 
wie du wid) jcht Ach@ abgemabit. 


Denn was du bif das war id ver, 
uu hab id) meder Aug nod) Obr, 
Yad du maf aud mix werden gleich, 
Gott geb, du ſeiſt arm oder Reid. 


Derhalben halt hicriunen mas, 
die ledig hoffart fallen tas 

Vnd in der zeit zum TScflament 
did) deines Seligmaders wendi, 


Bud in demfelben als cin kindt 
der guaden did wit Gott verbindt, 
Auff das du fein in jhm bebicibft 
vud an dem Weinſtock ewig bieidf, 


Tarzan bekommeft allermeift 

durdhs wort vi Sacrament dca Gcif 
Der guaden, der, did) fleis regicr 
pud aus dem Todt ins Leben fuͤhr. 


Nro, 1520. 
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23 Pas helf dir Gott, mein Sridericin, Das id) dich had gebatien auf: | 
vnd las dirs nicht zuwider fein gch bin vad beffer deinen lang! 


G Blatt F£ vj. Vere 14.1 wens, 15.2 wir fir wie, 16.3 an. H Blatt Nb, Vers 14.2 empf., 16.4 weder, 18.4 ſihſt, 
20.2 Leidig, hinter ber 15, Strophe nachſtehende neue 

Dahin dena wol nit lang mvdt fein, 

denn du diſt and der Menſchen cin 

Die flets den Todt am halfe tragu 

vnd leidtlid werden vubgeſchlagn. 
Vergl. HI. Nro. 1448 und 1449. 


1521. Gebet vmb cinen Gottfetigen Wandel, vnd 


“pmb ein feltges ende. 


f) ai mir, HErr Jefu, weil id leb ‘ Furuemlich aber, wenn ich un 
das id) Dem argen wide_erfrch werdt follen gehn in meine ruh 
Vnd mid) nicht auf der breiten flras Yud nad der Adams kinder weis 
der rohen Welt befinden tas. abfdeiden von dem Exdenkreis, 

2 Sondern gib, das id has ond ncidt, u So las mid) ja nidt lange liegu 
Vnkeunſcheit, Geih vnd Hoffart meidt, wider den letzten Feindt zu kriegn, 
Daryn den Medien recht vorzeih Das id) mide in Ficifd) geberdn 
pnd wie cin Chrift barmherhig fey. die leng was vngedildig werdn. 

3 Beſcher mir aud) nad aller noth 10 Dod nim mid auc nicht all zu ſchneil 
in dieſer Welt das teglid) Brod, von hinnen durd cin vngefell, 
Das id) nicht cinen harten Man In weldem id) den gnaden Bundi 
darff vmb befördrung ſprechen an. van hertzen nicht betrachten kundt. 

4 Bergid mix auch zu jederseit 11 Sonderw zuuor nad redter mas 
all Menſchliche gebredligkcit, mein Fleifd) was vberwelcken las 
Mit welder id) mid) mit verdrus Vnd mid) ju folder ernſten fad 
bis in dic Gruben ſchlepffen mus. ge(dhict vad dtr beheglich mad). 

> So wol vor ſchandt vnd fewrs gefahr 12 Damit id) fein vor meinem endt 
mid), da getrewer Goit, bewahr verordnen müg mein Teftament 
Vnd las die licben Engel dein Vnd jederman mit aut bedadt 
gu allen Seiten bey mir fein, im glauben geb cin gute Rad. 

6 Auff das fie mid) auf allen feitn, 13 Das helff mic, HErr, durch deinen Gif 
wo id) zu ſchaffen hab, aeleitu pnd durd) den Eden Thewren ſchweis 
Vnd incinen Leib fiir Mord vnd Liign Dev dir im Garten ausgedrungn, 
des bofen Feindes ſchützen mügn. als dn mit Todes angf gecungn. 

7 Perleih mir aud) cia fanften muth 11 Auf das id) fo durd dein gewalt 
im Leiden vuter deiner Ruth, in lekten zügen rect bebalt 
Vnd brand im ſtrafftuſrechte mahs, Vnd auff der Leiter Jacobs klar 
das ich nicht moͤg vorzagen was. ins Leben aus dem Tode fahr. 


G Blatt Lvitj®. H Blatt Niijb, Bers 2.3 dem, 6.2 gl., 6.4 boſen, 7. a e, 9.3 Das id nicht mig in, 9.4 -ultig. 
F Seite 393, Bers 1.3 Weiten, 2.3 Dem, ver}., 2.4 Gediiltig und b., 3.3 lofen, vie Steophen 4, 5 und 6 feblen, 
Gers 7.3 f. Und einen Gtauben der beNeht, wenns an ein Blutbehendtnis geht, 9.3 Das id nidt möcht im 
fi., 11.3 hoben, 12.2 mig. 


1522, Gin jnnig Gebet cines ſehr ſchwachen Chriftens. 


flex SJefu Chri, weil id cutpfindt | 2 Als bit id) did), gedends doch nicht 
das mix all leibes kraft verſchwindt : was id) auff Erden hab vorridt 


Vnd mein von dir gefagtes ziehl ach Meufden art au Wort vnd that 
fid) nahen ond beweiſen wil, | So fid) nicht wol geziehmet bat, 
65* 
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3 Sondern vergib wir folde frit 
pnd mad) mid armen Sander heil 
Durd deine Wunden, dir gefdlagn 
als du haf meine ſchuldt getragn. 


4 Sib, GErr, id gleub uur firaks an did, 
dein Slut allein, das trdfct mid, 
So dn fiix Icine Bundtgenofu 
hal willig an dem Creng vorgoffn. 


5 Au dicles wud in gan Perfon 
verlas id) mid), © Gottes Sohn, 
Bnd wil dich vbergeben nidt 
dieweil mein Hertz im Leibe ſicht. 


¢ Ad HErr, erkenn mein ſchwerts jog! 
id) bin ſchwach, mat: crquick mid) ded 
Mit ciuer Parardifes Gad 
durd deinen Geiſt von oben rab! 


7 Bud hitf mix vberwinden fein 
Die widerlide Todes prin 
Die vnfer fici{[d) fo hart beſchwert, 
ob fic wol if im Schlaff verklert. 


Bartholomadus Ringwald. 
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s Por allem abet bit id did), 
wean id) un in dem Iebien ſtich 
Werd follen meinen Mundt defalifa 
vad wenig von mir felber wife, 


9 So las mir ja nidts fallen cin 
das grewlid) möcht zu hoͤren fein, 
Als mander mit dem Todt belies! 
bifweilen was zu albern pfegt. 


10 Sondern verhilff mic anf dein lids 
vernũnfftig von der Welt su [acids 
¥ud all den meinen wol vnd che 
in dir cin gute Uacht zu gebn. 


11 Auf das id) ohne vbrig web 
im rechten Glauben ſaufft vergch 
Vad zu den Schaffen deiner Herd 
in Ewigkeit verfamlet werd. 


12 Bas hilff mir, © Gott heilgcr cif, 
der Du Der bloͤden Trofler eit 
Yud in dem Todt anf jhrtr Sruf 
das Amen feiber ſprechen maf. 


G Blatt Mij. Bers 3.2 Suündern. H Blatt Niiijb, Bere 1,1 empf., 1.2 leibshr., 2.3 antwort, 4.1 ¢, 6.2 Wis 
matt bin id, 7.1 in ſchlaff vorkert, 12.2 Troͤſter. F Seite 301, Vers 2.2 was ich bißweilen außgericht, 3.1m. 
vie Strophen 4 und 5 fehlen, 6.2 Wie matt bin id, 7.2 bitterlide, 7.3 Bo v. fl. nod hod b., 7.4 in, verbett 
9.1 ũrnemlich, 8.2 auff vem, 10.1 durch, 11.2 ¢, die 12. Strophe feble. 


1523. 


Gin sein Liedt, vmb Bergebung der Sinden, 


Im Chon, Wenn mein BAthudlein verhanden, etc. 


Heun Shefu Chriſt, du hodfies gut, 
du Srunquel der genaden, 
Sih od, wie id in meint muth 
mit ſchmerhe bin beladen, 
Vnd in mic had der Pfcile viel 
die im gewiffen ohne ziel 
mid) armen Sünder drücken. 


Erbarm did mein in folder soft, 
nim fie aus meinem Herhen, 
Dieweil du fie gebiffet haf 
am §olk im Todes fdymergi, 

Auf tas id) nicht fiir grofem mel 
in meinen Sinden vutergeh 
vad Ewiglid) vorzage! 


a 


Fürwar, wenn mic das kommet cin 
wz id) mein tag begangen, 
Bo feit mic auff as herg cin ſtein 
vnd bin mit furdt vmbfangen, 

Ja id) weis wider aus nod cin, 
vnnñd mitfle firacks verlohren fein 
wenn id) dIcin Wort nidt hetie. 


* 


Po 


Abcr dein heilfam Wort, das macht 
wit feinem ſuͤſſen finger, 
as mir das herhe wider lad! 


— — —— —— — — — — —— — — — — — — — —— — 


vnd was begint zu fpringen, 

Dic weil cs alle guad verhcifd! 
denen dic mit zuknirſtem Geif 
su dir, © FJefu, kommen. 


Bud weil ih ded in meinem Sinn, 
wie id) zunor geklaget, 
chad cin betcabter finder bin 
den fein gewiffen uaget, 

ad gerne möcht im Binte dcin 
von Sinden Abfoluirct feia 
wie Danid vnd Manafes: 


Als kom it and ju dix allbic 

in meiner angſt gefdriticn, 

Bnd thu ig wit gedcugtem knic 

von gankem bergen bitten: 
Vorzeih mir doch geucdiglich 

was id) mein leblag wider dig 

auff Erden hab begaugen! 


@ Err, vergib, vergid mirs ded 
vmb dcines Hamers willen, 
Wud thu in mic das fawere ied 
der vbericettung fillen, 

Das fid) mein Gerg zu fricden ged 
pnd dit Hinfort zu Ehren led 
wil Kindtligem gehorſam. 


we 


A 


at 








Nro. 1524 — 1525. 
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s Sterchk mid mit deinem frenden Geif, 
beil mid) mit deinen Wander, 
Wald mig mit deinem Todes ſchweis 
in meiner legien flunden, 
Vad nim mid cins, wenn dics gefelt, 
im redjten Glauben vow der Well 
ju deinen Anferwehlten. 


G Blatt Miij. Vers 1.5 genad. H Blatt O°, Bers 2.1 mit, 2.7 nod fir vnd, 3.1 kömmet, 3.5 weder, 41.5 
gnad verheiß, 4.6 zerknirſchte, 6.6 wieder. F Seite 107, Bers 1.2 aller Gen., 1.8 Sih wie ich nad des Geifies 
muth, 2.7 und ewigliden Aerbe, 3.5 weder, 1.5 all gen., die 5. Strophe feblt, 6.1 Hierauff fo hom id. aud 
alibie, 6.2 mit dem Managß gefdritten, 7.1 mic, 7.2 Blutes, 7.5 Das id mein Seel, 8.5 fubr, 8.6 auf. 


1524. Gin Liedt, Darinn ein jeder Chrifi 
vermahnet wirdt, ſich hegen dem Jüngſten tage, vnd feiner 
lebten Runden gefaft 3u madden. 
3m Thon, AS lieben Chriften feidt getroft, ete. 


Ls 


~ 


Aes, lieben Chrifen, jung vnd alt, 
jhr Armen vud jhe Reider, 
Wik, das der HErr von oben bal 
die Welt wird vberſchleichen 

Hit feinem tag er Hercligkeit, 
dDarinnen alle cilelkcit 
fol anffgehoben werden. 


Derhalben thut ombgiirtet Reha, 
fabrt ewre Lampff beſcheiden 
Das jhe fein midt entgegen gehn 
dem Srentigan mit frenden, 

Wenn ce behendt mit grofer Pracht 
wirdt kommen als cin Dich ju nadt, 
Bie ganke Welt suridjten. 


Wol deucn, fo zu jederfahrt 
im Glauben ohn gelichte 
Auf jhren Abſchtidt ban gewardt 
pnd auf das letzt geridte: 

Dic werden als die keuſchen Srent 
von Chrifle in die Ewig frendt 
hinuanf gefibret werden. 


Die aber folde ting vorad!, 
der Buf nicht wahr genommen, 
Die werden in die ſchrecklich Acht 
des groffen Gottes kommen, 

Wud dort im klaren Himels Saal 
Yas jngeridie Abendmadl 
in cwigkeit nidt ſchutcken. 


5 Dacumb, ihe Chrifen, beſſert end 
pnd that der Bus nidt fparen, 
Anff 23 jhr midt ins Himmelreich 
pnd nidjt jur Sellen fabren, 

Von derec angf vnd heifen glut 
vas Chriſtus durd fein reines Slut 
genedig hat crldfet. 


6 Ad, wenn die laf der Hellen ſchutr, 


* wie ctlidy Lente: fagen, 


Cin ſolche fraff der Sinden wer 
die leichtlich fund zutragé, 

So. heite Gottes milte handt 
fürwar nidjt feinen Son gefandt 
pus daruon zuerloͤſen. 


7 Weil aber jhu Goit hat gefandt 
als den verheifucn Samen, 


So laf auc) ab von Siindt vnd ſchandt 


vad glenbt an feinen Ramen, - 

So werdet ix wie klare Stern 
am Jiingfcn tag mil dicfem HErre 
gehn in dic Emig frende. 


8 Was elf ja Gott, der Vater gut, 
alien die es begeren 
Oud fic) auf feines Sohnes Blut 
emit ernſt 3u jm bekebren, 
Bnd durd die Lieb beweifen fein 
das fie im ffergen glendig fein 
pnd nad dem Himel ringer. 


; Watt M iiij. H Blatt © ijb, Vers 3.6 ewige, 1.1 ¢, 5.3 mgt, 7.1 Gott je. 


1525. Cin Lied von der ewigen frenden, 
Im Chon, Cerhlig thut mig erfremen, dle licbe Sommerjeit, etc. 


Iqn Chriſten, ihnt nicht zagen 
fo hoͤchlich im geberdt 

Von wegen vieler plagen, 
damit jhr ſeidt beſchwerdt 


Im ſteiſch anf dieſer Erden, 
von wegen alter ſchuldt: 
cs wird wol beffer werden, 
habt nur cin weil gedull! 


——— — — — — 





2 Per Herr wird baldt herbrechen 
mit feinem Ridter flab 
Bud alle bofheit reche, 
die Schlange ſchaffen ab, 


God, Bind vud vnglück treiben 


an cin gewiffen ort, 
ohn all genad zu bleiben 
dafelbeA fort vnd fort. 


3 Per Teufel wird deßgleichen 
and angebunden fein 
Di fein vergifftes ſchleichen 
gar miffen ficlen cin, 
Darzu mit feinem hauffer 
bekommen feinen lobn 
vnd cwig in fid) ſauffen 
zorn, Marter, angi vii hon. 


t Shr aber werdt cud) frewen, 
weit Chriſtus die Natur 
Wirdt wideramb vernewen 
zur emigen Figur, 

Mud ewern Leib formicren 
der Bonnen klarheit gleid, 
ohn endt zu Trinmphircn 
in feines Vaters Reid. 


5 Ad Gott, wie werdt ihr glengen 
Dorit ia der Herrligkcit 
Ju ewern ſchoͤnen Krentzen, 
pou Chriſto end bercit! 
Wie werdet jhr dod fpringen . 
in folder hohen zier 
pi mit cinander fingen 
Gaudete fiir vnd fiir. 


6 Ja, Gott wird euch erfriſchen 
pnd mit den henden fein 
Dic Threnen abewiſchen 
von ewern Engelein, 
Das jr in allen ſachen 
hinfort ohn alle pein 
von hergen werdet laden 
pad jmmer frolid) fein. 


7 Rein leidt wird end verfdhren 
die frendt, darinn jhe ſeidt, 
Bnd kein mal ſehn nod hdren 
Die Ricinfle trawrigkeit, 

Sondern nur jmmer bleiben 
ben cinen Cerminis, 
vnd end) von Gott nidt ſcheiden: 
das iff war vnd gewis. 
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Ihr werdet hiren klingen 
der Engel ſchoͤn gctidt 
Pa cud) mit incu ſchwingen 
für Gotics Angefidt, 

Daſſelb im grundt erkunden 
nad aller heimligkeit, 
vnd alfe alle fiunden 
ſehn die Dreycinigkcit. 


Ya, fie wird in end) wobhnen 

pnd aus cud lendten klar 

Bud reichlich wol belohnen 

al Truͤbſal vnd gefahe 
Die ibe im Fleiſch eriitten 

in dieſer Pilgerfdafft 

pnd habet vberfiritica 

dic Welt mit glaubens kraft. 


Darumb gebt end) zu fricden, 
jht Edlen Ritter zart, 

Die jhr ench hie laf ſchuiden 
im €renk anf manche art: 

Gott wirds end) wol bezahlen 

dort im Ber Ewigkeit, 

laf nur den CenfFel praten, 
vnd fein gedũldig fcidt. 


Denn dtefer Werlet leiden 
fo vas hie widerfebrt 
Sh nicht dev groſſen frewden 
jm allerkicinften werdt 
Dic dort im Gimel klare 
an ons zu jeder farth 
wol bey dcr Engel [dare 
fol merden offenbart. 


Am leidtt, lichen Chriſten, 
wz cud) Gott fendct zu, 
Vnd thut end) hertzlich trifen 
der Freudenreiden rub 
Die end) ed Chrifi Wanden 
im Himel if bereit: 
adj, wachtt alle Stunden, 
der Tag if un nidt weit! 


fRom, Chrifte, vnſer Leben, 

kom dod), wir warten dein, 

Bnd thn die Werk anff heben 

der Schlangen in gemein, 
Damit des Tenffeis glieder 

bekommen jren lon 

pnd deine lichen Srhder 

gchu in des Himels Thron! 


Nro, 1525. 





' G Blatt Mv. W Blatt O iijb, Bers 1.4 Druckfehler -edrt, 2.1 etnplagen, 2.35 Vnd alle lame fragen, 2.! det 
ſchlangen, 2.6 an einen finftern orth, 2.7 da ewiglid zubleiben, 2.5 verſchloſſen f. v. f., vie 3. Strorhe feblt. 
4.7 te, 5.3 Gaudete, 6.4 du, 7.6 ewrt᷑. ; 


Nro. 1626. 
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1526. 


Doss lob, cs iff vorhanden 

die froͤlich Sommerscit: 

Der Schut in vnfern Landen 

nicht mehr fo henffig leit, 
Das Cis if gar jergangen, 

der Kohreiff felt nidt mehr, 

ts haben angefangen 

die Beum zu knofpen febr. 


Dic Aw vnd and der Anger 

rechtſchafen grinen fein, 

Das Erdirtich geht hod) ſchwanger 

durd) Krafft der Soften ſchein: 
Schawt od, wie canffer kricchen 

die ſchoͤnen Slimicin zart, 

und fo gar lieblich rieden 

jcdes nad feiner art. 


Die Well ſich jekt vorjiinget 
vnd wird auffs new gemadt, 
Welds denn zu wegen dringel 
des erſten Wortes kraft, 

Da Gott alfo geſprochen 
‘es werde dis vad das’: 
das bleibt nod vagebroden 
pnd ircibet Laub vnd Gras. 


Dic Sahte anf Yem Felde 
jekund gar nidtes act 
Des Winters ſchwere kelde: 
fie ficht daher vit ladt 

Vnd wedhft verborgner weife 
all flunden fort vit fort, 
jrem Schöpffer ju preife 
ond feinem ftarcken Wort. 


Als wir denn and) fo werden, 

inft Gaben hodgejicrt, 

Erwachen aus der Erden 

wenn Chriflus kommen wirdt 
Pa vns von allem bofen, 

des Tenffels hab ond neidt, 

gewaltiglich erloͤſt 

durch fein gerechtigkrit. 


Die Lirch ſich hoch echebet 
bil flicact ober ſich, 
Sit jren fliigein webei 
pnd fingel fenberlid: 

Der Schall erklinget ferne 
pnd lantet medjtig wol, 
die Men(den horens gerne 
pnd feindt dex frenden vol. 


Der Stord) if widerkommen, 
darzu die Sdwelmelcin, 

J man hat and) vornomen 
ie Turfurteubeltin, 


| 
| 
| 


| 
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Bo wol die GinsJond ſpechte, 
Widhof vnd Aranid fein, 
vnd allerley Geſchlechte 
der lieben vögelein, 


Die allzumal Gott Ehren 

mit jhrem Lobgefang * 

Vnd ſich frey lafen hoͤren 

in Welden breit vnd lang: 

Ad, laf ons aud Gott preiſen, 

wir feindt ja mehr als fic, 

dieweil er ons thut fpcifen 

vicl beffer als das Vich. 


Im Stranhe figt der Hale 
vnd zu dem safer fprinat, 
Das Rindivich geht im Grafe, 
der froiie Rukng fingt, 

Die Bienlein thut man fpiiren 
ax mandem Thal vnd erg, 
wenn fic zuſammen fabren 
jhr fiffes Wunderwerk. 


Die hirſchen ond die Pinder, 

darzu die leichten Reb, 

Bid) wiffen wol zu finden 

im Pufd) jum grancn Gleb, 
Dic Schefflein auf dec Awen 

fid) weiden hin vnd her, 

dem lichen Gott vortramen 

pad hupffen in die qwer. 


Iekt frewt fid) alles febre, 
was Creatura heift, 
Werkiindigt Gottes Ebre 
pnd jm gehorfam leift, 

Die Fife im wafer Arcidyen, 
die Hiner, Wildt ond Sahm, 
vermehren fid) dergleidjen 
pnd halter fid) jufamm. 


Dice Erbarn Jungfern able 
and in die Slumen gehn, 
Erheben Gott mit ſchalle, 
züchtig beinander fiehn, 
eden von Ehren faden 
nad) frommer Hertzen weis, 
pnd ſchoͤne Rrenglein madjen 
von citel Ehr ond preis. 


Sie minden aud darüber 

das Kraut vorgis nidjt mein, 

Je lenger ond je lieber 

pflegt and darbey ju fein, 
Welds fie bededtig tragen 

als wolerjogne hindt, 

ond nidis nad) Lenten fragen 

die falſches erhens⸗ſindt. 
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14 Bold) Krenglein hat mic geben 
cin Edles Inngfräwltin: 
Ich wil ben meinem Leben 
gãntzlich jhr cigen fein, 

Vnd mid von jhr nicht ſcheiden, 

cs ſcheidt pus denn der Todt: 
das helff ons allen beyden 
der fromb getrewe Gott. 


a 


Der Medicns im Menen 
viel gute Wafer brendt, 
Verhofft cin mal zu Freyen 
gat manchen Patient 

Darth diefe Mittel wunder 
pon feiner Rranckheit ſcharff. 
die Rein mabl feindt geſunder 
als wenn man fie nidt darff. 


Ihr etlich Aderlaſſen 

mit cinem ſolchem grundt, 
Das man jn guter maſſen 
folt bleiben lang gefundt: 

d) aber daranf fadlieffe 
pad fag bey meiner Ebr, 
wenn man von Sinden licfe, 
das hiilffe gar viel mebr. 


— 
— 


Bartholomäns Ringwald. 


Nro. 152%. 


17 Perhalben lat vou Sinden 
jetzt ond zu jeder zeit, 
Vnd Lobet alle Stunden 
den HErra von ewigkcit, 
Der vus nat allem kummer 
pnd mander kalien Aacht 
den freuderreichen Sommer 
hat frolic) widerbradt. 


Welds denn if cin Figure, 

das Chriftus vuſer Hirdt 

Die hod verterbt Rature 

nod) eins Formiren wirdt, 
Vud cinen Sommer machen 

der Ewig fol behcha, 

in dem wir werden laden 

pad simmer vntcergehn. 


ya 


O Gérr, vus thut wed frieren 
auff Erden manigfalt: 
Wil fid) dena fier verlieren 
der rauche Winter kall? 

Kom dod), vnd thu verireiben 
des Teuffels Werk vnd if, 
pnd fuͤhr ous zu der frenden 
da Emig Soummer if. 


-—_ 
oa 
—_— 


G Blatt Mvj. H Blatt Ov., Gers 1.3 kälte, 6.1 Serc, 7.4 Turtel-, 8.1 Pie veil Gott ſemptlich, 85 pttt· 
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1527. Gin fein Liedt, darinnen gelehret, 


Wie fice cin Junger Menſch bey Lenten verbalten fol, 
Im Chon, Waramb folt ig nitht froͤlich fein, etc. 


Mec auff, du frommer Jiingling zart; 
id) wil dir fingen fein 
Wie du bey Lenten jederfahrt 
folt abgeridjtet fein, 
Damit cin jedes Herge fren, 
Arm, Reid), jung oder alt, 
dir heimlid) wol geneiget fey 
pnd did) in Ehren halt. 


Hirst deinen Goit an allem ort, 
gedenck an feinen Bundt, 
Beweg bey dir fein heiligs Wort 
zu ciner jedern fundt: 

Die Behngedot nim wol in agt, 
darwider handel nidt, 
fo wirſtu nicht in noth gebradt, 
als mandem wol geſchicht. 
Wenn dun an frembden Oricn bift, 
fo bdr vnd red nidt viel, 
Las jedern bleiben wer ev iff, - 
pnd meng did) nicht ins Bpicl: 


| 
| 
{ 
| 
| 
| 
| 


ohm, 


on 


- Piel Plaurdera bringt geringe Gunf 
bat kein anfehn aod fug, 
Ail(dweigen if cin Edle kunt, 

wer fie kan, der ift king. 


Erzeig di ſauber an Iem Tifa, 
betreib kein vngeberdt, 
Hein züchtig vnd gefitifam bis 
vnd halt den Wirt in werdt, 

Las jhm fein Ganfrath vanoradt, 
fo wol feia Spcis ond Trank, 
vnd wirdt dir cin glas bier gcbradf, 
fo nim cs an mit dank. 


Das Wort alicin nicht haben the 
aus bomnth im gelach, 
Hor lieber Alten lenten ju 
die bas porfichn die fad 

Vnd fig was haben mehr verfadt 
dard jhre lange jar 
als wol du junge Menfcen frndl 
in deinem gelben Gaar. 


Nro, 1528. 
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6 Fragt man ich was, fo gib beſcheidt, 
fo viel als fids gebührt, 
Dod das dadurch mit keinem leidt 
dein Redfer werdt beruͤhrt: 

Scin gut geriidt nimb eben wahr, 

darzu fein Leib ond gut, 
vad mad nidt alles offenbar, 
wens nidt von ndthen thut. 


Eim jedern nicht dein Hers vortraw, 
halt deine fad ben dir, 
Wilin was reden, vmb did) ſchaw 
d3 man did) nidt verfuͤhr, 
Wor glatten worten tite did), 
denn durd) den Judas ſchein 
viel fromme bergen jemmerlich 
gar offt befrogen fein. 


wl 


. 


Was dn wilt, das man dir nicht thu, 
die alte Regel fagt, 
Dos mif cim andern aud nidt ju 
ond las ihn vageplagt. 

Macqh nit es ſtockens allzunil, 
hor auf ia rechter zeit, 
das du nicht mit dem Narrenſpiel 
erweckeſt einen ſtrtit. 


Wir nicht mit grobem ſcherh vmb dich, 
cim andern jum verdries, 
Mod als cin Indas vmb did ſtich 
mit cinem ſtumpffen Spies. 
Behoͤne keinen guien Man 
pnd fleng nicht ohne F, 
das man did) Rit mit ciner Rann 
als cinen [potter treff. 


Rik niemandts fein gebrehen anf 
nod alt vortragne fad, 
Das man dir nicht den kopf zurauff 
vit viel yn ſchaffen mad: 


c 


i] 


wo 


oe 


Scweig, diftu kiug, halt deinen Mundt, 
denn der Beweis iff ſchwer, 
darumb geh hin, ond fein ju grundt 
fiir deiner Tühren kebr. 


Schilt man did) denn, fo ſchüthe did) 

mit kürhen Worten balt, 

Doch thu es fein bedechtiglich 

ond ja nidt mit gewalt. 

Hab acht auffs manl, verſchnapff did) nicht, 

der boßheit gib nicht ſtat, 

denn du hat Herrſchafft ond Gericht, 

der brand, das iff mein rath. 


Schũt aud kein grobe Zothen aus, 
bedenck dein Worte wol, 
Vnd fall nigt mit der Thür ins haus 
als cin vorgeſſner knol. 

Der Frawen vnd der Jungfern (dor, 
fo wol der Jugendt jart, - 
das dir der béfe Feindt nidt lohn 
mit cinem ſchauden Bart. 


Merhalben flieh gedachte fad, 

mein junger Chriftian, ’ 

Hein Weißlich nad) dem Griſte wads, 

nim did) der Demut an, ° 
Hab GOtt fiir Augen ſtetiglich, 

vermeidt die Trunckenheit 

fampt aller Pradt, vnd vbe did ° 

in der Gottfelighcit. 


Bo werden dic al in gemein 
die Menfdjen auf der Erdt 
Von bergen fehe genciget fein, 
did) Halten lich vnd werdt, 
Darju wirdt Gott nad feinem Wort 
dir and) wol mit der ;cit 
beſcheren cinen guten ort 
vnd alle Seligkcit. 


G Blatt M viij, Bers 5.7 die fir du, 7.7 jnnerlich, 11.8 Braud. H Blatt O vij>, in ver überſchrift vorb., 
fol fdr folt, Bers 3.2 nit, 3.3 jdern, 3.4 nit, 4.5e, 5.1 nit, 52 hohm., 5.4 ¢, 6.5 geridt, 6.7 mit, 8.5 nidt, 
9.1 groben, 10.2 2, 10.8 th, 11.2 hurgen, 11.5 verſchnap. 


1528. 


Detcewer Vater, der du vas 
jet abermals aus lanter gunſt 
Mil Brod vnd andren gaben milt 
sur Leibes notdurft fpcifen wilt: 


2 Wir bitten ig, genad voriey, 
das foldjes vus an gut gedey 
Ynd wir nidt als die Gott vorgefn 
cin Rranckheit doran miigen cin. 


3 So wol and nidt, did) zu befdemn, 
was vbrigs modicn jn vas nehmn 


Has Benedicite. 


Ynd mit dem Effen oder Bedn 
den Corper ond die Sinnen ſchwechn, 


s Sondern das wir die Sorge dein 
daraus erkennen lernen fein 
So du fiir ale Arnſchen treg 
vnd jbrer als cin Vater pfesft. 


5 Stem das wie dard jhren fafft 
bekommen newe Leibes kraft, . 
Geſchickt jn than mit Henpt ond handt 
was da erfordert vnſer flandt, 
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6 “Bamit alfo an vaſern herdi IJ Zu gnieſſen mit vicl lob ond dant 
der Mame dein geehret werdt | der reinen Engel fpcis vnd Cronk. 
Sis man vns eins anf dIcinen fegu 
wirdt felig in die Erde legn, 8 Das bilf uns, fremmer Vater gat, 

durch dcines licben Sohnes Slat, 

7 Dad wir hernach in jenem lebn Der für vns hat genng gethen 
at deiner Taffel werden ſchwebn, nu faugts in Gotics Mamen an. 


G Blatt Wij. H Blatt P, Vers 1.2 jHt, 1.3 andern, 1. { notturfft, 2.3 e. 2.4 Die für ein, Daran, 3.1 Ait 
5.1 jre. 


1529. Gin Gratias. 


Bas dem mir den des PErren gabn | All vufer Werk vnd Ampics fade 
nad) notdurfft wol genoſſen babu, | nad) dcincm willen redjt ju made. 


So laf ons and fiir folde Ebr 
6 O GEcr, bewahr and) vafer Landt 


dem frommen Schöpffer dancken febr, | 
fic Senden, Hunger, Aritg vnd brandi, 


2 Bnd ſprecht O Gott, du hoͤchſtes gut, Das deine Ebr mit guter cub 
diewtil dn deinen Vater muth in alicn Stenden wadhfen thn, 
Haſt abermals an ons beweiſt | 
vnd dcine Minder fat gefpcift, 7 And onfer arbeit frih vnd fpat 
| Bird deinen Segen wolgerath 
3 Als dancken wir der gute dein Vnd jederman ia feinem Shwcis 
fiir alle Gaben gros ond kicin did) lobe anf dem Erdenkreis, 
Die du vns haf gefunder maffu 
an Speis vnd Crank geniefen laſn, 8 Bis wir cin mal den legten bifn, 
von dem wir iekt nod) wenig wiffn, 
1 Bud bitten did), dn wolleß and ! Ju lehten Biigen wolgenicfn 
nad) deinem alten Vater brand vnd anf did) vnſtern —* befdjlicfn. 
Mit deincm Geift die Herken ruben, | 
Yas wir cin Züchtig Icben fuͤhrn, y Das hilff ons, hErr, durch deinen Sen, 
dcr kiirglid) von des Himels:’ Thron 
5 Vnd all fo fein auf Yiefer Erdn Aus dicfec Welt Ier Sinden vol 
an cib pad Secl geflercket werdn, . pus zu erldfen komen mol. 


G Blatt Wit], Bers 1.1 HErrn. UW Blatt Pij, Bers t.1 Geren, 1.2 notturft, 2.2 -rm-, 5.1 allfo, 3.2 jhe 
8.3 wol g., 9.3 voll, 9.1 woll. 


1530. -Gine rede cines flerbende Haufvaters, fo 
ex fiir feinem ende an Weib ond Hind thut. 


Mein licben kinder, horet ju | His vns der HErr in folder mas 
was cud der Vater fagen the | aus dicfem Elend forderu las. 
Vor feinem end mit ſchwacher fprad: 
id) bit end), thnt ded) and dIarnad). ! 5 Bi weil mid) dc Gott fanft vai Aid 
aus meinem Rarren [pduncn wil 
2 Mach dem jr denn vermerket wel Ynd von des feindes boͤſen dingn 
das id} von hinnen ſcheiden foll in feincs Sones rnhe briagn, 


Ynd kommen in das ewig Licdt, | 
fo weinel, mein gelieblen, nidt. 6 So fat dod cinen frifdyen mat! 


denn was Gott thut if alles gut, 


3 Sondera betradtet as wir all fiat feine vrſach vad weis wel 
den todt von wegen Adams fall, : was cr thun oder laſſen fol. 
Wie alle fromme Chrifien wiffn, 
in vnſerm fleifd erfahren mifn, 7 Perfeibig HErr, das glenbet fet, 
wird cud) hinfurt das aller bef 
4 Wir and nit ch vons tenfels lügn | Exjeigen vad an meine flat 
mit grand eclofel werden mügn mit half verforgen fru vad [pat. 
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8 Sdawt nur, das jr jm andy vertrawt, 
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allweg anf feinen Mamen bawt 
Und meidet was ju ieder frift 
dem Worte fein su wider if. 


Du aber, mein gelicbtes Weib, 
wo fern es fein kan cinfam bicib 
Vnd ſchwecht nidt die Giiter dein, 
behilff dic) mit den Rinderiein. 


Dod wo dn cins midth mit der jcit 
erſehen dein gelegenheit 

Vnd cin Perfon Ia wer vorhand, 
auffrichtig vnd von quicm ſtand, 


Die dic vud deinen Kinderlcin 
möcht in der Uahrung nützlich fein, 
So bilte Chriſtum vmb genad 

pad thn ja nichtes ohne rath. 


Auff das du did) nicht felbft betricgh 
pnd cinen ſchlimmen tropffen kriegh 
Der mein erworben gut vorzehr 

pnd deine hant dir wol zubchr. 


Siirnewlid) aber halt did) fill, 
wie cincr Witwen ziemen wil, 
Bedenck dein Ehr vnd Gotts gebot 
vnd thn nicht meiner Gruben fpot. 


Ir Kinder, nempt zu tag vnd mad! 
ja cure Mutlice and in acht, 

Denn fie hat manche Radt gewacht 
ond end) mit angſt zur welt gebradt. 


” 
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5 Folgt jrem rath nad kinder pflicht, 
vorziirnt cud) in der theitung nicht 
Vnd haltet fet mein Teſtament 
fo id) geftalt vor meinem end. 


Vnd wenn jr feht das id) vorgeh, 
_ fo thut mix nicht mit ruffen web, 
Sondern druckt mir die Augen zu 
pnd gönt mir doch die liebe. rub. 


fc 


Darnach laft mid den dritten tag 
als vicl mein Ehrenfland vermag 
Ymb geld mit klingen vnd mit ſingn 
fein erbarlid) zu grabe bringn. 


Auff das die Uachbarn wot vnd ebn 
mir cin Chriftlid) gelcite gebn 
Darju cin gut gescugnis fein, - 

das fol mein beſte Grabſchrifft fein. 


— 


—2 


Vnd wenn jr wider kompt zu haus, 
ſo theilt den Armen gaben aus 

Vnd ſchencktt and) zu gnice mas 
den freunden ans dem Becher was. 


» 


20 Auff das fie ſprechen in gemein 


‘genade Gott der Seclen fein! 
Denn er hat niemands leid gethan 
ond war cin frommer Chriflian.’ 


Wolan, hicmit befehl id) end 
dem Vater in Iem Himmelreid! 
Der woll end) ſchühen fiir wud fiir! 
HErr Jefu, nim mein geil jn dir! 


Wor. Bers 7.3 fo, 10.1 modi, 12.4 vergl. Bernhduter. 


1531. 


Rede ciner flerbende hausmutter, fo 


fie thut zu jrem Man ond Rinderlein. 


Mein fromer vnd gelicbtecr Mann, 
kompt ded) mit allen kindern ran 
Ynd horet was id auff er Erd 
sum ickien mit end) teden werd. 


Had dem id) denn vermectken thu 
das mid) der HErr in feine ruh 
Wil fordern, vnd vor dicfes lebn 
mir feines Sones giter gebn, 


So bitt id) cud all in gemein, 
wolt mit Iem HErrn ju frieden fein 
Vnd vber meinen todes(dweis 


nicht trawren nad der heyden weis, 


Sondern betradten das wir bald 
in einer Englifden geftalt 
Zu Gottes tob nnd vnſerm fromn 
widrumb sufammen werden komn, 


5 Mud Gott den herrn im newen bar 
erheben gar yon hergen grund 
Sn ciner vnendliden frewdn 
pnd nimmermehr von ander ſcheidn. 


6 Fürnemlich aber werden fid 
Die Ehleut lieben hefftiglich, 
Aud vib fid) han jr Kinderlein: 
ad), ſolte das nidt fremde fein? 


7 Perhalben gebt euch dod) zu fried! 


id) bin des HErren Chrifti glied, 
Enlfdlaff auff feines Ramens chr 


vnd wiinfd) mic nidt zu leben mehr. 


S Gin gute nadt, wein lieber Man! 
jx habt mir alles guts acthan: 
Golt jahl cud) foldje trem ond lied 
nit ciner andern frommen Rieb! 
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y Yn weil mic dene if wolbekand 
bas ihe nidt bleibt im Witwer fand, 
Wie ids end denn aud) in dec fill 

fiicmar, mein berg, nidt rathen wil, 


| 

10 So bitt id) cud in meinem mut, 
haltt ded die Minderlein vor gut | 
Ynd laf fie nidt weil fie nod klein | 





Vnd magi jm ja kein fpott nod leid 
wenn jt was anferjogen feid, 


14 Als manger Son zu vben phcat, 
dex fid) anff bdfe handel leat, 
Lebt wie cin ſchlimmes Gaigentur 
vnd wil dabcim kein guies than, 
fushadern oder Poltworff fein, 15 Sondern gehorchet feinem rath, 
ehrt hy Fraw an meiue fiat 
wn | cid jc ia nicht widerlich, 
Benn fie gilt fm fe viel als id. 


11 Boudern verforget fe nach not 
mit ihrer kleidnug, ſchne vnd Brod, 
Mud als cin Vater chren werd 
fie ſchtzet, lehret vnd ernehrt. 16 Do werdet fr all in gemein 
allweg ius Yaters bulde fein, 
Darzu von Gott auf driefer Exds 
an ehr ond gut gefeguet werdn. - 


12 Pas wird ench hie in diesem tebn 
cin ruhm ond gut gewifen gebn 


Vnd Chriſtus wirds and) macht oltich 
auff Erden vnd im Himmelreich. 17 Genug gered! vorgeſt cs nidt! 
i t, 
13 Ir lieben Minder, mercket anf, Ber ices 30 4 . ——— — 
gehorchei ewrem Vater and) zu guter Uacht, ich fahr dahin! 


H Blatt Wvij>. Bers 0,3 vet, 10.2 halt, 11.3 Druckfehler RPater, 17.1 Gnug. 


1532. BSefdjreibung cines Widwers, 


fampt angehengter vermanung. 


Esn Mann ohn Weib 
hat halben leib, 

geht wie ein ſchwarm, 
hat jmmer harm, 

kan nirgend hin 

in feinem finn, 

Wo ex fid) wendt 
vnrath erkent, 

in iid) vnd Spindt 
vicl ſchaden find 

pad an der Rahrung fehe vorfdwindt. 


Wer trot mid) un 

in meiner che? 

pnd —* in mir: 

nim das zu dir? 

ach, mia id} dod) vtrzagt ſchir: 


Sa, wo ex nidt 
fein ſachen richt, 
trit ex die leng 
vber die Areng, 
fdhaft jm cin FSlafd, 


| 
| 

Sa allenthalb , daraus er nafd) 
| 


a 


J 


an Kuͤh pnd Balb, Heimliger weis, 


an Pferd vnd fi dwein , ben Wirt na 

Ging, Gineriein wenn fic exwadt, 

sein fegen et. ſp kein ruhm nod gut gewiſſen macht. 
Aud was er licht 

nit halb — 

huſt wie ein Sdaf, 

hat keiné ſchlaff 

pad findet alle Mergen firaff. 


Darumb, du Mail, 
tim dir cin Ann 
oder cin fein 
Maragrithetein, 

die als dein Weib 
dic das vericcid 
Vnd all geftalt 

dein nahrung halt 


on 


w 


Sein Bett if leer: 

denkt hin vnd her 

‘was fol das fein? 
id) bin allcin, 

hab keinen Freund 

ders hertzlich meint, 


pnd did bar n 
in deiner 
mit jhrem “mandtetn troͤſten thu. 
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6 So wirhu fein 
friſch gehn berein 
pnd vieler pein 
cutledigt fein, 
darzu mit Gott - 
in Ociner noth 
Mehr reden frey 
ohn heuchtley, 
als wol im tandt 
dem widerfand: 
ſpricht Bartel Ringwalt wel bekand!. 


1533. Gin Abendfegen. 


Jeſu Chri, ich leq mid nw 

rmals in meine tah, 

as mein Carper habe raf, 
cs jm verdienct baft. 


tie did im Geifle dein, 
we Engel bey mir fein, 


| Mid) werde, wei nu, Herr, with wolt, 
| 
wubewaren aligefalt 


zu beth ins Erdreich legen folln, 


5 So hilff mir, Chrife, deinem ſchaff, 
das id) als denn fein fanft entſchlaff, 
Aud froͤlich wider anferfieh 
‘Dud wit dir in den Himmel geb. 


6 Dz hilff mir, Herc, Iurd deine kraft 
in dieſer armen Pilgerſchafft, 
So bin ih allenthalb geneſu 
vnd gar wol in der Welt geweſu. 


7 Ament hierauf befchl id) dix 


cuffels bosheit und gewalt. 


id) wider kraft erhol 
woop wOtgen, zubeſtelen wol 
Ju deiner furdt mit frifdem muth 


was wein beruff erfordern thut. 
alles was du haft geben wir, 


4 Bud weil denn diefer ſchlaf bedeut, Yad ſchlaffe anf den Ramen dein 
das id) cinmal auff cine zeit | als dein gelicdmas frolid cin. 


H Blatt P iij. 
Nachſtehend einige weitere Mitteilungen ale G und II. 


1534. 
Ats id) nad) angenomecr Canf 6 Pod merckt id), das id) nit zu grand 
etwas erwuds in meinem vo den Sawerteig ansfegen kund, 
Vnd horet aus dem Wort des hHErrn Sondern moft alle flunden ſprechn 
das alle Menfden Sünder wern, eO HErr, vorgib vad tha nidt rede.’ 
2 In welden fic mit alien liu 7 Fur allem aber bat id) Gott, 
in ewigkrit verterben mafin, das er mid) wolt firs Teuffels [pot 
Wo fern fie werden glenben nidt An meinem Iekten endt beware, 
an Chriftum, für uns aufgericht: went id folt ans dem Elend fabrn, 
3 Ba tramtt id) teglid) algemach 8 Bnd mir verhelffen, das id) fein 
deu hoben Saden ferner nad, vorniinftiglidy midt ſchlaffen cin, 
Bis id) im Herken recht vorfund Weun id) cin mabhl die ſchwere Siird 
das Chrifius wer der Rirden grand. des bittern Todes tragen wiird. 
4 Bu defen Wunden leqt id wid 9 Micht lang darnad fo ward id) krauck 
mit warem Glauben fictiiglid am Ficber, fieben Woden lang, 
Vnd ſprach ‘Here Chrift, iw eine Blut Welds mid) dermaſſen vderwandt, 
mein Zroft allcin befehen thnt.’ vas mir all Leibes kraft verſchwandi. 
5 Darnach wartt id des Amptes mein, 10 Sd bat den herrn, das ex mid) wolt 
gieng teglid) im Gebet herrein, (oe fern es mir nidt ſchaden folt) 
Zwang meinen Adam durd den Geif od was ethaticn anf dem kreif 


vnd mid) cius newen wandels vicif.. der Erden, jhm jn Ehr vnd preiß, 
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amit id) ihn nod lernet was 

in feinem Wort erkennen bag 

Vnd meinem Aedfien (we cs tidt) 
auf Erden ferner dienen moat. 


Als aber id) im fleiſch vormerckt 
das fid) mein ſchwacheit teglich Rerct 
Yud wiird vielleicht mein armes Icha 
dem Schöpffer follen vbergebu, 


Da gab id) mid) geduldig drein, 

[prad ehertzgeliebier Vater mein, 
¢ dirs gefell, fo wil id and, 

hab id) dod) lang gewartet drauff, 


Auff das id) cins der béfen Erdt 
vnd alles ouglicks ledig werdt 
Se in der ganken Welt regiert 
vnd alle tage groͤſſet wirdt. 


Ad, if od Sterben mein gewin: 
nim mid) in gnad nur jmmer bin 
Vnd lofe meinen armen Geifl 

pom Corper, dem verterbtem flcifd, 


Welds dIod nit ch wird gut gemacht, 
es werdt denn vor zu grab gebradt 
Vnd fampt der Seelen hochgeziert 
Burd Ieine Wirckung Renouirt. 


Here Chrife, mein Erloͤſer klar, 
id) oper mid) dir gank vnd gar 
Vnd leg mid ſtracks in dicfem fircit 
in deine anffgeſtochnt Scit, 


Paraus all einen Sundgenofa 
das rechit Ablaß iff geflofa, 

Ju weldem fie als deine Frennd 
von Sinden vein gewafdjen fcind. 


Durd folde deine Sluisgewalt 
mid) armen Sünder aud erhalt, 
Wie ju dir ſteht all mein begier 
HErr Iefu, nim mein Gei— ju 


Auf dicfe Wort id fanft vnd lief 
(weis ſelber nidjten mic) culfmlicf, 
Vergieng im HErrn nad aller lu 
pnd wenig vow mir ſelber wuſt. 


Doch daucht mich 23 id) on befdywer 
pnd gar wie Acwgeboren wer, 

Als cimer der viel Steine treat 

vad von fid) auf cin Wagen leat. 


birt? 


In Yes fo hatten zweue Mart 
mid) meine Freunde Todt geacht 
Vnd wollen als cin Chriftian 


am drifter Tag begraben lahu: 


Vnd fi), da man wid) hingetragn 
por miltag, als es adt geſchlagn, 
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Yad mir die ganke Soul gefangs, 
dazu dic Glocken wol geklungn, 


Da bin id) urd des Herren met 
am Kirchhoff wider anferwadt, 
Dariiber fid) die ganke Siadt 

an Jung vud Alt verwundert bai. 


Pecci aber: als mid jedcrman 
hett fo vor Todt gefehen an, 

Da war id gleid nad) Gotics Orde 
entsiickt vnd weggefuͤhret words. 


Denn eben als id) in dem fricdi 
des Herren Chrift ſanfft vorſchicdt 
Vnd ben mic het kein ontervidt, 
ob id) im Leib wer oder nicht, 


Da kam cin Engel aus der wantt, 
Yer nam mid) bey der Lincken hand 
Yad ſprach ‘Eckart, id) fage dir, 
Ach cilends auff vnd ach mit mir. 


Deun fih, id) wil did) facte fuͤhrn 
zur Gimels ond zur Hellen Thiice, 
Zu ed th ihe gelegenheit 

an frewden vad an trawrigkeil. 


Bud was du Ya au jederm ort 
wirft han gefeben vnd gebert, 

Das foltu bald mit einem mundt 
den Menfdyen kindern madden kundl, 


Auf rs fic midten Chriflid cde, 
im glauben wie die Ritter Aredu 
Vnd nad) dem Todt ju allen froma 
vnd ja nicht in dtc Helle komn. 


DMarauff fo gieng id) mit im weg 
gar vber manchen ſchualen fieg 
Vber vicl Dorner, ſcharffe Rein 
vnd vber waffcr gros vad kicia. 


Ad Gott, wie faux wacd wir dic reis! 
id) ſchwitzt dariiber kalt vud heis, 
Erduldct manden harten fof 

pnd fad mid) in die Solen blog. 


Bis wir zu letzt in Chrifi name 
auff cine gruͤnt Wiese hamn, 

Darauff Eyprefen weis vnd bundi 
vud and) der Edle Balfam flundt. 


Mon defen kraft, geruch vnd fafft 
mic ward vollkommen rath geſchaft, 
Das mir ju grand in fancier cil 
all meine Wunder werden Heil 


Bon diefer wiclen rückt mich fdyucl 
in Sime! nanffen mein gefell, 
Das id) dod) nist ward ch gewabr 
bis id) flundt offentlidy alldar. 


Neo, 1534. 
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36 Ad Golt, wie zittert mic der Leid 
fiir dieſer groffen Herrligktit 
So bey dem HERrn vad feiner {dar 
im Mewgemadien Mimel war! 


Hiirwor, wid) dondt in meinem finn, 
es glengten alle ding datinn 

So wunderlid) vnd wolgethan, 

das id cs and) nicht fagen kan. 


3 


= 


33 Pa waren vnter{dhicdne Chorn, 
viel Zimmer vnd erhobue Thorn, 
Aus lanier lufft durch Chriftt madt 
vorbunden vnd zuſamn gebradt. 


Mieſtlben Aundew Gott zu preig 
vad cines Regenbogeus weif 

Vou manden Farben zugericht, 
man fay fic wol vnd fublt fie nidf. 
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10 Sie trugen mid, wo hin id) kam, 
dod) wie cs jugicng vidi vornam, 
Mur das id fuhr darinn vinher 
fo ſanffie mie cin Sifd im Meer. 


é- 


Dud wean id) wolte was beruͤhrn, 
fo möcht id) keine entpfindang ſpürn, 
Greiff in die reine Lufft hinucia 
und fibite weder flock nod flein. 


Gin wander ding war da vorhandt: 
id) mercket kein gefabte wandt, 
Hod) waren da ohn mas vnd ziel 
der Infligen Gemächer vicl, 


4 


tw 


13 In welden Gottes Maiefat 
ch allweg prefentiren that 
wd allenthalben hie vnd dar 

felbftcndighid® vorhanden war, 


Vnd alfo ſteis mit feinem silt 

die renouirt Ratner er fillt, 

Das man im Simel uidtes fandt 

als nur des GHERREMR rechte handt. - 


4 


oo 


Mer ſchoͤnen Tafflen, Stil vñ benk 
bin id) jebt nicht mehr cingedenk - 
Had rechtem grund ju offenbarn 
wie hod) fie wol gesieret warn. 
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16 Penn id) habs meifictheils vergefn, 
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perinag fic aud) nidt absumeffn 
Mit cinem Werk, fo man gefdwindi 
im haus der grofcn Renfer finds. 


Wie id) enn and viel andre ſachn 
gu grunde nidt weis klar in madu 


Die id) im Gimel aus gena 


des HPERren was beſchawtt hab. 


Deun wie cin Rub cin Thor auficht 
vnd dod danon kan ridten nidt 

Obs aud vom Meifier wolgcadt 

fen allenthalben recht gemacht, 


Alfo vnd nod vicl fdlimmer id 
Ran von den Saden wunderlich 
Vrtheilen oder zeigen an 

wie fie wol ſcind in Gott gciban. 


Denn mein verfand if viel zu grob 
pnd fluget bey ſich felber drob 
Wenn er ciu wenig von den dingn 
wil auff dic Bung zu reden bringn. 


Dic heudel fo man da nidt findt 
mit leichtlich nad zuſagen findt, 
Was aber da gefunden werdt 
beridict keine zung anff Erdt 


S. Paulus, wie maw klar that lef, 
if mehr als id) vorzuckt gewefn, 
Hod wil er nichtes von fid) fagn 
was fid) im Himel zu gtiragn, 


Aus vrſach, das cx wol erkand! 
wie folde ſachen mit verfland 

Yon Menfden kinderu auff der Erdn 
uidt moidten cingenomen werdu, 


Sondern dauon was ju erfahrn 
muſt man ins ander Leben fparn, 
Da wit denn and recht vole gabn 
Dis suerkennen werden babu. 


5 Alſo mus id) aud) gleider maſſu 


die grofen wunder fahren laffu 
Ynd end) nur fagen ohne lip 
was mir im Binw geblicben if. 


G Blatt Bij®, Bers 1.1 -nohmner, 21.3 Steiner, 25.4 -fihet, 30.3 f. -cm, 33.1 f. -en, 35.3 ebe, 37.3 glengen. 
H Blatt Biij>, Vers 2.1 weldhem, 2.2, 33¢, 5.2 herein, 5.4 fleiſt, Gare, 9.t WIt, 10.1 Da bat id Got, 13.1 ü, 
15.4 -telt, 19.3 begir, 24.1 HErrn, 21.2 wieder, 26.2 ¢, 38. ¢, zuſammen br., 41.4 binein, 46.1 vorg., 49.4 ii, 
1.2 jm far fid, 50.3 f. Wenn ex von diefen hoben dingn, cin Wortlein wil zu wege bringn, 51.3 f. Weil 
id) Derfelben nad dem finn, im fleifche wol gewonet bin, varan ſchließt ſich nachſtehende neue Strophe: 


Aber was dort vor manderley 
gewalt ben Gott im Gimme! fey, 
Das kan id ſtracks nicht aeden dar 
wud wenn ich tidtet taufest Jar. 


Reré 53.4 mM, 34.2 mus, 45.2 groͤſten, 55.4 ſtehn blieben ift 
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Heraf fo fag id) euch gar frey, 
das fol Bierd 

Dect in bee Seiace, Sines pfort 
desgleichen iff an kcinem ort: 


Die ganke Welt, das Paradis 
fo uutergieng im Sinden flies, 
Gering vnd kein vorgiciduis hat 
mit iener ſchönen Gotics Stadt. 


Ba alle Shlifer groſer herru, 
wenn fie gleid) all beinander wern, 
Seind kegen diefen Edicn Fal 

zu achten als cin Odfenfal. 


Deun was if pater, Cedern hols, 
Kalk, Siegel, werkfiichk, Marmor folg 
Sampt allen Seſten Hederhobn, 

wit Gold vad Silber vberzogn, 


Dicweit jc ſchuuck vi flack gemene 
gar Icimtlid kan mit Slik vnd fewr 
You Gott vad meuſchẽ anff der Erdu 
vorterbet ond jufprenget werdu: 


Der Fimel aber new formiert 

ift fo gewaltig Robsrirt, 

Das ex (wie aud) fein Bimmermau) 
nidt ſincken ned veralten kan. 


Ba abe die darinucn wohnn 

die tragen vnuorwelchte Aronn 
Mit wanderfrenden vberaus 

vnd bleiben Ewig, wie ihe haus. 


Darnach fo if cin glang alldar, 

K vberſchwenglich bell vnd klar 
as man cs fiir den Jiingfien tag 

nad wirten nicht beſchreiben mag: 


‘Pie jetzig fernen, Sonu vi Mond 


vad alles was anff Erden wohndi 
Hat kein vorgicidnis mit dem licht 
fo man im andern leben fidt! 


Mienn fib, die groſſe Herrlighcit 

der heiligen Dreyeinigkeit 

Erlencht den ganken himel rein 

on Sternen, Sonn vi Monde fdein. 


Sa man bedorft and jhrer nidt, 
dieweil des GERRER Angefidt 

Viel ſchoͤner glenbi au allem Endt 
als wol die Sonn am Sirmament. 


Bu fumm, da if gar keine Radt, 
fondern cin ewig Liechtes macht 
Die ohu auffhoren für fid) ſtcht 
pad nimmermehr zu bodem geht. 
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13 Pie heilgen Engel and) dessltich 
febr leudten iv dem Gimelrcid 
UNach jhrem wefen vad Subfank 
nidjt anders als des Sewers glans. 


11 Wie fic denn aud feind allzuſanm 
cin wunderliche Gcifics flamm, 
dorſtendig, keuſch, nach Gelt gefaii, 
vnſterblich, weder jung usd alt, 


15 Pie da vnzehlich altzumal 
den Schöpffer ia dem hidficn Sal 
Mit ihren ſchoͤnen Haren preiffa 
pnd fid) in fcinem dienf bewcifu. 


16 (Bon welchen ſachen id) fort an 
cud) clwas mebr wil scigen an 
You binucn anf dem finfien Slat, 
da cs wird haben beffer fat.) 


17 Pie Auserwehlicu and fo wol 
cind alles hohen glanges vol 
nd thuns mit leudten tm gemach 
den hochgezierten Engelu nad. 


13 Ihr Leiber feind gar hed vad thewr, 
vornewert als ciu ceines Fer 
Welds ſchimmert als cin Edler ficiz: 
felts denn nicht ſchoͤn tm Simel fein’? 


19 O lieben Chriften, ficifet end 
u-khommen in das klare Reid, 
ariunen man mit reinem math 

den reinen Gott beſchawen ibut, 


20 Darzu mit cimem Corper bell 
fid) ſchwinget als ein Vogel (ducil 
Ju able leichte Luft hinncin 
ju Gott vad [einen Cugelcia. 


21 Mie in der Welt hat Man vad Weld 
cin vnbehenden tregen Leib, 
Der nur zur Sinden ik gencigt 
vad fid) zum guten ſchlim erzeigt, 


22 Pacuchen jmmer frih vad (pat 
viel ſchlam vad vnluſt in id bal 
Welds oft fo heuffig vow jhm gthl 
das es nicht nadsnfagen ficht. 


23 Deßgleichen aud hat viel gebredn, 
als Fiber, Sdwindfudt, feitenfledu 
Genpt, Augen, Sahn vad lenden we 
pnd allericy beſchwernug meb. 


21 Bud ob cin Ackt gank wolgciaiat 
gleich lang an dicfer Gillen flidt, 
So wird dod) auf die leht darans 
nidts mehr als nur cin Maden haus. 





Nro, 1535. Bartholomaius Ringwald. 1041 





25 Port aber in der nemen kraft 
cind ſolche mengel abgefdafft 
nd aus den Leibern aller frommn 
mit kraut vad wargel weagenommn. 


26 Mud haben au an defen flaht 
bekomen nad) des HERren rath 
Cin ſchoͤnen Leib, der ohuc lif 
der Sdhlangen vud gar Griftlid ift. 


27 Somol als aud jhr Edler Gif 
im Corper aus der maffen gleift 
Vnd Chrifti gleidnis alfo fuͤhrt, 
das manus an werd vnd worten [piirt. 


2s Bnd feiud nn fo an Geift vnd ficifdy 
rechtſchaffne Creaturen weis, 
Die in die art des Schöpffers ſchlagn 
pad cinen Menſchen Gottes iragn, 


>» Ans melden leucht geredtigkcit, 
fried, frewd, gewall, beAcudighcit, 
Gefundtheit, Keufadcit, Hercligkcit , 
Krafft, Weighett ond vnſterbligkeit, 


30 Ba allerley vormũgenheit 
in puuorruckter Scligkcit, 
Sampt allem was 3u aller fri 
Gott felber hat, vormag vnd if. 


xt Ad, da if Ebr, gewalt vnd mast 
vnd cine foldje Zier ond Pradt 
Pekaleidyen hat kein Aug nod Ohr 
acfchen nod gebort juuor. 


32 Sa diefe luſt fo id) vernommn 
iA niemand in fein Herk gekommu, 
Kan aud auf Erden nidt geſchehn, 
"bis man fic dort wird felber ſchn. 


33 Denn ort ecfehrt man erfſtlich frey 
was Chrifi thewres Opffer fey 
Vnd was cr wol vor fdone gab 
deu glenbigen crworben hab. 


an Hit muͤſſcu wir mit vielem ſchelin 
des Schlangenircicrs offt entgelin 
Yad feinethaiben allermaſſn 
vas plagen vnd betraben laſſu: 


3, Bort aber wicd der Chrifien ſchar 
u grunde werden recht gewahr 
Das Goites Sou, im Acifdy geſtorbu, 
hab jhnen vor cin Schat crwmorbu. 


1, Als nemlidy das er durch den Tod! 
hab abgeſchafft dic groffe noth 
Darian mit feiner vnbedacht 
her Adam hat dic Welt gebracht, 


37 In dem das cr fid) hat vergefn, 
pom vngeſunden Banin gefreſſn 
Wackernagel, Kirchenlied. IV. 
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Ynd durch fein Euam als cin Man 
den Sathan fid) betriegen lau, 


33 Dadurch cr enw fein gang geſchiecht 
geworficn hat in Zodes rect 
Vnd fic: gemacht fo vugefundt 
das jhnen niemandis helffen kundi: 


Mas hat des Weibes Sam gerodu, 
der Schlaugen jhren kop zubrochn 
Vad an dem Holk fein Eries tebn 
für Adams ſchuldt Iahin gegtbu, 
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Bnd alfo (da er Slut vergoſſn) 
deu Himel wider auffgeſchloſſn 
Vnd das gefallne Gotics Lid 
im Aenſchen wider aufgericht. 


Welds drun in vuſerm ficifd vit geif 
cin wenig fid) allhie beweift 

Dem glauben vad der hoffnung nad), 
anfenglid) vnd noch chen ſchwach, 


4 


42 Bn dem dz wic dem wort verirawn, 
allcin auff Jefum Chriftum bawn 
Vnd aligemadfam bis ins Grab 
den bdfen lifflen flerben ab, 


418 Bis wir ju lcht new ans der Erdu 
erfichew vnd Gott lichen werden 
Yon gankem herken, Sinn vad math, 
ohn mangel, im vorklertem Slut. 


Da un nad alleriey geberdn 
rechtſchaffen wird gefeheu werden 

Wie hod) wol hab der Schöpffer mild 
iu vus crbawt fein Ebenbild. 


» Als nemtid), das er vnſer Ehr 

hab wider auffgerichtet mehr 

Durch Chriſtum, der den Tod vortribn, 
als wenn der Fa wer nachgeblibn: 


alee 
. 


Deun wenn gleid) Ena ond jr Man - 
nicht heticn mider Golt gcthan 
Vnd im gehorfam jhres Herc 
beſtendiglich vorblichen weru, 


— 
we 


7 So wer dod) jhre Herrligkcit, 
chr, aufehn vnd geredtighcit, 
Gar weit fo gros qewefen nidt 
als fic wol na iff zugericht, 


(Da wir feind durch Aeſſie wanda 
Ver Gotthcit worden cingchundn 
Vnd (wie aus Gottes wort voruomn) 
viel hover als dic Engel komn), 


4 
—* 


Vonderu fie weren nur allcin 
durch des Gefekes blofen facia 
Auff Engels art geredt geweſn 
pnd durd erſchaffne kraft geneſn. 
66 
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50 Bun aber wir durch vnſern frewnd, 
Chrifum, von Sind crlofet fcind 
Mad beyderley atucen fein, 
in Gottes kraft ond Acuſchen bein, 


Als fcind wir in demfelben flandl 
dem Valer worden mehr vorwand! 
Yad im mit freundIfdaft komen ac.c 
als wenn der fall vorblibea mer. 


5 


Mei weil dec Sou vom Gime! komn, 
den ganken Aenſchen angcuomu 

Vnd vnſer ficifd als cine Srawt 

hat feiucr Gottheit angetrawt , 


53 Pud alfo in Iewfelben Gund 
Wen Aenfden, welder war verwund, 
Durd feine Wundcu jhm geſchlagn 
achcilet vnd zu Goit geiragn, 


Als feind wir nad Ehlichem Orda 
des Vaters liebſte Schuur gewordn, 
‘Die er vmb feines Sohues willn 
mit alice qnaden wil erfiilla. « 


w 


5 
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Barumb wir aud nad Panli ichr 
feiud keine Megd uod) Kucchte mehr, 
Sondern aus madt des glaubens rein 
geliebte Gottes Rindericin, 


oO 
ae 


56 Dic aud) gewis nad) jhrem flerbu 
Jes Srentgams giter follen erbu 
vVnd ibme in des Vaters Reid 
an Ebr vnd wirden werden gleid. 


Wic id eun and nad aller hand 
an meinen Srahdern das crkandi 
Die dort vuter der Engel ſcharn 
mit Leib vad Secl vorhanden warn: 


qn 
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53 Ad Gott, wie waren fie gcjiert, 
vorucwert vnd Rectificirt 
Am Bilde Goites, fo vorhin 
verlofden war in jhrem Sinn! 


0 Der Spiegel vad das tunckle Sud, 
darinn fic vor wie durd cin Cud 
Die Himliſch guͤter muſten hoffn, 
ſtundi jhnen allenthalben offn. 


60 Sie hatten Gott ſelbſtendig inn, 
erhuben jhn mit lanter Rin 
Vnd thaten was nad rechtem ziel 
der ganken Gottheit wolgeficl. 


Ba wenn gleid) dic gcbott des Herru 
viel Griſtlicher geweſen were, 

Nod) hettew fic Icidjt rath gewuſt 
dicfelb zu than mit aller Luft. 


62 So vberfdweuglic) hod) vnd klar 
in jhuen Reflauriret war 
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Durd cine feh erbawit firafi 
des mcifen Schöpffers Eigtuſchaft, 


Die aud an ciner jedern fict 
aus jhnen alfo lenchten thet, 
Das id) im Gif vorjuckter Mas 
fie fah für balbe Gotter az. 


Dew jc fubfeny an Gcift vad Sein 
irug allenthalben vbertin 

Yud (wie man fpridt) bey cincm har 
dem HERren Jef chaliq war. 


O lieben Chriften allgemcia, 

beficift ench ja, and) da zu frie 
Wo man mil rechter that ecfebri 
was vas in Chrifo iſt beſchert! 


Sh das nidt cine grofe pracht, 
das Golt cin Tempel aus vous mad 
Vnd wegen feincs Soncs Blul 

zu feiucn Minderu falben ihut? 


Dariun vus denn fein AMteichat 
den Engels fürgczogen bat 
Vnd vber fie crhoben weil 
an wirden, Ehr vad Heiligheit. 


¢ Beun wie viel mehr der Herre Chrif 


als fic Gerecht ond Heilig if, 
Alfo feind wir aud) mehr gered 
als fie in jhrem Geift geſchlecht. 


Ba a wird dic Geredlighcit 
Ber newgeboruen Chrifenhcit 
Rechtſchaffen fein beRendiglid 
vnd (wic mans ucuncl) wefentlid. 


Als dc wird man mit warheit fagu 
das wir den audern Adam trage 
Vnd durch fein Aarch inwoncnd kraft 
fcind völig mit dem Geil dvchafft. 


Auf dicler Erdea ficht allcin 
Deweil wir nod) im Fleifdhe fein 
Vud ohne Siindt nidt können chs) 
der guaden Bund im Sind vergeds, 


Vnd werden aur Meffic wegn, 
wenn wir auf jhu dic Siinde lege 
Vnd Suffe thun, mit gut bedadt 
in feim verdicuſt gerecht gracht, 


3 Kekomen andy nad glaubens mas 


des heilgen Geifis Primitias, 
Mit ficifh vad welt anf allen fciln 
beftendig bis ans End ju Arcita, 


Ris wir ju leht im Glanben fign, 
den bofen liifien vberlign, 

Vnd was wit denn nicht gar beswings 
ins Mifercre mei brings: 
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73 Bort aber iſt wit volem grund 18 Dei fih, die kraft es Herren Chrift 
der Scifi in jhnen angezundt, (dec jhr gelicbtce Ehman ift) 
Entpfinden cin gewallig Ebr Sat fie der Gottheit fo vericibt 
vnd haben keine Sünde mehr. das fic in jhuen Ewig bleibt, 

76 Ja, Gott er HErr mit’ feinem Pitt 79 Vnd jhnen and) nad rechter art 
fie alleuthalben gank erfiilit all jhr gchcimnis offenbart ==: 

Vnd jhucu gibt cin foldjen Geil. Vnd mie dic Bruder in der Feft ° 
Yer Omnis plenitude heif, des Himels mit regieren lef. 

77 Ans deſſen brnufl fic gar geſchwiud so Bn weldem flandt mit Jubilirn 
wie halb Maticlid) Gottes kind . die Auffermchlien Trinmphirn 
Gott Percker lieben vbcrall Vnd fiir das grofe Renferthum 
als Adam thet fiir feinem fall. ! der fromen Gotthcit dancken thun. 


G Blatt Bvij. Bere 24 tener, 7.1 f. -em. 13.4 nidts, 19.1 Drudfebler Chrſtien, 25.3 f. -em, 82.1 f. -en, 37.2 
VON, ISI fF. -em, 32. 1f. -em, 30. mtuflen, 72.1 fein, 75.3 -ihnden. H Blate B viij, Vere 4.2 gleidy beyeinander, 
3.3.9, 7.1f. -en, 42 ch fir 9, 9.1 jtzig, 11. 1ö far o, binter der 11. Strophe find folgende zwei neue eingefdalter: 


Jedoch weil Gig Maleftat Die dm nist dirhen vatergede , 
die Ciedter vor gefdafien bat fondern gar vnbewealich ſteinn 
Wil er fie aud now laffen bleibu, Vud gleidgwol geben jhren ſchein 
3u feiuem Cob jc ampt 3a trefbn. an alle örter in qemein. 

Were 20.3 hinein, 22.3 Gaupt, hinter ver 26, Strophe frlyen zwei nene: 
Ja der gar keineriey geberdu Sonderu ron allen fqmergen (os 
yum leiden khan aeywengen weids, nar lebt iu eitel frewden gros, 
And nidt (wie man anf erden pleat) Die weder big, froh nom yran 
das hleinfle Accidens ertregt, irr maden oder ſchwechen kan, 


Bers 30.1 5 far fi, 30.2 ũ, 3.4-e, 31.16, 33.3 fdr, 36.1 Serr, 39.4 fiirs, 41.1 den, 43.1 vorkerten, 51.2 ¢, dare 
nad fotgende neue Strophe: 

Ja wir find an (mie es ang bleidt) 

der waren Gottheit cingeleibt 

Und durh des hoͤchſten fark beſuchn 

mit Chriſto werden gar elu hudu. 


Vers 51.1 ehnlidem, 54.2 Vatern, hinter der 54. Seroyhe nadftehende neue: 


Mud jhe hernach is jeuem leon 
Ad felber gar zu eigen gebu, 
Darzu file aud in allen ſachn 
sur Rönigin des Gimmels magn. 


Vers 59.1 ft. jnen da rechtſchaffen o , 70.1 den, 71. c, 7.2 ü, 75.3 Cmpf.. 77.1 fo fiir fie, 77.1 vor, 78.1 Ben. 


1536. 
Dar ras id) end) nod) ferner fag | Darinuen Golt das hddfe Gut 
was id) wol mehr gefehen had mit all den feincn wohuen thut. 
Dort in em Cag der ewig webrt, 
fo feid sum hoͤrca vubefdywerdt. » Furwahr, derſelbig Gottes Schos 
iſt fo gewaltig klar vnd gros 
2 Erfilid), fo wift, cs feind alldar Das aud von feinem ſchmuck vii preif 
piel huudert Taufendt Engel klar, kein Engel redt zu reden weif. 
Die vmb dew Thron des hoͤchſte ſchwebn } 
vnd feincn Ramen hod) erhchn. G Mud wenn cc gleid) was folte ſagn, 


; p köndten wirs dod) nicht cclragu 
3 In weldem ſchoͤnen Gottes ſih nd wiiften ons in kicinften fückn 
erfunden wird cin Heller Slik, - iu feine rede nidt jn ſchickn. 

Der mit den Augen dicfer Erdn 
nidt kan cin Slick gefehen werdn. 


4 So gar vnmeſſlich iſt der ſchein 
des allerſchoͤnſten Schloſſes rein, 


| 7 In weldem Chron (wie obgemeld!) 
| die fewrigen vnd ſtarcken Heldt 
Von herhen grand mit fietem neigu 
| dem Schöpffer alle Ehr erzeigu. 
66 * 
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4 


— 
-_ 


Ir einig defiderium 

ift dieſes bod my/lerium 

Des Jeſas Chrift in einer Rron 
ty Gottes ond Marien Bon, 


Vnd zwey Naturen ſonderlic 

an jome frag gar wanderlié, 
Die vugemiſcht dbeyfammen fiehu 
ond keinmal juon rinander gehn, 


gu welden er als cin Perfon 
ey allentbald im Simeis thron 
Und babe gleich ehr und gewalt 
in Gottes ond in Auedls geftalt. 


fjierliber (fag ich each firmar) 
verwandert fid der Engel faar 
Und fequen hd mit jrem flab, 
das Gott ein Menfaen au Ah had, 


Mit weldem er (wie feel snd lei) 
in ewigkeit begnander bleib 

Vnd elu Perfonu nar exhibir, 
dle Aets als ein Subfianz regir, 


Daryn zugleich an allem ort 
treib feiues Geiftes ſachen fort 
Und fein Watarn in keiner mas 
sermifden nod julrennen las. 


Ag, wie find fic fo berglig fro 
wol uber Dem commercio, 
Dadurch das Wort fo wiuderlid 
vortrieven bat der Sa@langen fia, 


Yad dard Aid fetoA in topler art 
fein herzlich liebe ofenbart 

Rejen die Menſchen gros und klein 
fo gleuben an deu Namen fein. 


Sa diefexn waren Gott und Alana 
beter fie alle Randen an 

Vad jju mit qroffer iu beſehn, 
ond kan dod kein mal fat geſchehn. 


Bie fingen lieblich vad fupiil, 
gebrauchtu Himliſch harfftu fpici, 
Vnd wiſſens alſo gut zu machn 


Bartholomäus Ringwald. 


das alles mus ver frewden lachn. 


Deßglcichtu fie andy an den gabu 


der Menfdjen cin gefallen habn 


das fic auch leuchten mie dic Stern, 


Vnd gönnen jhnen herglidy gern | 


Vnd uchew jhnen and vormügn 


im klarem Himel vubzufticgn, 


Den groſſen Goll und feine Ebr 
anf Engels art zu preiſen ſehr. 


Ba dieſe ſchoͤue Nilgeſcln 


ſich kegen jhnen frenndilid Actin 
Vnd fic wit Reuercutz darncben 


weit obec jhrcu flandt erhebn. 


Nro, 1536. 





— i 


12 Sic laffen fic els oben gchu 


a= 
—_ 


2 


pad wie dic Diener vmb fie Ache, 
Yon wegen das der HErre Chrif 
(ibe Schoöpffer) pufer Sruder if. 


Wir aut oar weit in unferm Orda 
feind ober fie qefeBet words 

Ju dem das Chrift in vaferm biut 
zur Redten GCottes herſchen that, 


Vnd alfe ale menſchen Riad 
(eorfteh die glendig werden find) 
Ju ſeinen fcife mit iu den Rate 
Der Gettheit anfigenommen bat. 


Derbalbu (wie zunor geſchriebn) 
fie uus als Goltes kinder liebn 

Uad auf vus warten on deſchwer 
mit grofien fremden gin vod ber. 


3 Weldy hod geſclſchaft jcderztit 


aud) cine iff dee groffen freudt 
Die in dem Gimel alle funda 
bey den Geredhicn wird crfundn. 


Marumb, jhe lichen Chriften, bamt 
das jhr dic lichen Eugel [hawt 
Mud ncben jhnen and) fo wol 

das Angcfidite Goltes vol. 


Denn in demfelven ſpiegel rein 
beftebt das hoͤchſte Gut allein: 

Wer das eciangt bat wel gemadt 
ond feine [da aufls treng gebracht. 


» Ad, was kan cud) wol mehr geſchehn 


als wena jhr folt den GERren fecha 
Wie cx uad ciaccley gewell 
in drey Perfonen fey geftall, 


VDud widerumb wie ia dem Throu 


ciu jedt ſonderlich Perfon 
Ju jhrer eigen form vnd zicr 
fein vnterſchicdlich Refidier, 


Lud dod) in foldyem jhrem glaut 
all dren nur geben cium Subfank, 
3u welder Vater, Son vnd Grif 
der cinig Gott vud Schöpffer Heil. 


Ba dicfer herrlich Goties Aral 
durchgeht dic frommen vberall 

Vnd jhacn ſolche FSreude bring! 
das alles was in jhucn ſpringt. 


Henn wie die Cled in diefer Welt 
dem Alenfhen durhs achat einfelt 
ud jhren winderlidhen Rus 

jn erft vom aublick uemen mas, 


Alfe himpt and die lied allein 
von Gett ans fcinem augenſchein 
Damit ec krefftiqtia Den math 
der Gleubigen catzünden that, 


Nin. 1537, 


— — — 


Das fie ju wider befltiq tichn 

und fount nidt wiffen mehr in edn , 
Als das fle Gott in gleider melin 
wou hei hen lieben, lebu und preifn, 





Vnd alfe mit beflendighcit 

im inbrauRt der dreyeinigheit 
Vetharren mit velkommenbei! 
oyn meugel bis in ewigkeit. 


Weihs dow der GErr mit fetner kratt 
tu jhnen gar alleine [gaft, 

Diewell er na ohn onterias 

in jhnem monet ohne mas. 


Furwar, es if kein qroffer frendt 
Der! oben in der Herlighkcit ° 
Als das man Golics Angchdt 
- in allen dreyn Perſonen ſicht. 


Ad Got, wie [ib vnd wolgeſchickt 
if od) Yer jenig Angenblick 

Den man vou Golies Maichat 

im ffimel ben den Engeln hal! 


aS) 


2 


Wer dieſe ſieht gehl auffgericht, 

ibe hunger! oder dürßct nicht, 

Wird and mit keinem leid beſchwerdt 
vnd hat was nur fein bers begerdt. 


Bu warheit, wer den ſchoͤnen herrn 
zu ſehen ſich nicht folt begern 

Dort in den klaren Gimels Chern, 
dem wer viel beffer nie geborn. 


inl 
nd 


Ja mj er winfat, gedeckl wi ſpricht 
in einem nagenblin geſchicht, 

Wud sberhdmpt vou flauden an 

was aur fein edler Geifh wil han. 


Dom wifi, das alle hind des GEren 
hein Snge[@idte ding begern, 
Sendern waw dem ju aller frif 
nec fragten was da Gbttlia if. 


Derhalben and dec Ciirken Grey 
wud andre unint manderles 

So in der Welt sn zotte gehl 

im fimel nidgt yn finden Aeht. 


Sartholomans Ringwald. 
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Vorwar, cs feind remt leſe Cent 
wud des vecfirers flingkend rent 
Die in des Paradifes garin 
derglel@en fanle Frudte wartn. 


© netu, im Gimel And men nial 
des doͤſen Seindes ſchand geridt, 
Sondecn nar eitel reiue fyeis 
im augefig@te Goltes weis. 


Derwegen thut bejett darzu, 

das jhr den GErra in feiner rah 
Hefdawen mode, gemelte gabn 
aus feinem andlitz and zu habn. 


Perwegen legl das Fundament 

des Edlen Blicks fiir cwrem endt 
Ans Gottes Wort, fo aller meift 
cud) anff den Seligmachtr weift, 


tw 
ww 


In dem Yer Valier wil allcin 
erkandt und angefehen fein, 
His mir jhn dort gar Eigentlid 
erkennen werden civiglid. 


tw 
o- 


» Benn wer hie nidt in diefen fadn 
wird cinen rechten Anfang magn 
Vnd aus er Predigt am Jordan 
Gott snerkennen Hebden ar, 


os Daryn jm Sdlangentretter nicht 
(mic Chriftus zum Phlippo fpridt) 
Dem Vater fehn ins Gerk hinnein, 
Yer wird dort and) nidt ben fhm fein. 


7 BDerhalben ‘wie zunor gedadt) 
ſchawi Yas fhe hie den anfang mad, 
Ohn welden weder Weib nod) Man 
Yen Schöpffer dort befehen kar. 


®s Permeidet auch vollfenferey, . 
Geik, Wander, Hoffart, Gureren, 
Gotisleſtrung, sank vnd andre ſchand 
fo nicht gestembt dem Chriftenfand. 


av Dek welder menſch muthwilliglid, 
fein heimlid) oder offentlid, 
Wird jekt qemelic lafter brawn, 
der wird Gott nimermehr befdjawn. 


(5 Blatt Cv. H Blatt C vj>, Bers s.t fuptiel, 1.2 hlaren, 11.2 g, 20.1 Gilg Gott, 20.3 So fur Pen, 21.1 
Wer vielen ſchmecht, cie 22. Strophe fehlt, 22.1 Vnd leget ja, 23.2 deffelben Plichs vor, 21.2 in diefer Welt 


gefeben fein, 26.2 gu, 20.1 Den. 


ral 


Tie mit einer Schrift gevrudten Strophen fine Ginfdaltungen, welde H gibt, 


1587. 


By dieſem wif, das im Geman) 
des Gimels fen nur eine Sprad, 
Als nemlich dic Yer Adam redt 
da jou der HErr geſchaffen het. 


2 In welder fie mit einem Anndi 
(ob fie fle wol nicht bie gekundt) 
Den groſſt Gott qleimRimmig preifn 
pnd jhre kunf ans Golt beweiſn. 








3 Penn ra ift keine fonder Act, 
Schyth, Gried), Araber hochgelart, 
Sefducidung, vorhaut, Spanigtr, 
Polon, Acſopothanier, 


Cy 


oder dergleichen Weligeſchlecht, 
Sondern (wie man in Panlo lift) 
nur ciner in dem HErcen Chrif, . 


Der als cin Leib mit gleichem wut 
das groffe Sanctus fingen thut 

Vnd nad der Glieder glengenheit 
dic ganke Gotthcit Sencdeit. 


— 


Peak wie der HErr in riner ſtundt 
die Finger fein begaben kuadt 
Das fie mit Sprachen jcderman 
vermodten fdncl jn reden an, 


a 


Allſe hat ex in jenem Icha 

cim jedern aud) die kraft gegebn 
zu reden citel Adams Wort, 

ob cr fic wol nicht vor gehort. 


a3 


[><] 


Sa, da verfcht cin jeder ſcharf 

fo viel als er in Gott bedarf 

Vnd wie es fhm vom HErren Chrift 
verordnet vnd von noten if. 


Da if cin Sawe vnd junges kindt 
in feiner Weisheit mehr geſchwindt 


oO 


Als wol nidt war anf feinem Thron 


der kinge Ronig Salamon. 


10 Fu fumm, da darff mi nichts Audirn 


nod) fid) was laffen inſtruirn, 
Denn jederman meis ſonſten wol 
das jenig was er wiffen fol. 


—_ 
—_ 


die briinflig Liche Gotics madt, 
So wefentlid in vnſerm mnth 
erſcheinen vnd vorbarren ibut. 


2 


nicht allzumahl an Gaben gleid, 
Ob fie wol ohuc vnterſchridt 
genicfen ciner Seligkcit, 


Vondern Yer cine in der Ehr 
den andern vberſcheinet mehr, 
Darnad er in der Pillgerfdafft 
bewiefen hat des glaubens kraft, 


i 


oo 


14 Stem, darnad er auff der Erdt 
bekommen hat cin Geift gebchrdt, 
Vnd wie er feine Centner all 
gebrauchtt auff dem Jammerthal. 


15 Denn welder hatte was Sindirt, 
Ver mar mit Rlarheit mehr geziert 


Bartholomanus Ringwald. 





Ja weder man, weib, here nod kaccht 


Wels denn (wie id) bey mic betradt: 


Mod feind die heilgen in dem Reid) — 


Als ciuer der in ſcinem Randt 
nidt hat die licbe Schrifft crkandt. 


16 Stem, der trewlid hat geichrt 
war mehr gefdymiicket vnd gcebri 
Als cimer der dic Sprachen kandi 
ond dod) gclaft mit feincm pfundt. 


Mic ids denn fah das Daniel 
fiir vielen andera Icudict bell, 
Dicweil jhm Golt in diefew tcbn 
bat mehr als cinem andern gcba. 


~— 
= 


is Darzu cr and war trem gewefa, 
gefaſt, Gebcict ond geiciu 

nd id als cin Erlandicr Man 
der Airdn hod) genommen an. 


19 Deßgleichen in Yer Aertrer ſchar 
and nicht cin glcihe Rronung war, 
Ob fic wol hatien Chrifli wegn 
fid) laffn groffe pein anicgn, 


20 Sondern darnad fie hic gelitta, 
gckempfft, gearbeit vnd gcfiritte, 
Darnad war jhuen and) im glank 
geſchanckt cin fdyoucr Ebrenkrant. 


21S. Panius thats im drilten Chor 
mit leuchten vielen andern vor, 
Dieweil er hat viel Bolder sart 
mit mund ond ſtiner ſchrifft bekhart, 


22 Mit welder er nod) dicfe fund 
den Antichriſtum fof zu grundt 
Yad viclen durch den Heilgen Geiß 
den rechten weg jum Gime! weil. 


Cutherus aud) gros Sierde trag 
pnd manden Lehrer vbcrmug 
Mit klarhcit, der bet Chriki faba 
nidt het fo vicl als cc gethan. 


22 


Sanct Angufin, Hylarius, 
Philipp Melanth., Ambrofius, 
Gcrnhardus, Lyra, Cyprian, 
dic waren faft gleid) angciban, 


2 


tho 


25 ud mit cinander redien viel 

vou des Meffie Ritterfpict , 

So er in bendcrlei qeburt 

bet an dem Crew hinnans gefnhri. 


w 
wv 


; Mad) dicfen and dic Oberkcit 

fo da wit wlcif zu jhrer seit 
Gefordert hat Chrifilide Schul 
fee lendtet fiir des Lammes Stal. 


to 
Sc 


tS 
= 


Wie id) denn bey Bem HErren nah 
den Keyfer Confluntinum fab, 
Der Ehr vnd able gqutigkcit 

erzeiget hat der Chrificnhcit: 


Nro. 153%. 











Nro. 1538. 


— — — —— — — — — 





23 Gr lenchtti als der Morgenflera 
vor piclen andern groffer yerrn 
Vnd ſpielet anf der harffen froh 
mit Job vnd Theodofie. 


29 And ward id in derfelben ſchar 
Sohaunem Friderid) gewar 
Von Sadfen, der in feinem flandt 
fiic Carolo das Wort bekandi: 


30 Derſtlbig fundt vorkleret hell 
beim Jofaphat vnd Samucil, 
Vnd fampt dem Danid das es klang 
das Te Denm landamus fang. 


31 Deßgleichen war aud in dem Saal 
deſſelben Hergogs Ehgemal , 
Die man an cincm jedern Endt 
Sibyllam Caftss mentis nendt: 


Sartholomins Ringwald. 
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3? Dieſcibig blickt in fhrem ſchein 


vicl ſchoͤner als cin Edler flein 
Yad redte mit der Frawen klar 
dic jhr tag nie geboren war. 


33 Bu welder and von funden an 


31 


Elifabeth gegangen kam, 
Sampt Saren vad dem ſchoͤnſten Reis 
fo Muttcr war in Junafer weis. 


Pic alle fiinf gar fenberlid 
wie Sdweftericin beredien fid) 
Mit ciuer foldjen frewde gros, 
bas jhnen gar das herk zuflos. 


Sieh, diefe ond viel ander mehr 

fah id) im Himel glengen febr, 
Darnad der HErr (vorficht mid cbn) 
cim jedern hat das fein gegebn. 


G Blatt € vij>, Bere 5.3 gel., 8.3 von, 10.4 des fir Vas, 15.4 genohmmen, 26.3 -lid, 31.2 Shegemal. H Blats 
D iz>, Vers 3.4 Polen, -tamier, 5.3 Glicdr gel., 9.4 Salomon, 10.1 fum, 1.1 ¢, 16.2 ward, 16.4 gelaft, 17.4 
denn fir als, 18.3 erleudter, 19.2 nit, 25.1 hinaus, i, 26.3 Gefordert hatte Kirch vnd, 3u.1 e, 31.3 jeden, 


32.2 Edelſtein, 33.3 e. 


By dicfem wiſt, das and) dic Leut 
cinander kennen in der frendt, 
Darzu mil cinem volicn {dein 
cinander ſehn ins berg hincin. 


2 Penn wie der Adam feinem Weib 
fal für dem fall urd jhren Leib 
Vad wu aus singegofner kraft 
woraus vad wem fic wer gemadt, 


3 Alſo wud nad viel mehrem grands 
kennt man fid) dort im newen Bundt, 
In weidem Gottes Sildinis klar 
ift wider aufferbawet gar, 


4 And alfo, das man aus dem licht 
dem Schöpffer ins gemuthe fidt: 
Solt man den nicht den man vi frawn 
viel leidjter in das Herge ſchawn? 


5s Ba man erkendt dafelbeh rect 
der Weiber ond der Mann gefdledt, 
Vnd weis ohn all belernung frey 
wer der pnd die gemefen fey. 


6 Wie id denn aud fein redet an 
Eliam den erlauchten Man, 
Ob mir wol fein Perfor vnd art 
von keinem Man war offenbart. 


1 (Mic foldes and, ond zur Figur, 
dem lieben Petro widerfuhr 
Da ex in dec vorklerung klar 
bey Chriflo anff em Serge war.) 


1538. 


8 


om 


S 


-— 
ee 


Stem id) kandt in meinem Sinn 
den Judam, Jofeph, Scniamin, 
Darzu Rebeccam vnd fo wol 

viel andre Frawen Tugendt vol. 


In fumma, wen id) da erfandt 
als bald ben feinem Ramen nandt, 
Ob id) wol Hct mein tag kein wort 
von feinem wefen was gebort. 


Wie fie mid) de and auff vnd nidr 
an allen orten kandten wide 

Vnd zu mic fpraden jmmerdar 
‘mein Eckart, das did) Gott bewar! 


Welſch reine freundt[mafft jener welt 
mir fo gewaltig wolgefeit, 

Das id) mus fenffeen immerzu 

fo offt id) dran gedencken thu. 


Denn dort in jenem leben new 


. ift allenthalben reine trew 


Vnd keine falſche hinderliſt 
als fie wol auff der Erden if. 


Da ift kein glatter Judas mundt, 
mißgönner oder ſchlimmer Hundt 
Der hinderm Obr cin Buben trng 
vnd mit der Bung die leut erſchlug. 


Stem, da ift kein Boilus, 
feindt, MeiBhart nod) Ecobolus 
Der gute Lent an jbrer fet 
anfeinden pnd verleumbden thet, 


- {048 Gartholomains Ringwald. Nro, 1539, 








15 Sondern da feind nar citel frenadrt, 
Bie ewiglid) beflendig fcindt 
Vad langer Prob bediirffen nidt, 
dieweil man fhe geduncken ſicht. 


Aud hat jhe. keimer mit Regicn 
den andern was zu Acformirn, 

Ob er aleidy het cin groffern ſchein 
von gaben als der ander ein, 


⸗ 
* 


Sondern fie feind all gleiche Sruͤdt 
ond vafers Herren Chrifti Slicdr, 
Die als cin Leib beinander bleibu 
vnd ordentlid) das jhr betreibn: 


Ber groͤſt acht ſich dem hleifle gleich, 
der ntdrig ift fein Ehrenrcich, 

Dem grofien feine Gaben gan 

vnd fibt in kein mahl neidifd an. 


4 


os 
= 


Wie ich denn ſah as Danid froh 
redt mit dem Armen Lazaro 

So lieblich ond ohn all befdywer, 
mic er fein Frenndt qewefen wer. 


Den Schecher, Marid, Magdalen 
fah id) ben 3. Johanne flea, 
Darzu Zachenm fpiclen fein 

mit den vnſchuldgen kindericin. 


Cs 


G Blatt Deiijb. Bers 18.4 in, 22.3 wens, H Biutt DP vj°, 
5.3 on, 6.2 erleudtem, 9.3 cc, 11.2 wol y., 1.5 jm., 


ree 20. Strophe find nod folgende vier cingefdalten: 


Sanct Eſaias lddelt an 
Manaffem, well er Ons gethan 
Und dadte nicht ete biſſen bran 
des er fu hatte thdten lahn. 


Vrias wor in feinem glied 

ang mit dem Daud wol zu fried, 
Sefenfgle da nicht omd cin har 
was jm junor geſchehen mar. 


21 In fumma, a if alles gut, 


fic haben cinen gicidjen muth 
In preifen den gercchien HErrn 
wic citel kicin ond groffe Siten. 


” Es wird and) keinem da gtdacht 


was er anf Erden hat vorbradi 
In feinem fleiſch, wenns nod fo fewer 
vnd ergerlich gewefen wer. 


23 Sondern cs iff bey aller ſchar 


in ewighcit vorgeficn gar 
Yad wird im aller kicinfien Aik 
nicht einem cingen anfigeriini. 


2: Penn fic ſtind all in jhrem Orda 


nur ans genaden Selig wordn 
Ynd haben gicid) des Binis genoſſn 
fo Golt fiir jhre Sind vergoſſn. 


a5 Parumb jr keinee aud) mag [prede 


das cr gewefa ohn gebrechn 
nd wird) fein gnte Werk allein 
wer zu dem Icben gaugen cin, 


26 Sondern fic ehrn von herhen grundt 


einmuͤtig den genaden Snndt 
Vnd dancken fiir die giitigkcit 
dem Vater bis in Ewigkcit. 


Bers 1. hinetu, |.) Ciedt, 1.5 Sol, den fur der, 


it! Eceb., 11.1 verfpotten vnd, 17.0 find, wit, gine 


Die Chriften ſo nad boͤſer maha 
Sauct Panlus hail binridten lafin, 
Die frewten Ad in jhrem Ordn 
das ec nod war bekehret worde. 


Vnd preiflen Gott wit qroffer fread 
das ex fo gros barmberBigktit 

An jhuen allen dard den Geift 

in feinem Sohne hit bemeift. 


Gere 22.1 Ond wird gar h., 22.5 wens, 23.2 e, 23.4 -igem, 24.1 find. 


Ach Gott, wie ſchweben fie cmpor 
im Himel pnb den ſchoͤnen Chor 
Darinn die dren Perfoncn fid 

Der Gottheit zeigen offentlid). 


2 Bnd zwar, fie feind an allem endt, 
wo hin man nur dic Augen wendt 
Vnd laffer fid) gar bloß vad vol 
von jederman beſchawen wol. 


3 Bon welder ofenbarung blos 
des Lchendigen Goltes gros 
Dic frommen cine kraft bekommn, 
dic jhnen nicht wird! abgenommn. 


1539. 


\ 
\ 


1 Sic kriegen nach der Engel weis 


aus dicfem Slik ciu folche ſpeis 
Das fie Yarnon an jhren leibn 
vormiigen Ewig ſtarck jn biciba. 


5 Sa, fold geſicht des HErren Chrif 


jhe rechier baum des Lebens if 
Von dem fie Eſſen alle fundt 
pnd werden nimmer vugeſundl. 


| 6 aber fic diicfen keiner rub, 


behanfung, Aleidung oder Schuh, 
Hod) defen ciwas fo man wol 
auff Erden vinb ſich haben fol. 
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Benn Gott iſt ſelber jhre Hae, 
deck, Uarnng, Sank ond alle fill, 
pnd gibct jhnen vagespart 

cin wundcrlide Goties art. 


Als nemlich volte heilighktit, 
gefundheit, ſchoͤnheit, herrlighcit, 


Licht, lichen, weishrit, fried ond frendt 


und cin beflendig ſeligktit. 


Darans man den an fidht mit mat, 
das allcs fer herwider brad 


Was Adam, durch Yen feindt beiroqn, 


uns hab im Garten abgezogn. 


Dieweil wir als die Golits kindt 
fein wider new geboren findt 

Vnd nidics mehr in kicinfler biſſn 
von Sinden, Todt ond Teuffel wifin. 


Darnebcn aud) an Serrlighcit 

feind ebnlid) morden onferm feupt, 
Das mir ons können gleidy wie cr 

hod) ſchwiugen in der Luft ombher. 


Wie ich denn fal Yas jene and 
im fimel nad der Engel brand 
Als Leidigefdafine Creatnrn 

fein froͤlich durdycinander fuhrn, 


Dod hie vad da in cinem an 
cinander hefflig ecnfften ju 
*Gelobet fen die fferrligkcit 
dex heiligen Dreyeinigkeit! 


Die vas aus gnad nad jbrem rath 
i Diefer ehr erhoben bat 

nd onfer feimd zu ſchandt gemacht! 
Goit fen gelobet Cag vnd Madi!’ 


Bu defen jetzi gemelien gabn 
fie aud) cin foldjen Carper habn 
Der leicht ohn alles widerſtehn 
kan durch dic Creatnren gehn. 


Darneben aud in allen dingn 

viel vnnatürlich werk vorbringn 
Vnd wider Menſclich eigenſchafft 
gros wunder thun aus eigner hrofft. 


Wie id) wid) denn bediacken tick, 
id) gieng mit cinem durch cin flicé, 
Daryn durch Berg vnd harte fein, 
nod braden wir derfelben kein. 


Sicm mid) daucht, das ciner kaw, 
Ver Canfendt Ceniner filber nam 
Ynd heagt fie mir an meine Sandi, 
Die trug id als cin ſtück gewandl. 


So gar gewaltig kraft vad flerck 
findt man im new gefdaffnem werck 


| 


. — — — — —— — — — — — 


Sartholomanus Ringwald. 
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Sey allen die vom boͤſen Feindt 
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trloͤſet vnd in Chrifto feindt. 


Sic haben aud cin ſcharff geidt, 
veriniigen in der Sonnen lidt 

Deßgleichen andy) ohn alles gramn 
itt der werdainpicn Ort zu ſchawn. 


Vnd ob fic gleid) in jhrem Sinn 
nicl alt bekandicn fehn darinn 
Die kicglid) ſchreyen fiir vnd fir, 
fo jammert fhnen dod) nicht jhr. 


Denn jhe Affecten feindt nu vol 
vnd mificn nad) dem Geifie mol 

Das dic vcrdampten in der pein 
jhrs vnglücks cigne Mcificr fein, 


Vnd dencken bey fid) ſelber ſchlecht 
‘dcr ware Schöpffer tft gerecht 

Ynd fein Geridht kan nicmandi firaffn: 
was haben wir mit end) zu fdafin?’ 


Darnmb and) Danid cats id) hort) 
zum Abfalon fprad) dicfe wort 
‘Was ruffſtu viel? dir widerfebri 
was dn dir felber haft beſchert.' 


Stem die frommen blicken fdnell 
in die Schakkammer Goltes hell 
Yad fdawen alles vnnordeckt 

was hod) vnd ticfirs darinn Aemi. 


Daher fie andy erkennen ſchon 
die hod) Pracdcflination 

Vnd wiſſen vrſach wol vnd che 
von cincm jcdern fall zu gebn. 


Sie wiſſen rechitn grundt in alin: 
warnmb dic Engel ſtind gefaln 
Vnd warumb Goltes angefid! 

ons hab erloͤſet vnd fie nicht. 


Ja es wird jhnen andy dte art 
der ghurt Ics Sones offenbart, 
Darzu vom Vater ond dem Zon 
der außgang der Dritien Perfon. 


Deßgleichen fie auch da erfahrn 

wo Goit vor Ennffhig tanfendt Jari 
Gewefen vnd was er bedadt 

ch denn ex hab die Welt gemacht. 


Bon welder fad) nad) erſtem sict 
fic nidt zu wenig nod) ju viel 
Gedencken, Fenn der kingfe Man, 
Chrifins, scigts jhnen felber an. 


In fumma, fie ſeindt rein ond prr, 
theilhafftig Gittlider Matur, 

In welder fie all ding vorfiehu 

vnd nimmermehr zu Bodem gehu, 
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32 Sh meine ja, das heif erkohrn ; 31 Auf das er von Yer Sinden birdt 
und wider anf das new geborn, erloͤſet vnd vmgeben wiirdt 
So wol nad alicm Icidt erfriſcht Mii jetzt gemeldter Herrligkeit 








und alle Threnen abgewifdt! fo vus in Chrifie if bercit! 

33 Ad, folte doch cin jederman | 35 Aber (das Icider Gott crbarm) 
nad) dicfer Freud vorlangen ban cs Dencket weder Reid nod) Arm 
Vnd wanfden das nar balde kem Au diefe ding, derhalben and 
der HEcr vad jhn von hinucn nem, die meiften fahren in den fraud. 


G Blatt Dv, im Anſchluß an Nro. 1535. Wers 3.5 f. -en, 15.2 hein far ein. H Blatt E, Bers 1.3 varin, 2.1 
find, 2.2 wobin, 3.3 f. -en, 4.3 Dauon, 4.4.5, 6.2 hleider, 9.1 Dem, 13.2 cufften hefftig. 11.3 f. Bnd ons durd 
eine hohe madt, zu jhrer flifen rub gebradt, Bers 16.1 Ban., 19.2 wie G, 20.2 Siedht, 21.2 ſehen dein, 2:1 
cigene, 23.4 jhm fir euch, 21.1 G, 25.1 darin, 26.2 se, binter der 26. Strophe nachſtehende drei neue: 


Weramd wol manger jang gefterda Vad ſprechen lant vdr federmen 
in wafer, Pet end Rrieg vertorhn, ‘der Hebe Gott hat weigethen:” 
Grmordet oder abdgedraxt , 

iſt jhuen alles wolbchant. (Wis daun qewis die Maicfiat 

. im Gtmel jre urfa@ bat 

Bie geden avd in jorem fan | Waramb fie wel oft Arafet fel 

dem Seligmader ret daria wud dis und jens geideben leſi). 


Vers 27.1 Stem , fie wiffen gr., 29.1 eve, hinter ver W. Strophe folgeave zwei neue: 


Ja fle verſtehn and da die art Vnd fgawen nu gar sMentlig 
der wefentilgen kegenwart was fe zunor cinfeltighid 

(Darambd man zauckt an allem end) Vag jbrer mas in Geifies Gaba 

des HErrev Chrift im Sacrament. aus Gottes Wort geglendet habdz. 


Vers 31.3 e, 31.4 boven, 33.3 ũ, 34.2 wird. 


Bs legt mus id aud) nod) dic ſachn | 7 Pie licben Sternen gros vnd kicie 
non ber vorendrug richtig madn | and) von fid) geben einen (dein, 
Dic fid) dort wird ia jenem lebu | Das cs danon cect wolge(didt 
an Gimel vad an Erd begebn. an allem oct anff Erden blidt. 

2 Denn fh, mid) daudt das alles hecr 
des Himels new ge(daffen wer, | 
Darju dic Exrden, Geum vad Thicr 
gemadt gar anf cin new Manicr. | 


Das Erdreid) nad) Crifale brand 
an alica enden fdimmert and, 
Tregt lufig Beum vad kreutcr sari 
pon ſchoͤncu farben manger att, 


8 Der Gime! war wie cin Schmaragdt Die jhre frücht nit faticn lage 
in feiner Feften ausgeſtrackt, ! fondern beftchn in cincr man, 
Gang lanier als cin Sewers flamm, Darzn die Bletter ficts bebaita 
Darunter windt nod) wolcke kam. pnd nimmer faulen noch voralta. 


| 
4 Sot, Mond vi fernen hin vi widr | 10 Die krentertein ond blumen (don 
die giengen nidt mehr auf ond nidr, | vorbiciben and) ben ciucm dhon 


— 
— 


Sondern, von Gott alfo beſchrichn, 3u jhrer form, Gernch vnd Ebr 
an cinem ort beftendig blichn. vnd oberdligen nimmermegr. 


s Denn weil da in dev tewen Welt Stem, id fal vow fern vad nab 


—_ 
—_ 


cit, Aundt vnd Jar feind abgefcit vicl ſchoͤne Creaturen da, 
nd nur cin tag iff auffgericht, Dic all in ihren güldnen Gare 
fo darff man jhres lauffes nidt. sur zier der Welt geſchaffen wars. 
6 Der Monde ſchtint wie jht dic Boi, 12 Sie hatten cin durchſichtig hant, 
die Sonn hat viel cin groffer wonn genoſſen weder Gras nod) Rrani, 
Vnd lendtet heller ficben mahl Sondern im Schöpffer wunderlich 


als wol junor im Jammeribal. ; wr pow der Luft enthielita fid, 
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Bnd giengen alfo ghn befdwer 
ſpahieren in der Welt vinbher 
3u fondern preis dem Erdenkreis 
vnd blieben ficts bey ciner weis. 


Bu diefem ſah id) vberall 

viel Druſſeln, Lirdhen, Uadligal, 
Stigligen, 3cifig, Küniglein 

pnd andre Vogel gros vnd kicin: 


Die allzumahl ohn ſptiß vad track 
Gott theten cinen Lobacfang, 

Der alfo ſchoͤn ond licblich klang 
das alles anff der Erden ſprang. 


Fiſch aber ward id) nidt gewar, 
dieweil das Meer vorgangen war 
Vnd mir aud nidt ward kundt gethan 
wie fids mit jbnen möcht gehan. 


7 Souf waren da gat mancherley 


erfdaffue Creaturen new, 
Auff das die ſchoͤne Erde rein 
nicht möchte wuͤſt ond ledig fein. 


So wol dic Anferwelten all 
and) better einen wolgefall 
Aw jhnen vnd zu Gotics lob 
ſich jmmer zunorwundern drob. 


4 Wie id denn and mit angen fab 


das ſolches rechte wol gefdah 
So offt ſie fid) hernider ſchwungn 
vnd Gottes lob auf Erden fungn. 


Denn die vorkierien Gottes kindt 
nicht alweg in dem Himel findt, 
Sondern fid) aud) in {aneler maſſu 
von oben auff dic Erdcu laſſn, 


Vnd halten in der Werict new 
aud jhre ſchoͤne Cantorey, 
Bey weldjer fid) zu jeder fahrt 
Bie Gottheit felbcr offenbart. 


Ba cs gilt jhnen alles gleid, 

auff Erden oder Himelreidy 

Zu fein, dicweil fic ſchlennig flicgn 
vnd foldjes leit vorbringen miigu. 


Denn fi, jhe Leib (wie obgedad!) 
if gar auff Engliſch art gemacht, 
Der ſchucher als cin leidter- Pfeil 
fid) fdwingen kan viel Tanfent meil. 


Ba fie vermiigen ſchutl ju wanckn 
wo hin fic haben jhr gedanckn 

vnd wo fid) nur jhr leidter Sinn 
im Angenbli& thut wiinfdjen bin. 


Daher fie and nad jhrem willn 
Gime! oder Erdt gefdwindt erfüln, 


Bartholomaus Ringwald. 


(Verficlh) ieweil zu aller frifi 
cin Göltlich art in jhnen ift. 


Solt denn der HEre in feiner Ehr 
nidt ſolches können vben mebr, 

Das er nach ier ganhen Perſon 
zugleich fül Erdl ond Gimels Thron? 


> Wie aber ſolchts werd vorricht 


iw 


vornimpt dec menſch im ficifde nicht, 
Sondern mus all fein forſchen ſparn 
bis ers dort felber wird erfahrn. 


Ba fic) jx vict denn werden ſchemu, 
dic ſolches haben wollen nemu 

Dem Schöpffer, welder dew Primat 
pnd cinen vorzug fiir uns hal, 


Verſteh, wenn fie un die gebcrdn 
an jhnen felbf erfinden werdn, 
Im nu mehr als die Engel rei) 
alljic und and allda zu fein. 


Am dort in der vollkomnen ruh 
geht alles widerfinnifd ju 

Vad hat nidt cin gclegenheit 
als wol mit vns in diefer zeit. 


Derhalben ich and jum befdlus 
dis jederman vormelden mus 

Das id) dic faden jckt beruͤhrt 
mit nidten hab hinans gefuͤhrt, 


Sondern das id) nad) meiner gab 
nur davon Sudfabiere! heb 
Vnd was gelallet ohne gqrundt 


‘als ciner ders nidt bab gekundt. 


ae 
we 


— 
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ee 
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Deñ mein vorfandt vnd arme flim 
if viel zu alber vad zu ſchlim 
Die groffe klarheit außzuſagn 
fo dic crweblten Gottes tragn. 


Ja wenn icy gleid) gar himliſch red! 
und neben mir zur feitern het 

Den ſtarcken Engel Gabricl 

und feinen Gruder Raphael , 


lod kondten wir mit vnſerm mand 
lang nidjt zur helffie maden kund 
Was wol vor frewdt im fimels lit 
Golt hab den feinen zugericht. 


Mnd damit ids an kurh befdlics: 

im Gimel iff gar kein vordrics, 

ficin huuger, ſeuffhen, find nod) todt, 
kein fdymerken nod) geringfle noth, 


Sondern cin ewig Jubilicn, 
frolocken, Jaudjken, Modnlirn, 
Gin §arffenfdlagen, ſingen, klingn 
vnd fctigcs herumbher ſpringn. 








1052 Sartholomaius Ringwald. Nro, 1540, 
19 Benn fih, da ruht mit jhret ſchar An gttern die mit mgrem facia 
von allem merch dic Gottheit gar, | fin Giemel angutreffen fein. 
, Shaft nichtes mehr, helt ewig fil 5 
vnd wartet nur der frewden fpiel. ot Penn diefe halten unr den fic, 
viel beffer als was fidtbarlid, 
39 Bas Seten, hoffen,agiender, trawn, Denn fidibar ding die jeit vortreibt, 
befdjiigen, horen, frenhen, bawn . vnſichtbat abcr Ewig bicidt. 
3ft da fampt aller Seinde tobe . 
in allen pancten anffgchobn. st Perhalben biit vmb Goites Gilt, 
° cud) cines Erbarn wandels ficif 
10 Da darf man in geringken felln Wnd fiiget keinem Menfdien jn 
font lanier nidjics mehr beficiin mas jr molt, das man cud) nidt thn. 
Als das mon nner in feiner rnb 
den lieben Vater loben thu. 53 Wermeidet pradt, gottslefire, nctd, 


orn, vnzucht, wudjer, Crunckenheil, 


1 Denn able ding ſtind au vorbragi, | Auf das jor den Exlofer chet 
| 
\ 


vorſuͤnet ond yn recht gemadt pnd ewe gewificn nicht verſchri. 
Durd Chrifum, ier tn feimem gang 
am folk das Confummatum fang: 


we 
—_ 


Bei welder meſch (wie eilich pfiegs) 
fid) wilig wird in Lafier legn 

In diefem Liedt ſicht alles twa, Vnd micht bezeit jur Suffe kehra, 

Ber kalic Reif if vberhin | der wird nidt ſchawt Gott Yen Ferre. 
Vnd anfgeridt cin Feyertag 

der Himmermebr vorgchen mag. | 


én 
2 


ss Barut, met end) Gott anf der erdt 
hisweil cin gute fund! befdert, 

Ad, da if alle frewde vol, | So Dancket jhm, ond Yenct darbty 
die Reine Bung voerforen foul, das dicfe Fremd vergenglich ſch. 
Darzu kein Tenffel, Weib nod Man | 
beficchen oder bredjen kan! | sv, Schickt er cud) det cin Creuk ins haus, 

fo ſchlaget ſolches aud) wit aus, 
Sa, da if anf der Acnſchen benf Donderu mit cinem fanfften math 
cin folde groſſe frendt ond inf, als fromme Minder tragen hut, 

| 


4 


w 


4 


- 


Das fic in dicfem ficifdy anf Erdn 
han nimmerinchr gegleubet werden. 


Bnd wif, dus diefes jcitlid) leide 
nicht wirdig fen der groſen freudn 
Se dort an vns in Geif geberdu 
fol ewig offenbarct werdn. 


Si 
In weldem hohen frewden glank 
dte Anferwehiten biciben gank 
Enthbnnden von des Tenffels [pott 
und ferben nimmermehr, wie Gott. | 


4 


we 


O icidet, wer da lciden kan, 
acfelicn, Jungfern, Weib vnd Man, 


7 


4» Sd meine ja, geliebien Lent, Uud helft im Glanben ohn vorzagu 
das tf cin frendi obr alle frendt, | Chriſto fein fanfftes Jody nadjiragn’ 
Die kein vorgleichnis mit dex that 
in dieſer Welt auff Erden hat. 50 Auf das jor and in jenem icha 


ben fhm in Ehren modict cba, 
Bena was if wol die ganke Weit — cin ment wird ‘etme bent 
mit jhrer Wolluf Gat vnd Gel! austheilen in dcr Simels frends. 


In rechnen kegen fener frendt 
die Iort wird fein in cwigkeil! | Denn wee fic) nad der Chrifier ;icl 
anf Erden ridiig halter wil, 


> 
=i 


* 
— 


15 Ad, Weulich frendt cin bofer Sahn, ° Am ſüngſien Cag wol sn befehn, 
feind, Fewer vnd dich fo ſchwechen kan der kan hic nidht anf Rofen gehe, 
Das man nicht weis, wo man fid) wol | 
fite groſſem truͤbnis laſſen fol! 6 Sonderu er mus ia dieſer seit 

ae mit. Welt ond TenFel halten frei, 

19 Darnmb, jhe Chriftcn, fo jhe ibt Darju mit kradtheit, ucidt ond faade 
im Fleifde nod gefangen figt oft werden bie vnd da belade, 

Vnd wie dic Lent gebunden hart 
anf cwren Lerigmader wart, 62 Damit er ſich nad jener cub 


die leng im hergen febmen tha 
50 Sdawt, das jr ja zum meifien tradt Vnd teglid) in dem harten tritt 
nad) dem wz cud) Gott hat vermadt den Vater pmb Erloͤſung bitt. 
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63 Benn was alhit vom fawren fdyweis 
der Chrificn nidt zu reden weis, 


Das lichet uur das eitlich Licht 
pnd adict Chrifi guier nicht. 





— — — — — — — — 


i Als mit dem praſſer kurke zeit 
bie Icben in was Herrligkeit 
Yad dort heruad mit jammer ſchlagn 
cin Ewiges geridjt ertragn. 


I 
| 
| 


61 Darumb ifis beffer auff dex Erdu 66 Pon welden ſachen fdreckens vol 


im ficifd) was vberzogen werdu 
Yad dort hernad mit Lazaro 
im Himel cwig leben froh 


id euch nu aud) was fagen fol, 
In mafen mir vom Engel bart 
daſſelbig and) befoblen wardt. 


G Blatt P vit]. Bere 2.4 Monier, W.1f. -em, 64.4 Oruckfehler frho, 66.3 von. H Blatt E iiij, Bers 1.2 e, 
7.3 gang fir rect, 8.1 Chr., 6.3 Srug, 8.4 ſchoͤner, flatt ver 9. und to. Strophe folgenve drei: 


Die wie die edlen Reine gliffn, 


Die faffer als der Chifem regu 


jhr fradt gar keinmal fallen lieſſu, | vad kelumal warden abgebrochu, 


Darju iby blelter wanderbar 
in einer form bebielten gar. 


Soudern nad aller Laft sud zier, 
uur immer Stites flir und fEr, 


Ang fab ig da ven gres vad kieiz Gebtelten allweg jr geflait 


Temi wolgesierdte Arenterteln, 


Gers 12.3 wird, 12.1 erh., 13.1 vnb., 18. 
Strophen BW—W nadftehende zwölf: 


Aus welder cingepfangten art 
Re fol@e ding zu jeder fart 
Vorbringen mBgen gar gewis 
oba alle fey! ond bindernis. 


VYud weil deun wir anf dieler Erda 
. elu fol@ serklerung haben werdn, 

Mit Leib vnd Seei in allen dingu 

vas leichtlich bin wt ber zuſchwingn, 


Solt denn der GErr in feiner Ebr 


daffelb nicht kBnnen vben mehr, 


Weill er zaaleich war Gott vi Chrift 


in eiulger Perfonen (f° 


- Yud alfo midt nad einen wart 
erſulen einen jeden ort 
We fein Perſonlich Maiefat 
gemis zu fein verbeiffen bat. 


Wie aber foldes ex verricht 


vernimpt der Menfd im fleiſche nidt, 
BSondern mus all ſein forſchen ſparn 


bis ers dort felber wird erſahrn. 


und warden weder welk now all. 
42, 19.1 Dann, 19.2 vnd far Das, 22.3 flign, 22.4 volbr., ftate der vier 


| Da Ad jor viel denn werden ſcheun, 
die foides haben wollen nemn 
Dem Schöpffer, welder den Primat 
vor allen Creaturen bat: 


Verfieh, wenn fie unw die geberdn 
an jhnen ſelbſt erfinden werds 
Jum ua (mehr als die Engel rein) 
allhie und and allda zu fein. 


Darambd lak Chriſtum sngefpoit, 
deun er if warer Menſch und Gott, 
finw alles thou was jhm gefeit 

iu Diefer vad in jener Welt. 


Denn er vor vns ohn mas und pel 
hat der prvrogativas viel, 

3a ubew allcriey gemalt 

in Goltes und in Anedts oeftalt, 


Wie dort mit ſchwerer trawrighelt 
erfabren follen alle Ceut 

Die Chrini fcif{ nad jhrer kunſt 
aebalten haben vor cin dunf, 


Yud swar an Chrifte ul&t allein, Yud ausgeſagt ohn all beſchwer, 


ſondern fo wol aa ſeinem Sein, 


das ſolches angebunden wer 


Welds ſampt der edlen Seelen rein Im Gimmel an gewiſſen ort 


wird dem Eridfer ehnlich fein. 


und zwar Vers vs ce fie ees, g.t f. -en, 


uw, Srrophe nachſtehende neue: 


vid nidtes wirchet dur das Wort. 
#2 wolln, bt DOrucfebler alhie und da die Engel fein.) Hinter ver 


Da wir uns nag dem beſten wifſu 
wur mit der zahl bebelfen witu 
Und milgen nigt mit menſchen LA 
begreifen was im ffimmel if. 


Hers 32.2 -iret, 201 aud fir gleid, 35.5 fiir, 10.3 ihrer, 10.4 die [hone Gottheit, wide, ut foewden, 47.5 g, 
49,2 Was fiir nod, 50.2 Gott cud, V4.1 mit, 55.0 wen, 46.2 nicht, 61.2 Pett, 51.3 liedt. 
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Sahat, als id) in dem Himel klar 
cin chen weil gewefen war 

Vnd mit den Augen angefehu 

was mol allhit vnd da geſchehu, 


Ha kam mein Engel wider gangn, 
ibel mid) ia feine arme faugn 

Die chalid) waren cinm Saphir, 

und fprad die folgendt wort zu mir: 


eDiewtil Iu denn des Gimels glaft, 
mein Eckart, was geſchen haf, 
Sampt aller freudt vnd ſchoͤnen gabn 
fo dic erwehlteu Goties habn, 


Als foltu anc un ſchawen an 

dic angh fo die verdampien hau 
Am Tuncklen ort, der Helen pein, 
bey allen Teuffeln in gemcix, 


Mawit du ſolches glticher weis 
den meuſchen auf dem Erdenkreis 
Auzcigeſt, ob fic, durd die Araff 
bewogen, von dem Sünden ſchlaff 
Im glauben midten aufferſtehn 
vnd dieſer grofen qual enigehu.’ 


Darauf die Gciftlid) Creatuc 
wit mir aus Erdt ond Himel fuhr, 
Vnd bradt mid an cin wufte fiat, 
da Gottes quad cin ende hat. 


Derfetbig ort war Tunkel roth, 
qenandt der bitler ewig Codt, 
Des Thiir geſtalt wie cines Dradu 
weit auffgeſperter ticfer Radu, 


In weldem cine wohnung weit 

fo graufam ſchrecklich fund bercit 
Von (dweffel, rand) ond heifer flam, 
das mids im Herken wundcr nam, 


Mariunen fehighid) verbnndn 

vicl hod) vnd nidrig Bencke ſtnudn, 
Wie man in warmen Biden fidt, 
mit aller vnluſt vberpidst. 


Fürwar, wid) daucht das diefes neſt 
wer breiter als die Welt geweſt 

Vnd het befonders ohne ſegn 

im find), gar anffer Gott gelegn. 


Aus weldem gieug cin ſchmauch vad flank 


fo ubermeffig weit nd lang, 
Das man dafite den rechten grundt 
der Hellen nicht erkennen kundt. 


Hot) ſpürtt id) in meinem Sinn 
viel taufendt beiffe ſtein darinn, 


Cartholomadus Ringwald. 
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Sampt cincm froſt, der wnnderbar 
vad erger als dic bike war. 


13 Stem, id) fah viel Wiirm und thier 
aus citer gruben gehn herführ, 
Die ſchr gefebriid) vmb fid) fdhmifn 
vad crgcr als dic Sdlangen biſſu. 


14 Aud fab id) cine dice flat 
wie cin gefdmelste Eifen gint, 
Die als das Meer mit welicn gros 
fid) allcuthalben vbcrgos, 


13 Darinu behaft mit harten plagu 


viel huudert fanfent Meafden lagu, 


Derer denn war vnzehlig gleid 
vicl mehr als der im §immelrcig: 


16 Pie trugen all im Todten weber 
den ſchurren Gottes Bora vmbher 
Mit grofeu ſchmertzcu mandericy 
pad hatter keine rn dabcy. 


17 Bedtod fic nidt nad einer mafa 
beynander im verdamnis fafa, 
Sondern datnad cin jederman 
het vngeſchikkte Werk gethan: 


ts Der cin fab hod, rev ander uidr, 
jhe cilid) and) vbrall gelicdr, 
Daruad fic warn verfokt gcblithn 
und halten grobe ſchandt betricbu. 


10 Doqh ward jhr keinem (ich vnd ſticht 


fein angelegte Aarter Icidt, 
Zondern cin jeder gab ſich blos 


vind ſprach ‘Ad, meine qual if ares!” 


wi Gere Cain, Mero, Julian, 
der Antidrift, Domitian, ‘~ 
Gog, Magog und die falſcht Saul, 
die lagen all im tieffſten pful. 


21 Pod) hat der allerſchlimbſt geſch, 
Berr Lucifer, die Oberfiell 
Sampt feinen Englen ond dem Todt 
als dic erfinder dieſer uoth. 


22 Dicſclben boͤſen Geifter fafa 
aus bofheit von den andern fraffz 
Vnd legten jhnen Aarter an, 
das man es nicht erzehlen kan. 


23 (Vou welcher groſſen Trawrigheit 
id) cud) wil geben mehr befdcidt 
Wenn id) bis hin die ongebcrdt 
der bofen Feind befdreiben weril.) 
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21 Pad diefem lagen hin vnd wide 
in jhren plagen bod) vnd nidr 
Dic andera Siinder manigfalt, 
gebrechlich, kranck ond vugefalt, 


Bic allzumahl gar hart verſchloſſu 
wie cincs Rriches Sundgenofn 
Einmitig vad gank offendar 
wider en Schöpffer murten gar. 


2 


&e 


2; Ba mid bedaucht, das dieſer ordn 
wer gar ju etwas anders words, 
Diewcil fle mit vicl zorn vnd [pot 
erſchrecklich redten wider Gott. 


tw 
a | 


Fürwar, fic fudten auf as Lam 
von fciuen hodgeborucn Stam 

So vunorfdempt, das id) vermeint, 
fic weren citel bofe Feindt, 


2% Wie fie cs aud) wol terden bleibn 
vnd folde ſchmach fo lang betreibu 
Bis Lucifer, jhr hohes list, 
vorgeht, welds nimermher gefdyidt. 


2> Ans defen Geil fic angetribu 
jhe jebigemeldte boghcit vbn 
9nd alfo nad den vageberdn 
jhrm béfen Vater chulich werdn. 


30 Denn wie im Simel alle frif 
Gott felber in den feinen if 
Vnd fie durd he jrmoncnd! kraft 
gleid) wic jn 


Alfo de? drad nad alter lift 
and krefftig in den feinen if 
Vnd fie nad) feinem Liigen wuth 
zu bofen Geifiern machen thut, 


3 


Plas fie wie ex ohn alle Rewh 
and) Chriflo widerſprechen firey 
Mit viclem leſtern vnd vorfluchn 
vnd nimmermehr genad erſuchn: 


Scind alfo dieſe beide Reid 

cinander (fo zu reden) gleich, 
Vorfich, nad allem widerfinn, 
wic mans ment per Antithefin. 


3 


— 


2 


3 


Bean wic im Gimel vufer Hirt 
mit groffer frendt gepreifet wirdt 
Von Ienen die jhn anfgenomma 
vnd feincn Gcift han vberkommu, 


+ Alfo wird er im fintern Thal 
wit Trawrighcit vnd grofer qual 
Yon denen dic der Fcindt befist 
geſchendt, gelefiert und gerift. 


3 


~ 
oa 


36 Vnd wie bey Gott wird alle hundn 


gefundibcit, Lich und. cintradi fundn 


wo 


© 


—) 


oa 


alben Gottern madjt, 


ae 
ww 


an 


ee 


—) 


A 


—2 


Gartholomins Ringwald. 


— — — — — — — 


Sampt cincr luſt dic Ewig webrt 
pnd fid) in keinem punct verkebrt, 


37 Alſo ift im der Hellen flank 


cin fictes ficden, Acidt vnd Bank 
Sampt ciner vnluſt, pein vad plag, 
die nimmer mehr vorgehen mag. 


Ba wie im Gime! alle kindt 
des Vaters hod) vorklertt findt, 
Das fie mit Leib vad Scel vormiign 


woghin fic wollen absuflicgu, 


Allſo and dic im Todt begraba 

rechl ſchwartz vnd ſchwert leiber babu, 
Die vnbehend wie tunckel bley 

im grunde ligen mit gefdrey, 


Bud als dic vberwundue Feind 
(fo Uackendt außgtzogen feinp) 
VYuter des Schlangeutreters Hi 
ohn flerben Ewig ſterben miffu. 


Ad, da iſt alles vmbgewandt, 
Barzun dic freundifdafft gar getraut 
So wider Ehr vnd Goltes ſchrifft 
zuuor war in Ber Welt gefifft: 


Mubbriider, Reuber, Zechgeſcun 

cinander nidt mehr kennen wöllu, 
Als fie wol thaten in den Jahrn 
da fie nod) auff dev Erden warw, 


Bnd oft cinander wie die Thorn 

in ſachtu haticn trew geſchworn 

Die dod) von Gott als lame Bohitn 
ju vben maren hod) verbotin. 


Dicfelben Sriider hod) vermeſſu 
der alien kundifdaft gar vergefn . 
Vnd wolln cinander auff dem rof 
der Maricr geben keincn troft, 


Sondern viel_ mehr fid) vbel heiſſn, 
vermaledenen, Magen, beifn, 
Darzu — geben ſchuldt 

im HIelſcheã Fewr ans vugeduldt. 


Ber cine ſpricht «das dich die macht! 
du bat mid in die noth gebradt 
Mit deinem ergerlichen lebn, 

id) wolt dir bald cin Ohrling gebn!’ 


Der ander foridt ‘das if nicht wahr! 
dn haf mid) auff dic Codten Bar 
Gebradt mit dciuem lofen fauffn, 
als id) dic cins nicht kundt entlauffn. 


Weifu, wie du sur vbermaß 

mid) zwungeſt mit dem grofen Glas, 
Das id) dariiber flarb zu handt? = 
woll Golt, id) het did) nie gekandt! 
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49 Stem die Megd, man, weib va knabw, , 
fo wider Ehr gehandcl! habn, 
Einander aud) wie bofe Thier 

jhr ſchand vnd lafer werfen fiir. 


50 Wie id) denn hort, das da cin Weib 
mit zorn vnd grofem Hergenicidt 
Zu einer Mansperfoncn ſprach 
edu bringh mid) in dis vagemad! 


v⸗ 
; 


| fjetfin sur zeit mid) nicht bercdt 
das i mein Ehr vorgeſſen het, 
Welt wol nicht fein die Aundt alihier, 
das hab id), Schtim, zu daucken dir!" ! 
52 Gr fprad ‘du haf in jenem tebn 
mir zu dem handel vrſach gebu, 


Barthelomaus Ringwald. 
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Set fürwih vad dein Wil gcthen, 
id) bet did) wel ju fried! gelabu. 


53 Dod) wenn wir betten von der firafa 


der Sinden zeitlich abgelafu 
Vud Buf acthan mit allen frommu, 
fo wern wit nidt bicher gekommn. 


ot Weil aber id) verflockt gcblichs, 


die ſchand wit andern mehr gcirichs: 
Vnd du fo wol mit dIcincm prange 
did) haft au ander mebr gehaugz , 


a> So feindt wir aud) an alle begdt 


als Siinder ohn bußferligkeit 
Kecht bitid) in des HERren zorn: 
molt Gott, wic weren nic gebora!” 


(, Blatt Ev. Vers 18.1 cine, 13.2 Orudfehler ttlich, 20.4 im, 20.1 feblt fie, 34.3 f. -em, 35.1 im, 50.4 die fir 
vis. H Blatt 4 ij, Sers 2.3 cim , 9.8 Pidern, 13.2 -iir, 10.1 meer, 15.2 fr etlich vber all gelive, 13.4 groſe. 


19.3 jder, 21.2 Suctper, 21.4 al Bie, 25.1 bef@l., 27.3 vorm. 


, 2.3 Luciper, Ciecht, 23.4 nimermedr, 29.2 jht 4, 


32.3 ¢, 33.4 Antiphrafin, 36.1 im, 37.4 ¢, 38.2 f. ¢, 33.4 auffzu. 42.2 woliln, 413 wol, 46.4 hhrling 30.1 0, 51.26. 
(Ss folgen nun Auferungen und Wehklagen eingelner Verdammten, und zwar: 
1. Gin Lutheraner vberhebet einen Sodomitern das cr weniger als er Leide. G Blatt FS, 


H Blatt 4 vjb. 


2, Klage eines grofen Wuchrers. G Blatt 4 iijb, H Blatt 4 viij. 


Sodann nadfiehende vier (bez. fünf). 


1542, 


Rlage eines verdampten Juuckers. 


Darranf cin ander in der Prin 
(man fagt, fen. cin Juncker fein) 
tub an ju rufftu hefftiglid 

pad ſprach die Wort gar jemmerlid 


2 °Q@) web! an ift mic (wie man pfegt 
zufagen) das Cantat geleg | 
So id) mit meinem ſtolhen gang 
zuuor in meinem bergen fang! 


3 Wo ift die frendt fo id) betricbn 
fampt meinem fans vit hof geblichn, 
Dariun id oft mit mandem Man 
bab cinen guten trunk gethan’? 


4 Die ding feindt dort, id) fig allhie, 
gebunden vber beyde kuic 
Mit ciner Eifern ketten feft 
dic mid) kein Augenblick vorich, 


5 Sondern in groſſer hig vad helt 
dermaſſen hart gefangen hell, 
Das incine Marter, angft vnd plag 
kein Creatur befdyrciben mag. 


6 Woll Gott, das mid mein Mutter het 1 


erwiirget in dem Rindelbcth 
Oder mid) an dic Wandt geſchlagn 
ch denn td) wee zur Tauf gctragu! 


7 So wiirde ja dic Marter mein 
nicht fo gar vberſchmenglich fein. 
Als fic mid) mol an Gcift und Bcia 
erſchrechlich hat gcnommen cin. 


Melchs alles macht, das id zur zeil 
mchr hab gelicbt dic eitelkeit 

Als Gotics Worl, darinnen wir 

der Himel wardt gehalten fiir: 
Des id) fürwar nidt adhtet 5” 
viel licber in die Gurgel go 


Vnd ſuchte aur zu tag ond Radi 
was kuckweil, nuh vad fromen brad. 


iv 


- 
— 


Pon Pferd vf hunden hielt id mehr 
als wol von weines Pfarhers Lede, 
Dem id) der Warhtit halben kiar 
nid fonderlid) qceucigct war. 


-~ 
— 


Plog leiden! Herrgott! Sacrament! 

Ercus, Wunden, Marter, Element! 
War Acts incin ſprichwort vad gebet 
als haldt id) nur den Mund auffthet. 


Mit meine Uachbarn zaucht ich wid 
aus lanier Sodmut ſietiglich 

Yad bradi shu noth die guicn Lent 
gar oft in vungcicgenbeit. 
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13 Ju ſumm, id) war im hergen arg, 
aud) kegen dem gefinde karg, 
Denfelben kaum das Brodt vorgundt 
ond lies fie ſpeiſen wie die Gundt. 


oon 


Ba, was id) wolt, das muf ergehn 
ohu alle gnad vnd widerfehn, 
Ridt mid nad) meiner Lawn allciu 
vad lies mir nichtes reden cin. 


Bu welden ſchlimmen bofen ſchnel 
mid) bradte meine Jeſebel, 

Die mir fiets in die Ohren blies 
pnd mid) Tyrannifiren hies. 


i 


tan 


O mandes wer wol nad geblichu, 

wenn fie mid) nidt het angetriebn 

Mit jhrem glatten ſchmerichelmundt, 

dem id) nicht viel vorfagen kundt. 
\ 


Den Powern war id) aud gefehr, 
that jhnen allerley beſchwer 

Mit flock vnd dienflen, ohne ruh 
vnd pfendet jhnen Kalb vnd Aub. 
is Bd madt es jhnen rechte faur, 

fdalt fie vor ſchelmen, dieb vnd laur, 
vnd lies mid) hoͤren offentlich 

fie weren nicht fo gut als id. 

19 Aber id) merckt (wie wol ju ſpat) 
das Gott kein Aenſchlich anfehu hat. 
Sondern anf jedern adjtung gicbt 
der feinen Ramen fiirdht vad ticbt. 


Ad, fey ich dod cin Gärtner dar, 
geftorben vor cim halben Jahr, 
Dem id) cin mabhl thet gros vordries 
mit meinem ſtarcken Knebelſpictß. 


Mare Heidekorn, vorgies den klap, 
vad bring mir 30d) von oben rab 
Aur cin geringen ups tropff 

vad geus jhn mic auff meinen Kopff, 


Vamit id nur cin Augeublick 
mid) in der groffen ang erquick 
In welder id) mit Ad vud Web 
ohn vnterlaß bie lieg und Ach.” 


2 


Dex Gärtner (prad ‘mein licber Juncker, 
id) hau nicht faren in dz tunckl 
Darinunen jhe aus Gottes krafft 
fampt andern lieget feft behafft, 


So wol als jhr aud) aus der glut 
nicht köndt vorriicken cin minut, 
Denn vufer Klufft, wie id) vornoiin, 
Bie Ic vas widt zuſamen kommun, 


2 


— 


23 Sondern es bleibtl vnbewogn 
cin jeder wo er hin gegogu, 
Wacernagel, Rirchenlied. IV. 


2 


2 
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Id in dem Himel, jhr im Schmauch, 
Venn wie mans kodt, fo ißt mans and.’ 


Da fprad der Juncker un wol an! 
dieweil mic das nidt werden kan, 
So kompt, ihe Tenffel, all zuſamm 
vnd reiffet mid) in diefer flamm 

Mit ewern Haken manderley 

auff ctlid) taufendt fick entzwey, 


Damit ded cins mein hertzenleidt, 


_ fo id) vorfluchtes hellen ſcheidt 
.An leib vad Seel, herk, math ond fing 


29 


3 


oa 


ertrag, fein letztes endt gewinn. 


Aber mein wunſch if od) vmb funf 
id) bleibe wol in diefer brant 

Mit allen meinen mitgenofn, 

denn alle Thüren feindt gefdlofu. 


Mas nempt, jhe Junker, wol in act 
Die jhe nod) in dem Fleiſche wacht 
Vnd folder angſt Yort in dem Bundi 
der guaden nod) entlanffen kundt! 


Hoͤrt Mofen, thut den Himel ſuchn, 
begebt das fauffen ond das fludn 
Sampt aller hoffart, newen tradt 
pnd was den HErren zornig madt! 


Gedencket oft aus Ewig Hans, 
theilt outerweilen Almoß aus. 
Und laft ja ewern Gott allcin 


den beften Freund im hergen fein! 


32 


3: 


3 


3 


x) 


— 
we 


we 


Mlacts aud mit ewern leuten gleich, 
das fie nidt fenffken wider end, 
Sondern viel mehr in-lekten zũgn 

für end) getrewlid) bitten miign. 


Fiirnemlid) aber braudet nidt 
was den Paftoren ift vorpflidt 
Ynd von den Alten angefalt 
gu jhres Lebens vaterhalt: 


Denn Griſtlich gut den ſtuch gebiert 
viel ſtraff vnd vnglück Promonirt 
Vnd entlid) den Beſiher macht 

das er Perſon vnd Ampt voracht. 


Haft euch andy nicht zu boͤſen dingn. 
Die kurtz gebundnc Weiber -bringn, 
Mit Radbarn in geringen wegn 
end) aus vorbitirung cinzulegn, 


Auf das ihe nidt durd ihr vorhetzn 
möcht ewer eigen herb vorlekn 

Hod) etwan cine Thorheit vbn 

die euch kind! lange zeit betruͤbn. 


67 
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39 So werdct jhe (das glenbet ebn) 
auf Erden feria gernhlid leds 
¥ud ueben cwern Leibes gabn 
Gefundtheit, Ehr vnd Wolfart babu, 


so Parzn wad diefer Eitetheit 
bekommen alle Seligkcit 
Die mic an (der id) mus verjagu) 
in Ewigkeit wirdt abgefdlagu.’ 


37 Ihr aber, die jhe wol begadt 
vad ſauffte Ehgenofen habt, 
Die cud) mit gut vermahucn fein 
Gotiferdtig vnd and) from ju fein: 


33 Gehorchtt ihrem Rath, vud wif 
das euch der liebe Jeſus Chrifi 
Durch jhren mandt redt Ehren fef 
fiir groffem onglick waruen left: I 


’ 


G Blatt Fiiij>. Vers 1.1 eimander, 2.1 mebe, 23.1 -er, 23.2 -el, 28.1 fonft, 29.1 Sunchern. H Blatt 6°, 
Bers 1.3 flettighic, 9.3 bey, 13.2 g, 13.3 e, 151 p, 15.2 Jefabel, 17.1 -ren, 19.3 gibt, 21.3 Wafferstr., 243 ¢, 
24.4 mim, 26.3 zufam, 26.4 flam, 27.2 Helles, 23.1 fonft, 30.3 newer, 32.2 vber, 34.1 Den fix Denn, S.A t 
39.2 gexuͤglich, 30.3 ewren, 40.3 ¢. 

Der Mage bes Sunters folgt in H Blatt G itij> vie in G fehlende Klage einer verdampten €ndlenfrawen. 
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Alage einer hohen verdampien Perſonen. 


Ras diefem id) nod) ander wort 
die gar erſchrecklich waren hort 
You cinem, der nad) Wirden klar 
in hohem Ampt gewefen war. 


Der ſprach ‘nn kompt, jr berg vi thal, 


darzu ihe Giigel allzumahl, 
Sampt allen Felfen kicin vnd gros, 
vnd gebet mic den Ickten flos! 


Auf das id) in der Hellen ſcharff 
den Bore nidt lenger tragen darff 
Darmit mid Gott urd ſeinen mundt 
an Leib vnd Seel hat angesundt. 


Wolt Gott, id wer als id) entpfangn 


in meiner Minticr Leib vorgaugn 
Vnd het in meiner Acuſgen hawt 
das liedt Ber Sonnen nicht beſchawt! 


Ad, wie wid) mein gewiffen nagt! 
adj), wie mid) dod) der Tenffel plagt 
Mit feiuen fpieffen lang vad breit! 
Bether, der groffen bitterkeit! 


Schawt, alfo wird cin grofer Man, 
dem Chriftus hat viel cingethan, 
Geftrafft, wenn ex nidt in der Welt 
fid) feinem flandt gemebs vorhelt! 


Bund damit an cin jeder wifs 
was id) gethan vor ergernis 

Die mid) gedrungen her zu fahrn, 
wil ids zut warnung offenbarn. 


Bd) war bey mir alfo beredf, 

das, weil id) dic Regierung het, 
Ich aud) wol midt nad meinem ziel 
porbringen was mir wolgefiel. 


Perhalben ic) Yas Sechf gebot 
in meinem bergen ſehr vorfpot 


Yud vicifet mid der bofen laf 
an allen orten wo td wa. 


10 Pie reine Lehr verlies ig and, 


i 


1 


1 


— 


Co) 


i) 


Cd 


o 


(~~) 


a] 


vorbiclt mid) nad) der Werict brand, 
Ham heuten dis, bald jenes an 
pad war ein redjier Wetierhan. 


Stem, id) fab nad meiner phidt 
im gaugen Jahr nicht cius gericht, 
Zu bhoren meine arme Lent 

in fachen oder fürbeſcheidt, 


Sonderu begab mid auff die jagt, 
pnd allweg ju den Rathen fagt 
Das fie die Lent verhoren felt: 
die madjtens wie fie felber wolta. 


Dadurd (wie id) allhie vernommn) 
viel lente feindt in ſchaden kommun 
Vnd jhre hendel allermaffn 

firacks haben muff ligen laſſu. 


Stem, id treib viel vuniig pradt, 
die Vatecthanen Mager madi 

Mit Schos vnd Zöollen hoc vad nidt 
pnd nam mir kein gewiffen driibr. 


Denn meine Rath die ſprachen cba 
Sguediger Serr, fic könntus gebn, 
Was ſchadt ihn das? fie habens wol 


pnd fanffen fid) nod) jmmer vol.’ 


Daranf id) wid) denn anc vorlies 
pud dadt, cs gebe kein vordrics 
Dem gauken Landi, vad alſo medst 
den Acker fo ih nicht beſehgl. 


Fic welde vngerechtigktit 

id) aud) uu mus in Ewigkeit 
Ertragen cine ſolche laf 

die kein vernunft auf Erden fal. 





Nro. 1544. Bartholomäns Ringwald. _ 1059 








iS Darumb, jr Herrn vem hohen ſtandt, | 
uchrt reine Lehr in ewerm Laudt | 

Vnd laft end) nicht der gloſſen fdein 

wider dte Warheit nehmen cin, | 


Sondern halt fel an Chrifi mundi ; 
vad adjtet nicht den groſſen Sundt | 
Hodweifer Leut die Spintifiern ; 
vnd fid) lahn die vernunfft regiern. 





23 Br findt wol lent, die end) drauff fibre 
ond alle brende helffen ſchürn, 
Das bey der Landſchafft hin vad her 
werd anffgebradt cin new beſchwer, 


21 Das fie nur ewre guuſt eclangn, 
- cin weile vor den Lenten prangn 
Vnd neben dem in vielen ſlückn 
aud) mogen jhren Sraten ſpickn. 


2 


Darnach mit ficis zu jeder fabrt 


. | 
and) ewers hohen Amptes wart | 
| 
| 


— 


25 Huͤn aber end) fiir den geſelln, 
dieweil fie cud) nidt vor der Helin 
Mit jhrem kiugen vber{dlagu 


Rad er Regenien eigenſchafft 
rechtſchaffen wiſſen gut zu fagn. 


in hoͤren vnd Gerichtes krafft. 


2 


26 Wie deñ aud) hie von mir nicht weit 
cin foldjer alter diener leit, 
Dey mit vad jhm mit ſeiner Gift 
hat dis betrubte Bad geſtifft, 


Anff das dic Lent ins Himelreid 

nidt ſenfftzen dürffen wider end) 

Bu klagen, das {hr fie befdwert 

pad unr gemabite Gerren wert. | 

Gait aud) in pradt ond ſchöſſen ;iel, | 27 Bnd wird gar bald cin licdlein fingn 
| pon allen feinen klugen dingn 
| So er anff Erden hat gethan: 

hort fleiſſig zu vnd ſtoſt end) dran!? 


G Blatt viij. Bers 9.1 Derhaben, 15.2 gnedger, 21.3 ſehr far fie, 23.1 find. H Blatt G vj>, Bere 1.1 dieſer, 
3.3 Damit, 4.1 empf., 1.2 e¢, 4.3 hett, 4.4 nit, 6.3 fpiffen, 9.3 fl., 10.1 vorl., 16.1 den, 212 vber fair wider, 
23.1 find, 26.1 nit. : 


i) . 


2 
auff das jhr nidjt mit diefem [piel 
Dermaffen fdwedt das ganke Landt 
als wern die Bürger abgebrandt. 


1544, 


Riage eines Schmeichlers oder vordampten Rabdtes. 


Darang fo wart id) Eckart dar 
cin Man im kraufen har gewar, 
Des Cirper brandt gar lidter Lob 
vnd fprad) die folgend Wort alfe: 


w 


e Vorflucht fey Gott fampt feinem her 
von wegen meincr Marter ſchwer, 
Die id) vordamptes Teuffels hindt 
an £eib und and an Seel entpfindt! 


Ich wolt das Gott im Simel fiird, 
darzu dex Engel ſchar vortiirb 
Sampt allem was an gros vnd klein 
mag hie pnd da gefdaffen fein! 


we) 


So wiirde ja nad meinem ſprechn 
aud) muͤſſen dieſer ort zubrechn, 
Darinnen id) vom Tenffel fred 
begoſſen werd mit heiſſem ped. 


Ader mein wunfd) geht dod) nit fort, 
id bleibe wel an dieſem ort 

Der grofen truͤbſal vberans 

ond kom ne nimmermehr heraus. 


Bud das darumb, das id) zur 3eit 
in meinem dient die Oberkcit 
Mit ſachen habe ciugenommn 
die ſonſt nicht weren auffgekommu: 


Cs 


a 


a 


‘ 
I 
' 


7 Bd fab vud tidt nur jmmer frey 
auff armer Leute vngedey, 
Vnd allenthalben wo id) kundt 
zuwegen bradt cin newen fundt, 


wm 


Wnangefehn, dag Landt vnd Lent 
darüber miften mande zeit 
(Mit meinem ſtuch vad übel heiſſn) 
in cinen fawren Apffel beiſſu. 


—~] 


Was halffs, id) drnckte gleidwol fort, 
acht keiner red nod) fpigen Wort, 
Vorhielt mid) als cin diener trew 
vnd hat fiir Gott nod) Menfcjé (dew. 


Vnd als mein lieber Herr vornam 
das foldjes jhm ju nuke kam, 
Erkant er mid) vor feinen Rath, 
welds mir im bergen fadte that. 


1 


Ich mocht fren gehn in fein gemach, 
hielt offt mit jhm alleine ſprach, 
Vnd wart zulekt in meinem ſchrit 
tin halber Gubernator mit. 


1 


Menn was id) ricth, wolt vi beſchlos, 
das gieng in allen puncten los 

Yad ward vollzogen anff der fiet, 

obs manden wol vordrieffen thet. 


67 * 


1 


6 


4 
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13 In fumm, 3d war das licbfle kindt, Ynd fuhr wie cin gef[dofuce Fur 


denn id) Die Tauben ſchos geſchwindt, 


Darzu mit meinem hendel mandt 


ja ſprechen vnd wel ſchmiertn kundt. 


19 O wie gar manden guien Man 
gab ic) vorgeffuer Judas an 
Vnd bradt jhm ohne noth zuweg 
Gefenguis, Vrlaub oder ſchleg! 


15 Wenn mic mein Pere gleid lies befehin 


etliche Gelde aus zu zehln 
Den Lenten, fo jhr gnaden klar 


nad) brief ond Sicgel ſchuldig war, 


18 


an, 
— 


So flies id) dod) durch meine füch 
denfelben ſchein gar leidjt zu rück 


Vnd ſchleunig (wo man mir die hawdt 
nicht fillet) cin cutſchüldung fandt. 


Stem, wenn id) anf cine zeit 
in ſachen biclt cin vorbeſcheidt 
Vnd hoͤret beyde pacten frey, 
fo fund! id) meinem freunde bey, 


19 Oder erbielt ja dem die fad 
der mid) mit cim geſchenckt flag, 
Vnd jenem Yer fid) was befdwerdt 
mit einem filk die fliegen kehrt. 


-— 
m5 


19 Solt foldes kommen fiir den Servs, 


fo kundt ichs Meifterlid) erwern, 


Vorhielt die ſchreiben, gieng hinnanff 
vnd that civ falfd) beridt darauff. 


20 Purd welde meine ſchlimine poſſn 
gat mander ward! der art gefdhofn 


Das ex mit fenffgen manigfalt 
muft leiden wider Gott gewall 


2 


bißweilen das gemiffen ruͤhrt, 
So dacht id) doch in meinem Sinn 


‘mer fragt darnad? mag fmmer bin.’ 


22 Derhalben and) ans Gottcs Rag 


CS) 


der Aenſchen wiirger mid befprad 


Vnd nam mid) wunderlicher weiß 
ohn jauorfidt vom Erdenkrtiß. 


2 


—2— 


Vnd ob mid) wol (als ich den ſpürt) 


Ad, id vorgieng ohu Sacrament, 


pur en fine Crux & Lux. 


21 Bu welder id) den Tenfeln gleid 
Gott leſtern mus im Himelrtich, 
Vnd wil ihn lefiern alle frif 
als ciner der vorsmciffelt if! 


25 Das mercket wol, dic jhe mit Eid! 


to 
rd 


der Oberkeit vorbunden fridt 
Vnd jhre fadjen wie gefelin 
muͤſt hie vnd da mit Acis beficha: 


ts 
o 


Sdhawt, das jhr foldes fo vorwalt, 
das jhr and) Gottes huldt bebalt 
Ynd nicht (wie id) der Hellen duaf 
crlanget anf die Herren gunß 


Ad), jhe kündt wol ohn heuchel fagcin 
Gott vnd der Hertſchafft dieuer fein, 
Wenn jhe unr (wie jhr bilig felt) 
im rechten weg vorbiciben welt, 


2 


Ce | 


3 Bnd end) nicht qual vñ gcikes wrgn 
auff cine ſchlimmt feiten legu, 

Zu handeln wider Gott ond Kecht 
(als id) vorgeſſner Teuffels knedt). 


tw 
& 


a Werhalben thut wie Ahabs rath 
Abdias der Goffmeifier that, 

Dec fid) aus feinem dient vidi fpiclt 
pnd dennod) Gott fiir angen biclt, 


4 
r=) 


Bud zweymal funfeig Priefer sect 
mit Srodt in cinem Berg vorwart, 
Welds jm (wenn cs fein Here gewut) 
bet Gut, Ebr, Leib vad leben kof, 


. 
Ww 
pad 
—_ 


PDacuchen and fouft jederman 

in feinem Ampt hat gleid gethan 
Vund allweg wo er nur vermucht 
der Yuterthancn nuk geſucht: 


Als werdet {hr (wo jhr dergleid 
gottfürchtig werdet balten cud) 
You jederman in den geberdn - 
gelicbet vnd geruͤhmet werdn. 


3 


3 


we 


3 


20 


Weids mic na (der id as vorgefa) 
im kegentheil wird zugemeſſn 
Mit meinem groften ſchadn wud fyst 


verlor dic fprad) vor meinem Endt : da fpridt aicmandt ‘genadt dir Gott? 

G Blatt G ij. Vers 11.1 möcht, 21.4 fo, 25.4 muſt. H Blatt H, Bers 1.3 liedhter, 2.4 empf., 3.2 Engelſch 
7.4 3U w., 9.3 e, 12.4 e, 13.3 heuchelm., 13.4 ſchmiren, 14.22, 15.2 ausʒuʒ., 15.4 i, 21.1 den, 23.4 lux & crvs, 
hinter der 26, Strophe nod nachſtehende: 


O Gerren quaft wehrt kleine seit, 

Recht voller unbeftendigheit 

Vnd wird (wen mi fig lang mit hed) 
. ein mal mit leichter ſchald vorkleckt. 


Vers 28.1 mit, 28.4 e, 31.3 vermodt, 33.1 e, 33,2 g. 
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Sariholominus Ringwald. 


1545. 


Rlage eines pordamyten Hofpredigers. 


Ras diefer ftimm cin Hodgelart 
Theologus im rothen Sart 
And anhub lawt zu fdjrenen dn, 
man fqgt, ts wer Amafia. 


| 


Der ſprach ‘ad gott, wie ſchwer if ody 


hie in der Helin cins Pfarrhers jod 
Der nidt die Lafter fruͤh vad (pat 
an feinem Volck geftraffet hat! 


Wie denn aud ich vorgefuer Man 
in meinem leben hab gethan, 

Da id) bey Jerobeam kiar 

cin wolgeadter Predger war. 


Denfelben König Ffrael 

het id) mit der Pofauncn Hel 

In ſeinem Schloß vnd hohem Stiff 
aublafen follen mit dcr Schrifft, 


Bad jhm ohn all erſchrecknis fagn 
das cr die. lent nicht folte plagn 
Rod jhnen gitldne Relber ſehn, 
den waren Gott dadurch zu letzu, 


Sondern das ex im Amptes garin 
het follen der Regierung wartn 
Vnd uidt mit andern leidten fada 
fid) ohne noth zu ſchafen madu. 


Weil aber ex in meinem flandt 
mic vberſtüſſig fiillt dic. handt 
Ynd hin vnd wider fdauckte viel, 
fo redt id) was jhm wollgeftel 


Vnd billigt allweg feine that, 

war and) bifweilen mit im Rath, 
Galff mande fad) durdbringen dar 
die offimals nidt gar ridtig war. 


Des Soutags id) gewaltig (dirt 
was wol 30 firaffen precterirt 

Ynd meinem Ronig, das cs klang, 
das frendenteid) Placebo fang! 


Vnd da cin fromer Amos kam, 
der etwas hub zu trenfflen an 
Vnd (wie id) billid) het gefolt) 
die Lauter Warheit reden woll, 


So war id ihm bald auf dem nackn, 
[ams jbu auff alle bende baku 

nd hies ihn ſchnel mit feinem ſchnackn 
fic) atts dem landt des Rönigs pasku. 


Halff alfo dem geredjten fort 
pnd madt das man all feine Wort 


— — — — — — — — 
+ 8 


VYoradict ond jhn mit gemalt 
vor cincn Meutenmader ſchalt. 


13 Aber id) mein, cs wird mir ja 
mein predjtiq Infolentia 
So id) zur zeit am hoff betribn 
in Ddiefem Mercer cingeriebn! 


vnd fonderlid) die glatte Bung 
Mit welder id) verſchmitzter rab 
gehendelt vnd betrogen hab! 


Ad, wenn id) frey geftraffet het, 
fo het id) meine Seel errhet, 
Darzu den Konig aud vielleidt 
nichi fo gar tieff in Todt geweidt. 


— 
wi 


Weil aber id in meinem Sinn 
cin flummer hundt gemefen bin 

Der nicht gethan nad [einer phidt, 
fo werd id) billig) hart gericht, 


l 


2 
* 


Vnd doppelt mehr in dieſer flam 
geplaget als cin auder Man 

Der nicht (wie man im Luca lift) 
cin Pedicant gewefen if. 


—_ 
= 


als bald im Mutterleib vorgangn 
Oder gar blindt zur Welt geborn, 
fo wer id) nicht fo hod verlorn, 


Als id) no wol in meinem ftandt 
hie in des andern Todes band! 
Viel leiden mus in hik vnd Eis 
pnd leben nad der Teuffel weis. 


29 Bas laf, jhr Geiflid) hirten fein, 
end) allen cin vorwarnung fein, 
Das jhr nicht fudt in ewer Gut 
der Menſchen gunſt vnd zeitlich gut, 


Sondern alltin der Menſchen heil, 
pnd daruon wartet ewer theil. 

Im Gimel vad nidt ben der Welt, 
die fromme Predger ſchlim vorhelt. 


Wechalben thut den ſachen rest, 
ſtrafft Ergernis an Herrn vnd kuedt, 
vnd madt mit ernf den Himel weis, 
den Abgrund aber ſchwarh vnd heis 


1 


2 
= 


~4 


ws 
— 


8 


23 Puangefehn, das jhr den Srey, 
u Soff gekocht, vorkleckt darben 
nd offt dariiber (als man ſpürt) 

der Potentaten gunſt vorliert. 
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O weh, wie brendt mir dod) die Lung 


Wolt Got, id wer, als ich entpfagn, 





1062 Sartholominus Ringwald. Nro. 1546. 
21 Denn es ift befer, anf der Erdn ' 95 Ais bie mit Lenten hedgefefu 
der Warheit halbn gehaſſet werdu cin ;citlang gele Supycn frefe 
Vnd dort hernad) bey Gottes Sohn . Vnd dort mit ihuen (Ugleich wie id) 
erlangen cin Propheten lob, gcengiict werden Ewiglich. 


G Blatt G itij. Gers 3.1 -iger, 6.4 -en, 8.1 billigt, 13.1 entpff., 22.2 Serr. H Blatt § iij>, Bers 1.2 Ches- 
Logus, 2.2 Pfarherrs, 3.4 -iger, 13.2 infolentia, 13.3 te, 13.4 trie, 14.4 vnd gctoDtet, 15.2 erceth, 15.2 alsbal 
in, 20.2 vermanung. 


Es folgen nun in Il zwei Klagen, welche G feblen: 
8. Klage cines vornemen und vergampten Juriftens. Blatt § v". 
9. Mlage eines verdampten Dorfipredigers. Blatt H vij. 
DParnad in beiben Ausgaben nad ftehenve brei: 
10. Glage einer ledigen vnd vordampten Manns Perfonen. G Blatt G vj>, H Blatt 3. 
11. Klage einer vordampten Jungfern. G Blatt @ viij, H Blatt 3 ij. 
12. Klage eines vordampté Bawrens. G Blatt § iij, H Blatt Jv". 


1546. 
Bo aller legt entfund! cin Windt |  Sondern im bergen alle wiffu 
fampt einem Donner, fo geſchwindt das fie nur flracks vorzagen miffe, 
Das id) vormeinl cs wiird in alm Die weil fie nidt in jhrem fandt 
die Helle gar fein cingefaln. den Sdhlangentreter haben kandt. 
2 Aber mein Engel ſprach ju mir 10 Darumb fic nad der Teufel ftw 


‘nim hiernon den beridjt zu dir, | aud) kein mah! vinb genade bittn, 
Das cs des HErren Odem fren Sondern den HErrn mit zorn of acidl 
ond feiner Rasen ſchnauben fey, verfluden bis in Ewigkeit. 


| 

| 
Mit welchem er im Hellen grundt | 11 Wie id) denn and in dieſem jug 
den heiffen Sdweffel from entzundi | nod cinen in dem Mobiskrug 


eo 


vnd alle qual der lofen ſchar Yornam, der mit vermaltdeyn 
auffwnhlet vnd vornewet gar.’ that dieſe Worte von fid) ſpeyn: 


Derſelbe windt (als id) erkandt) ‘Bether (ſprach cr) ond abe 3ether! 
wardt Gottes harter 3orn genandt, verfindt fen Chriftus ond S. Peter, 
Der ſchwerer war als alle laf So wol der Exod), Bett’ vnd Job 

fo Erdt vnd Gimel in ſich faft. vnd alles was fhm faget lob! 


py 
— 
t 


on 


Vnd eben als dis vngewitte | 13 Darnmb das er vns abefampt 
mit feinem Slik vnd keilen bittr | al Augen blik zum Todt vordampt 
Schlug in die ſinſter Hell hinncin, | Ynd anff der Wallfadrt hart vnd fef 
da zittert alles gros vnd kicin. | gar ohn auffhoͤren richten left. 
| 


Oo 


Die Kifen feindt entfakten fid tt Wek man auf Erd die Aenſcht kindt 
wie ander Lent gewaltiglich ſpieſt, Radert, Brendt, fdpmendt oder ſchird, 
Vnd krodjen in dem Todten Meer So werden fie im lebten ſtoß 

wie Sdlangen Iurdeinander her. : ja eins derfelben Marter lof: 


Ba es erhub ſich cin geſchrey | 15 Mie aber im dex ellen Pfort, 

fo jemmerlid) vnd manderley, da mest vad hact man fort ond fert 
Das es ‘fag id) ohn alle ligt) Vnd Raw dod nicht dls wol anf Exdn 
het einen flein erbarmen miign. | cin mal yu endt gefuͤhret werdn, 


= 


1 


CA 


s Aber in der vordampten hans 16 Sondern wie mafen on verfdeida 
if allerley erbarmung aus, tin Ewiges Geridt erleidn 
Ynd dar jhe keiner hoffen was Vnd jmmer anff dem Henckers plan 


das ihm nod) möchte werden bas, pus ohne God! erwiirgen tan 





Nro, 1546, 


17 Ad) Ewig, du LIP ci gefang 
der leider weret all zu lang 
Yad vnſer Hoffunng, vom gericht 
nod los ju werden, madt jn nicht! 


Es wünſcht fid das vordampte ber 
pon Gott nit mehr (wens miiglid) wer) 
Als das ciu Berg von lauter Sandt 
geſchaffen würd von Goties Handi 


1 


@ 


Der groͤſſer wer als wol die Weil, 
oud cin klein voglein wiirdt befell 
Das alle hundert Tauſendt Jahr 

nur cin Sandthiralein trig von dar, 


20 Wud ſolten enn erloͤſet fein, 
weun das geringe Bogelcin 
Den groſſen Berg het weg getragn, 
fo wollen fie noch nidjt vorzagn, 


Soudern verboffen, das fic nod 4 
cins wiirden ans dem harten jod 

Des andern Codes ju den fromu 

in Abrahams bebanfung home. 


-_ 
- 


2 


2 Denn ob wol dieser Serg vow erda 
langweilig möcht vorfibret werdn, 
So witrde dod) die Ewigkcit 
jhn vberwinden mit der zeit. 


23 Aber der Wunſch hat keine flat: 
wir kriegen weder hülff nod) rath 
Vnd miffen flracks mit jamer ſchlagn 
an Gott ond feiner gnad vorjagn. 


ne 
x) 


2 


Welds alies macht, das wir nad art 
der Tenffel ous nicht han bekabrt, 
Sondern muthwillig vnd vorfdwign 
feindt blieben in dem Argen lige. 


Weld vufer Sind vnd arge lif 
allhie gar Lebendt worden if 
Vnd allweg fid) in Ddicfer glut 
an vnſern Gérper hangen thut, 


2 


— 


26 Vnd alle ſtunden jn vas ſpricht 
‘ucin ſchawt, was habt jhr ans gericht! 
Weld) ſchoͤne Werck habt jhr gethan: 
folt fie Gott vngeſtrafet lan?’ 


25 Durch weld) besengquis vuſrer ſchandt 
wir erger als durchs Henckers handi 
Rad) ciner jedern that gebiihr 
gejogen werden fiir vnd fiir. . 


ox. @ angf vi web! verfludter famerk! 
betribtes eingeklemptes herk! 
Webklagen, Weinen, wimmern, henin, 
ztenklapffen, winflen, herhekeiln! 


29 O fteter Todt! vnendtlich leidt! 
durſt, hunger, big, froſt, trawrigkeit! 


_—_— — — — — — 
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Vorgeblich ruffen, fiufteruis, 
vorzweifflung vnd vorbitternis! 


Wie hart pad gros if deine plag, 
darinnen wir mit eter kl 

Yus ewig muͤſſen laſſen fraffr! 
Bether, das ons Gott hat geſchaffn! 


Fix welchem legten Leidgefang 

id) Eckart ſtracks jn Kodem fanck 
Vnd wer vergangen, wenn mid nidt 
mein Engel bet bald anffgeriat. 


Mer denn anc endlich fprad jn mir 
‘wollan, es ift vollbradt an dir 
Was dn dic jet von diefen dingn 
haft follen ins Vifiere bringn. 


Geh hin yu Gans, vnd fage frey 
you allen ſachen mancherley 

Die dn bey Gott vnd in der Hell 
haf wunderlich gefehen ſchuel 


Damit cin jeder Chri auf Erdt 
der ſachen wol erinnert werdt 
Ynd fid) in feinen Terminis 

mit ſleis darnach ju ridjten wifs.’ 


Vnd chen in ewfelben lanf 

thet id) mein Augen wider anf 
Ynd ruffet in der Todten Sar, 

als man nidjt fern vom Grabe war 


Vnd alfo an em Rirden thor 
nat) Goties ſchickung kam zunor, 
Das id) in der entzückung fart 
nidjt vor der zeit begraben ward. 


Dos lah, jhe Ehriften in gemein, 
end allen cin vormanung fein, 
Gar offt ju dencken an die noth 
fo dort wirdt fein im andern Tod. 


Dei welder menfd), fraw oder man, . 
wird jmmerdar gedencken dran 

Vnd wie cin Chrift die find vormeidu 
der wird darinn nit dürffen leidn. 


Wer aber aus der Hellen Rachn 
wird cin vergeblid) Fabel machn 
Vnd dIriiber feiner Buffe fyarn, 
der wird gewis hinneinen fahrn. 


Derhalben feidt yn tag vnd nadt 
mit allem ficis darauff bedadt 
Das jhr durd) Chrifti reines Slut 
eutgeht der harten Sellen glut. 


Denn weil jc pein nidt vbrig ſchwer 
pad liderlid) zu dulden wer 

(Wie eilich Lent, mit guten tagu 
beladen, ſehr vergefflid) fagn), 
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42 So het fics Chrifins, Gott vt max, 
o viel nidt dürffen koften tan, 

ns von der harten ſtraff der Siindn 
durch feine Wanden jucntbindy. 





— — — — — —⸗* — — —— — — — — 
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.Denn wer das ſeine leicht verzchti 
if keiner Ehr nod) fördrung wert. 


B Pod) macht aud) keinen geitß daraus, 
ondern gedenckt aus Ewig haus, 
nd wiſt das dieſe Rakeicy 
cin citel ding vnd widtes fey. 


43 Perwegen and cin jeder Rarr, 
der vnnorſchempt ansreden thar 
Das nidt die Heil wird fein ſo heis 
als man darnon ju fagen weis, oi She karge Lent, was macht jhr dod, 
die jhr bißweil die ganke Woch 
Une forget für das zeitlich Srodt 
pnd kein mal dencht an ewren Todt! 


we 


Der firaft, verhoͤnet vnd verlacht 
den Seligmacher Hodgeadt , 

Darzu den Himel vad and Gott 
mit Sacrament vnd Wort verfypott. 


- 


Bermeint ded jr, felbwachfend herrn, 
das ewer gcik wird Cwig wern 

Vnd fbr vom Wiirger vudefdwerdt 
anff Erden jmmer leben werdt? 


=f 
«J 


Darumb, jr Chrifen, wacht vad bet, 
pnd ſchawt, das jhr end) nidt vorſpet 
, Des glanbens öll jn ih ein, 

weil nod) die Thüten offen fein. 


4 


o 


SS Bein, warlich! ſondern werdet aud 
cin mal, nad aller menſchen brand, 
An Lung ond Leber, henpt vnd fagn 
krauckk werden vnd biufatren magn. 


2 
4 


16 Was ift, bekebrt end) in der zeit 
dieweil jhr bey vorfande ſeidt 
Vnd end) nod) kind! mit Sinnen vol 
auff alle ding bedencken wol. 


* 
— 


of Ja wenn jhe eins im beſten dingn 
das Jubilate werdct fingn ° 
vVnd meinen, das in ewerm Flads 
das allerbef geſpünſte wads, 


Furnemlich aber mercket dis: 
madjt end) ja dtefen Troſt gewis, 
Das jhr durch Chrifti Slut allein 


—X 


von Sünden fſtidt gewaſchen rein, 6o So wird der Wiirger kommen dar 
mit feiner ſchwarhen Todten Sar 
13 Ynd feinecthalben wie vollkomme Yud ohne Suk von ewerm Sibul 
pom Vater werdet angenommn, | cud fürhen in den Schweffel pful, 
Vnangeſchn das jhr nod) was 
behalict von dem alten fas, . 6) Da jhr denn werdt mit ewerm ſchada 


in groſſen fdmergen muͤſſen badn 
Yud cine folde aught ertragn 
die nimmermebr ficht auszuſagn. 


49 Dod das jhe (wie im Paulo fleht) 
nidjt nad) des Fleiſches willen geht, 
Sondern dIemfelben weil jhe lebt 


im Geiſt pnd Glanben widerfrebt, ' G2 Mol aber euch, die jbr geticht 


© 


| wie jhr midt ſchawen Gottes lidt 
50 Bnd alfo kegen jung vnd alt Ynd allweg, we jhr hingetretin,, 
end) allenthalben fo vorbalt | habt vmb cin feligs endt gebctin! 
Das man modi fagen ‘ diefer Chrift 
hat keine tick ued) hinderliſt. is Fürwar, jhe werdet Gottes willn 


mit frewden in gedalt erfiilln 
Vnd auff Meffie bitter leidn 
als fromme Chrifien ſaufft vecfdcids , 


Darzu nad dieſer eitelkeit 
bekommen jene §errligkcit 


Dek wer mit worten fein vorblimdt 

fid) cines waren Glaubens riihmbt 

Und dennoch fuͤhrt cin bofen (dein, | 
der lengt cs tn fein berg hinnein. . 6 


5 


> 


5 


— — 
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Derhalben treibet kein geteuſch, 
feidt wolbededtig, nüchtern, keuſch, 
Gediildig, freundtlid) vnd fo wol 
barmbergig vnd der Warheit vol. 


Darneben auch su jeder fart 

wie redlid) Lent des ewern wart, 
(Denn miffiggang, als man erfehrt, 
gar felfen etwas guies lehrt). 


Deßgleichen haltet frih vnd {pat 
aud) ewren fawren ſchweis yu rath, 


>) 


— — — — — — 


Die Gott der Vater hat bereit 
der Aufferweblten Chriftenheit. 


Mud weil denn an su aller frit 
auf Erden nidts gewiffers ift 

Als nur der Todt, der oft erſchein 
wenn mans jum wenightn vermeiat, 


Alls rath id, as fid) jung vnd all 
in fictiger bereitidafft bait 

Vnd jn dem Todt all Angenblid 
mit warer Buß tm Glauben (dick 
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67 Auf das er nicht erſchteaer thu | Sid froͤlich fell sehecfam dar 
wenn jhn der Serr in feine rnb | pnd aus dem Covt ins Leben fabr. 
Wird fordern vad vou allem boͤſn 


durd) den erwürgten Todt erloͤſn, Gy Das helff Wott allen dic da ſich 


nm Sterben ſchicken Aetigtid 
65 Sondern das er im Geift behendt nd an mid) Eckart anff der Erdn 


(wenn jm der HErr cin Wagen fendt) mit ſtuffhen oft gedencken werda. 


G Blatt H vij. Bers 2.3 bieruor. H Blatt A ij, Vers 5.1 die fir dis, 5.3 hinein, 9.2 ¢, 14.1 Wen, 15.2 hackt 
man immer fort, 19.2 5, 20.2 6, 20.4 e, 22,2 ¢, 24.4 fein, 27.3 jeden, 29.3 e, 29.4 -nus, 33.4 &, 39.2 vorg., 


41,1 nit, 47.2 je fie ja, 50.1 allweg fiir alfo, Std hinein, 53,2 ewren, 55.3 Kackeley, 51.1 Peudfehler DR, 
59.3 ewrem, 62.2 mogt, liedt. 67.2 feiner. 


Nachträge. 


Nro. 1547 - - 1586. 


1547. Am tag der Verkiindiguig Marie. 


Dex Engel zu Maria gieng, Erhaben wird fein Königreich 
dic Jungfraw fand allcine, vber Dawid vad die Alten, 

Gar frenudlid ex fein red anfieng, Sein Reid) mus bleiben Ewiglid, 
er gruͤſſet dic vicl reine: denn Goit wird feiner walten.’ 


Nu fey gegrift, dn ceiner leib, 
bey dix iff Gott der HERre, 


am 


Maria [prac ‘Wie mag das fein, 


Gefeguet biftu ober alle weib, Denn id) kein Mann erkenne.’ 
dein lob bleibt jumer mebre.’ Der Engel ſprach ‘der Shipfer dein 
; den Heilgen Geif wird fenden, 
2 Bu dicfer red Maria erſchrack Die kraft des aller higher gros 
all zu derfelbigen ſtunde. wird did), Maria, vmbgeden, 
Der Engel fprad Scy vnuorzagt, , Driimb was Gett in dir wircen thot, 


bey Gott haf gnade funden: 

Du wich empfangen cin Rindelein 
pud geberen ohn alle ſchmertzen, 
Iheſus fol fein Rame fein, 
cin Troper aller herhen. 


das if Goltes Sohu ond leben. 


Vnd fiche, deine Mume Elifabedt 
in jhren alten. Tagen 

Mit einem Bohn fie ſchwanger gebt: 
dns fein gros Gottcs Gaben, 

Gros wird er fein auf diefer Erd , Denn Gott fiud müglich alle ding. 
darju ins Himels Throne, "| So bald Maria das horte, 

Stark, reid), medtig, weis vad gelert, | Sie ſprach e hhie if Gottes Diencrin, 
wird heiſſen Gottes Sohne, | mir gefde nad deinen worten! 


Chriflids Gefangbudlein. M. Cyria. Spangenberg. Gevruct 3u Eisleben, durch Andream Pen. 
M. D. LXVIII. 8° Nro. XLVI. Dae Ried ift cin wahrſcheinlich (don vor der Reformationsyeit verfasees ant gehett 
in ben 2. Teil, mit Nro. 621, 1116, 1121, 1129 und 1136 bafelbft, welche Sor. Spangenberg ané alter Zeit berike 
genommen. 
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1548. Das heylige Crenk Lied. 
Anf dem hetligen Paſſion vnfers lieben Herren 
ZEſu ChrifAi genommen. 

In ſeiner gewonlich Weyß zuſingen. 


Es gieng vnſer liebe Frawe 9 Sie kuyet anff ainen Marbelftaia, 
zu morgens in das Tawe, dic Jungfraw dic war keuſch vad rain, 
u morgens in das grient grag, Sic bettet inst aint Buͤchelcin, 


yon dem kuͤltn Taw da war fie nab. jhe Gebett das war nit klein. 
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3 Bu Morgens inden grinen Rlee | Sic lieffen jhm weder Raft nod) Khne, 
es gieng cin Girtlein vor jhr her: fie bradjten jhn Pilato jue. 
‘Bip Gott wilkomb, mein, Girtlein ſchon, 


haf nit gefehen mein lieben Sohn?’ | £6 Ba namb Pilatus Jeſum bhend, 
. | aigt {hu den Juden gar ellendt, - 

4 ‘Ad ja, © liede Frawe, ! nd [prad “fhe Inden, fedt an den Mann, 
id) fad) jhn mit mein Anger, in dem id) Rain args finden kaw.’ 

Mit mein Augen id) jhn fad, 
mit meinem Mund id ju jhm ſprach. 17 Gott fuͤhrt man herfür anf den Saal, 
; die Juden ſchryen alljumal 

5 Wol in der Juden Garten cin ‘Pilate, JEfum wir begehra, 
fad) ic) dein liebes Rindelein, er mucp ons gecrenhiget werdn!” 
3d fad jhn in der Juden Hans, 
daſelb gieng er blucitg herauß. 18 Sie ſprachen cer hat das Vole verkehrt ; 

von Galilca biß hieher glebrt, 

6 Die boͤſen Inden giengen Er hat das Yolk vom Glas abqwendt, 
vnd Gott den Herren fiengen hat vnſer Synagog zertrenni.“ 
Wol ites Berg vit zwaher Weeg, 
da ebri us gieng den dimmel Steg. | 19 Sy ſchryen aud, die falſche Rott, 

efürwar, ex hat verſchuldt den Todt!’ 

7 Ste bunden fhm feime hende | Sie ſchryen and) gank onbefind 


Sie bunden den wahren Gottes Sohn, 
der nie Rain Ybels getyon. Dem Ranfer hat ex zuwider thon, 


vnnd nennet fid) cin Gottes Sohn: 


2 


— 


mit ainem Strick gar bhende, | ‘fein Sluct auff ous vnd vnſtre Rind! 
l 
| 


8 Da namen fie GOIt en Gucten, Richteſt jhn wit ju difer fart, 
fie ſchluegen jhn mit Gaiflen vand mit Ructen, fo biſt du nit deß Rayfers Fresidt.’ 
Sie ſchluegen Chriftum den Herren 
mit Gaiflen ond mit Ructhen febre. 21 Alßbaldt Pilains hort diß Wort 


fegt ex ſich an deß Ridters orth, 
Gab jhn den Morder Sarrabam 
vnd JEfum er ju creugigen namb. 


Anff fein hanbt da fegtens jhm 
cin Dörne Cron mit Born ond Grim 
Yud truckiens jhm mit grofer Qual 


- 
~~ 


in fein heilige hirnſchal. 22 Pilatus litß Traumetten ſchellen, 
a _ tin falſches Vrthl ihet ex fellé: 

10 Vmb ſeint Leib legté fle baldt Ich fcyaff vnd bent anf meinem Gwalt, 
cin roth? Purpur Mantel alt, dab JEfus ans Crenk gehengt werdt baldt.’ 
Darinn man König kronet heit, 
gu cinem Spott man jhm das thet. 23 Algbaldt Maria das Vrthl hert 

Durdjtrang jhe Hertz cin ſcharpffes Schwerdt: 
11 Die febten jhn in cin effet O dn nin allerlicbfter Sohn, 
vnd gaben jhm cin Ror fiirs Septer, - das hat mic vorgfagt Simeon!’ 
Sie griichten jhu cin Ronig der Jnden mit ſpot, 
fie (piven jhm vader fein Angefidt Rot. 24 Sie leqten jhm auff dic Adfel fein 
; cin ſchwaͤres Crenk, das war Palmein, 
12 Die verbunden jhm feine Angen, Das Crenk trucg IEſus an dte fatt 


fein Sart thetens jhm anfrauffer, daran cr vns crlofet hat. 
Vverdeckten jhm das Antlis fein 

pnd ſchluegen jhm mit Fankt darcin. Ma namen fie Gott den lichen, 

. ; hengten jhn jwifdjen zwaher Dieben, 
Sie knyedten fiir jhn nider gering Wol ;wifden zwaher Shaders Mann, 


, 
ond ſchryen all mit lauter ftimm die hetten groffes Vbel gethan. 


we 


we 


1 


eVeiſſag vas, du Rinig der Inden guet, 
welder did) jetzunder ſchlagen thuet.’ 


Ainec yok hin, der ander her, 

Der Britt der ſchlueg jhn alfo febr, 
Der viert der zoch jhn ben dem Haar, 
der fünfft der ſchlneg mit Fauften dar. 


26 Da wurde es gefdlagen 

_ dard) JEſum Chrift dren Nagel, 
Die Nigel dic waren von Blut fo rot: 
Herr Jefu Chri, fey vnfer trot! 


Die sween durd. feine hende, - 
fein Mlarter war bitter vnd ſtrenge, 
15 Das tribens mit fhm die ganke Rad! Den ain durch fein Fafe, 

big morgens, daß der tag her brad, 0 fein Mater war jhm mit fife. 


— 
* 
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25 Pilatus cin Tittel ſchreiben ließ, 


das war den Indte cin verdrieß, 
Hebraiſch, Gricchiſch vnd Latcin, 
eJeſus cin Rönig der Jnden fein.’ 


Als Sefus mua gecrengiget wardt, 
da namen fie feine Riaider zart, 
Sic [pielté, wurfis Lok dYarcin , 
wep der vugenate Rock foll feyn. 


Dic Juden tridben grofen Spott: 
‘nun Reig herüder, bift du Gott! 


- Sift du Gottes lieber Sohn, 


* 
- 


3 


3 


3 
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3 


3 


| 


we 


hn 


gy 


vs) 
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o 


“fo fleig vom CErtutz, hilff dir darnon! 


Sie fpraden and) wie darfA du fagen, 
cit Tempel zu bawen inn dreyen Tagen? 
Wilt du jhn bawen, fo baw jhn ſchicr, 
fo wollen wir aud) gelauben dir. 


Dem Kayſer hat du zuwider thon, 
vad nenncf did) cinen Gottes Sohn: 
Thue did) jehundt dir felbs erbarmen 
wie du halt vorgethan den Armen!’ 


Da ſprach Icfus gar ſuͤſſigklich 
ju ſeinem Vatter im Gimmelreid 
Verzeyh jhn, Vatter, dsife that, 
dann kainer waift was cr gethan bat, 


Die grove Mifethat vnd Sind 

fie wiffen jebt uit was fie thitend.° 
Swen Shader hiengen neben feyn, 
dic hetten wol verdient die Pein. 


Alfo ſprach der aine Shaders Mais, 
der Gott ju der redicn Seiten hieng, 


© Mein Gott, wie hangf dn mir fo nabendt an 


pund haſt kain Vbels nie geihan! 


Ich bin nit wiirdig, mag id jehen, 
daß id) Gottes Anblück folt anfehen, 
Dann id) bin laider der ſündigiſt Mlann 
als aince anff Erden kommen kan. 


Bd hab vil mehr der Sünd gethan 

als Lanb vnd Graf auf Erden kam, 
Als tropffen ond grich ins Meer hinran, 
als vil der Stern am Simmel flan.’ 


Da fycad der Shader am linen Orth 


pnd redt zum GErrey gar ſpöttlicht Wort, 


Er fprad) ’bift du dann wahrer Gott, 
pnd leideſt hie cin ſolchen Spott? 


Biſt du der wahre Gottes Sohn, 

fo fleig vom Creutz, hilff dir daruon! 
Yun ficig vom Creng, hilff dic ond mir, 
fo will id) gern glaub? dir.’ 


Da ſprach der Schaͤcher zur redjten ſeyt 
‘wie ſpolteſt du Goit zu diſer seit! 


| 
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xro. 1518. 
Sh ex 0h warlid) cin grechter Mam 
pnd bal kain Vbels dod) aic gethan. ‘ 





So hangen wir hie inn coffer Roth 
vnd paben and wol verſchuldt den Tedt, 
Wir ſeyn die groͤſttu Vbclthdters Masa 
vnd habe die grofe Sind gethas. 


So habt wir naͤchten [pate 

den Würth su todt erſchlagen, 

Sein frau jhm an fein Armen: 

das laf dix, Herr Chrif, erbarmen! 


Das Kindlein in der Wicgen ſchen, 

das het nicmandt kain Lagds gethon, 
Sath vub cin klaines fücklein Srst: 
ali drey theten wir an den Todt, 


Wot vmbd cian halbes Trinkel Wein! 
das lab dir, HErr, geklaget fegu, 

Das kiag id) dir, mein Gott oud err, 
dann vufrer Sind feind usd viel mecht! 


Da ſprach der ander Siders Mas, 
der Gott ju der linggen feiten bieng, 
eEr iff als wol cin Dieb als wier, 
font hulf er jhm wol felber bier! 


Bud if nod vil der groͤſſer, 
darumb fo hanget er hoͤher: 
Er ift als wol cin Died ais ig, 


pmb foul hanget exc ober dann id.’ 


Bem Shader an rer grechten handi, 
dem waren feiue Sinden wol bekandt, 
Er fprad ‘ic bitt did) ſteiſigklich, 
gedenck du mein inn deinen Reig! 


Micin Gott, vergid vus vafere Schuld, 
dab wit eriangen dein Göttliche Fuld! 
Deu Tod will id) gar geren (cider, 

hilff pus mur zu den cwigen Frewden!? 


Ma ſprach der ander Schächersmaun 

‘ein Rindtlide Scidt haf du gether, 
Vnnd waun ex Chrifus ware, 
den Gaigen deß Crenk ju drimmetn brage. 


Bnd wanu ex Jeſus hiefe, 

das Crenk zu drimmern fliefe.’ 
Da kehrt fid) der lieb Here hinan 
zu Dem rewigen Schaͤchers Manu: 


Da (prac vnſer licher herrt 
ebayder Reden hor id) gerut 
Vnd will end) bayden gebẽ den Lox 
wie id jhm von Rechte folte thou. 


Sh fage dir, Shader, mit garhte Acs, 
bent wir mit mir ins Paradcif, 

Dein Secl fuͤhr id) Bem Himmel jue 

wol in dic ewige Freud vnd Rbue. 
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a8 O Sünder, dn haf verjehen, 
Dein Bind werden dic vergeben: 
Der ander, dein Gefeile, 
muß in dic laidige faite. 


Da findt et nidis an difem end 
als jammer, uoih oud grog Ellendt, 
Wainen vnnd heulen if da nit thewr, 


ry 


) 


ohn endt breunt jn as hölliſche Fewr. 


Da much er brinnen vud beaten | 
pind feine Miffethaten, 

Aucß leiden dif an jüngſie Tag, 

da wirdt fein Rath wie es fein mag.’ 


Zs 


Ma leidt es drey Seelt 

im groſſer Prin vnd quelen, 
Vnd walt jhr fie erkennen, 

id) will ends ail drey nennen: 


Die exh jhe felbs den Todt anthact, 
die kombt aud) in dex Hous Gluct, 
Der ander fo cin ſchlägt ju todt, 
der kombt aud) in dicfelbig woth. 


Egy 


qv 
~~) 


Mer ditt fo ainem pili das fein, 
der kombt and in diefelbig Pein, 
dud mileffen leiden grofe ual: 
ad) Gott, bhit vas ver difem fabl! 


* 


59 Es fund aud ju derſelbigen fahrt 
vader dem Creutz fein Muctier jart: 
Ais et fie fad) betriibt da fon, 
fprad cx ‘Weib, ibe deint Bohn!’ 


Darnad redt cx den Singer an, 
feiner Matter beyzuſtan: ; 
Das thet Johannes klueg vnd weif 
vud dienct jhe mit gankem ficif. 


6 


emich dirſt fo ſchr zu diſer flundt! 
Mid dirſtet fo ſehr ohn maſſen, 


| 
Aud ſchry der Gerv, am Creng verwundt, 


mein Gott, mein Gott, wie haft du mid verlaffen! | 


Es if vollbradt zu difer fabri 
alles was vou mir geſchriben wardt! 
© Vatter, in die Hende dein 

befild) id) dir den Geifte mein!’ 


In dem defald) Goit an feim Eud 
den Geifi in feines Vatters Hend, 


6 


te 


6 


we 


es geſchahen Wunder vnnd Baiden grog: 


Die Soun verlore jhren ſchein, 
des Tempels Yubhang rif engwen, 


on 


& 


Die Erd bidmet ond kloben die Stain, 


) 
Am Creutz hieng Jefus nackendt vand blog, | 
| 
| 


vil Todien giengen ang eu Grabern hain. 


J 
a 


6 Bud als es war vmbd Vefperscit, 


anf das dic Leib nidt bliben am Creutz, 


-- — ee — — a a 
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Da brachts den Schaͤchern ihre Bain: 
Jeſus war todt, bradjen jm kains. 


Ein Ritter jhm in fein Seiten fad 
vad jhm fein heiligs Hertz zerbrach, 
Darauß rann her Wafer vad Bluct: 
ders gfehen hat bezengt es guet. 


Die Schrifft zaiget and) weiter an, 
Senturius, cin Gaubtmann ſchon, 

* Fiicwar,’ fprad er, ‘der fromme was 
vnd Gottcs Sohn, bezeuget das.’ 


Dic Mailer zu Atheen ſprachen ſchon 
“Gott leidt oder die Welt will sergahn’, 
Sie ſchluegen an fhe Herk geſchwiudi 
eO Gott, verzend) vas vafere Sind!’ 


Das seit das war cin fperes flid, 

den ließ der Here Jefus aud) durch fid, 
Der gefdad inn fein heilige Seiten 

am flaitien des heiligen Creuges. 


Longiuus, der den Pid) da thet 
pnd der zwo dunckle Augen bet, 
Er fprad su feinem Raedte 

*raid) mir das Speer geredte.’ 


Alfbaldi Longinus deu Stig gethan, 


_ das Bluet jhm vber den Shaft abran, 
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Deb Sdhaffies au cin ende, 
de Ritter in feine ede: 


2 Gr ſtrich cs in feine Augen, 


er gefah recht vnd thet glauben: 


‘Hab dank, hab dank, du werther Degen, 


daß du mir liechte Augen haf geben!’ - 


Bu dem der Jud nun wol gefad, 
gegen Gott er feine Siind veriad: 
°O Gott, wem hab id bie gerocht, 
dab ich Sefum hab durdyodent? 


Paddem aly nun der Abenpt kam, 
kam Wicodemus vad Salben namb 
Mirren, Aloes auff bundert Vfundt 
vnnd raine Leinwmath aud zur flundt. 


5 Dud Joseph ven Arimathia 


namb Jefum von dem Creuk herab, 
Maria fah jac wit aed grog, 
fie legten Jefum auff jhr Schoß. 


Die wicleten jhn in Leinwath rain: 
da war ain Grab in ainem Stain, 
Darein fie Jefum legten [don 


- pad waren ain Stain darüber thun. 


77 


Allßbald dic Juden das erſahen, 
daß ſollich groffe Zaichen geſchahen, 
Da fuͤrhtens Pilato groſſe klag, 
verhitens Grab bif an dIritten Tag. 
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7% Pas Grab fie verpeiſchierten (con Daf fie nit glanben dic Brhend def Herm, 
pnd giengen fpetsweis wider haimb. darumb fic aud nit felig werds. 
In dem fie naw haimb gicngen 
ein haͤnlein fie Ia fiengen. 90 Bun bhit vns Gott ale heutt 

ver Wafer vud vor Fewre, 

79 Sie thetens vber cin Slucte, Bchuͤt vns Gott auff Wafer vnd auf Laut, 
das Ganicin fe da bructen, behut ons Gott vor Sind vnd /dand! 
Ynnd fpraden die Juden ans frechem Mush 
vnd da fie fafen bey der Gluet 91 Hott bhit sus ver dem bifen Feindt, 

a ¢ der allesett nur reift vnd greindt 

so ‘Alls wenig der Gan cin kraͤer mehr thuet, vad fucdt den Menfden vind vand vad 

als wenig kombt JEfus von feiner Grueb, daß er jhn in fein Reid bekomb. 

‘Als wenig das haͤnlein nimmer gebt, 

als wenig Jefus vom Todt erfteht.’ 92 Bhit wns, © Gott, ver Angf vnd asi 
: durch deine heilige Wanden ret, 

81 Alſo ſprach aud Pilatus Durd) ein bittere Marter grog 
wol jn dem Rünig Herodes mad) uns vnſerer Siimdz lof. 


‘Als wenig das Haͤnltin cin Kraͤtr mehr thuct, 
als wenig kombt Sefus von feiner Gruch.” us ® Grautigamb, licker Bräutigamb mcisz, 
laf dir dein Srant befolhen ſehn, 


82 Alpbald Pilatus das Wort außſprach, Wie Icſus Johanni defolhen hat 
das Ganlein von dem Spiſſe brad fein liebe Miniter an feiuer fatt. 
Ynud ſchittelt fein gebrattens Gfider, 
es flog den grüenen Wald hiniiber. 91 O Scant, du liebe Sraut fe fein, 
lag dir den BSrautigamb befolhen feygu, 
83 Es flog gen Sethichem auf den Cron Wie Jeſus feine Muctter befolhen bat 


vnnd krict Gott ju Lobe (dou, | dem FJiinger Johanni an feiner fait. 
€s flog geu Hicrufalem in dic Statt: 
Plun [haw , du licbe Sraut fo fein, 
perbotten wirdt dix das Veyelſtöcklcin, 
Darju die Veicl vnd grime Rice: 
bent tregf cin Rrank vund hain simmecrmehs: 
| 


Wo man das Licd wit andacht fingi 
ciner Frawen nit bald miffelingt, 
Odcr wo es wirt gefproden 

kain Mann gehawen noch gehoden, 


wer war, der da das haͤnltin fad? rm 


ore 


31 Pas war der Rinig herodes 
pnd aud) der Ridter Pilatus, 
Annas vad Cayphas wol betagt, 
die Jude vnd and) der ganke Rath. 


m 


o- 


3 Yun bleibet bie nit verſchwigen, 
Jefus. it sux Hol abgefigen 
Vnd ſtoſſet anff rer Hollen Tür 


pad nam feine liebe Altvdtter herffir, 97 Der Siiyder fide Gottes Zorn, 
pnd wirdt hain fodtes Rind geborn, 
86 Wol ang def Teufels sande: Rain Junkfraw wirdt and vit gefdendt: 
am drifté tag if er erfanden Gott fiche ons bey an vaferm Eud! 
Auf dem Grab vand von dem Todt: 
gelobet fey, mein Sere vnd Gott! 08 Bund wer das alle Freytag finat 


erlangt Bersenhung feiner Sind, 
Es wird! nit bald cin Gang verbrenndt, 
@ kein Rind ohn Tanf kombt jn feim Exdi. 


37 Die Hileter kamen in dic Statt 
vnd giengen hin sum weifen Rath, 
Sie fpraden ‘als war id) end fag, 


Jefus tft erſtanden auf dem Grab! 9 Pas iff das heilige Crenk Lied! 
. . GOit der Gerr hat ons alle lieb: | 
ss Er ift cin Gott ciner andecn Well.’ Wann wir {hn lieben and defgleicy 
fie gaben den huͤttern Guet vand Gelt, will er vns geben das Simmeircid. 
Daf fie den Juden folten fagen 
feine finger hetten jhn week getragen. . | 100 Amen, das haift es werde war! 
; Gott belff uns zu der Engel fdaar 
so Die groffe Lugen thewr erkaufft Yud fur vas in feins Vatters Reid, 
helt die Zuden nod) hentigs tags auf, - dab wir jhn loben ewigkleich. 


S$ Blatter in 8°, alle Seiten hedrudt. Unter den Titelworten ein länglich vieredfiger HolgiGmnitt: gwei Gneel je 
ben Seiten eines umflralten Kreuzes tniend und daffelbe mit ben Händen fafend, oben (ints und rechts Belfer. 
unten einige blibende Gewächſe. Unter dem Holaicnitt die beiden Verfe: Gevench hierbey © frommer Cprift, 
Dah du dif Seidens Vrſach bil. Verszeilen nist abgeſetzt, zwiſchen ven Strophen Leine größeren Zwiſches⸗ 
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räume, bie Strophen durch vorgeſetzte deutſche Ziffern numeriert, nur die erſte hat ihre Zahl uber ſich und fängt 
mit zwei großen Buchſtaben an, der erſte durch drei Zeilen gehend. 

Der Ginjzelorud iſt ver ſiebente in einem Sammelbande von 72 dergleichen, Blatt 163—170. Auf dem erften Blatte 
befindct fid ver Stempel der Kantons⸗Bibliothek von Luzern. ‘ 


Tas Ried it Teil IL. Seite 959 alg Nro. 119% eingufdalten. Sener Sammelband auf ver Cantonsbibliothe® von 
Luzern, aus welchem &. Ubland 1842 die erften acht Strophen des Liedes abgeſchrieben, befindet fich dort fon feit 
einer fangen Reibe von Sabren nicht mehr; nachdem ih es längſt aufgegeben, feinem Fortfommen weiter nachzu⸗ 
forſchen, iff mir verfelbe in viefen Tagen, anfangé Februar 1873, aus gweiter Hand ungeſucht zur Benugung mit- 
geteilt worden. 

Bers 2.1 fehlt auf, 21.3 vem fir ven, 22.2 falſchen, 42.2 dem fiir den, 44.2 laf, 46.4 hanger fir hanget, 48.4 
Arewedn, 4.4 der fiir ven, brad, 51.2 germ, 54.1 nids, 65.1 erbr., 54.4 im, 97.4 diefebig, 67.3f. fo, 69.1 ſperer, 
73.3 fo, 76.3 darin, 77.1 Alfts, 78.3 nur, $2.2 Huͤnlein, $9.3 Herren, 89.4 werden, 96.3 er fie es. 

Das Lied ift tein einfaches, fondern ein aus verfdiedenen alteren und neneren Beftandteifen gufammengefegtes ; 
vielleicht wollte man vie Strophenzahl auf die fir den RNofenfrany paffende (2.50 ober 50.2) bringen. Schon die 
2. Strophe ſcheint nicht hierher gehdrig; vie Strophen I—6 enthalien Forthiloungen von Slementen alter Marien- 
flagen: vergl. Il, Seite 34> vie Strophen 8—11, Aes Folgende nod als Mitteilung ves Hirten (over Ioannis) 
an Maria fiehn gu lafen hitter vor Alem Str. 23 und 59 f. hinvern follen. Die Strophen 42-16, 49-51, 53—58 
Balte id fdr eingeſchoben, aud 93—05; auf Str. 92 wird fogleid 100 ‘gefolgt fein, auf dviefe dann gulegt 99. 


1549. Der XXXIX. Pfalm. 


Dixi, Cuftodiam uias meas, 
In der Miclodey, Es feind dow felig 2°. 


Bey dencke ficts in meinem gut, “Wend deine plage weit von mir, 
wic id) mein junge wol bebit | Yann fie [drecken mid all zuü febr, 
vor afterred ond fiinde. dein hand kan niemandt tragen: 

ch gſich, es will nidjt anders fein: | Wenn du die finde zeiget an 

ex gottloſe feret herein, mip wie der ſchuce ploglid zergahn, 


Wei id daran nit gedence, Ad) Gott, wie fo gar nichtig find 
mein her damit felbcr krencke, auff crden all menfden kindt 
das fie feind fo vergeſſen: drumb will id) mid bekeeren. 


Vor enfer gar wird id) entzündt. 
jedoch ——** mir mein inundi, Mein gbett vit ſchreien, Jerr, vernim, 


i 


jm grathen all fein fiinde: vor traurigheit verzagen. 
| 
| 
| 


mein lend mus in mid) freffen. muein hlage vnd and) weinend fil 
WSUR gnediglich exhoren. 
2 Drumb bitt it did, o Gott mein Gerr, Aw, Serre Gott, wirff mid nit in, 
vorab mid) rect erkennen lebr ob id) fdon arm vnd ellend bin, 
dic eytelkeit meins lebens, dein Bilger hie auff erden! ; 
Baud das wir muͤſſen bald Yaruon,’ - . Hilf, das id) widerumb erquicht 


dnd das id) nimmer hin gernckt, 
von dit verfloffen werde! 


O Gott, du ſchöpffer aller ding, 
wie entel iff ond fo gering 
dex menſchen thin anff erden! 
Darumb Hilf ous, Herr, aug der not, 
das wir von ſünden vand dem todt 
allhie errettet werden, 

Durd Jeſum Chriftum, Ieinen Son, 
der fiir vus hat geniig gefhon: 
wenn wirs im glanben faffer, 
So will er vnſer gwiflid dort 
Phlegen vnd die himliſche pfort 
feliglid) fdanwen laffen. 


Ein new auferlefen Gefangbiudlein, fiir vie Kirchen. Getruckt in Verlegung Caroli Achers Purger 
vñ Pudhandler 3% Strasburg. 1568. 8°, Seite LXXVIi. Bere 1.1 gem., 1.3 funde, 1.6 ger., 2.1 Dar., 2.6 alles, 
2.9 gen., 3.1 mein, 3.2 Warren, 4.1 feind, 4.4 geb., 4.5 meine, 4.6 wölleſt, 5.8 gniig, 5.10 gew. e 


Das Lied gehdrt inter Nro. 756 des III. Teils ale Bearbeitung fenes Siedes von Burkart Walris. 


pnd aller meufden leben vad thin 
ift nidis vad alls vergebens. 
Was hilfits, das fie ies faft (darren, 
die der zeyt dod) nit erharren 
3 fle es midjten gniefen? 
Mit vuriih famlen fie vil ſchäß: 
Biefelben muͤſſen fie dod) 38 Ich 
hie laffen mit verdrieffen. 


Au mcine find vergib, 0 Gott, 
das id) den Macrn niht werd cin fpott 
vnnd mein die feind nicht laden. 
JH ſchwcig vand trot mid) dein allcin, 
pnd will cs aud) git laffen fein, 
id) weif, du wits mol maden. 


Oo 


7) 


te 


oo 


Margaretha, Firfin su Anhalt. : 


Nro. 1550— 1551. 


1550. Srinnende lich, du ſüeßer flam. 


Briinninde lich, du fiiefer Flam, 
o du mein Gott vnd berre, 
Du haf mid behiet in aller angf 
hie vf difer Erden. . 
Du hilffſt aug nott, mein lieber Gott, 
du echelift die bey dir bleiben, 
darumb mid) and) vf difer weltt 
vou dir nichh foll abtrciben. 


Ad du mein aller liebfer Gott, 
id} kan did) nit gung leben. 
Du haf mic geholffen vf aller not, 
baft mid) her reid) begabet, 

Dan du haf mid ja guerdiglia 
dein wunder fehen laßen, 
darnmb id) and) von herhen fprid 
edu bit mein brot off erden!’ 


Du haf mein hers befefen gar, 

nad) dir fieht mein Verlangen. 

Gleich wie die bluemlin vom Mayen thauw 
pill eröffen thun vfgangen, 


Cd 


a 


Alſs empfabet mein hers vou dir 
grog eren inn aller noth, 
du bik meins herzen trot vnd zier, 
du mein allerliebſſer Goit! 


Wan id) gleich tebte Tanfendt Jahr 
vnd redt mitt tanfeat jnugen, 
So kundt id) nit erzeien gung 
Was guad id bab vou dix bekommen. 
an es wil zuverzelen iff, 
id) hans aud) wit guug fagen, 
wie du, mein aller licbRer Herr Iefu Chrit 
mid) fo hod) haft begabet! 


Parumb, o Gott, id bitte did, 
welleft mid) darbey erhaltten! 
Dan du mein trof vnd hailandt dif, 
dein gnad laf ober mid wallten, 
Bas nich; boͤb herſche ũber mid, 
mit deiner guad welfin mid fiicren, 
gib mir deine fectige Engelin jn, 
das fie mein Beel sue dic fiieren! 


Codex Monac. germ. 999, Papierhandfdrift in 4°, ſæc. AVI, Blatt 26. 
Das Lied ift in den III. Teil etwa hinter Nro. 797 einguf@alten. 


Margaretha, Fürſtin ju Anhalt. 


Nro. 1561. 


1551.. Bie Hiſtoria vom Leiden, Sterben, Aufferſtehung 
vnd Himelfart Chriſti, 
Inn Reim gefaſſet, Durch vie Durdlaudte, Hochgeborne Fürſtin ond Fraw, Sraw Kargaretha. 


Geborne Hertzogin zu Münſterbergk etc. Fürſtin zu Anhalt etc, Sirf Ernſten nadgelafene Wider, 
Seliger gedechtnis, Welche jhr 4. G. mit jren Jungfrawen hat pflegen zu ſingen. 


Bur erſten Veſper. 


Hex Gott ju meiner HAF gedenk, thu mic deiner biilffe ſchein, 
das id) mög betrachten das leiden des Sohus dein 
Das er gelidten hat sur Yelper flunden, 


damit er vus von Sinden hat entbunden. 


2 Pas leiden Iheſu Christ hub ſich alfo as, 
da ex von Bethanien gegen Hieruſalem kam 
Vi war wit feinen Bwolffboten zu tifde geſeſſen 
vad wolf mit jnen das Oſterlemblein effen. 


3 Gr fprad ‘mit begirt hab id) begert zu eſſen dis Lemblein 
mit end), meine licben Slinger, fur dem leidt mein. 
Dod wirt ewer ciner mein Verceter werden 
vnd wid) ia meiner Feinde hende geben.’ 
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Margaretha, Firflin yn Anhalt. - 1073 


Die Biinger erſchrocken fere, fie ſprachen den HERKEN an 
“bin ids, lieber GErre, der id) das folle thuen?? 
*Meifier, bin ids?? ſprach Judas, ‘thu id) fragen.’ 
Dhefus fprad du tha es felber fagen.’ 


Pater den Diingern ward cin zanck, wer der groͤſte folt fein: 
der HErre fund anf vom Tifme, leget ab die Rleider fein, 
Er that bald Wafer in cin Secken giffen, 

ex wuſch jhn thre Fife vnd thet fie thuen darnach wifden. 


Er fprad ejhr heif mid Meier, Id bins ound ewer HERR, 
hab cud) ewert Fiffe gewafden vnnd knie fur end auf Erden, 
Vnd hab euch hicrmit cin Erempel gegeben, 

das jhr in liebe demüthiglich folt Icben.’ 


Bo bald der herr wider zu Tiſche fafs, 

ex nam das Brodt in feine Hand vnd gefeguet das: 
‘Aempt vnd effet, das if mein Leib, deuckt eben, 
dev fur. end) in den Todt wirt gegeben.’ 


Er nam den Keld in feine Gand, dariunen was Yer Wein, 
er thet ju benedeien, dancket Got dem Vater fein: 

eAembi ond trinckt den Aeld) in meinem Blute, 

das vergoffen witd vielen Sündern zu gute.’ 


Mit betruͤbtem Geiſt fprad er su jn eich fage cud) gank verwar, 
mid) wird ciner verrahten aus ewer zwölffen Schar: 

Des Acuſchen Zohn gehet nad) der Schrifft furware, 

dem Verrheter wer gnt Ias er nicht wer geboré.’ 


Petrus winkete Johanni, der thet den GERren fragen, 
wer jhn folt verrhaten, das cr jm das wolt fagen: 

Ex ſprach eſich anf ond mertke das gar eben, 

er iſts dem id) den maffen biffen gebe.? 


Ex tunckte das Srot wol in die Salfe ond reidt cs Juda hin: 
‘was du thnen wilt, Ias tha baldt, als du es haft im Sinne.’ 
Er fund auff vad gieng gar baldt von dIannen 

im dic heuſer Cayphas ond Annen. 


“Mu if erklert des Aenſchen Son vnd Gott wird erklect inn jhm! 
id) wil cud nicht verbergen,’ fprad er, ‘mein liebſten Söhnt: 

Die zeit kömpt id) werde mid) von end) ſcheiden, 

pad jr werd fein in jammer vnd leide. 


Bd werde dic welt verlafen oud gehn zum Vater mein, 
cud) dte flete zu bereiten, das jr folt bey mir fein. 
Dod) fetid getrof, betribet end) nicht zu fere, 

ewer lcid wird fd) inn frewden keren. 


Iqh wil end nidt Waifen laſſen, id geht vand kom zu euch, 

fo werd jc cud) vbermaſſen frewen wonnigleich: . 
Eine Frawe, wenn fie geberen fol, hat leide, 

wenn fie gebirt vergifi fic der pein fur frewden. 


Bd gebe end) yn der Ickte cin gebot vnd das if newe, 
das jr cin ander licbet vow hergé im ganker trewe, 
Wie id) cud) habe geliedet inn meinem leben, 

der id) fur cud) meinen Leib inn Tod thu geben. 


16 Bf das jhr mid) habt geliebet, fo behalf dic rede mein, 


fo werdet jhr von meinem Vater wider geliebet fein: 


Wadernggel, Kirchenlied. IV. 68 
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Margaretha, Fürſin ju Anhalt. Nro. 1561. 


Was jx enn bit urd mid wird ex end) geben 
allhier inn ztit vnd dort das Ewige leben. 


Ihr werdet alle von mir weiden vnd lafen mid allein, 
mein Vater von Gimeireid), der wird mir dod) beyfehen: 
Es iff geſchrieben, der hirit wird gefmlagen, 

fo wird man die Scheflein aud verjagen. 


Br werdet end) an mir ergern heint in difer uadt, 
Sathau hat erbeten das er cud) fiebe mit madt: 

Ich bat fiir did), Simon, das blicbe der glaube dein, — 
fo du würdeſt bekart, foltu du deiner Sruder Alerter fein.’ 


Da ſprach Simon Petrus O HERR, das foll nicht fein, 
id) wil mit dic Aerben, da lichfler Meiſter mein!” 
Der GErre ſprach ‘das wird fid) heint nod) wol ereugen: 
che dex han kreet wirſtu mein dreiens verleuken.’ 


Das hat, Gott, ein Bon gelidten fac ons su Vefper zeit; 
id) bitt Did) Durd fein Leiden, mad) vus von Sinden queit, 
Gif das wir furt alle Sünde meiden 

vor weldje ex fo ſchmerlich hat wollen leiden. 


Erſte Complet. 


GER thet cin Lobgefang ſprechen mit den Jüngern ſcin, 

ex ging wol auff den Oelebergh mit angeA vnd groffer pein, 
Mit jitter hlagt ex den Züngern feine uot, 

ex fprad) ‘mein Seele iff betrubt bis in den Todt. 


Picibt allbier, v wacht mit mix, id) wil beten gan. 

er fiel wider auff feine Knit, betet Gott feinen Vater au, 
© Ff es miglid, las den Kelch von mir geben, 

dod) nicht mein will, fomdern der deine fol geſchehen. 


Gr fund anf vow dem; Gebete, er fprad) an die Jiinger fein 
‘Simon, thuflu fdlafien? Wo ift die zuſage dein? 

Wadt vnnd beth, der vVerſuchung ju entgehen, 

der Geift iff bereit, das Fleifd) kranck ju widerfehen.’ 


Der HERE gieng hin jum andern mahi ond ſprach O Vater mein, 
ift es dein libſter wille, fo erlés mid) von der pein. 

So dirs gefelt, fo wil id) gerne leiden, 

dein Gottlider wille fol allewege bleiben.’ 


Per HErre fund anf von feinem Gebet zu dem andern madi, 
feine Jiinger warden ent{dlaffen, fie namen feiner nicht war, 
Der HErre der thet fie aber weiter fragen, 

fie wuſten vor leide nidjt was fie folten fagen. 


Er gicug hin zu dem dritten mahl, fiel vf das Anglik fein: 
‘Pater, foll ic) je leiden, fo geſchehe dex wille dein!’ 

Da ward der HErre inn Codes noth gefest, 

das er vor engfien Blutstropfen ſchwitzt. 


Gin Engel kam vom Himel vor d¢ HErrn fan, 

ex thete den GErren flercken vnd fprad jhn troͤſtlich an, 
Er fund wider auf vnnd kam jun Jiingern gegangen: 
eſchlafft vnd ruhrt ihr? die zeit die iff nicht lange.’ 


Weil ex mit jhu redte Judas der kam ‘dar, 
mit Spiefen vnd mit Sdwerten bradt ec cine groſſe Sdar: 
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‘Steht anf, wir gehn, den Indas der kimpt dratte, 
pad wil mid inn der Sünder hende verraten.’ 


20 Pas hat, Gott, dein Sohn gelidien fur ons zur Complet zeit: 
id) bitt did) durch fein Leiden, mad) vns von finden queit, 
Hilf das wir furt alle Siinde meiden, 
por welde er fo ſchmertzlich bat wollen leiden. 


Bur Metten. 


HErre Got, su meiner hülff gedenck, thu mir deiner hilffe ſchein, 
das id) möge betradten das Iciden des. Sohnes dein 

Das er gelidten hat zur Metten funde, 

damit er vns von Sinden hat entbanden. 


3 


— 


Der HErre gieng jhu entgegen, ex fprad ‘wen wolt thr han?? 
eIheſum Mazsarenum, den wollen wir reden an.’ 

* 3d bins’, ſprach er, ‘das rede id) ahne geferde.’ 

fie tratten-3u ruck ond ficlen an die Erde. 


Gr fyrad ‘wen thut je fudjen? das folt jr fagen mir.’ 
* Jhefum Majsarenum, den wollen wir haben fajir.’ 

* 3d) bins’, fprad er, ‘das hab id) enc) verjehen, 

fo jx mid) ſucht, fo laft die andern gehen.’ 


3 


wo 


3 


eS) 


Burdas ging hin zum HErren vnd wolt jhn gruͤſſen, 
pad er fprad) ‘Ane Rabi? pnd thet jhn küſſen. 
Iheſus fprad *frennd, warnmb kömſtu fo fpate? 
Judas, mit dem Kuſs thuſtu mid) verraten?’ 


Petrus jog aus fein ſchwerd, hieb Aalcho ab fein Ohre, 
Der HErre thet jn anruͤren, madt ja gefunt furware: 
Er ſprach zu fm ‘fleck dein Schwerd in dic Scheiden, 
wer mit dem ſchwerd fidit, den wird das Schwerd beleiden. 


3 


—_ 


Sol id den Aelch nicht trincken den mir der Vater gab, 
wie wiirde die Sdrifft erfiillet and inn allen worten? 
Dun weift, das id) meinen Vater wol möchte ditté 

das er mir zwölff ſchar und mehr der Engel ſchickte. 


3 


on 


36 Er fprad) ‘als zu cinem Schecher feid jr ausgangen 
mit fpiefen vnd mit fdywerdten, mid) ju fangen. 
Desgleidjen was id) end) im Tempel leren, 
dod) kund jhr ewer hende au mid) nidt keren. 


Das ift die macht der finfernis vad ewre flunde.” 
da ward der HErr gefangen vi hart gebundé, 
Da verliefen jhn feine Zünger alfo balde, 

cin jeder lieff da er fid) möchte bebhalten. 


38 Do fie nu den HERREN hatten gebunden, 
r furten jhn 3u Anna ju den felbigen Aunden. 
etrus thet mit furdten hernad geben, 
ex verlencknete den Geren: er hette ju nie gefebhen. 


3 


ad 


Da et das dritte verleucknen thet, fo balde kreet der han: 


Shefus keret fid) vmb vnd fad) Petrum an, 
Er gedadt fein wort, da ward fein frewde klein, 
er ging hinaus, hub ſchmertziglich an zu weinen. 


jo Bu Vem haufe Anne haben fie jhm viel leids gethan: 
Aunas mit gedrange hub jn zu fragen an 
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Margaretha, Firftin zu Anhalt. Nro. 1551. 
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eWur find deine Jünger alle geblieben? 
was iff dein Lebr, damit du vas wolleß betriegk? 


Er ſprach ‘icy hab in dieſer welt offentlich geredt, 
im Tempel vii Sinagogen, vi nichts heimlichs gelert, 
Da alle Inden fein zuſammen kommen: 

dic tha fragen, die haben es wol vernemmen.’ 





Eintr von eu Dienern mit flolg herfur brad, 

er ſchlug den GERRA an feinen Mund vnd jornig ju jhm fprad 
‘Hore zu, vnd merce Yas gar eben: , 

foltu cinem Sifdof folde antwort geben?’ 


Per HER als cin fanfimitig Lamb antwort jhm zũchtiglich, 
er ſprach ‘hab id) vbel geredt, das vberzenge wid; 

Sf cs denn gut, das id) {ht hab thnen lagen, 

warumb hafin mid) fo bart geſchlagen? 


Aunas fand den HErrtu gebunden zu Caiphas, 
der mit Ien Schrifftgelerien ia feinem hauſt fas, 
Da fie alle waren zuſamen kommen 

vad better cinen falfden rath vber ju genomen. 


Da kamen viel falfdyer geztugen vnd klagten den HErrn an, 
ex bet fein Wunderzeichen mit zeubernus gethan, 

Vnd Het den Tempel heiffen gar zubrechen, 

ec wolt iu dreien tagen den wider maden. 


Caiphas ſprach jum GEcren ‘id befdwere id) beg Gott, 
das du vns die Warheit fagen wolleA an allen [pott: 

Gifu Chrifus, Gottes Sohu, des gebcucdciten’? 

fage an furwar, bekenw vnd tha widjt leucken. 


aus dem fo wirſtu fehé des Menſchen Bon furthin 
Bu der Redten der krefte Gottes figen, 
kommen inn Maiefat, Wolcken vnd Sligfen.’ 


Caiphas zurtis feine Aieider, er ſchrey mit lauter fim 
‘er hat Gott geleftert, was thun wir mit jhm?’ 

Sie ſchreyen alle ans jornigem gemiithe 

fer hat verfduld das man jhn fol todten!’ 


Sie verbuuden jhm fein Angefid@t, das fe es nicht feben an, 
wenn er was alfo lieblid), fie kundten jhn nicht wol ſchlahen. 
Da fdlugen fie jhu verbunden alfo felt, 

wer febrer ſchlug, der dandt fid) fein der bef. 


7 Ex ſprach ‘du hafts verjehen, das id derfelbe bin, 


Sie fpciten jhm vuter feine Angen vnd ſchlugen anf fein hals, 
fie fpradjen ‘dn haft gelert liftiglid) vnd falfd: 

Prophecey Chrifte, vad thn vus das fagen, 

wer der der did) hat gefdlagen.’ 


Das tricben fie die gauge nacht bis an den liehten tag, 
des morgens zu der Prime haben fie jhn Pilato bracht 
9nd als cin Vbeltheter dar augegeben: 

ex bet verfduld das man jhm nbem das Leben. 


Das hat, Gott, dein Sohn gelidten vor vas zur Metten zeit: 
id) bitt did) Burd) fein Leiden, mad vous aller Sinden queit, 
Hilf das wir furt alle Züude meiden, 

vor welde ex fo ſchmerhiglich bat wollen leidé. 
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Bur Prima. 


53 MErx Got, ju meiner Hilf gedencke, thu mic deiner hülffe ſchein, 
das id) möge betrachten das Leiden des Sohns dein 
Das ev gelidten hat zur Metten flunden, 
damit er ons vou Sinden hat entbunden. 


wet 
= 


Pilatus verwundert fid) ſehr ond fahe den HErren an, 
ex ſprach ‘jhe lieben Geren, was hat er bofes gethan, 
Das jhe jhn fo grimmiglichen her thut drengen 
vnd wolt, id) fol jn an cin Creuge hengen?’ 


‘Gr hat vuſer Volk verkert von Galileen bifsher, 
und hat fid) laſen hoͤren, das ex cin Ronig wer, 
Yud hat dem Meyfer den Bins gewerth zu geben: 
uu ridt, Serr Voit, ob cx billich foll leben.” 


Pilatus nam en HERR vnd fict jhn hinein gar fair: 
ebiſtn cin König der Juden, das foltn fagen mir.” 

Ex fprad) ‘thnfu das von dir ſelber fagen 

oder haben es dir andere augetragen?’ 


Antwort jh ich bin kein Bude, id Habe mirs nidt erdadt, 
Bin Vol vnd deine Biſchoff haben did) zu mir gebradt, 

' Sie klagen vber did) on alle maſſen: 

was ift die fad), darumb fie did) fo haffen?” 


Er fprad cin Reidy id) hab, das ift von diefer Welt nicht, 
das kanfiu nemen ab, das miemands fur mid) fidt, —. 
Wer mein Reid) allhie von diefer Erden, 

mein Diener die fritten vnnd lieſſen mid) dir nicht werden.’ 


ze 
ee 


& 


=a 


a 


5 


hp 


5 


cS 


So biftu je cin König, das hire id) offenbar. 

ex ſprach ‘du thufl cs fagen, dafelbe vnnd das iff wart: 
Jd bin in diefer Welt geboren ju leben 

Yas id) der Warheit foll senguus geben. 


0 Mund wer aus der Warheit iff, der hart die Stimme mein.’ 
Yo fprad Pilatus ‘was mus die Warheit fein!’ 
Ex gieng zum Volcke vnd thet jn allen ſagen 
cidh find an jhm kein ſchuldt, darmit jhe jhn that beklagen. 


Ihr habt einen fitter gehabt vor manchen zeiten lange, 
das id) end) vff Oftern los geb einen gefangent: 

Wolt jhr jhnen haben, ich wil jn end) ledig laſen, 
oder Sarrabam, den jhr fo febre that haſen? 


6 


—_ 


Sie ſprachen heb anff Iheſum, vand gieb vus Sarrabam, 
vnnd henckk ihn an cin Creutze, das wollen wir von dic han: 
€r hat we Volk alles thuen vorkeren 

pind hat fie cinen falſchen Glanben wollen leren. 


6 


ew 


63 Das hat ex angefangen von Galilea bis ber.’ 
da fraget fie Pilatus, ob ex Galileifd) were: 
Ex gedad! bald, cs würd fid) bas gebiiren 
das jhn dex Rinig felber folt verhoren. 


Er ſchict jhn zu Herodes zu der felbigen fund, 
des frewet ſich Herodes ans feines Herken grundt: 
Ex hatt den HErren lange begert zu ſehen, 

ex hoffte, cs folten zeichen von jhme geſchehen. 


6 
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65 Herodes fraget den HErren mit farwigigen fragen viel, 
Yer HERR als cin fanftmitiges lamb ſchweig allewege fill. 
Da ward jhm cin weis Maren kicid angezogen, 
darinnen ward ex gefpott vad hart geſchlagen. 


6 


a 


Herodes fand den HErren wider jn Pilato hin, 

ex lies jhm dancken febre, cx ſprach, cr wolls verdiencn, 
Das cr jm den HERRM Iheſum hat than fender, 

ex wolt fein freund bleiben bis ans cndc. 


Pilatus fagte jum Volce ich fage end) fider war, 
id) find an jhm keine ſchuld, das cede id) offenbar, 
Kerodes hat jhm kein jcidien des todcs gegeben, 

id wil jbn firaffen vnd laſſen bey dem leben.” 


68 Pas hat, Gott, dein Son gelidten fur vas zur Prime jeit , 
id) bitt did) Burd fein Leiden, mad) vns aller Sünden queit, 
Gilf das wir furt alle Siinde meiden, 
vor welde er fo ſchmertziglich hat wollen leide. 


| Bur TERTIEN. | 
FJERR Gott, zu meiner Hilf gedenck, thn mic deiner hülffe (dein, 
das id) midge betradten das Leiden des Sohns dein 

Das er gelidten hat zur Tertien flunden, 

damit er pus ven Sinden hat entbunden. 


Pilatus lies ihn geifsien hart gebanden, 

mit Peigfen vnd mit Ruthen ſchlugen fie jm oiel Wunden, 
Das jm das Slut mildiglid) thet ſieſſen 

vad fid) ober feinen ganken Leib ergieſſen. 


6 


— 


=i 
—) 


71 Sie zogen an dem HERen cin alt Roth Purpnr eid, 
fic flodjtcn cin Aron von dornen vnd druckten Die jhm anf fein henbt, 
Sie gaben jhbm cin Rohr in feine hende, 
fie gruͤſten jhn mit ſchlegen vand mit ſchenden. 


w 


Pilatus fuͤrt den HERren inn cin fenfler flan, 

er ſprach ‘jr lichen herren ſehet dieſen Menſchen an!- 

Sie ſchricen alle mit wuͤttender ſtimme 

ecreutzige jhn pnd wim jhn bald von hinne! ⸗ 


Ex ſprach ‘id finde an jhm kein ſchuld, ich find jhn recht vnd ſchitcht, 
nempt jhr jn hin vnd richt jn nach cwrem Recht.“ 

‘Wir haben cin Gefek von Gott than ererben, 

nad) dem felben Rect mus ec warlid) ſterben: 


=p 
os 
— 


Er hat fid) offenbaclid) cin Gottes Son genant.- 

Ya erſchrack Pilatus, es war jm yvubckant: 

Er fprad jum {jErren ‘was hdre id) weiter klagen! 
pon wanne bifin, das foltu mir fagen?? 


7 


abn 


75 Per Herre der ſchweig lille, ex antwort jm wiht (dir, 
Pilatus ſprach ‘wie geht cs ju, das dn nicht rede mit mir? 
Du weifi, das id) gewalt habe, dic iff gros, 

id) mag did) thdten oder geben los.’ 


16 Bu kanft von dir felber keine gewald vber mid) han, 
fe fey dir denn gegeben von oben herab, 
arnmb haben die viel groffer Siinde begangẽ 
die mid) dic bradten gebunden pnd gefangen.’ 
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77 Pilatus fahe, das der Inden grim nicht wolt nemen ab 


= 


7 


Zz 


2 


⸗ 


8 


* 


8 


s 


pad das jhr gros getiimmel! je lenger je groͤſſer ward: 
Da lies ex jhuen los Sarraban den Suben, 
Iheſum Chrifuwm antwort er jum tode. - 


Pilatus fafs ju gericht, er ſprach die Juden an, 

‘ewren König werdt id) Creugigen, das fichet end) vbel an. 
Sie fpraden ‘wir haben keinen König mehr, 

der Koͤmiſche Keyſer, der iſt vnſer Herr.’ 


Pilatus der lies bald wafer bringen, 

er wufd fur allem Volk feine §ende: ~ 

Ex ſprach ‘id) bin reine von dieſem redten Slute, 
fehi jhr mit ju, obs end) kompt zu gute.’ 


Die Juden die waren erfrewet, fie ſchrigen mit heller imme 
‘heb jhn auff, Crengige jhn, vnd thu jhn bald von hinne! 
Sein Blut fey vber ons vnd vuafer Rinder, 

thuen wit vbel, wir werdens wol finden.’ 


Sic riſſen jhm ans das Purpar Klcid, vernewten jhin die Wunden fein, 
fie zogen jhm au fein cigen Rock mit ſchmerhen vnd mit pein, 

AMii sweien Schechern fuͤrten fie jhn jum Code, 

dex HErr der muſte fein Creng felber tragen. 


Mex Herc dex kart fic) vmbe, ex ſprach die Frawen an, 
‘ibe folt vber mid) nicht weinen, id) habe nidts bofes gethan, 


' That ober end) oud ewer Rinder kiagen, 


4 


S6 


s 


8 


on | 


tf 


die lage kommen, in den jhe werdet fagen 


Selig find die Leibe die nidjt habn getragen, 
felig find die Brüſte die. nidt gefenget haben! 
Zu den Bergen, thut vber vns her fallen, 

joc kleinen Hügel, kompt, bedekt vns allen! 


Hat Gott dem geiinen holy nicht vberfehen, 

was wird an dem dorren hernach gefdehen? ° 

Sie theten dem HErrn wein mit Mircchen ſchencken, 
ex koftet {Gu vnd welt jhn dod) nidjt trincken. 


Gr trug fein Creuk anf den Ralenbergk wit lied von hergen, 
fe zogen jm aus fein kleider mit grofen ſchmertzen: 

Dar fafs er nacket, blutig vnd clende, 

die Ritter hielten die hemmer inn den henden. 


Das hat, Gott, ein Sohn gelidten fur vus zur Tertien jeit: 

id bitt did) durd fein Iciden, mad ons aller finden queit, ‘ 
Gilff das wir furt alle Siinde meiden, 

vor weldje er fo ſchmertziglich hat wollen leiden. 


Bur Serten. 


Herre Got, zu meiner Alf gedenc, thn mir deiner Hilfe ſchein, 
das id) möge betradten das Iciden des Sohnes dIein 

Das er gelidten hat jae Serten flunde, 

damit er vas von Sinden hat entbnnden. 


Er ward mit farcken Regeln an cin Creut gefdlagen 
vnd oiſcen sweien Schechern inn die hoͤhe erhaben, 
Die Ritter begunden balt fein Kleider theilen, 

vad vmb den geftrictten Rock theten fie ſpielen. 
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89 Pilatus ſchreib cin Vberfdyrift, cx fagt die anf das Creutzt fein, 
in Ebraiſcher ſprach, eens pnd and Latcin, 
Der iff Iheſus von Uazareth genennet, 
der der Inden Konig wird erkennet.’ 


= 


Par fund der öberfit biſchoff, begofen mit blute, 
ev thet fein hodftes opffer, vns fiindern zu gute, 
Er bat ‘Vater, thu jhn die Siinde vergeben, 

fie wiſſen nidt, das fie fo vbel lieben.’ 


9 


Mex Schecher ju der lincen hand (pott des herren (dir: 
biſtu cin warer Gottes Sohn, hilff ons vnd felber dir!’ 
Der ander firaffte feine grofe Miffethat , 

er ſprach zu jm “vt du fürchſt did) nicht fur Got? 


9 


Ns 


Das wir beide leiden, das haben wir verſchuld, 

dex Herre hat nidt arges gethan ond leidet mit gedult.’ 
Ex thet fid) balde sn dem HERRR keren: 

egedencke mein inn dcinem Reid), O HERRE!? 


9 


Ose 


Da antwort ihm der HErre gank quediglid 
id) fage dic fur ware vnd gank fiderlid, 
Du wirft nod) bent mit mir an diefem tage 
fein im Paradcis vnd did) wol gehaben.’ 


9 


a 


Per PERRE der fahe vom Crenke feine betribte Miatter an 
vnd den lieben Finger on beide bey dem Creuge flan: 

Ex ſprach zu jc ‘Weib, fid), das (ol dein Son fein!’ 

pad zu dem Diinger ‘fid), das if die Aintter dIein!’ 

95 In Yer fecfien fund dic Bove verlor jren (dein, 
binifarbe ward der Monde, fic kiagten des Herren pein, 
Das weret suc Nona dreyer funden tang, 

da der Herre au dem Creuge war gehangen. 


ao 


is Das hat, Gott, dein Sohn gelidten vor vns zur Serten zeit: 
id) bitt did) durch fein Leiden, mad vns aller Sinden queit, 
Hilf das wir furt alle Siinde meiden, 
por welcht er fo ſchmerhiglich hat wollen lcidé. 


Bur NONA. °* 


HjEre Got ju meiner hũlff gedencre, thn mic deiner hülffe ſchein, 
das id) mage betradten das Leiden des Sohnes ein 

Das er gelidten hat gat Vefper funder, 

damit er vns von Sinden hat entbunden 


a) 
=a 


Die Biſchoff vnd Gelerten mit groſſem fdalic, 
mit viel hoͤniſchen worten fpotten fie fein alle: 
‘Yad! du wirf den Tempel Gottes zubrechen 

vad wich den inn dreyen tagen wider maden! 


3 : 


9 


Bifu cin Rinig von Iſrael, cin warer Gottes Sohn, 
ſteig herab vom Crenge, fo wollen wit gleuben dran. 
Du hoffeh zu Gott vnd traweft jm alne maſſen, 

ex wird did) erlifen, oder wird es laſſen. 


9 


— 


10 Iheſus ſchrey mit lanter fim ‘Heli, Heli! Mein Gott, 
wie hafin mid) verlafen, alice Welt in fpott!? 
‘Er rufft Heliam', fpraden fic, “haben wir vernomen, 
laf uns jufehen, ob Gelias wird kommen.” 
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101 Per HERR der was ſchen, das alle Ying waren verbracht, 
auff das dic Schrifft erfület wiird aud) in allem wort: ex ſprach 
¢ Mid) durſt, das klag id) jtzt euch allen.’ 
fic trenckten jn mit Effig und aud) mit Gallen. 


1n2 Ba der GER Effig het entpfangen, 
ec fprad) ‘es it nu alles volnbradjt vii ergangen.’ 
Ex ſchrey mit grofer fim an {einem ende : 
‘Mater, id) befell mein Geift inn deine hende!’ 


103 Der Vmbhang inn dem Tempel zerreis von oben herab, 
Das Erdreid) thet erbicben, fid) Sffucten die Grab, 
Der Fels zerſpielt, darzu die harten Steine, 
die Todten Lunden anff vii theten den Lenten erſcheinen. 


tos Pas fave vnd hirte Conturio, ex merckts gar cben, 
das der HErr fdreiende hat geendet fein leben, 
Er ſprach ‘das fag id) gang vnd offenbare, 
ex tft gewefen cin Son Gottes furware.’ 


- 105 Die Juden giengen yu Pilato, fie foracen ‘gnade, Serre, 
es kompt dex Ofler Sabbath hod) vnd heere: 
Verginn vous, das man jn jhre Senn zuſchlage 
vnd das wir fie von den Crenken nemen abe.’ 


106 Sie zerſchlugen den Schechern jhre beyn, fie litten groffe noth, 
da fie zu Bhefu kamen, da was er gleid) jet todt: 
, Gar bald fie cin Sper inn feine Seitten fiefen, 
daraus thet bald Slut vnd Wafer flicfen: 


DF das dic Schrifft erfület wurd, die thut ſprechen 
‘man fol dem Ofteriemlein kein beim bredjen’, 
Aud hat daruon Zacharins gefproden 

‘fie werden jn feben, in den fie haben geſtochen.“ 


a 


10 


10s Was hat, Gott, dein Son gelidten fur vas zur Nona jcit: 
id bitt did) durch fein Leiden, mad) vns aller Sinden queit, 
Hilf, das wir furt alle SZünde meiden, 
vor welde ex fo ſchmertziglich bat wollen leiden. 


Bur andern Belper. 


HErr Gott, yu meiner hülff gedenck, thu mic deiner hülffe ſchein, 
das id) mögt betradten das Leiden Yes Sohns dein 

Das er gelidten bat zur er ſtunden, 

damit er vns von BSünden Hat entbunden. 


1m 


oe 


Joſeph von Aromathia, cin Edler Hoffeman, 
ex gieng bin zu Pilato ond thet jhn reden an, 
Er bat, das er Shefum möchte nemen abe 

vnd möchte ihn inn fein cigen Grab beqraben. 


Pilatus ſchickt nad Centurio vnd fragt jn eben, 

ob der HERR Bhefus nod were am leben. 

eherr, ex ift tod’, ſprach ex, ‘jv folt kein jweiffel haw, 
ex ift geftorben als cin warer Gottes Bohn.’ 


i1 


i] 


if 


o— 


Joſeph kanFt cin Leinen Tuch yu der felbigen fund, 
Aicodemus bradt edle Salben wol bey hundert Pfund, 
Sie namen den GERRM von dem Creuge abe 

vad falbien jhn, wie es ſich simpt, zu dem Grade. 


11 


tw 


Margaretha, Fiirfin ju Anhalt. Nro, 1551. 


—— pC —— — — — — — — — — 


113 Pas Hat, Gott, drin Sohn gelidten zu der deſper zeit: 
id) bitt did) durch fein Leiden, mad vns aller Sinden queil, 
Hilf, das wir furt alle Siinde meiden, 
vor weldje er fo ſchmertziglich hat wollen leiden. 


Bur Andern Complet. 


td 


Herre Got, zu meiner Hilf gedenck, thu mir deiner hülffe ſchein, 
das ich mögt betrachten das leiden des Sohnes dein 

Das ec gelidten hat zur Complet funder, 

damit cr vas von Sinden hat entbunden. 

115 Sie wunden jhn inn leinen Tad) ond legten jhn ian as Grab, 
darinne hat er gernbet bis an den dritten tag. 

Am dritten tag if er vom tode erſtanden, 

pus jum leben vnd allen Juden sur ſchanden. 


wv 


116 Das hat, Gott, icin Sohn gelidien fur vas zur Complet seit: 
id) bitt did) durch fein leiden, mad) vns aller finden queit, 
Hilf, das wir furt alle Siinde meiden, 
vor welde er fo ſchmertziglich hat wollen leiden. 


Beſchlus. 


Nach ſeinem todt iſt er erſchienen den liebſten Jüngern fein, 
am viertzigſten tage iff ec geſtigen in Himel cin, 

Vnd Abi in der Glori zur Vaters Redten hand, 

hat and) danon den heiligen Geift gefand. 


Dauon ex hat than fenden feinen heiligen Seif, 

in geflalt fewriger Zungen, ju troft der Chriftenhcit, 
Das fie fein Goitlid) Wort folten verkiinden, 

in feinem Ramen vergeben allen Sündern. 


Die Chriſtliche Rirde fic) anefieng wol zu der felbigen zeit, 
darinn Gott hat geboten, das ein Chrift mit oleis fein beit, 
Lis das er komme ju richten diefe Welte, 

da ex das guic vnd and das bdfe wil melden. 


if 


cy 4 


il 


© 


Ss 


In der Wolken wird er ſihen mit Maictat nud herrligkeit, 
da wird allererſt erkennet Iheſu Chrifti allmedtigkeit : 

Fiiuff Wunden, die fie {hm am Creutze haben gefoden, 
werden als denn von fhm an Siindern alle gerodjen. 


12 


Gs wird der Ridter heben an vnd fagen jun Peiligen fein 
ekompt ber, jhr Gebencdeiten, vnd nempt den Hime! cin! 
Gebt hin, jhe boͤſen, inn Abgrundt diefer Helle, 
vermaledeiet feid jhr mit diefer hellifden ftelle!? 


12 


122 Ad) Vater in der Ewigkcit, zu der felben ſtund gedencke, 
wie das dein liebfter Sohn ans Crenke vor vns ward gehenckt, 
Reden nicht an ons mit zorn dic alte fdulde, ° 
foudern nim vns auff mit gnaden zu deiner hulde! 


23 Ady Chriſt, dn ewige Weishcit (don, wir bitten did) allgemein, 
du wolf wol in der ſelbigen zeit onfer gnediger Ridter fein, 

Gedenk was du aclernet haft mit leiden, 

vnd bilff, das wir ben dir Ewiglid) migen bleiben! 


— 
i 
w 
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121 O heiliger Geiſt, cin Ewiger Gott mit Vater und and dem Sohn, 
gedenck an deine Gite vnnd gib vns der felben lohn 
Durch Iheſum Chrifam vnſern Seligmacher, 
mit welchem vnnd dem Vater biſtu wol vuſer Schafftr. 


Auslegung des Sechzehenden Pſalms, CONSERVA ME DOMINE, Don dem Leiden, Sterben, Begrebnis, 
Miderfart sur Hellen, ond Aufferftehung vnfers lieben HErrn Zheſu Chriſti, Vnd andern Artickeln 
vnſers heiligen Chrifliden Glaubens, Yon der Chriflliden Kirdhen, Von der vergebung der Sinden, 
Aufferſtehung des Fleiſches, Vnv.ecin ewiges Feben, In vier Predigten gefaffet. Durch Fürſt Georgen zu 
Anbalt, etc. Thumprobſt zu Magdeburgk ond Meiffen. Am Enve: Gedrucht 3u Leipzig durch Wolff 
Ginter, Wonhafftig ben S. Nicolaus. M. D. LUI. 4°, Das Gevicht fleht Blatt FF3-—Hk 4. Auf ver Rid: 
feite bee Litels deffelben die Worte: HOqgedachte Fürſtin, iſt gewefen ein Ehelich Gemhal, Flirt Ernſten. 
vit ein fraw Mutter Fir Johanfen feligé, Slick Georgen Thumprobſten, Und Fürſt Joudim gebruver 
etc. Dil ift von diefer Welt abgefdieden, in Vigilia Petrt ond Pauli, Anno Domini 1530. Der Almedtige 
verleibe jhr die Ewige rube ond froͤliche Auffertehung mit allen Gleubigen. 

Die erſte Strophe, die aber nachher wiederGolt wird, unter Noten. Seder Strophe folgt vie Seile O Thefu wie 
was dein liebe fo gros. Bergl. Teil I. Nro. 1185 und III. Nro. 1162. 


Das Ried ift Teil IL. Seite 701 Ginter Nro, $07 einguordnen. 


Ich laße bier nod die beter. Stelle aus der Vorrede ves Fürſten Georg, Blatt 3*, folgen: BV ende aber diefer 
Predigten hab id die Hiforia ves leivens, vnd aufferftehung Chriſti, wie folds vnſer gnedige liebe fraw 
Mutter loblider gedechtnis Reimweiſe gefaflet, ond mit jren Jungffern (dauon nod etlide lebt) gefungen, 
anbangen ond drucken laſſen. VE wiewol etlide Ueim nidt fo gnaw inn allen Sylla- ben eintreffen, 
welds aud wol mag 3um teil im nachſchreibẽ verfehen fein, Bu dem das in der Hiſtoria da Chriftus fur 
Hanña gefurt, nad gewhnlider weife gemeldet, wie der HErr von Hanna vmb feine lere vii Zünger be- 
fragt, vii jm von dem einen Diener ein harten Bachenfireid) gegeben, Welches dod der Chrwirdige vnd 
Godgelerte Doctor Jobat Bugenhagen Pomeranus anjeiget, das es fur Caiphe geſchen 2c. Item das nad) 
altem gebraud die Milites, oder Ariegeshnedte Hitter genent x2. So hab id dod folds nidt andern 
wollen, fondern wie es geftellet, bleiben laflen, penn foldes der Hiftoria nidts nimpt oder gibt. 


1552. Cin gefang vib seitliden frid 


zu betten. 


Beciey vns fryden gnediglidy, & Bud dos wir alle gfiindigt han, 
Herr Gott, zu onfern zeitten, das wölſtu vns nit meffen ju, 
Es if dod) hie hein ander nit Sunder nad) deiner barmberkigkent 
der für uns kunde firentten den zorn von vas wenden 
on did), vnſer Got, alleine. vmb Jefus Chriftus willen. 

2 Pann der du heyligen mat vand radi 4 Das bit wir zu gleich allefant, 
and redjie werk erſchaffenn thuft, auff Jas wir zu vnſer zeyt . 
Gib vus, das her’ auß deiner git Durd einen ſchuß vnd milte handt 
an deinem heyligen wort allein fiir feynden ftill vnd fider 
mit feſtem glauben hangen thu. in deinem lobe leben than. 


Kirdhe gefenge, mit vil fdhonen Pfalmen vnnd Melodey, ganh geendert vii gemert. 1531, 16°. Am Ende: 
Gedruͤcht 3u Murenberg vurd Zobſt Guthnedt. Blatt 76. Sn ver überſchrift zeitlichk und bitte, Bers 2.3 
das = daß vas, 4.1 alle fambt 3u gleid. Dem Liebe folgen viefelben zwei Verfe und dad Sebet in Profa wie 
Nro. 35, aber in nadftebenver feblerbaften Form: 
Ver ſickel. 

Gott ged fryd in allen landea. 

Glick vnd heyl 3a allen ſtanden. 
Herr Got hymlifher vater der da henligen mat quien radt, ond rechte werk ſchaſſeſt. gid uns deinen diener den fryden welchen 
ofe welt nidt kan geben, anf das onfer herhen an deinen gebotten hangen, of wir unfer zeyt durch deinen (Gus fitr feinden 

Rille ond fider leben, Umb Jeſus Chrikns unfers herré willen. 


Das Lied ift Teil Ul. Seite 22 dem Liede Nro. 36 beiguordnen. 


J 
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1553. Ein Schoͤn Wew geiſtlich Lied, Vom Geiſtlichen 


Ackerman. 


Im thon, die Welt die hat cin thuiien mat. 


Was wollen wir aber beben an? 
von cincm hũbſchen Ackersman, 
der vns den Acker thut mehren: 
Gott der Vater, Bon, Heiliger Geil 
der wirdt pus wol craehren. 


2 Gr hat vns feine genade gethan, 
hat pus geſchanckt fein cinigég Son: 
lap faren, laf faren die flack fein, 
Wir wollens den felbigen Ackersman 
ben feinem redte laffen. 


3 BDhefus war felbec der Ackersman, 
er hat fid) felbs gefpannet an 
ec hat dod) weder Rok nod Wagen, 
Ex hat gezogen bif in den todt 
gar fief in ſcine wunden. 


1 Ba Iheſus an em Crenge hicug, 


cin blinder Jide vor vber gieng, 

er ſprach zu feinem Kucchte 

Kuccht, tig dem Herrn fein herglein ab’, 
verkiirgt jm feinen fdjmergen! 


5 Pa Iefas an dem Creuge ftundt, 


verbliden was jm fein toter mand, 

ex bub and an zu ſchwitzen, 

Er fdhwiket das wafer vnnd and des bia, 
dex ganken Chriflenheit zu gut. 


6 Da Iheſus an tem Crenge hieng, 
_ cin rede ang feinem munde gieng: 


cad) Gott, mein himlifm@er Vater, 
Gefelh id dic meinen Geif 
in deine Gottlide hende! 


7 Wer it der vns das liedlein dicht? 
ev bats aud) von jm felber nicht, 
Gott hats jm cia gegeben. 

Ey, gcb ons Gott nad). difer cit 
die frende das ewige leben! Amen. 


4 Blatter in do, Gedruckt zu Rürnberg durch SFriderid) Guthnedt. Unter der Anzeige vee Druckert cin einer 
vierediger Holzſchnitt: ein Mann, Eniend, betend, oben in Wolfen der Herr. Drei Lieder, dat vorliegende but 
erjte, dann folgen Nro. 1241 und $61 bes 3 Teils. Der Oru ift in ver Bibliographie von 1455 Seite Ww? befdrie: 
ben; in meinem früheren Werle von 1811 Seite 578 ift das Lied nad einer qnderen in ver Orthographie abweicher 
pen Ausgabe deffelben Druckers mitgereilt. Bers 3.2 fehlt an, 4.1 und 6.1 hing, 7.3 eingeden. 


Das Lied ift Teil Ul. Seite 714 inter Nro. $61 eingufdalten. 


Ambrofins Oſterreicher. 


1554. Gin feyon new Geiſtlich vnd Chriftlid 
Lied von der Welt ond dem Jüngſten tage, Cin SChrifilide ver- 
manung vnd warnung, In difen legten zeiten ſehr nützlich ond 


Notwendig 3u lefen oder 3u fingen. 
Ju thon, 3d ftnnd an einem morgen, heimlich an einem ort. 2¢. 


Aas Gott, ic frummen Chriften, 
lat end) 3u bergen gan! 
Wolt jr emer leben friften 
durds Euangelion 

Bud durd die waren Prophecey, 
fo hort mit ewren Ohren 
das klar wort Gottes frey. 


2 Manchmal Chrifus vans faget 


von grofer noht vnd gfabr: 
Solds wird yetzund beklaget, 
des mifen wit nemen war: 
Nod wil fid) niemandt kehren drau, 
des muͤſſen wir entgelien, 
beyde, Frawen vnd Man. 








Nro, 1654. 


1 


— — — — 


3 Bey hompt die Prophecene 
die Gott lang hat gemelt 
Durch die Propheten trewe 
vnd durd) die ganken Welt, 
Wie Chrifas felbs and hat gethon 
durd) dic Apoftel alle 
vad lehret ous gar ſchon. 


REcht gad ex vas cin Gleiduus 

von cinem Fengcubanmb: 

Wann wir feben die zeichnus 

das er außſchluͤge kaum, 
Solten wir erkennen die zeit, 

der Sommer wer vorhanden 

gar nabhe vund nidjt weit. 


to 


ot 


O Wie hat ex vns geben 
die zeychen am Himel flan, 
Wenn wir die fehen eben, 
beyde, Zoun vnnd aud) Mon, 
Wie dicfelben den ſchein verkehrn, 
alsdenn wird gar bald kommen 
gros tritbfal hie auf €rdn. 


SO follen wir and) ſpüren 
da er ſpricht ‘Hat end wol, 
Lak cud niemands verfaren: 
als denn gefdebhen fol, 

Dil falſcher Lehrer kommen wern 
pnd fyredhen ‘3d bin Chrifus’, 
dran folt ix cud) nidt kehrn. 


rr] 


=] 


BR werdct and dann horen 
vil krieg nud kriegsgeſchrey, 
Aud) werden fid) empoͤren 
vil Völcker maucherley, 
Ein gros Wehklagen zu der ſund, 
tin Riingreid) wider das ander, 
Das fag id) end) ychund. 


Vser os wird aud werden 
grofs tribal, wie vor gemelt, 
Wil Pehilens anff Erden, 
jammar vnd not der Welt, 

unger vnd kummer ober all: 
ert wird fid) not erbeben 
auf difem Jammerthal.’ 


SOlds alles it vorhanden 
jebt inn der leben zeit 
Warlid in allen Landen, 
der Fiingh tag if nidt weit: 
Wie dz dic Schrift lengſt kund hat thon 
dard die Propheten aile 
das wifen wir warlid ſcon. 


O Gott, du haf demeldt 
dard) die Propheten klar 

Wie lang fol flehen die Welle, 
fürwar Sedjs tanfent Jar: 


ec 


Pa) 


oO 
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Darnach a fie zu Ioentern 9 gan, 
als man nod klärlich findet 
in den Propheten far. 


SO ift zwey tauſent Jare 
on cin gfa Regiment 
Von der erſchaffung ane 
der Himels Firmament, 
So lang seit dif Gott gab zu lek 
den RKindern von Ffracle 
durch Mofen das Gefes. 


Ta ward ſchon gar volendet 
die erſten zwei tanfent Jar, 
Von der zeit ſich bald wenret 
nod) fo vil, das iff war: 
Dif es kam auf Chrifum warlid 
widjen vier oe iy Jart 
su rucke hinderſich 


Esen vier taufent Jart 
Die Welt geſtanden iſt 
Diß Chriſtus ward geboren, 
agt vns die Schrifft on lift, 
Vnd if dod) niemand auff der ban 
Der von Siinden wolt laſſen 
vnd daruon abe flan. 


Rest it vor taufent Jaren 

die Geburt Chrifti hin 

Wud fiinfhundert firware, 

alfo fagt mir mein finn, 
Darzu nod ctlid) vberig fein 

die id) yekt nicht wil melden, 

o helff vus Bhefus rein! 


REiqlich if ſchon voliendet 
wie lang die welt fol fan, 
Wie haben keiw frit tenger, 
laft ons bald abelon 
Von Sinden rit wir find geborn! 
ad) JERR, erbarm did) vufer, 
das wir nicht wern verlorn! 


Es if yest als vorhanden, 
wie wit find vnterricht 
Mit Gſchrifft in allen landen, 
nod wil mans glauben nid: 
Wee dem der fid) Yaran widt kehri 
pnd veradt Gottes worte 
das er ons bat gelert! 


BR Chriften, that doch laſſen 
pou ewrer grofen Siindt! 
Jt werdt erfarn der maffen 
wie vns die Schrifft verkündt, 
So wirds onus and) auffs legte gan, 
wie Sodom vnd Gomorra 
wirt ons Gott Araffen thon. 
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Nro. 1564. 





18 Okar hoͤrt man an vil orien, 
das fo vil groffer Sind 
Sind in der melt erhorte 
als yetzt von menfdjen Rindt, 
ehund in difen letzten Jarn: 
id) förcht, Gott werd vas ftraffen, 
er wirds nidt lenger ſparn. 


24 Bnd foldes thut bey zeyte, 


der lebte tag iff nab, 
Das endt das if nicht wepte, 
das Gott wird befigen da 
Das Jüngſt gericht wol auf der fet, 
fo wirdt er yedem lohnen 
wie ers verdienet bat. 


19 Ort, wie die Welt vol liegen, 25 Wie seit iſt all vergaugen 
groß vntrew vnd vol lif: fünff taufent an dev fet, 
Wer den anderu kan triegen Siinffhundert ond ſechtzig Jace, 
ift yet cine groſſe kunft, als klar vor augen ftebt: 
Vnd if der brand) an mandyem ort Drumb laf vus bey zeit darzu then, 
gros fiillerey vnd ſchwertn welder fd) lang wird fparen 
mit leferung Gottes wort. | der wird nemen fein lohn. 
{ 
20 GGr vnd lich thut erkalten, 2% Dann Chrifins hat geſprochen 
das hat man genommen war in feinen wortten milf, 
Bey jungen vnd bey alten, Dic zeit werd ab gebrodjen 
der Glanb der iff fo gar ~ | pad wird nicht gar erfüllt: 
Erloſchen yekt ben yedermann, | Wo folds nit gſchech anf diſer erda 
weigheit dic thut zerrinnen das dic zeit würd verkirget 
wo gewalt fiir rect mus gan. | wiird kein Menf{d felig werden. 
21 REin warheit leit verdorgen, | 27 Darumb laf puns von grande 
man adt jr nimmer nidt, des herken bald bekehrn 
Das fidt man alle morgen, Zu Gott, Ienn wir all flunde 
wo bleibt Weiblide Ehr? | warten des tags des HERR. 
Der Gredligheit iſt ma verſchwign, | Gag vnd nadt, fri vnde fpat, 
vairem vnd hinderlifie lat vrs wadjen vad beter, 
mus tod) auff Erden lign. trachten nad) Gottes genad 
22 Ynd meyl denn aud yetzunder | 23 Bur legt bitt id) end alle, 
vnrecht fiir Kecht mus gan, | it Chriften wol gemut, 
So nimp! mid) Yas vidt wander Das jr habt kein vngefallen 
wie es denn mol kan flan | mit dem didjt: nempt für gut, 
Auff difer Erdt, in difer Well, Laft euch das Lied befolhen fein, 
weil man gleid) fdon thut lieben ! fo wird end) Gott bebhitten 
fiir Friimkeit gut vnd gelt. | -wol vor der g§elle pein. 
23 Parnmb bitt id, jr Chriften, 29 Alſo wit id negt enden 
end) alle famen gleich, iß new Gefang mit fleis. 
Steht ab von hinderlifen, | @ HERR Gott, thu ons fenden 
aller Vutugent rend), Yen Trofer heyligen Geift, 
Thut von ewren Sinden ablon, | Perley vns and) dein Götlich gued, 
nad) Buß ond rewe fireden, das vnſer fiindtlid) leben 
fo wird end) Gott benfton. der armen Setl nidt ſchad. AMER. 
Nota, 


Wer wifen wil ves Mamen frey 

ver hierinn Tichter gewefen fey, 

Der reym zuſam die groflen Budfaben 
vie an Gfeben den anfang haben, 

So wird er gar bald finden ſchlecht 
ves Gidters namen deutſch vii redt. 


7 Blatter in 8°, Gedruckt zu Ulirnberg durd Valentin Mewber. Sweite und legte Seite leer. Die Anfana’: 
buchſtaben ber 21 erften Strophen geben den Namen, vie 25. Strophe enthalt die Jahreszahl. In meiner Abſchrif 
ſteht Bers 7.1 werd, das vierte Wort undeurlic. 

Das Rien ift Teil III. Seite 1027 hinter Nro. 1197 eingufdalten. 
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1555. Ver Wegweyſer. 


Der Wägweyſer bin ich genannt, 
Wolauf, Frag nach deim Patterlandt! 
Den Weg id dir gern zeigen wil, 
Das did) dex Feind nicht überil. 


Bey wiiufdje dir cin felig Jar, 
dann diefe zeyt hat groffe fahr: 

Die Heylgen netien all tag ab, 
wenig Glanbens vnd Genftes gaab, 
Mit heiidelen ond falſchem ſchein 
wil nek dic Welt betrogen fein 

Die Warheit if gar klein geacht ⸗ 
pnd wer fie redt, der wirdt werjagt. 
Ein 106 geſchwch vad Gleydénerey 
madi manchen auff der gaffen frey. 
Dig ift des Teüffels bee khunf, 

wer die nidt kan hat wenig guufl. 
Das laf dir gar nidt ligen an: 

der Chri muß gehn cin ander San: 
Wiewol fie if fahk eng ond ſchmal. 
nod) fart fie vil ins himmels Saal. 
Die hat der Gere vns fiir gebabut, 
wie vns die heilge Sdrift ermant. 
So volge 3m, das ift fein chat, 


@ 


-_ 
— 


= 
mn 


2 


Dis ih an did) mein fruͤntlich or 
der Herr geb vus cin ware Bis, 
Darzu pus aud den Glauben fierc, 
ju thun mit treüw all feine werk. 
3m nammen Chrifi heb id an 
u zeigen dir die rechtt ban, 
ie Goties kinder alle fampt 
geleitet in jrs vatters landt. 


w 
a 


BGegerfin tenl ia Goties rend, 

30 volg Chriflo nad) pnd werd jm glend: 

Ex ift des lebens Spiegel kiaar, 

cin wort vnd leer bleibt ewig waar. 

abey blend, vnd lap faren hin 

was nicht geridt if nad feim finn. 
35 Die welt wil kunſt vnd bider ban, 
nod) Rompt fie nicht anff redjtc ban: 
Sie bringt her fiir uun dif, nun das, 
pi ſchmackt dod) alls nad) faulem fas. 
Mon difputiert vnd zanckt allzeyt, 
nod) falt man gar der warheit weyt. 
Aud fdreibt vnd macht fie buder vyl, 
verruckt jr felb damit das zyl, 
Welds Chriflus if, der gite birt: 
volg jm, fo wiriu nidt verfirt, 
Ynd ift fiirwaar kein beffer rhat 
da Chrifo volgen mit der that. 
Rein ander weyß nod beffer kunf, 
wer die nidt hat, der laufft vmbſunſt. 
Welder cin anders leert vnd fdyrcibt, 
50 der jrrt vad fall des sweeks gar weit. 

Darumb biß king vnd hut did) wol, 
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pad wer nicht volgt, der komp! J ſpat. 
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all wincktl fcind fat jrethumbs voll. 
Es wil cin jeder meifier fein 
ped alles ridten. nad feim fin: 
Dev welet dif, dex ander das, 
vi kompt nichts drauß dat nyd vii haf. - 
So bleibt das alte ſprüchwort war, 
welds menigklid) iff offenbar, 
"SEIN wenb gefalt cim jeden wol, 
Irumb iff die welt der marren voll.” 
Aud) feind vil Secten vnd Gemcin 
die meinen, es fey gar nidts rein 
Was kein gemeinſchafft mit jun hat, 
folds thit daß mander zu jnn fabt, 
Ruffen all ‘Chriftus vnd fein lehr, 
der iff bey vus, fun nirgent mehr.’ 
Das laf did) and nicht maden jrr, 
alljent fey Rechtthün dein begir, 
Vii niin dein creiik, folg Chriſto nad, 
vad hab gedult, gib jm dic raad, 
Bitt °@O Herr, Uim̃ alles von mir 
was mid) entfrembden wil von dir, 
Dein heiliger Geiff and leere mich 
dir Dienen vnd bekennen did, 
And) ſteür vnd hilff mein nechſten thin, 
das iff der Chriſten beſter rhüm.' 
Aicht foltu mid alfo verſtan, 
dap du Chriſti Gemein folt lar: 
Die iff da drey verfamlet find 
anf Gott geboren neiiwe kind. 
Es iff gang lobelid) vnd feyn 
in Chrifio cins zuſamen fein: 
Wolt id fatgem widerf[predjen, 
wer das band der Licbe breden. 
Daruor behit Gott jederman 
der wandelt gern auff feiner Ban. 
Die Licbe ift cin edler ſchatz 
pnd heißt das Königlich gefak: 
So dieſe unrein bey mic iff, 
bin id) gewiß cin Palfcher Chrift. 
‘Midt mit der zungen lich allein? 
fo leert Johannes fein Gemein: 
Das lag dir fein cin giite lehr, 
ity on betrug, nidjt heüchel mebr. 
cr §eiidler hat kein teil im Reid, 
wiewol er ſcheint cim frommen gleich: 
Es hilfft kein red nod giiter (dein, 
das herß muß rein ond on falfd fein. 
Drumb fprad) der Herr zün Fiingeren 
‘ein reines hertz wirt Gott ſchawen.' 
dilleicht möcht einer fragen mid 
ewem find die arme Grider gind 
Die hin vnd wider heimlid find 
auß fordt der bofen Menfden kind?’ 
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10> Daranff geb id) mein antwort dir: 
zu richten fie fey ferr von mir, 
Sie feind veradt von yederman, - 
drumb daß fie gehn cin bfonder ban: 
Ein bfonder ban ic) hie verfland, 

110 dardurch man kompt ins Vattecland. 
3d) fage dix fiitwar, fiirwar! 
wep Geift fie treibt ift ofenbar, 
Fiirnennnclid) im Aideriand, 
da feind vaft vil mit feür verbrandt: 

115 Sie hand bekaunt die Warheit frey 
on all ſcheũhen vnd Gleidbnerey. 
Der Gleidéner kompt wol big zu feiir, 
der Chrift gadt Irena, ex bleibt dafiir. 
Dabey kanfu ja mercken wol 

120- daß fie vom heilgen Geift ſeind voll: 

- «Der fart fle auf des Creiiges pfad 
den Chrifius fiirgebanet hat. 
Wiewol aud mange! ben jan if, 
nod) feind fic gleich cim froiicn Chrift. 

125 Sf pemant der nidis von jun halt, 
dex iff gewiß von licbe kalt: . 
Sie hand die lich und trew beweif, 
ſchadt nit, das ma fie Schwermer heift! 

Rod cins mip id) dic zeigen an 

130 das meiden fol cin Chrißenmañ: 
Vil menſchen feind mit ortcil ſchuck, 
welds ift fürwar cin groffer fel, 
Darfür folt du gewarnet fein, 
es if racks wider Chrifi fins. 

135 Was weift In wer cin audrer if? 
tin bojen nam bat oft cin Chriff, 
Ein giter nati vil bofer tid: 
es feind fiirwar zwei felgam iid. 
Drumb halt dein sung in gAter hilt, 

140 betribe nidt drins nechten miit 
Mit ridien ond mit lefleren, 
dann felten thüt folds befferen. 
Sey Goltes vnd des Redfien knedt, 
lap alle menfdjen vngeſchmecht 

145 Vnd far du fiirt auf rechter ban 
vnd hab gedult mit yederman. 
So leert Sant Paulus fein Gemein, 
wer das nidt kan, der bleib allein. 
Au cinem leib feind glider vil, 

150 cin yegklich weift fein maf vnd iit: 
Die Redte dient dex Lincken handt, 
keius if dem anderu vubckanat, 
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Xro. 155 
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Sh eines vou jun alicn ſchwach, 
fo thiind fic all mit jm gemad. 

ind Ein yedes fiicht den beſten chat 
vnd leiſtet freündtſchafft mit der thet. 

Dif fdyenck id) dir zum güten Far, 
nim es fiir git vnd wol bewar. 
3d hab kein filber, and kein gold, 

160 wer Chriflum licbt em bin id held, 
Dem teil id) mil alls was id bab, 
dann nidjts if mein, fein iff die gaad. 
Er kan vas madjen alle glcid 
an leib vnd feel mit qaaben reid. 

18> Ju laßt ons licben über all 
und alles thin was jm gcfall. 

Das hat der Gere die Bein gelerti, 
wer das nif thüt der if verkerrt, 
Ex (dein fe heilig wie ex wil, 

70 DIB bletht allzeit das rechte Bil. 
Wers trift der hat geſchoſſen wel, 
Drumb did) kein arbeit danera fol 
Had dicfem Bweck 38 ſchieſſen cect, 
fo wir du fein cin treüwer Rucdt. 

173 Dir werden müß cin ſchoͤnes bicid! 
der Seeten wol ond fein bereit: 
Das ift das ewig Leben ſchon, 
welds if der Chriften beter Len. 
Daran folt du vernigen han 

iso vad bleiben fick anf diefer San. 

Zum bfding;, fo folge diefem radi 
bey zeit, daß Ou nit kömpf sh ſpal: 
Es iff vat vmb dic cilfite fund, 
fic) zu, ond halt fet Gottes bund! 

18> Er wirt id nidt in udtes lan, 
o fern du bleibſt auf ſtiner Sar, 
nd hut did) ver dem frémbden Jody, 
dak did) nit tref der helliſch Aid: 
Ein frombdes Joch id alles wein 

iw was Chrifus nicht leert ies Gemein. 
Drumb fey gewarnt vor frömbde Leer, 
bey Chriſto bleib, beger nichts mer. 
Er ift das rechte Iebens Sid, 
die drinne fehn hand ewig rig. 

195 Vnd halt di6 Sid in ceren woll, 

dann aller Weifshcit if es voll. 
Ad ander Sider feind 34 vil, 
allein dif scigt das redte Jil. 
Daffelb erfar idj alle tag, 

200 iff aud) nidt anders dann id fag. 


Ich hab nichts mer 3H diefer frift: 
{eb wol, oud fen cin frommer Chrif. 
Gott geb, daß td) der erfle fey, 

fo wer id) aller forgen firey. 


Gib vns, © herr, 34 deinem preif 
i folgen dix mit gankem ficif, 
ud daucken dir von Herken rein, 


die gaaben all fein 


d dein allcin. 
men. 


Aud if mein fleifig vitt an diay, 
in dcim Gebeth gedenk an mid, 





Nro. 1556. 1089 


Vnd griffe alle Gruͤder mein, 
».wollt Gett dag id) midt bey jun fein. 


Wegwenfer. 7 Blätter in 8°, ohne Angeige ded Druckers. Um 1540. Bers 53 f., 36, 101 f., 117 f., 133 f., und in 
dem Liede Bers 7.3 f. und 8.3 f. beuten auf zitländiſche Abfaßung. Vers 76 und 178 ſteht beften, 79 und 103 feind, 
152 ander. 


Das Gedvicht ift Teil III. Seite 875 wor Nro. 1028 einzuſchalten. 


1556. Heinzen lied wider die Euangelifden. 


Anf faundt bat ehr gebawet 
ber do auffn bandt vortrawet. 


Bit got, ic driftenn alle in heiligem keyſerthumb, 

das der Thurm baldt vmbfalle, erbawt mit hodem rhmmb, 
Auff den fo hart vertrawenn wollen zuflucht zu thm ban 
die anff geſchwecz nur bawen, kein gut mer wollen than. 


Denn Thurmb will ich euch deuten: ev if der lilien jweig, 
han lange zeit than wuͤten widder das kenferreid, 

Ir heupt gern hettenn decket mit adelers fliigelein fein, 
im reid) gar offt erwecket auffrhur in frides fdjcig. 


eo 


Der ieger flolg am walde macht fic mit auf den plan, 
thets mit der lilies halten, fie wolten den adeler fabu, 
Das bundt keglein fid) and ſterckte, reget aha den rantenkrang, 
der law, als der das merckte, exgrimet vor difem tans. 


Oo 


Biel gartenn woll bemanret in denczſcher Ration 

feint an den tang gefiret durch ftolg trenlos perfon, 

Die ſich felbs hod) erheben, wollen mrifien fein allein,  s 
was fie durfftenn furgeben follen halten alle gemein. 


> 


A 


Dean tang hat vorgefungen ein witend eberſchwein. 

vom walt herein gedrungenn, das eer waltbrnderleyn, | 
Lange seit mit ſcharffen zenen gebiffen vmb fid) her, 

that ketnen man verfdjonen der nidt will pfeiffen wie er. 


Er vind fein bundtgenofen, wollen fren gefellen fein, 
gehorfam han fie verlaffen, trew iff bei ihnen aud klein, 
Die Maiefat vornidten, faren forth nad cigener wall, 
cin eigen reid) anffridtenn, ix mutwill bat kein jal. 


oe 


Die alten Matte vorfiuben, tidjten viell newer fundt, 

die hirdenn ghter rauben, haltens fur keine ſündt, 

Das feint ir eddele friimte, da man fie bey erkent, ‘ 
wollen alle welt erlendten, feint ſelbſt durd geicz erblent. 


~} 


Schaw, was ift guts erfanden aus deiner berumbten ler? 
all boßheit if vorhanden, nimpt jn te lenger te mer, 

Der glaub fdwebt auff der zungen, die lieb iff worden kalt, 
. wie du das liedt gefungen, fo tangen inug vnd allt. 


ie] 


Ir lilien eddeler arthe, het ix euch baſs bedagt, 

wert blieben in enrem garter, dIenfelben gehabt in adt, 

Des hett ic preis pend chre, eur garte ſundt wol geſchmückt, 
nun that man in vorberen, feit vielmals vmbgerückt. 


< 


10 Du ieger, vorhin gepreifet, im reid) gehalten werth, 
was hafta nun bewenfet? dein fürſtlich arth vorkerth, 
Wadernagel, Nirchenlied. IV. 69 
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Mudfiu hirß ond hinden iagen vnd haben freud vad inf, 
wolft den adeler faben, hai dic dein lamdt grkef. | 


Des winters grunch ſchont, du eddeltr rantenkrancs, 
behaltes der faden kronc, was ſuchſtu an dicfrm tang? 
Dafiir muflu verdorrenn, iff wider dein cdle arith, 
vorlaufien aus mundsorden ban dich fo gar vorkarty. 


Mem reid vif abgefalien, dawidder cin bundt gemadt, 
ofenlidy hort man das fchaticn, mordthriné ſelbs crdadt: 
Das folfu widerruffen vorm keyfer Carols, 

darczu aud) did) verbinden zur pein der Thalton. 


Dein Sabft dir folds thut leren im falſch, onder warheit fein, 
mit zweien zeugen beweren das. boſt im bergen dein, 

Dic todten folt auffgraben, viell zeugen folt breunen labu, 
erbarmiglider toben den Rero ie hat geihan. 


Roth Adeler thet Ac) ſchnellen zu hülff dem vageriandt 
pber deines bundes geſcllen, entkegen des reids anflandi, 
Denn Turcken theft crretion, den adeler furfn in woth, 
denn Lawen jnerireten den keyſer fagfin todt. 





GjanusworA muß vlrich fiugen vad laden vber den bari 
vom {peck denn ex vorfdlungen nad) grober fedfifder art, 
Des kon er nicht genicfen, fein mage fcckt im ju voll, 
der fpek iff garſchtich gewefen, nu man in jalen fol. 


Bundt keglein, halt {im feke, hab adjt well auff dein fpicl, 
bicib in deim hungerigen nefle, friß ſpeck nidt zuniell: 

Mit bof haflu verqulden das gute an dir geihann, 

der Law furth did in hulde, haf im geben bofen lohn. 


Bundt kegleiu, halt dich feke, mad murrens nicht zunil, 
dn ledeſt viell frembder geſte, ſecze du cin ander ;icll, 
Vor dir bleibt nichts ftille, wilt acs lawen acker ban, 
Darfur er did) wirt ſillenn, dein fell sum kurßner throu. 


Wen fic der law wirt wenden, fehen wer in bat gezagt, 
frembde tierlein 3u dir fenden, die and fein vnnorzagt, 

Mit kenferlidem geleite fein kiawen au did) ſchlaen, 

dann hit dic) fiir wendehecken, die haben mic uidis quis gcthan. 


Did, wie mit lofen tenten zu hod) gegaugen if, 

¢ halten wider ſchriefft nod kreiten, traw ban fie anffgelof, 
em kenfer fein abgefalicn, ihren erbhern vorrathen ban, 
die zech fie follen beczalen, fauct velten kom fie aba! 


Wem fein ſchwert if yubrodjen, der foll es Mecken lan, 
ir cigen bufem cidjen cin ander nicht ſchawen abn, 
Sonft wus er wider horen, der ander fpridt gewiß, 

is mis quis das ift mißlich, wer des heffen vater if. 


Ir ieger vund bundigensfeu, hort was id end) rathé wil, 
iagt hafen vnnd and fiidfe ond laft den lawe vom ſpich: 

Ir konth in nidt gefelenn, ſeins muths iff ex zu frey, 

was ir nun babt gewünnen, das ſchmelzt in eurtn brey. 


Der lawe tregt auff cia krone, fie if von golt ſchon rodt, 
das ir fein nidt thet ſchonen kompt ix in grofe noth, 
Ir iaget ihn auffs uche gar chen fag id) ju 


cin kalb habt ix gefreffen, dafiix bolt ex tin’ kne. 


Nro, 1557. 


Gafpar Faber. 
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Cod. Dresd. M. 53. 


Goßlar, fo hod geflelict vuter adelers flügelein, 
hodmut bat did) gefellet, kompſt gar vmb das dein: 
Den keyfer thufin vornichten aus frembder herren lift, 
gabft fur gar lofen poffen, die beifen den lawen vidi. 


Bader des keyfers hulde warſtu fer woll bewarth, 

den lawen balten ju freunde die alten did ban gelart: 

Mun wiltn oben abn figen mit deine maulaffen all, ® 
vber keyſer vnnd berren hirſchen, bringt dir fo groffen fall. 


Bc vntrew bandigenofen, ix vbet frenelide that, 

Venn kenfer fer thut trogen zur erlegen ix Maicfat, 
Ir meint, end fey gelungen, feit weit von redjter ban, 
widder wafer frome fdywiné will muͤhe vnd arbeit han. 


Weer Karol nicht erfanden, das from adelide binth, 

fo weren von enrem bande alle drifien home in noth: 
Biſchoff thet ix fchagen, iagt furften in ond aus, 

wolts kammergericht nicht wiſſen, macht im cin falſche glos. 


Sqaw auf, iu kicine herde criſtj, fürcht got im herczen dein, 
an ihm alltin halt fefle, dem keyſer gib das fein, 

Mult funde vad welt abſterben, mit fathan halté krieg 

pund made nicht alle erben im Heiligen kenferreid. 


So ferune in tiefen gruuden iff difer fank erticht, 

cin ſchones frewlein thet fie kunden, fie fidens aber nicht, 
Mit yradi vnd grofem ſchalle wolten fie Ien furtang han, 
nus that in vbel gefallen cim ander das ende lahn. Lo 


Sn ver liberfdrift Lid, Bere 3.2 fahen, 7.1 fo, 10.3 fo, 12.4 erbarml., 14.3 thets, 15.2 nod, 


17,2 frombber, 19.4 den hut, 19.1 fo, 19.3 öhren, 20.4 fo, 22.3 fo, 25.2 fo. 


Vie Handfdrift Gat 


am Rande neben einzelnen Zeilen erklärende Noten: Bers 1.2 Sranzos, 3.1 Wirkburg, 


3.2 Geffen, 3.5 Sadfen, 3.4 mortbrenner, 4.1 Cuangelifch Bundt, 5.1 Futher, 9.1 Sranzos, 10.1 Wirkburg, 11.1 
Sadfen, 11.4 Suther, 13.2 D. Zülinghauſen, 14.1 Margg. Joachim, 16.1 Landtgraff Heffen, 15.1 Mortbrenner, 


Dae ied ift Teil III. 


Seite 1272 Ginter bem Liede Nro, 1188, welches aué derfelben Handſchrift qenommen ift, ine 


zuſchalten. 
Gaſpar Faber. 
Nro. 1557 — 1572. 
1557. Gin Lied som Sabbathstenfel, 
im Ghon, Wo Gott der Gerr nidt bey vus belt etc. 
Heitigen jot den Sabvathstag —— “mie Me and eeut, 
cin jeder Menfd anf Erden, nicht achten gros dic ſeligkrit, 
Das er Gottes Wort hoͤren mag, id) kom nod) wol ju maffen. 
fo ec wil felig werden, 

Vou all ſeim than fol lafen ab, 3 Richten wil ans Weliliche Gſchefft, 
das Gott fein Werk and in im hab nad) Goltes Wort nidis fragen: 
nad all feim wolgefallen. JH lob cinen man, der frie vnd fpat 

; fradict nad) guten Tagen 
2 ‘Pein’, ſpricht die Welt, “das thu id nit, Vnd alle fein Datum dahin richt, 
id) hab nod) fang zu leben, — damit al hier jm nichts gebricht 
Bo lang das zeitlich nur gebridt pad firebt nad) groffen ebren. 


; 69* 


1092 Gafpar Faber. ) Nro. 1558. 





4 Pon Pfafen eid ex keine firaf, —- 7 Halt dieſe zeit nay CORRES Wert, 
halt fie fiir Rarrn vad Thoren’: | wie Chrifins fagt gar eben: 
Solds treibt der ware GOTEes Aff Man pflan;t vad bawt an allen ort, 
vnd reit die Welt mit Sporen, ſeufft and) vnd geist darachen, 

Das fie thut allen willen fein, WEin jeder lebt wie er felbs wil, 
adjict nidjt Gottes Wort gank rein, der Teufel treibt alfe fein fpiel, 
dardurch wir grewgeboren. | GOCt wol ous Buſſe geden. 

5 Welk fie ſchon, das fie verdampt wer s Hen diefe ding halt Roba zeit, 
mit Leib nnd Deel, merch eben, fe wirfin mercken chen: 
Hoͤrt Yor) viel licber falſche Ler Der Siingfle Tag der if nicht wecit, 
vad bicibt im fidern leben, CHRifius wills vns vergeben 

Denn das fie Gottes ſtimm gehordt Das wir fein Wort veradict ban, 
vnd lebt in warer Gottes furcht, vnd bring uns nod aug redjte bas, 
welds zeugt vom rechten Leben. - ſcheuss vus das ewge Leben. 


Ebr fey Gott Vater alczeit 
vnd Chrifi Jem cingeboren 
Bnd em Trofter Heiligem Geif 


Erger es nie gewefen if 
allhier auff diefer Erden! 
Wicmands bedenckt ju diefer frifi 


oc 
© 


wie ex wil Selig werden, gar bod) ius Himels threue, 

Cin jeder trachtt nad) zeitlichem Rhat ! Wie cs im anfang vud aud icht 
pnd lebt im Sanfe fru vnd ſpat: | gewefen if vnd bicibet ficts 
es kan nidjt erger werden! von der Welt zur werlet. Amen. 


Cinfeltige ond hurfe Erinnerung vom BSabbatheteuffel, Gafparis Sabri Sarinopolitani.!Anno M. D. LXXII. 
xo. Blatt P. Bers 3.1 Geſch., 3.4 tredtet, 3.7 -et, 4.2 halte, Warren, 4. Solches treibet, 5.5 fliarme; 5'. 
6.5, 6.6, 7.2, 7.3, 7.4, 7.5 und 7.6 -et, 8.7 ewige, 9.2 Chriſto, in ver legten Zeile mags, auch in dem folgenden 
Liede, fiir werlet entweder welt gelefen werden, oder die Seile lautet von welt 3u werlet. Amen. Die Mr 
fangébudfiaben ber Strophen geben den Namen Heinrich von Weſterhagen. 


Die Liedek Gafpar Fabers find Teil III. Seite 1061 Hinter Nro. 123! eingufdalten. 


1558. Gin ander Lied, vom gantzen 


Chriftenthumb, worinuen es eigentlich geet und 


ftehet , 3u Ehren dem lieben GOTT, vnd zu Chrifllidhem wolgefallen gemadt, dem Edelen, Geficengen 
pnd Ehrenuchfien Wilhelm von Weftern Hagen, ond feinem Gottfeligen Gemahel, Chriſtinss Sigi/mund 
Wurms (feligen) nadhgelafener Dodter, auff jrer beider Cauff ond Bunamen geftellet, durch Gafparunm 
Sabrum der Shefflein Corifi zu Deyflingen beruffenen Pfarherren, fo lang Gott wil, 
and im thon, We Gott dev Herr nicht bey ons belt, wenn 
wafer Feinde toben. 


Vnd gebet cin hurk Pehentnis vom felbigen vorber. 


Glaub, Hofunng, Geduit vz Liebe 

' ; iff des heilgen Geifts getriebe, 
Weun ex vus fdaffet vad erhelt 
bey Jeſu Chrif, dem rechtt FELT, 
Dod) bebelt den fieg der Glaub allein, 
das ander uur gezengen fein. - 

Der Glenbdigen Goffarbe und der Gottlofen Garaus, Pfal. 75. 
Der HERE hat cin Geder in der Gaud, mit larkem Wein vol eingeſchencat, end fhencet ans dDemfelbigen, Aber die Getiisicn 

miffen Alle trinckken ond die Hefen ausfanfen. 


Ws id cin rechter Chriften fein, | 3 Helm der hoffnung if mir and ast, 
0 mus id) erfilid) glenben | fol id) im Crtutz beſtehẽ 

as id) von Siinden werde rein ' Bey dem der fid) für mid in Todt 
allein durd) Chrift den Herren , gar willig hat gegeben, 

Ju folhem Glauben bis ans end | Im Glouben flets jm hang? ax, 


{° lang id) lebe in diefem elend | damit id) bleib anf redjter baba 
em Teufftel widerfiehen. ; die mid) gehn Himel fibret. 





Nro. 1558. Gafpar Faber. 1098 
3 Pon Chrifto mus id) weichen nicht 19 Woyrmsart nam GCottes Son an fis, 
im Crenk vnd leiden fdwere, da er den Tenffel fellet: 
Ex ift der Weg, Warheit vi Liedt, Er ward cin warer Menſch wie id, 
das Leben vnd die Thiire dod) on fiinde fic) ſtellet 

Dardurd id) kom jum Vater mein SFiix midy, die firaff derfelben eid, 
ond in das Vaterland hincin, hat mid) gebradt zur herrligkeit 
welds Adam bhatt verloren. die kein menſch kan ausſprechen. 

$ Weller des Vaters willen fein, 11 Sind wir denn na mit Chrifto all 
das er anders gefiunet, der Bind warlich geforben, 
Er bets uns offenbaret fein, Da ex herwider bradt den fal 
darmit er ons gewinnet: vnd vnus genad erworber, 

Alſo hat Gott dic Welt geliedt, _ So gleuben wir billich feinem Wort, 
das ex fein cinigen Bou gibt, das wir aud allzugleich hinfort 
anff das fie ewig lebe. | werden im leben herſchen, 

5 Hat ers nicht herglid) gut gemeint, 12 Jn welds er vas allen zu trof 
da er fid felber geben : durchs Crenk tft cingegangen: 
Bnd mit dem Vater vus vereint, Lah pns jm folgen aur getroft, 
herwiderbradt das Leben, : es ift alles gefangen 

Welds in Adam verloren war, | Was vns junorn gefangen hielt: 
alfo das wir and) gang und gar . der Teufel hat die ſchantz verſpielt, 
wern ewiglid) geRorben. Chriſtus hat fie gewonnen. 

| 

6 Gen die ſtraffen, fo wir verwirckt, 18 Chriſto dem folln wir and allein 
des ewgen todis jufterben, fiir folde wolthat danc&en, 

Hat vus aus gnaden zugeſchickt Scint Fnffapfen folgen fein, 
nur zeitlich Crenk auf erden, in vnſerm gangen wandel 

Darumb wir billich dancken Gott | Vus halten wie die Grider fein, 
der pus errett ans aller mot denn wir in jm gefdaffen fein 
pnd bringt vns ia das lebẽ. zu rechten guten wercken. 

7 Vnd if nun von vns gang vnd gar u Ein ſolchen wandel taf vns firn 
ewige ſtraff genomen, der Gott allein beliebet, 

Darnmb wir billie) wenig Jar | Vnd dem Vater zu ehren aur, 
vns felbs ju groffem fromen wie fromé kindern zimet, 

Seine gar Veterlide zucht Ju allem das jm woilgefelt, 
in fieter warer Gottesfurat in Jefu Chri, dem rechten Helt, 
pus laffen wolgefallen. gank williglid) erjeige, 

8 Chrifti find wir gang cigen gar, 15 Leib, Ehr vad Gut, welds seitlid if, 
fo wir folds herglid) gleuben, , dem Acheften willig ſchencken, 

Dee fid) in todt für ons fiirwar ) Denn wir alfo zu aller frift 
gar willig hat gegeben, der Wolthat folln gedencken, 

Bnd hat dardurch dsie Sünd ond Todt Das wit dem Reheften allzugleich 
darzu allen Jamer vnd not durchs Wort ruffen ins Himelreich 
in ſeinem leib vertilget. . bud dienen jm von bergen. 

9 Mad dem willen des Vaters fein 16 Ehr fey GOT Vater allescit, 
hat er folds alls verrichtet, aud) Chrif dem etngebornen, 
Hat ons erloft von ewger pein, Bnd dem trbfler heiligem Geiſt 
pad iff un alls geſchlichtet gat hod ins §imels throne, 

Was der Tenfel wider vus bat, Wie es im anfang ond aud jest 
das iff alfo nads Vatters rhat geaefen ift ond bleibet flets 
gentzlichen anffgehaben. von der Welt zur werlet. Amen. 


A. a. 0. Blatt Y 2 Bers 2 ver Reimpare heiligen Geifles, im Liede Bers 2.3 in Den, 3.7 -e8, -te, 4.5 -et, 
51 -et, 5.2 geg., 5.7 weren, 6.2 ewigen, 3.5 Siinde, 8.7 leibe, 9.2 alles, 9.3 ewiger, 9.4 alles, 9.7 genklid: 
vergt. Nro, 1560 Bere 5.9, 10.5 -bigen, 11.6 hinfurt, 12.6 ſchantze, 13.1 ſollen, 18.2 -ten, 13.3 Sufta., 14.1 fuͤrt, 
14.4 ge3., 15.4 ſollen, 16.2 Chriſto 16.7 fe. 
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1559. Cine Weiſſagung vom Interim, 
das hat cin BSlutuergieffen gewislid hinder fm, 
und wird vbern Papifien, Adiaphoriften, Maiorifien , Spner- 

giften und Antinomern, fo es zum thei] haben ſchmiden 
belffen , eigentlich ausgehen, 
im then als man fiugt vem ibnig Cudwig in Vngern, etc. 


Es geht gehn dieſem Sommer, 
gegen dieſer Sommerscit, 
Die Sudfen hoͤrt man kraden 
in Tentidem Lande fo weit: 
Dic Mind vnd and dic Pfaffen 
muͤſſen zu boden gabn: 
Gottes —* wöllen fic Araffen, 
den Chriften mathen fie zuſchafen, 
der liebe Gott walle vns beyftand than. 


Gin Sptel if angefangen 

wol durd dic Pfaffen Sadar: 

Die Chriften wollen fie fangen, 

in Irrthumb bringen gar: 
Mit Mord vnd falſcher Lere 

drucken fie die Chriftenheit: 

Gott wille fid) ju vns keren 

pa jrem fürnemen wehren, 

es wird ju warlid) werden eid. 


Die zeit tft ſchon vorhanden, 
wie Chriflus hat gefagt: 
ord, Krieg in allen Landen, 
Peftilenk vad thewer zeit, 
Wer kan erzelen allen 
Jamer vnd gqrofe Rot: 
Gottes Wort das ons hHilft alien 
laſſen viel Chrifien fallen, 
das wird fie bringen in ewige nol. 


Darumb, jr Chrifen alle, 
lafet ab von ewerer Sind, 
Nufft an im Glanbé mit {dale 
Jeſum, Marien Rind, 
Das ex feinen Born wil wenden 
von feiner Chriflendeit, 
Es fichet in feiné henden, 
man fpiirets an allen enden, 
wie gewaltig fid) dex Teufel regt. 


HOFtes Wort wil er vmbkeren 
wol durch die Pfaffen Shar: 
Wiel Interim than fie leren, 
was id) end) finge iff war: 

Die Chriften zu verfiren 
ift alles augericht: 
Die firaffe wird fie ruͤren, 
fie iff hart für der thüren, 
es wird fie warlich helffen nidt 
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Das fie fo grauſam boden 

auff ice groſſe gewalt! 

Die Lieb if gar zubrochen 

bey jung vnd and bey allt, 
Aciner adict der Seclen ſchaden, 

wie man für angen Ad, 

Im Slut wollen dic Papifien baden, 

das wird jn felber ſchaden, 

jt falſches Gebet wird helffen nid. 


Hiermit willen wit vus irifter 

in vnſerer hobefea Ast, 

Bud ons nidt laffen entrüſten 

ob wir jeht find der Pfaffen (pot: 
Das Slat wird ſich vmbkeren 

o gar in kurger cit, 

as werden fie erfahren, 

die Teuffeliſche Scharen, 

das Chriſtus hilfft zur redten zeil. 


Darumb, ix Gottes kinder, 
laſſet end) verfuͤren nicht, 
Es find des Teufels Aaftrinder, 
Sadeimen vad Hoͤſewicht: 

Sie habew cine vafe fade, 
bas wifes mic firwar, 
Goties Son wird jrer laden, 
wird jre auſchlägt veradicn, 
wird fie vertilgen gang vnd gar. 


HOTT hats jn lang verkindiget 
dard feinen Diener Trew, 
Das Volk hat fehr gefiudiget 
pnd cs iff da keine Rew, 

Sie habens alfe gelernet 
von jret Pfaffen ſchar, 
Peftilenk haben fie crarnet 
Martinus hat fle gewaract, 
fein tod! der wird fic fliirken gar. 


Darnmb fo wilien wir ruffen 
zu onferm getrewen GOCT, 
Seine Ohren Achen nod offen, 
ex hat ons allcseit gebort, 

Das beweifen die Exrmpel 
der Heiligen Galtliden Sarifft: 
Gott wohntt in feinem Tempel’, 
ift gebawt on Meuſchenhenden, 
er wird vas warlich lafca uidt. 


Nro. 


os 


oe 


Lead 


1560. 


M1 Gieenit wil id) beſchlieſſen 


Baſpar Faber. 


dis mein Geſang mit vicis, 
Bud vermanen alle fromme Chriken, 


das fie mit hohem preis 


Gottes wander than erkennen 
die er an vas gethan: 
Der dichter thut fid) nennen, 

Gott wolle fid) nidt von im wenden, 
Gafpar Saber ift feim rechter nam. 


Blatt P 1°. Bers 3.2 könnte man verſucht fein, gefeit ju fegen: doch ftebt aud 1.9 regt im Reim auf -beit. 
Berg 1.2 Sünde, 5.5 thir, 6.6 fihet, 4.3 ruder fir cinder, 8.7 der wird, 8.« jren anfdlage, 5.9 er mird, 10.1 
geboret. Die Strophen 9, 10 und tt haben vie irrtümliche Reihenfolge 11,9, 10. Der legten Strophe find unter 
tem Werte Widerbotung vie drei fegten Zeilen in folgenver Abanderung beigefiigt : 
Der tidgter thut Ad nennen, 

Gott wile ſich 3n ons wenden, 

die Papyifier miffen yu bodt gan. 


1560. 


Gin newes Lied, vmb 


ein feliges ſtündlein su bitten, Galparis Sabri, auf 
feines lieben Sons Incobt Sabri (feligen) vnd feinen Cauff ond 
jrer beiden zunamk gefiellet , 


Im thon als man finget von den jweyen Rnaben zu Bruſſel im Wideriand, 
smb der Warbheit willen verbrand, etc. 


JAcob der ward von hertzen fro, 
da jin ſeine Sön anſagten 
Das Joſeph wer in Egypio 
zu cinem herrn gemadie, 

as er neheft nad dem Könige 
das Land folte verwefen: 
Der hnager thet im herblid) webe, 
er folte alda genefen, 
der Son folt jn erhalten. 


Fadi ict fein berg in feinem Leib, 
da er anfah dic Wages: 
Ex ſprach ‘id) bleib aun wo id) bleib, 
fo fol mirs wol behagen, 

& hab gar gung dieweil id) leb, 
wetl mein Son Jofeph lebct: 
3d wit bald hin vnd wh jn febn, 
ob mic mein Hertz icon bebet, 
id) wil mid) mit jm ergegen.” 


Berſeba das war der ort 
da cr Golt thet fein Opffer: 
Ex bat, das jn der HGERR erhort, 
bejengte mit dem worte, 

Er folt hin in Egnptentand, 
Gott wolte mit jm reifen 
Vnd wolt in maden wolbckant, 
das ex ju folte preifen 
mit cinem grofen hauffen. 


@ar bald ex in Egypten kam, 
ex ward gar ſchon cmpfangen. 
Joſenh Yer nam jn freundlich an, 
ex kif jm feine Wangen, 


= 


fo} 


Ex weinet laug ans Vaters Gals, 
dock war es citel frenden. 
Jacob fyrad ‘id mil gerne baldt 
aus dicfem elend ſcheiden, 

weil id) meinen Son hab gefehen.’ 


Spar, © ferre, er Rhnten nist, 
mad) ons ju deinem Bilde, 
Bnd ob vus ſchon zeitlichs gebricht 
albier in dieſem geſilde, 

Bo gleubẽ wit dod, das wir find 
von dir gank vnnerlaſſen: 
Wie der Vater fein licbes Rind, 
alfo wiltu dermaffern 
pus guediglidjen verforgen. 


Faulen wit and ſchon in der Erd, 
fo find wir dod) genefen, 


Der ewigen frende gar balde gewehrt: 


Gott ift cin ewig Wefen, 
Gott Vater, Son, heiliger Seif, 


- willen vns alles leids ergegen, 


3m [cos Chrifi am allermeiſt, 
mit dem follen wit figen 
vnd ridien vnſer Feinde. 


Perge vad Hiigel alle gleich, 
die follen vns nidjt halter, 
Es follen in dem Himelreich 
dic jungen vnd die alten 
Mit Chriflo eden ewiglich. 
ex wil fie ſchon vmbfahen, 
Sic follen werden Gott felber gleich, 
geziert mit allen gaben 
ju fol cwig nidjts gebreden. 
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s Darumb fo laft vns abe gleid 

bitten aus Gerken grande, 
Das vous Gott gebe allen jugleid 
albier cine felige fiunde, 

Behut ous fiir der trawrigkeit, 
fo Mark vnd Kein verzehret, 
Bel ons durch feine Sarmbergigkeit 

nd wit [don gewehret 

tt Himeliſchen frenden. 


A. a. 0. Blatt P 6>. Bers 1.2 Bon, 1.4 gemadt, 2.1 Seibe, 2.2 anfahe, 2.7 fehen, 3.3 erhoͤret, 4.7 gern, & 
fehlt auch, 6.3 gewebret, 6.5 feblt Gott, 1.1 Berg. 


1561. Bom seitlidjen Todt der Chriften 
Bekentnis. 


Der Todt if cin end aller Sind, 
drumb ſchew jn nidt, du gottes kind: 
Der dic das leben bat crworben , 

der iff am Creng fiir did) geftorben. 
Gitte den Herc ans bergen grand, 
ER dir verleih cin felig flund 

Su Jefu Chrif, des Weibs Samen: 
bgerfin das, ſprich frolid) Amen. 


A. a. O. Blatt P 7b. In ver überſchrift dee Verfaßers Namensbudfiaben G. 4. §. 


1562. Gin fied vom Ewigen Jeruſalem, 
Sm thon, Hertzlich thut mid erfrewen, etc. 


Die lebten ſieben Vers hat Gafpar Sabet gevidt, die erften drey hat fonft ein fromer <arift zugericht. 
Actum zum Gimtersberga, auff dem on Sonabent nad Inuocavit, Anno 156 


4 Rein Fung nicht kan. ausſprechen 
die grofen herrligkeit, 

Wenn Gott wird (don veruewen Wenn fid der Herve wird rede 

alles zur ewigkeit. vnd geben den beſcheid: 


Hertich thut mich erfrewen 
| 
Den Himel ond die Erden Bind, Tenfel, Todt vad Helle 


die liche Sommerzeit, 


wird Gott new ſchaffen gar, wird ficken ab zu gleid 
all Creatur foll werden ſampt allem vngefelle 
gantz herrlid), hübſch und klar. in abgrund ewiglig. 


5 Solde Gerclidkeit Goites 

ſol vns erlenchten ſchon, 

In auffhebung des Todies 

wird Gott im oberſten thron 
Bawen cine Stat gar reine, 

darinnen wird lendten klar 


Die Sonn wird new vnd reine, 
der Mond, die Sternen all 
Gar vielmal heller ſcheinen, 
das wan fid) wundern fol. 
Das Firmament gemeine 
wird Gott and) ſchmücken fein, 


wo 


das wird er than alicine das Lamb, in der Gemeine 
sur frend den Rindern fein. wird es fein gang pad gar. 

3 Alfo wird Gott new maden 6 Darin kein Codt wird herſchen, 
alles fo wonniglich, keine Siinde ons fechten an, 
Sic ſchoͤnheit fols gar laden Kein Tenffel fidt die Verſchen, 
pnd alles frewen fid. kein §ell vas engftigen kan. 

You Gold oud Edelfteine Das lebendige Wafer 
dic Welt wird fein ge (mice das wird ons trencken all, 
mit Perlen gros vnd 


leine, fief | anf allen Gaffen 
als wer es ansgeflict. | lefes Königes Saal. 











Nro, 


1568. 


7 Marin der Tempel reine 
wird Gott fein ewiglid, 
Die lebendige Steine 
hat Gott bereitet durd fid, 

Die werden leudten alle 
in diefem Gimelreid, 
werden loben mit Schalle 
Gott Vater ewiglid. 


Da wird das Gerilein (done 
mit Seumelein wot geziert 
Voll fein der Vogel gedoͤhne, 
die Schwalbe da Cyrren wird, 
Die Aadtigat wird fingen 
die gangen Sommerjeit , 
das in dem Wald wird klinger 
in alle ewigkeit. 


wa 


| 
| 


4 


Gafpar Faber. 
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9 Darumb fo laf vus trawen 
auf Gottes Barmhertzigkeit, 
So werden wir auſchawen 
Chriftum in Ewigkeit: 

Sein Angeſicht wird lenchten 
in vns gantz hell vnd klar, 
wenn ex wird vberreichen 
feinem Vater die Herrſchaft gar. 


10 Sold) Reid) laft vns erharren 
im Glauben fefliglid, 

— «Ob wir fdon find hie Rarren, 
es fol vns rewen nidt: 

Das Erb if vns befdeiden, 
das wits mit Chrifto gleid 
fete nad diefem lenden 

eſitzen ewiglid. \ 


A. a. O. Blatt Ps. Bergl. Johann Walthers Lied Ul. Nro. 219. Bers 1.7 alle Creaturen follen, t.s rein fir 
hübſch, 2.4 des fir Das, 2.4 freude, 3.2 wön., 3.3 fol es, 3.5 An far Von, 3.7 Perlein, >.4 fo. 


to 
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1563. Gin newes Lied von dem Züngſten tage, 
Im thon, Chri der du Lift der belle tag, 


bat Gafpar Saber feiner jüngſten Dochter Suſanne zu guter letzt gemacht, Anno 1564 zu Deyſtingen 
auff dem Eichsfelt. 


Es ift gantz nahe der Jüngſte tag, 
kein Chriſten hertz das lengnen mag: 
Die ztichen all find offenbar 
fie feblen nidt, glenb mir 


Dex Antidcif if offenbart, 

die ganke Welt if gar verkart: 
Sie adiet Gottes Wort nidt mehr 
vnd tradtet fiets nach falfder Ler. 


fiirwar. 


Pie Rotten nemen vberhand, 
reffeh vnd fanffen ift kein ſchand, 
ie Welt tradtet nad citler Ebr, 

als wenn kein Gott im Gimel wer. 


Vnd wer nicht lobet jren Thand, 
den verjagt fie bald aus dem Land, 
Sie wil gar vugefraffet fein 


vnd liegt im Rot gleid wie cin Sdwein. 


Mon Ariegen hort man gros gefdrey, 
die Lich im Volk ift gar entzwey, 
Der Glanube iff verlofden gar 

ben aller Welt, iſt offenbar. 


Per Mond veriewret feinen ſchein, 
perdunckelt wird dic Sonne rein, 
Den Lenten wird anff Erden bang, 
die tewre zeit webret ſehr lang. 


Per Türck witet vnd tobet fehr, 
als wenn kein Goit tm Gime! wer 
Der technen werd vnfdiildigs Slut, 
dod) helt vns Gott in feiner hut. 


i 


to 


8 
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Au zeichen, fo geſchehen find, 

die ſchlegt die Welt gar in den wind: 
Sie hat jx vormals mehr geſchn, 
adjtet jx gar nidt, leſts alfo hingehn. 


Sie bant, fie plangt, hat quien wut 
und adtet nidt das ewge Gat, 

Das ;citlid) Gut att fie viel mehr 
Defi Gottes wort ond reine lebr. 


Dien zeitlichen frieden wil fie han, 
folt Gottes wort zu boden gahn, 
Des adjtet fie nicht vmb cin har 
pnd iff es vberdruſſig gar. 


Ein Seller geb fie warlid nicht 

vmb Gottcs Wort ond rechten Seridt, 
Der Pfaffen fac wil vberig fein 

pud haben gute tag allein. 


Gleichwol erhelt Yer HERR fein Wort 
wider alle madt der Hellen Pfort, 
Deun es fol cin gezengnis fein 

pber die ganke Welt gemein. 


Drumb if der tag hart fiir der thir: 
o Chrifi, sims war vud halt did) nur 
An Goties wort, folds wol betradt 
pnd las es ja nidt ans der Ad. 


Denn wenn die Welt am ficerften if 
vnd meint, fie hab mod lange frifi, 
So wird fie bald ju boden gabu, 

das merce ja cin Chriftcaman, 
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15 Bud beie flets on vuterlas, ' 18 MJERR Jeſu, kom, wir bitt? dd, 
vnd bate fic ja fic Geig und Fras: pud nim vas an geucdiglich, 

Wer Chrifto gleubdet ans Hergen grand, Erbarm did) vufer aller zugicich 
Yer iff an Leib und Deel gefund. pad hohl uns in deins Vaters Reid. 

16 Wer kaw feiner zuknufft nemt war iy Wek, © Gere Chrif, rein cwigs worl 
pad fid) jm gewis befthlen gar, ift vafer tro wud trewer Gert, 
Der ewigen frend if er gewehrt: . Mit dir wollen wir ſicherlich 
wird fdjon die Welt durchs Fewr verjert, vas frewen Acts vnd ewiglich. 

17 Bo wirds an jn gelangen nidt, 20 Ehr fen Gott Vater vnd Iem Son 
denn Chrifius iff fein zuuerſicht, fampt beilgem Geift in cinem thren, 
Der wird ju durd) Ier Engel Saar Welds jm and alfe fen bertit 
bewaren frey fiir aller gefahr. von nn an bis in ewigheit. 


A. a. O. Blate D>. Bers 2.4 Sere, 3.3 citeler, s4 hingeben, 9.1 -et, 9.2 -ige, 9.3 -tde, -et, 13.2 galte, 14 
feblt wort, 16.4 wenn ſchon, Sewer wird, 17.1 Go fir So, jnen,"17.2 feine, 18.4 Deines, 20.2 heiligen. 


Etliche Rinderlieder Gafparis Fabri, vor 


Der zukunfft, leiden vnd flerben, Aufferſtehung vnd Himelfart 
Chriſti, aud) von der fendung des beiligen Geifies , 
Im Ghon, Pucr natus in Betthlehem. 


1564. Carmen puerile de adventu Chrilti 
in carnem & gloriofo in nouilfimo die. 


Gin Rinderlied Gafparis Fabri, von der feligen zukunfft 


Chriſti, Da er Menſch worden, vnd am Jingften tag komen wird in groffer krafft vad Gerrlight:, | 
Suce 21. 


Inroat nouifsimus Dies, | Es tft gan; nahe der jüngſte tag, 
quod ſola apprehendit fides. | alicin der Gland das faffen mag. 


» Signa per Chriftum pradicta 
vbique iam funt obuia. 


| 
| 2 Bean was Chriftus verkiindiget hat, 
| das wird erfũllet fru vnd ſpai. 

3 Inuocemus Dominum | 3 Wir cufen Gott € Vater aa, 


vt fuum mittal Filium, das cr pus fend fein cinigen Son. 

4 Quem ab xterno genuit ' 4 Pen ev von ewigkeit hat geborn 
& in Redemptorem milit. : und jum erldfer bat auserkorn. 

+ Redemit nos in fanguine , 5 Bn feincm Slut fiud wir eclof, 
redimet in maieftate. ex wird bald komen, der cwige tref. 


6 Laudetur fancta trinilas , | 8 Fur foldhe Gnadenrtichen seit 
Deo dicamus gratias. fen Gott gelobet in ewigkeit. 


Gafpar Faber madts mit Gottes Hilf zu Deyflingen, Dienflags und Catharine det heiligen dekenucrin reiner Sdttign wr 

beit, feiner lieben Dogter Sufanna zu einer fonderligen erinnerang des jingfen legs, des fie Ad fel mit alles frost Cxitet 

alle ftand ond angenbdlid im Glanben -vermaten, fle Aeve anf oder lege ſich nider, Denn alle Darift ond Weifagangrs var 
jingften ag And erfüllet, end er ift uns neher denn kein Menfy glendet, Actam Auns 1566. 


A. a. O. Blatt Q 3, Hinter fever gweiten eile, lat. wie deutſcher, Alleluia. Dieß gilt aud ven vex folgeates 
Liedern. 


Nro. 1665 — 1567. Gafpar Saber. 1099 


1565. Carmen puerile de [falutari 


palsione Chrifti, veri Dei & hominis. 


Ein Rinderlied von dem ſeligen leiden vnd ſterben 


Jeſu Chriſti, | 
mat Saſpar Faber mit Gottes hitlf feiner Dochter Sufanna Dienflags uad Eflo miki, Anno 1567. Und ift feine vleiſſige 
bitt, das Re fi mit allen fromen Chrifien des hetligen und wnldhldigen leidens nad Rerbens Sefu Chrifti allein, im einige 
Glauben jur geredtigheit und feligheit, wider Stinde, Godt, Teufel, Hell ond alles Uuglth gewis und hertzlich troͤſten vnd 
fremen vedlle, das wird fle nidt geremen ewiglich, Amew. 


In cruce Chriftus pafsus eft, | : An Creng gelitten hat Jeſus Chrift, 
qui omnium creator eft. ' der aller ding cin Schöpffer ift. 
2 Judas ipfum prodidit, 2 Budas jn felbs verrhaten hat, 
fero Judæis tradidit. . da ju die Jiiden fiengen fpat. 
3 Quem Petrus ter negauit | 3 Petrus fagt, ex kennet jn nidt, 
et eum noffe iurauit. vnd ſchwur darzu fid) hod) verpflidt. 
1 Milites cum confpuunt, * 4 Die riegskuedt haben ju angefpeit, 
flagellant fimul illudunt. gegeifelt vvd verfpottet zugleich. 
s Hee omnia Chriftus pertulit, | 5 Chrifius leydt ſolches mit geduld, | 
peccati victima fuit. damit bezalet der fiinden ſchuld. 
6 In Domino gaudeamus , _ 6 Des laf wus alle froͤlich fein, 
a penis liberati ſumus. | das wir erlofet find ans der pein. 
| 
7 Laudetur fancta trinitas, 7 Hic ſolche Gnaden reiche zeit 


Deo dicamus gralias. fen Golt gelobt in ewigkeit. 


Ma. O. Blatt QD ah. 
1566. De refurrectione Chrifti. 


Auff Oftern. 
Svrrexit Chriftus bodie, fen: ift exflanden Jefus Chrift, 
natus de pura virgine. der von Maria geboren if. 
_? Verus Dei Filius 2 Die hatten den waren Gottes fon 

carne pafsus et fepultus. gemartert vnd begraben ſchon. 

3 Sed vana est mortis ira, 3 Des todtes zorn vergeblid iſt, 
quia perfona eterna. det ewig lebet Der Herre Chriſt. 

4 Angeli annunciant, 1 Die Engel das verkindigten, 
triumphum Chrifti celebrant. Yes Herren fieg fie rhimeten. 

s In hoc Pafchali gaudio » Gn diefer OAertiden, zeit 
benedicamus Domino. ! fey Gott gelobet in ewigkeit. 


A. a. O. Blatt @ 5. 


1567. De Afcenfione. 
Am tag ver Simelfart Corifi. 


Curiſius afcendit hodie Geahn Gime gefacen it Itſus chris, 
cum Angelorum agmine. | vou den Engeln belcitet if. 
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2 Sedet ad dextram patris, | 2 Ex fight ans Vaters redter hand, 
mediator eft pro nobis. ex bittet fiir vns alle fund. 
3 Oremus Chriftum Domioun, 3 Wir bitte Chrifum allermeif, 


das er vns fend den H. Geiff, 


4 [lluminet nos fragilis , 4 Sterk vuſtt bloͤdes hertz allein, 


vt mittat ſpiritium ſanctum, | 

fimus in verbo conftantes , | das wir im Wort befendig fein, 
| 
{ 


5 Er fic wus in dic ewige frent, 
fo loben wir Gott alle cit. 


5 Perducat nos ad, gaudia, 
vt cantemus Alleluia. 


6 In hoc Pafchali gaudio 


6 Bu diefer Oferliden seit 
benedicamus Domino. 


fen Gott gelobet in ewigkeit. 


A. a. O. Blatt DQ s>, Zu ven legten Seiten ves Liedes die Beifigung: Over Laudetar fancta trinitas, vt {epn. 


1568. De Spiritu fancto. 


Auf yfingfen. 

Spiritus fanctus hodie | fJent in gefendet der §. Geit 
miffus a Patre in igne. | in fewers geſtalt am allermeif. 

2 Quem nobis Chriftus meruit —— sg Pen vus Chriftus erworben bat 
et fimul cum patre mifit. | pi mit Iem Vater gefendet hal. 

3 Illuminat corda hominum, 3 Er erlencht die herht zu aller fri, 
vt credant Jefum effe Chriftun. | zu glenben, Jeſus fey Ber Cbrif. 

| . 

1 Sine illius numine 1 Ou feine kraft ifts finfernis 
omnis caro tenebra, | was vou dem Fleifde geboren iff. 

5 Regenerat nus flumine, | » Purdhs Wort vnd Wafer neweedicct, 
verbo in Baptifmate. " mit vielen gaben er ons ziert. 

6 Ducit nos in patriam 6 Hirt vns dard) Chriflum ins Vateriend, 
per Chriſtum vnicam viam. der fic) den cinigen Weg genant. 

7 Extra Chriftum nulla via. 7 Denn auffer Chrifte if kein weg 
que ducat nos ad gaudia. dex vns zur ewigen freuden irtgt. 

s Laudetur fancta trinitas , a » Hix ſolche Gnadenreiche seit 


Deo dicamus gratias. fen Gott gelobet ia ewighcit. 


A. a. O. Blatt @ 6. 


1569. Gine Chriſtliche Danckſagunge, nach der 
empfahung des H. hodywirdigen Sacraments des Altars, 


3m thon des Lateiniſchẽ Senedicamus, fo man vuterm 
Bapſthamb anf den Grinen donnerftag finget. 


Ws: dancken Gott on onterlas, 

dex vns mit [einem Ketbe gefpcifet hat 
Vnter dem Brod ond mit dem Brod, 
dank fey dem lieben Gott. 





Nro. 1570 — 1572. 
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2 Wir dantken Gott ohn vuaterlas, 
der vas mit feinem Blut getrencket hat 
Vnitr dem Wein ond mit dem Wein, 
jm fey der preis allcin. 


A. a. O. Blatt QD sh. Ginter fever Strokhe Alleluia. 


1570. Gin alt Eichsfeldiſch Weynachten Liedlein, | 


gebeffert und mit einem gefeblein gemebret ,, 
Im thon, Der tag if fo freudenreid. 


We, Gott warer Mend) nidt geborn, 


als vns dice Engel fungen, 
So weré wir aljnmalsverlorn, 
un iff ons beffer gelungen: 


Ena bradt vus iu den ewigen tod, 


Maria bradt vas das iebendige Brod, 


die HPimelifde Röniginne. 
Des follen wir alle wefen fro 


vnd fingen mit der Engelifden fdar, 


als fie es felber theten. 


2 Ehr fey GOTT in dem hodften thron, 
dem Vater aller gnaden, 
Aud Jefu Chrifto, feinem lieben on, 
der hetlet vnſern ſchaden, 


Hat vas cin ewigen friede gemadt, 


durch jn iff es alles herwider gebramt 
was Adam hatte verloren: 
Ein wolgefallen Gott au vns hat, 


die 


auffe ift vafer Gnadenbad, 


Varifinen find wir newgebsren. 


A. a. O. Blatt D6, In ver ülberſchrift bes Verfaſſere Namensbuchſtaben G. 4. J. 


1571. 


Droge freud if da, 

um finget ond fend fro, 
Vufers Herken wonue 
leid in dex Krippen gros: 


— — — — — — 


Anfang vnd ende iſt das, 
wie klein das Rindlin mas. 


tw 


O efn, Rindlein klein, 

von bergen id) did) mein, 
Trof wir mein Gemite, 
water Gott pnd Menfd) alicin, 
Durd alle deine gute, 

o gtoffer Fürſte cein 

Beng mid) nad dir fein, 

dein cigen wil id fein. 


A. a. O. Blatt 7, Bers 26 Sirf. 


In dulci inbils, 


verdeutſchet durd Gafparem Fabrum. 


| 
| 
: 


3 


és 


O liebe des Yaters gros, 

o Rind in der Mutter Schos! 
Wir waren alle verloren 
durch vnſere Sünde gros, 

So hat er vns erworben 

des himels freude blos. 

Ena, wie gut iff das 

alfo der Aenſche genas! 


Wo it denn folde freud? 
gebet ons gnien befdeid. 
Da die Engel ſingen 

ein ſchoͤnes newes Licd, 
vnd die ſchellen klingen 
in diefes Königes Baal. 
Eya, weren wir da! 

fo fiugen wir Alletuia. 


' 1572. Gin Liedlein vom Leiden Chrifti, 
von cinem Münch zu Polen gemadt, gebeffert vnd gemehret 


Fejus Chrifius, vuſer feligkeit, 


vurd Gafparem fabrum, 
tm folgenden thon. 


der vinb Safer willen die bittere Marter (eid, 
bat vus dardurd erldfet von Sind vud allem seid. 
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1102 | Nro. 157% 
9 Ex leid viel jamers, angh vnd grofe uot, 


ec hat fur pus vergofen am Crentz fein Blut fo rot, 
dardurch wir find erretict vom dem ewigen tod. 


3 Des follen wir jm dancken der bitteren Marter fein, 
Yas er vus hat erlofet aus der Pellen pring 
dardurd) wir find geworden von allen Sünden rein. 


1 Aw Written tag crfanden vmb safer Geredtigkeit , 
welde vus fol bleiben in alle ewigkcit, 
er wil ons felber fuͤren in die Herrliche frend. 


5 Leib vnd Seel wil er vas wol bewaren, 
wenn wir arme Siiudecr von hinnen follen faren, 
es fey in vnſern jungen oder alten Jaren. 


6 Das helff vus der Vater, ier Sohn wud Heiliger Geift, 
das wit dabin komen im Glanben ailermeifi, 
darumb fey Golt ia cwigkeit gepreift. 


A. a. D. Blatt Di, Vergl. die Rieder II. Nro, 615—627, 


~ 


1573. Rlaglied, der Durdlaudtighen hochgebornen Fürſtin 
ond Srawen, frawen Agnes, gebornen Landtgreffin zu Heffen, 


Hertzogin zu Sadfen und Churfürſtin, ſandtgreffin inn Bs- 
ringen, und Marckgreffin 3u Meiffen etc. Witfrawen. 
Jum thon, 3h flund an einem morgen tc. 


Aap Gott, au cincm morgen | 3 Bulegt im Teutſchen lande 

fab id) im trawm cin Sabr: der Marckgraf ridtel an 

Gros eid thet id) beforgen, Gros noth mit mord vii brande: 

das if mir worden walr: mein herr nam fid) des an, 
Wu bringt man ber mein Herre todt, Bog aus mit feiner kätſchafft gut, 

in vuſern beflen jahren, erlegt mit exrnft dic Feinde: 

es macht gros kiag vad woth. ad) Gott, das kof fein blu! 

| 


da 


So bringt der Sieg viel trawren 
mir vnd meim lichen Rind! 
Ach was helffen groß Mawren, 
weil wir verwaifet find! 

So id) betradt fein lied ond todt, 
ey, weil id) hab das leben, 
tu mus ids kiagen Gott! 


2 Jerr Gott, ex hat getragen 
oft groſſe mabe vnd fabr, 
Bog in fein jungen tagen 
den Feinden nad, fo gar 
n groſſem ernſt greiff ev fic an, 
damit Teuiſchland befriedet, 
es furdt jn jederman. 


5 Chur vnd mein eigen teden 
vad alies Land damit 
Fur jn het id gegeben! 
ad), wüuſchen hilffet nit: 
Bo fol un Got mein vormund fein, 
thn mich jm gang benches, 
int Gott traw id) allein. 


4 4 Blétter in 4°, Anno M. B. LU, Gedrucht 3u Alten Brefsden. Die Budftaben gu Anfang ver Verſe t.!, 
1.3, 1.5, 1.7, 2.4, 2.3, 2.5, 3.1, 4.1, 4.3, 4.5, 4.6, 4.7, 5.1, 5.3, 5.5, 56 und 5.7 geberr bie Worte Agnes Herzogin 
zu Sachſen Churfurflin. Cas Lied ift famt ben beiden folgenden HI. Seite 1061 hinter Nro, 1231 eingufdaltes. 





Nro, 1674 - 1676. 1103 


1574. Ein gebetlein Hertzog Moritzen, 
Churfürſten zu Sachſſen, 2c. Vor ſeinem Ende. 


Mein Gott vater im hoͤchſten thron, 
© durd) Jeſum Chrift deinen ſohn 
red) mir nicht 30 mein finde! 

gt mid) erloͤs vou dicfer well, 
thn mit mir wie dirs mol gefell, 
gu div nim mid) von hinnen. 





A. a. O., Hinter dem vorigen Liede. Die Anfangshudftaben der Zeilen geben ten Ramen. 


1575. LVGVBRE CARMEN IN OBITVM 
MAVRICII ILLVSTRISSIMI 


Ducis Saxonirw, Electoris &c. 


Mavaicio orba tuo, luge Germania luge 
imperij) cecidit duxque paterque tui, 
Quo uictrix toties egifti lsta triumphos, 
ecce nides cxfo mofta trophæa duce. 
MAVRICII uehitur tua trifte per oppida fumns, 
per que (uixiffet) uictor iturus erat. 
M. H. 


Dif CARMEN oder Glaglied Teutſchlands sber dem betrubliden 
abgang des Durchlaudtighen Hochgebornen Fürſten vud Herrn, 
Hercn Morigen, Hergogen zu Sadffen etc. Des Hey. Hom. 

,Reichs Srpmarfdhalh ond Churflirfien etc. Hodliblider vnd 
feliger gededhtnus, Sit auff begehr, obgenants %. Ch. G. 
nadgelafien Gemahels, verdeudfdt , 

Bu fingen, im Thon wie das Erfte. 

St fdwark thu did) beklciden, 

o teutſche Ration! 
Rew, klag vnd hab grofs leiden! 
iff if dein Held danon, 
Deins Reiches fcuk vad Vater gut, 


Aoritz, der Fürſt von Sachſſen, 
der hett ein ſtarcken Auth. 


Offt kam er Triumphirend 

mit Fahnen aus dem Krieg, 

Da halfft du Jubiliren, 

* Denn dein Fried war fein Sieg: e 
Vn fib vmbs Grab die Fahuen an! 

weil er im Arieg iff blieben 

fo trawret Jederman. 


Hijet Ex nod) follen leben, 
piel frend gewefen wer 
Im ganken Reid), merch eben, 
nu kompt mit trawren her 
Gen Freiberg ina fein Vaterland 
der Leib zur Rah begraben, 
dic Beel hat Gottes hand. 


M. a. O., auf den beiden vorlegten Seiten. In dent deutſchen Gedidht enthalten die Anfange der erften vier Zeilen 
ben Namen. | 


—8 


en 
we 


1104 Wolfgang Tipffer. Nro. 1576 — 1578. 





1576, Chriſt fuhr gen Himmel. 


Coscia fubr gen Simmel, 
was fand cr uns herwider? 
Er fand vns fein heiligen Geiſt, 
zu tro der armen Chrifienheit. 


2 Sikt zu der Redten 
des Vaters, gibt fein Knechten 


Des heiligen Geifics Gab vnd gnad, 
das vns kein Sünd uod) Tenffel ſchad. 


| 3 Wird widerkomner, 
zu ridjten bop ond frommen, 
Gicid) wie herrlid) mit qrofer quwalt 
er iff auffgfahren gleider gfalt. 


+ Sein tag wir hoffen, 
die zeit ift ſchier verloffen, 
| Der Fiingfte tag if zwar nidtt weit, 
des frewt ſich alle Chrifenbeit. 


e 
Kirchengefenge u. f. w. vurd DV. Nic. Selmeccerum. 1587. 4°. Seite 398. Hinter jeder Strophe Kyriolcis. 
Das Lied ift cine Berinderung ves Terteé von III. Nro, 1358. 


1577. Cin Rinderlied, von des 
HERREUN CHRSIfi Auffart vnud Herrligkeyt. 


Cqnin vnſer Seyland, 
da .Er alle Seind vberwand 
Die Sind, Welt, Cenfel, Hell vnd 


fubr ev gen Himmel , Men{d) vnd Goit. 


2 Sigt nun zur redjten 
Gottes, zu gut fein Ruedien, 
Da wil Er vnfer Mitler fein, 
su dem wit] riffen follu allein. 


8 Sein Volk befdiiget 
wider den, der es traget, 


Das if der Fürſt in dieſer Welt, 
fein Wort Er wol fiir jm exhelt. 





Tod, 
| a Git den wolthaten 
wil Er vns nnn beraten. 
Das fey dic lob, HErr Jeſu Chrif, 
dab dn gen Gimel gfaren Dif. 
| 
| 


5 Aweluia, Alleluia, Altetnia! 
des follen wir alle fre fein, 
Chrift wil vafer Troft feia, 
Ryrieleis. 


Das Britt Bud ond letzte Theil pes Pfalter Dauids, Aufigelegt durch M. Nicolaum Selneccerum, Nori- 
bergenfem. Wtirnberg. 1266, fol. Blatt CX", am Ende der Außlegung vee 110. Pſalms. Hinter fever Strerbe 
Kyrieleis. In Mic. Selnederés Kirdhengefengen von 1587, 4°, Seite 399, ohne vie Mamensbudftaben V. W. 3., 
binter ben Strophen Ayrioleis, Vers 2.1 und 4.2 nu, 4.3 des, 4.4 gefabren. 

Das ied ift mit Hf. Nro. 1144 gu vergleichen; vielleidht daß fener Cert der altere urſprüngliche ift und tie af 
weichende Geſtalt der erjten Strophe des vorliegenden von Mic. Selneder herrührt. 


Wolfgang Töpffer. 


* Wolffgangus Figulus. 


ba 


Nro, 1578 — 1580. 


1578. Am andern Sontag des Aduents, 


Euangelion Suce am 21, 


e 

Es werden geſchehen zeichen 

an Sonn, Mond, Sternen deßgleichen, 
Vud wirdt den Lenten anff erden 
bange fein vad jagen werden 

Das Mecr vad die Wafer vaden 
werden braufen jun felben flunden. 


2 Pie menfchen für forcht verſchmachten, 
and) für watten pnd betradten 
Der ding, die anf Erd begeger, 
dais Gimcls krefft fid) bewegen, 
Als denn werden fie fehen kommace {dou 
in der wolcken des menfden Son 








Nro, 1579 — 1580. Wolfgang Tipffer. 1105 
3 Mit groſſer madt vad herrligkeit: | — alfo wenn dif all wird geſchehen, 
* vif h ge gehen anfeht ‘ | So wift, das das Reich Gottes nah if; 


Sedt auf, hebt ewre heupter zu Gott, warlidy id) fag euch ju difer frif: 


drumb das fid) ewer erloͤſung nadt.’ 


Vnd jn cin Gleidnif~ fagen thet: > Dig Seſchlecht wict vergehen nist, 
‘den Feygen vad all benm anfebt: biß das allzumal werd entridt; 
Der Himel vnd erden vergehen, 
4 Weun fic knofpein vnd außſchlahen jest, aber meine Wert ewig fehen.’ 
fo merkt irs aud) an jhn ergitzt, Herr Gott, gib dcin kraft vns allen, 
Das der Sommer fat will angeben: das wir vom Glauben nidt abfallen. 


Deut(dhe Mufica vnd Gefangbidlin, ver Sontags Cuangelien, u. f. w. Burd. Martinum Agricolam, 
Jetzund auffs fleiffigeN mit fdhonen gefengen onnd gebetlein zugericht. Burd. Wolfgangum Sigelum. 
Anno. M. D. LXIII. 8% Blatt € vij. Die Ausgabe von 1500 ift' mir night zugänglich gewefen, fie flimmt aber 
nach K. Gboele (Grundrif S. 168) mit der vow 1563 Aberein. 


Vie Lieder des W. Tadpffer find I. Seite 1243 hinter Nro. 1463 eingeſchaltet yu denfen. 


1579. Am dritten Sontag nach Epiphanie, 


Cuangelium Matth. am 8., Marci am 1., Suce am 5. Capitet. 


Da fid) Jeſus vom berg abwand, | fo wirdt mein Kuccht gefund fo fort; 
olgct jm nad vil volcks zu hand, Denn id) leiſt vnterthenigkeyt 

nd fihe, cia anff[ebiger kam 3a, 
betet jn an vad ſprach alfo 
‘Ad Herr, fo du wilt allcine, 
Ranft du mid) wol maden reine.’ 


vad gehorfam der Obrigkeyt, 


Iqh hab outer mir Kricgßkucchl, 
nod wean id zu einem fag ſchlecht 
; . | eGeh dabin,’ fo acht ex fort an, 
2 Jeſus fireckt fein hand, ruͤrt ju an, sum anders Skomb,’ fo kompt cr ſchon, 
prad * 3d wils than, fen rein danuon.’ | Bu meim Racht ‘Thu das,’ fo bald ers that; ’ 
ud bald ward ex rein vnd gefund | als Jeſus hort die meinung gut, 


oe 


von feim anffak zur felben Annd. 
Vnd Sefus jn fo vuterridt ; Wundert cx ſich, vnd ſprach aldar 
Ab zu, fag ulemand fold) geſchicht, zu dem Volck das im volgend war 

; ; © Warlid) fag id) cud), folden glaub 

3 Sondern geh, zeig dem Pricher did, id in Ffracl nidt gſpürt hab; 
wud opffer dic gab, wie gebürlich, Ih fag cud), Vil werden kommen webr 
Die durdh Molen befolhen if vom morgen vnd abend daber, 
ber fic zu einem jengnif.’ 
Da abet Jefus hincin trat 


@ 


Bud figen mit Abraham gleid, 


zu Capernaum in die Stadt, Iſaac, Jakob im Himelreid: 
, Aber die des Reids Minder fein 
4 Ram ein Hauptman, bat jn vad ſprach werden außgeſtoſſen gemein 
eherr, mein knedjt leit zu hang gantz ſchwach, Dort hinanß in die finferuif, 
SR gichtbrüchtig, wirdt ſehr gequelt.’ da weinen ond zeenklappern iff.’ , 


Jefus jm dstefe wort vorzelt 


eIch wil kommen, ju gefund made.’ 9 Bud Jeſus ſprach jum Hauptman fair 
dex Hauptman antwort zur fader, egeh hin! wie dein glaub, fo gefdeb dir.’ 
oo Yur alfo fein kuccht gefund ward 
6 Sprad eherr, id) bin nidt wert darzu gar bald, zu derfelbigen fart. 
das dn gehA vater mein dad nu, cil das kiflimf ding der Glaub if, 
Bondern fprid) cin ciniges wort, fo gib wns den, Here Jeſu Chrift. 


A. a. D. Blatt G. 


1580. Am XV. Sontag nach Trinitatis, 


Cuangelion Matthei am 6., Suce am 16. Cap. 


Jejus fagt ſeinen Jüngern an pad den andern in lied faffen, 
“siemand zweyen Herrn dienen hax, Oder wirdt anhangen dem cin 
Entzwer er wirdt cinen haffen vad dem andern veradiend fein: 


Wackernagel, Kircenlied. 1V. 70 
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2 


(a) 


Cy 


av 


Ir hind nit Gott dienen sugleig 

pad dem Mammon; drumb fag id end: 
Sorgt nidjt fiir ewer leben, 

eſſen vnd trincken darneben, 

Aud nicht für ewern leib darzu, 

was jr jm folt anlegen nu: 


Wirds leben nicht mehr denn ſpeiß gadt, 
vnd der leib mehr denn klendes tracht? 
Scht, wie es mit den Vvögeln gſchicht, 
denn fie feen nod) erndten nicht, 

Samlen nigt in sie Schewrn fiirwar, 

dod) uchri fie Gott, cwr Vatter, gar. 


Sept jr denn nicht vit mehr denn fie? 
welder ift vnter cud) alibie, 

Der (ob er and drumb forget fer) 
feiner leng cin elm zufekt mehr? 
Uembt die feldlilgen zu fiunen, 

die weder arbeyten nod) ſpinnen, 


Wie fie wadfen: id fag eud das, 
das aud) Salomon in folder maf 
Ju aller ſeiner berrligkeyt 


. ©. Blatt NMiiij. 


a) 


Qa 


Nro. 158i — 1582. 


als diefer cins nicht war bekicidt. 
Weil Gott das feldgraf kicidet av, 
das dod) hent ficht vnd morgen fru 


Iu ofen geworffen zugleich, 

wie vil mehr wirdt er folds thun cud. 
© jc kicinglanbigen! forgt nidis, 
ſprechend Wo nem wir jeffen jdis? 
Oder was werden wit trinckken ſchier? 
womit werd wir vas kleiden bier?’ 


Rad rem tradten die Heyden gmeiu; 
tradt ect nad dem Reid Gottes alicia 
Vnd nad) feiner gerechtigkeyt, 

o wirdt cud alles fein bereyt. 

rumb forgt nidt fürn andern morgen, 
ev wirdt fiir das fein wol forgen, 


Es if gung, das cin jedlich tag 
mit fid) bringe fein eygen plag.’ 
Auff das wirs gentzlich glauben and 
pnd wirklid) midicn than darnad, 
Das helf vns dcr ewige Gott, 


+ der Gimel ond erd gemadt hat. 


1581. Am XVI. Sontag nady Trinitatis, 


Cuangelion fuce am 7. Cap. 


Es kam, das der Herr gieng dabin 
in cin Stadt, mit namen Main. 


| Piel feiner Züngern warn mit anf, 


—X 


A.a. 


aud des Volkes cin groſſer hauff. 
Als cr kam an das Stadthor nah 
fiy, man {rug auß cin todten da, 


Einer Witwen ciniger Sou; 

vicl vols thet mit jr herauß gan. 

Da fe aber der Herr an fad), 

jamerts jn, ond zu ir da fprad) 
‘Wein nidt!? vnd ruͤret den Sarg an; 
es blicben dic Treger Aid flabn. 


9. Blatt Uv. 


3. Sprad e Jungling, id fag dir: anffand!’ 


der tode fund anf, redt zu band. 
Er gab in feiner Mutter zwar; 
fie aber entfagkten ſich gar, 
Preiſten Goit, vad fpraden alfo 
ees iff cin groß Prophet aldo 


4 Bunter ons anfferfanden nabt, 


vnd Gott fein Volk becimgefudt bet.’ 
Das im gank Jidifden Land crf{mal 
pnd vmbligenden Lendern ail. 
Erwecke vns and, © Herre Gott, 


die wir in ſünden ligen fodt. 


1582. De Pfalm, Sy gnedich, O HErr ete. 
nützlich ym Crunge tho fingende. 


Sy guedid), o HErr, Acaff vus nidt, ad, fo febr, 


yor dyne rode gnedid) ons behdde, 


Bus nicht woldft richten, HErr, na dynem redten, 


funder na guaden. 


2 Denn fo du vns ſchlecht woldſt richten na dynem Redt, * 
wol kiune geneſen, HERR, van fold&em wefen? 
Pdt moke de Werit wyt vor ſolckem groten leydt 


gank ghaw the grande. 
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3 So guedid) vnde ſchon, na redht ons nidt belohn, 
ſunder, HErr, dyn recht lath fon gnadt dynem Rnedt, 
De du dif allcin barmbertid) yu gemein 
vunde ydel guade. 


4 Ma, wornm fo febc thornfu vp vns, © HErr, 
du ewiger HEre Hemmels vnde der Erden? 
Wo ſynt dod nicht werdt denn fof, ſchem, dreik vudre erdt 
ver dynen ogen. 


5 Adams Sünd vnde Schuldt maket vas deſſe vaboldt 
yud maket, dat wy nicht können erkennen dy, 
Drum vufer armen guedid dy erbarme 
vnde fy vuns gnedid. 


6 Giff Crige, leidt, dorft, hunger, kommer vnde frof, 
gif far, fwerdt vude dodt, kryd, angſt vude alle nodt: 
Ucine dyn grim balde cin ende nem 
midden ym Dode! 


7 Mat nidt at werk dyn mdthe gar vorlarn fon 
pude wy all geneten dynes blodes vorgethen, 
So wafd vas yn gemein van allen Sinden rein 
don duͤrbar lydendt. 


8 Wy bidden dy, HErr, du vas foltkes gewehr, 
vnde gif uns allen dyne guade mit fdallen, 
De du medhtid bit vade yu Hemmel fittef 
dreinamid) cin GODT. 


Geifilihe Sever onde Pfalmen. Magvebord, 1559. 8°. Nro. XCVII. Gerd 1.3 fo, 2.3 wyet, 4.2 Gere, 1.3 den, 


5.2 Dich, 5.3 vergl, vie Anmerfung gu III. Nro, 615, 6.3 Allein , bey vns balve, 6.4 media morte. 


Das Lied iA LV, Seite £11 Hinter Nro. 171 einzuſchalten. Der Tert ſcheint, nad ven Reimen und vem Maß der Verfe 
(onde fair und, 2.2 geneſen, 4.2 ewiger, 5.1 maket, 7.2 geneten, blodes, 7.3 yn gemein, 8.2 Done gnade, 4.3 ~ 
fitteft) gu urteilen, urſprünglich hochdeutſch. 


Michael Thamm. 


Nro. 1583 — 1586, 


1583. O jerry Befu Chrifl, der du 


im himel biſt. 


Aula Regia. , 
fampt dem Geiſt in Gottlider herrligkeit. 
® ae rite vit m, | Dard did if alles gemadt, 
Rib dein volck an, selhafen ond an lag —*— 
erwerm aus guad mit andacht jederman, haſt did) drinn begengt manigfacht. 
Das dein Ram herrlich verklect 3 Ob du wol bit Gott, 


vnd in der Chrifenhcit geehrt, 


dein lob teglid) werde gemehrt. kam doch in hoͤchſer not 


| Bon bimel brad, , 
l snerlofen d i b: 
2 Sif deim Vater gleich vas all zuerloͤſen durch deine ga 
cin Gott im himelreich 
Pou cwighcit 


So ties eruidrighn did, 
das wir wider erhoͤht herrlich 
durd dein demut würden froͤlich. 
70* 


1108 Midacl Thaum. 


Nro, 1584. 





Bab ſolcht demut 

bifu, o bodies gut, 

Sit pteis vad ehr 

gckront fur dem gangen bimlifden beer, 
Erhoͤht in vnſer natur 

weit vber alle Engeldir, 

herrſchet vber all creatur. . 


Bik dort cin Mitler, 

der Rirchtu Verfoner, 

Durch did hau wir 

zum Vater cin zugang mits geifs begier: 
Du feiner rechten du fish, 

mit deim opfer vas ficts vertritf, 

auf dem gnadenfiul ous beſchützſt. 


O weld cin thorbeit 

vad fdrecklide blindheit, 

Dic jrn Shepffer 

verfonen wollen durd jx misopffer, 
Bur fchmad ond zuc leferung 

Chriftt ond feiner guugthuung 

der volkomenen verſoͤnung. 


Du biſt der weinſlock 
der wns erquicken mag: 
Wer an did gleubt 


o 


J 


| 


wird dir und dex Kirchen hie cingeleidt, 


Wer fid aber von dir reifft, 
su dem kein gnadenfafft nicht flenfft, 
des lebeus kraft ex fid) ent{dlenft. 


Du bit aud) der weg, 

des Heils anfang vnd fieg, 

Des himels thür 

die vns fiindern offen fieht fac vnd fir: 
Wer nu des rechten wegs feelt 

oder fid) felbs dauon abbelt, 

der wird dem Satan jngefelt. 


OO 


9 Mu bift dic warheit, 
das liecht voller klarheit, 
Bud ſchrineft hell, 
erfreweſt damit der glenbigen feel: 
Wer aber ia finfernis 
nicht erleucht wird mit erkentnis, 
dev bleibt im find vnd verdamnis. 


Bu bift das leben, 

der Rirden gegeben: 

Aus deiner fiill 

quilt vnd flenft cs rrichlich, Acht uimer fil, 
Teilſt alfo kraft deim teib wit 

pad mad lebendig jedes glicd, 

flirfs durch den tod in guicm fried. 


— 
oe 


11 Hur ſolcht wolthat 
wer Chriſtum nidt lied bat, 
Der ift verfiumt, 
de cx bringet keine rechtſchaffnc frudt: 
Bewcift keine Yanckbarkeit 
fur die erworbue feligkeit, 
beraubt ſich der in ewighcit. 


Vnſet zunerſicht 

ift, herr, anf did) gericht, 

Deid jung vad alt 

rufft anffs demitigh an dIcin Göttlich ‘gwail: 
O feque deine Gemein, 

begnad reidlid) beid, gros vnd klein, 

pad mad vns dir beili pad rein. 


—X 


O verſorg vus all 

nad) deinem wolgefall 

Zu deiner ebr, 

deH wie find dein vnd du bift wafer Herr: 
Shu wider den Feind beyfland, 

das cr keinn reifs ans deiner hand, 

bring vas cnilid) ins Vateriand. 


—_— 
oe 





Briivergefanghbud von 1566, 4°, Blatt 139, im Abſchnitt Von Chriflo dem einigen Mitler. Diefed Lied und rie 
vrei folgenden find IV, Seite 383 Ginter Nro, 542 eingufdalten. 


1584. Bir, aller gutigfer Here. 


O [ancta mundi Domina. 


feins perdienfs teilhafftig gemacht, 
Hicmit in fein geiflid Krich cingefict, 
darinn gereinigt, vereinigt vnd herrlich gesictt, 


Dor, allergitigher Serr, | 

fey preis vnd eht 
Hur deine lieb vnd reidye gnad 
vud vnausſprechliche wolthat, | 
Der du ous zu deim Heil erwelet haft, 3 Auf diefem fels vnd eckficin 

des geheimnis durch dIcin wort offenbart vus zu troft. | vns erbawt fein 

Bnd in —2 — gepflantzet cin, 

2 Du haſt ons deinn lieben Son. | gcbradt sur herd deiner ſcheflein: 
bie kund gethan, Der ift vufer Grund, Pict, Heabt vad Wejes, 
Duras Geifies kraft vus zu jm bradt, | derhalb je nicmand ous aus [einer hand mag reifes. 
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4 Bu mebrem troft, zur fürdruug zur einigkcit falbt onfern Gift, 
vnd verfidrnag Da find die ſchlüſſel dic des himels pfort 
Halu ochifft as predigampt, albie wiffentlid) und drdentlid) Sffnen im wort. 
darinnen du mit vas alfampt 
Durd die diener als deinen mund redeft, 7 OD wie fein iſt es zu ſein 
vnſer erwelung vnd erloͤſung befictigef. in der Gemein! 
Wie troͤſtlich its gemeinſchafft han 
5 Alfe berettefn dir mit dem Vater vnd feinem Son, 
bie fiic vad fiir Mit allen erwelten vnd Heiligen , 
Cin cwig Kirch durd deinen Seif, J and) mit den Engelu, die ſolche geſtiſchafft lieben 
Dari dn zuwonen verheifi } 
Wud wit anssuteiten dein thewre quad, 8 Derhalb danc&fagen wit dit 


beil, fried vnd fegen, trof vnd leben mit vicl wolthat.  fets mit begier, 
Das du durch Chrifinm vnſer Heil 


6 Alda ift dic edle falb ons tüchtig macht zu deim Ecbteil: 
zwar vnſrenthalb, Wir bitien, verley drinn cin ſeligs end, 
Die von Chriſto dem Heubt hrab flenfft, | drauff befelh wir vns fampt deiner Rird in deine hend. 


A. a, O. Blatt 148, im Abſchnitt Pon der Chriſtlichen Kirchen. 


1585. Nach dem Tiſche. 


By Gott wollen wit ons keren 
vnd jn loben, preifen, ehren, 
Das Ex vus fein milte gaben 
mitgeteilet hat von oben, 
ſprechend alfo: 


2 HERR Goll, dic fey lob, ehe vnd dant, 
das du vns {bt mit fpcis vad tranck 
Alfo reidlidy haf begabet , 
damit vnſer berg gelabei. 
Haltluja. 


3 O verley aud) das vns die ſpeis 
wol gedey, ju deim lob vnd preis, 
Damu wir geflerchet werden 
zu Gottſeligen geberden. 

Saleluja. 


A. a. D. Blatt 260", im Abſchnitt Vor Chriftliden Leben. 


1586. Bon dev herrlichen Offenbarung Jeſu 
Chrifti, Dé Weifen vom IMorgenland. 
INTROITYS. 


Was auf, 3erufalem! 
[en fro, © Gottes Gmein! 
cH dein newgeborner Konig 
ecfrewt did) nidt wenig, 
Als ev iu niedrigheit 
fein Gottlid) herrligkcit 
Durch cinen newen hellen Stern gang wanderbar 
den Weifen ans dem Morgenland macht ofendar, 


\ 
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Run ift den Heyden and dein Liecht worden zu theil 

pnd Mönige wandcin in deinem Glaut vad frewen fid) in dIeinem Heyl. 
Dank fey dic, HErr, der dn did fo haf ofenbart, 

begab vns and mit dcinem Guadculiedht, bring vas zur ewigen welfact. 





— — — — — — — — — — — 


Brüdergeſangbuch Ausgabe von 1606. 10. Seite 81. Die von mir angewanvte Überſchrift iſt bie bes Abfchnitts. 


1587. Chriſtlicher Abſchied, welchen die Lirftin Clara 
von ihrem Gemahl, dem Fürſten Bernhard zu Anhalt, 
ſchrifflich zenommen, den 3. Aarz 1570. 


Sper, aller liebſter Serre mein, 3 Por kranckheit vad vorm biitern Tad 
kan cs denn ja nidjt anders fein fürcht id) mid) nicht: durch alle not 
Denn as ons ſcherid der bitter Todt, Wil id) end) folgen gern von bergen, 
o bbl id) end) Dem lieben Got, das glenbet mir, ohn alles ſcherhen. 
cr end) warlid) genomen au Dana wollen wir crf frolid fein 

mit fonder guad anf dicfer ban. zuſammen beid ond in gemcin 

2 Wolt Gott, id) möcht end folgen bald, | 1 PAit Cott vnd allem himliſchen Heer: 
fo wer mir mol, denn id) nicht alt darbey laf ids, id) kan nicht mber. 
Hic werden kan ohn cwren troft: Der Gott, er euch geholffen hat, 
aber der ons all brid crldft eh bey mir and mif rath vnd that, 
Wird mic and) bald belffen yn cud, i Mit Half oud tro@ ond aller git, 


darnumb leid id) gern alle fend. vor allem vbel mid bebit. 


Amen, Amen, Amen. 
Yon Goties gnaden, Clara Geborue Hergogin ju Sraunfdweig ond Linebarg, Ewr. f. 
nadgclaffene Widlwe, 


Alles nad Gottes willen. 


Hiftoria unnd Peridt von vem feligen, Chriftliden onnd troͤſtlichen Abſchied, aus diefem Sommerihel, 
weiland des etc. Gerrn Fernharten, Siirflen zu Anbalt x. Burd M. Johan Gefen. Berlin 1581. 8°. 
Blatt Kiij. Bers 1.2 fehlt denn. Das Lied ift LV. Seite 605 yu Nro. 832 gu flellen. 





Bur 
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DLXXX. 


HIſtorie van | fent Vrſule ond 
den eelff dufent Junfferen Ind eyn 


ſuuerlich geyſtlich liedt va fent | Vrſu— 
len Schyff ader broderfchaff Dae by alle kyr- 
chen ind gotz3- | hunfer mit jr principail heyl⸗ 
dom der werdiger ſtat Colne | 


1) 6 Blatter in groß 8°, lewte Seite leer. Sig: | 
naturen A ij, A iij, A itij. Keine Angeige des 
Druckers unb Sabres. 

2) Anfang: 


Ich hayn geleſen tzo latine 

Va der eelff duſent mede pijne 

VDvie fie font tzo Collen kömen 

Deo Collen hait beide ere vnd vrommẽ 
Die wil th vd tzo Duitze Dude 

Got gunne myr dat id allen luden 
Alfo wail mueffe behagen. 

Das is {id nenman endurffe behlagen 


In britangen lande was 
Als ich in der ſchriffte laſſ 
Cyn hrifté honid ouer ride 
Die got eirde vlyflide 

u. ſ. w. 


Ende auf ver Rückſeite des 4. Blattes: 


Vuouwe vid) Coelne wat vir iſt bleut. 
Der edel ſchatz de qua gedreut 
Verre va britanyen lande. 
Ben trizoit hais du tho pave. 
Des romé nie behalyé enkunde. 
Pvant got vir der eren gunde. 
® Colne aller ftede enn blome. 
WMeit enfpredhen ich weder Rome 
Vvant du fus feir bis gevriet 
es ſijs bu gebenediet. 
nd gelouct ewelid. 
Spredent amen all gemeinlid 


3) Das Gedicht ift aber nidt in abgefebten 
Berszeilen, ſondern burchgehend wie Proſa gedruct. 


= 


G8 folgt bavauf eine Aufzählung der Stifte, Hei- 
ligtiimer und Kirchen ber Stadt Köln. Ende oben 
auf der vorderen Geite ded letzten Blattes. 

4) Zuletzt das Lied 

Eon tzijt hoirde id vil gueder meer 

van enn ſchiflijn fagé, 
7 (4 + 3) geilige Strophen, Berszeilen nidt ab- 
gelebt, vor jeder Strophe bas Reichen q. 

5) Die Schrift hat auger ben gewöhnlichen ver: 
bundenen ff, J, ft nod) verbunbene fl, ij, be, ve, do, 
pe, po. werner gweierlet d im Anfang ber Worter 
und innerhalb. 

6) Von Osfar Schade benutzt in feinem Bud 
GEISTLICHE GEDICHTE DES XIV. UND 
XV. JARHUNDERTS VOM NIDERRHEIN. 
HANNOVER 1854, 8. Gcite 163 und mit A be: 
zeichnet. Nad ihm endigen die Beilen bes Titels 
hinter ond, Ind, lievt, ader, kyrchen, princi-, wer- 
biger, ausgefdrieben find Vrſulen und van, und 
Punkt hinter Colne. Außerdem alles in lat. Buch— 


aben. 
7) Stadtbibl. zu Köln. 


DIXXXGB. 


° ⸗ 
Hiſtorie von fent | vee om ve 
Enlff dufent junfferen. Bnd dae by al | le 
kyrchen ond gotzhuyſer mit yr principail heil- 
dom | der werdiger fladt Coclne. 


Am Ende: 
WE” SGedrncht g0 Cocllen vp dem Engel- 
‘fleyn. | By mic Henrich van Nuys. 

1) 8 Bl&tter in groß 8°, burch die Signaturen 
A und B ald zwei Bogen begeichnet. . 
2) Die vier Zeilen bes Titels ftehen über cinem 
großen vieredigen Holgidnitt: Tinks eine Jungfrau 
im Heiligenfdetn, ein aufgeſchlagenes Bud) in ber 
Hand, rehts ein Baum, an deffen Stamm zwei 
gekreuzte Pfeile angelegt find. 

3) Auf ber vorlegten Seite in bem Teeren Raum 
unter ber Anzeige bes Druckers die Worte Deo 
gratias. 
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BSF IIII— 


PSIIIIIS. 


4) Auf ber letzten Ceite ein großer vierediger | zimmer, zwei weibliche Perfonen, die jiingere mit 
Holzſchnitt: der poppeltiphige ReidSadler mit der! einem Crucifir in ber Hand, die altere gegen ke 


§trone, auf der Bri ft cin Grucifir. 


5) Auf ber zweiten Seite beginnt bas Gedicht 
alſo: 


Dze hiſtorit va ven. ri. duſent junfferen heue id an 
die junffraw maria wil vns by ftain 
an britannien lave was. . 
als id) ind’ heilger ſchrifft las. 
Eon drifien hoeninck feer ride. 
Die got diende vlyſiche. 
u. f. w. 


Ende auf ber vorderen Seite des 5. Blattes (PB) = 


@ Freuwe did coelne wit dyr is bleué. 
d' edel ſchatz deer qua gedreut 

verre va britdnien lande. 

ven tritzoir haiſtu Ro pande. 

' Des romen niet gehalden en kunde 
wat got dyr Der erk gunde 

O coelne aller Rede eon blome. 

niet en fpredhé id) weder rome. 

Du byſt gebencdiet, ewelid 

nu fpreden. Amé all gelid. 

6) Das Gediht ift aber nicht in abgeſetzien 
Verſen, ſondern burdgebend wie Profa gedruckt. 
Auf ber Rückſeite bes Blattes B beginnt bie Auf⸗ 
Se ber Stifte, Heiligtiimer und Kirchen der 
Stabt Koln. Ende oben auf ber Rückſeite von Biij. 

7) Darauf bas Lied ° 


Eyn Kyt hoirde id vyl gueder meer 

va enn ſchyflyn fagé, 
7 (4 -+ 3) zeilige Strophen, Versgeilen nicht ab- 
geſetzt, vor ber erſten, zweiten und fiinften Strophe 
bas Reiden C. 

8) Es folgt nun nod die kurze Ergiblung eines 
Mirafels im Sabre 1503 an einem Stubenten von 
Memmingen, welder vier Stiide bes Heiltums gu 
Et. Urfulen geftoblen. 

9) Die Schrift Hat verbunbene de, zweierlei d 
und zweierlei L. 

10) Bon Ostar Schade benutzt in ber bei bem 
vorigen Dru genannten Schrift S. 164 unb mit 
B bezeichnet. Rad) ihm breden die Reilen des 
Titels hinter den (nidt ve), Bnd, gob-, heil-. 
Ales in Tat. Budhftaben. 

11) Stabthibliothe® gu Köln. 


DLXXXI3, 
Ban dem begyn gyn van parif 


Am Snde: 
¶ Gedrackt g0 Coellen vp dem Eygelftein 


1) 10 Blatter in grog 8°, die fechs erſten mit 
A, bie vier folgenden mit B begeidnet. 
_ 2) Die zwei Titelzeilen fteben über einem großen 
vieredigen Holzſchnitt von roher Arbeit: ein Wohn⸗ 


| fpredyenb. | 
8) Auf der lesten Seite ein groper vie rediger 
| Dotagnitt ber boppelte Adler, auf der Bruſt an 
in zwei Felber geteiltes Wappenfdilb: dae untere 
Teer, im dem oberen drei Kronen. 

4) Oruder Henrid van Uuphß um 1513. 


5) Anfang des Gedichtes: 


| 
| Bo parijß was enn maget junk. 
Die jefus hadde vyſſerkoren 
Allet dat yr bere begerde 
Pat quam pr allet tzo voren 
Berszeilen abgeſetzt, die geradzahligen cingezeacn. 

6) Vor alter Hand itt durch Punkte —— 
daß bas Gedicht als aus vierzeiligen Cigen be: 
ſtehend gedacht werden ſoll, nur einmal (12) it 
ein ſechszeiliger. Vor 3, 4, 6, 9, 12, 13, 25, 31, 
32, 37, 48, 56, 58, 65, 71, 82, 86, 95, 132, 134, 
135 befinbdet fic) bad Seiden C. 

7) Das Gedicht endigt mit acht Zeilen oben 
auf ber vorlegten Seite. Darunter mit ber Uber: 
i [rift XX Nota bene eine Betrachtung, welche 
anfängt: Want got is in allen creature. ond al 
| mit al | in ym feluer. vñ ouch in mor. wairk en 
, befyn | de nod en beusele ich ſyner niet ĩ myr. Dat 

is | u.f.w. Gnve: Bnd dairũb werdt id verfiren 
| wet van buyſſen vñ ond van bynnen. va ber { ben 
vnd vant fonnen. Darunter die Anzeige des Orudera. 
| 8) Bon Osfar Shade in den ſchon genannten 
*Niberrheinifiden Gedidten? S. 335 ff. benußtzt. 

Den Titel gibt er ohne Teilung ber Zeilen und 
mit einem Punkt binter pariß an. Augerdem alles 


lateiniſch. 
9) Stadtbibliothek gu Köln. 


DLXXXIIS, 
Bet barbare paffie 


Am Ende: 
¶ Gedruckt go Collen vp dem | Eygelficyz 
by mor Henrid) | van Muyf 

Anns, M. D. ond xiij. 


|) 1) 10 Blatter in grog 8°, die ſechs erſten mit 
A, bie vier anderen mit B begeihnet. 

2) Die Litelgeile fteht über einem großen vier: 
edigen Holzſchnuͤt: eine weiblide Perjon, im Hei: 
igenfdetn, in der Linken ein aufgeſchlagenes Sud, 
rests vor ihr ein Turm, binter dieſem cin Baum. 

3) Auf der legten Seite etn großer vierediger 
Holzſchnitt: ber Doppelabler, auf der Bruft cia 
Wappenſchild, in bem oberen Felbe drei Kronen, 
bas untere Felb leer. 

4) Das Gedicht beginnt: 


apt was citt rider heyden 
Als id) eud) wil befcheiden 
an einre flat pn oiſtiant 
Deafcorus was hie genant 





PSITIIV — BFSTAIV. 
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Reimpaare, größere durch drei Zeilen gehende Buch⸗ 
ſtaben, zwei auf A ij>, einer auf A tits’, einer 
auf A vj. Ende mit folgenden zwölf Zeilen auf 
ber vorderen Seite von B tj. 4 


Here got dat help ons | 


Durch die lieue dynes foens | 


ZRheſu drift pes heren mons 
Der aller vreuden ys enn dyn 
an dem hemelriche. 
Vil vreuden ewelide | 
Barbara reine junffrawe 
an der vredes doitz erwerue vns ruwe. 
Wairafftige bicht moiſſen ſprechen 
Bat hylge facrament an vnſem leſten. | 
Bat gefde vns alle famen. 
In godes namen ſprechent amen. 
| 
| 


5) Nun folgt bie Überſchrift: A Cyn fun- 
Derlid) gedidte van der | reinen junfferen on maget 
barbara, Anfang: 


® Darbara werde [done maget 

Wat haift du geleven. 

Vur alle martilie vnuerbaget 

Gair manlich haifiu gefireden ; 


Mad neun foldhen BViergeilen geht bas Gedicht in 
bie gewöhnlichen Reimpaare fiber. Ende mit neun 
Reilen auf der Riidfeite von B iij. 

6) Darunter die Überſchrift: ¶ Eyn jnnich 
nebet bo ſent barbara 
Anfang: 

Hlge junffer barbara fy an vn | fer begeren 
Langere Reimpaare, aber Verszeilen nicht abgefegt. 
Ende unten auf ber vorlegten Ceite, darunter die 
Anzeige bes Druckers. 

7) Bon Ostar Schade in bem genannten Werke 
S. 33 benugt und mit A begeidnet. Nad ibm 
lautet der Titel Sent barbaren paffie. und in 
der Anzeige bes Drucers, die ebenfalls in fat. 
Schrift gegeber ift, feblt bas Comma binter Anno, 
8) Stadtbibliothek gu Koln. 
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DLXXXIY, 


Sent Parbaren paffie 


1) Zehn Blätter in grok 8% bie feds erften 
mit a, die vier anbern mit b bezeichnet. 
2) Keine Angeige bes Druckers. 

3) Auf bem Titel derſelbe Holzſchnitt als bei 
dem vorigen Oni. 

4) Auf ber legten Seite ein anderer: ein Way: 
penſchild: links von einem Greifen, rechts von einem 
Löwen gehalten, in bem oberen Felde drei Kronen, 
in bent unteren dret Reihen ſchwarzer Slammen | 
(6-+6-+ 5), fiber bem Helmſchmuck auf einem 
Kißen ftehend und mit Bfauenfedern umgeben 
nod) einmal bas Wappengeiden, im oberen Felbe 
bie brei Kronen, bas untere aber leer. Links da⸗ 
neben ein i, rechts ein k. 

5) Das Gedicht beginnt: 








St was enn rijder heyden 
Als id vch will beſcheiden 
In eynre Stat in Oiſtlant 
Diaſcorus was he genant 


Der Druck unterſcheidet ſich von dem vorigen durch 
eine krauſere Einrichtung: er verwendet einige gr 2 
pere Budftaben mebr zur Bezeichnung der Ab- 
ſchnitte und eine gre Menge von vor bie Zeilen 
geſtellten Zeichen @. Ende ded Gedichtes wie dort 
auf ber vorberen Seite von bij, aber mit Weg: 


| laßung von vier Zeilen: 


Here got dair hyn help ons 
Durd die lieue dijns foens 
Jeſu drift ves heren mon 
Der aller vreuven is enn fdijn 
an dem hemelrijche 

Vijll vreuden ewidlide 

Dat geſchee vns allen famen 
In godes namen Amen. 


6) Nun cin burd die Weglaffung der vier 
Reilen herbeigeführter größerer Zwiſchenraum, dann 


bie uberſchrift. Eyn ander fuuerlidy gedichte 
i fan fent Barbaren. Anfang: 


O Barber werde [done mait 

Wat haiſtu geleden 

Bur alle martilie vnuertzaet 
_ Bair menlid haiftu geftreden 


Enbe mit zehn Zeilen auf ber Rückſeite vot b iij. 
7) Wieder ein größerer Zwiſchenrgum denn 
in dem vorigen Druck, und dann die Überſchrift: 
Eyn ynnich gebet tzo (ent Zarbare. anfang: 
Hillige joffer Parbara ſich au vnſer begerẽ 
Abgeſetzte Verszeilen, 16 Paar, neun auf der vor⸗ 
letzten Seite, der Raum unter denſelben leer. 

8) Von Oskar Schade in dem genannten 
Werke S. 34 benutzt und mit B bezeichnet. Er 
gibt den Titel dieſer Ausgabe nicht an, er ſagt 
nut, daß dieſelbe im Außeren mit A itberein: 
ftimme, einige Veridicdenheiten, die er angibt, ab- 


gerechnet. 
. 9) Stabthibliothe® zu Köln. 


DCXXXV. 


Hymnarius: durch | das gannt; Jar ver 


| teat(dyt, nad ge- | wodlider wenf vnnd 
Art 3w | fynngen, fo | yedlider | Hym- 





nus, | Gemadt ift. | Got zu lob, cer, 
und prenk. Unnd | v s Chriſte zu troft. 


Am Ende, Seite 2674: 


¶ Gedruckht zw Sygmundſluſt, durch 
Joſephn Piernſyeder: in verlegung 
des Edin, vnnd Veſtn, Görgen 
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Stikhls An Sannt Andreas | abent | naduolgenden verfen fallen gefangen 
nad d' geburt Chriptt | onfers Sa-| werden u. fw. Die 3 Reigen Notenlinien wieeer 
lygmachers. ym: 1524 Jar, | fa-| fcr. 


Inghhlidyen, | volendt. | O | Omnis 
Rpiritus, Landct dominam. 


1) 18 Bogen in 8°, nämlich 17 Bogen A—B 
(zweite Ceite und letztes Blatt leer) und ein Bogen 
M Regifter (ebenfalls letztes Blatt leer). Ceiten: 
zahlen, die erften (1 und 2) auf A 2, bie Tepten 
(267 und 268) auf B 7. 

2) Der Titel fteht ſanduhrförmig geordnet in 
cinem Biered innerhalb eines Holzichnittes: Blatt: 
werf, intent und gu ben Seiten verbunben, oben 
von cinem Kopf ausgehend, der wol bie Gonne 
vorſtellt, alles wei und fdattiert auf geſtricheltem 
Grunde. Wn ber Stelke bie id mit O bezeichnet 
drei Kleeblättchen. 

3) Oben anf Seite 1 bie Uberſchrift Maduol- 
gen, die Hymnus. Diefe Überſchrift und nachher 
bie fiber dem Bilbe ftchenden Anfänge des latei⸗ 
niſchen Tertes haben große gothiſche Schrift, font 
wird durchgängig die Schrift des Titels verwandt, 
eine grobe der Schwabacher am ähnlichſten. Die 
Einrichtung iſt, daß über jedem Liede zuerſt die 
Angabe ber canoniſchen Zeit ſteht, dann ber An- 
fang des lat. Hymnus, dann Notenreihen von 
vier Linien, aber ohne Noten, eingedruckt die erſte 
Strophe als Text; große verzierte Anfangobuch- 
ſtaben in Vierecken, öfters (Seite 9, 20, 31, 61, 69, 
79, 82, 86, 102, 146, 161 und 207) aud an beren 
Stellen felbftindige Holgidnitte von feinerer Arbeit 
und bann gewöhnliche grobe Aufangsbuchſtaben. 

4) Verszeilen abgelewt, ausgenommen bet au | 
langen Verſen, die erfte Reile jeder Strophe etwas 
ausgerũckt, zwiſchen ben Strophen etwas größere 
Zwiſchenräume. 

5) Die Sprache unterſcheidet at und ei, kennt 
aber fein uo, dafür ſteht ue, Participia auf und 
(fcheinund), feine Praterita ſingularis auf ai (nicht 
ſtaig fondern ſtig), gefdrieben wird kh fiir hk, febr 
oft ſteht ter dier mier wier, fiir bie Nachſylben el 
und en wird oft blokes L und n gefest (Engl, | 
Metin), fiir die Ausgänge ben oft bm (habs, | 
obm), fiir igen oft ing (benling), ü und t werden 
nidt unterſchieden, für beide wird ohne Unterſchei⸗ 
bung bald u bald fi gefegt, zuweilen begegnet für a. 
cin Budftab, ber einem &, an weldem bie untere | 
Halfte bes Ringed abgebroden ift, ähnlich fieht. | 

6) Am Ende ber Versgeilen werden Punt und 
Colon verwandt, innerhalb ftehen Commata, und 
zwar in mufifalifhem Cinne Cäſuren begeidnend. 


7) Auf ber letzten Seite (268) ber Nachtrag 
einer Melodic: GF Bum beſluß fein etlidy | 
linien mit dem tert des andern verR im 
Gloria laus. (o zu der palm wend) ge- 
fungen wyerd getrukht. Iſt vor tber- 
fedhen worden: darauff mag ayner no- 
tiern laffen whe d' felbig mit fambt den 














8) Der mit X bezeichnete Begen enthalt te 
Regifter, mit einleitenden Worten, dte alfo beginnen: 
DAS Regifier, des : Hymnuſpüchis 
zaigt erſtlich an dye zeyt, vnnd tag, 
deß Jars. Bwm Andern der | Hymnuß 
anfang, in latein. Bum dritten | der 
ploter sal, daran cin yedlider ficet. ond 
owe vicrdten die Melodey, nad) wilder 

dye Hymnus, fo aynerlay art, durch 
ayner-| lay puechſtabẽ, anzaygt find in 
ayner weyß miigu gfungen werden. ». i. 


Die bret erſten Zeilen roth gebrudt, bas anfangente 
1) vergiert in einem BViered nebert diefen drei Reilen. 
Rückſeite ded Blattes leer. Auf dem folgenden kk: 
ginnt bas Regifter, in vier Columnen, gemäß der 
voritehenden Angabe. Überſchrift und Columnen. 
titel, dte Namen ber Donate, dev Feiertage unt 
bie Seitenzahlen find roth gedruckt. 

9) Es folgt nun eine neue Abteilung mit nad 
ſtehendem Titel: 


Verſtentnuſz des Gebetz Vater 

Vnſers. 

zu nutzpar⸗ kant dem menſchen. Facht 

ſich an die | Hyſtoriſch verſtentnuß 
des hoͤchſte gebetz, So vnſer Herr 

Jeſas Chriſtus auff erden ſeine 

iunger lernet: Das | man in dec ge- 

main nénet | de Vater | vnfer | + 

¶ Madfolgend die Moͤß von dem 

leiden vnſers herrn Jeſu Chrifti. 

¶ Humilianit ſemetipſum Ad phili. 2. 

a, 2 Bogen, von welchen ber erſte ſtatt der Sig: 
natuten unten bloß die Blattziffern 2, 3, 4, 
5, ber zweite auf bem erften Blatte bie Bogen: 
aiffer 2 hat. Rückſeite bes erſten Blattes lerr. 

b. Der Titel ohne Cinfabung. 

c. Das Gebet wird nidt Das Vater vnfer, fen: 
bern Der Vater vnfer genannt Tie Erfi: 
rungen find fain. 

d. Reine Lieder. 

e. Am Ende ber Auslegung, auf der 7. ceite 
ded zweiten Bogens, die Reile: 
¶ Impſſum Apricis Sigifaundi. 

Anno ꝛc 24. 


Darunter nod die Anzeige der nun folgenden 
Meffe, wie auf dem Litel. 


@ Got 3u lob, vnd Eeren. 


PILI XVI — BFIIIVI3. 


10) Gine weitere Abteilung mit folgendem Titel: 


Madhuolgent etlich | (done gepet | onnd 
| Fobgefanng | 3w Got ond Maria 


a, Es find 10 Blatter, bie beiden erften obne 
Signatur und wie ed ſcheint fpater gedruckt, 
um ben folgenden Bogen und bas deutſche 
Lied unter einem Titel zu vereinigen. 

b. Der Litel fteht innerhalb deffelben Holzſchnittes 

alg der bes Hymnarius. 

. Auf der Rückſeite bes Titelblattes das Regifter. 

. Auf dem zweiten Blatte das deutſche Lied 
Ain lobgfang zun Oftern, anfangend ‘Chri- 
ftus tft erftanden’, 8 Stropben. 

. Die folgenden 8 Glitter bilden einen Bogen 
mit ber Signatur 8, bie vier erften Blatter 
cnihalten Gebete, bie vier anberen Geſänge, 
immer guerft lateiniſch und darnad in deutſcher 
Überſetzung. Die Geſänge find nidt metriſch, 
es fet benn, daß man das Galve Regina 31 
ben metrifden gible. Bor diefem Gefang 
ſteht nämlich Blatt 85 eine Contrafactur in 
cinem Lobgefang an Chriftus 

BSA gegruch du hhinig Chrifte vñſer 

barmhertikhait, 

die älteſte eines Marienliedes, welche ſich 
überhaupt findet. 

11) Bon dem Cigmindslufter Hymnarius 
fenne id vier Eremplare: zu Gottingen, gu Minden, 
gu Berlin und in ber Bibliothel bes Hrn. v. Mal: 
pahn gu Berlin. Nad bem gu Géttingen habe 
id bas Bud in der VBibliographie von 1855 S. 54 
befchrieben, mit eingelnen Gerfehen und nidt 
ouftinbig genug. Die vorftehende Befdreibung 
ift nad) bem Gremplar bes Herrn von Maltzahn 

emadt und beridtigt jene Verfeben, 3. B. in ben 

Peilen bes Titels, falls es foldhe find. Die vier 

Teile bes Buches: a) der Hymnarius felbft, b) bas 

Regifter, c) bie Erflarung bes Vaterunfers d) die 

10 Blatter mit Gebeten und Gefaingen, folgen in 

bem Géttinger Eremplar in ber Orbnung b, a, d, c. 

Außerdem iff in d bas Blatt mit bem Ofterliede 

bas legte, was mit bem Regifter auf der Riidfeite 

bes Titelblattes ftimmt, in weldem es als bas 
lepte Stück aufgeführt ift. ‘ 

12) Gigmundsluft ijt ein Schloß im Kreiße 
Unterinnthal und Wippthal, Landgeridts - Begirt 
Schwaz, vom Erzherzog Sigmund erbaut. Im Fabre 
1497 fam es an die Herren von Hölzl, 1532 an 
bie Wefiner. Diele Nachridten gibt “Has deutſche 
Tirol unb Vorarlberg topographiſch' etc. von Jo⸗ 
hann Jakob Staffer. Band J. Innsbruck 1847. 
80. Seite 669. 


ae 


@ 


BLEXXBI, | 


Ain Chriftentidy Lied. des | bewainlchen 
tod. Caſpar Taubers genant. Pens: 3 


wienn Jus | a veitten thon 
jm Jar. FAD XXV. 


Gedicht | 
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1) Vier Blatter in 8°, ohne Angeige von Ort 
und Sar. 

2)- Unter den Titelworten ein vierediger Holz⸗ 
ſchnitt, von vier fdmalen Rierleifter umgeben, 
bie obere und untere zwiſchen der redjten und 
linfen, aber nicht zuſammenſchließend. Fünf geiſt⸗ 
liche Perſonen, ohne eine erſichtliche Handlung. 

3) Das zweite und dritte Blatt haben die Sig⸗ 
naturen At], A iij. Am Ende bed Liedes etn 
breiter Ctreifen Holglahnitt: in ber Mitte Bruſt⸗ 
harnifd und anbere Rüſtungsſtücke, feitwarts in 
ſchwarze Blatt- und Blumenſtengel ausgebhend. 

4) Das Lied beginnt auf der zweilen Seite. 
Der erſte Anfangsbudftabe geht durch 5 Zeilen. 
Verszeilen nicht abgefest. Zwiſchen ben Strophen 
feine grégeren Zwiſchenräume. Vor der 2., 3. und 
4. Strophe bas Reiden C. 

5) Sebe Seite 21 Reilen. 

6) Hof⸗ unb Staatsbibl. gu Minden, D. Did: 
a ee 1222. 

önigl. Bibl. gu Berlin Ye 2686 (aud) bas 
Zeichen BE 547 ™.) 

7) Beibe Gremplare find berfelbe Druck. Cs 
ibt nicht zwei verfdiedene Drude. Gegenteilige 
ngaben beruhen auf falſchen Borausfegungen, 

4. B. darauf, daß BH. Max Körner (Hiftorifdje 
Volkslieder. 1840. S. 127) forgfiltig arbeite. — 

8) Sdon in ber bloßen Angabe bes Litels 
madt Körner, gang abgefeben von der falfden 
Brechung der Zeilen, 10 Febler, in bem Abdrud 
bes Liedes felbft Lift cr bei ſcheinbarer Beobachtung 
ber alten Srthograpbie, feiner Willfiihr die Zügel 
ſchießen: erwarten fann man, id) will ur die 
erfte Strophe in Betracht ziehen, daß er fingen fiir 
fing, worden fiir wordt, genat für genant fepen 
werde, nicht aber umgekehrt traurighlpdé fiir trau- 
righindem, frumt fiir frumen. 

9) Die Abweidungen find fo feltfam (fiebe bie 
Sorrefturen, bie Jd in meinem Gremplar gemadt), 
baB nur 2 Annahmen möglich find, entweder daß 
fid) Körner eines gang unwißenden Abſchreibers 
bebient (3. B. Strophe 4), oder dab in Minden 
witli zweierlei Eremplare liegens ; 


e — — — — 


DLXXXVIS. 


£ orm on | Ordnung geyfi- | lider 
gefenge ond Pfal- | men, weldye in der 
ver 'famlung 3a Murn- | berg im Wewen 
| Spital gefun- | gen wer- | den. | Ge- 
mert mit etliden Pfalmen | Findſtu am 


endt im Regifter. | 1 5 2 6 


Am Gnve: 
Jobſt Guthnedt. 
1) 6 Bogen und 3 Blatter in 8°, A—F. Blatt: 
gablen, erfte (2) auf A tj, Tepte (43) auf bem letz⸗ 
en Blatt. 
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DIXIFVIS. 





2) Die Reilen bed Titels von der dritten an bis 
sur Sylbe den nad unten fpip gulaufend. 

3) Der Titel ift mit Rierleiften eingefagt, die 
linfe und rechte zwiſchen der obcren und unteren. 
In ber oberen zwei in ber Mitte verbunbdene Gill: 
hörner, in ber unteren ein gefliigelter Kopf auf 
ciner Saale, gu den Ceiten zwei Schwäne, die 
ihre Köpfe nad ber Schale wenben. Sn ben Seiten: 
leiſten allerlet Blattwerf, nad) unten gu eine Scale, 
nad oben eine Vaje. 


4) Auf ber Rückſeite bes Titelblattes bie nach 
unten {pig gulaufenden Zeilen Erhaltüg difes 
teditfden | gefangs auſz der bey- | ligen gotliden 
(drift. Diefe Erhaltung' befteht aus vier Scrift: 
jiellen, nimlid) 1. Corinth. 14.16, Coloffern cap. 
3.16, Pfal. 98. 1 unb Pfal. 81.2. Die Riffern 
geben nur bas Capitel, nidt ben Vers an. —* 
haft ſteht 1. Corinth. 18. und zuletzt Pfal. 8. 
Die Stellen haben nicht ben Wortlaut der luthe- 
riſchen Bibel. 


5) Das gweite Blatt beginnt mit ber Uberſchrift 
Volget der anfang in der | verfammlung Chrift- 
glaubiger menfden | Bnd iff der 180. Pfalm, Im 
| latetn De profundis. Darnach folgende Gelinge: 
Nro. 188%, as, G*, 190® 203% B* g* 189%. 

6) Das zuletzt genannte Lieb endigt oben auf 
ber vorbderen Geite von Blatt 10, darunter bie 
nad unten {pig gulaufenden Worte: Item. 
rviij. Pſalm zu fin- | gen, in den fünff bernad 
genottierten | Shonen, in weldhem man wil, over 
‘in bem @hon, Mun frewt eud) | liewen Chriften 
gmeyn, oder, Es tft das hayl ons | hummen 
her. Wer iibrige Teil ber Seite leer. Von der 
Rückſeite des Blattes an bie fünf Pſalmtöne, und 
war bie erften vier jeder auf einer Seite und jeder 
in fünf kurzen Reihen von hohlen vieredigen Noten, 
der fiinfte oben auf ber Riidfeite von Blatt 12 
in zwei gebringten Reihen hohler, breiediger Noten. 
Aur biefer Seite nod zwei Strophen und ein Teil ber 
britten von Nro. 246, bann folgen Nro. 247, 248, 
250-—266, 249, 267, 258, 185, 227, 207, 186, 
635, fiir welded letztere Pſalmlied unſer Biidlein 
der erjte Fundort ift, darnach nod) Nro. 233%, 


7) Auf der Riidfeite von Blatt 23 bie Uberfdrift 
Volget zum erften cin | Cuangelifd lied, weldes 
man | fingt vor der predig. Hiermit ift eine bdritte 
Abteilung bes Buds, im Regifter als die der 
Chriftliden lieder, bezeichnet. Diefe find ber Reihe 
nad) folgenbe: Nro. 283%, 184*, 228% 208, 141, 
192, 224* 225, 194", 236%, 197%, 196*, 631%, 204, 
234°, 238, 239, 199°. 

8) Das zuletzt angefithrie Lied endigt auf ber 
Rückſeite bes Blattes 39, darnad bie Überſchrift 
Volgen idie Hymnus. Dieß find die vier Lieder 
Nro. 198*, 200*, 201* unb 157* (über jeber Strophe 
bie erſten Worte der betr. lateiniſchen). 

9) &, G, & und F ſind liturgiſche Stide, 
jedes ohne Überſchrift, durchgehend unter Noten: 

K: Serre erbarm vid vnſer. Chrifte erbarm did 
unſer. Serre erbarm did vnfer. 
@: Ere fen Got in der hohe. Vnd frid auf 
erden, vnd den meniden | ein wolgefatlen. 
Wir loben did, wir benedeyen did , Wir an- 


beté vid, Wie eeren did) Wir fagen dir bank 
von wegen deiner grofen ere, © Sot 
hymliſcher Rinig | Got vater almechtiget, 
O herr aller hodfer cingeborner fun Fela 
Chrifte, O Herr Got, lamb gottes, ein fur 
Des vaters, Der dU weg nimbſt Bie ſündt der 
welt, erbarm bid | onfer, Ber DU weg nimbi 
pie fiindt ver welt nom auf onfer fiirbittang, 
Der du (iff 3u Der gerechten deo vaters, erbarn 
pid vnſer wan du biſt alain beplig, bift alain 
d' herre | bift allain der hoͤchſt Zheſu Chrifir, 
mit bem heyligen geyſt, im dec ere gottes 
vatters, Amen. 

: Zeyliger, Genliger, Geyliger Herc Got | fa- 
bacth, Bol find die hymel und erdt rich deiner 
ete, Selig mad ons.in der habe. Penedcoet 
fey ver da humbt im namen des Ferten, 
Selig mach vnns in | ver hoͤhe. 
$: famb Gottes vas du wegh nimbſt Bie find 

ver welt, erbarm did) onfer. Famb Cottes 
das Du wegh nimbft die | ſündt der weit, gid 
vnns ben frid. 

10) Bu Anfang jedes Liedes gwei grope Bud: 
ſtaben, ber erfte burd) gwei Zeilen gehend. Bere: 
zeilen nicht abgefebt, gwifden ben Strophen feine 
groperen Zwiſchenräume (Nro. 189 ausgenommen, 
por jeder bas Reiden @. 


11) Unter Nro. 184 ijt M. Luther genanm: 
in ber Überſchrift zu Nro. 223, 224 unb 225 


D. Speratus. Sonſt finden fic feine Ramen. 
12) Den mit Sterncdjen bezeichneten Numert 
find bie Noten ber Mtelobie vorgefest, aber (4, 
@, %, £ und Nro. 189 auégenommen) obne cin: 
ebrudten ert. Nro. 188, 190, 203, A, @, 3 
, 198, 203 und 157 haben bie ſchwarzen bid. 


' ftieligen Choralnoten, bie anberen hohle dreifantize. 


13) Auf dem letzten Blatte CF it] oder 43) das 
Regifter, dreiteilig geordnet: Bum erflen findfe. 
21. Pfalmen, wie hernad volgen. Sum anvers 
findfiu. 17. Chriftliche liever, wie bernad volgen 
Dum dritten vier Symni wie bernad voigen. 

14) Anf welden friiberen Orud ſich bie Titel: 
worte Gemert mit etlichen Pfalmen beziehen weif 
id) nicht; ſchwerlich iftan die form vnd ordnany 
enner Chriftliden Meh, fo zu Witrmberg iz 
Newen Spital im braud iff, welde Hans Heract 
1625 bdrudte, gu denfen, aud faumt an dad Nebr 
Gutknechtiſche Büchlein Das Teutſch gefang fo iz 
der Meh gefungen würdt zu nuk ond gut sen 
iungen hindern Getruckt, weil dies in demſelben 
Jahre als. bas vorliegende erfdhien und aud weil 
ber Titel bes Neuen Spitals keine Erwähnung 
thut. Man wird eine frithere Jobſt Gutknechtiſche 
Ausgabe bes Spitalgefangbucs annehmen müßen. 
in welder bie Pfalmlieder noch weniger vertreten 
warelt. 

15) Schließlich will id) nod einige Drudifebter 
anfiihren, bie ben Dtangel einer forgfaltigen Re: 
baction des Büchleins begeugen, gum Ler! auc aut 
bic Grundlagen ber Arbeit ſchließen lafen. 

a. Gin bauptlidlider in letzterem Betracht rt 
ber fic) Bers 3.5 bes Liedes Nro. 227 ven 
Suftus Jonas findet und der, fo fouberbar 


BSTIIVIIS. 


ex ift, bod eine Grflarung zuläßt. Dieler 
Bers foll lauten 


Wie meres wellen einber ſchlan, 
ber erfte Seger ſcheint in feiner Vorlage ge: 
lefen zu haben 

Wie mer es wellen einher ſchlan 
und ließ nun ald verftindiger Mann dic 


munbartliden Wortformen (A. Schmeller 
2.611) nicht gelten, fondern ſetzte 


Wie wir es willen einher (alan. 


Diefer erfte Sewer war der, aus deffen Hand 
bas Lied in einem der beiben Grfurter En— 
chiridien von 1524 hervorgieng, nämlich in 
bem, welded bie Offigin scum Schwartzen 
Hornn, bey ver Aremer bruchen, drudte und 


von weldjem ein Exemplar, vielleidjt bas lepte | 


iibrige, fic) in ber Strabburger Bibliothet 
ecbatten hatte; bie yn der Permenter gaffen, 
zum Serbefah gedrudte Auflage, von welder 
id ein Gremplar fiir mein Werk benutzt, 
hat den ridjtigen Lert. Jener entſtellte gebt 
barnad in die Niirnberger und Crfurter 
Enchiridien von 1525 über, darnach in unfer 
Yobft Gutknechtiſches Biidlein von 1526, 
darnach in bas Grfurter Gefangbud von 
1527, gedruckt 3um Schwartzen Horn. Bei 
einiger Mufmertlamfeit wird man wol nod 
eine weitere Gortpflangung verfolgen können. 


. Meitere Druck- und Rebactionsfebler: 

Nro. 188 Bers 4.5 du für thu, 

Nro. 190, Anfang Bas fiic Dif, 3.2 Got 
fiir @ottes, herren, 6.4 deim fiir 
dem, 11.1 Dife fiir Die, 

203 Gers 3.3 ift fiir heiſſt, 3.10 fein 
fiir ein, 

246 Bers 7.7 heut für hendt, 

248 Bers 4.5 febhlt Herr, 

252 Bers 3.2 cumbe fiir rime, 4.4 
nahen fiir peben, 

185 Bers 8.1 gar fiir lar, 

233 Vers 3.8 erbalt fiir enthalt, 

223 Ners 6.2 hunde, 10.1 feblt bas 
weite Bie, dafür gew., 11.2 wes 
ie was, 12.6 fehlt lauter, 14.7 
pon fiir vom, 

208 Vers 4.8 f. vas vnns vnfer ſünde 
nit mad verzagen, 4.4 vas leben 


Nro. 


Nro. 
Nro. 
Nro. 


Nro. 
Nro. 
Nro, 


Nro. 


wirdt, 

.192: das Lieb iſt nicht in bret Strophen, 
ſondern in ſechs abgeteilt, trotz dem 
daß die beiden Teile jeder Strophe 
verſchiedenen Bau haben; Vers 1.8 
fleyſch, 2.7 bezalet, 2.8 das wir 
haben Gottes huld, 3.5 heyliger, 

236 Vers 3.2 erkantnüß 

197 Vers 1.5 follen wir fiir wir follen, 
6.7 madt fiir nadt, 

. 195 Bers 1.1 Chrifius fiir Chrift, die 
Anfangszeilen der anbdern zwei 
Etrophen haben bas richtige Me: 
trum, nur Bers 2.1 geboren, 


Nro. 
Nro. 
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Nro. 665 Bers 1.8 von dem, 2.4 Apoftel 
für Bwelffboten, 4.1 hort, 4.2 die 
alten ee für die e¢, 7.4 und 8.4 
gefagt, 7.2 ſündt fiir flundt, wie 
aud beibe Grfurter Enchiridien von 
1524, bie beiden Niirnberger von 
1525 unb bas Grfurter von 1627 
lefen, 13.4 ids fiir idts, 16.5 und 
es fiir es alfo, wie bie beiden Er—⸗ 
furter Enchiridien von 1624, 18.1 
Hie laßt one bleiben, 19.3 du fiir 
die, wbereinftimmend mit jenen 
oben genannten fiinf Oruden, 19.5 
allain fiir allzeit, ebenfalls mit 
dieſen übereinſtimmend, 

Nro. 234 Bers 3.3 feblt gin, 4.7 pifem fiir 
difen, 7.2 wirdt, 9.2 Sucern, | 
9.4 flern, 

Nro. 198 Gers 6.2 Jeſu, 

Nro. 200 Vers 1.4 gefelt fiir beftelt, 2.1 
vom fiir von, 

Nro. 201 Ber8 5.4 leybe fiir leyb. 


16) Königl. öffentliche Bibliothe gu Oresden, 
Muſica B. 1912. 


DLXXXVISS. 


Gants newe geyft-| lice teütſche Hym- 
nus wn | gefaug, von ennem yeden Feſt 
vber das gank Jay, aud) denfelben ge- 
ſchichten vnnd PYProphecenen, in der | 
Kirchen oder funften, | an- | dedtlid), 
bequemlich vnd beſſerlich zuſingen, vnnd 
alles inn klarer Goͤtlicher ſchriefft ge- 
gründet. 1527 | Aller dieſer geſang 
Kegi-ſier, wirt am enndt dif | Bud- 
leins funden. 


Am Gnvde: 
Jobſt Gutknecht. 


1) 5 Bogen in klein 8°, Rückſeite des Titels 
und letzte Geite leer. Deutſche Blattzahlen, oben 
in ber Mitte ber Seite Rehend, von 2 bid 39. 


2) Der Titel ift von Rierleiften umgeben, den⸗ 
ſelben wie vor der Ausgabe a des Teütſchen Ge- 
fangs zc. von 1526, die line und recite zwiſchen 
ber oberen und unteren. 


3) Blatt 2 beginnt mit zwei Meihen Noten, 
vieredige hoble auf fünf Linien, Uberidrift Tenor, 
eingebrudt bie Worte Did lob wir Gott mit eine 2c. 
Darnad folgende 7 Lieder, weldje nad) diefer Me: 
lobie geben: 
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Blatt 2 Did lob wir Gott mit cine, 
» & Des Kepfers gwalt Augufi, 
4> Das hindtlein ward be(dniten, 
5 © Gott vu haft die wenfen, 
5> Als.aber find erfdienen, 
6 tun Serre wirft du laffen, 
6> Mun Serre wirft du laſſen (eine kürzere 


Fafung). 
Daran ſchließen fich zwei Licber vor Luther, nim: 
lid) Blatt 7 Nro. 193 und Blatt 7° Nro. 201, 
legteres ſehr verändert, über fidy bie Noten der 
Melodie, zwei Meihen, vieredig hohle auf fiinf 
Linien, ohne Worte. 

4) Ru Enbe der vorderen Ceite von Blatt 8 
fobann bie Worte Cin ander Tenor von | 
den heyligen in gemein, ond in | funderheyt 
zu fingen. Dem gemüß oben auf ber Riidfeite 
zwei Reihen Noten, vieredige hoble auf fiinf Li- 
nien, ohne eingedrudte Worte. Darnad das Lied 


In aller heyligen ſchare. 

Hinter demſelben, Blatt 9, folgende Anweiſung: 
Ein vnterrichtung wie | von etlichen 
heiligen, vnnd der jyedem in ſunderheyt, 
tm thon wie vor ven | den heyligen in 
gemein, g¢t- | fungen werden mag. 


Stem. So von einem hepligen in funderhepnt ge- 
fungen werden will, iff nemlich sumerchen, wes von 
dem felbigen benligen hernad geordnet , das folds 
erſtlich, vnd als dann darauff wepters gefungen 
Werde , DAS vorgeendt liedt von den heyligen in ge- 
mein gemadt. 
| Jedod erfordert in difem fall die arth vñ engen- 
[daft obgemelter gefeng, das | im erften geſeß des 
gemeinen henligen lieds, etlide wort vnderlaſſen, 
vnnd an derfelben ftadt andere worter gepraudt 
werden, wie alles hernad funden onnd vermertht 
werden mag. 


G8 folgen nun, von Blatt 9°—13>, hie Anfangs⸗ 
firophen ber Gefinge auf nadbenannte Heilige: 


a) Yo Symon vit Juda. 
b) Wo fant Partholome. zu ſingen. 
C) Bon fant Peter. 
d) Yon fant Andreas. 
e) Yon fant Paul. 
f) Von fant Johans. Enangeliſt. 
g) Von fant Philip. 
h) Mon fant pacob. | dem kleynern. 
1) Yon fant Jacob. dem graͤſſern. 
k) Yon fant Matthias. 
1) Yon fant Mottheus. 
m) Von fant Thoma. 
n) Von fant Johans. | dem Sauffer. 
0) Von fant Steffan. 


2s 28 @ 8 





DIE XXVIII. 


p) Von den Ryndlein. 


q) Von Maria dec Schweſter Marth 


r) Bon den henligen vetern ond prophctes. 
8) Bon allen Engetn. 


Nro. a ift Gine Gtrophe und auf dieie bezicht 
fi Nro. b, Nro. e, p unb s find zwei Ctrepten, 
eine Nota weift bei Nro. d—s auf Nro. e jurid. 
5) Alle voritehend aufgeführten Lieder chne 
abgefepte Verszeilen. Folgende haben abyeleric 
Berfe, bas viertleste ausgenommen: 
Blatt 14 Sot hat alle ding erſchaffen gut,” 
» 15 Chriſtus onfer berr und heyland, 
16 Serr gib das meflig faften wir ,* 
17 lori vnd eer fey dir fanfftmutiger ,* 
18 Als Chriftus gen Jerufatem ,° 
19 Sonig Chrifte got des vaters wort ,* 
195 Chriftus der vns mit ſeinem plut, 
20> An Chrifius flat hlaget, + 
22> Der herr thut fid klagen; 
23> Ad wir armen menſchk,*f 
24 Da Chriftus 3u Jerufalem, 
25> Gott vem vater fey lob vn dem fun ,* 
, 27> Dem lemblein vas 3u Ofter zeyt.* 
Die gur Seite mit Sternchen bezeichneten Lieder bates 
die Noten ber Melodie bet fich, die mit beztid— 
neten vieredige ſchwarze anf vier Linien, bie mit ¢ 
begeichneten vieredige hohle auf fünf Linien. 
6) Es folgen nun naditehende Geſänge, bers 
Verszeilen wieder nicht abgefetst find: 
Blatt 28> Chriftus if erfianden von marter tat 
ond pein, + 
380 Chrifto Gott bem herren ,* 
31 Als vierbig tag erfcdhienenn , + 
32 Als zehen tag erſchienen, 
32> futhers Sied Nro. 199, 
33 futhers Lied Nro. 198, 
~ 33> Zuthers Fied Nro. 208, 
legteres mit erheblichen Verinberungen, 
Nro, 193 1.8 junckframen, 2.1 ewing, 3.2 Mar, 
198 2.4 leben, 4.2 redte, 5.2 dein gnad, 6.2 


223: &%2e2 3 83 & 8 


Jeſu, 
199 2.3 lern, 2.7 dann. 

7) Darnad bie Überſchrift Die Sechs Pfalwes, 
wo ber Artifel bemerferswerth ift; zwei Reiten 
Noten der Mtelodie, vieredige hohle auf füni 2: 
niet, unb darnach folgende Lieder, ebenfalls chr 
abgelebte Verszeilen: 

Blatt 34 Wol dem der wandelt nit tm Rat ,+ 

, 34° Warumb thobt vod der Heyden hauf, 

, 35 Ad herr viel ift der feynde quel, 
» 85> Erhoͤr mid wann id ruff 3u dir, 

86 Serr bor mein wort vnd rev on 3il, 
86> Serr firaf mid nidt inn deinem zern, 
Blatt 37—39> Wer lift mit rechtem betme- 

ten (ein Lied vom Antigrift). J 

8) Unter dieſem letzten Lieb die Überſchrii 
Volgt das Regiſter, und dieſes endigt anf der ver- 
deren Seite des folgenden Blattes, darunter dt 
Name des Druckers. 

9) Königl. Bibl. gu Berlin, lib. impr. rar. & 
172, aus ber Meufebadhiden Sammlung. 


wv 
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DEXXXIX. 


Kirchẽ ger- | fenge, mit vil ſchoͤ— 
nen | Pfalmen onnd Melodey, | gang 
geendert vit gemert. | 1 


Am Ende: Gedricht zu Nuͤrenberg | 
durch Jobſt Gutknecht. 


1) 14 halbe Bogen in Quer⸗160, A—®, letztes 
Blatt leer. Blattyablen, erjte (1) auf A ij, Teste 
(106) auf O iij. Jn dem vorliegenden Eremplar 
jeblt Blatt @ (104). 

2) Der Titel ift mit Rierleiften eingefabt, die 
linfe und redhte zwiſchen der oberen und unteren. 
In ber Mitte der oberen eine fternfsrmige Blume, 
gu jeber Seite ein Füllhorn mit Blumen (fo ſcheint 
8), dad ſich nach ber Mitte gu öffnet, in jeder Ede 
(jo ſcheint 8) cin Delphin. In der linfen und rechten 
Yeifte eine Fanggelteedte Blumenvafe mit Henfeln. 
In ber Mitte ber unteren Leifte ein Wappenſchild, 
gebalten von zwei gefliigelten Seejungfern, bie 
jebe mit ihrem in dret Glattern ausgebenden 
Schwanze einen Saulenftumpf beriihrt. Sn bem 


Sdilbe das Monogramm des Formſchneiders, von 
diefer Geftalt: i ps welded bei Sofeph Heller 


an das vorlegte auf S. 115, an bad letzte auf 
S. 366 und bas vierte auf S. 372 erinnert. 

3) Die erfte Reile deS Titels, bie nahezu bis 
an bie Geitenleiften geht, ift roth gebrudt. Es 
läßt ſich nit beftimmt fagen, ob zwei Wörter 3u 
leſen find ober nur eins. 
Geiten etwas über bie folgenbe hinaus. 


4) Ich bin veranlaßt, 
Titels gu teden. Die Breite, einſchl. ber Leiſten, 
ift gleich der Breite ber gebrudterr Golumnen im! 
Bud, gleid) yy ber Breite einer Columne in meinem ' 


Werke (an einer Anmerkung oder der Anfangs: | 


linte jeder Seite zu meßen), die Hobe ift die, 


zweier Strophen anf Ceite 1026 bes 3. Teils, 
por ber Spite bed Mnfangebudhfiabens ber erften 
bis gur letzten Reile ber andern gemeßen, die Hobe 
der Solumnen im Büchlein felbft ift etwas Heiner 
und würde nur bis zur vorletzten Zeile reiden. 
Yn franz. Maßnamen, die bas mafgebende Juden⸗ 
tum im deutſchen Reide eingeführt, ausgebdriidt: 
ber Titel ift im Lidhten (innerhalb der Rierleiften) 
5,2 cent, breit, 3,6 cent. bod, am äußeren Rande 
ber Leifte 7,1 cent. breit, 5,8 cent. hod. 

h) Die Ausdrücke geendert on gemert anf dem 
Titel begichen fic) auf bie oben ‘befdriebene Sorm 
pnd @rdnung 2c. vom Sabre 1526, falls nicht 
swifden 1526 und 1531 nod) ein Jobſt Gut: 
knechtiſches Gefangbiidlein fallt. Ich werde das 
pon 1526 ber Kürze wegen mit A bezeichnen. 

6) Auf der Rückſeite bes Titelblattes diefelben 
vier Sehriftitellen wie bei A, unter derjelben Über⸗ 
jdrift und mit benfelben pelfern in den Siffern. 
In der Überſchrift u fiir @, & fiir o, ſchriefi. 


7) Mit Blatt 1 (A ij) beginnen fofort die 
Gefinge. Nach der alten Orbnung in A juerit 
Nro. 188* (mit ber Gloriaftrophe aus Nro. 526, 
bie in A feblte), A*, G*, 190° (Pas find die), 
Volgt das gemeine gebet, 203*, 3*, S*, Die ver- 
manung 3u dem Abentmal Chrift, Die offene 
Beydt, £*, 189°. — 

8) Hiernach, ohne weitere Anzeige oder Über⸗ 
ſchrift, von Blatt 17> an, nachſtehende Pſalmlieder: 
Nro. 526*, 527, 272, 628, 529, 530, 581°, 532, 
533, 216%, 247* 248, 185, 260%, 279, 186, 263%, 
251%, 268, 261, 207*, 227, 252, 257, €, 258, 
253, 249%, 291, 254, 523, A, B, 233*, 280%, 635, 
196, 262", 255%, 283%, 286*, 281%, 282, 625%, 
524", 210°. ; 

9) Ferner ohne weitere Anzeige oder Überſchrift, 
von Blatt 685 an, Nro. 184° (Ein lied von dem 
gantzen Chrifliden leben.), 208, 191, 194%, 538%, 
621%, 539°, 205, 221" (bier gum erften male), 
223%, 192, 206*, 805 (natiirlid) hochdeutſch, im 
Anfang feblt Ad), 522%, 286*, 197, 195* (An: 
fang Jeſus Ehriftus), 234*, 204, 666, 793 (Der 
tag iff, aud) im Regifter), 264, 243, 244, Bas 
Ze deum laudamus, 242. : 

10) Blatt 94> unten: Mun volgen hernach et- 
lid) Somnus. Es find nachſtehende Lieber: Nro. 
199*, 198*, 200*, 201°, 157*, (iiber den Strophen 
bie Anfänge ber betr. lateiniſchen), 659, 270, 804, 
422, 193 (bie beiben erften Strophen, die anbern 
auf bem feblenbden Blatte 104), Die deutſche Li- 
tanei (Anfang auf Blatt 104, erfte Reile auf 105 
Vor allem vbel u. ſ. f.). 

11) Aus diefer Darftellung bes Inhalts gebt 
ohne Weiteres bhervor, was auf dem Titel die 
Worte gang geentert ond gemert bebcuten follen. 


12) Die mit K, G, S und F begeidneten Gee 


te Reile ragt gu beiden eae find bie in ber Vefdreibung von A unter 


benjelben Buchſtaben aufgeführten; S bat nun⸗ 


von ben Maßen des mehr die Überſchrift Pas Sanctus, § die Uberſchrift 


Agnus dei. 3 ift bad Apoftolicum, überſchrieben 
Der ander Glaub, nicht nad lutheriſchem, fondern 
nad oberdeutſchem Wortlaut, wie ec fid) in bem 
Straßburger Deutſchen Kirdenamt von 1524 findet, 
nur aus ber alemannifden Mundart in die ſchwä⸗ 
biſch-bayriſche fibertragen, aus ber gitlindifden in 
bie zeitländiſche. 

13) Die Lieber C, A und B find bem Augs- 
burger Gelangbud pon 1529 entnommen, in beiren 
Beſchreibung I. Seite 390 fie unter benfelben Buch⸗ 
ſtaben und mit ihren Anfängen aufgefiihrt find. 

14) Bu Anfang jedes Liedes nur ein groper 
Buditabe, und gwar ein gewöhnlicher. Verszeilen 
nicht abgeſetzt, zwiſchen ben Strophen feine grö⸗ 
heren Zwiſchenraͤume, die erſte Zeile einer jeden 
etwas eingezogen. 

16) Von den vier Liedern in A, welche den 
Namen des Verfaßers mit ſich führten, trägt den⸗ 
ſelben Nro. 184 nicht mehr, Nro. 224 und 226 
find nicht wieder aufgenommen worden und jo 
bleibt nur Nro. 223, bas eingige Lieb, bei welchem 
ber Name bes Verfabers (Poctoris Sperati) ge: 
nannt ift. Es fann alfo am wenigfter Wunder 
nehmen, bab wir nicht erfabren, wer die Lieder C, 
A unb B gemadt, mögen fie nun von Sacob 














— — — 


Dachſer oder von einem anderen Manne, der den 
Pſalter bereimt, herriihren. 


16) Gin Sternchen bei einer Numer bes vor- 

ftehenden Verzeichniſſes bedeutet, bag bem betr. 
Stiide bie Noten ber Melodie beigefiigt find. Nur 
bei K, G, 3, S und F und ben Liedbern Nro. 187, 
190, 203 und 189 befinden fid) Worte unter den 
Notenreihen. Schwarze didftielige Noten, Choral: 
noten, baben gleich gu Anfang alle Stiide bis £ 
einſchi, bann Nro. 280, 538, 639, 198, 201 und 
167; alle übrigen haben boble vieredige Noten, 
viguralnoten, Nro. 200 anggenommen, gu welder 
Melodie Jobſt Gutknecht wieder jene hohlen drei⸗ 
kantigen Noten benutzt, die er in A neben den 
Choralnoten ausſchließlich angewandt: nur die 
erſten vier Pſalmentöne ©. 10—12, die aber keinem 
beſonderen Liede vorgeſetzt ſind, haben daſelbſt die 
hohlen viereckigen. 
17) Blatt © iit] — © vij dad Regiſter, die 
UÜberſchrift beffelben ſchon © iijt. Alphabetijd, 
mit iibergefesten Budftaben, am Ende auf der 
legten Sette zehn Lieder befonders, unter dem auf 
ber vorangebenden Ceite ftebenden Titel Volgen 
hernad die Somnus. Die Litanei ift night im 
Regifter angegeigt. 

18) Es find zwei Gefangbiider von bemfelben 
Sabre 1531, in welden bas Lieb Nro. 210, Gin 
fefte burg ift onfer Gott, gum erſten male, fo viel 
bis jegt Sffentlid) befannt geworden, gugleid mit 
jeiner Melodie erfdheint, namlid bas vorliegende 
Jobſt Gutknechtiſche und bas von mir I. Seite 397 
beſchriebene Andreas Rauſcheriſche. Beide haben 
Lieb und Melodie aus bem Joſeph Klugſchen Ge: 
fangbudje pon 1529 entnontmen, bas beiden Her: 
ausgebern borgelegent. 


19) Von diefen beiden kleinen Geſangbüchern 
hat bad Andreas Rauſcheriſche einen kirchlicheren 
Charakter, fowol in ber Auswahl ber Lieder als 
in der Berteilung derjelben, zeichnet fid aud) vor 
bem Jobſt Gutknechtiſchen durch Fefthaltung der 
eingeführten Namengebung, äußerlich burd eine 
gefdmadvollere Cinridjtung umd, während die 
Schrift in beiden faft die gleiche ift, durch ſchönere 
Noten und beßeren Druck derſelben aus. Cin 
hauptſächlicher Vorzug aber vor dem Nürnberger 
beſteht in ber beſtſeren Redaction der Licberterte 
und ſorgfältigeren Correctur des Satzes. Ich will 
mich, da auf das Jobſt Gutknechtiſche Geſang⸗ 
büchlein mehr Werth denn billich iſt gelegt werden 
möchte, nicht ber Mühe entſchlagen, durch Auf: 
führung einer Anzahl von Druck- und Redactions⸗ 
fehlern zu zeigen, wie achtlos und liederlich es aus 
der Druckerei des Unternehmers hervorgegangen. 


a. Zunächſt, es hat alle die ſchweren, zum Teil 
unſinnigen Fehler, welche ich in der Sorm vnd 
Ordnung geyſtlicher geſenge ond Pſalmen etc. 
Jobſt Guͤtẽnechts von 1526, von welder unſer 
Gejangbiidlein eine vermehrte Ausgabe iſt, 
bei Beſchreibung derfelben nadhgetvierenr, vor 
Nenem abgedrudt, jo daß alfo unter anderen 
die Thorheit, bie id) bort unter 15 a. bez 
ſprochen, in der That eine weitere Serta 
zung erfahren. 
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b. Aber nun die vermehrte Ausgabe! Wir leſen: 


Nro. 
Xro. 
Nro. 
Nro. 
Nro, 
Nro. 
Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 
Nro. 
Nro. 
Nro, 
Nro. 


Nro, 


Nro. 
Nro. 
Nro. 


Nro. 


188 Vers 4.7 erharren, 

190 Vers 8.2 wuchern, 9.8 retten thun 
für retten du, 

189 Bers 1.9 ſich fiir fie, 

526 Vers 2.7 die ſprewer, 

628 Vers 2.3 erwadcet für er wader, 

529 Bers 1.3 troft fiir trefte, 1.4 lepfie, 

185 Bers 3.4 were wil fiir wer wils, 
4.1 Berumb, 5.5 bewert, 

207 in der Überſchrift bomins, Bers 3.6 


herrn, 

227 Gers 1.7 iſt für ifs, 3.5 in all 
bem Unſinn nob mdlleu, 6.6 das 
fiir 3a, 

252 Bers 1.5 Herre für Serr, 2.6 zorn 
und kürtz fiir zoren und kurhe, 
8.5 ſtracks fiir ſtarcis, 3.7 er- 
fdrad, 4.7 und 5.1 bere für berre, 
5.2 verwandelt, 5.4 verendert, 

257 Bers 1.6 nit fiir nicht, 2.7 herrn 
fiir berren, 8.3 gemadt fitr ge- 
madet, 3.5 glauben fiir gelauben, 
ſchaft fiir ſchafet, 4.6 find fur 
feind, 

258 Vers 1.4 der fiir des, 2.6 jrer- 
halß fiir jren bails, ' 

249 Vers 1.6 gnav fiir genad, 2.3 gar- 
felig fiir hartſelig, 3.6 jren fur 


jre, . 

291 Bers 2.3 effet emer für efit ewr, 
4.4 bewaret, 

523 Bers 3.3: geben fiir gan, 4.2 gebet, 
4.4 fanot für fande, 7.3 geſchlecht 
deiner, 7.4 feblt ond, 7.6 er far 
es, 10.1 herg fiir bere; 

233 Vers 1.1 Erbarme, 2.3 offen- 
baren, 5.5 Verſchmecht für ver- 


ſchmech, 

280 Bers 1.9 von fiir vor, 2.1 gmad 
fiir gmadt, 3.11 erhalte fiir ent- 
balte, 

196 Bers 1.3 f. Pein arbepdst wirdt 
erſchieſſen wol, wirft felig fein vnd 
glückes vol, 3.1 bang fiir bangt, 
5.8 fegen fiir fehen, 

262 Bers 1.5 giengen fiir hiengen, 

255 Vers 1.7 art für arte, 

283 Vers 2.1 feblt ©, 3.6 deinen, 

282 Bers 3.1 gedenckt fiir denckt, 

525 Vers 1.10 firaffen fiir Arafen, 
2.5 gebe fiebe, 5.10 deinem fir 
deim, 

524 Vers 1.4 Errot id für Errett mid, 

' 3.1 geftelt, 35 gern fiir ger, 4.10 
,oh für deb, 9.1 vnfallig fiir om- 
fall lig, 

210 Bers 2.6 Jeſu, 

184 Bers 3.4 e6 für er, 7.3 th gi’, 

194 Bers 3.4 empfedt, 5.2 ver fir 
den, 10.4 wie dir dein für wie dein, 

538 Gers 3.2 den fiir dem, 38.7 im 
gredtem fein für in gredtem finn, 
4.1 hindlein, 5.6 unmutte fiir on 
mute, 





Nro, 


Nro. 422 Gers 1.8 follenn, geft., 2.1 jnen| 


. 522 Vers 2.6 feind fiir find, 3.8 
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521 Bers 1.7 verbradt fiir volbradt, 
4.4 hat angenummen fiir an hat 
ghummen, 4.6 vor langem bat ju- 
geſeyt, 4.7 jm fiir jn, 


. 205 Bers 1.8 getroft, 2.3 Penn fiir 
en, / 
. 192, en Teile wie in A, Bers 2.5 


leyb fiir lieb, 3.8 lebt fiir Leb, 


. 206 Vers 3.1 meinen, 38.4 feblt das, 


5.3 begeren, 5.4 geren emptren. 


. 805 Vers 1.1 feblt Ad, 1.10 thut fiir 


thu, blepben fiir bet., 1.11 gefellig 
fiir bebeglid), 1.12 Pas wölſt in 
pis außtreyben, 2.7 den für dann, 
2.13 feblt du, vnd das fiir darmit 
du, 2.14 thuft fiir wilt, 8.1 feble 
Aud, 8.2 nad lof fiir ertaf, 3.3 
wahr mit fir warmit, baben fiir 
ban, 3.8 wir jn gang, 3.10 dauon 
fiir Darin, 8.13 gleych fiir — 

er 
gib vnns aud Serr vnſer ſchuld, 
3.4 Gib rath, das wir von gantzes 
hertzens gyr, 


. 2386 Bers 1.6 flercht für firetht, 3.5 


fhenchen fitr ſchmechen, 


. 197 Bers 5.6 gelaub fiir glaub, 7.5 


per hofte fiir die hofte, 


. 234 Vers 1.4 midten fiir modten, 


3.3 lautet wie 3.5, und 3.4 befteht 
nur aus ben Worten find ver- 
fonet, 7.4 geen fiir get, 9.5 gebet, 
verficet, 


. 204 Vers 1.3 finde, 
. 666 Vers 2.8 gleych fiir gelend, 3.6 


gegangen fiir gegahn, 


. 793 Bers 3.1 Suun, 4.4 Chrifius ge- 


born für Chrift geboren, 


. 264 Bers 1.8 fehlt hie, 2.1 nehet, 2.3 


am fiir an, 2.9 feblt ja, 6.6 man 
fiir mane, 8.3 fel fiir fall, 8.8 feblt 
daß wir, 


. 243 Vers 1.2 wurkl, 3.2 geporn, 3.6 


bas fiir ves, 4.7 gl. fiir gel., 


. 244 Vers 1.2 vem fiir vein, 1.4 feblt 
u 
, 242 Bers 1.8 gewalt, 3.6 darumb fiir 


Brumb, 3.10 folds fiir fol, 


. 199 Vers 1.4 brünſtige liebe, 3.8 vem 


filr beim 


. 198 Bers 1.2 bfuch für beſuch, 6.2 Jeſu, 
. 201 Vers 3.2 heufd für heufche, 7.2 


ver fiit die, 


. 157 Bers 1.1 fingt fiir fing, 
. 659 Vers 2.1 gewatt, 2.2 er ffiir der, 


3.1 hindern für hind, 3.3 leftern 
flit leſterend, 6.2 feblt thier, 6.3 
did) fiir fie, 


. 270 Vers 2.2 feblt vns, 6.1 Serr fiir 
Nro. 


Serre, 6.4 Herre fiir Serr, 

804 Bers 4.1 Darumb, 5.4 hellifden 
ſcharen fiir hellſchen fdarn, 6.2 
feblt mit, 


für jnnen, 2.2 beiligen, 2.3 friven ; 
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für freuven, 4.3 enlid fiir endlid, 
5.4 werdft für wirft. 

20) Von einigen braudjbaren Lesarten bleibt 
es aweifelhaft, ob fie auf Rechnung vorhanden ge- 
weſener Überiegung ober gutreffender Drucfebler 
fommen. G8 ‘nb folgenbe: 

Nro. 205 Bers 3.5 Durd dein thewr hepl- 
fames wort, 4.1 heyl fiir bell, 
Nro, 666 Bers 2.1 Die zeyt ift nun freu- 
penrend fiir Pie seit die if u. |. w., 
und ber Anfang von 
Nro. 793 Per tag ift fo freyden rend fiir 
Der tag ver ift u. {. w. 
Der erfte und dritte Bers jeder Strophe bes Jat. 
Liedes Dies eft lætitis ift fiebens und nicht acht⸗ 
ſylbig, in Nro. 666 bat aud nod) der Anfang ber 
4, Strophe dieſes Maß: 
Wol vem der dif glauben if, 
und in Nro. 793 haben es bie Verfe 3.1, 3.8 und 


als die ſunn durch ſcheint das glas, 
Vnd vod nicht verferet das, 
Von den engelifden (darn. 

21) Das Büchlein befindet fid in ber Biblio: 
thc bes Herrn Pfarrerd Adolf Auberfen gu Haß—⸗ 
felben bei J(shofen in Wirtemberg, aber heute, wo 
id) dieß ſchreibe, Donnerſtag ben 5. Ochr. 1872, 
nod Teibweife in meinen Hanbden. 

22) Die erfte Kenntnis von dem Gefangbiid- 
fein, gaben die Monatshefte fiir Dtufifgefchidte, 
IV, Sabrgang. 1872. Nro. 6 und 7 durd eine 
Abhandlung bes Herrn Muſikdirektors Otto Rade 
in Schwerin ber dafjelbe. Der Verfaßer gebt, 
nachdem er S. 119 eine boilbung des Titel und 
eine Mitteilung deffen was auf ber Rückſeite des 
Titelblatts fteht gegeben, der Reihe nad, von Nro. 
1—90, bie Gelange einzeln durch, vornehmlid oder 
eigentlid) allein in Begiehung auf die Mtelodien, 
und teilt iiberall ans feinem Schatze Altes und 
Rees, was Gefdhidte und Vergleichung derfelben 
angebt, in lebrreidhiter Weife nut. Um feine Bez 
ſchreibung bes Büchleins gu ergänzen und au be- 
tidtigen, habe ich bie meinige etwas ausfiibrlider 
gemadt, aud) was jene Abbilbung ded Titels, näm⸗ 
lid) bie Worte felbft und die Ausdehnung der 
Reilen, die Zierleiften und bas Maßverhältnis der 
Räume betrifft: nidt als wire bas Biidlein vor 
bejonberer Widtigfeit, jondern nur um bie Mit- 
teilungen bes Herm Verfaßers, wo diefelben un⸗ 
ridtig ausgefallen, weil er auf fie ale nicht direct 
bie Muſik angebend ju wenig Werth gelegt, gu 
befreien. In diefer Abfidht aud) nod) folgende Be⸗ 
metfungen: 

a. Bu bedatern ift, daß der Herr Verfaber auf 
ben auch fiir dieſe Zeitſchrift wie fiir einen 
open Teil der neueren Literatur eingefiibrten 
Misbraud) der lat. Schrift angewielen war, 
und gwar in [pecie derjenigen, welde fein 
langes £ fennt, fondern nurs, alfo aud fein 
B, ſondern fiir biejes wie für {f ober ſs immer 
as ſchreibt. Die Uberfdrifter ber Geſänge 
jo wie alle anberweitigen Mitteilungen, die 
er aus bem Bude madt, fteben dort in deut= 
ſcher Schrift, unb ber angefithrte befonbere 
Mangel an lat. Typen hindert ihn, ortho⸗ 
71 
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graphifde Genauigtett gu beobadten, 3. B. 
in bem Abdruck der Stellin auf bec Rück⸗ 
feite des Titelblattes: bafelbft ſteht auf, Co- 
lofern , Saft, wofür er ſich muß auss, Co- 
lossern, Lasst gefallen lagen. 


b. Sodann ift gu Sedauern, bak ber Herr Ver: 
faber, ba er dod) alle Dtitteifungen aus bem 
Bude getren in ber Schreibung deffelben au 
geben beabfidtigt, bier fo vielen Orudfeblern 
Raum geftattets ich Babe deren von Seite 
119 bis Seite 128 mebr denn 200 gezählt. 
Unter biefen find viel unerheblide, 3. B. die 
pier auf bem Titel, anbere aber gehen bod 
die Wortformen unb ben Ginn an, 3. B. in 
ben Bibelſprüchen auf der Riidfeite bes Titels 
neben acht weniger bebeutenden aud) emre 
für ewrn, vnfre für onfer, in Nro. 21 vom 
für von, darein fiir rein, Nro. 25 quid fiir 
quis, Nro. 39 fis fiir bis, Nro. 48 wanbdeln 
fiir wandlen (als Verbeßerung des Druck⸗ 
feblers wan- | len, den ber Sect Verfaßer 
wie gu Nro. 50 mit einem sic hätte bezeich⸗ 
nen können), Nro. 54 fteht xxxvj. für xxxxvj. 
Aud will id) nicht unbemerft lafen, daß die 
Behandlung einige Überſchriften feblerhaft 
ift: in Nro. 1 gehört bie Anfangszeile des 
Liedes nicht zur Äberſchrift, Nro. 2, 8, 4 unb 
81 haben im Bude gar feine Überſchrift. 


e. €6 wird aud bem Gebraude bed Auffawes 
nũtzen, wenn die Vemerlung gu Nro. 44, 
daß bas Lied bon Ambr. Moibanus fei, ge- 
Rriden wird und wenn Nro. 54 und 55 
beibemal ‘Vers’ fiir ‘Strophe’, dagegen 
Nro. 85 unb 90 beibemal ‘Strophe’ fiir 
‘Vers’ geſetzt wird. . 

d. Drei Stellen, die zur allgemeinen Charakte⸗ 
rifierung bed Buches gehören, find als un: 
tidtig gu begeichnen die eine Seite 115 oben, 
bie anbere ©. 117 oben, die dritte ©. 128 au 
Nro. 54. Sn allen breien wird der Jobſt 
Gutknechtſche Orud als ‘fehr fdarf, fanber 
und forreft ausgeführt' bezeichnet, der Ans 
dreas Raufderijde (von demfelben Sabre 
1581) bagegen ©. 117 als ‘fid) durd einen 
hoͤchſt flüchtigen inkorrekten Drud’? auszeich⸗ 
nend, ©. 128 als ‘ein etwas lüderlicher und 
unzuverläßiger.“ Dag der Jobſt Gutknech⸗ 
tiſche fein ‘tertifdy forretter’ ijt Babe ich oben 
unter Nro. 19 dargethan, der Ambr. Rau⸗ 
ſcheriſche aber ift e8, und Herr Otto Kabe 
fann das Gegenteil nidt nadweijen. Das 
Andr. Rauſcheriſche Geſangbüchlein hat einen 
eben fo fdarfen und deutliden Orud als 
bas Jobſt Gutknechtiſche, nur tft das Crem: 
plar, bas Here O. Kade bei mir eingefeben, 
bas einjgige ihm und mit befannte, durch 
langen Gebraud an ben Ranten ber Blatter 
ſtark angegriffen und dadurch unanfebnlid 
geworden. Zu weiterer Sglaubigun meiner 
Charalteriſierung ded Jobſt Gutknechtiſchen 
Büchleins — der von Herrn Kade dient 
noch was dieſer ſelbſt über den vernachläßig⸗ 
ten Notendruck in demſelben anführt: er 
weiſt Fehler in ben Melobien gu Nro. 1 


PIII. 


(unfer Nro. 188), 15 (631), 54 (210) unt 
72 (234) nad. 

e. Was den Notendrud zu Nro. 83 betrifit, jc 
babe ich darüber oben unter Nro. 16 Ani: 
ſchluß gegedben. Dak die Überſchriften über 
den Ctrophen deS Liedes Nro. 85 bie An: 
fange ber betr. lateinifdjen Strophen find, it 
oben unter Nro. 10 angemerft worben. 





DLXXXX. 
Cin ſchoͤner Geift- | tider on Cheris- 


liber newer Berch-| ceyen, Von dem Jang- 
flen tage, vnd cwigem | Seben, Auf dic 
Melodey vud weife, | Herglid) thut mid 
erfrewen etc. | Mit einer newen Meledey 
zieret. Burd | Johan Walthern, In 
jtziger | betrubten zeit Ju vnd allen | Chrificr 
3u troft | gemacht. | Wittemberg, | Gedrudt 
durch Gergen | Bhawen Erben. | 1552. 


1) 2 Bogen in 4° A und B. Alle Seitcen 
bedruckt. . 

2) Auf ber zweiten Sette bie Uberfdrift Bie 
alte Melodey, darunter her Difcantus, 5 Reiben 
Noten und eine leere, auf ber britten Seite ta: 
neben ber Senor, 6 Reihen Noten. Auf der vierten 
Seite, ber Riidfeite von A ij, die Überſchrift Cin 
newe Melodey, daruntec der Pifcantus und rechts 
baneben ber Wenor, beibe 6 Reiben Rote. Alle 
viermal bie erfteCtrophe bes Liedes als Tert ein⸗ 
gedruckt. 

8) Auf der Rückſeite von A iéj beginnt, mit 
Wiederholung der erften Strophe, ber Lert des 


gargen Liedes. Überſchrift: Ein ſchõner 
Geift- | lider ond Chrifilimer newer 


Perghreien, von dem Jungften | tage, va 
ewigem Leben etc. 

4) Verdgeilen abgeſetzt, jede mit cinem großen 
Budftaben anfangend, bie erfte immer ein wenig 
ausgeriidt. Im Anfange ded Liedes gwei groke 
Buchſtaben, der zweite gleidjtehend mit den An: 
fangébudftaben ber folgenden Reilen, der erſte, ver: 
giert [ateinifd in einem Biered, aufen neben den 
bret erſten Reilen ſtehend. Rwifden ben Strophen 
etwas größere Zwiſchenrãume; bei drei ſolchen iteben 
26 Seilen auf dex Seite. 

5) Das Lied hat im Ganjen 33 Strophen: es 
febit ibm nod) vor ber Iegten die erjt in dem 
Dresdener Dru von 1557 fid) findende Strophe 
Ad Serr durd deine gute. Auf dec anderen Seite 
von 9 iij endigt bas Hauptlied, auf der Ridjeite 
oben bie Überſchrift Des Tichters Bugabe. 

6) Auf ber legten Seite 14 Zeilen. Danunter 
ENRDE und dann cine Rierleifte, in deren Mitte 
ein Schild mit den Buditaben GR und KK. 

7) Herr Baron von Maltzahn in Berlin. 


— — 











DLXXXES. 
Su. 
liedere⸗ 
eh | 
yetʒ t. 
(Die Weide mit ver Fröſchen: des Druckers Zeichen.) 


Bi Zürych by Chryſtoffel Froſchower. 
1) 32 Bogen in klein 89, A—B und a—i. 
Zweite Seite und letzte leer. Seitenzahlen, erfte 
(I) auf A itj, legte (CCCCXCIIII) auf der Rid: 
feite von Blast i. 
2) Bon der oberen HAlfte bes Titelblattes ift 


foviel weggeriben, daß nur bie ober angegebenet 


Anfänge von vier Zeilen ftehen geblieben. Welden 
Worten die Buditaben ber erften und lesten an: 
gebdren, läßt fid) faum errathert. 

3) Mit Blatt i endigen bie Lieder, es folgen 
5 Blatter Regifter, welded mit dret Beilen auf 
bem folgenden Blatte ſchließt, fobann ein Vergeid- 
nis der Namen der Dichter nad den Anfangs- 
buchſtaben, mit welchen fie über ben Ltedern an: 
geführt fteben. . 

4) Bis S. CCCCLX gilt Alles, was ©. 364 
ber Bibliographie unter Nro. 4—6 von ber Be: 
ſchaffenheit der Ausgabe von 1570 gefagt ift; nur 
bag bie Schriftſtelle anf ber Rückſeite des Titel: 
blatted zu feblen ſcheint, am Ende der vierten 
Geite die Worte Hiernach volgen die Pfalmen’ ver- 
miſſt werden und ber bem Liede Zwinglis Nro. 649 
(eben CCCLX) bie ridtigen Buchſtaben 5. 3. 
fteben. 


6) Seite CCCCLXI oben: Hienad vol- 
Kev nüwe | gedidt Chriftlide gfang, 


fo | in etliden kirche brucht wer- | dens, 
vii aber in den Pfalmen | vaglin wit getrnmt pnd. 
Es find aber nur die in Nro. 7 jener Befhreibung ber 
Ausgabe von 1570 unter XVII—XXVIL angege- 
benen eilf Lieber, die bort vorangebenden zwei und 
zwanzig ander feblen. Dadurch ift die vorliegende 
Ausgabe wol ohne Rweifel als eine friihere bezeichnet. 





In derfelben fteht Nro. XVII Geite 461, 
, XVII , 468, 
, %XIX  , 464, 
, Xx » 465, 
, XXII | 467, 
| XXII 473, 
, XXiIiIL 475, 
, XXIV 479, 
, XXV 482 >; 
, XXXVI 485, 

XXVII 489, 


bieje Seitengahlen ber Kürze wegen hier mit deut⸗ 
ſchen Riffern bezeichnet. 

6) Nach meiner Anſicht iſt das Buch etwa in 
das Jahr 1560 zu ſetzen; es enthält viele Lieder 
von 1545, fiir andere im zeitländiſchen Gefang- 
bilan von 1561 und 1568 jceint es bie Quelle 
gu fein. 


DLITIII—DIIIIIITS. 
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| 7) Die Orthographie hat ü, ü und it, nicht 
aber ä und a, 5 undo, fondern nur letzteres. 
Die Schrift unterfdeidet zweierlei und 3, näm⸗ 
lid anlautendes geſchweiftes und inlautendes glattes 

8) Befiger war bis 23. Octbr. 1866 Herr Anz 
tiquar H. Georg in Baſel. 


— — — — — — 


DLXXXXIS. 


Cin newes Chrift-' igs Sie, Da- 
durch Dendfdland | suc Puffe vermo- | 
nef, | Vierftimmig gemadt | Burd 
Dohan: Walther. Golzſchnitt in Mevaillon- 
form: das jüngſte Geridt.) | Gedruckt zu Wit- 
temberg, durch Georgen Whawen Exben. 
1561. 


1) Sechs Blatter in 4° letzte Seite leer. Lette 
Cignatur A iiij. , 

2) Bweimal zwei Gegenfeiten mit dem veer 
Stimmen ber Melodie, beibemal lints 7ANOK 
und DISCANTVS, rechts ALTVSund BASSVS, 
die erſte Strophe als Lert. 

8) Auf ber Riicfeite von A iij beginnt, bas 
Lieb, bie erfte Strophe nod) einmal. Die Über⸗ 
jdrift wie bie bes Titels, mit etwas anberer Or- 


thographie und einem Druckfehler: Cin Mewes 


Chrifi- | lids Fiedt, da durch Dendſch- 
land | 3ur Bſus vermanet. 

4) Auf diefer Seite 4 Strophen, auf den vier 
folgenden auf jeber 5, auf der lebten 2. Zwiſchen 
den Strophen feine größeren Rwifdenraume, die 
letzten Reilen einer jeden weit eingezogen, bie erfte 
immer etwas vorgeriidt. Keine a pten. Jede 
Zeile mit großem Anfangsbuchſtaben. 

5) Am Ende unter bem Liede eine Verzierung. 

6) Das Gedicht iff in einem Cammelbanbe 
eingebeftet. gewefen: es Bat die handſchriftlichen 
Blattgahlen 330 — 335, 

7) Herr Muſikdirektor Rabe in Schwerin. 


DEXXXXIIS. 


Ein Chrifilid) | Gefang, Fur | Gott- 
bees Dungfrewlin | gemadt, darin 





Gott vmb allerley | wolthat willen gepretfet, 
vnd vmb er- | haltung reiner Sere, vnd ab- 
wendunag | grewlicer Landftraffen angeruf- | 
{fen wird, And die Kindle 3ur | Jungfraw- 
ſchul gelochet | vnnd erfordert | werden. 
M. Paulus Eberus P. filius foro- | ri 
|carifs. faciebat. | 1561. | Witteberg. 
Gedruckt durch Lorentz | Schwenk. 

1) 10 Blatter in 120. Signaturen A—A vj. 
Keine Blattzahlen. Zweite und lewte Ceite Teer, 

a1" 
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2) Zeile 2, 3, 12, 13, 14 und der Name des 
Druckers roth gedruckt. Die Zeilen 6—11 und 
bie zweite Halfte bes Namens (Schwenck) in der 
tunbden Fracturſchrift, wie fie 3. B. Hans Luft 
anrwenbet. 

3) Aij—Av Noten mit barunter gefestem 
Tert ber erften Strophe. Noten und Notenlinien 
mit Typen gedrudt, nicht in poll geſchnitten. Der 
Tert unter den Noten mit Fleiner runder Frak- 
tur Gbnlid der Fractur ded Titclblattes. A ij 


Difcantus, a ij Altus, a iiij Baf- 
fu S$, Av Cenor. Die Namen der Stimmen 


roth gedrudt. 
4) Blatt A vj bis gu Ende ber Tert. Es ijt 
bas Lieb Herr Gott im Himelsthrone, 16 (4-+ 5) 


geilige Strophen, Verszeilen abgeſetzt. Die Anz. 


jangsbuchſtaben der Strophen find roth gebdrudt 
und gehen burch zwei Zeilen, die der erſten Strophe 
durch bret. Cie bilben bie Worte Helena Eberin 
D. p. €. §. (Doctoris Pauli Eberi Filia.) 

5) Das AMEW am Ende ift roth gedruckt 
Darunter ein Cabftiid: eine verſchlungene Linie. 

6) Stadt-Bibliothef in Breslau. Vorftehende 
Vejdreibung überſchickte mir Hert Ludov. Curtz- 
mann th. & ph. cand, Bibliuthecse Civ. Vrat. 
Cuftos. 1866. 


DIXXXXIV, 

Die Hyflorien | von ver Sind- 
flut, Joſeph Moſe, Helia, Elifa, onnd 
der | Sufanna, fampt etliden Hifto- | 
ticn auf den Euangelifien, Aud) | etlidye 
Pfalmen ond Geifilide | Lieder, su lefen 
nd zu fingen in | Beynme gefaffet, Sir 
Chrift- | liche Sanfioeter vnd jre | Kinder, 
Dard Wicolaum Herman im Jodime- 
thal. | Mit einer Dorrede Mi. | Zo- 
hanis Mathe | (ij, Pfar- | herens in S. 
Jochimsthal. Epheſ. 5. | Send volles Geiftes, 
und redet vnter- | einander von Pfalmen vnd 
Lobfengen, vud | geiſtlichen Liedern, Singet 
nnd fpielet | dent HErrn in cwren Hergen, 2c. 
| Wittemberg. | 1563. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Murmberg, 


Durd) Mig | colaum Rnorrn. 
1563. 


1) 18 Bogen in 8°, A--%, ohne Blattgahlen. 
Zweite Ceite und Teste leer. Auf der vorlegten 





nichts denn die Angeige des Oruderé, oben und 
unten durch Holzſtoͤcke (gitterartig verſchlungent 
Bänder) verziert. 

2) Vis zur vorderen Seite ded 16. Blattes 
(B viij) einſchl. geben bie Seiten ũbereinſtimmend 
mit benen bes Wittenberger Druckes von 1562 ant. 
Von ba an aber find die Holgidhnitte tes Rad- 
bruds größer und aud von größerer Angabl, to 
bak es nut burd comprefferen Cag möglich war, 
biefelbe Bogenzahl gu balten. ; 

3) Der Nachdruck hat sfter nit für nice, lege 
immer auff für off, bringt fiir brengt, gtauben tur 
gleuben, Saubtman fiir Seubtman, ver und fir 
ftatt fur, forthin fiir furthin, fort und férdten 
für furdt und fürchten, Medfien fiir Webefien, 
jdreibt mainen, wäinen, Raife und immer §, 
wibrend ber Originalbrud von 1562 lebiglich fs 
fennt. Gers 9.3 bes Liedes Ih nam mir ver in 
meinem mut fteht Sainvflut fiir Sindftut, Vers 3.3 
bes Liedes Sreut cud) ibe Chriſten alle glcid ix 
verleurt fiir verleuft gelebt worden und Vers 1.3 
ded Liedes Was Menfdenkroft, was fleifd und 
blut ftcht frewpigheit fir fretdigheit. 

4) Bibl. gu Gédttingen: Poet. Germ. 2544. 
Die Anfiibrung ded Budes S. 525 der Biblic- 
graphie von 1865 war feblerhaft. 


nexxxxv. | 
Der Pfalter | Danids Geſangs 


wei- | fe, in Deudſche Reimen verfaf- 

fet, das man ci@n jedcrn Pfalm auff | ctliche 
vicle behandte und leid- | te Melodeien 
fin- | gen mag. { Johannes Magdeburgius 
| Prediger zu Hamburg. |] Sampt ciner Vor- 
rede D. Tileman- | nt Heshuftj. {| Pſalm 145. 
a Koͤnig anff Erden vnd alle Len- | te, 
Hurflen vnd alle Vidter auf erden, | Fung- 
linge vnd Jungfrawen, Al- | ten wit den 
jungen, | Sollen loben den Namen des Herrn. 


1565. 
Am Ende: 


Getencht zu Franck-| fort am Mann 
ben Peter | Brubad, Anno | 1565. 


1) 20', Bogen in 8°, zweite Seite und letztes 
Blatt Ieer. Zwei Bogen (a und b) Vorijtiide, tana 
18'/, Bogen (A—E 3) Pſalter mit Seitenzab‘en, 
legte 294 auf ber Iepten Seite. 

2) Auf bem Titel find die Reilen 1, 2, 8, 9 
und letzte (bie Jahreszahl) roth gedruckt. 

3) Neun Seiten Vorrede, dem Herren Magiſter 
Joachim Weftyhal und bem Hermn Bernd Lofen, 
ordentlichen Ratman ber Ctadt Bremen, zuge— 
ſchrieben, Datum Samburg, am tag der Defduei- 
dung Chrifi, Anno 1565. | €.€. ond €. viliget 
Johannes Magveburgius. 





DIXITIVI. 


4) Darnach cine Seite mit Bezeichnung der 
Melodien, nad welden man die Lehrpſalmen, die 
Troſt- und Dankpſalmen und dite Buß- und Bet: 
pſalmen ſingen forte. 

5) Sodann 10 Blatter Vorrede, Dem Chriſt- 
lichen Scfer zugeſchrieben. Die fiinf letzten Cciten 
berfelben lauten aljo: 

Ba hat nu der gemein Chrift, ver Ackerman 
auff bem felde, Jandtwerksman im Hauſe, Kind 
vnd gefind, cin jeglider an feiner werckfadt, das 
et Gottes wort reidlid vben vnd treiben han, als 
wenn ec in der Airchen were. Denn waſſerley ere, 
troft oder vermunung er bedarff , Da han er jetz aus 
dem lieben Pfalter cin ſchones Siedlein von fingen, 
pnd feiner arbett nidt defloweniger auswarten. 
An folden Liedern hat Gott cin fonderlid gefailen, 
denn feine Gnad vnd warheit wirdt darin gerhimet, 
So ift aud Gottes Geift vabey, ver durch ſolche Lob- 
gefeng, fo aus rechtem | Glauben gefungen werden 
ben Slauben erwecket und fehr vermebhret. 

Jd) weis das viel Chrifien mit geiftliden ge- 
fengt {dwere ond groffe anfedtung.vertrieben haben, 
und teglid) vertreiben, Denn der Ceuffel der fonft 
gern trawrige ſchwermuͤtige gedancken den Chriften 
ins hertz fieckt, ob er fie 3ur ungedult bewegen 
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auch leſtern wirt, das ſol vns gar nichts befrembden, 
de wie Salomon ſpricht, wer einem boͤſen hertzen 
Fieder fingt, das if als wen man eflig auff die 
kreiten geuft. Der Allmechtige vnd trewe Gott 


wölle ons feine Gnad vnd Geift verlethen , das fein 


thewres wort ben uns reidlid wone, Amen, Den 
14. Sebruatij. Anno 1665. 


Srand&furt am Mayn. 
Tilenannus Heshufius | exub Chrifti. 


6) Auf Seite 1 die Überſchrift Der Pfalter, und 
diefe bleibt Columnentitel. Jedes Lieb hat bie Zahl 
ded Pſalms über ſich, die deutſche Ziffer, ſonſt nits. 
Die Verszeilen find abgeſetzt, zwiſchen den Strophen 
feine größeren Zwiſchenräume. Sede, auch die erſte, 
hat ihre Ziffer vor ſich und fängt mit zwei großen 
Buchſtaben an. Der 2., 4. und 7. Vers jedesmal 
eingezogen. Dieß und daß mande Reilen fid) auber- 
bem nod breden, bab aud zwiſchen den Ctrophen 
feine gréferen Riume find, madt ben Strophenbar 
unfenntlid. Der erfte Anfangsbudftabe des erſten 
Pfalmsiftein lateinifcher, hell auf vergiertem Grunbde, 
in einem Biered, durch ſechs Beilen gehend; die 
anbern Lieder haben ebenfalls ausgezeichnete grofe 
Anfangsbuditaben, aber deutſche und freiftehende, 
burd drei Zeilen. Die Schrift ijt eine ſchöne Clare 


kondi, bleibt nidt lang dafelbs, da man von Bottes | gothifd 


glite vnd trewe finget. Die lieben Engeln aber 
laſſen fic gern finden beim Gebet der Chriften, wie 
Die fcrifft 3euget. (Dan. 9.) 

Nu ifis wol war, eine gute ſtimme gebort dazu, 
wer im elend vit truͤbſal fingen fol. Aber das iff 
pes Gidub&s hunft, das er im Codt leben, vnd in 
widerwertigheit frolid fein han, vnd hat dazu 
einen gutt vorfenger, | ven §. Geift, per han leut 
madé, die alles elend veradté. prumb wollé fid 
die Chriften zun geiſtlichkt Fiedern whit fleis gewenen. 

Mic jweiuelt nidt, durd das eine liedlein 
Lutheri, Wu frewt euch lieben Chriften gemein, 
werden viel hundert Chriflen zum glauben bradt 
fein worden die fonft den namen Sutheri zuuor nit 
hoͤren modten. Aber die edle tewre wort in dem 
Liedlin haben jnen das bert; abgewonnen das fie 
per warheit benfallé muſten, das meines cradtens 
Die geifllide lieder nit wenig 3u ausbreitung des 
Cuangelij gehotffen habe. Wie gar viel find der 
Chriflen, die fid) mit den geiflliden liedern aud in 
todts ndten trofen? Darumb was frome Gotts 
fuͤrchtige hertzen find, wollen jnen diefe nuͤtzliche 
arbeit gefall? laffen, on 3y vermehrung jres glaubés 
gebrauden. | 

Es habé aud etlice andere, als Burcardus 
Waldis, ven gantzk Pfalter in deutſche Lieder vn 
{cine gefeng bradt, Andere aber haben einen, oder 
etlide Pfalmen, fuͤr fid) genomen, vn gefangs weis 
gant; reidliden vñ herrliden ausgefriden, die den 
meines beduͤnckens die Kirche Chrifti nidt wenig 
damit gebawet vñ gezieret. Aber diefes Johbannis 
Magdeburgij arbeit, tft mir aus Diefer vrſachen 
fonderlid) lieb, das er mit allé fleis die mort fu- 
theri, bie den in der Dolmetſchung des Pfalters, 
geiſtreich, vñ eigktlich geſetzt find, behalt? hat, vñ 
iſt nit weit vom tert gangen. Darumb zweiuelt 
mic aud) gar nit, was frome verſtendigk Chrifte | 





othiſche. 
7) Stadtbibl. an. Hamburg, Rambachiſche Samm⸗ 
lung Nro. 160. 


DAXXXXB3I. 
¶ Catechiſmus. Ein kurtze 
Cbh- | riſtliche Lehr vnd vnter- 


weyſung fiir die Ju- | gendt. Durd 
Johan Meck- | hart zuſameu ge- 


lefen, vnd von jme mit fleyß wide- | 











rumb vbcrfehen ond | gemehret. Epheſ.6. 


| q De Vaͤtter, reytzend ewere Ainder 
nicht zu zoren, Sonder ziehet fie auff in 
der zucht vnd vermanung an der Her- | ren. 


M. D. LXVII. 


Am Ende: 


Getruckt zu Augſpurg durch 


Mattheum | Franden. |g 


1) 4'/, Bogen in 8°, lebte Seite leer. Anj 
ber zweiten und ber vorlegten Seite Holzſchnitte. 
Keine Blattzablen. 

2) Der Titel ijt von eter ſchmalen Borte um⸗ 
geben, der obere und untere Teil gwifden dem 
rechten und linfen. 

3) Auf bent aweiten Blatte eine Zufdrift: An 


find, werdé cin hertslids molgefallé an diefem Ge- die Chriftentiden Lehrer | vnd Sdhulmaifter, Io- | 


ſangbuͤchlin habs. Obs aber vie welt veradté over , 


bann Meckhart. 
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4) Der Catehismus, welder auf bem dritten | tragen pfleget ver- | zctdynet ſeyn, cte | oni 


Blatte mit ber Frage Was bift du mein Kindt 
beginnt, enthalt A iiijf. bie zehn Gebote in ber 
Folge und 
Blatt A v> fingt bas Glaubensbefenntnis richtig 
alfo an: 3d glaub an Gott Batter den Allmad- 
tigen, Sdhipfer Himels vnd der Erden, und nach- 
her innerhalb der Fragen und Antworten Blatt 
Bv>: 3d glaub an Gott Vater allmadtigen, 
Schoͤpffer ctc. Das Gebet bes Herrn beginnt Vnfer 
Patter, nachher Sonver erloͤß ons von dem bofen. 
Ganz lutheriſch heißt es dagegen Blatt D iiij: 
Die Cauff iſt ein Bad der widergeburt, vnnd der. 
crnewerung des henligen Gaiftes, dardurd wir ven | 
Sünden geteiniget, Chrifto cingelenbet, wend mit | 
jm behklenvet werden, Epheſ. 5. Und Slatt B vij fj. 


heißt e8 vom Heil. Abendmahl: | 


Frag. 


Was if des Gerren Abendtmal ? | 


|ANNO M.D. LXX 


Antwort. 


orm ded Heidelberger Catechismus, | viel 


DIFIAIVIT. 


— — — — 


i 


fleine RleeblattHen, links und rechts cine Hand.) Bit 
ſchoͤnen Spruͤchen, Ge- | dencwirdigen 


| Piftorien, Verfen ond | Beimen, crbleret 


ond aufige-|legt. Burd || SIGISMVN- 
DVM SVEVVM | Freiftadienfem, 
Prediger | zum Lauben. | 

A.C. 

Dum fecuri homines laute conutuia curant, 
Excutiturg omni cum pietaie Deus: 
Lazarus ante fores tacet: ac cadit enfe 

Joannes: 
Omnia qui cernit, vindicat ista Deus. 


Getruckt zu —A— am Mayn. 


Es iſt vie gemainſchafft des Feybs und Bluts | 9, Ende: 


Chrift, 1. Corinth. 10. 
rag. 


Was empfabeft du in dem hepligen Abendt- ; 
mal, vnnd was wirdt dir Dargeraidt vnd vber- | 


geben? 
Antwort. 
Chriſtus mein Serr, gibt mir durd) den Die- 
ner feines heyligen Worts, mit Brot vnnd 
Wein, fein waren Lend vnd fein wares Blut, 
gu ciner Spenh ond 3u einem Crank, 3um 
ewigen leben. 
Frag. 
Wie weyſt du das? 
Antwort. 
Auh den worten meines erlofers Jeſu Chrifti, 
der da ſpricht: 
Das ift mein Leyb: 
Has iſt mein Blut: 


5) Blatt E ij folgt Cin Gefang vor vnnd 
nad | vem Tiſch, an fiatt des Benedicite vnd Gra- 
tias. Zwei Lieder nad) ber Weije Ad Gott von 
Gimel fid darein, bas crite drei Ctrophen, an: 
fangend Serr Gott wir bitten veine git, bas an: 
bere Nro. 453. Auf dem folgenden Blatte Nro. 586, 
Alle drei Lieder ohne abgelegte Verszeilen, zwiſchen 
ben Ctrophen feine größeren Raume, vor der 
zweiten und dritten eingeriidt bas Beiden q 

8) Hof: und Staatsbibl. zu München, in einem 
Zammelbande Mor. 947°. 


DLXXXXVIS. 


Herodis Pan- | chet oder Ga⸗ 


ſterey, vber [der Enthauptung Iohannis , 


def, | Senffers, Mare. 6. In weldyem ctli- | 


che fuͤrneme Suͤnde vnd Safter, die der 


Sathan in der Welt zu kochen ond | auffzu- | 


Getruckt 3u | Frandsfurt am 
Meyn, durch Micolaum Poaffe. 


1) 10 Bogen in 8° A—K. Reine Blattzablen. 


Zoeh⸗ Seite und die letzten ſieben leer. 


2) Auf dem Titel ſind Zeile 1, 2, die beiden 
Hände unter Zeile 8, Zeile 9 und 13, die Bud— 
ſtaben A. C. itber ben Diſtichen und die vorletzꝛe 


Zeile roth gedruckt. 
3) iat Blatter Vorrede, dem Gerren Ser⸗ 
untio Reidel, der löblichen Kenferliden Stadt 


Preflaw Geuptman, zugeſchrieben. Am EnX: 
Gegeben 3um Lauben, An. M.D. LXVITIL dea 
IX. Aprilis, an weldé tage vor CCCX XVII. jacen 
Genricus Pius Hergog 3u Lignig vnnd Prefice, 
Senrici Barbati vnd S. Geduigen Son, mit oil 
Volks von vt Cattern, nit weit von Lignik, jemer- 
lid) ift erfchlagen worden. Ber ewige almedtise 
Gott, wille vie loblide Stadt Preflaw, fampt aa- 
Dern vmbligenden Stedten onnd Fanderen, fur 
CTuͤrchen, Cattern, Mufcouittern vnnd anderen 
ſchedlichen Gaͤſten hinfuͤro gnediglith behuͤtten ond 
bewaren, durch ſeinen lieben Sohn Chriſtun, 
Amen. | €. G. | Dienfiwilliger | Sigiſmundus 
Sdwab | Prediger 3um ſauben. 

4) Es finden fic) in bem Buche ſtellenweis la. 
Sprüche und deutſche Reime eingeftrent, meiſt bler 
moraliſche, aber aud) geiſtliche, wie Blatt € iy unt 
Jvij. Den Schluß des Buches macht ein Gedicht 
in Reimparen, Ber rechten EChriften ond Sott- 
feligen Reim. Vier Seiten und nok zwei Par 
Reime auf ber fiinften. Anfang (A ii): 


ICh leb und weif gewih wie lang, 

id) ſterb vnnd wei wol wie ond mann, 
3d far und weiß gewih wohin, 

mid) wundert daß id traurig bin. 


5) Kgl. Bibl. gu Dresden, Afcet. 1398. 














— ene wee — 


PELXXIVIIT. 
Ein (dine Troͤſtlicht Kriegs vnd Sige 
neoig. « Vber das Enan- 


gelin, wie Chriftus im or | bein 
fclaffend, von feinen Jüngern, in | hodften 
uoten erwecht, ond das vn⸗ geſtümb Meer 


— — — — — 


geſtillt wirt, | Matth. am 8, | SMit ge-| Sei 


wifer erzelung, der gewalti- | gen victori, 
welche Gott feinen glaubigen, | den Catho- 
liſchen Chriſten, wider den grewli- | chen 
Türchen, ond Ertzfeind der Chriften- | hait 
gnedigft verliehen hat, Anno | Dai 1571. 
den 7. Octob. || Chr fey Get tn der hoͤhe, ond anf 
Erden frid, | den menfgen, fo cines giten wil- | lens feix, 


ex. 2. P. Johann Nafs. | Gedrackt 3h 
Fngolftatt, | M.D.LXXII. 


1) 51/, Bogen in 8°, A—F. Keine Blattgablen. 
Letzte Seite leer. 

2) Auf bem Titel find eile 3, 4, 9, 10, 15 
und 18 (Name) roth gebruct. 

3) Auf ber gweiten Seite fieben Zeilen: Bo 
(pridt per Herr: Wann jr horen werdet .. . ewer 
Erloͤſung, Matth. 24. Suc. 21. 

4) Sechs Blatter Vorrede, an den Lefer. 

5) Mit bem achten Blatt beginnt die PBredigt, 
auf bér vorderen Geite deffelben der biblifde Tert. 
Ende auf ber. vorderen Seite von Ev. Auf ber 
Rückſeite bie Überſchrift: Cin andächtiges Gebett, 
fiir bie | Chrifliden Säüpter, fo wider vie Seel 
vnd | Seybs Mirder, Reker vnd Ciir- chen hempffen. 
| §. Johann Naf. | Zampt einem Buff over Gefang- 
lein 3i der §. | Sryfaltigheit, ond allen Gottes 
Gaili- | gen, Im thon, Erhalt vns Herr | bey 
Deinem Wort. Mit diefem Gebet endigt der 
Bogen €. 

6) Dak Luther und die Broteftanten weber in 
ber Borrede nod) in ber Predigt noc in bem Gebet 
gefdont werden, ebt ſich von felbft. 

7) Auf dem halben Bogen F folgen nun die 
beiben Lieder, welde J. Nas fdon in dem Handb- 
büchlein von 1570 erjdeinen lieB, und awar auf 
§* bas Lied Pewar vne Gott © Vatter wert, in 
abgefegten Verszeilen, und auf den folgenden Seiten 
bas Lieb Anfangt jr frommen Chriften. 

8) Ru der Vorrede, der Prebdigt und dem zweiten 
Liebe finden ſich am Ranbe Vemerfungen und Ci⸗ 
tate von Schriftſtellen. . 

9) Herr Varon v. Malgabn in Berlin. 


DAXAXXIX. 
Das Erſte Bid | Uewerleßner 


Fleiſſiger ettlider viel | Schoͤner Santen 


fiuch, von artliden | Santafeyen, lieblichen 


DSTI XVIII — BE. 


| warnung vom verfiand difer Tabulatur. 
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(etc.) Liedern, (etc.) Andy luſtigen allerhand 
Paſſomeyen (etc.) auff das verſtaͤndlicheſt ond 
ridj- | tigeft zuſamen getragen, geord- | net, 
vad auch felber | getruckt, | Durd Pernhard 
Jobin, | Barger 34 Straßburg. M. D. XXXII. 


1) 38 Blätter in fol., die erſten ſechs haben die 
Signatur *, die folgenden giblen wie 4°, A—H. 
Keine Blattgabten, Rückſeite bes Titels und Teste 
ite leer. 

2) Das Titelblatt ift reich mit muſicierenden, 
wifden allerband gebogenem Holzwerk befindlichen 
iguren ierts die erfte eile des Titels ſteht 

in einem beſonderen Schilde innerhalb ber oberen 

Verzierung. 

8) Auf ber erſten Seite des 2. Blattes und 
cinem Teil der Rückſeite die Rufdrift Bernhard 
Yobins an Thobias Stimmer von BSdhaffhaufen, 
am Ende Geben Strahburg den 17. — Anno 
72. (Ich bemerke, daß meine Aufzeichnung den 
Namen Stimmer nicht deutlich leſen läßt.) 

4) Unter der Zuſchrift beginnt J. Fiſcharts 
Cin Artliches lob der Fauten, in zwei Spalten, 
Ende auf ber vorderen Seite des 6. Blattes, Anfang: 


Ss © vie Muſick gerhimet wird 
Vmb jhr lieblident, vie fie furt, 
unterzeichnet 3. §. ©. Menber. 

5) Unter bem Gedicht nod) Cin kurtze Ver- 
Ayf ber 
Rückſeite bas Megifter. Daſelbſt find von Campos 
niften italidnifder Lieder genannt Ferrabofco, 
Arcadett, Orland, Verdelot; frangdfifder Orland, 
Crecquillon, Adrian; beutfder Steffan Ricler, 
Scandell, Orland. Bu den Noten find mirgend 
Texte gegeben. 

6) Großherzogl. Badenſche Hofbibliothe® gu 
Karlérube. Vorgebunden ift Seb. Ochſenkhuns 
Cabulaturbud auff vie fauten, Heydelberg 1558, 


⸗ 


BC. 


Pfalmen, geift | tide Sinec, vnd 
Airdengefinge. | DP. lar. Luthers. | 
Aud | Viler anderer Gotfeli- | gen Man- 
ner, auf Das ridh- | tiget ond notwendigegR, in cin 
Boll- | Rommenes Sandbitdlin nun auffs | neneft jufammen 
getragen, ge- | meyret, ond mit figu- | ren gejiret. | pu 


S trasburg. perq Serubard sabia, [M.D.LX XIII . 


1) 18 Bogen in 16°, Signaturen nad halben 
Bogen, als wiren es 26 Bogen in 8°. 8 Blatter 
Vorftiide, Signatur )(, bann A—3, Aa und Bo. 
Blattzahlen, 1 auf Blatt A, 196 auf Bo v. 

2) Der Titel ift von denfelben Leiften umgeben 
wie bor ber Ausgabe von 1576 (vielleicht Heiner ?). 
We Seiten mit wedhfelnden Rterleiften, dic linke 
und redjte immer zwiſchen der oberen und unteren. 

3) Auf her Rückſeite ded Titelblattes Erma- 


| nungsſprüch aus heiliger ſchrifft, nimlid) Col. 3 
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ASBES vas wort — dem Vater, durd ibn.) und 
Epheſ. 5. (SAMHfet eud nicht — vnfers HERREN 
Jeſu Chrifii.) 

4) 9 Seiten Vorred An vas Chriftlid völklein 
etc., das Gedicht Wie han die Fibe Chriftenheit: 

5) & Seiten mit 24 Gloria: Patri=Strophen, 
bie in ber Ausgabe von 1576 am Ende bes 
Buches ſtehn. 

6) Mit Blatt A fängt das Geſangbuch an. 
Ich habe daſſelbe nicht fo lange benutzen duͤrfen, daß 
mir eine geniigende Beſchreibung möglich geweſen 
wäre. Doch fonnte mir nicht entgehen, daß ed 
einige Lieder enthält, welche in der 2. Ausgabe 
von 1576 fehlen, daß ihm andere nod) abgehen, welche 
die letztere aufgenommen und daß unter den 
dieſen beiden Ausgaben gemeinſchaftlichen eine ver⸗ 
ſchiedene Verteilung ftatt findet. Co enthält ber 
erſte Teil (bie Feſtlieder) etwa 25 Gefinge, die 
1576 entweder gang ausgefallen ober in andere 
Teile gejept worden jind; ber gweite Teil, die 
Pjalmlteder, fingt mit denen M. Luthers an, was 
in ber 2, Ausgabe nist mehr geſchieht. Am Enbe, 
von ber Rückſeite von Bu an, 7 Seiten Regifter. 

7) Was bie Lieber J. Fiſcharts betvifjt, jo ent: 
halt bas Gejangbiidlein deren 6 bie in der Aue: 
gabe von 1576 nicht wieder erfdienen, 10 bie in 
beiben Ausgaben ftehen; 20 neue Lieber erfdeinen 
banad) in ber Ausgabe von 1576, 

8) Hinſichtlich ber Orthographie weijt diefe Aus⸗ 
gabe nod) fein eingiges ai auf, dagegen viele Un- 
gleichmäßigkeiten tm ber Schreibung des Diph— 
thongen te: dafür einfaches i gu ſetzen tft noch wenig 
—— 

9) Es darf nicht überſehen werden, daß der 
Titel des Büchleins auf eine noch frühere Ausgabe 
zurückweiſt. 

10) Das Büchlein war bis zum 10. Januar 
1872 im Beſitz von S. Calvary & Co. in Berlin. 


DC3. 
Der XCI. Pfalm Adtmaht,| Meben 


andern |dreien Liedern, vnd etli- 
chen | Gebeten, in fuͤrſtehender gefahr der 
Erb- | fetnde des Chrifklichen Wahmens, vnd 
der | Peflilens, aud) fonften nuͤt ond noͤtig 
zu fingen, vnd 30 beten, Bon ge- | lerten 


Lenten geordnet. (Vierediger Holzſchnitt: Daviv 
kniend Krone, Scepter und Harfe vor fed) abgelegt, oben 


in Wolfen Gott Bater.) Palm 50. Nuff mid 
an in der Wot, fo wil id) dich erret- | ten, 
Bo folfin mid preifen. | Wittenberg. 
ANNO M.D.EXXVI. 

1) 3'/, Bogen in 8° bie gweite Seite und die 
drei Tepten leer. 


2) Bier Seiten Vorrede An den Chrift- | liden 
Sefer. Unter derjelben bie Bucjtaben 3. E. 





DEI — BEII. 


su Franckfurdt an der 


o 


3) Mit A 4 fangen bie Lieder an. Bucrfi die 
adt Lieber nad dem 91. Palm: 

1, Wer in des Allerhoͤchſten hut, 8 (4+ deel. 

Strophen, 

. Welder Menſch vnterm ſchirm ond dat, 
12 (3. 2)zeil. Strophen, 
. III. Nro. 604, 
III. Nro, 1409, 
III. Nro. 948, 
_ IV. Nro. 827, 
. IW, Nro. 1407, 
. III. Nro, 1408. 

Darnad folgen bie Lieber: 

9. IV. Nro. 6, exweitert (14 Stropben), 

10. Als Zheſus Chriftus, Menſch vm Sst, 

6 (8.2 )zetl. Strophen, 
11. III. Nro, 1414, in ber feltjamen Ber: 
bindung mit Nro. 1399. 

4) Mit B viij beqginnen bie Gebete in Preja 
Es find deren neun. 

5) Waifenhans- Bibl. su Halle, 47 G, 4. 


COG Om Oo 8 


| DC33. 
Der 91. Pfalm | neven Siben an- 


Dern [dys- | nen Lieder, vnd etlichen Gr- 


betlein, | in Sterbensleufften 3u gebrau- 
chen, allen Chriften zu jeder- | zett fehr aus- 


lich ond | trbftlid. | Bu fondern Ehren, 
troft pnd | wolgefallen, Dem Erbarn om 


Wol-|weifen Herrn Zoachims Anſchutz Mit- 
burgern vnd Rathsvorwanten der Churfurf- 
liden Stadt Franch- | fart an der Oder, ge- 


(dycie- | ben, Burd | Partolomeum Ring- 
waldt, | Pfarcherrn in Sangfelot. | Georuckt 


der d n 
Eichorn, | Anno, 1577. | mer durch Sem 


1) 3 Bogen in 8°, gweite und letzte Seite leer. 
Keine Blatt oder Seitengablen. 

2) Zwei Seiten Borrede. Joh lake diefelbe bier 
nachſtehend folgen: 


Gottes grad in Chrifts Zheſu vnferen Herrn juucr. 
CUfamer Wolweifer gonftiger Gere Joadhim Ar- 
(hug, Uach vem der Allmedhtige Gott, nad ſeinen 
geredten zorn, fo wol aud aus gnaden ond fonre- 
rer wolmeinung, bis anbero an vielen orten, dit 
abſchewlich vnd vod Veterliche rutthe der Peftilend 
hat laſſen wanchen, vnd vormutliden , vas fie ned 
cin zeit lang ſchleichen vnd thawren möchte, Als 
habe id (fintemal viel Chriften, nach art jotes 
ſchwachen Sleifdhes, vbrig, ja offt aljufedr fic vanst 
entfeben, vnnd fonderlid) wenn fie damit angegrif- 
fen, ſehr kleinmuͤtig werden) etlide Sieder on 


Gebettletn , in folcdhen fel zugebrauchen Compe- 











E333. 
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niert, der hoffnung das fie vielen Menſchen wol- 
gefallen, ja aud troͤſtlich vnnd nützlich fein werden, 
bin aber viefelben (als ein verehrung zum glich- 
feligen Mewen Jar) E. W. zu dedicirn verurfadt, 
darumb das id vernommen, das E. W. cin vleifiger 
Studiofus in facris, darneben aud ein fonderer 
fautor ond Promotor aller Cheologoris | fein folle, 
vnd zu Deme in ifigen leufften, neben vielen an- 
pern in Franckfurt beftendig vorbarret, Gott ver- 


trawet vnd in deſſen gnedigen willen, mit feftem A 


glauben ſich ergeben, daraus ich denn ſchlieſſen kan, 
vas E. W. dieſe meine einfaltige arbeit wol ver- 
ſtehen vnd als ein vorſichtiger betuhen, vnd Com- 
mediren werden, ſo wol als ich denn auch vor mein 
Perſon, dieſe meine Lieder vnd gebetlein, nicht aus 
vorwiß oder Ehrſucht, ſondern viel mehr auf be- 


werter erfahrung zu troft ond nus des Megften ge- 


ſchrieben, In melder art und meinung, fie E. W. 
fampt allen anvern gutherbigen Chriften von mir 
annehmen, und gebrauden wollen, Thue hiemit 
E. W. fampt derfelben Tugentſamen Gemabdl, 
fraw Catharinen Petersdorffin, meiner geliebten 
Sraw fandemannin (verer frawen Eltern id in 
meiner jugendt wol handt) fampt allen E. W. Kin- 
Dern onnd zugethanen, in Gottes ſchutz befehlen. 
Datum Sangfeld, den e enue Anno 1577. 


Williger 
Bartolomeus Ringwaldt 
Pfarherr zu Sangfeldt. 
3) Blatt A 3—B 5> bie acdht Lieder 

Wer onterm fdirm des Godfen fit , 

Ad lieben Chriflen trawret nidt , 

© frommer ond getrewer Gott , 

Nicht trawret vbrig lieben Leut, 

® Gere dein Ohren neig zu mir, 

Lobt Gott den Gerrn aus herfen grundt, 

Frewt cud all die jhr leide tragt, 

Geliebten Freundt was thut jhe fo verjagen. 


Keines in abgefepten Versgeilen, nad Ausfage des 
Datums ber BVorrede alle vom Jahre 1576. Ring: 
walbd bat fie 1682 nod einmal in feinem Hand- 
buͤchlein (Nro. XITI—XX bafelbft) abdrucken lagen. 
4) Danad von BS>—C 5° fiinf Gebcte in 
diefen Cterbensleufften und Cine feine Vermanung 
an die Chrifen, 3um beſchtuß, alle in Reimpaaren, 
bie erfte Zeile jedes Reims mit einem Comma, die 
zweite eingegogen und mit einem Punkt. 
5) Unter der Vermaniung, auf Ceite € 5°, 
folgende Berle: 
Dic mihi quid fil homo? tibi dicam, buila fuperba, 
Peecator, feenum, puluis & umbra, nihil, 
O homines vefter honos, 
Eft quafi vitrum nix f flos, 
Et vita veftra fumus eft, 
Vnd heiſt 3u letzt albie geweft. 


6) Nun folgen nod) auf ben nächſten fünf 
Seiten zwei Stücke in Profa: eine Anrweifung, 
Wie fid cin Menfd in der ſtunde ves Toves halten 
foll, unb Cin Gebet in der ſtunde des Cores. 

7) Waiſenhaus-Bibliothek gu Halle, gez. 47. 


é e 
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DNEIIS. 


® 
Catholiſch Pfarbuc | Goer | 
Form vnd Weise, Wie die Catholi- 
ſchen Seelforger in Ober ond Wider- 
lauſitz (jtziger hoc gefehrlicher zeit) jhre 
ranchen eingepfarten ohne vnter-ſcheidt 
beſuͤchen, vnd vor allen dingen zur heil ſamen 
Buf, | ond folgendts zur wirdigen entpfahung 
des Heiligen Sa- | crament des Altars, 
Btandthafftig vermanen ond grundt- : lid) vn- 
terweifen, Leglid) in todtes noten feliglid 
troften, in | der Catholiſchen Allgemeinen 
Chriftlidhen Ayrchen vnzer- | trentter Cinig- 
heit erhalten, Aud) wider des vnruwigen 
Sa-|thans ond Kegerer anfedtungen, zum 
ewigfrendenreichem | leben trewlidy befordern 
follen, mit nachfolgung einer Ca- | tholifcden 
Proteftation wider alle AMegercyen, vand 
ange- hafftem außfuͤhrlichem beridt, wo die 
ware, Catholifce, | Chriſtliche Ayrche (die 
ein jeder Chrift tn der heiligen Canff | be- 
handt vnd angenomen hat, Anfferhalben derer 
hein felig- | hett tft), endtlich zuerkundigen, 
an3utreffen, 30 glanben | pnd 3u halten fen, 
mit andern fehr nuͤtzlichen Tracteteln, an- 
geſatzten. Durd) den Ehrwirdigen Herren 
Johan. {eifen- | trit, Adminiltratorem 
Ecclefiasticum, &c. vnd | Thumbdechant 
zu Zudiſſin, 2c. |] Gott ju Cov, ond Ebr, and (einem 
Medfien sum beſten vollzogen. Sa/uo per omnia Sedis A pofto- 


tice indciv. |] Bu Célu, | Durch Maternum 
Eholinum. | ANNO M.D.LXXVIILI. | 
Mlit Vom. Kay. Maieſt. Gnad vnd Freyheit. 


1) 40 Bogen und 2 litter in 4° der erfte 
Bogen ohne Bezeichnung, darnach 23 Bogen A—3S, 
16 Bogen und 2 Blatter Aa— Ur. Ceitengablen, 
erfte auf A, Iepte (316) auf ber lester Geite. 


2) Unf bem Titel find Beile 1 und 3, in der 
7. und 8. die Worte Heiligen Sa- | crament des 
Altars, in ber 14. bas’ Wort Proteftation, dar⸗ 
nad Reile 21 (die zwei erfter Worte Durd den 
auggenommen), 22, 23, 26 und 28 (vorlepte, die 
Jahreszahl) roth gebrudt. 


8) Auf der Riidfeite cin groper vierediger Hol3- 
ſchnitt, ein Leichenbegängnis darjtellend. Oben 
und unten Bibelſprüche. Auf dem zweiten Blatte 
die Aufzählung der Werke der Barmherzigkeit, auf 
ber vorderen Seite ber 7 geiſtlichen, auf ber Rück⸗ 
ſeite ber 7 leiblichen. 


4) Auf dem britterr Blatte ber lat. Titel bes 
| Werkes: 
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Liber Parochialis, | CONTL 
NENS:FoRMASET MODOS 
GERMA- | NICO IDIOMATE 


CONTEXTOS, QVIBVS | Paftores |; 


Catholici, per vtramd, Lufatiam hoc pe- 
riculofo- tempore in- | ftructi, fuos egrotos 
parochianos indifferenter vifilare, con- 
[ternatof{¢, iux- | ta verbi diuint exigen- 
liam erigere, atque ad falutarem pœni- 
tentiam fimul | § dignam Sacre Eucha- 
riftee fumptionem in{truere § erudire, pre- 
| fertim etiam poftulante mortis necef{itate 
cofdem pié confolari, at-|que Agonif{antes 
in tndiffolubili Eccleftc Catholice vincu- 
lo & unitate faluliferé conferuare, aduer- 
[ufG, va- | rias Sathane § Herelicorum 
tentaliones, ad Cwle{tis vile gaudia rite 


promo- | uere valeant,| QVIBVS AN- 
NEXA EST OMNIVM HAERE- 
SEo@N PRO-| tefiatio, cum fufficienti 


in{tructione, vbi potisfimtim Orthodoxa 

Catholica Ecclefia, (quam facro in 

aptif{matis fonte quiuis pro- | feffus 
eft & extra quam nulla falus exiftit) 
inueltigan- | da, inuenienda & veré cre- 
denda fit, cum re- | liquis ſeitu necef- 
farijs. |PER| REVERENDVM D.IOAN. 
LEISENTRITIVM | vtriufque Lufatice 
Adminiftratorem Ecclefiasticum ge. | De- 
canum Budifsinen. &c. || 

Adza Sew, huivte mOvog, tavtecoite 

Xpfiors. 
Sil decus Excelfo, nobis labor, omnibus 
v/us. 
|| Saluo per omnia Sedis Apoſtolicæ iu- 
dicio. | M.D.LX XVIII. 

5) In bem qriediden Verſe Orudfebler Aoka 
flix doga. Auf ber Miidfeite bes Blattesd ein 
vierediger Holzſchnitt, mit Sierleiften umgeben: 
Chriftus am Kreuz, unten Maria und Johannes. 


Unter dem Holzſchnitt, innerhalb der Rierleiften, 
Antiquitas. Oben iiber dem Ganjen die Uber: 


ſchrift 
CONCIL. NICEN. 
Hoc Deus eft, quod imago docet, fed non Deus 
tpfa: 
Hanc recolas, fed mente colas, quod cernis in 


illa. 
Unten bte Unterſchrift: 
Iftum non Chriftum, fed Chriftum cole per iftum. 
6) Auf dem vierten Vlatte ein Tat. Lobgedicht 
auf Joh. Lcijentrit: AD PIVM LECTOREM. | 


DEIII. 


Joan, Jung. Bernftatten. Lufatianus. Su 27 
Diftiden, anfangenb Sicut apis volitat, vernanti 
vbi Jeta colore. 


0 Seite 1— 4 ein Gediht An dem Ehrifiti- 
den | Sefer, Reimypaare, aber je vier zuſammenge⸗ 
orbnet, fo bag es 11 achtzeilige Strophen gu fen 
deinen. Anfang CIn jeder guttherziger Cyriſt. 
Seite 5—14 Vorrede | An die Burger{daft | vnv 
gemeinen Man, Auf was vri[adhen | diefes Bug 
volnjogen, vnd in'| tag gegeben worden. Deffelben 
Snhalts, gum Teil aud deffelben Wortlauts als 
jenes Gedicht. Geite 15—17 eine Untenweifung 
iiber eines altgliubigen Chriften Willigfett, in ben 
Tod gu gehen und keine tyranniſche Kegeret zu 
ſcheuen. Seite 18 beginnt das Bud jeinem Haupt: 
inhalte nad; groper blerediger Holzſchnitt: ein 
Kranker im Bett, zur Seite bet thm ein Priefter, 
au ben ilben ein Teufel, unten bie Sabresyzabl 
1574; über dem Holgidnitt Form ond weiß von 
rect Chriflider | vermanungen sur heilſamen buf, 
unten bie Gdjriftftelle Jacobi V: Iſt jemanvt 
hranck vnter euch, der ruffe zu jm Die Girdhen 
Priefer, etc. Hiernad handelt bas Sud S. 19—43 
von ber Vermanung der Kranken gur Buße, ©. 
43 -62 von der Beichte, ©. 62—102 yon ber H. 
Communion. In diefem Abſchnitte kommen 


GS. 97—99 Teile von Überſetzungen lat. Lieder 


vor, zuerſt folgende aus Pange lingua gloriofi, 
wie es ſcheint Strophe 3 und 4, 


Heut begevet man Vberal 

pas letzte Chriftt Abentmadl, 

3n weldem Chrifius felbeft nam 
pas Zudiſche Oferlide lamb 

Vnd das vngefewert Brovt, 

foldeo den Bruvern geben hat, 
wie dan Gott den Vattern gebott. 


Enr gab alfo vem ſchwachen fleifd 
feinen beiligen leib zur ſpeiß, 

Gab aud fein heiliges Blut 

alba dem trawrigen gemuth, 

Vnd fprad ‘Nempt diefes trinck gefdir 
weldes ic) cud) gebe albier, 

trinckt all drauß mit hergens begir.’ 


Yn ber erften Strophe fteht Bers 5 -erts, in der 
zweiten Vers 1 ven, 8 Gabe, 4 den trawrigen. 

iernad) folgende Sage (5—9 und 12, aber im 
Halften aufgelSft) aus ber Sequenz Lauda Sion: 


5 Was Chriftus im Abentmal thadt, 
folds aud außdrucklich befoin bat 
vis 3u fetm gebechtnuß juthun. 
Wie ons die etnfebung leret, 
man brodt pnd weit confecrieret 
zu einem Opffer vee heils ond lhon. 


6 Darauf ven Chriften wirt gelert, 
das ſich das brodt zum fleifd verkert. 
darzu in wares bluth der. wetn. 
Was man hir nidt fidt nod verfedt, 
folds der gehertzte glaub bid lert, 
obs did) ſchon wunder fcdeindt 3u ſein. 
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7 Vnter diefen zeichen liegen 
verborgen fehr groffe dingen 
unter des Brovts vnd Weins geftalt. 
Das blit man trinckt, das (itilé man ift, 
jevod fo bleibt der gange Chrin 
durchauß in beiderley geftalt. 


or 


Es wirdt. nit zerbrochen der Chrift, 
.auch nit jertheilt wen man in ift, 
Dan ehr wirdt entpfangen genglid).. 
Es nem jn einer odr taufent, 
nimbt einer fo viel als taufent, 
VND che wirdt Dor verjzeret nit. 


Es nhemen jn git ond boͤſen, 
vod) im gar vngleichem weſen, 
nemlich pie boͤſen zu dem todt, 
Die gutten zum lebens anfang: 
fieh, wie cin vngleichen aufgang 
die fo gleihe empfahung bat. 


—8 


12 O Jeſu, du warhaftig brodt, 

biß gnedig vnſer miſſethadt, 

biß vnſer hirdt vnd ernerer, 

ſchaff das wir dort ſehn die huͤtter 
im lanve der lebendigen. 

Der vu alles weift vnd vermagh 
und den fterbliden ſpeiſe ſchafſt, 
mad das wir dort fein tifdgenger, 
aud miterben vnd ecinwoner 

ver allerliebſten heilligen. 


Gleich gu Anfang, Bers 3, fteht fein fiir feim. 


8) Seite 102—119, eine Anweifung, wie man | 


Kranfe und Sterbende bejuden, ermabnen, tröſten 
und zur Seligkeit befördern ſoll. Hier finden ſi 

. 109 die bret Gebetéreime Teil IT. Nro. 1102, 
int folgender Geftalt: 


HERR Jeſu Chriſt, id bitte vid) vurd deinen 
vnſchuldigen todt, 

hilff mir armen fiinder gnediglid auf aller meiner 
noth. 


HERR Jeſu Chrift, id) bitte dic) durch dein hei- 
liges bluͤt, 

hilff mir armen, das mein letzt ende werde rein 
und gut. 


HEBR Jeſu Chrifle, id) bitte did) durd deine hei- 
lige funff wunden, 

hilff mir armen finder, vas id) im redten werdt 
erfunden. 


Hiernad ein Lied von 9 vierzeili en Strophen, 
welches ebenfalls von, älterer Herkunft zu ſein 
ſcheint; Anfang Ach guͤttiger §eilanvt Jeſu Chri. 
9) Seite 120—134 eine Unterweifung, wie der 
Sterbende ben Anfedtungen bes Sathans wiber: 
ftehen foll. Die manigfaltigen Cinreden bes Sa⸗ 
thans werden aufgefiibrt, iebe mit ber Anweiſung 
Darauff folfiu antworten ober dergl. Seite 184—163 
von ber lepten Hinfart und dem Begrebnis. Seite ; 
164—187 cine Anleitung, Gefangene und BVer- 
utteilte gu troften. Seite 188-—198 yom jiingften 


9 Bs 
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Geist, und gwar S. 189 —190 ein Gefprig in 
Reimpaaren zwiſchen Gott, ber Seele, bem Engel, 
bem Leufel, dem Tode, und eine Anrebe bes Todten 
an bie Lebendigen; S. 191—196 Streit ber Barm⸗ 
Beraigtett und ber Geredhtigheit vor Chrifto; bis 

GS. 195 ebenfalls in Reimpaaren, S. 196 ent: 
ſcheidet Chriftus nach der Geredhtigteit. Diefes Ge⸗ 
ſpräch ber Beiden ift alfo nicht au i verwechſeln mit 
bem weldes fie nad bem H. Bernhard vor Gott 
Hibren und in beffen Folge Chriftus auf Erden 
am 


10) Seite 199 ein vierediger Holzſchnitt: Johann 
Ceifentrit fniend vor einem Grucifir; ber Holgidnitt 
hat die Umfdrift HIC DOLOR ET LABO 
| IGITVR MEVIVERE CHRISTO|PRAESTAT 
ET IN DOMINI | DELITVISSE INV. Anno 
M.D.LXXVIII. Unter ber Figur Leifentrits das 
Tatum Actatis Anno 51, ber und unter bem 
Holzſchnitt bie Schriftſtelle Meare. 8. und Luc. 12: 
Wer mid vnnd mein wort behennen wirdt cte. 
Auf ©. 200 nadftehender Titel: 


| Folget | Cine rechte Catholifde Pro- 
‘teftation, 





geferlidyen zeitẽ, cin jeder | frommer Ca- 


tholifder Chriften menſch, bettweif, | 3u 
Gott teglid) gebraudhe, vnd mit andedy- 
tige her| Ren ſprechen fol, J 
Wolgedachten Herrn Johan Leiſen- 


Durch den 


tritt, vorhin Lateinifd, jtzo aber in 
Teutſcher ſprach, zu ſonderlicher erklerung 
feiner Chriſtlichẽ? gewiſſen, treulich vol- 
30gt, aud) den ge-| meinen einfeldigen, gilt- 
hergigen Chriften zur . nadridtung an 
tag gegebeu. 


Gegen bas Ende dieſer Erklärung ober dieſes Ge⸗ 
betes heißt es: Endtlichen, gzuͤttiger Herr Jeſu 
Chriſte, gleub ich auch vnd hoffe gewiß, daß nidt 
durch mein einigen verdienſt, ſondern durch dein 
bitter leiden vnd ſterben, ich dein Mitterbe ſein 
werde des ewigt lebens, Den allein dein bitter 
leiden und fterben ift mein j3ufludt, vnd Afylum, 
wills aud durch dein hülff ond benfandt- ſeſtig- 
licen dafür balten, und glauben mein lebenlang. 
Man fieht, bag die Reformation nidt ohne Cin: 
fluß auf Yoh. Leifentrit geweſen, wie fid) dieß ſchon 
int den friiheren Abſchnilten bes Buds, namentlid 
in bem iiber bie Communion (S. 62—102), wo er 
ben Empfang in beiderlei Geftalten gugibt, gegeigt. 


11) Seite 206 ber Titel: 
Folget | Ein ſchoͤnes vnd febr 
nutzliches Cractetel, von der heiligen 
J algemeinen warer Rytchen Gottes, die 


ein jeder Chriſt in der hetligen Canff be- 
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kandt vnd angenommen hat, auſſerhalb derer vnſerer Alden Catholiſchen kirche gefengen, wie 
einleibung gewiß hein ſeelenſeligkeit zuer wan fie nennet, Antiphonen, Refponforien, Hyw- 
langen, dem gemeinem vnwiffendem Pifel nen, Introiten, Sequenten, Collecten, Melodeyen, 

Wy f : Pfalliren, Baptifiren, Mefsgewanden, Chorredies, 
(Damit chr | wegen dex vnwiffenheit, ſich als| Althartidern, Brennenden Siectern auf den Ai- 
der weniger 3u- | entfditlbigen habe ,) 3ur 


tharen, Glockenleutten, begrebnujfen, vnd vergici- 
Seligmachenden nachrichtungen, wiewol in men Ceremonien fid bebelffen, jre tempetn, ver- 
groffer eyll, | dod) fonft fleißig verfaffet, mit 


tigt, erwagnen, vnuerſchembten perfonen, madden 
fie Predicanten vith Seelforger, denen fie ein- 


famlungen oder zuſamenkunfft damit 3ieren vnd 
| einer kürtzen Bor- | redt. || Matth. xviij. 

die gewridte ſtelen 3u begraben, Alfo vnnd hier- 
Auf der folgenden Seite ein lat. Gedicht in 16 He- | begraben, vielweniger jemanden mit der eid zu 
reve, auf S. 209 die Uberidrift Am die Geiftli- ſchließt unten aut S. 221, wo es kurz ver bem 
derſelben ein zu den Seiten mit Bierleiften vers | gehafften Puͤchlein zubefindt. Dieſes Büchlein it 
eine Spinne, eine Horniße, cin, Bod, welche die 12) Der Titel des Büchleins lautet auf S. 223 
Schafen ſind zur andern Seite oben die heil. Taube, 
Rande des Holzſchnitts bezieht ſich auf dieſe beiden 

nommen hat, Auſſerhalb derer hein Seligheit 
lumnentitel als An die Bernflenter eingepfarten 
©. 216 von den Gemeinden: chandts zu Züdiſsin 2c. (vorhin in Lateini- 
vermeffenen Sandtferen und dergleiden leidtferd- 

e e . 

raumen vnd vertrauwen das hodbeilige vnd aller- Goͤttlichen Wortt, | vnnd deffelben ein⸗ 


ſchmuchen. Idem gleich wie die Catholiſche kira 
nit zu Left nod) geſtattet die ketzer vnnd abtrinner 
Wer der Kyrchen nicht gehorſamet, Der wegen jeer Ketzereyen, Chriſtlicher weis vnnd auf 
ſoll ſein vnd gehalten werdeu, als ein mit behelffen fid vie eter ud, bas te nyiimer 
: : wegen der Catholifden t Chriftlider | Religion, 
Heidt | ond Publican. fie vie jenigen, fo Catholifa flerben, nit wellen 
rametern iiber bie Thätigkeit Joh. Leifentrits, über- grabe gehn laſſen, Welidhe aus lauter rachgirigkeit 
ſchrieben AD PIVM LECTOREM | M. Petrus geſchicht, u. ſ. ww. 
Tzeffick Wittig. Auf ©. 208 Cine Kürtze Bor- Diefe Anfprache art bie Bernftedter eingepfarten 
den anbedjtigen und in | Religions ſachen jbiger | Ende heißt — wie folds das hlare, heilige, one 
zeit hocbedrangten | Rlofter Jungfrawen ju Ma-\ außdrückliche wort Gottes genuglam vermeloet, 
tienftern in | Oberlaufnis eilendt geftellet. Unter pny uns zu gemiith füret, ond in diefem birdes 
fehener Holafdnitt: in der Mitte cin Baum mit wol bas S. 206 verheiene Tractetel. Zuvor aber 
einer groper Blume als Krone, redjts von bem: G 992 ein groger vieredtiger Holsidhnitt, gleichee 
felben oben eine ſchwarze hölliſche Geitalt, dann Inhalts mit dem auf S. 209. 
Blume und den Baum verlegen, Säue welche der , {fo: 
Boden zerwiihlen, Wolfe welche die zur andern ee gt a 
Seite ftehenden Schafe anfallen; auger dieſen Ausfuͤhrlicher Beridt, | Was ort ond 
drunter Bienenftdde, eine Biene an der Biume, Stell , | Die wabhre Catholifde 
ein Mann mit einer Keule, der die wilden Thiere emte . ol. ie 
sur andern Geite abwebrt. Die Überſchrift am Chriftlide kird) | (die ein jeder Chriſt 
Seiten: links CHRISTLICHE SAMLVNG, regia in det heiligen Cauff, bekandt vnd ange- 
KECZRISCHER HAVF. Unter dem Holzſchnitt c 
nod) fechs Zeilen des Schreibens, bas in bem Co: | éft) | endtlid) 3uerkundigen , zuglauben, vnd 
bezeichnet ijt. Es iſt eine ſcharfe Rede, welche Hier zuhalten fey, vermoͤ— | ge bes Ehrwurdigen 
gegen bie Lutherifdjen gefiihrt wird; fo heißt es Herrns Johan: Feiſentrits, Chumde- 
Auf den verworffenen, vnzüchtigen handt- 
wercks leuten, zunichtigen außgelauffenen Méin- ſcher, jego wiederumb in Deutſcher Sprach, 
nichen, Abtrinnigen, Meineidigen Pfaffen, hodh-| Durch den Druch aufigangener | Proteſtation 
Ke. | Aus klarem, Vnuerfelſchtem 
groſſer drechtigen, vnuerdechtigen, het-|ligen Auf- 
gefahr vnd verderb vieler frommen vnſchüldigen legern, pnd vhralte kirchenlehren, mitt fdynl- 
Digen | fleth gezogen, Jn diefer jess ſchwc 


leitten Seelen. 
Stem wie die Sdhwein tauffen vngewafdhen ju 


vem troge, alfo lauffen diefe Baals Pfaffen, ohne 
vorgehendes gebett, vnd ohne gebuͤrende andadt, 
aus vnd von jrer Weiber bette zu ond auff den 
Altar, den Fayen vie Communion zuuerrichten. 

Dieſe felbftwadfende pfaffen vnderſtehn fid 
weitter freuentlid, auff ond von der Cantzel erger 
pan Solipper die leut juleftern vnd zuſchenden, 


bender oneinigheit onnd | fpaltung der We- 
ligton, dem gemeinen Mann, Bar | Seelen 
Seligheit, fehr nuͤtzlich vnd not- | turfFtig zu⸗ 
wiffen. ; 

Cin Abfdnitt dieſes Berichts ſchließt S. 245 ¢. 
alfo: Hierbey fehen wir das fic die Leutte gröblich 


maden aus Gottes haus ein lafterhbans, u. f. w. 
lind Sette 219: 

Drefe beftendige lifigheit, wirdt gleidwoll von | 
jnen vnd allen Ketzern gebraudett, das fie mitt 


jrren, weldje fid) felbft vnd andere falſchlich bereden, 
pas wort Gottes fen eblidhe hundert Sar unter der 
banch vertiinckelt gelegen, Chrifius babe geſchlafen, 
feiner Kyrden den Geift | der warheit feinem cige- 


ehrenwürdigſtes Priefer- | liches ampt, mit groffer 
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nen jufagen wieder engbogen, vnd habe entlid 
vnſere liebe vorfaren die in fetnem Mahmen ge- 
taufft, vie ehr mit feinem Bofenfarben blit fo 
thewer erworben, vnd erkaufft bat, in erf{dreth- 
lider blindtheit, liegen, Rechen, flerben, vnd ver- 
derben laffen. 

Welds alles zubedenchen, wil gefdweigen zu 
reven, vnd durd offentliden Druck in die Weldt 
aufzubreidten, ein grofer grewll on Gotteslafe- 
rung ft, befonver alles was in vielen ſtuͤcken, vor 
1200. mehr ond weniger Jaren, durd den einbel- 
tigen Confens der Chriftliden Kyrchen, als ein 
verdamptlide Ketzerey iff erkandt vnd erhleret 
worden. Das es onfer Abtrinner vnd Keger jhe 
wieder auff die babn bringen, vnd foll vnd muͤß 
aud das pur lautter Cuangelium, ja die gefunde 
reine lehr heiſſen. Wie hieruon in wolgedadtes 
Serrn Georgij Lutheri Predigt, ein jeder han vnd 
mag weitter fehen, boren ond lefen. Gott wolle 
vns ben diefer hodbheiligen, algemeinen Chrifiliden 
Kyrchen biß 3u vnſerm Ende, 3u feinem Gattliden 
lob, chr, ond preiß genedighid erhalten, vnd jhr 
lieben Bernftedter 2c. Hierauff ewerer Scelen felig- 
keit warnehmen, ASHEN. 

Oben Reile 6 fteht leigen, brittleste jhre. Der 
nächſte Abſchnitt des Berichts handelt Vom reiffenden 
Wolff vnd Ketzer, der folgende (S. 257) von arth 
ond Eigenſchafft per Refer ond Abtrinner, der 
weitere (S. 267) von den mitteln vnd wegen die 
Abtrinnenden zur kirche 3u bringen, ber Teste 
(S. 271) von dem zanck ond fireit der Witten- 
bergifchen Theologen, am Ende: Datum Budiffen, 
in vorftehender hodfter wiederwertigheit, vnnd ver- 
folgunge der vngehorſamen, Auffruͤriſchen vnter- 
thanen, auff dem Egen in Oberlaufnig. Pen erften 
Auguft, Anno 1577. Rückſeite (274) leer. 

13) Seite 275--300 cin Gendfdreiben unter 
nachſtehendem Titel: 


Miffiua oder Sendt-| brieff, ond 
recht Chrifilide vermanun- | ge, in 
welchen auffs kuͤrtzeſte, dod) ausfuͤrli⸗ der 
guthergiger meinung ange- | seiget wirdt, 
| Wer von der vhraiten, Catholifdyen, 
“waren Chriftlider Kyrchen, vnd derfel- 
ben cin-|tredtigen Religion fic) abwendet, 
Der hompt in | groffe vngewiſſenheit, vnd ge- 
| 

far fei- | ner Seelen Heils. An den 
Vuͤrgermeiſter, Rath, und gan- ge 
gemein zu Pernftadt auff dem Egen, | in 
Oberlanſuitz. Matth. 28. Luc 12. Juan. 11. Ich 
will bey end) bleiben bif zum Ende der Welt, 
pnd end) | fenden den heiligen Geift, der end) 
in allen was id) | end) gefagt, ond was künff- 
tig iff, vn- | termeifen wirdt. 


Auf der Riidfeite ein Holzſchnitt, eine Procejfion 
aus einer Rirde darftellend, dazu nachſtehendes 
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fleine Gedicht, von welchem gwei BVerfe über, zwei 
unter bem Holgidnitt fteben, 
Pfalm, Ixxxiij. 
Woll felig Herr vie jene fein 
Die in deinem hauß wonen ein, 
Sie werden lobn ond preifen did, 
Am ende jmmer ewiglid. 


14) Die nächſte Seite (277) hat bie Überſchrift: 
Aubsug auf einem Brieff an vie Ebti- ſchen 3u 
Marienflern, wegen jrer vngehorfamen, | vnd in 
ver Keberen gar erfoffenen vndvertha- | nen, auff 
vem Egen. Derfelbe endigt S. 279 unten. Auf 
ber Riidjeite bas Bilbnis J. Leijentrits, A TAT. 
AN, Ouinquagefimo primo., unb G. 281 bie Groff: 
nung ber Zufdrift: Joannes Leifentrittius, per 
beiden Marggraffthumer in ODber- vn WMieder- 
lauſnitz Adminiftrator Ecclefiafticus &c. vnd 
Thumbpedhandt 3u Budiffen, wunſchet auf gitten 
waren pnd rect trewen Chriftliden gemtth , allen 
ond jeden zu Bernfladt, ond auff dem gangen Egen 
eingepfartten githerbigen Chriften.|| GOrtes gnave 
u. f. w. Das Sdhreiben endigt ©. 800, Datum 
Budiſſin eylendt, den erfien Octobris unter vnfers 
GeiNliden Ampts Aleinern Infiegel, Anno Do- 
mini 1574, Columnen-UÜberſchrift ift Bon warer 
Religion. Aus dem Schreiben geht hervor, daß 
die Bernſtädter ſich ber Augsburgiiden Confefjion 
zugewendet; J. Leifentrit warnt ſie davor, erinnert 
ſie ihrer Taufe, weiſt ſie wiederholentlich auf die 
— der Wittenbergiſchen, Jeniſchen, Braun— 
chweigiſchen, Wirttembergiſchen, Franckfurtiſchen 
Theologen und Prädicanten rückſichtlich der Augs⸗ 
burgiſchen Confeſſion hin und offenbart für uns, 
die wir jetzt das Schreiben leſen, eine nicht geringe 
Kenntnis der damaligen Verirrungen, die das 

ereinbrechen des Calvinismus herbeiführte, der 
Streitigkeiten zwiſchen den Anhängern Melanch⸗ 
thons und denen des Flacius Illyricus etc. Seite 297 
fagt cr: Mach deme aber die vnfelige fpaltung er- 
folget, onnd es dahin hommen, das fie den Allge- 
meinen Chrifliden Namen verlafen, vnd einer 
Sutherifd, der ander Caluiniſch, der dritte Ofian- 
driſch, Der vierdte Schwenckfeldiſch, dyer fiinffte 
Schmidelinſch over Hebhufianifd, der ſechſte vorthan 
einer andern Secten anhengig worden, Es nhumer 
aud dahin gerathen, das einer Das Sacrament auf 
die weiß, der ander auff cin ander weif, ja ein jeder 
auff cin befonder form haben will, vnd leplid fo 
viel glauben in Deutfdhlandt auffhommen, als viel 
hopff vnd finnen fein, da ift weder glück nod heil, 
pa fpuͤret man weber liebe nod trew, weder zucht 
nocd erbarkeit mehr, da hat Rrieg vnd Bluth ver- 
gieflens, thewrung ond bhungers noth, allerley 
plagen vnd vngeluͤch, Da hat vntrew, verreterey, 
alle ſchandt vnd lafter vberhandt genommen, u. ſ. w. 
Er ſchließt dann S. 800 ſeine Vermanung alſo: 
Der Almechtige guttige Gott, geruhe ſich nad 
dieſer nhumer ober funffzig Jarigen, hochſchedt- 
lichen ſpaltungen, ſeiner verwirtten armen Chriſten- 
heit, zu letzt mit genaden zuerbarmen, auff das, wie 
wir alle einen Gott, ein glauben, ein Tauff, ein 
Kyrchen, vnd ein heilige fdrifft haben, Das wir 
| ons aud eines gleidflimmenden Geiftes, onnd Ca- 
tholiſchen verftandts, im bande des frievens, vnd 
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liebe befleifien pnd gebrauden, ond onfer alte ge- 
trewe Sutter, die algemeine Chrifllihe Kirchen, 
von jrer glieder, rungeln, lafter, mifbreude, ge- 
brechen vnd mangel wegen, nit verlaflen, weill je 
auflerbalben derfelben, fo woll als aufferhalben der 
Armen Wor, hein Heyll noc felighcit zufinden ifs. 

15) Es folgt nun S. 301—313 cine ausführ⸗ 
lide Snbaltéangeige bes Buches, und Seite 314 eine 
ſchließliche Erflirung J. Leijentrits darüber, daß 
ex bas Pfarrbuch beabfidtigt habe, in zwei Teilen 
bruden gu laßen, daß er aber in feinen betagten 
Jahren (er gebe in bas 51. Jahr), bei feinen bes 
ſchwerlichen Geſchäften und weil von ben vier 
racteteln, bie ec hatte hingu ziehen müßen, mod 
Gremplare gu befommen feien, von feinem Vorfay 
habe abjteben miifen. Auf S. 316 wird der Inhalt 
diefer vier Cracteteln mitgetei{t: Bon ber Taufe 
in deutſcher Sprade, Bon der Aufbietung verlobter 
Perfonen, Von der Jahreszeit der Hochzeiten, Von 
ben ftreitigen Chefadjen. Auf S. 316, ber legten, 
bas J. Leifentritige Wappen, oben INSIGNIA 
IOAN LEISENTRITY., D.B., unten VIRTVTE 
PARTA DVRANT. 

16) Die vorliegende Beſchreibung des Pfarrbuds 
ift eine VerbeBerung ber in ber Bibliographie von 
1856 Seite 344 gegebenen. 
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DESB. 


Kurbe F r agſtücke, Von dem 


Hochwirdigen Sacrament, ves Altars 


vnter geſtalt Brodts vnd Weins, vnd 


darauff volgende antwort vnd vnterwei- 
ſungen. Einem waren Chriſten menſchen 
jbiger zeit nb- | tig zu wiſſen, vnd beften- 
diglid) zu glauben, Vor die gemeinen 
Altglaubigen Layen, in Ober ond Wider 
faufnig, ne-| ben andern verfaffet. | (seine 
Perzierung,) || Dard || Den Ehrwirdigen Herrn 
Johan Leifentrit, 2c. | Shamdedhant zu Hu- 
diffin, 2. An Lefer. | Dif klein gedicht, 
hauff lif vnd richt, | Chriftlicher pflidt, 
es rewt did) nicht. Diltingue tempora, 
credibilis erit f{criptura. | Bu Coln, | 


Durch Maternum Cholinum. 


MEXXVIL. 


1) 6 Bogen in 4° a—f. Seitenzahlen: erfte 
(3) auf aij, legte (56) auf ber Ievten Seite. Diefe 
follte 48 fein: Der —F beginnt mit dem Bogen f, 
auf weldjem bie erfte Seite 49 ftatt 41 bat. Buf 








Anno Domini 


PEIY. 


biefem Tefen wir GS. 102 am Ende bes Abſchnities 
von ber H. Communion folgendes: Bes Pruccs 
errinnerung. | Hierbey folten billich gefagt fri 
eblide frag. Auche von dieſem Hodwirdigen Sace- 
ment, vnd darauff folgende antwortt, fampt ebliden 
unterweifungen, welde einem waren Chriften Men- 
ſchen jhiger zeit zur feelen felighett zu wiſſen, not- 
tig. Weil aber der Author dieſelbẽ hat im ver- 
ſchiñen 1575. Jar, infonderbeit laflen drucen em 
aufigeht, Gab id fulde am Endt diefes Buds aud 
infonderheit gefeBt vn gefalt , damit dem ChriAli- 
chen Sefer nichts mangelet. 

2) Muf ber Rückſeite bes Titelblatts ein Holz⸗ 
ſchnitt (2) in länglicher Medaionform: cin Altar 
mit dem Allerheiligſten, vor demſelben zwei {nie 
ende Engel; Umidrift PANIS QVEM EGO 
DABO . CARO MEA PRO MVNDI VITA. 
QVI MANDVCAT HVNC PANEM VIVET 
IN ZTERNVM, Joan. 6. Ter Holzſchnitt mi 
breiten gicttcifien eingefaßt. 

3) Seite 3 ein Gedicht in zwölf Reimpaaren: 
Valentinus Tzaffeck, Vicarius Budiſs. & | oeu- 
lus Decani, | An den Guthergigen Sefer. Seite 
ein Gedicht Was das wort Sa- | crament bedeut. 
in 16 verſchränkten Neimpaaren, bie ſich aber gue 
in 8 vierjeilige Strophen auflöſen; Anfang Bas 
Sacrament ein gebeimnus if. Seite 5 cin Gedik& 
Summa ves Herren Abendtmals, in 28 vierjylbigen 
Reimpaaren, jedes eine Reile cinnehmend, Anfang 
Durd Jefum Chrift, geleret ift, und Hinter dieſem 
auf ©, 6 cine viergeilige Ctrophe, überſchrieber 
Gin ander gar hurgbe Summa, Anfang Chriſtus if 
vnſer fpeif} ond Tranch. Auf diefer Seite nod 
ein Holgidnitt, bie Communion barftellend, ibe 
berfelben: eine Stelle ang Chryfoftomus unb Gre- 
gorius, deutſch. 

4) Seite 7 beginnen bie fragftiide, mit Wieder. 
holung bes Titels bis gu dem Wort Purilin. 
Es find 25 Fragen, nad der lesten, Seite 49, Cine 
hurbe dod ſehr alte ond andedtige betradtung: 
nad der §. Communion oper empfahung des boa- 
wirdigen §. Sacraments. | O Sacrum conuiuiam 
genant. | © Allerheilighes Gafimadl, darin Chri 
ſtus 1. f. w. . 

5) Geite 50 bie Überſchrift: Valentinus Szaf- 
ſech, Vicarius ond Oculus Decani zu Budiſſin, Anz 
pen gutherbigen Chrifliden Sefer, neben ond mit 
hurker widerholung vorgebendes inbalts dieirs 
Buͤchleins. Johann Leijentrit ergreift bas Wort 
nicht wieder, fo daß alles folgende, wenigitens bit 
S. 54, von Val. Tzaſſeck herrührt. uf ©. 50+. 
find bem Terte Verle von den Wunderthaten Gottes 
eingeſchaltet; S. 52 wird der Lefer gu wetterer Ve: 
ridtung auf J. Leifentrits Pfarrbuch verwieſen. 
Darauf diefes | Cractetel, auf fonverlice bit, vw 
embfiges anbalten etzlicher zuͤten Catholifa@en ver- 
wanten, iff gezogen, vnd gutherbiger meinung in 
den tag gegeben worden. Ceite 54 wird ſchließlich 
gefagt, es könne nidt ſchaden, Das wir aud teg- 
lidy wider Den Türchen, Geyden, Sdwermern, vm 
Kegern, alfo ruffen ond beten 3u Gott, wie folgct. 


bem Titel feblt in ber Jahreszahl D. Die Bez | und es folgt nun ein Lied in ſechs vierzeiligen 


zeichnung ber Bogen durd Heine Budftaben Hat 
darin ihren Grund, bab bas Biidlein als gu dem 


Strophen, anfangend Bey veiner Ayrd erhalt ons 
HERR, nad dem Merufter von Luthers Liede €r- 


Catholifden Pfarrbuch gehörig angefehen ward: in batt ons Herr bei deinen wort. 
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6) Auf S. 55, ber vorletzten, ein groper vier- 
ediger Holgfdhnitt: ein Wappen, mit den eiden 
ber geiftlichen Macht, der weiter Obrigfeit und 
bed Arbeiterftandes, oben die Wheridrift: Murbe 
erinnerung, Des Sateinifhen, hiernad foigendes 
Spruds, an die Geiflide aud Weltlide Oberheit, 
vnd derfelben Wnvderthanen lautenve, Tu ora, tu. 
protege, tug, labora. Auf ber legten Seite nad: | 
fiebendes Gedidt famt dem Datum und einer fat. 
Centeng: . 

I. Die Ordentlide Oberheit 

Geiſtliches Standes allerweit 
Soll Nets beten andechtiglich, 
Fehren vnd leben vnſtreflich. 


IT. Janeben ver Weltlich Regent 
Sebuͤrendn ſchutz vnd ſchirm behendt 
ghitsutheiln fid {rn befleiffen, 

Vndkraut nidt lafen einreiffen. 


IIT. Per Pawer ond gemeiner Man 
Sollen aud vor jhre perfon 
Beynon Oberheit gehorfam fein, 
Sie vnbetruͤbt bleibn lafen rein, 
Sie aud gank trewlid ernehren, 
Chrifllidhen pflidten 3u ehren, 
An die Egner fid nidt heren, 
Wie ons Gotts Gebet thut lehren. 


Datum in der Haupt over Pernfladt, auff dem Egen, | 


in Ober faufni, «x. Anno Domini, 1575. 


S. P. SENTENTIA. 
Proximus Deo dicitur ille, quem ratio & non 
ira vindictdue mouet, 


P. D. 
FINIS. 


7) Vorſtehende Beſchreibung des Büchleins ſtatt 
ber in ber Bibliographie von 1855 Seite 344 ge⸗ 
gebenen ungeniigenden. 


DCP. 
Mons Myrrhe. Der Moyr- 
rhen- | Berg. | Vber welden 
alle flerbende | Menſchen, mit 
Muͤhe ond Arbeit | fleigen, ond man- 
chen engſtlichen (dweif | (hwigen muͤſſen, 
Da allein die Gleubi- | gen, die ſich an 
den rechten Wenraud- | ſtrauch, vom Stam 
Jefe, nemlid) an Chriftum halten, Se⸗ 
liglich vber vnd aufkomen. | Auf Got- 


tes Wort verzeidy-| net ond beſchrieben, 


Mit fdinen Spruͤ⸗ den, Hiftorien, Erem- | 
peln vnd Oleicniffer, | den Mindern vnd 








einfeltigen Lenten | zu gute, liechte vnd 
leidyte | erkleret, Burd) || Sigifmundum 
Suenum Freiftadien- | fem, Prediger 


sum Sanben. | 1580. 


Am Ende: 


Gedruckt zu Gorlig, bey. Ambrosio 


7 Fritſch. Im Jahr, (einiey M.D. LX XX. 


1) 8 Bogen in 89, A—§G. Zweite und [este 
Seite leer. Keine Blattzablen. 

2) Auf bem Titel find eile 2, 3 unb 12 roth 
gedruckt. 

3) 5 Blatter Vorrede, dem Fürſtlich Münſter⸗ 
bergiſchen Rath Jeremias Behmen, dem Erbſaßen 
zu Zopkendorf Jonas Behmen und dem Wenceßlao 
Schönen gu Breßlaw gewidmet. Am Ende: Datum 
Fauben, am Gru- | nendonnerflage, des 1580. | 
Jahrs. || €. €. | Wikliger | Sigifmundus Sueuns 
| Prediger vafelbft. 


4) Teil I. Seite 515 Habe ih eine Freiberger . 


Ausgabe bes Buches von 1581 beſchrieben, welche 
bier gu vergleidjen ift. 

5) Auf ber Riidfeite bes Blattes Hv endigt 
bie Abhandlung Auf den folgenden 3 Seiten ftebt 
ein Lieb von 8 (4 3)zeiligen Strophen, über⸗ 
ſchrieben Cin Chriftlider | Gefang vom Morrhen- 
erge. Anfang O Menfden hind, flerblider 
arth. Abgeſetzte Verszeilen, die zweite, vierte und 
fiebente jeder Strophe eingejogen, die Strophen 
burd) iibergefebte deutſche teen numeriert, aber 
feblerbaft: 1 ftelt über der aweiten, über der achten 
feine, ; Redts unter bem Liebe bie Buchjtaben 8. 

6) Anf dieſer Seite dann nod eine Meine Ver: 
jierung, auf ber folgenden oben cin länglich vier: 
ediger Holaldnitt (ein ſchlafendes Rind und der 
Tob mit aufgelegtem Pfeil) und barunter bie Anz 
jeige bes Druckers und wiederum eine Heine Ver- 
gierung. Auf der folgenden Seite ein Holzſchnitt: 
ein Fuͤllhorn mit Fruchten, bas unten zwei von 
linf8 und rechts einanber faßende Hande halten, 
linfé neben bem Holgidnitt bas Wort Warhaftig, 
rechts Nahrhafftig. 

7) Königl. Bibl. gu Dresden; Aſeet. 1829. 


DCYS. 
SACRA POEMATA. | Bas ift, | Geift- 


lide Gedidt, Durd) Weilaudt | Den 


Durdleudti- 
Firften vn Herr, | Herrn Joadim 
Ernften, Fuͤrſten zu An⸗halt, Granen 
zu Aſcanien, Herrn zu Zerbſt vnd Pern- | 
burgh, etc. hochloͤblicher ſeliger gedechtnis, 
mit eigner hand auffgezeichnet, vnd nad) 





gen hochgebornen 


~ 


Sampt cinem Regifter. 
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Br. F. G. todt- | lichen abgang, iu derſelben 
Rirdyen- | finl befunden. | Paraus zuuer- 
nemen, | Wie S. F. G. mit Geifili- 
| . 
den vnd Feiblichen anfedtungen wol 
verfudt, darinnen | géttlider huͤlff vnd 
worts, ſich hertzlich getroftet, mit | tieffer 
andacht in embfigen @ebet ſich ftets genbet, 
vad nicht alletn fur die jhren fampt ond 
fonderlid), fondern and) fur die gange Landt- 
ſchafft, und Wutertha- | new, als ein redter 
Water des Baterlandes , | trewlic) geforget, 
gewadht, gebett. || Gott zu lob vnd ehr, Sr. 
I. G. zu beflendigem zeugnis, | vnd allen 
Chriften zum guten erempel publiciret. || 
| CVM GRATIA 


ET PRIVILEGIO| Anno Chrifti 1587. 
Am Ende: 


| 
Gedrudit zu Derbft, | Dura 
Bonguentur Sdymidt. | Goriguitt.) || Anno 
MA. D. Lreevij. 

1) 18 Bogen in 4° 2 Bogen BVorftiide, dann 
A—G. Rweite Seite und letztes Blatt leer. Seiten⸗ 
zahlen, erjte (3) auf A ij, lepte (125) anf © iij. 

2) Auf bem Titel find eile 1, 4, 5, im ber 
6. bie beiden Namen, dann 
26 (vorletzte) roth gedrudt. oo 

3) Alle Seiten find mit. Borten eingefabt, die 
linke und rechte zwiſchen der oberen und unteren. 

4) Uber und unter der Anzeige des Druckers 
eine ſchmale Rierleifte. Der Holzſchnitt zwiſchen 
ten Reilen vieredig, innerhalb eine Hand, welche 
ſich nad) dem Olzweig ausftredt, den die Taube 
bringt, im Ringe herum die Worte: VT PIA FATA 
VOLVNT BONAVENTVR FABER, 1584. 

5) Sieben Seiten Zuſchrift der Fürſtin Eleo⸗ 
nora, Witwe des Fürſten Joachim Craft gu Anhalt, 
an ihre Söhne, Töchter „vnd Gefattern’’, am 
Neujahrs-⸗Tage 1587. Cieben Seiten Regifter. 

6) Mtit bem Blatt A fangen bie Gebete an. 
Diefelben find numeriert, das lebte ijt XL Seite 
124. Das erjte gereimte ijt Nro. VII Geite 26. 
Eigentliche Lieder zwei: 

a. Nro. XXV Seite 61: 
Verley gedult, Ad HErr Gott mein, 
8 Strophen im Thon * Mag id vngluͤck nidt 
widerfian.? 
b. Nro, XXIX Geite 82: 
Ach Gott, lafs vid) es erbarmen, 
23 Strophen im Thon Jam moefta quiefce querela, 
7) Großherzogliche Hofbibl. gu Darmſtadt. 
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eile 13, 14, 21 und 


' pCV33. 


BCVSS. 


Des Uewen Jahro| Auftheilung, ‘Vn. 
ter alle, Geiftlide vii Welt- | tide, Soke 
pnd Wiedere Stande, | ond in gemein vuter 
alle Menſchen. Mit auferlefenen ſchoͤnen 
Bildnif- | fen oder Gleichniſſen ven bekandten 


Din— | gen, fampt hiaren Sidlifgen Sprigen, dabeq cin jt 
der feiues Serufls wud Btandes, Ampts und | geber sislie 


erinnert wirdt. | gn dr eyen Predigten den Kin. 
DEIN | vud cinfeltigen Lenten 3n gute, liecht 
vAd | leidte eckleret, Durg , Sigiſmundum 


Sueuum F'rei-|ftadienfem, Pfartherrs: 
Preflaw Zumt | peitigen Grifte, ond 2. Serebardin it 
der Uewfadt. | 1589. | Die gute des HErra 
ifts, das wir nidt | gar aus find. Thren. 3. 


| Cifleben. CvM PRIVILEGIO. 

Am Ende: 
Gedruckt 3n Cisleben, durch An- 
dream Petri. | (ginie)'M. D. LXXXIX. 


1) 8 Bogen in 8°, A—§. Zweite und lefie 
Seite leer. Reine Blattzahlen. 

2) Auf dem Titel find Beile 1, 2, 6, 11, 14 
(Mame) und 21 (vorlegte) roth gedrudt. 

3) 9 Seiten Borrede, dem Herrn Abrayam 
Jauchwitz auf Goldtſchmieden, Sere vnd Pawa- 
gurten, Heuptman ju Breflaw, zugeſchrieben. Da- 
tum Breflaw, am beili- | gen Rewen Jobrs tage, 
ves 1589. || €. G. §. || Williger Diener am were 
Gottes. | Sigifmundus Sueuus | Freiftadienfis, 
Pfar- | herr zum beiligen Gei- | fle, vad Zauci 
Bern- | hardin in der Rewfart | daſelbſt 

4) Blatt D itj® (in der zweiten Predigt) fer 
bas Lieb © Reicher Gott im hoͤchſten Chron, 3 vier: 
acilige Strophen in abgelegten Verszeilen. 

5) Das Wort Außtheilung auf dem Titel be⸗ 
sieht ſich darauf, daß im jeder der drei Predigten 
ben Chriſten insgemein und den verjdiedenen 
Stinben infonderheit gewiſſe Dinge gugeteilt werden. 
In ber erften Predigt tit es Chriflus ſelbſt, Shrite- 
phorus, Sofias, ©. Georg, Ithai der Getbiter, 
Slaac, Sufanna, Jacob, Joſeph, Cornelius, Criey, 
Simeon, David, Lobias, Maria, Hanna, Daniel, 
endlid (Blatt € vj) Ben Gottlofen, Bnbusferii- 
gen Menſchen in gemein, mag man jum Mewes 
Jahr geben den Konig Sardanapalam, melget 
heine Gottesfurdt nod Erbarheit geagtet, u. |. I. 
In ber aiweiten Predigt die Windlein Chriſti, an 
Biſchofſtab, ein Lammlein, Salomons Gdwert, 
Chriſti Zinsgroſchen, ein Brautkranz, eine Brau: 
haube, ein Bäumlein, eine güldene Ruthe, ein 
großer Stuhl, Tobie Hiindlein, cin altes Gebau, 
cine Wiefenblume, Jacobs Hauptkißen, ber Rebeda 
Waßerkrug, bas Schwert ber Jubith, des Mepbi: 
bofeths Ader, endlich (F ij) Den vnchriſten, Hewb- 
lid) allen Gottlofen vmbusfertigen Menf(der, | 
gemein, wird aus Gottes geredtem Sern, zun 





Mewen Jahre angekündiget, ver Hellifdhe Schmach 
Crank, mit brennendem Schwefel ond Ped) vmb- 
wunden, vnd mit dem ewigen nagenden Herzwurm 
gebunven. In ber dritten Prebigt bie Perle, der 
Sarfuntel, ber Alabafterftein, der Demant, der 
Magnet, ber Sapphir, ber Jaſpis, bie rothe Co⸗ 
ralle, ber Garneol, ber Titrkis, ber Hyacinth, ber 
Gmaragd, der Garbdius, ber Rubik, ber Topas, 
ber Amethyft, ber weiße Birnftein, endlid (Blatt 
S v>) Den HSeuchtern, die Gottes Wort vnd Sacra- 
ment, mur 3um ſchein brauden, wird billid) der 
Gelbe Birnfein zugeeignet. Denn wie derfelbige 
pon auffen wunder ſchoͤn glenget, aber inwendig, 
Spinnen, Sliegen, Mucen, ond mangder- | ley vn- 
reine dinge im fid hat, u.f.w. Und ein wenig 
weiter: Ben Gottlofen, verſtochten, vnd vnbuſs- 
fertigen Menſchen, reimet fid gar eigentlid) vnd 
wol, der ſchwartze Agtſtein oder Birnfletn, u. {. w. 

6) Königl. Bibl. gu Oresden, Homilet, Luther. 
1036, 
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DCVIIS. 

Die Lauter Warheit , : Darinnen 
ange- | zeiget, wie ſich cin Welt- 
lider vnd Geiftlider Kriegsman in 
feinem | Bernff vorhalten foll, Allen Stin- 
den | nuglid, vnd zu jtziger Beit faft noͤ— 
tig 3u lefen | Det Aulor. | (7 3citen.) , Das 
Bud). | 3 geiten.) | Burd, Bartholomeum 
Ringwaldt, Pfarherrn in Langfeldt | Cum 
Jndice. 
Am Ende: | 

Gedruckt 3u Erf- | fordt, durch Jo- 

hann Beck, wonhafftig onter den Schuͤlern, 


sum | weiffer Schwan. || (ginie von ver Lange 
ver Seilen.) | M.D. LXXXLX. 


1) 29 Bogen in 8°, A— Ff. Letzte Seite leer. 
Seitengablen, erfte aif B, letzte (430) auf Ce vij. 
Keine Kehler weber in den Cignaturen nod) in 
den Geitengablen, ausgenommen daß bier 21 fiir 
23 unb 247 fiir 274 jtebt. 

2) Auf bem Titel find die 2. und 38. Reile und 
bie beiben vorlegten (ber Name), ſowie bie Uber: 
ſchriften ber Eleinen Gebidte roth gebrudt. Diefe 
Gedichte ftunben in ber Ausgabe vow 1588 auf 
ber Rückſeite bes Iepten Blattes ber Vorrede. 

8) Auf der Rückſeite bes Titelblattes bie kleinen 
Gedichte über Syrach 4. und Pfalm 15. Danad 
auf 7 Blattern die Vorredbe pon 1585, ohne deren 
Verlingerung von 1588. 

4) Slat B, Seite 1, fangen bie Gebdidte an. 
Geite 1 wird, wie in ber Ausgabe von 1588, des 
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1582, 83 unb 84, nidjt, wie es 1588 zweimal ge- 
ſchieht, auch bed Sabres 1687, 

In den Ausgaben von 1588 Seite 5 und 1597 
fauten die Berfe iiber ben Pabjt alfo: 


a was der Bapft mit feinem rath 
ifber fid) onterfianden hat 
Bnd nod die ſtund fid vnterſteht 
im Weid genug herumbher gebt. 


Der HErr mad jm fein arg gedidt 
(wie nod bifber geſchehn) 3u nidt 
Vnd felber das verfludte hind 

zur bellen, mit ver Ligen bind. 


In der vorliegenden Ausgabe von 1589 S. 6 
jind diefe Verfe in folgende zuſammengezogen: 


Ja was der Bap midt fein gefonn 
_wenn er wird Antorff han gewonn, 

Pas wird wol hommen an das Liedt: 

Gott helff, vas id nidt recht beridt. 


Biergehn viergeilige Sage, bie 1588 ber Überſchrift 
Vrſach warumb dis Bud gefdriben, fampt deffelben 
Inhalt vorangeben, feblen hier ganz. Ob nod 
weitere Verinderungen im Laufe bes Buches folgen, 
habe id) gu _unterfuchen nicht Zeit gehabt. Durd 
jene ift baffelbe aber al8 ein von frember Hand 
bejorgter Nachdrud hinreichend aratterifiert. 

5) Aus Barth. Ringwalds Bude Chriftlide 
Warnung des Srewen Cchart yon 1588 find drei 
Lieder Heriibergenommen: Geite 391 bas Lieb Serr 
Jeſu Chrift weil id entpfind (dort Blatt M ij), 
Seite 393 Gilff mir Herr Zeſu weil id leb (dort 
Blatt £ viij>) und Seite 407 Serr Jefu Chrift vu 
hidftes gut (bort Blatt M itj), alle drei mit ma⸗ 
nigfaltigen Veränderungen und Auslagung ganzer 
Strophen. 

6) Augerlich zeigt bas Buch, mit der Ausgabe von 
1588 verglidjen, durchgängig eine forgfiltigere gleid: 
mafigere Behandlung, aud in Beaiehung auf die 
Überſchriften ber Abſaͤtze unb Lieder. 

7) Königl. sffentl. Bibl. gu Dresden, früher 
Post. germ. 554, jegt Lit. germ. rec. B. 1971, 








MCSX. 
Ehriftlidhe Warnung des Trewen 
Eaarts. Darinen die ge-| 
legenheit des Himmels vnnd 


der Hellen, fampt dem zuſtande aller | Gott- 
feligen vnd Berdampten begriffen, al- | len 
frommen Chriften zum @roft, den verftock- | 
ten Sundern aber zur verwarnung, in | feine 


Heim gefafet. || Burd | Partholomenm 
Bingwalt, Pfarr- herrn in Langfelv, 


lund jet von dem Au- | tore zum beſchlus 


Sabres 1688 Erwaͤhnung gethan, Seite 2 dex Jahre ond leptenmale, wider | vberfehen vnd ver- 


Wackernagel, Rirdenlied. IV. 
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mehret. || Matth: 13.| Die Geredten werden; 8) Die gweite Seite wie in der Ausgabe von 
leuchten wie die | Sonne, in jhres Waters, 1588. Larnad) 13 Seiten Borvede, ben Dern 
Hei Efaix 66 Batt! w Wicolao von Nottenburg auf Ucthaw ond Sheren 
eich. fl alz O00. | Der att ofen RTH | ind Sebaftians von Mottenburg auff Beutnig, etc. 
wird nidt flerben, | ond jr Lemer wird nidt gugeldricben, Diefelbe bat auf bent legten Seiara 
| eine Wbinbderung gegen die in uégabe vor 

ausleſchen. Gedruckt zu * ranchfurt an 1588 enthaltene erfabren: ftatt bed Junkers Se⸗ 
der | Oder, bey Andreas Cidorn. baftian, den nunmehr B. Ringwalbt anredet, war 
1) 14'/, Bogen in 8°, A—P, letzte Seite leer. bamalg nod ber Sunter Heinrid von Bodg am 
Keine Ceitenzablen. 


Leben; der Tob defjelben wird berichtet; das Datum 
5 Sec ah gee 2, 8 nb, Geb we 
Name), 15, 18 und 21 (vorlegte) roth gedruckt.  feblen, bad neue Daeum lautet Datum Cangfeim, 
3) Die 2. und 3. Seite, ſowie die erften 15/505 19. gaij Anno 1596. u.j.w. Buf ber Rid: 
Geiten ber Borrebe wie in ber Ausgabe von 1588; ſeite piefelben gwei Meinen Gedichte wie im ber Ans 
pan {ctieben fig aber Mitteilungen liber das cabe von 1688 
Jahr bev zweiten Ausgabe⸗an: Der Wag aber ond ° : : se 
vas Jar, in meldem th B. U. vis Bidlein, auf ee — oe ct ite pnb, ba Bail B: 
nee — —AA— etwas vormehret, ſei —8 anfangen Wie ben becgleigen — mehr, 
4) Hingugefommen find vier Lieder: bret von | por ero fint genug iguana saad: bic bat 
Blatt No'—Os, hinter bem Liede Herr Jefu Ehrift| bit ermebrung ibren Grund in ber Wufnabme 
weil id) empfind, nimlid — Boeri 
vn lieben bi ; | von geſchichtlichen Begiehungen aus bem Jahre 1596 
cin feammer ond geliebtcr Mann, | gange Buch burdqurRren, GE tomes auch or 
Cin Man ohn Weib, hat halben Leib, laBungen vor, 3. B. Seite 350, wo hinter ber eile 
und gum Schluß Blatt P ij bas ied Das belff ver fiarch Emanuel, Amen. bie Ausgabe 
Serr Zeſu Chrift id teg mid nu. —— Sp oN) od) vier one Verfe bat 
5) Auf ben beiben vorlegten Seiten das Ge: | sefallen " Seite. 459 mee Cate bes Danke we 
dicht AD NASVTVM wie in ber Ausgabe von dort S. 460. Darnach wie dort 19 Seiten Negifter. 














1588. , ad 
6) Univerfitits-Bibl. zu Roftod, mit ber lau— Pies niverfitdte-Bibltothet gu Rofted, D. I. ¢. 
teren Warbheit vow 1597 zufammengebunden. 
OO —— | DCX. 
DEX. Die lante? Warheit: | Berinnen ange- 
| 





De Lauter Warheit. Darin-' sige, | Wie fid) cin Welt- 


nen angezeiget, Wie | sid cin lider ond Geifilider Krieges-| Mann 
Weltlider vnd Geiftlider | Kriegß- it (einem Dernff verhalten fol, AL- | ten 
man in (einem bernff verhalten: fol, Allen Rtänden nuͤtzlich, vnd eis. i felt 
Standen nuͤtzlich, vnd | zu jtziger seit os oot Burd | Barthoſomæum 
ti leſen. Durch Bartholo- | ingwaldt, Pfarr- | herrn tn Saugfeldt. 

faft n 19 . zu ſ | Der Autor. | (7 Zeilen.) i Das Bud). f (8 Jeilen. 
meum Ringwaldt, | Pfarherrn in Lang- | barunter eine durch die ganze Golumne gehende , axé : 
feldt. | (Mignette: gefliigelter Ropf, von Schnitzwerk Sriiden beftehende ſchwarze einie.) Gedruckt 5a 
umgeben, {infé und redté ein Adlerkopf.) | Itzt von Erffurdt, bey | Jacob Singe. 

dem Autore alls zum be-! ſchluß vnd xm Enre: 

legtenmable, wider vber(e-, hen, vnd et. Gedrucht zu Erffurdt, bey Jacob | Singe, 
was vermehret, | Anno 1597. Wonhafftig sur fdwargen | Hinnem, ver 


1) 3u'/, Bogen in 8°, A—Hh, legte Seite leer ben Graden. 

2 ’ oe e Cer ‘ : = pe: 
Seitenzahlen, erſte (1) auf Blatt B, lebte (452)| - 1) 31 Bogen in 8°, A—Hh. Riidiieite dea 
auf Bg ij. Titels leer. itengablen: erfte auf Blatt B, legte 

2) Uuf dem Titel find eile 1 (den erften Bue}: | (461) auf Sg vij. 
ſtaben, D, abgerednet), 3, 4, 10 (ber Name) und 2) Auf dem Titel find bie Zeilen 1, 8, 4, 8 
12 (erjte unter der Verzierung) roth gedruckt. (Mame) unb bie beiden letzten roth gedbrudt, aud 











bie Überſchriften Der Autor unb Bas 


Gedichte; bie beiben W in der dritten Reile ſchwarz. 

3) 13 Geiten BVorrede, die vow 1685 obne ben 

Rules yon 1588. Auf ber Rückſeite die beiden 
edidte aus Sprad 4. und Pfalm 15. 

4) Unf ben Seiten 1 und 2 bie au den erften 
Gedidten gehörigen Jahreszablen 1588 und 1587, 
nad bem Borgang ber Ausgabe von 1588, fo 
bab alfo bie vorliegende nicht von 1585 ift; in 
weldes Sabr man Fe ſetzen müße, fann id nidt 
beurteilen. 

5) Offentl. Bibl. gu Königsberg, Ce 507. Daz 
felbft als vom Jahre 1585 verzeichnet. 


DCXIS. 
rons saLvtis. Heilbrunn 


Goͤttli⸗ | her Gnad ond Huͤlffe in 
Chrifto, | Im Evangelio des Pfingfmontags, | 





Sohau. Cap. 3. beſchrieben, | Mit viel ſchoͤ⸗ 
nen Spruͤchen, Hiftori-| en ond Erempeln, 
den Aindern vud Ein- | feltigen Leuten 30 | 
leichte erklaͤret, durch 


gut, liechte vnd 
SIGISMUNDUM SUEVUM | rey. 
ftadienfem, feligen, weiland Pfarberru jum |. §. Geiſt, 
wad S. Bernhardtn ix der Mew- | fladt zu Sreflaw. | Jetzo 


zu Gottes lob vnd ehr, vnd man-| sige zu. 


Lehr, Troſt ond eriunerang publieirt, | end in Druck gegeben. 
| Eeataw Cap, XU. Ihr werdet mit fremden 
Wafer fdopffen, | aus dem Heilbrunnen. | 
CVM GRATIA ET PRIVILEGIO | (3ierborte.) | 
Leipzig, | In verlegung Gans Enerings 
DND | Johan Perferts, beyder PBudhandler in 
Srefiiaw, Anno 1611. 

Mm Ende: 


Leippig, Gedruckt durd) Abraham I 


Samberg, || (ginie.) | ANNO M.DC. XI. 


1) 29 Bogen in 8°, namlid 2 Bogen a und b 
Vorftiide, 23 Bogen A—B und 4 Bogen Aa—Do. 
Rweite unb fepte Seite leer. Geitengablen: erſte 
auf A, Teste (415) auf Cc viij. 

2) We Seiten, auch bie bes Titels, mit ſchma⸗ 
[en Borten umgeben, die linfe und rechte zwiſchen 
ber oberen und unteren, bie untere eine etwas breitere. 

3) Auf dem Titel find Reife 1, 2, 6, 10 (der 
Name) 14, 17, 20, 22 und in ber lebten Anno 
1611 roth gedruckt. 

4) 15 Blätter Vorrede, der 


Grtin, des Biirgers und HandelSmanns Corentz 


Webers des Eltern Hausfrauen, zugeſchrieben. Am 
Ende: Geben Breflaw, Anno 1611, den 81. Mar- 


tij, an weldhem fir 6. Sabren, der trewe Sohn 
Gaites fein Oeil mir gezeiget, vnd von befdwer- . 
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Bud, fowie | lider und gefebrlider Schwacheit gnaͤdigſt gebolfen 
bie erften Anfangsbudftaben S und W ber beiden | hat. | Ver Srawen Gevatter 


Gebetwilliger | Ni- 
colans Polins, Diener am Wort Gottes daſelbſt, 
bey der Kirdhen zu BS. Maria Magvalena. Sn 
biefer Zuſchrift redet der Verfaßer davon, daß vielen 
Menſchen in ibrer Todesftunde der Spruch Yoh. 3.16 
Alfa hat Gott die Welt geliebet 2c. zu beſonderem 
Troft gewelen, und fabrt dann Blatt bv alfo fort: 
Eben aus diefem Sprud, hat fafft vnd krafft ge- 
fogen, der Ehrwurdige, Adtbare vñ Wolgelahrte 
Herr Sigmund Sdwab, feine gute Gedachen dariber 
gehabt, on 3wier fdrifftlid verfaf- | fet. Cinmal 
in feiné Pfarrdienſt 3um Sauben in Fauſitz in einé 
befondern Didlein, onter dem Citel: vom reichen 
Dergwerck zu Dion, in welcdhem reidhe Ausbeute ge- 
fellet, daditrd alle Gleubige ewig reid) vi felig wer- 
ven. Weldhes neben andern Cractaten, feinem Bud, 
vem Spiegel des menſchlichen Cebens, inferiret vnd 
einverleibet iff. Wadmals, als vo einem Erbarn 
Hodweifé Rhat, er jum andern mal hieher gen 
Brehlaw zum Pfarherr in der Mewftadt, bey der 
Kirdé sum H. | Geift ond S. Pernhardin beruffen, 
hat er vor ond in feiner letztẽ Seibes(hwadpeit, 
diefes gegenwartige Budlein, vnter vem Citul: 
Fons Sarutis, §eilbrunn gottlider Gnad vnd 
Hilfe in Chrifto, gefdrieben, vnd damit fein Leben, 
An, 1596, den 15. Maij, im 70. Jahr feines Alters 
ſeliglich befdloffen, nadvem er in vnterſchiedlichen 
orten, auff gottlidé Deruff in ver Kirchk Gottes, 
fein Talentum on Pfund, mit lehr?, webren vñ 


'fdreiben, bis in das 44. Jahr wol angeleget. 


5) Das Werk felbft beginnt dann Blatt A 
unb endigt auf ber vorlegten Seite bes Bogens Cc, 
fegte leer. Dann folgen 5 Seiten Gedidjte: das 
erfte ein lateinifdes in 11 Diftigen von Martin 
Kinner von Scherfenftein auf den Tob Sigismund 
Schwabs, bas aweite ein hinterlaßenes Lieb bes 
©. Schwab felbit, 5 (4-+ 3)geilige Strophen, An: 
fang © Zeſu lieber Herre mein, bas dritte bas von 
bem Mector Nic. Steinberg gebidjtete und auf einer 
Metalltafel in ber Bernharbiner Kirche i Breslau 
fid befindbende Epitaphiam ©. Schwabo. 

6) Königl. Bibl. gu Oresden, Afcet, 1332. 


— — 


DCXIIS, 
Kirden | Geſangbuch, Darin- 
nen die Hiir-‘nembfte ond befte 
aud) gebraudy- | lidfte Sieder vnd 


Gefang auff die Hohe Feſt: Item 
Pfalmen Davis: Catedifmi Gefang, | 


rau Magdalena : vnd andere Geift snd S chrifftreiche Fieder, 


vber die Artickel vnſers Chriſtlichen 


Glaubens 2. begriffen, ond 3u- | ſammen 
getragen. Sur die Kirden vnd 
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Schulen der Augfpurgifden Con- 
‘feffions- | verwandten. | Durdy fondern 
angewendten fleif, muͤhe vnd verlag, 
Panli Federh, Zuch⸗ handlers vad Burgers 


on | Strafburg, Gedruckt durd) An- 


tonium Dertram. M. DC. XVI. (ilber der 
Jahreszahl eine Linie.) 

1) Der Titel fteht in einem Biered innerhalb 
eined großen bie ganze Seite einnebmenden Kupfer: 
Ridhs: oben, David Heimfebrend von dem Ciege 


über Goliath, unten David bharfefpielend vor ber | 


Bundeslabe, links David fpielend vor Gaul, recdhts 
ein Engel in Wolfen mit einem Bande, auf weldem 
die Worte GLORIA IN EXCELSIS DEO. ET 
IN, unter Nat bie Hirten. 

2) Rückſeite bes Titels leer, dann folgt ein 
leeres Blatt. Darnad Lagen von je 4 Blattern in 
fol., die erfte unter ber Cignatur ):(, 23 mit A, 23 
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, e e e ° 

glaubtg Voͤlcklin, Bon nuk der Pra 
men, ond Geiftliden  Befangen. wi 
diejer Seite bann nod die Sehriftftellen Col. 3 unt 
Eph. 5, auf der Rückſeite Der CL. Pjalm. 

5) Mit Seite j fangen bie Lieder an. Sek 
große Schrift, von welder nur 19 Zeilen auf bie 
Seite geben und in weldjer fdjon ber 150. Palm 
auf der vorigen Geite gebrudt war. Ungeteilte Co— 
lumnen, keine abgelepten Verszeilen, die Strophen 
| mit übergeſetzten römiſchen Ziffern numeriert, inner: 

halb die Anfänge der Verſe mit großen Buchſtaben 
bezeichnet und vor dem zweiten Stollen das Zeichen 
/Die Notenfyfteme find von entſprechender Grike. 
Aes von ſchönem kräftigen Schnitt. Dazu 3 
Holzſchnitte, nimlid S. 1, 4, 26, 33, 36, 42, 51, 
. 80, 110, 119, 187, 168, $58, 865, 373, 381, 391, 
(401, 415, 429, 481, 584 und 605, Die Seiun 
jind mit doppelten Linien eingefabt: die inneren 
umfdlieBen ben Tert, bie duberen zugleich oben 
dent Columnentitel und die Seitenzahl, unten be 
| Signatur unb bie Cuftobden. 





mit Aa, 23 mit Aan und 14 mit Aaaa bezeichnet, 6) Die Lieber ftehen in vier Teilen und cinem 
an welde letztere ſich nod ein mit Oooo v bezeich⸗ Anhang: 
netes Blatt auſchließt. Seitenzahlen, erfte (j) auf Der Teil, 


A, letzte (cececeltj) auf der vorberen Ceite von 
Oooo iij. 
3) Zwei Seiten Vorrede, welde im dritten Ab⸗ 


fag alfo fautet: Pann demnach id gefehen vieler, 


Orten vnnd Enden, das an den groflen Gefang- 
buͤchern, fo in Airchen vnd Sdhulen zugebrauchen 
,VNotwendig, mercklicher mangel erſcheine, Als hab 
id) ſolchem etlicher maſſen zu hilff zukommen alle 
Kirchengeſang, auf denen wae aller Orter vblich 
vñ gebraudlid zuſamen tragen, vnd dabin ridten 
lafien, daß es nif nur einer Herrſchafft, Statt, Com- 
mun oder bezirch, fondern ins gemein aller oͤrter 
Ausſpurgiſcher Confefions jzugethanen vnd ver- | 
wandten, nad) art einer jeden Rirdhen zugebrauden | 
nutz vnd vorfendig fein mogen. Vnd ju foldem , 
ende hin ond wider, vmb aller Orter gebreudlider 


Gefang, Pflalmen ond anderer Geifilider Lieder, | 


mit fonderm flejß, mid) beworben, aud) guten theils 
erlangt, ond dDiefem Werk Ingeleibt. Pabey dann 
aud diefes in adt genommen worden, dah bif- 
weilen cin Gefang, Pfalmen oder ander Lied, in 
diefer Rirden over Landsart, auff diefe: In andern 
Kirdhen aber, auff cin andere ond befondere Me- 
lodey geſungen werde. Auff das es nun an foldem 
defto weniger ermanglete, hab id die alfo befundene 
Compofitiones ond Melodias, bey denfelbigen hin- 
zuſetzen ond annectiren laſſen, damit nidt allein 
per Chrifilihe Sefer, fondern aud die Vorfenger 
jedander Girden ond Sdhulen, den delectum vnd 
wohl hetten einer oder der andern Melovdey fid zu⸗ 
gebrauden. Unterzeichnet ift bie Borrede ‘Paul 
Severs Budbandler | ond Birger in Strafburg.’ 
4) Hiernad auf vier Seiten und einem Teil 
ber fiinften, je in zwei Spalten, Job. Fifcarts 
Vorreve An das Slaubige Chriftenvsidlin vor 
feinem Gefangbud von 1576, aber obne bie Bud: 
ftaben feines Namens und mit der Überſchrift: 


CTroſtreiche Vorred, An das Chrift- 


figefange: Nro. 206, 201, iS, 
193, 214 (Gtr. 11 Ser Sammat), 21%, 791, 
641, 563, 216, 205, 539, 301, 521, 430, 341, 
| 842, 165, 421, 197, 792 (etwas abweident, 
2 Melodien), 195 (3 Melobien), A (bezeichne: 
Durd DP. W., 2 Melodien), 588, 135, 68, 
541, 565 (tag bevenchen), 199 (3 Melodien 
208 (8Melodien), 198, Rom du Troͤſter (Proſa 
Luther zugeſchrieben), 209, 212, 220, Ayvrit- 
| leifon und Gloria (Proja), 642, 204, 22 
, (7 Stropben). 
Der andere Teil, Pfalmlieber, Sette 168: Nro. 526, 
| "272 (2 Melodien), 525, B, 185, 279, 186, 





263, 268 (Der Sere tft mein getrewer Girt), 
286 (2 Melodien), 555, C, 270 (mit cme 
nigt paffenden Gloria: Strophe), 280, 233, 


| 261, 189 (Es woll ons), 524, 523, 438, 432, 
455 (Paulus Speratus zugeſchrieben; das Eres 

pon Kechen), P, 281, 282, Fobet ven Serres 

| alle §eyden (Pjalm 117, Profa), 230, 253, 
284, 615, 207 (3 Melodien), 227 (2 Rile 

| bien), 285, 291 (Guther gugeldrieben), 255. 
196 (2 Melodien), 187, 188, 543, 262, E, § 
538, 


dritte Teil, Catechismuslieder, Ceite 6* 
| Nro, 558, 586 (wid guge|dricben 19 
(2 Melodie), 206, Ich glaub in Gott Patter 
(Profa, von Mattheus Greiter), 203, Baler 
Vatter in vem Himel (Profa), 2275 (Per 
Vatter) 811, 218, 586, 536, 194, 192, 433. 
G, Nimb von vns Herre Gett Proſa), »> 
(Strophe 3), H. 
Der vierte Teil, geiftlide Gefange, Seite 429: Aro. 
184, 223, 234, 226, 260 (2 Mtelodien), J. 
535, 211, 236, 542, GH, 352 (2 Melodien. 
Danchfagen wir alle (Proja), 191, 499 (= 
Melodien; Wann mein), 270, 275, £8 Us 
Strophen), 259, 266, SA, 582, 420, 683, 
465 (Wann wir), 814, Pie Teutfche Sotanen 
(Proja), 300 (Chri dex vu) (2 Melodia. 


Der 
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477, 290, 479 
Seelelein handſchriftlich corrigtert in Seelé fein), 
84, 408, WM, O8673° 294° 467, 683, 373, P, 

511, @°, R, %, 296, 331, 297. 

Anbhang, Seite 632: Nro, 545, 641 (mit ber dort 
feblenben 2. Strophe), 4639, 343° @ (5 Stro- 
phen, mit bem lat. Tert yufammen), 298 (16 
Strophen), WU, B® 437 (© trewer Gott), 457°. 

7) Die mit Budftaben bezeichneten Lieber "| 


folgenbe: 
5 Selobt fey Gott im hidften Shron, von M. 


eifie, 
B Ad Gott, wie viel find meiner FSeind, von 
Bic. Herman, 
C Wie (chin leuctet der Morgenftern, von 
Phil. Wicolai, 
D Der Herr ſprach in feim höchſtem Thron, | 
E Sobt Gott in feinem Heiligthumb, von Burk. 
Waldis, 
4 Bewar mid Gott, id traw auff vid, 
G So wahr id leb, ſpricht Gott der Serr, von 
Bic. Herman, 
H Wir Bindlein dancken Gottes git, von Io. 











V 
3 Hilff, Gerre Gott, vem Volchicin dein, | 
K Cin wabhrer Glaub Sottes zorn fiillt, von 
Nic. Herman, 
£ Id hab mein fad Gott heimgeftellt, 
Hl Ich wei das mein Erlofer lebt, ; 
N Serr Gott, nun fey geprevfet, 
O © Vatter aller Srommen, 
P Gort auff mit tramren vnd hlagen, | 
Q Gort auff 3u weinen ond hlagen, 
KR Sanct Paulus vie Corinthier, von Wic. Her- 
moan, . 
S Es ift gewiflid an der zeit, 


@ Srflanden iff ver Heilige Chrift, | 


U Gott Vatter Serr, wir danchen dir, 

V Lobet den Herren, denn er ift ſehr freundlich. 

8) Es find nur 9 Lieder, bet benen bie Noten 
ber Melodien nicht ſtehen: id) babe dieſe mit ci! 
bezeichnet. Bei ben ſchräg gebrudter Numern 
find bie Verfaßer qenannt. 

9) Die Schrift hat feine gebundenen f, fondern 
febt immer ſz. Sie bat fein d, 5, ü, fondern nur 


a, 9, uͤ. 

10) Auf der Riidfeite von Oooo iij unb der 
folgenden Seite bas Regifter ber Lieder nad den 
Sonn: und Fefttagen, barnad bas alphabetiſche 
Regifter, zwei Seiten und ein Leil ber britten, 
immer in 2 Spalten. Es folgen dann nod 3 leere 
Blatter. . 

11) Sn bem Antiquariat bes Herrn Buchhänd⸗ 
lers Theodor Liefding in Ctuttgart, Juni 1867. 


DCXIV. 
Cronickel Oder denckbüechel darinen mit 
hurgem Beg- | riffenr, Was ſich vom 1524. 
Sar: Fiß anff gegenwirtige | Beit, in der 
gematn Buegetragen, | ond wie vil trewer 
Pengen Jeſu Chriflj. die warheit Gottes 


(ie Strophen), 520° (Strophe 3 
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fo Riterlich mit trem Bluct Se- | 3engt. || 
Es kombt die Bett das wer end) todt | wirt 
mainen Er thue @ott cinen dienft daran, 
Joan: 16. a. 


2 <25 
218) 37 Hs 


1) Gine Handſchrift in 8°, hie Dede! bes Cin: 
banbes dort aeprestem Leber, mit ben Metallöſen 
früherer Schließen. Auf dem vorderen Dedfel find 
bem Leber eingepreBt oben die -Budftaben H H, 
unten bie Jahreszahl 1637. Ruerft 3 leere Blatter, 
fobann bad Titelblatt. Der Titel in einer ardi- 
tectonifden Cinfagung, in bere unterem Teil bie 
Jahreszahl 1687 ftebt. Erſte Reile, das Wort 
Cronickel, roth. Auf der Riidfeite ded Titelblattes 
ſechs Schriftſtellen: Joan: 8.d., Joan: 15.b., Matth: 
10. b., .1. timo: 4. b., .2. Sef: 2. a. und Mat: 
10. c. Joa: 15. c. 

2) Darnach folgen 21 Blatter mit einem al: 
phabetiſchen Namenregifter, bas 13. Blatt und bie 
letzte Seite Teer. Darnad drei Ceiten und vier Zei⸗ 
len; auf der vierten eine Borrede, ohne Datum und 
Namensunterſchrift. Dieſe vierte Seite, die Rück⸗ 
feite bed Blattes, trigt bie Zahl 1, bas folgende 
Blatt 2, u. f. f. 218 numerierte Blatter. Zuletzt 
42 leere Bl&tter. 

3) Auf bem zweiten ber drei leeren Blatter im 
Anfange bes Buches ſtehen Notizen bes Dr. B. W. 
Krohn, ber bas Bud aus ber Bibliothef bes Dr. 
Sigism. Jac. Baumgartens gefauft (Catal. Bibl. 
Baumg. pars I. Mss. p. 33 Nro, 175). WDiefe 
Notigen find aus ber Handſchrift felbft entnommmen, 
und befagen folgendes: 


a. Oer Anfanger ber Chronid war Ambroftj 
Keſch, welder nad Blatt 115> am 22. De: 
cember 1592 zu Schadawicz geftorben. Im 
Regifter ift ec Ambrofij Röſch genannt, beide- 
mal aber nidt Ambrofius, wie ibn bie Notiz 
nennt, welde ag nod Blatt 114 unb 75 
citiert, ohne daß balelbft etwas von Refd) ſteht 
Dret Fortſetzer: der erfte von 1592—1639 
(Blatt 2055), unbefannt; ber zweite von 
1641— 1653 (Blatt 2175) ebenfalls unbe- 
fannt; ber dritte ift Dan. Bwicher, der feine 
Aufnahme und Ordination 1654 ben 7. Suni 
niederſchreibt. 


Sodann ſagt die Notiz noch, daß von dieſer 
Chronik Meldung thun 1. Fiſcher im Taubenkobel 
p. 33 f., und aus thm 2. Jo. Henr. Ottius, Annal 
Anabapt. ad ann, 1559. § 2, der es aber obn 
Grund in biefes Sabr fewe, ba es nad bem erfte 
Anfanger eher ins Jahr 1592 au feben ware. Wei 


b. 


das Buch iſt überhaupt nur eine Abſchrift: die Ori 


ginalaufzeichnungen, welche Reſch begonnen, ha 
a ee vielleidht nur bis gum Sabre 1559 fort 
gefiibrt. 

4) Das Bud gehört ber Stadtbibliothek gu 
Hamburg und hat bas Bibliothelsgeichen III. p. 124 
Nro. 20 (falls id) bie unbdeutlide Schrift auf bent 
etngeflebten blauen Rettel ridtig gelefen). 

5) Nadftehend biejenigen Stellen aus bem Cro- 
nickel, welde fid) auf Verfaßer von Liedern be- 
ziehen: 
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Blatt 86>. Anno 1628 ſeimt zu Bruck an der 


Blatt 46. 


Blatt 58. 


* 
Cd 


Blatt 625, 


Blatt 63, 


Auer in Steuermarkt neün — 
Der enthaupt vnnd drey ſchweſtern 
ertrenchht, Die jüngſte ſchweſter hat, 
noch das waſſer angelacht vnnd ſich 
nichts drob entſeczt, haben alſo die 
Goͤttlich warheit riterlich mit irem bluct 
bezeugt, wie dan das fiedt fo von ihnen 
gemadt worden deffen zeugnus gibt. 
Anno 1529 iff der brucder Sigilg 
Platner ju Sdharding im Bairlanst 
vmb der Géottliden | warheit willen ge- . 
fangen, jum todt verurtelt und hinge- 
richt worden, hat alfo die Göttlich war 


heit mit feinem bluct bezeugt, wie er’ wiott 64>. 


van in feinem Siedt Gott in der war- 
beit zeugnus gibt. ! 
anno 1529 feindt 3wo ſchweſtern, als 
Anna Mallerin van Vrſhel 
@rentreiberin, 3u Gall im Innthal | 
zum todt verurtelt vnd im waffer er- 
trenchht worden, fie haben alfo mand- | 
lid) die Göttlich warheit biß in Cont | 
mit irem bluct bezeugt, wie dan aud 


die Siever fo von inen gemadt fein, | Blatt 65> 


werden jeugnis geben. 

Anno 1531 ift der brueder Martan 
Maller, einevuangelifder diener, felb- 
fibender zu Shwaibifdhen Gmündt 
vinb der Gattliden warheit willen ge- 
fangen worden, vnd nad vil bandie- 
rens fein fie 3um todt verurtelt und 
mit Dem fdywert geridt worden, fie 
haben alle fiben Gott onnd fein warheit | 
biß in todt riterlid) behennt , Wie dan 
fein liedt und das lied das man von! 
inen all fibnen gemadt aufweift, Es 
fein die rathsherrn alle die fie verurtelt ‘ 
haben, eines boͤſen todts geftorben. | 
In difem.37. Jar ift der brueder Gannf ' 


brennt worten. Er tft wie cin {deaf 
zur fdlodtung gefitert merzen, o 
feiner Randthaffte gevuls pat fis 
ber Aidete | entfec3t (Der daw fenfi vil 
vnſchuldigs bluet vergoffer bat) onnd 
hat gefagt’d3; er hainen met ridtcs 
wölle, vnd ift aud baldt darnad cincs 
gähen texts geftorben. Alſo hat difer 
Offerus G. v. ſ. wort im leben dif i t. 
beh. v. rit. m. ſ. bl. verfigelt , mie dan 
pie epiſtlen die cr Den fromen zum troft 
geſchriben, ond feine lieder von [einem 
gottſãlligen leben nod) heut zeugnus 
geben. 


Anno 1538 am mitwoch vor wephnad- 
ten feindt zween briieder, als hemblia 
Hannß Seüdl vnnd Gannk Bon- 
ner3u Sant Veit in Kärnnten vmb 
ver jeugnus Jeſu Chrifij | willen gef. 
gel., Bie feindt aud dafelb— 3. t. verurt. 
ond m. d. ſchwert geridt w., haben alfo 
Dd. gdttl. w. gancz rit. mit trem bi. be;., 
wie dan Bas lied fo von inen gemadt 
zeuget. 


(Anno 1539). In dent ſelbigen fein 
etliche brüeder von adgig aus Crief 
entflobenen, 3u Seybad in Karnnten 
wider gefangen worden, etmwan. brj 
zwänczig, die hat man Demnad wider- 
umb aufs meer gefitert, Ba babens ir 
leben biß ans endt mit groffem triebfal 
mieſſen befdliefen vnnd zuebringen, 
Wie man daſſelbig von vem Geötg 
Miairhofer zum guetten tail erfaren 
hat, Die anvern briieder fein nad dem 
guetten willen Gottes widerumd ins 
Miarherlandt 3u der gemain SGottes 
hommen, wie dan die lieder ſo von inen 
gemadt fein, werden zeugnus geben. 


Yec3, ein euangelifcer teerer vnny Blatt 66. Anno 1540 ift der brueder Sanné 


Diener, mit etlid drifiglaubigen per- | 
fonnen 3u Paffaw an der Thonaw | 
pmb der Gittliden warheit willen ge- 
fangen gelegen, Da ift er vnd anvere | 
Die tren glauben vnd die warheit be- 
hennt haben, in der gefencknus im 
berrn entfdlafien, B3 hat man mit | 
tren liedern zubezeugen. 

Anno 1538 iff der brueder Martan 
auf Bilgraten vnnd Cafpar| 
Sdhucfler, zween driftglaubige briie- 
ver, auf Mlidelsberg im Puflersthal, 
v. d. G. w. gefangen gelegen, Ba fein | 
fie 3um todt verurtelt vnnd mit dem 
ſchwert geridt worden, haben alfo i. gl. 
r. mit i. bl. be3., das haben wir in iren 
liedertt zu bedencken. 

Anno 1538, an Alerheiligen abent, iſt 
der brueder Offerus Grißinger, 
ein füernemer euangeliſcher diener der 
gemain des herren ju Priiren im! 
Etſchlandt, nad vil erlitnem triebfal | 
vind kumer 3um todt verurtelt vnnd 
vom Aidele (bes Reids Profofen) ver- 


Simerauer ju Shwagy im Jontal 
v. d. gottl. w. willen gef. gel., da tf er 
aud) 3. t. verurt. ond m. dD. (dw. grt. 
worden, da hat er feine gl. in ©. mit 
f. bl. be3., wie Dan feine lieder aud 
zeugnus geben, wie wol er im glauben 
geflanden ift. 

Anno 1544 iff aud der Br. Georg 
Sibicd v. d. gottl w. w. auf Selle- 
burg bey Innſpruckh gef. gelegen, 
Wad dem aber fonderlid) dif ein ſeer 
bofer thucn iff von ongebemer Ber bafen 
geiſter oder bofen feindts, wie man wel 
waif, hat der lieb brueder vil darinen 
fiberfianden vnnd verſuecht mieſſen 
werden | vom boͤſen feindt, der in fidt- 
barlicer geftalt verſuecht bat, fouderiid 
pes erfien jars vil angebebt, (u. f. w. 
bis Blatt 69). 

Voer das alleg, damit nur alle verſue 
dung vollendet vnnd kaine onderiafen 
wurde, ſo haben die gottlofen hinder 
des Sathans etn ſchweſter vie aud ombs 
glaubens willen gefangen lag, mit na- 
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men Vrſula Hellriglin, ein ſchön 
jungs menfdh, zu im in gefenchhnus 
gelegt onnd dem Fübech an feine füeß 
gehenckt, vnnd vil zeit alfo bej einan- 
ver gelafen, Was der Seufel vnnd 
feine hinder gern gefehen hetten iſt 
guet 3u gedenchen, aber fie waren red- | 
lid vnnd gottsfirdtig und lieſſen fid | 
durch heinerlay verſuechung bewegen | 
nod 3u fall bringen, Das ift die Br-| 
fula §ellriglin | , von deren nod 
ein Lied vorhanden das fie gemadt bat, 
Aud ver Gedrg Fübech hat etlice lie- 
Der gemadt in feiner gefenchnus, die 
man tod in Der gemain hat vnnd fingt. 





Blatt 70. Anno 1545 ift per brucder Of walt BW. 


Blatt 75>, 


Blatt 80>, 


Blatt 81». 


| 
zu Wien in Ofterreid vmbs gi. w. gef. 

worden, 3. t. verurtelt ond | dafelbft in 

der Thonaw ertrenckt worden, Va hat 

erd. w. Gottes rit. mit f. bl. bezeugt, 

wie Dan das lied fo von im gemadt iff 

zeugnus gibt. 

Anno 1546 ven 22. Wouemb. feindt 

vier drifiglaubige brileder, als nemblid) 

§annh Stausadh, Anthonij 

Keym ein fcdneiver, Plaſij Beh 

vnnd Leonhart Shmid, v. d. göttl. | 
w. w. zu Wien in Ofterreid gef. gel., | 
feindt demnach daſelbſt 3u Wien 3. t. 
verurt. vnnd m. d. ſchw. ger. worden, 
Sie haben alſo G. v. ſein ew. warheit 
gancz rit. m. i. bl. bez., Wie dan das, 
lied fo Wolff Sailler von inen ge- | 
madt hat, von irer mandlichen beftan- | 
Digheit zeugnus gibt. 

Anno 1550 iff der brueder Wolff: 
Sailler over Vifdler (nad dem er! 
ons feines glaubens genoffen vil hail- | 
famer leer mit getailt, Er hat alle 

Pfalmen gefang weiß geftellt vnd font | 
vil ſchöner lobgefeng vnnd tröſtlicher 
Lieder gemacht) zu Seycz im Märher- | 
landt mit fridlidhem herczen im herrn 
entſchlaffen. 

Sndifem .55. jar iſt der brueder Gann | 
Pürchner zu Korſcht im Etſchlandt 

pmb d. göttl. w. willen gef. worden vnd 
gefencklich geen Schlanders gefüert, Pa 

hat man in von ſtundan an die ſtrenge 

frag geworffen, ond in zum offternmal 

gar hart aufgejogen und gemartert, das 

er die hendt | nit mer zum mundt bat 

bringen khönnen oder auf feinen füeſſen 
weder geen nod fleen mogen , Mad dem | 
allem haben fie in hertigclid in etnem | 
ſtoch gefenchlid in einer finſtern ge- 
fenchnus oder keüchen lenger dan ein 
halbes jar, nemblid) bif in das .1556. | 
jar gefangen bewart, Darnad ift er da- | 
felbft zu Sdhlanvers 3. t. verurt. v. m. 

d. few. gericdt worden, Da hat er d. g. 
warh. ganc3 rit. m. f. bl. bez., wie dan 

bas lied ſo von im gemadt ift worden 

pehen zeugnus gibt. 

an pem .56, jar ift der brucber Peter 
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Rideman, gediirtig von Hirſchberg 
aus der Sdlefing, et von Gott hod 
begabter man vnnd recter euangeliſcher 
Diener vnd vorſteher Der ganczen ge- 
main Gottes, nach dem er vns feinen 
glaubens genoffen vil bhailfamer leer 
DUD troſtlicher ſchrifften fambt vil ſchö- 
nen geiftliden liedern vnd lobgefeng 
(aud die rechenſchafft unfers glaubens) 
vnd vil andere troplid ond nuczbare 
erklärungen der gefdrifft mit getailt 
bat, ift er nad vil erlitenem triebfal 
pen er in gefencknusen vmb der w. vnd 
gt. w. bat erdulden mieffen, Wie er dan 
die zeit feiner gefenchnus vil erduldet 
vnd die ort pa er gef. gel. hiemit follen 
gemeldet | werden, Erfilid iff er ju 
Gmiinden im landt ob ver Ennß .3. jar 
pnd .4. wochen gef. gel., da hat er den 
namen Peter von Gmiinden ererbt, 
zum andern ift er 3u Nüerenberg gef. 
gel. .4. jar vnnd .10, woden, 3um Ddri- 
ten ift er gef. gel. 3u Martburg vnnd 
Walcerstorff in Heſſen ohne gfar bej 
anverthalben jaren, Aber aus difen 
bannven allen, die ex vmb d. göttl. warh. 
w. erduloet, hat im der herr on alle 
helidleren mit ſtandhafftem onnd onbe- 
flechtem herczen gebolffen, darnad ift er 
im jar fo oben gemelt a° .556. am erften 
tag Decembris 3u Proczka im Bnger- 
landt mit fricblidem herczen im Serrn 
ent{dlaffen. 

Anno .1558. ift der br. Hännſe Raif - 
fer, feines handwercks ein ſchmid, ein 
enangel- | ifher diener Iefu Chris, 
3u Aad im WMiderlandt, vmb vd. göttl. 
w. w. felb 3wölffter den netinten 
tag Jenner gefangen worden, da hat 
man in gar hart an der firengen frag 
gemartert, tlad) vem felben iff er nod 
cin guete 3eit, nemblich bif in herbft 
gef. gel., Da hat er vil [done trot brief 
vnd cpifieln an die gemain gefdriben, 
aud) vil (done geiftlide lieder vnnd 
lobgefeng gemadt, fo nod in der ge- 
main gefungen werden, Darnacd hat 
man in fambt .4. brilederen, als nemb- 
Lid Den Mathias Sdhmid, HFain- 
rid Adam, den alten ‘Werrner 
vad Gillman cinen yedeninfonderheit 
mit cinem firichh an einer feiil erwirgt, 
Demnad hat mans mit einer cifen hetten 
an die feill gebunden vnnd mit fewer 
befenngt. Die .6. fdyweftern bat man 
nad langer gefenchnus vnd viller tira- 
ney mit ruetten aubgeftriden vnnd fie 
darnach ires wegs ziehen laſſen, Da fein 
fie im friden des herrn | 3u der gemain 
Gottes gesogen ond hommen, die obge- 
melten briieder aber haben geborter 
maſſen d. göttl. w. rit. m. i. bl. bezeugt. 
(Die *etiiegu gen der fic) wiederho⸗ 
lenden Wusdriide, hier und nachber, 
find von mir.) 


* 
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In difem .59, jar ſeindt 3wen | gmaine | dior Placzer, feines handwerks cin 
brilever, ale nemblid der Wolff Mair Appotecher geweflen, 3n Randwei! 
ond Wolff Gueber, ju Tipma- nit weit von Velothirden v. d. g. w. v. 
ning im Salczburger landt vmbs gl. oef. worden vnd .26. woden gef. get. 





w. gef. gel., Von dannen bat man fie : Demnad bat man in nad vil bandic- 
geen Salczburg gefiiert ond Mberant- | tens den .6. tag Uouembris dafelbft zu 
wort, Ba haben die fromen 3wen briie- | ,Kanckhweil v. d. g. w. w. zum 1. ver- 
der vil groſſe pein vnnd marter ſambt | urtelt ond m. D. ſchw. bingeridt , dem- 
der tiraney fo mit inen gebraudt if: nad 3u pulver verbrennt + Sat alfe d. 
worden, erdulden mieſſen, Bon-S. hat g. w. rit. mit ſ. bl. bez., wie dz lied fo 
man fie wider geen T. gefiiert , dafelbf | von im gemadt worden, von feiner 
3. t. verurtelt v. m. d. ſchw. hingeridt, | fandhaffte zeugnus gibt. 


darnad mit fewer verbrennt, haben ' Blatt 108, In vem .84. jar ift ver brueder An- 
alfo die g. w. mit i. bl. verfigelt v. be3., | dres Puirdner over Biegler ju 


wie Den aud) das liedt, fo von inen ge- | Sdhlanders im €Et(dlanndst omb d. 
madt, zeugnus gibt. g. to, w. gefenchlid angenommen worden, 
Blatt 97. In dem .71. jar it der brueder Wolff | Ba ift ex vilfeltiger handierung, aud 
Binder zu Schärding im Bairlandt pein unnd marter fo ex aufigeftanden, 
vmb d. g. w. w. gef. gel., Dafelbft ift er an vem .19, tag Octobris mit dem 
aud 3. t. verurtelt und m. d. ſchw. ger. | ſchwert hingericht worden, Wie dan vas 
worden, hat alfo d. w. G. ganc3 be- | liedt fo von im gemadt worden, alle 
ftendigclid) m. f. bl. be3., wie pam das | hanndlung aufweift, wie ex die gottl. 
lied fo von im gemacht ift morden, von, T fo rit. mit ſ. bl. bezeugt bat. ; 
feiner ftandhafftigheit im gl. defen , Blatt 1105, an bem .86. jar tft ber brueder Ehri- 
zeugnus gibt. | ſtian Gafteuger genannt, etn ſchmid. 


$7 b, 


Blatt 100. 


Blatt 105>, 


Blatt 106". 


zu Ingelfat v. d. g. w. w. gefencklich 
angenommen worden, ond als er da- 
felbft bej .12. wochen gef. gel., hat man 
in geen Minden gefiiert, ond als dic 
Pfaffen daſelbſt vil an tm gehandiert 
vnnd verfuedt haben, ob {te in vom gl. 
möchten abfellig maden, da er fic aber 
nit ließ bewegen, bat man in darnad 
daſelbſt m. d. ſchw. hingericht, Alſo bar 
er d. g. w. gancz rit. mit ſ. bl. bez., aw 


Indem.167 1. jar iſt der brueder Gannh , 
Miſſel over Seineweber zu Wart- 
haufen im Schwaben lanndt gef. gel., 
vnnd nad viler verfuedhung ob fie in 
vom gl. modten abfellig maden, da hat 
man in daſelbſt 3. t. verurtelt v. m. d. 
ſchw. ger., Wie dan d3 liedt fo von im 
gemadt, von feiner beftdndigheit im 
gl. jeugnus gibt. 


dn difem .76, jar feinvt .8. britever 13. tag Nouembris, Wie dan das liedt 
aus iren langwirdigen gefenchnußen fo von inen all fünffen gemacht if, 
eclediget worden, in ainem jar, vnd zeugnus gidt. 

3u der gemain des Herren hommen, Blatt 1115. In dem .87. jar ift der brucder Midel 
ale fonderlid der Paul Slok over Sifcher zu Ingel ſtatt im Bairianst 
Jung Paul, der dan im Wirtenber- D.d. g. w. willen gef. worden, vnnd 
getlandt .19. jar ift gefangen geweffen, | nad viel hanvierens, da fie in nit vem 


Und der Mathes Schneider, ift dif gl. hhonnbden abfellig maden, bat man 
in bas vierte jar gef. gel., Deßgleichen in am .7. tag Augufij verurtelt v. m. 
aud der Deit Vrmader, der tft zu D. ſchw. hingeridt, Er bebarct ſteiff im 
Salezburg im Schloſß bif in das gl., wie fein liedt zeugnus gibt. 
fibente jar gef. gel., vmb d. g. wilen, 6) Bon bem Hamburger Ceonidel find mebr- 
Hie feind aber alle dren ohne verlecsung ' mals Abſchriften genommen worden: auf der erften 
irer gewiflen widerumb ledig wornen | Seite der drei leeren Porlegeblatter fteht bie Be: 
vnnd 3u der gemain kommen, Wie dan. merfung ‘Diefes Manufcript ift im Gommer 1851 
bas liedt fo von inen gemadt ift wor- abgeſchrieben von Herrn Gotttieh Schnaller ane 
ben, von iren gefenchnufen onnd er- 5, Gallen fiir Hern Chward Underhill in London.’ 
ledigung 3eugnus gibt. Sodann dankt Herr Gregor Wolny, ber in bem 
In difem 82. jar den .19. tag octobris | Archiv fiir Kunde öſterreichiſcher Geſchichts-⸗Quellen. 
fein 3wen brifeder, als nemblich Hain- 1850. II. 1. eine Arbeit über bie Wiedertäufer in 
rid) Sommer, cin diener des worts! Mähren versffentlidt, Geite 73 dafelbft dem Grafen 
(dod) nur in verfuehung) vnd Jacob, Fridrich v. Syl: | vasLaroucca dafür, daß bdiefer 
Midndl, eim gemainer brueder, zu i. J. 1849 von dem Cronickel eine getreue Abſchrift 
Baden im Schweiczerlandt v. d. g. w. habe beforgen lagen und ihm bielelbe gur Benugung 
w. gef., dafelbf 3. t. vernrtelt onnd im | miigeteilt. Bielleidjt ijt die 1851 genommene Ab⸗ 
waffer ertrenchht worden, haben alſo d. ſchrift eine getreuere benn bie von Herrn Greger 
w. gancz rit. bif i. t. bez., wie dan das | Wolny benutzte. 

liedt ſo von inen gemadt, jeugnus gibt. 7) Der Raum erlaubt mic nod einige Bemer: 
dn dem 83. jac im der wochen nad kungen über dic Tritbung diefer Geſchichtsquelle. 
Philipj Jacoby iff der brueder Mel- Herrn Gregor Wolnys Arbeit, ein feinem Princip, 








fondern bloßer Willkühr folgender Auszug aus 
bem Cronickel, wird durch bie taufendfaden Febler 
ber Abfdrift, welche befonbders die Namen treffen, 
bie Orts⸗ und Perfonennamen, fiir die Geſchichts⸗ 
forſchung unbraudbar. Auf welde Ungenauigfeiten 
tran fid) in bem Drude gefakt machen mug, ver= 
rath fofort ber bei Gregor Wolny alfo gefdricbene 
Titel der Handſchrift: 
Cronickel | Oder Denkbiiechel darinnen 
mit kurtzen Begriffen, Was sich vom 
1624 Jar: Bis auff gegenwirtige Zeit, 
in der gemain zuegetragen, vnd wie viel 
trewer Zeugen Jesu Christj die warheit 
Gottes so riterlich mit irem bluet bezeugt, 
1637. \ 


Unter ben 14 Febhlern innerhalb bdieler wenigen 
Zeilen ift der ſchlimmſte wol der, daß wir kurtzen 
tir kurtzem lefen und nun mit hurjen Begriffen 
ftatt mit in Rurzem begriffenen Shatfadhen gu thun 
baben follen. Bis flix Dip verſchuldet vielleicht 
weniger bie durch feine grammatiſche Einſicht ge: 
gligette Flüchtigkeit bes Abſchreibers denn der Übel⸗ 
anb der benupten lateinifden Schrift: aud) bas 
Archiv fiir Kunde rc. trigt dieſe Kette. Das Cro- 
nice! ift in guter deutſcher Kanzleiſchrift gefdrieben ; 
alle aus ibr gemadten, bute An fiihrungszeiden 
beglaubigten Mitteilungen werden trop dem un: 
genau, P balb es fi um f unb ß banbelt, weil 
ber Druck dieſe beiden Schriftzeichen nicht fennt. 
8) Allein es handelt ſich um eine viel weiter 
greifende Ungenauigkeit in der Benutzung des Cro⸗ 
nickel. Der Abſchreiber Hat überall bie thm ge⸗ 
wohnte moderne Schreibweiſe für die im Ganzen 
gute Orthographie der Handſchrift geſetzt: 

a. er ſchreibt hk, wo dieſe ch bat: volk, Sekler, 
fakborn, 2. 

b. er ſchreibt 3, wo bie Hf. cz Hat: Franz, 
Manz, Moriz, ganz, Holz, Sazung fiir Francz, 
Maney, Moric3, ganc3, holcz, ſaczung rc., 

e. in den Zitelworten bat er ue und fie bead: 

tet, fonft fest er aber bafitr in ber Regel 
bloßes u und ti: bruder für brueder, grtin 
für grüen 2c., bejonders empfindlid bet Na⸗ 
men: man lieft in bem Abdruck niemals 
richtig Gueber, Guebmer, Huetter, welder leg: 
tere Name eben fo wenig auf Sutter itber- 
guide ift als guetter auf gutter, fonbdern, 
allé man nicht Gueter fdreiben will, jedes- 
falls auf Guter: Gucter iff Gutmader, wie 
bas Gronide! Blatt 40 ben Jacob aufführt 
al8 einen ber feines Hanbwerfs ein Suetter 
geroefen. ; 

(ud) ber Diphthong te wird nicht anerfannt: 
flix Cienhart fteht immer Finhart, fiir Sied- 
tenftein immer Sidtenflein 2c., bagegen wird 
e. fiir bas reine i in Heutiger Weiſe meift ie 
efebt: bie richtigen diſer, ligen, gebliben, 
hiben, vil ber Hf. befommt man nicht gu lefen. 
f, Für ai fteht meift ei: Gemein, Heinrid, 

ſtein 2c. 

.Für e meift ad: haufer fiir heufer ꝛc. 

. Doppelte m rund n file die cinfaden der Hſ.: 

Formen wie homen, genomen, dan etc. werden 

uns vorentbhalten. 


wT 
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i, Die unnilper Dehnunge⸗h moderner Ortho- 
graphie werben aller Orten eingeſchwärzt. 

k. Unb dieß alles in Mitteilungen, welche aus⸗ 
drücklich mit Anführungszeichen verſehen ſind 
und in anderen Stücken die Orthographie der 
Hſ. nachahmen. 

1, Die Anführungszeichen ſtehen aud) ſonſt mis⸗ 

bräuchlich geſetzt, ſowol in Fällen, wo der 
Ausdruck ſich hat einer andern Conſtruction 
bequemen müßen, als da wo geradezu Worte, 
welche im Original nicht ftehen, gebraucht find. 

. Der Abfchreiber (ober ber Herr Verfaber ) ſchreibt 

immer Italien, wo die Hf. Welſchland lieſt, 

Georg fiir Geörg, André fiir Andree, Mil- 

ler fiir milner, Weumiihl fiir Meumill, and 
zu Neumühl fiir sur Weumill. 

n, Gr fest in Namen wie Cafpar, Jacob, Wi- 

colfpurg 2c. immer h fiir ¢ der Handſchrift. 

9) Mer Gregor Wolnys Mitteilungen aus der 

Chronif als Geſchichtoquelle oder fonft benugen 

will, thut wol baran, in erfter Linie jcbem Namen 

zu mistrauen: S. 75 fteht Feyrer für Freyrer, 

12 Bergwanger fiir die Bergwangerin, 77 Vmzinger 

fiir Onczinger, 78 Herr Peter von Kaunic fiir Herr 

Peter: von ben beiden andern Worten in ber Hf. 

feine Gpur, .79 Alfen fiir Alczen, 80 Seger fiir 

Heczer, 83 Samberg fiir Bamberg, Rofic fiir Ro ics, 

Kufflein fiir Aopfiftain, 84 Graz fiir Gräcz, Gie- 

ronym Valß von Kufftein fiir Jeronimas Kälß von 

Kopffſtain, 85 Brifinger fiir Grifinger, 86 Wul- 

hersdor} fiir Walchersdorf, 86 Nandl fiir Mandl, 

Renm fiir Keym, Sdhmidt fiir Schmid, Frans 

Niary fiir Niary Sranc3, 87 Grauper fiir Gaupper, 

88 Glaupper fiir Gaupper, Simmermann fir 

Simerman, Gunzheim fir Gurcshaim, 89 Klein- 

hinfel fiir hlain Sannfl, Airſchner fir Kirßner, 

Nubſchiz fiir Rupſchicz, 90 Ringelbad fiir Gündel⸗ 

pad, Vorſcht fiir Korſcht, Roftel fiir Gohl, 91 Sigm. 

fiir Sigh, Scheizer fiir Sdnicser, Fran; fiir Gans; 

92 Bingauer fiir fingauer, Weutfd-Wussvorf fiir 

Ceuͤtſchen-⸗Nußdorff, Hdrer fiir HSarrer, 93 Stignit 

fiir Stiganig, Lach fiir Rak, Rotter fiir Gotter, 

Michael fiir Midel, Koflel fiir Gofal, Wensel 

fiir Wendl, Gesse fiir Heh, Teufel fiir Cenfel, 

Rummhber fiir Runcher, Sregenhoffer fiir Grogen- 

hoffer, 94 Meuheulfl fir Newhdffl, 95 Sainnovl fiir 

Ciiendl, Wither fiir Wüſer, Grünerbühler fiir 

Geyersbühler, 96 Gallperger fiir Gall Perger, Peer- 

felver fiir Reerfelder, Hanfl Sdhmid von Roten- 

burg fiir Hännſl Sdneider zu Rotenburg, ſaden- 
thaler fiir Sadentaller, Görg Hahn fiir Sedrg Gann, 

Cinder fiir Binder, 97 Altenburg fiir Rotenburg, 

Diintl fiir Diletl, Alerowig fiir Ollerkowicz, Poch- 

nirer fiir Pafeurer (e8 kommen wunbderlide uner⸗ 

hörte Namen zum Vorſchein!), Coper (Gamer) fiir 

Vepelhamer, Diirtl fiir Dietl, Wefela fiir Weſſele, 

98 Suhrlſchmidt fiir Sichelſchmid, Kenter fiir 

Keeler, Martin fiir Mertin, Finke für Sickel, 

Grunersbiibler fiir Getiersbiihler, Wölf Geſtungen 

fiir Wolffel Gafteliger, Gohenfelver fiir Safenfelver, 

Mall fiir Wall, 99 Sriimmberger fiir Griienberger, 

Menifd Kendler fiir Wenifd Keeler, Malfer fiir 

Walfer, Diiell fiir Diietl, Ceuffel fiir Cenffet, 

Senter für Sumer, Prukner fiir Pruckmair, Stech 

fiir Stuck, Sehdla flir Sechela, 100 Schinzer fiir 
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Sdhnicger, Kuzbiblergen fiir Küczbühler, Bage- 
ſchmid fiir Segefen(dmid, Steiffer für Weiffer, 101 
Kirchner fic Pürchner, Bingler fiir Biegler, Grä- 
ber fiir Garber, Alerowih fiir Ouechowicz, Riedl 
fic Mieot, Aiderer fic Aigner, Schakwit fiir 
Schaidewicz, Steuffer fiir Weuffer, ARleefall fiir 
Kleefatl, Sriinber fiir Trüeher, Kühn fiir Küſe, 
102 Veltſchaller für Veldtaller, Trücher fiir Trüeher, 
Seufried Gnuss fiir Seyfrid Geüß, Potzinger fiir 
oe 103 Seljen für Silgen, Russ fiir 
euß, Witting fiir Witling, Sdhakwik fiir Sdha- 
dawicz, Beufried Günss fiir Seyfrid Geüß, Hafl 
für Haft, Bamfon fir Samſon, Woll fiir Molt, 
Kenler fir Keeler, Finder fiir Binder, 104 Rudolph 
fiir Rucvolff, Macanowic fiir Wacjinobis, Hanns 
fiir Heuß, Wenzel fiir Meuczel, 105 Jaub fiir 
Jacob, Rindt fiir Riedl, Graf für Graaf, Segen- 
ſchmid für Segefenfdmis, — — — 
follte e8 nidt genug fein? es find von jeber ber 
Seiten, die id verg iden, nur einige Veifpiele und 
zwar nur einige in Begiehung auf Namen: es 
kommt nod ſehr viel anderweitiger — namenloſer 


— Unſinn vor, von welchem Beiſpiele mitzuteilen Ww 


nur in ausführlicherer Behandlung möglich ware. 
Als id) ben 27. Februar 1868 bas angefuͤhrte letzte 
Beifpiel vom Segenſchmid (Seite 105 Reile 11) 
eintrug, machte id bie Anmerfung, bab nod 33 
Seiten gu verglethen blieben unb daß gu wiiniden 
wire, Jemand unterndbme Tieber eine kritiſche 
Ausgabe ber Cronickel. 

10) Vielleicht ift es unbillich, für alle biefe Ent: 
ftellungen die Abſchrift allein verantwortlid gu 
maden: mande migen auf Lefefebler bes Herm 
Gregor Wolny, mande auf unforgfiltige Correctur 
ber — *28 en ——— ſein. Auf Redan 
bes Herrn Gregor Wolny kommt es aber beifpiels- 
reife, wenn er ©. 73 fagt, bab in der Cinlettung 
ber Cronidel Alles, euler Rwingli und Kalvin 
nidt ausgenonrmen, geſchmäht merde’: der Name 
Kalvin fommt in ber Hf. nirgenb vor; odcr wenn 
©. 83 bie Worte es iff jm der dient ves Cvange- 
liums wider vertrawt ond beuolhen worden ver: 
wanbelt werben in wird in Dienst eines ,,Evan- 
gelion’s (Predigers) aufgenommen; ober wenn 
S. 86 fteht, Grifinger (ben die Abſchrift Briffinger 
nennt) fei enthauptet toorben, ba ex dod verbrannt 
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worden, u. f. w.: es geſchieht ber Kürze wegen, 
bab ich mur diefe Kleinigkeiten bier anfiibre, viel 
ſchlimmere Verfehen muß id) aus Mange! an Feit 
und Raum ungeriigt laben. Wer einer Ardbeit 
wegert bie Wolnyſche eGeſchichtsquelle? benugen 
midte, bem ftebt bie Menge meiner Nadhweifungen 
zu Dienſten. 


11) Mix iſt bereits eine Abhandlung befannt 
eworben, welche unter dem Bertrauen auf en 
or Wolny gelitten: ‘Cin Beitrag zur Geſchichte 
iedertaufer in Virol, Von Johann v. Kripp, 
Lehrer am Gymnafium gu Snsbrud’, i 
Sdulprogramm von 1857. Der Verfawer hat den 
Wolnyfden Auszug aus bem Cronickel benusgt 
und jebesmal bie Namen von Orten und Perfonen 
und andere Worte in ber Entftellung wiebergegeben, 
int rwelder fie bei Wolny ſtehen, aud bie unb do 
eine weitere hingugefiigt. Cin lehrreiches Beiſpiel 
befinbet fid) ©. 41 und 42 bed PBrogramms: offen: 
bar ift Onuphrius Griesfetter,. von deſſen Ge: 
fangennebmurt und Verbrennung dort gehandelt 
ird, einerlei SBerfor mit Offerus Grifinger des 
Cronidels Blatt 63 und 64; ba aber Wolny os 
vorzieht, ihn Briffinger gu nennen, fo wird J. v. 
Kripp verhinbdert, auf diefen Gedanfen gu fonrmen, 
unb verleitet, weiter bie Hinridtung eines Offerus 
Driffinger anguflifren, mit Venugbung jener anderen 
feblerhafien Angabe in ber leichifinnigen Arbeit, 
bab berfelbe nämlich enthauptet worden fei, ‘ge 
fdpft?, wie Herr Gregor Wolny ſich ausdrückt. Rn 
ber Original-Hf. aber ftebt, daß er am Allerheiligen 
Abend des ˖ Jahres 1538 zu Priicen im Etfdlandt 
nad vil erlitnem triebfal onnd humer zum tert 
verurtelt vnnd vom Aidele (ves Reichs Profofen) 
verbrennt worden. 


12) Es bebarf örtlicher Forſchungen, aud bifte- 
rifdjer, unter den Nachkommen jener Wiedertiufer, 
um vielleicht dod noch viele ihrer Lieder, welche 
uns verloren gegangen gu fein fdheinen, ober die 
Verfaßer von uns befannten gu entheden. Tick 
ift ber Grund, weshalb ich die vorftehenden Mit— 
teilungen gemadt. Aus der Gregor Wolnyſchen 
© Gefchihtsquelle’ erfabrt man weder die wabhren 
| Namen ber Orte nod) die der Perfonen, wo Nard: 
frage gu balten wire. 
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Regifter. 


A. 
Nro. 


594 Ad) ad anwel des großen P. Herbert 
392 Ad bleib bei uns Here Jefu Chri . 
1286 Ad der du cin menſch worden A. Lob. 
waffer. 2. 2. 1 1 ew ee 
187 Ad) du gelicbtes deuiſches land 
831 Ad dn getrener herr und Soad. Ernſt 
1578 Ad) Gott an cinem morgen, fal id . 
865 Ad) Gott du kreftige qewalt, in. 
1014 Ad Gott du liebfer vater mein. 
689 Ad Gott du liebſter vater mein Sob. 
Reon. 
830 Ad Gott du trener beitand Zoach. Ernſt 
839 Ad Gott du troͤſt das herze mein Joach. 


tnft 
26 Ag “Gott, ein held uf diſer c. Baiger 
1463 Ad Gott ‘ecbarm dich fiber mid Barth. 
Ringwald . . 
768 Ad Gott im hoͤchnen thron, du 
307 Ad Gott im hoͤchſten throne R. Selneder 


796 Ad) Gott in deinem hidfen @W. v.’ 


Reibiſch 
1037 Ag Sait in deinem reiche, ich ‘maria 


opbe 
1554 * at ir frammen qhriſten ambr. 
ſterreich er 


884 Ad Gott laf did) ts erbarmen Zoach. 
Er 


nft 
731 Ad Gott lag dir befoblen fein, dein. 
593 Ad Gott man mag wol in difer P. 
Herbert. . 
146 Adj Gott mein herr, dich zu mir ker, und 
247 Ad Gott mein uot mid) bat CEyr. 
Spangenberg . . 
767 Ad Gott mid tut beswingen , mein. 
409 Ad Gott vom himmel fid) N. Selneder 
798 Ad Gott von Himmel fid darein W. v. 
Reibifd . 
511 Ad Gott warum ‘perlapefn Sob. Gelet 
1469 Ad) Gott was bats in allem fland 8 
Ringwald. . 
452 Ad) Gott mew ſoli id) klagen m. Seineder 
318 f. Ag Gott wie bin id) fo unwerd N. 


584 Ad Osi, ‘ole not ft ien ninſhen 2, 


Herbert 


J. 
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Nro. 


1465 Ad Gott wie ſchwer if mir meta B. 
Ringwald. . 

766 Ad Gere anfer veder Got, to... 

217 Ad herr, ad) Gott, ad vater Jdrg 
Böheun . . . ee eel 

481 Ad herr dein quad und hilfe leift Sop. 
Magdebur . 

725 Ad here der heiden ſcharen W. ‘Bland 

277 Ad herr du aller hodfer Gott, fg 

1164 ag — Me frommer vater gui B. 


og6 ae — ſihſt die fehrlichkeit s. 

Helmb . 

405 Aw here ch mein “flelidy bitt 9m. 
Selruede . 

435 Ad berr echir’ mein ſlelich bitt MN. 
Selnedér 


419 rg bert gid nns cin ſoichen fina N. 


neder 
1195 Ad here Goit did) nicht erbimme 9. 
Serve . 

1228 Aw bert Gott mid) nicht Arafe 3. giſchart 

200 Ap bere Gott wie lang fiet zu Gunr. 

chael 

882 Ad bbe bilf ‘mir es ift hod) Sead. Grnfe 

838 Ad here und Gott mein trof allein 

Soadh. Srnft . 

430 Ay here wie lang wiitu N. Selneder 
1170 Ad hoͤchſter hort du göttlichs 6. Knauft 
1050 Ad) Jefu Chri mein Gott und Cafp. 

Bienemann  . 
27 Ad kieglid) muß id klagen c. Siger 

1329 Ad leve God jo mer gelerd G. Barth 
1524 as iitben chriſten jung und B. Rings 


1480 a ices driften ſchick end S. Ringe 


257 Ady lieben dyeifen (eid getrof Soh. Seune 

1340 Ad) lieben Chrifen tranret nidt B. 
Ringwald. . 

1149 Ad lieber Soit du haf gewalt 6. Anaufi 

938 Ad) licber Gott bir unſer &. Selmbol» 

1481 Aq lieber Gott id) lig im tod B. Ring. 


1151 Ad tigb mit leid, wie hat dein $. Knauf 
744 Ad licbfter Gott und vater B. Theurer 
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785 
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Nro. 


126 Ad mein Gott, fprid) mir frenndlid im 
%.Triller. . 
882 Ad mein becjlicber berre werd Sirk 
BWernhart . . 
260 Ad wie clend if unfer seit Sop. Seune 
524 Ad wie grog if Gaties gat Mis. Thamm 
1318 Adams val beft alle minſchen @. Barth 
1299 Ade du welt wit deinem tun A. Lobwaſſer 
161 Al ding auf erd jergenglid iff, wie 
: Seb. Ochſenkhun.. 
846 All ding herr Gott in machi und fof 
866 All ding herr Gott kraftig erhaltf 
1028f. AG ding zergenglich iff anf erd. 
20 Allein auf did, Here Iefu G. Bilger . 
1812 Alein dein hoffnung fekauf G. Henninges 
167 Alcin in Godt vertruͤwen Albert Sails. 


ord 
887 Ald mein hofunng bere auf " oath. 
G@rnf? . 2. ww ee le ee 
350 ff. Alein nag dic herr Jeſu Chri M. 
Selne de 
357 Allein ju ir here Jeſu Crit, “der 
N. Selneder . 
413f. Alcan ae dir here Sefu ‘Chri, gecad 


meder . . 
1801 Aicin 3 a “Goll mein heffaung @. L0b- 


waffer 
62 Alle land, da Chrif wird ethant B. 
Triller. . 
1327 Allene God in der hige fcc 6. Barth 
1127 Alleluia fingen wi, mit §.Werfe. . 
298 Aller augen an did 6 berre . 
1304 Aller angen 9 Derr auf did a 
685 Aller angen o herre Gott Sof. Seon. 
43 Aller eren und berlidkeit Bal. Triffer 
1220 Aller heiligenleben, pflegt nur 3. Fiſchart 
1026 Alles was Gott, auf crd geſchaffen 
286 All gaben fo Gott feglid) fdenkt . . 
641 Allmadtiger ewiger Gott, der du dic 
1300 All mein begic herz mat und A. Lobwaffer 
333 All menfdjen kraft verachten gan; N. 
Selneder . . 
1059 Au wat van God gebaren is 9. Movfe 
476 Als Chrifus de here wolde liden.. 
492 Als Chrifius hie anf erden war Yoh. 


Giré 2. 2. 1 1 ew ew ew wt ew 
1221 ms aes wun welt faren auf 3. 
1847 As ‘Shcitus nufer bere vernam B. 
Ringwald. . 
794 Als die inden Jefam tein, better . 
914 Als dret und dreißig jar alt war &. 
Helmbold . . 
264 Als Jefus Chrift gecrensigt ‘war, fein 


- 1388 Als Jefus Chrifius meuſch und Goit 
1871 Ale a bat wit feiner band 8. 


1483 Als +a ‘bait dem tédteriein B. Ringe 


1387 Ms ‘Fefas nnſer herr vernam 8. Ring 
walb . . 

1185 Als man hatte sepiilet i. Hunbeperger 

765 Als men [Orel veficiahundert, uud . 

289 Als man 34lt fünfzehnhundert IM. Follel 
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Nro. 
33 Als Maria die jungfran rein V. Triller 
1422 Als Maria im glauben bhatt B. Ring. 
wale . 2. © 6 «© 6 © ew ew 
1006 Als nad) des herren fage, dic &. Helmbolb 
1411 Alf hat Gott die ganze welt B. Ring. 
walb . 2. 2. 2 6 6 te ew we 
59 Alfo beilig tf der tag, den niemand 
Bal. Triler . . 
358 Alfo ſtirb id ⸗ menſch fie did “8. 
Se(neder . . 
81 Als wit ware beladen, mit Ral. Triller 
1565 Am cren3 gelittn bat Jeſus Chrif 
Galpar Faber . : 
245 Am dritten tag cin witifdaft ward 
Sor. Spangenberg 
Gy. Sy. 


828 Am oy hilf mir berr Seu 
Wallifer . . 

975 Amen Gott vater und fone g, Sefmbol> 
1319 Aw pafdedage tes morgens fro G. Barth 
1320 Am pafde dage quam de her G. Barth 
836 An allen menſchen gar verjagt N. Sel- 

neder . 


_ 900 An difem fet die groke frend, fo anjer 


473 Andree tag wit haben bent, Geit 92. 
; Sefneder . . 
608 Anf da6 wir bent wirdiglich ꝑp. derber 
882 Auf das wit mügen mit vollem thon. 
668 Anf daß wir retht erkenuen P. Herbert 
1007 Auf did) allein du trener Gott &. Helm⸗ 
bolb 2. 2. 2 2 6 © © ew ew 
1019 Anf did) mein Herre und mein Gott . 
186 Auf difer erd, gat Chrift ſein herd Mas. 
718 anf quad fo ‘will igs beben an 4. Stein 


werfer 
410 Aufs hoͤcn and arg ifs kommen 9. 
GSetneder . 
625 Auf dem abgrund, der heien Went. 
Sirutiole. . 
1255 Auß des vaters her; geboren a. Sebwaffer 
1452 Aub Bien acht merkzeichen un B. Ring. 


104 Aue groper angh and neſer ust Bal. 
Triller. . 
268 Auf herjen mont willen wir jegund . 
890 Auß wmiitterlidem ber; ift geboren 
283 Auß reicer milter gut und lauter 
1881 Aug fdwerer ang umd tiefer B. Ring. 


walb . . 1. 1 2 ee ew 
434 An tiefer wot ich cuf zu dic N. Sets 
~ Neder. 1... « 2 ew ew et ew 
898 Auß unterridter geheimuis, der faſten 
B. 
604 Barmherziger Gott und vater P. Herbert 
498 Barmherziger herre Zebaoth SoG. Gelegti 
509 —— vater, altmcditiger Sob. 
470 Sartholoudns adeisbint, 
Selueder . 


810 Bedenke hent so Lieber” drift, warn . 
808 Sedenkt heut alle der armen kind 


" pom oe 


ft. 
792 Sehit o lieder herre Gett, nafer . 
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Aro. 


304 Bei Gott iſt hilf ia aller not N. Selnecker 

814 Sereit uns bere den weg, bis on. 

1240 Sewar mid here mein trof und A. 
Robwaffer . . 

1288 Sewar mid herr tn mit zur a. Sobwaffer 

164 Bewar mid) herr, und fei nit ferr S. 
Odfenfhun . 

769 Billig) herr Chrif all ftund nad . 

205 Bis gegruͤßt Jeſu Chriſt einger om. 

203 Bis gegruͤßt Jeſu du cinger troft’ 

812 Bis gegruͤßt Jeſu du ciniger troft. 

721 Bis p mit gnedig o herre Gott B. Srepieh- 


1556 silt “Gott ‘ir hriſten alle in. .. 
1110 Slot nackt und arm bin ik 6. Wepſe 
1550 Srinnende lich du fuer flamm 


C. 


1318 Carifais und Zwingels Ichr, iſt nichts 
813 Chrift du heiliger heiland Hix uns. 
918 Chrific das leben aller gotif. &. Helmbold 

1391 Chrifie der du des todes kraft B. Ring. 

walb . 2. 6 6 © © «© 6 ee 

1403 Chriſte des vaters bild und glan; B. 

Ringwald . . 
25 Chrite did bit ich hent G. Biiger 
290 Chrifle du biſt das lieHte klar Thom. 


Rnaur. 2. 2. 2 ew we el 
1412 Chrifle du cinig himmels tir B. Ring. 
walb . . 2. 6 «© © © © © 
1278 Chriſte du glanz und zier der A. Lob⸗ 
waffer. . 2. 26 © «© © © « 
898 Chrifle kintg und ſchepfer aller ding 
552 Chrifennfer heiland, fiir uns P. Herbert 
1576 Chrifi fur gen himmel, was . 


1126 Chrift Gades fin, du guaden §. Bevle 
657 eprift ußart und erhoͤhung M. Poly⸗ 


61 Cycih if erſianden, von des todes V. 
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557 Jefa crenz leiden und pein P. Herbert 
1401 Jefu der dn dein chriſtenheit B. Ringwald 
1396 Jefu dex du den Grund dec ſchrift B. 
Ringwald . . 

897 Jefu der welt beiland Gott, des vaters 
878 Jeſu du kron der jungfraun fein . 


Geite. , Nro. 


697 Jefn du trener heiland mein Joh. Seon 
901 Jefn erlofer lich und bgert, cin ſchepfer 
551 Fela Gottes lemlein, der dn P. Herbert 
| 705 Jeſulein liebſtes bridertein Joh. Leon 
706 Jeſulein liebſtes Jefulein, lab Soh. Leon 
845 Jefum den heiland unſern herra . . 
266 Jefus Chrift erflanden, von des fodes. 
659 Jefus Chtifi unfer heiland, von M. 
646 Polycarpus . 
774 564 Jefus Chrifius leid den tod p. Serbert 
799 1325 Jeſus Chrifius unfe leve her @. Barth 
557; 922 Jefus Chrifus unfer herre &. Helmbold 


522 


495 


322| 669. Jefus Chrifus unfer herr nud heiland 
49 J3efus Chriftus, unfer feligkeit Bal. 
779 | Trifler . 


1572 Jefus Chrifius unfer fcligheit w. Faber 
300 | 1066 ora dat frame kindelin, wil ©. 
18 
| 1580 — * fast ſeinen jfingern an ®. 
549 Topffer . . . 2. 2 ew ew 
Ma 738 Jeſus ſprach ju fein jüngern Zach. 
Breiter.. 
612 Jefus unfer lieber bere, gab R. Herberi 
564 Jeſus ward bald nad ſeiner P. Herbert 
265 Jeſu unſer gertchtigkeit, troft . . 
420 Ithund wollen wir hebeu an N. Selneder 
729 3m flamm Juda iff Gott bekannt 2. 
Nder . 
1144 Ju allen jungen fol man Gott . 
787 1080 In aller nod bifln mein trof O Movfe 
| 488 Qu Cbrifi namen kom m Gott Mm. 
501 | Selneder 


786. 
704 , 


568 
781 
319 


461 In chrif namen reifen wit 2. Set. 
44 nedtr . ‘oe 
719 9 Ju Chrifi wunden ſchlaf ich ein 


TI18 406 In cunis nitidi iam fulges N. Sel. 
neder . 

46 12356 In dcim. namen 9 hober Gon, 3. Rifdart 
776 | 261 3n deinen hoͤchſten throwe, Goit eh. 
8354. Seune . 

' 850 In deinen ok bearcifft du rein. 
548! 8386 Ju dciner furdt crbalt nus Sead 
9838 Ernſt 
545 | 302 In dulci inbilo, nun finect und. . 

80; 44 an einem ſũßen thon, nn finget Bal. 
835 
458 an fem. herbrig id bin geweft R. 

Selneder . 
232 an wien herren garien, wachſen Ben. 


667 
739 | 
wa! 1216 Ine ju —* jubiio, fo finget und 3. 
111 Fiſchart 

912 Ir alten _ phe 0 fagen, von 8. 
7154 Helmb 
742; 779 Ir arin all, loft uns einmal Sonat 
369 | Furth 

599 236 Ir —* helden, 

733 Glettin 

894 1526 Ir —* tut nicht zagen 's. Ring⸗ 
9458 wal 


cur Ben. 


, 1499 3r — eitern herrn und 8 


42 | Ringw 
638 662 Jr ‘commen freut end agama ‘M. 
621 Polycarpus 


1159 
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629 
391 
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501 
615 
184 
480 
898 
641 
487 


29 
1101 


725 
1105 
543 
442 
892 
183 
302 
539 
778 
734 
316 
323 
8 
293 
843 


181 
614 


610 
209 


26 
327 
160 
826 
686 
574 
164 

1029 

1005 
488 


1160 


Nro. 

584 Ir gottſeligen und frommen, die ir 
Mis. Tamm. . 

1225 Jr gwaltige pringt dem heron 3. Sifdart 

* 1493 3r Merrn an reidjen difer welt B. 
Ringw 

681 Fr biel lobt Gott den hercu p. 
Herbert. 

1518 Ir lieben driften erenvoll R, Ringwald 
999 Ir lieben eltern danket Gott & Helmbold 
907 Ir lieben kinder frenct cud) &. Helmbeld 

1857 a rat völker allerici, wift B. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Seite. 


1405 Ir —— frent ent) alle gleich 8. 
Ringwald . . 

946 3r menfdyeukindce alle, tragt 8. Selmbotd 

1354 3 men jenbinder frent end) B. Ring. 


1358 ar ‘menféyenkind feid guter ding B. 
Ringwald .. 
1171 Ir treuen kuechte finget lob 6. enauft 


937 Ir untertan und oberktit, hoͤrt v. 
Helmbolb . . 2... . 
1207 Iſrael billig) fag alfo, andy Sey, 


Sifdart. . 

1035 Ff Gott fiir uns wer mag uns tan . 

1122 Jt brickt hervör des dages H. Wepſe 
1067 3t is Gades gnediger will O. Movie. 
1074 It fingi der olde Simeon, cin O. Movfe 
1090 Jy fdjciden bringet mi [wer H. Wevfe . 
1147 Ihtzt leiden bringt wir ſchwer H. Knauſt 
566 Juwbilicrt hent alle qemeine PB. Herbert 


R. 


1082 Romt her to mi fprickt Jefus O. Movie 
992 Kein grofer lied af ferden L. Selmbold 
16 Rein kraut anf erd, iff ©. Giger . 

939 Mere wider [print Gott 8. Helmbold . 

418 Rlag Gott dciu not und fdweig Ric. 

Seneder 
70 Romm Gott fayepfer heiliger geiſt Bal. 
Triller. . 
526 fiom Gott trafter beiliger Mid. Thamm 
157 Komm heilger geift du hoͤchſter Send. 
Hornung . 
207 Romm beiliger acift berre Gott, and . 
1267 Romm beiliger gcift und nimn a. 
Lobwaff 
71 Romm, tee ‘Gott, heiliger zeiſ Bal. 
Triller. . 
34 Aomm, herr Gott, 0 bn hocifer Pal. 


tiller 

468 gomm nuit 9 beiliger “geift, ‘pom Mic. 
Selneder . 

573 Komm ſchepfer heiliger geift p. Herbert 

254 Kommt her tr hod) betruͤpten lent Gyr. 
Spangenberg . . 

945 Kommt ber forte Gott ire. Gelmbold 

607 Aommt her zu mix ir kinder P. Herbert 

1296 Rommr her zu mir ſpricht Chrifus n. 
Lobwaffer . 

331 Aommi naw beau ir tqriten J— Mic. 
Selnedcer oe 
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877 
834 


999 


412 
1021 
688 
634 


920 


947 
661 


918 


921 
786 


654 


816 
707 
768 
725 
731 
739 
775 
401 


736 | 
685 

12 
657 


301 


40: 
370 | 


98. 
138 


863. 
41 
22 


330. 
406 


177 
660 | 
438 


873 | 


£. 
Nro. 


635 Laf here: vom jiirnen, fiber @. Better 
855 Lak mid) dein fcin und bleiben K. 
Seineder . . 
1030 Rap mid) herr Gott, dein göttlich⸗ 
202 Laß uns herr leben miapiglic, und uns 
1315 Lab witen teufel 10d und YB. Heusler 
1200 col ener klagen fein und ‘ence 3. 


963 eat —— pom dtitten aebot e 

653 eagt ans * Chritti wunderbaren ®. 
Poelycarp 

51 Raft nas vate titidy leben Bal. Trier 

618 Laßt uns anſthn die ſterblichneit 3. 

Herbert. . 

501 eaht i bedenken von ‘ganjeu Seb. 

5383 aft ans bilten den herren Atſum Mid. 

Thamm 2. 2 ww ww 

568 Raft uns Chrifi fig und anfart P. 

1279 eal ns “Gott bitten mit Pemnt a. 
waſſer 

621 east ans Gott den herren preifen mia. 

560 east —8 hoͤren die ‘time des s. 

465 eat am loben die grofe “gnad 


Selne 
495 Fapt “tober, Gott den heren Set. 


593 * ms mit herzlicher regitr 3 


619 Pate ins mii Enſ und frend ant v. 
Herbert. 
537 aft mus mit tranrigem bergen mig. 


9, 


269 —* ‘ans nn froͤlich fein ven berzen 
614 Laßt ‘uns ſingen, unſer ſimmen V. 

9 
1349 —2 find ir aenjcentind B. 


1109 eat a miner drifter vormanen 6. 
Weyf 

| 1108 Late vi frome drift võrmantu 8 " BBepfe 

1139 Lat ans an all in unfer ned H. Wepfe 

1125 Lat us von berich fagen, Ged 6. 


1092 eenn befl fick ‘gefelict, min '§. " Bepfe 
540 Lieben driften, tut end riificn mig. 


Thamm 
165 Rieblid) bat fidy gefellet, zu ms. 
52 Lob, ehr und dank fei dir, du B. 
Triller . . 
734 ob chr and preis, fei dir herr Sofa 
406 Fob ot mad: ‘pris fu jeder zein N 


| 1307 Leben wad. buaken {olin whe, Gott 2: 


230 Lobet den herren denn er if febe. 
1208 . Lobet den herrn it himmlifdy 3 Stimare 


— — — —— — — — — — — 


Seite. 
462 


251 
7103 
135 
$83 


810 


474 
31 


427 


3, 
168 
B12 


232 , 1474 Lobet den Heren and dankl B. —2 986 
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Seite. Nro. 


Nro, 


218 Lob Gott du driftewheit, dank im. 

617 Lob fei dir gutiger Gott, dak B Serbert 

661 Lob fet dic o herr nnd heiland M. 
RPolycarpus.. 

951 Lob red Gott unferm herren g. Selmbold 

646 —* mit frenden Chrifio M. Be. 


1344 eol Gott den herrn auß herken 8. 
Ringwalb . . . 1. 1 ew ee 

57 Lob und dank wir fagen dir Bal. 
Triler. 2. . 2 ww ew ew lw 

1134 Lof fi dem alderhigfen Cod G. Wepſe 


M. 


782 Mad mid) heilfam o Golte, wana M. 
Vogel . . 

29 Madt eud) herzu, 6 lichen Bal. Triller 

1277 Magdalena die fiinderin, die A. Lob⸗ 


waffer 
719f. mag ts dann je nit auders fein 
Magd. Bele . 
275 Macia das junofrentein zart, da ſie 
1269 Meine jung nn froͤlich finge, von dem 
werden leib und bint A. Lobwoaffer . 
1259 Meine jung nn frolid ſinge, von dem 
wunder cines firciis A. Lobwaſſer 
1531 Mein frommer und geliebter B. Ringwald 
1150 Mein smi und blit, iſt gar entziindt 


9. W 
1211 Mein Sait id will erhoͤhen 3. Bifdart 
1246 Mein Gott mein Gott ad wie A. Lob. 
waffer . 
745 Mein Gell mein Gott vor himmel * 


Thau 
332 Aein — und ‘heiland Jef N. Sele 
neder . . 
1574 Mein Gott vater im hodfien thron 
101 AMtin her; im herrn gan; frolic) Bal. 
Trifler . 
502 Mein her; tidt cin feines ted Soh. 
Gelegti. . 
1229 Mein her tichtet ain feines 3. Sildart 
1017 Mein hoffnung trof und zuverſicht 
1530 Mein lichen kinder horet zu B. Ringwald 
1520 Mein lieber drift fle dod) B. Ringwald 
675 Mein lieber Gott der if mein Soh. Leon 
700f. Mein liebe feel was betruͤbſt Joh Reon 
274 Mein feel erhebt zu difer frift, den . 
1428 mein ier be adern ficifd) und B. 


337 mein reel "ob Gott ju aller R. Gel- 
necfer 

514 atcns are frend ‘trof und Soh. 

639 atn( enki was briifty dich Mm. Gor. 


628 meni erher dein “hers zu Gott Gent. ' 


‘ Sirutſchko. 


1527 ark pai du féomincr jungung 7 ‘ 
1 

17 Meck cof mern anf du fatme Bal” 

MMe ee 


Regifien 


at 


148 | 781 Merk auf was id will Ange, bas 
446 | M. Walbner . . 
, 417 Merk kind fo dir was guummen Rn. 

478 | Selneder . 
665 | 780 Merkt auf ic frommen dpriften m. 
Malbner . . . 
4711131 Merkt up agi qriſten ieret 6. Weyſe 
1094 Mi is ein finet kindelin, gevallen 8. 
911 Werfe. 2. 2. 2 6 2 
‘1079 Min Hert in Chrifle frönwet O. Morfe 
84 1084 Min levend Jeſus Chrifus is O. 
766 | Movie . 
148 Mit acim Leib herr fycis nnfer feel . 


1161 


Seite. 
576 
* 301 


575 
764 


741 
734 


7386 
89 


652 Mit frenden jart, zu difer fart Georg . 


Getter. . 
883 Mit giilden ſchein roslicher zier, das war 
1088 at ee nnd ſchmerz, ward Maria 
677 
19 | 1060 ait ‘mail ‘and nöchternheit p. 


867 | 1575 ait {wats ‘tu dich bekiciden, o. 
11938 Muntret cud anf o it geredjien 2. 


627f. Schede.. 


188 


864 M. 


860 154 Hadden Gott nan erledigt hat 


1035' 813 Mad dem ikt ſcheint der belle tag. 


1529 Raddiem wir denn des herren B. 
776 Ringw 
820 | 248 Rad Sir 9 herr verlanget mid) Gor. 
Spangenberg 


850 747 Rad dir o bere verlanget mid) B. 


Thaurer. 
546, 783 Mad dir o herr verlanget mid) .. 
| 138 Had) {wf hab id) uu regt crkannt Gal, 
233 


1103 | 1154 ug, miller dein, mid) dic allein 9. 


auft . 
58: 795 nag ‘willen dein, o herre mein, fir. 
1103 Ha ewiger fronwd min hert 6. Bepfe 
352 | 1088 Ua luft hebb ik mi utermelt 9. BWepfe 
837 1057 Aemande nidtes ſchüldich A} O. Moyſe 
696 647 Remt war, die weifen ans dem Mart. 


1034 Roly carpus .. 
1026 | 1828 Men min {den kind genochfam @. Barth 


490 | 1342 Midjt trauret übrig Heben B. Ringwald 
5600} 133 Rie nod) nimmer hab id) erkannt Bal. 
188 | Triller 

179 Rie tod “niemer fo tiwt min Rup. 


Walther 
(3394 ait meng Did) cin gefellig anf ¥. 


i" 1189 wit | Arar nid) here du irtuer P. "Shere 
862, 87 an banket Gott auf hergen grand V. 
466; 38 au “yaa jagel Gott dem pater Bal. 
Sriflee. . 
455 41 Ru feiret atte gti ienicut V. Erillet 
> 1406 Rn t freut tad) herzlich alle frit B.Ring. 
03 


4 | 422 anf rceut ena eben hinberteln MR. Set. 


neder . 


459 
623 


708 


7122 
1108 - 


804 


94 
612 


1034 
174 


547 
578 


81 
778 
586 
747 
738 
721 
471 
910 

79 
117 


805 
800 


51 


947 
304 


1162 


Nro, 


1141 Ma froͤnwed jum leven Gades 6. Wepfe 
1156 Mn hab id all mein tag gehort 6. Mnauft 
427 Un hiret jn,id hommdaher N. Selneder 
1306° tu bort ic allerliebften mein .. 
615 Wu hor zu chriſtlich oberktit P. Herbert 
1308 Un if cs kommen an das litcht 
841 Hu komm den beiden ir heiland, dec 
97 Mn lagi uns im glanben, ix licben Bal. 
Trier... 
206 itu iaft uns agen lichen Lent, wie. 
755 Un lobe meine feet derbercn B. haurer 
60 Mn lobet ix Chrifien alle, Gott Bal. 
Sri Wer . 
128 Ru lobet mit gtfaugen, “ten berres Gott 
Mal. Triller .. 
459 ae tant mein feel den herren N. Sel. 


- | 1487 an 5 did) cilend auf, du B. Ringwal⸗ 


235 Run hoͤrtn cin licdlin kurz und Ben. 
@ictting . . 
1184 Mun horct alle gleidy, ir griſten 
906 fun if cs zeit zu fingen hell 2. Helm⸗ 


919 sun dit uns alle mif freidigem @. Sel. 


bold. 
932 Mun laßt nus Gott den herrea L. Helm 


A) 6 

242 Aun lob wncin feet den herren, der Sur. 
Sypangenserg . 

292 Hun mad uns beilig herre Gott, und 

1212 Runpreift nud lobt den herren 3. Fildart 

222 Man _fingent Gott ;ii fob und Joh. 


508 an Tebt mn mechet lieben tent 305. 
Gelegfi . . 

1262 Mu fing das nen Jernſaltm a. vobwaſſer 

620 F Raget all mit, gleichem mund Mig. 


119 in fing lob mit innigheit, und rilmet 
197 ta ast is cin it chrifen guirin Gune. 


1892 au 6 it e menfdenkind ‘und wift B. 
Rin 

996 in welt es 18 Golt wit nichen e. Helm belv 

170 al mili nicht vorzagen, gy Caſp. Hack⸗ 


636 Xu ‘olan (pridt nnfer beilend Mid. 


Tham 
189 An wiinjgen wir gute nag 2 Bal. 
Lriller . . 


O. 


255 Ob id gleich bin verlaßen, jctzund Cyr. 
Spangenberq. . . 8 . 

1130 Od God di will ik hlagen 9. Wepfe 

1116 Od) God min her, dt to miker H. Wepſe 

817 © Chrift da ewiger Goties fon. 

724 © Chrific konig und ſchepfer W. Plan 

601 © qhrriſtenmenſch merk wie ¢ Ags Betene 
Herbert 


. 32811268 Odnlendtenddr 


Regtfer. 


Nro. 


1360 @ Chrite fic d0@ auf die crd B. Ring. 


1456 © Ghrihe unfer brentigem B. Ringwald 
1091 © Chrifte sart, gõdliker ard H. Bevie 
1187 Of) forge du moh voraver gan H. Beric 
1095 Od) ungeval, wo menntgmel 6. Were 

81 0 der fiken gnaden grok Bal. Triller 
968 © deutſchlaud anke Goitdem &. Selmbeld 
1282 © dn erhalter Gott and bere W. Leb⸗ 

waffer . . 

1360 © dn getrener Jeſu “Chri. 8. Ringwald 
1877 © oe t geitenet Jefu Cheif, all B. Ring. 


| 1111 ®@ on sinige hinink Jeſn Chrite é 


Wey 
807 0 dn aüige dreicinigutii, dein 
altigheit A. Lobwaſſer 
994 | 649 © du nuerforfmlider allmadliger M. 
Polvcarpués . 
163 194 @ chrwicdigecinjaneit, der Gunr. Midarl 
794; 650 0 ciniger beiland Jeſn Chri M. Pe- 
lyearpus. 
634 | 1841 © fremmer nud geirener Gott B. Ring: 


Seite. 
771 
779 





308 
879 
444 
880 
612 


66 
137 
564 


74 


640 | 1070 ® God vader vorlat mi nicht in Oete 
Moyle . 

1135 © Ged wi dauken diner gid 6. erie 

1376 © Goit der du unk deinem thren 2B. 

170 Rinqwalh . . 

204, 1471 0 Gait der du ‘die menfdenkind 2. Ring: 

821 


647 | 


11416 0 sat der du im legten ‘teil B. Ring: 
9! . 
1866 © sai der du in deincm rat B. Ring 
358 | 
861 | 1368 0 Sait der du felbhandig hrißi B. Ring 
366 | 1878 © seit on frommet akermann 8. Ring: 
818 @ att on heilige | dreifaltigheit _, 
1864 © Galt du hide majefat B. Ringwale 
479 @ oat hie hoͤchſler Vater werd To. 
602 @ ‘Gon “traces NT mein, weld 8. 
Herbert 2. 2. 1 6 ew wl 
448 © Gatics fon herr Jeſu Chri MN. Set. 
necke. 
403 © Gotics fou, s Davids frucht MR. Sel. 
neder . . 2. 6 «© ee et ew 
1284 © Geties fou von himmtirtich A. Lob⸗ 
waſſer 
1034 0 Gott gewer, was ich beg 
1443 @ get bit dod dak deine iad 2. 
1475 © Get ‘4 in dir danken, ab S. Ring: 
walb . 2. 1. 2. «© © © «@ we 
553 © Gett vater, der barmherzigkeit BV. 
Herbert 2. 2. 1 6 ew ew ws 
117 0 Gott vater im himelreig@, der de 
Mol Triler . 2. 2. 2 6 ew ew 
105 © Gott vater im hoͤchten thren Bal. 
ifler . ee 


Ir . 
276 0 Gott vater in cwigktit , Mein. 
211 © Gott vater in ewigkeit, wir hand. 


67 
183 


940 
686 


109 
378 


764 
756 
599 
533 | 


433 ° 


751 


472 
132 


924 


389 
142 








Nero. 
142 @ Gett vericid) nus dcia qeaat Mis. 


Schlacher. 

31 © Get, wir wollen ‘preifen Bal. Triller 
859 @ grofer Gott o ewige mahi, mit . 
690 © gitiger herr Jefu Chri S08. Leon 
600 © beiland Jeſu Chrift, der dn P. Herbert 

1408 © heilger geift du homes gut 3. Ring. 
walb . 
844 © heilger acift du tréfter gut, mah . 
658 © heilger geift du trofter werd MR. Bo. 
(pearpué .° 
572 © beiliger geift, ſei ‘pent und ‘2. Serbert 
858 © heiligher Gott des himmels thren . 
‘1142 0 here ain God, fie an de nod 6. Weyfe 
1442 O herr dewar die driftenheit B. Ringwald 
1343 0 herr dein oren neig zu rt Ringwald 
696 © here durch deine großt ght Sob. Leow 
1048 0 berre Gott: dein göttlichs wort Caſp. 
Bienemann 


153 0 — Gen beiliger geiſt, der du 8. 


158 0 here “Gott, bilf mir ang net, dacin 
397f. © herre Gott, in meiner met N. Sel. 
neder . 
108 O herre Gott nnd vater mein im Ral. 
Trier. . 
621 © herre Gott wit loben did Bal. Schult 
1209 0 herr erhoͤre mein gebete 3. Fiſchart 
215 © here Gott hilf, isi dir ih gilf. . 
114 0 here Gott im hodfien throne Bal. 
Triller 
106 ® herr Gott: mein, die rach ift dein 
Bal. Triller 2. 
248 © herr Gott ſchepfer “aller fern, “ein 
Gyr. Spangenberg . 
35 © herr Gott vater, wir ſingen B. Triller 
74 O bere Gott vater, won uns bei Val. 
Sriller. . oe 
811 0 herr Gott pater won uns bei . 
785 © herr id tran alicia anf did). 
15683 © herr Icſu Chrift, der du im Mid 
Thamm 
787 O here mein Gott id ruf zů dir. : 
159 © herr wit ferr fet dein genad Seb. 
Debfenfoun . 
1040 © herr regier mid) durd) Mel chior Vifchof 
1192 © here ſchafft mir recht, dann P. Schede 
1260 Oe und ſchepfer ef chrin A. Lob⸗ 


513 ® wer wend “deinen orn ‘von 308. Ge. 


739 0 Igeumelifiher pater, ich adh, Breiter 
512 © birt and betland Ffracl, der Joh. 


1237 0 vider Gott 8 anfet tieber M1. 806. 
waffer . . 

1291 © bode ev hirt ſchan auf a. Sobwaffer 

574 © hoͤchſter troft heiliger geift P. Herbert 

199 ® pidiner pater aller ding, Ies Cunr. 


1390 ® xin Chrif, der du die Lig B. ing 


1351 © "yefu Chrif ws vaters slang B. 
Ringwald . 


— — —— 


Regt her. 
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Seite. | Xro. 


304 © Jeſu Chrifle Gottes row M. Selueder 
85| 156 © IefaGhrit erloͤſer mein, erhoͤr Joach. 
49 

617 648 0 See uci unſer heiland, der Mm. 
Polye . 
438: 1427 @ an ver Ve als cin ar;t 2. ming: 


48 | 1478 © dele der du in dem fcld B. æia gwalt 

613 762 © Jefu litber herre mein S. Schwab 
1379 © Jeſn unſer bruder milt, der 2B. 

478 Ringwalb. . . 

406: 287 © Sen marer Goties “fon, der du 

616 786 © Jeſu zart ciniger troft, der du. 

772. 716 © Jefu jart, gottlidmer art 

967 198 0 lieben bruͤder ſreuct end, in Gune. 

910 Midacl . 

499 1457 © lieben dyriften jung nnd alt R, Ring. 


walb 
716 1482 © lieben driften nemet war B. Ringwalv 
1333 0 lieber heiland Jeſn Chrift, weit 
93, 100 © meine ſcctlt lobe Gott, dex heree Bal. 
99 : Triller 
| 962 ® ali eden dein “anfang und g. 


Helm . 
i 983 © —5 dedenn dein groß gefar 2. 
63 | Helmbold . . 
449 | 1389 ® menfd) bedenk den ‘Adams fall B. 
818 Ringwald . 
144° 673 ® nerf bedenk dig kicine wort Soh. 


66 | 121 0 ment) bedenk ju diſer frift Bal. 
Triller . 

61 | 761 Omenfchenkind flerblider act 6. Schwab 
122 © menſch hor cin geheimnis groß V. 

171 | Triller. . 

22' 134 © menfd tu ſchan, bedenk die tran 

Val. Triller . 

43 | 627 © menfd) ſchan an Chriſũ Leben Gent. 

597 Spyrutfhlo . . 

579 | 732 © menſch milt dn fiir Gott Zeh. Stigetine 
588 © milder Gott, allerhodfer V. Serbert 
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1107 . 1058 © winfe folg dem Herren Chri O. 


580 | Moy 

' 443 On oid gilt nichts herr Aefu N. Sel. 

102 necker. 

710 446 On did herr Chrif 9 wartt N. Selneder 

803 396 On Gotics vaters gnad und but N. 
Selneder . . 

861 760 © reider Gott im hoͤchſlen 8. Sqhwab 
1373 © reine frucht here’ Jeſn Chriſt B. 


$62 Ring walbd . 
543| 91 ® fifer vater herre Gott, vecleld V. 
Triller 


361 280 0 tranrigkeit taf fein dein ‘klag . 
1044 © trener Gott und vater mein Caſp 
845 Bienemann . 
872' 447 © trener Gott wir daunen dir R. Gets 
407 necker 
664 © unſer vater herrt Gott mM. Polyearpus 
134 529 © pater aller barmberyighelt Mid 
Thamm—. 
939 294 ® vater aller frommen . 
695 © vater der bacimbersightit, des Sot. 
917 Leon 
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Nro. 


737 0 vater in dem Himmel Fag. Breiter 
998 O vater in dem himmelreid), wir L. 

Helmbold . oe 6 we ew ew 
826 @ vater uufer der du bik Gr. Meyer 
1186 © vater unfer berre Gott W. Batener 
3877 © warer Gott herr Jefu Chrift wm. 

Geinedffer . 2. 2 1 ww te 
1061 © welk cin ddp des rikcdoms O. Movfe 
829 © welt du folt urlanbd han, mit . . 
1162 Owmelt id) muh did) lapen, und H. Mnauk 
132 © werder mand, durch den mir kund 

V. Prilee. 2. 2 1 1 ww 
563 © wie lieblid, iff dife oſterzeit Petr. 

Herbert 2. 2. 1 ew ew et 
505 @ wie fer lieblid), find al Soh. Gelegti 
610 © wie ſuͤß ift dein gedächtnis V. Herbert 


P. 


1086 Paulus der Heiden lerer werd GH. Wepſe 
1020 Pbilippus werd genennet id) N. v. Klenzen 
582 Preifet mit frenden, von ganzem P. 

Herbert 2... 6. ee eee 
590 Preis lob und dank fei Gott P. Herbert 
556 Preis lob und chr, fei dir hinig P. 


Herbert 2. 2. 2. 2 ew ew ew 
36 Preis fei Gott im hodfien thron V. 
\ Triller. , re rr 
O. 
412 Quæ bona [unt fi que facio N. 
Selnecke. ee 
$21f. Qui christianus vult vocari N. 
Gelnedfer . 2. 6. 1 we ee 
812 Qui Jefum Chriftum novit wol ®. 
Selneder . . 
R. 


85 Rein und beßer iſt Goties wort GB. Triller 
42 Rein nnd teur iſt die geburt V. Zriller 
1197 Richt mich o Gott nun lang P. Schede 
1049 Rofina du mein hoͤchſte zier Caſp. Biene⸗ 
mannnnnnn «© 8 © © « 


S. 
1271 Sanct Pauli feft werd hod) A. Lobwaffer 
453 Sanct Stephanus voll glanbens N. Sel. 
neder 2. 2 1. 1 ew we lt 
1294 Sdhanano here mid armen A. Lobwaffer 


1257 Sdau Tract dein könig gut A. Lobwaffer 
8865 Schau licher fdjan wunder ding, cin. 


$98 Schau wic licdlid) und gut fis B. Herbert 


196 Sdepfer der ding wir bitten Vid) Saw. 
ro Midad . . 2. 2 we te 
1505 Sedjs ſchoͤne ding find unter B. Kingwatd 
948 Sed froͤich in Dem Herren, und 
Helmbold . oe ee 
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549 | 1282 Seid ir daun ſumm, daß ic J. diſchart 
311 Sei du ridter o herve Gott RN. Selueder 


687| 523 Sei gelobet, here Jeſn Chri Mis. 
604 | Thamm . 2 6 ee ee 
799| 515 Set getrof Gotics gemcin, frea Sob. 





@elesti . . 2 6 6 ew ew 
979 | 144 Sei grat o beiland Sefu Chrif, cia 
723 24 Sein weib von herjen litb GHuger - 


606 | 184 Selig ift der dem Gott der C. Omler. 
781 1176 Selig find die da tragen Ieid 2 |. 
417 Si bona demta tibi fuerint St. Sef- 
8 nefer 2. 2. 1 5 ee et lt 
1069 Sid frélick unvordraten, God O. Moyſe 
399 3827 Sic iſt bewart dic fete ſadt N. Selneder 
358 1582 Si guedid) o herr, ſtraf uns nidt 
440 | 1453 Sib Chrifte wie der menſch B. Ringwald 
; 842 Sih wunder jn cin belle himm. . 
472 Simon vow Cana cifrer guanat R. Sel- 
nefer 2. 6 6 6 ee ee 
212 Sing dn werde chriſtenheit Shrift. Wyß⸗ 
garwer. . 2 2 6+ ee 28 © 
785 Singen wir anf herzen grand, loben 
111 Singt dem hertn cin newes lied Bel. 
Griler. 2. 2 2 2 2 8 8 
500 Singet friſch und wolgemut Sob. Gelegti 
63 Singet froͤlich ale gitich, vad danket 
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894 | G.rifler. . 2 - ee ee 
, 47 Singctlobund preis mit (halle V. Triller 
23, 647 Singet mit frenden, lobet und B. Herbert 


644 Singt all ju chren, Gott unfrem BW. 

Molyearpus . 2. - - «© = 2s & 
650 Singtein froͤlichs lied zu chru 8. Her bert 
519 Singt froͤlich nnd feid wolgemnt Mig. 

Thamm 2 we ee ew 
1322 So lef durber held, God at G. Barth 
793 Soll id) auf difer crden feiu, in Sal. 


Meuwer . . 6 -+ 2 © = © @ 
| 984 Sols denn unn alles fein umfunf 2g. 


17 Gelmboldb . . . 2 ee ee 
135 So ſchoͤn von art, biflu ganz jact Bal. 
Triller. eee 
1099 So war ick leve ſprick de Her G. Wepie 

| 530 Steh auf here Geit o heh anf M. Thamm 
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50 | 
26 
808 T. 
717. 45 Thomas apoſtel Jeſu Chril N. Selneder 
| 727 To di allein in differ wot, wt. . . 
1065 Trofiet min volk ſprickt juwe O, Movfe 
(1162 Tréfllider lich, ic) mid) fiets ub §. 
Knauf. . 2. 2. 2 6 © 8 2 
gg5 | 137 Crofilid if mir, der ſchmuck und zir 
| B. Trillee.. we ee 
32613 Troͤſt mich mein Gott, hent ia C. Giger 
373, 450 En das was dir befolhen iff N. Selneder 
859 | ; x 
623 a 
428 | 


‘| 986 uũbers gebirg Marie get, su &. Setmbor 
132 | 1107 Um dined willen bin 


662 | - D. Move . 


bir, awd 9.” 
Pepe. 2 2 a ee 
1075 AUmme dacnt witten bik ia Bic, bere © 


— 


Seite. 
$40 


217 
368 


363 
86 
17 

122 

789 


301 
727 
228 
1106 
972 
612 


335 
143 
579 


64 
351 


36 

28 
388 
469 
390 
365 
896 
585 


651 


32 


f 


Nro. 
1506 und well denn wn here Jeſn B. Riug- 


112 ugliis famt feinem bifen hee Bal. 
Triller . . . 

218 Unfer vater gib hie uf erd, "af 

295 Anfer vater im himmelein, " perforgt . 

389 taf pater ad Golt und wir MN. Sel. 


910 uns it “etn hind gcboren, des e. Scim. 

bolb 2. gw we ew le tl le 

681 Urfula Genfin iff mein vam Sob. eon 
V. 


1323 Yam hemmel hod de leve God G. Barth 

1138 Yan allen werken affgewaut 9. Wepſe 

1128 Yan englen (chou, cin fromden H. Wepfe 

1286 Vater ins himmels throne, dein a. Lob⸗ 

waffer. . 6. 5 6 6 we ww 

334 Vater unfer im himelein N. Selneder 

686 Vater anfer im himmeirtich, wit Joh. 

Reom 2. 1 ew ew tlle ll 

361 Dater unfer im himmelsthron 9. Sel- 

meder 6 ww et lw wl 

347 Verdirg dein oren nidt vor mir MN. 
Gelneder . 

1160 Vergangen ift mir glia und beil 8. 


auft . 
833 vericih geduld ach herr Gott Sead. Grnk 
1309 Verleih herr Chrift dein genade . 
103’ Vericih nus friden gutdiglich Bal. Trifler 
1552 Verleih uns friden guediglich . 
886 f. Vier Grbfn in ciner blafen 9. Sel. 


130 vil ‘sli and heil, hat fig) jum ‘teil 
Wal. Triler 2. 2. 2. 1 ew eee 

129 Pil glich nad beil, if jet wolfeil Bal. 
Griller. 2. 2 1 ew ew ew we wl 

1024 Yon aller welt verlafen, zu Sophie 
Hedwig. 

270 Yon deiner guad zerich und git, fing ich 


75 Von der chriſtlichen gemein B. Triller 
1253 Von der foun auf und nidergang A. Lob⸗ 


waffer 
79 Yon edler art, gan fain and zart Bal. 
Griller . 
580 Von ewigkeit war Gott allein 2. Serbert 
788 Von ganzem herzen ſchrei id) ju |. 
1153 Von m géttlidher att, aud mild and 9. 


auft . 

14 von ¢ Gottes gnaden habe ich, ‘mein len 
Caſp. Fuͤger. 

1013 Yon Gott wart id ‘der nl allein . 

903 ff. Yon Gott will id) nidt lagen &. Helm⸗ 


- 1100 vordret and {eid der finde din 6. Weyſe 
1123 Vorgif uns leve here God H. Wepfe 
1096 Vor tiden was ict lef und werd S. Wepfe 
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541 Wach anf driflenmenf{d) und M. Thamm 
1586 ms sam Sernfalem, fei fro Mid. 


89 wos a af, uebe driftenheit Bal. Triller 
288 Wad anf o welt auf einem Sob. Harſch 
55 Wad auf vem ſchlaf der finden Bal. 
Teiller. . 
1488 Wad) anf vom ſündenſchiaft B. insratr 
225 Wad uf wad uf vom ſchlaf di . 
1113 Wak up du werde duͤdſche land o. Berk 
1064 Wak up Jerufalem werd list O. Moyſe 
1104f. Wack up lat di ermiindern, it . Wepſe 
1093 Wack up min hert, vornim min 6. Bevie 
168 Waket up gy hrifen alle, fid . 
862 Wann wir des nachtes anfgeRtan . 
1570 War Gott warer menſch nidjt G. Faber 
1083 Warliken [priktde here Chriſt O. Moyſe 
190 ff. Warnm betridfu du dtd mein her; 
1218 Was cree did) unglänbig ſchar 305. 


1217 has erg didy feind Herodes 3. diſchart 
287 Was Gottes ſchuh und ſchirm bewacht 
1276 Was grofe frend verkiindiget A. Lob⸗ 


waffer 

131 Was hilft ts doch, daß man fo bed 
Bal. Triller . . : 

1181 Was hilfts ag einer in geborn 

281 Was wit uns trauren und sagen Abr. 
Ulr 

| 965 Was if der bapft, was ift der g, oem. 


bol 
' 959 Was —* did, was ſchreaſtu g. 
Helmbolo . 
672 Was lebt anf erd zu aller frit S06. Seon 
1021 Was mir anf difer erden fei. . 
| 984 Was ftrenet aug dex bofe feind 2. Sem. 


953 was Tachet § it dod) hin and her g. elm. 
bold 
1206 Was trogen dann dn tnrann 3. Bifeart 
825 Was tun wir dod) wir arme, N. Selneder 
1256 Was uns etwan dic heiligen A. Lobwaſſer 
| 1553 Was wollen wir aber Heben an, von 
1140 Wat mad uns kawen an vor 4. Pepie 
| 497 Weil vier tag ift vergangen P. Klanten⸗ 
borfe 
| 93 Weil Gott det Here durch fein G. Biger 
868f. Weil wenig treu auf erden iff 2. Sel- 
neder .. 
1222 Welder biel älig werden will 3. Bifdjart 
1386 Welder menſch unterm fdirm and 
| 439 Denn an with gen zum facrament N. 








| 1519 Wenn Chrifns nad des vaters B.Ring- 
walb 
799 Wenn gleid der reifende lewen G. Liſten 
487 Wenn krenz elend und wetter N. Sci 
| neder . 
| VWenn wir in biden wbte noͤten ſein ꝝ. Eber 
1337 Wenn wir in hodften noͤten ſein 
| 1186 Wenn wir in bagher droͤfnis fn H. 
Mepfe. . . o 
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Nro. 
1219 Wea ſucht im grab ic weiber 3. diſchart 
1000 Wer da begert imucucn jahr &. Helmbold 
1204 Wer da falig werden will, muß 3. Gifdact 
605 Wer das ewig heil liebel, und P. Herbert 
9041 Wer da fiht und fein mounng bat &. 
Selmbelo . . 
107 Wer da figt unter dem ſchatien V. Triller 
1006 Wer fenget durd) den Pimmel &, Heim: 





— —— — ee ee — 


284 Wer frend wii han beb mit ‘Wen. Getting 

964 Wer gibt uns reine lehrer, here &. Helm⸗ 
bole . 2. 2 ew te ew ew le hel 

1022 Wer Goit vertrant hat wel gebaut, er 

328 fj. Wer Gott vertrant und auf N. Sel- 
neder 


1515 Wer berjli@ glenbet | an den w. Ringwald 
982 Wer hat doch immesmer gedacht &. Helm⸗ 


348 wer efuin Thritum rech RN. Selneder 
1048 Wer im hic dicht der frenden M. Biſchoff 
827 Wer in dem ſchirm des hidfien 


348 Wee cin der welt treibt groper R. Sel. 


1250 Wer ri des alechicyfen but, und A. 
Lobwaffer . 

1335 Wer in des allechicyfen but, und. 

616 Wer in guicr hofuung will mR. Herbert 

468 Wer Icdbt dahin on Goties furdt MN. 


Selnecker. et 
1106 Wern mintr find ok nod fo vel 4. 
WBepfe. . 2. 2 2. 2 se we ew 
764 Wer mit des hodfen ſchirm und B. 
Thaurer 
1002 we rag und ſclig werden wil g. 


1339 we —* ſchirm des biden B. ming: 


1023 Wer. will auf diſer erden, ſcin 
3217. Wer will cin chrjft geucnact fein R. 
Selneder .. 

28 Wider zuſammen hommcn madyt 6. Siiger 
477 Wi dauken d{ © guͤdige God . 
1270 Wie Efaias hat gefagt, cin a. Sobwaffer 
797 Wie grog iff herr dic angh W. v. Reibiſch 
986 Wie if din ſchuß fo groß o herr 8. 

eImbold . 

1011 f. Wie kommts dah wn fo froͤlich bift . 
800 Wie anus wilt du mein bere und G. 


175 wie ‘tang vilin vergeßen mein Gim. 

Sinapius . 
185 Wie lieblich find herr ‘Bebasth, die 

955 Wie lichlid und wie fdone, find 2. 
Helmbold . 

1242 Wie nad cinew wager nelle %. Sobwaffer 

1196 Wies gebhirfe bremſt undredset P. Shere 

990 wie fap wit doch fo ſchimpflich 2. Helm⸗ 


967 wie fn ait doch ‘fo ‘trib geſcin g. 
951 wie' tear 9 doch erworben, das e. Helm 


bold 2. ww ee le 
226 Wiewol id bin, von herzen min, des 
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829 | 1042 Wicwel id) und mein fcpwefericia MW. 
688 | Bifdof . . 
813, 789 Wiewsl id magetrcuct kucsht , bab 
436 | 1261 win⸗nmen fei dic froͤlich zeit A. Lob⸗ 


658 | 1558 wil if tin redter dacificn fein ©. Sater 
62 | 1369 Wir bitten dich Here Sefu B. Ringwar 
815 Wir bitten did) Icfu Chrif, dcr oe 

12 Wir driftenteut, haben jebund G. Biiger 

1431 wir dankea dic dak du zu uns B. Ring. 


690 
161 





Ringwald . 


8 1419 wir — dir du frommtt Geit 8. 
99 . 
1421 Bir Dank dir gecedter Geit v. Ring 


228 fi. 
1016 


460 wir Dentin dit fiic deinen 199 5. Get. 
1445 ir enn dir “here dab du bat 8. 


1449 thir ‘anit dir herr ‘Sefu Chri, 

dak du fiir mus cia biitge B. Ring. 
605 earn Far uns cm datee sting: 
| 376 Wir dauken dic bers Fefu Chrift, 
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970 
218 
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. 216 


244 dak du gen himmel gefaren bid R. 
@Belneder . ° 
856 | 1436 Wir danken dic here Sefu Chri, 
904 daß dn in kucdhis geberden B. 
445 Ringwale . . . 
372 Wir danken dic herr Iefu Chri, 
383 maf Ms unfer erldfer bid R. Sele 
749| 391 Wir — dir herr Zejn Chri, 
dab du unfer könig werden bif 
553 ‘Mie. Selueder. . 
411 Wir danken dic Herr Jeſu Chri, 
689 daß dn unfcr ficife) worden bif 
Mic. Selneder. . . 
907| 461 Wir dawken dic beer Fefu Chcift, 
699 dak du vem fod erſtauden vif Rt. 
Selneder . | . 
224f.| 1882 Wir danken dic herr Acfu Chri 
19 (er hod su alicn iuxden ©. Ringwale 
338 | 395 Wir danken Ait 6 Jeſu Chrift, 
864 daß dn das lammicin worden dif 
588 Nie. Selneder . . 
68 864 Wir danken dic 0 tremer Gelt BR. Sel. 
0 
692 | 1428 Wir Sauken ‘dir ven htrzen ſer v. 
Ringwald . 
589 | 1669 Wir Danken Gott on unteriag 6 Saber 


| 791 Wir deine kinder licker herr, fagen - 
114! 1288 Wir gltuben all an cincn Gott %. cb. 
123 | waffer 
635 Wir glenben an cincn Gott, den Mid. 
Fhamm 
929 Wir gleuben unt an cinen Gott °. 
Helmbold . . 
578 Wir glenben and bekenuen p. Herbert 
976 wir haben Gottes wort gehoͤrt 2. Sein 


884 wir | balten ein feblig fet, der 
176 Wir bofirn zwar im glauben feck Sim. 
663 Gina 


665 
848 
808 
683 | 


671 


| 
153 1430 Wir preifen deine gitigheit B. Ringwald 
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Nro. 
1051 Wir ruftu yu dic lieber herr Caſp. 
Pienemann . 
145 Wir fingen unſerm herren, “pad Gott 
89 Wir wollen aller fingen, dem §erra Gal. 
Triller. . 
78 Wir wollen den herrn Got Bal. ‘Grifler 
110 Wir woken did allcin, o here Gott vB. 
Triller . 
48 Wir wollen fingen, hent fiir allen Gal. 
Triller. .. 
1073 Wi feggen dt » “hamfter 60d D. Movie 
471 we Gott vet herr nidt bei uns N. 


487 w⸗ Sat ter herr nicht bei uns Set. 
Magdeburg 

997 Weber komt uns die neue fdyal e. 
Helmbold 

516 Wel an it lieben kinder, die Sep. Oe. 


legti 
539 Wolan lagi uns bent bed. ‘Mid. Thamm 
1202 Welax nun preift den berren 3. Fiſchaet 
609 Wolauf die ic hungrig feid. P. Herbert 
726 Wolanf du cdler heide, ruak W. Planck 
186 Wolanf mein licbe fele, lob Gott. . 
30 Wol anf, au lat uxs fingen al Bal. 
Triller. we lt 
1462 Wol dem dem Gott afl feine find v. 
Ringwald. . 
758 Wol dem den du erwelen tft 6. Sawab 
341 Wol oem ae lebt in Gottes furdt N. 
Seine 
1460 Wol va der nicht mit meuchei B. Ring. 
wald 


303 Wol dem der nicht mandelt MN. Seineder 
1227 Wol dem welchem vergeben find 3. Fiſchart 
431 Wol Iem wol dem, ſelig iff N. Selnecker 
1321 Wel mi levet de wert gewis G. Barth 
21 Wol fei dem mann, der fürchten C. Giger 
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1236 Worauf if dod) der beiden lum %. Leb. 
717 wäſſer. 
86 763 Wunderbarlich auf erden, regiert . 
| $13 Wunderdarlid if Golies aright 2 MN. Sel- 


52 neder . 

45 

64 B. 

28118535 Bart liebſter Chrif, mein herr dn 4. 


730 Knauft . . 

1087 Sart [done juuofcuwe, gedenk $. Werle 
376 Bion die werde Gotiesfatt N. Selneder 
993 3u Cana mangelt wein, da man 28. 

Helmbeld . . : 

216 Zucht ehr und lob begnade mid) . 

18568 Zucht che und lob geburet dir H. Knauſt 
95 3 bit rut id) meine feel, o mein 


486 3 sie he id mein angen auf Seb. 
Magveburg . . . 

1177 Zu dir id cuf s berre Gott . 

790 Zu dir o Gott und pater mein Nic. 
Wyrer . 

899 3n sifer beilfamen mahi, in vtißen 

920 3a Wier ofterlidjen zeit, Lagt e. Helm⸗ 


334 
$43 
687 


364 
381 
812 
536 
123 | 


4 


1268 3a ifes limmleins ofier{pcis a. 206. 
waffer . . 
1027 Zu Gott meia trofi, der mid) exlof 
240 | 1015 Bn Gott mein trot alltin id fiell . 
1243 3u Gott wir unfer jufludt 1. Lobwaffer 

976 | 1585 3n Gott wollen wir uns kehren Mid. 

211 Tham 

836! 624 3u lob dem hetren Zeſn Chriſ 8, i. 

S11 banus . 

896 8 8 Bwei diag, Serr Got, bitt id 2. Sher 
16' 22 3wei if befer denn cins allcin C. Giger 


977 | | 
556 


Lateinifde Lieder. 


885 En miranda prodigia, concepit - 


736 Fidelis turba letare . 
845 Rector potens verax deus, qui 


Il. 


Alphabetiſches Verseidnis dex Dichter 


und ihrer JCieder. 


Nicolaus Acker. 
729 Im flamm Juda iſt Gott bekaunt, ſein 


Micolous Ayrer. 
790 ZIn dir o Gott und vater mein 


Georg Bar th. 


1329 Ad) leve God jo mer gelert, der . 
1318 Adams vail heft alle minſchen .., 


1327 Allene God in der hoͤge fi ebr . 
1319 Am pafdjedage des morgens fro 
1320 Am paſche dage quam de Her, in 
1824 Chrifus is verwar kamen bir . 
1830 Chrifus vor fiuem ende, fin. . 
582 | 1316 Do Jeſus bi Jerufalem, an den. 
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692 Es ftirbt kein drift fonder allcin . 
709 Fren did) du werte drifienheit . 
676 Gottes des vaters gut, Iefu . . 
674 Gott vater mein im hodhften thron. . 
698 Gere Chrift du haft vilfaltiglid, mir 
702 Herr Jeſu Chrif, mein heiland bit . 
678f. Here Iefu Chri mein herr und Gott 
691 Serr wenn dn wilt und dir gefallt 

ie lig und fclaf id) Euneltin. .. 

694 Gilf treuer Gott clend bin id, fiind. 
714 3d) armer menfd mein here und. 
693 3d hab mein fad Gott heimgcfellt . 
712f. 3d hab mein fad) Gort heimgefellt 
715 Ich hab mid) Gott ergeben, dem . 
684 Jd) hab nun hinbradt difen fag. 
703 3d tran und ban mein here und Gott 
697 Jeſu du treuer beiland mein, laf. 
705 Jefulein liebfles bruͤderltin, mein. 
706 Jefulcin liebſtes Fefulein, lag mid) . 
710 Maria jart cin jungfrau rein. 
675 Mein lieber Gott, der iff mein birt . 
700f. Mein liebe feel ‘was betribR du. 
708 Mn’ all mein trancren far dahin, getrof 

690 © gitiger herr JZeſn Chrift, us. 
696 © herr durch Deine grofe gut, mir . 
673 © meuſch bedenk. dif kicine wort . 

695 © vater der barmberzigkcit, des gnad 
G81 Urfula Genfin iff mein nam, geboru . 
686 Vater unfer int himmetreid), wir. . 
672 Was lebt anf erd zu aller frif, nur . 
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624 Bu lob dem herren Jefu Chrif 
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SOL haben wir von dem herren Goit . 
799 Wenn gleid) der reifende lewen 
800 Wie lang wilt In mein Herr und . 
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590 oo. 
689 | 1250 Wer in des allerhodfien hut, und fous 
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1299 Ade du welt mit deinem fun und. . 
1301 Allein zu Gott mein hoffnung fet .. 
1300 All mein begic her; mut und finn . 
1255 Aub des waters her; geboren, den - 
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1298 Chrifins if auferfanden von dem tod. 
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1273 Dem vater in des himmels thro - 
1264 Der engel botfdaft aller well, cin. 
1258 Der heiler lenchtet denn die fonn . 
1241 Der herr erhor did) in gefara, nnd - 
1274 Der heutig tag geheiligt if, mit . 
1239 Der unweis man in feinem herzen 
1283 Der welt heiland o Jefu Chrift, der . 
1298 Die fonn hod) an dem himmel fict. 
1280 Dir edlem erficn Marterer, die .  . 
1275 Dir Gott und (depfer danken air 
1281 Dn konig und Gott der warheit, 
1249 Du wollf deine geridt herr —A 
1251 Du wort hod) auf des himmels thron 
1252 €in laute fimm vom himmel klingt . 
1290 Erheb dein hers tu auf dein oren . 
1254 Es iff uns kommen das losgeld 
1297 Freut end) frent eud) al ia gemecin . 
1247 Gott mad fic) anf mit feiner gualt . 
1245 Gott fegue uns durch feine gs hie, ſich 
1248 Serr Gott hilf mir und guedig mid) . 
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1287 Ich glaub in Gott den vater der . 
1292 3d) hab nu außgernhet wol, drum id) 
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1296 Rommt her ju mir fpridt Chriſtus 
1279 Kaft uns Gott bitten mit demut, das. 
1277 Magdalene dic fiinderin, dic fleifchlid) 
1246 Mein Gott mein Gott ad) wie verfdft 
1269 Meine jung nu frolid nse, von dem 
werden leib und bint . . 
1259 Meine jung ann frolid —* von dcm 
wander cines ſtreits. . 
1262 Mu fing das neu Jernfalem, cia . . 
1282 0 du erbalter Gott nnd bere, der du 
1268 © du leudjtend drcifaltigkeit, die . 
1284 © Gotles fon von himmelreid , wir. 
1260 © herr und ſchepfer Sefu Chrift . 
1237 0 hodfier Gott o unfer lieber . 
1291 © hodfter hirt ſchau anf dein herd . 
1271 Sanct Pauli fet werd hod) geehrt . 
1294 Sdan an o herr mid armen, der. 
1257 Schau Ffracl dein könig gut . 
1285 Vater ins himmels throne, dein naw . 
1253 Yon der foun anf und nidergang . . 
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1256 Was uns ctwan die heiligen. 
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1242 Wie nad cinem makerquelle, cin . 
1261 Wilkommen fei dic frdblidy cit 
1288 Wir glenben all an cinen Gott. 
1236 Woranf ift dod) der heiden tue. 
1263 Zu difes lämmleins oſterſpcis, wir 
1243 Zu Gott wir unſer sufludt haben. 
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481 Ad herr dIcin gnad und Hilfe leiſt. 
488 Au fiefer not id) zu die ruf 

482 Die rohen lofen toren all, in 2. | 
485 Dard Jefum Chrifinm feinen for. 
480 ere Chrifle unfer herfder werd . 
483 Herr Chrift mein hort wenn ich ju dir 
484 ffere ridte mid) und fac mein fad. 
489 Un lobt den herren mit andadt . 
487 Wo Goit der herr nicht bei uns wer. 
486 3n dic heb td) mein angen anf 
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172 Der Gnckuck ſtengt vom wilden wald. 
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Margaretha, sucnin ja Angel. 


1551 Herr Gott zu meiner hilf gedenk . 
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1037 Ad) Gott in dIeinem reiche, ich cuf 
1038 Mit kummer und ſchmerz, ward mir. 


Nicolaus Maurus. 
177 Do Ffracl anf Egnpten jog, das . 


caer Meliffander te Pienemann. | 


Gregorins Meyer. 


825 Chriſtus der iſt erflanden, das Heil 
826 © vatcr unſer der du bifl, in. 


m. x. Meyers. 
1016 Die gréfte kunſt der welt bekannt 
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200 Ady herr Gott wie lang fet jn... 
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195 Frommer ſchepfer des liedhics ſchein. 
197 Au fingt in cin ir chriſten gemein. 
194 © chrwirdige cinighcit, der heiligen . 
199 ® hoͤchſter vater aller ding, des 

198 © lichen bruͤder frenct end), in . 
196 Sdepfer dcr ding wir bitten did) . 
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1077 Dord) Chriftum unfen heren, o 

1068 Ein ciniger God in ewidcit, de 

1064 Fréumt juw im heren allctid, nod 
1063 Gelavet fi God anfe heer, de . 

| 1081 Gelavet und gebenediet, fi... 
| 1085 Her Iefu Chrift war Gades fon 

1056 goldet juw ſülveſt nidt vor klok . 
1071 3k bin cin armer fiinder, herr 
11078 Jeſn Chrif ware Gades fon 
| 1066 Jeſus dat frame kindelin, wil 

1080 3n aller nod bifly min trot. . 
11067 3t is Gadcs gnediger wil, drum . 
1074 St fingt de olde Simeon, cim . . . 
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1084 Min levend Jefus Chriſtus ts, in. 
1060 Mit metidjeit und nddternbeit . 

1057 Remande nidtes ſchüldig ſid, men . 
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1058 © minſche ing dem heren Chrift, de . 
1061 0 welk cin dup des rikedoms . . 
1069 Sid froͤlick unvordraten, God . . 
1065 Trofict min volk fprickt juwe God 
1075 Umme dinent willen bin ick hic 
1064 Wak np Itruſalem werd ligt . 
1083 Warliken fprickt de here Chri. 
1073 Wi feqgen di o hoͤchſter God, dank 
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Salomon Veuwer. 
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sebanion Och ſenkhun. 


161 All ding anf erd, zergenglich iff, wie 
164 Sewar mid) here, und fet nit ferr 

162 Freund und mat hat mid) verlaßen. 
160 herr daß du mid) fo gfliirzet haf, das 
163 fjere durch barmberjigkeit und gnad. 
159 0 herr nit ferr fet dcin genad, damit 


Georg Emil Ont tT. 


182 Danket dem herren der uns all... 
181 Des herren iff der erden kreiß, und. 
183 Gleid) mie der hirſch anf gruͤner heid 
184 Selig if dIer dem Gott der here, fein 
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Johannes Placotomus. 
712 Gort zu merkt anf ic chriſten al . 


Wolfgang Planck. 
725 Ad here Yer heiden ſcharcn, falln 


723 Der belle lenz tritt wider cin, bringt 


724 O Chrifte könig und fdepfer werd 
726 Wolauf du edler helde, cuck fort . 


Martin Polycarpus. 


657 Chriſti anffart und erhohung, laft 
661 Da Chri der here fein opfer fron 
643 Dankfagung fei lob und yreis, Gott . 
663 Dankt Golt ir lichen driflen mein 
652 Der juden kinder wolgemut, lobcicn . 
645 Ei loft uns jekt alſamt mit unfrem . 
660 Erhor uns hent, o unfer licbfter . 
654 Es iff bent cin frdlide tag, an dem 
655 Freu did) heut chriſtglaubig beri, lob 
642 Gottes fon unfer licher here, anf =. 
666 Herr Gott vater im himmelrtich 
665 Herr Gott vatcr vom himmelrcid . 
656 Jandjet ju chen, Chriſto unfrem . 
659 Jeſus Chrifl unfer heiland, vom . 
662 Ir frommen frent end alljumat 
658 Laft uns all Chriſti wunderbaren . 
651 Lob fei dir o Here und heiland— . 
646 Lobfinget mit frenden Chrifto unfrem 
- 647 Memt war, die weifen aus dem morgen 
649 O du unerforfdlider almadliger . 
650 © ciniger heiland Icſu Chriſt. . . 
658 © heilger geiſt du trofter werd, der . 
648 © Jeſn Chrift unfer heiland, der du 
664 © unfer vater herre Gott, gib 
614 Singt all ju chrn, Gott unfrem 


peirus Pretorius. 


_ 301 Dank fei dir Gott in cwigkeit, fiir . 
297 Der tod wie herb nnd bitte cr ift 
300 Gott der du twigr vater bift, deins . 
299 Serr Gott der du mid) dife nad? . 
298 herr Gott id) grefen donk dir fag 


JZacha rias Prütorius ſ. Sreiter. 


Cour. Red, 
171 3k danke dy Gott, vor alle dyne 


Wolf von Reibiſch. 


796 Ad) Gott in deinem hoͤchſten ihron. 
798 Ad Gott von himmel ſich darcin, und 
797 Wie groß if herr die ang und 


Sartholomins Ringwald, 


1163 Ad) Gott erbarm did) fiber mid). 
1469 Ad) Gott was hails in allem fund 
1165 Ad Gott wie ſchwer iff mir mein. 
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Seridtiguagen. 


IV. | 
Reridtiguugen. 


1. Im AUgemeinen. 
Seite 99 — 101, desgl. Seite 123—128, ferner 


Nro. 
Nro, 


Ceite 
Nro. 


Nro. 
Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 


203 


239: 


209 


420: 


347, 


449; 
493: 


Seite 838 und 5387 find die Co— 
Iumnentitel zu tilgen. 

ijt in ber Anmerfiung auf Nro, 812 
gu verweiſen. 

in ber Anmerkung ift gu fagen, dab 
bas Lied nad dem 147. Bratin ge⸗ 
dichtet ſei. 

mug den Columnentitel Petrus Pre- 
torius babe. 

im ber Anmerkung ift zu Strophe 5 
auf III. Nro. 166 Ctrophe 2 zu 
verweiſen. 
Anmerkung: die 
nauer Cap. 3. 6 
Anmerkung, Vers 1.1 fei das = 
Daf es. | 

dieſes Lied ijt nit von Joh. Girck, 
fonder von Mid. Shamm. Job. 
Gird ift ber Verfaber von Ic glaub 
an Gott vater allmddtigen. 

ift in ber Anmerfung auf bas Jat. 
Lied I, Nro. 146 zu verweiſen, desgl. 
auf I. Nro. 104, 

ift angumerfen, daß die Wnfangs- 
budjftaben ber Ctrophen das AVE 
geben. . 

ift als erfte Zeile ber Überſchrift zu 
ſetzen Von der Auferſtehung Chriſti. 


bibl. Stelle iſt ge⸗ 
6—66. 


2, Die Anmerfung, eile 3 von unten, 


muß beger aljo ſchließen: Wer es 
anfgebradt, bab J. Pappus bas Lied 
gedichtet habe, weiß id) nit. Viel⸗ 
leicht 3. Mt. Dilherr: in feinem We: 
fjangbudje von 1654 Ceite 842 findet 
fid) über bem Liede die Angabe D. 
Johan, Pappi.’? Giner älteren, 
welche Dilberr benubt haben fdnnte, 
bin id) nidt begeqnet. Bor welchem 
Werthe dergleichen Angaben diefes 
Manned find, davon habe id) in 
ber Anmerkung yu bem Liede Nro. 
190 Warumb betrübſtu did mein 
hertz gebanbelt. Ich glaube, daß 
von J. Pappus nicht einmal die 


Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 
. Nro. 
Nrò. 
Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 


Verbindung der Strophen J. Leens 
zu einem Liede berriibrt. 

iſt in der Anmerkung auf das let. 
Lied J. Nro. 55 zu verweiſen, bead. 
auf I. Nro. 130, 

fteht mit kleinen Abweichungen ſchon 
unter Nro. 203, | ; 
in bervorangehenbden Überſchrift mur 
e8 741 ftatt 740 heißen. 

ift anjumerfer, daß bas Lied nad 
bem 69. Pſalm gebidtet fei. 

in ber Anmerfung ijt auf Nro. ou: 
zurückzuweiſen. 

iſt das Lieb Nro. 565. 

ſteht ſchon unter Nro. 868. 

ijt anzumerken, daß das Lieb aus 
RLY. Ser. 3. 22— 25 genommen ſei, 
und ; 
daß die betr. Stelle Off. Job. 14.6 jet. 
in ber Anmerhung ift gur Verglei⸗ 
dung auf Nro. 72 von Bal. Tiller 
u verwweifen. 

1472 —* ſchon unter Nro. 1400. 


733 


734 . 
735 


137: 
782 
$12: 
881 


886 
1004 


1005, 
1204: 


2. Dructfebler. 


Nro. 


Sn) 


1 |  ) | | 


Seite 


Nro. 


WU HR At 


at 


7, Reile 2 der Anmerfung lis Druch— 
11, = 4: ⸗ - 13 fiir 3. 
39, Bers 1.3 lis Denn. 

202 gu Anfang Faß fiir fof. 

203 3u Anfang Bis fiir Bift. 

210 Bers 1.2 pin fiir die. 

217 Bers 5.9 din ffir die und 7.9 gloud. 
296 Reile 8 ber Anmerfung 1589 fiir 1586. 
301 3u Anfang lis Bank. 

839 Bers 1.1 Somme binter une. 

344 in ber Überſchrift warumb. 

356 Bers 12.1 jittert. 

852 ift 502 ftatt 503 an leſen. 

551 Reile 1 ber Anmerfung lis if. 

566 Vers 4.1 an. 

585 in ber Anmerfung des fiir das. 

595 Bers 2.2 darinn. 
613 Reile?2 der Anmerfung Gumpelzhaims. 
985 Bers 6.7 Syrann. 

991 felt gu Anfang bas Anführungszeichen. 
1149 in ber Anmerfung lis III. Nro. 37. 
1443 3u Anfang HERR. 
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